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Das Klofter Himmelpfort und die Stadt £ydjen. 


Vorerinnerung. 


Die geringe Zahl von Urkunden, melde von dem Klofter Himmelpfort und von der Stadt Iychen bisher befannt ges 
werben, hat bejonders durch ein Gopialbud) des Klofters Himmelpfort, das von dem Herausgeber in ber Negitratur des N. 
Rentamtes zu Zchdenid vorgefunden ifl, einen bedeutenden Zuwachs erhalten. Das Gopialbud) ift von bem furfürftlichen Mathe 
und Lehnsfecretaiv, Notar Erasmus Seidel oder „Sendell” nad) den ihm vorliegenden Driginalien gefertigt, wie unter 
den einzelnen Documenten bemerft ift; Grasmus Seidel aber wurde ben 18. Februar 1521 geboren und ftarb im Jahre 1562. 
Diefer Zeit entfpricht aud) bie Hanbfehrift, worin das Gopialbuch uns vorliegt. Bon bem dabei benugten Drigimalien hat (id) 
nidis mehr auffinden [affem. Da überhaupt die anderweitig nod) aufgefundenen, Himmelpfort und Enchen betreffenden, Docu: 
mente zu bem Inhalte des Gopialbuches nur in bem Verhältniffe einer geringfügigen Ergänzung flehen; fo laffen wir biefed, 
unter Vorausfendung einer nach der Zeitfolge georbneten Ueberficht bec Urkunden, unverändert in feiner urfprünglichen Form hier 
zum Sübbrude fommen und fügen bie fonfligen aus andern Gopialbüchern entnommenen oder nod? im der Originalansfertigung 
erhaltenen Documente in einem Nadytrage hinzu. 


Ghronologifche Meberficht der Urkunden des Gopialbuches vom Klojter Himmelpfort. 


1. Marfgraf Albrecht errichtet mit Hülfe des Abtes zu Lehnin ein neues, Himmelpfort ge: 
nanntes, Gijtercienjerffofter im Lande Lychen, am 25. November 1299. No. 1. 

2. fBijdbof Voltad eom Brandenburg genehmigt die Stiftung des Klofterd Himmelpfort, am 
4. Dezember 1299. No. 2. 

3. Marfgraf Albrecht befreiet die dem meu errichteten Klofter Himmelpfort zugewandten Be- 
figungen von allen weltlichen Laften, am 2. Februar 1300. No. 3. 

4. Markgraf Hermann ertheilt zu ber Stiftung deö Klofter8 KHimmelpfort jeine Genchmi- 
gung, am 9. November 1300. Mo. 4. 

5. König Albrecht beftätigt die Stiftung des Klofterd Himmelpfort, am 20. Mai 1301. No. 5. 

6. Heinrich, Herr von Medlenburg, befreiet dem Klofter Himmelpfort alle Zubehörungen des 
Hofes Ihymen von weltlichen Abgaben imb Laften, am 19. Auguft 1304. No. 7. 

7. Heinrich, Herr von Mecklenburg und Stargard, ‚erneut unb beftätigt bie Stiftung und 


Bewibmung des Klofters Cordi 1305. No. 8. 
Hauptth. I. Bd, XI. 1 
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8. Die Markgrafen Otto und 9Bolbemar verfaufen bem Abte zu Lehnin für bie Ausftattung 
des Klofter8 Himmelpfort das Obereigenthum über vier Dörfer, welche Rebefin von 9te- 
bern von ihnen zu Lehn trug, am 25. Februar 1307. No. 9. 

9. Heinrih, Herr zu Medlenburg und Stargard, verfauft bem Klofter Himmelpfort das 
Gigentum des Dorfes Nutenberg und einer Hebung aus ber Himmelreih3-Mühle, am 
29. April 1309. No. 13. 

10. Markgraf Woldemar verfauft dem Klofter Himmelpfort u Mühle zwifchen ben Dörfern 
Otebefáborf und Brebereih, am 9. Dezember 1309. No. 

11. Heinrih, Herr zu Medlenburg und Stargard, no. daß ber WRitter Albert von 
Heidebred feinen Hof im frumbed und die Hälfte des Dorfes bem Klofter Himmelpfort 
zugewandt hat, am 20. Samar 1313. No. 42. 

12. Heinrich, Herr zu Medlenburg und Stargard, ftiftet einen Vergleich zwifchen bem Klofter 
Himmelpfort und ber Stabt €pden über bie Nechte und Freiheiten ber Mühle, melde 
das Klofter in der Stadt befist, am A. April 1315. No. 70. 

13. Die Markgrafen Otto unb Woldemar verfaufen dem Abte zu Lehnin für das Klofter 
Himmelpfort die vier Dörfer, welche Rebefin von Medern gu. Lehn bejap, mit einigen 
Mühlenpächten, am 15. Februar 1317. No. 11. 

14. Markgraf Woldemar befreiet das Klofter Himmelpfort von aller Zollentrihtung in feinen 
Landen, am 5. April 1317. No. 14. 

15. Markgraf Woldemar vereignet bem. Klofter Himmelpfort einen Kalfofen zu Storfow und 
die Dörfer 9tebeljtorf und Zogen, am 1. Mai 1317. Mo. 10. 

16. Markgraf Woldemar vereignet dem Klofter Himmelpfort frumbed, Rutenberg und ver- 
[diebene Mühlpächte, am 10. Mai 1317. No. 43. 

17. Rath und Bürgerfchaft ber Stadt Fürftenberg befunden einen mit bem Abte zu Himmel- 
pfort gefchloffenen Vertrag, mwornah fie bie zwifchen Garlin und ber Havel gelegene 
‚Heide, voce dem Klofter angehört, urbar machen bürfen, am 26. April 1318. No. 40. 

18. Markgraf Woldemar vereignet dem Klofler Himmelpfort für bie ifm im Iehten Kriege 
zugefügten Schäden das Dorf Sommerfeld, am 3. Mai 1318. No. 15. 

19. Heinrich, Here zu Medlenburg unb Stargard, beftätigt nochmals die Schenfung, melde 
Albert von Heibebted mit allen feinen Gütern an ba8 Klofter Himmelpfort vorgenommen 
fat, unb verfauft dem Klofter aud) das Gigentfum ber andern Hälfte von Krumbed, am 
28. Oftober 1319. No. 44. 

20. Heinrich, Bifchof von Havelberg, überläßt bie Kirche und Pfarre zu Krumbed bem Klofter 
Himmelpfort zu beliebiger Verwaltung und Nutung, am 19. November 1319. No. 45. 

21. Das Klofter Himmelpfort giebt der Stadt Lychen drei Seen zu Lehn und vergleicht fid) 
mit ber Stabt über verfchiedene Streitpunfte, am 26. April 1320. No. 71. 

22. Heinrich, Herr zu Medlenburg und Stargard, giebt bem Bürger Johann Schreiber zu 
Lychen das Gigentfum an einer Hebung zu Meow, bie biefer zur Bewibnung einer im 
heiligen Geift-Qaufe zu Lychen geftifteten Vicarei verwandt hat, am 9. Mai 1320. No. 72. 

23. Tydele von ferfom verpflichtet feine Unterthanen zu Mahlendorf für bie Serftörung ber 
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Scherpingsmühle zur Mahlpflichtigfeit bei berjelben und zu verfchiedenen Dienften gegen 
das Klofter Himmelpfort, am 1. April 1330. No. 16. 


. Dieterih von Kerfom überläßt dem SKlofter Himmelpfort den See Platefow, am 1. April 


1330. No. 17. 


. Marfgraf Ludwig vereignet dem Klofter Himmelpfort ben Gee Platefow, am 5. April 


1330. No. 18. 


. Ludwig, Bifchof von Brandenburg, transfumirt die Stiftungsurfunde des Klofters Him- 


melpfort, am: 11. Juni 1330. No. 19. 


. Vertrag zwifchen dem Klofter Himmelpfort und ber Stadt €odjen über ben Zins bon vier 


Stabthufen, die Ausübung ber Fifcherei und bie Mühlen, vom 30. März 1331. Mo. 73. 


. Der Rath zu Lychen befundet, daß ber Stabtfhulzge Conrad Pafchevah bem Pfarrer ber 


Stabt ftatt ber jährlichen Leiftung von 2 Winfpel Roggen eine abgabenfreie Hufe gege- 
ben und wegen be8 darauf rubenben Zinjes an das Klofter Himmelpfort ihm einen glei- 
den Zinsbetrag auf eine andere Hufe angewiefen habe, am 25. Geptbr. 1332. Mo. 74. 


. Markgraf Ludwig verfauft bem Klofter Himmelpfort das Eigenthum be8 Dorfes Storfom 


bei Templin md beá Sees Krempi, am 16. Januar 1335. No. 20. 


. Ludwig, Bifchof von Brandenburg, vidimirt bie von bem Römifchen Könige Albert bem 


Klofter Himmelpfort erteilte Beftätigung, am 26, April 1335. No. 6. 

Ludwig, Bifhof von Brandenburg, trandfumirt ben Vertrag bed Klofters Himmelpfort 
mit der Stadt Fürftenberg vom 26. April 1318, worin [egterer erlaubt wird, eine von 
ifr zur Viehweide benugte, bem Klofter angehörige, Heide urbar zu machen, am 26. April 
1335. No. 23. 

fBijdjof Ludwig von Brandenburg trandjumirt bem Klofter Himmelpfort das Zugeftänd- 
nig des Bifchofs Heinrih von KHavelberg über die Kirche zu frumbed, am 26. April 
1335. No. 46. 


. fBijdjof €ubmig von Brandenburg trandfumirt bem 1 ftlofte Himmelpfort die Beftätigung 


des Römifchen Königs Albrecht vom 20. Mai 1301, am 4. Mai 1335. No. 25. 


. Derfelbe tranáfumirt dem Klofter Himmelpfort bie- Verfhreibung des Markgrafen Bofbe- 


mar vom 9. Dezember 1309, am 4. Mai 1335. No. 26. 


. Ebenfo die DVerfchreibung Heinrih8 von Medlenburg über Rutenberg vom 29. April 


1309, am 4. Mai 1335. No. 27. 


. SBijdjof Ludwig von Brandenburg tranó(umirt die fBerjdreibung Heinrichs, $em gu 


Medlenburg, über frumbed vom 28. Oftober 1319, am 4. Mai 1335. No. 47. 


. Ludwig, Bifchof von Brandenburg, tranófumirt bem Klofter Himmelpfort die DBerfchrei- 


bung Woldemars vom 1. Mai 1317, am 7. Mai 1335. No. 21. 


. Derfelbe transfumirt dem Klofter Himmelpfort bie Berfchreibung be Marfgrafen Ludwig 


vom 16. Januar 1335, am 7. Mat 1335. No. 22. 


. Derfelbe transfumirt dem Klofter Himmelpfort die Verfchreibung der Markgrafen Otto 


und Woldemar vom 25. Februar 1307, am 7. Mai 1335. No. 24. 
1* 
* 
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Papft Benebiet XI. befütigt dem Klofter Himmelpfort alle Befigungen, Rechte und 
Freiheiten, am 13. April 1336. Mo. 28. 

Otto und Henning frag und Otto von Ellingen befunten den von ber MWittme be8 Rit- 
terd ubo[pf von Nauen mit dem Klofter Himmelpfort gefchloffenen Verfauf ihrer Nechte 
in Storfom, am 20. April 1336. No. 29. 


. Ludwig, Biihof von Brandenburg, incorporirt die Pfarrkirche zu Brevderih dem Klofter 


Himmelpfort, am 19. Jımi 1337. No. 30. 


. Die Comtbure des Johanniterordens zur Nemerow und Garbom vergleichen jich mit bem 


Klofter Himmelpfort über einige Seen, am 6. Dezember 1337. No. 31. 


. Ludwig, Bifchof von Brandenburg, überläßt bem sKlofler Himmelpfort bie Zehnthebung 


in den bem Klojter gehörigen Befigungen, am 9. April 1342. No. 32. 


. Arnold Bizten verfauft dem SKtlofter Himmelpfort in feinem Dorfe Krumbed eine jährliche 


Zinshebung, am 20. Samuar 1352. No. 48. 


. Johann, Herzog von Medlenburg, ftiftet zu feinem imb feiner Samilie Seelenheil, nament- 


lich feiner Gattin 9iccie, einen Altar im Klofter Himmelpfort, am 13. Januar 1358. 
No. 33. 


. Graf Otto von Fürftenberg fauft von bem Abte zu Himmelpfort die Keldmarf Garlin, 


bie er von bem Klojter zu Lehn nimmt, am 8. April 1358. No. 34. 


. Der Rath der Stadt Fürfienberg vergleicht ji mit dem Klofter Himmelpfort über vie 


Fifcherei, am 23. April 1361. No. 4. 


. Zohanı, Herzog zu Medlenburg, vereignet auf Bitten Gngelfe'á und Albrehr? Warburg 


dem Klofter Himmelpfort zwei Hufen in DBlatow, am 8. März 1370. Mo. 39. 


.- Gerefe Warburg verfauft dem Klofter Himmelpfort eine Nente aus bem Dorfe Werbenve, 


am 25. Mai 1375. Mo. 51. 


. Mfrid von Semi und Henning Nienferfen kaufen bem Abte zu Himmelpfort das halbe 


Dorf 9tebbelítorf ab, im Jahre 1381. No. 37.- 


. Nähere Beitimmungen über diefen Kauf, vom Jahre 1381. No. 38. 
. Gerefe Warburg verkauft eine Nente aus dem Dorfe Werbente zu einem Altar 1L €. Ir. 


Kirchen in Friedland, am 17. Novemver 1385. No. 92. 


. Das Klojter Brode verfauft dem Klofter Himmelpfort fieben Hufen Landes in Pudewal, 


zwei Mühlen und andere SBejigungen, am 6. Samar 1388. Mo. 36. 


9. Adhim und Gerhard Warburg verfaufen der Familie Voß in Neubrandenburg eine Mente 


aus SBerbenbe und Wlotow, am 7. Januar 1389. No. 54. 


. Der Rath der Stadt Templin vergleicht fib mit dem Klofter Himmelpfort wegen einer 


aus der Stadt gegen das Klofter begangenen Raubthat, am 17. Mai 1394. Mo. 39. 


. Hans eon Dewit überläßt feine Befigungen in Werbende einigen geiftlichen Jungfrauen 


gum eibgebinge und nach ihrem Tode bem Klofter Himmelpfort, am 6. Januar 1396. No. 53. 


. Nicolaus Wittlow, Sedant sw Glogau, überträgt an den Bifchof von Brandenburg und 


mehrere Geiftlihe ven ihm vom apoftolifhen Stuhle anbefohlenen Schug ber Klöjter 
Lehnin, Zinna, Gforin und Himmelpfort, ant 15. November 1399. No. 105. 
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. Der Generalgebietiger ded Johanniter - Ordens Reimar von Günteröberg bejtdfigt einen 
zwifchen bem Klofter Himmelpfort und bem Pfarrer zu Lychen über das Dorf 9teu-X5y- 
men gejchloffenen Vertrag, am 21. Dezember 1400. No. 83. 


0. Wereghe Plate empfängt für ben Schirm des Ktlofters Himmelpfort Befipungen in Krums 


Ped von biejem zu Zehn, am 16. April 1403. Mo. 49. 
. Heinrih Warburg verfauft dem Klofter Himmelpfort eine Nente aus Werbende, am 23. 
April 1407. No. 59. 


32. Heinrich Warburg verkauft dem Klofter Himmelpfort den Hof zu Mepenerenet unb einen 


zwifchen diefem Hofe und bem Dorfe Gammin gelegenen See, am 6. Janırar 1408. No. 84. 
. Albrecht und Heinrih Warburg verfaufen bem Klofter Himmelpfort eine Hebung in Wer: 
benbe, am 20. Januar 1408. No. 56. 


54. Johann und Ulrich, Herzöge von Medlenburg, betätigen bem Klofter Himmelpfort ben 


Hof Meigenfreuett und ben See bei Gammin, überlaffen ihm aud das Angefälle des 
heiligen Geift-Altared zu Lychen, am 8. September 1408. No. 86. : 
. Henning Warburg mit feinen Brüdern conjentirt im bem Kauf, melden Otto amb Heinrich 
von Warburg wegen ihres Hofes und Gutes zu Werbende mit bem Klofter Himmelpfort 
geichlofjen, im Jahre 1409. No. 57. 


36. Engelfe, Hand und Ggaebarb Warburg verfaufen dem Tebefin von Tudendwegen in 


Neubrandenburg eine Rente aus dem Dorfe Werbende, am 1. Dezember 1413. No. 58. 
. Ritter Heinrich Pafcherach, Heinrich Feldberg und Henning Holtebotel befunden eine von 
dem Herzoge Johann von Medlenburg getroffene Entfcheidung über das bem Bürgern von 
Lychen zuftändige Vorfanfsreht an ven Fiichen, welche das SKlofter Himmelpfort zum 
Verkaufe fängt, am 24. Februar 1414. . No. 75 unb 87. 


38. Fri von Oteberm giebt feinen Anfprucd, den er an das Klofter Himmelpfort wegen einer 


Glode fatte, auf und verjófnt fid mit bem Klofter, am 6. Mai 1416. No. 88. 


39. Johann, Herzog zu Medlenburg, verkauft dem Klofter Himmelpfort zwei Höfe mit vier 


Hufen im Dorfe Vlatow, am 23. Juni 1416. No. 59. 

. Johann, Herzog zu Medlenburg, vereignet dem Klofter Himmelpfort die von feinem DBater 
zu Lychen erbauete Walfmühle, am 9. Oftober 1416. - No. 76. 

. Haffo Warburg verfauft dem Klofter Himmelpfort jeine Hebungen und Nechte in Wer: 
bende, am 12, März 1419. No. 60. 

. Markgraf Friedrich betätigt das Kloiter Himmelpfort, am 3. Juli 1421. No. 77. 

3. Johann Grüsmann, Decbant zu Golberg, überträgt den Aebten zu Stolp und Himmel- 
pfort den ihm vom apojtoliichen Stuhle anbefofíenen Schu des Klofterd Broda, am 
16. September 1421. No. 106. 

. Engelfe und Albredht Warbiırg verfaufen dem Klofter Himmelpfort eine Hufe Landes in 
MWerbende, am. 4. Dezember 1424. No. 61. 

. Gonrab eon Lüberig, Hand Neftorf und Hand Gyfer verjühnen das Klofter Himmelpfort 
mit Goppe Zimmermann wegen feines getöbteten Brubers, ant 8. September 1426. 
No. 89. 


76. 
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Syofann, Herzog zu Medlenburg, entfcheivet Uneinigfeiten zwijchen bem SKlofter Himmel- 
pfort und ben Fijchern ber Stadt Lychen, am 18. Februar 1428. Mo. 78. 

Henning Falkenberg verfauft dem Klofter Himmelpfort zehn Hufen in Brufenwalde, am 
8. Januar 1430. No. 90. 

Hohann, Herzog zu Medlenburg, meifet bem Klofter Himmelpfort zur Verzinfung ihm 
gelichener 100 Mark zehn Mark jährliche Hebung aus ber Urbebe zu Lychen an, den 2. 
April 1430. No. 79. 

Der Knappe Lippold Beer verfauft bem Klofter Himmelpfort einen Hof, zwei Hufen und 
perfchiedene Hebungen in Werbenve, am 2. Zuli 1430. No. 62. 


. Engelfe, Hand und Eggehard Warburg verkaufen dem Klojter Himmelpfort alle ihre 


Pächte, Otenten, Dienfte und Rechte in ben Dörfern Merbende und Wlatow unter Ber: 
mittelung des Herzogs Johann von Medlenburg, am 16. Januar 1431. No. 64. 

Die Gebrüder Lippold, Glaus und Bertram Beer verkaufen bem. Klofter- Himmelpfort He- 
bungen aus bem Dorfe Werbende, am 1. Februar 1431. No. 63. 


. Hans, Gerhard und Henning Wulffen vergleichen fid) mit bem Klofter Himmelpfort über 


ben Nahlaf ihres im Klofter verftorbenen Bruders, am 25. Februar 1431. No. 91. 


. Henning 9über befundet, ba das Klofter Himmelpfort eine Rente aus Werbende und 


Blatow zurücgefauft habe, am 8. April 1431. No. 65. 


. Syofann, Herzog zu Medlenburg, entjcheidet Uneinigfeiten zwifchen bem Klofter Himmel- 


pfort und ber Stabt Lychen wegen ber Mahlmege, ber Fifcherei und be8 Ginfalzens von 
Fifchen, am 30. November 1435. No. 80. 


. Claus Beer verfauft dem Klofter Himmelpfort zwei Höfe unb einen Kathen im Dorfe 


Werbende, am 10. Juni 1436. No. 66. 


. Henning Warburg verfauft dem Klojter Himmelpfort Hebungen in Blatow, am 28. Ofto- 


ber 1438. No. 68. 


. Syofann b. 9feftere, Herzog zu Medlenburg, vereignet bem Klofter Himmelpfort ba8 Dorf 


Dlatom mit ben von Henning Warburg darin erfauften Hebungen, am 28. Oftober 
1438. No. 67. 

Albreht Warburg beftätigt alle Verkäufe, bie feine Vorfahren über Befigungen in ben 
Dörfern Werbeude und Vlatom an das Klofter Himmelpfort vorgenommen haben, am 
17. März 1439. No. 69. 

Heinrich, Gurb unb Bide Pafcherag verfaufen bem Klofter Himmelpfort zwei Drittheile 
ber Dorfftätte und Yeldmarf Grampge, am 13. Dezember 1441. Mo. 92. 


. Otto Barftorf verfauft bem Klofter Himmelpfort ben dritten Theil an ber Dorfflätte unb 


Feldmarf Grampge und an ber halben Havel, am 13. Mai 1443. No. 94. 
Kurfürft Qriebrid) vereignet dem Klofter Himmelpfort die Dorfftätte Grampge mit ber 
halben Havel, am 11. November 1443. No. 93. 


. Heinrich Zernidom verfauft die Glode von Zernidom bem Klofter Himmelpfort für brei 


God und [denft bem Gotteöhaufe zu feinem Geelenheil das, was bie Glode mehr 
werth ift, am 6. Januar 1444. No. 95. 
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. Buffo von Dorn verfauft bem. Klofter Himmelpfort Gerichte umb Gdulyenamt im Dorfe 


Krumbed, am 11. Februar 1456. No. 50. 


. Zeugnig Heinrichs, ehemaligen Abtes zu Himmelpfort, darüber, wie das Klofter e8 früher 


mit ber Fifcherei auf feinen Gemwäjjern gehalten habe, vom 4. Oftober 1469. No. 96. 
Kurfürft Albrecht entjcheivet Uneinigfeiten, bie zwijchen bem Klofter Himmelpfort und ber 
Stadt Iychen über den Fijchverfauf obmwalteten, am 21. Januar 1472. No. 97. 


. Mathias Kortmann, Schreiber ber verftorbenen Wittwe beá Herzogs Johann von Med- 


lenburg, befundet, daß die Nugung, melde bie Fürftin auf be8 Klofters Gütern gehabt, 
ihr mur bittroeije zugeftanden haben, am 11. Juni 1474. No. 98. 


. Hand von Dorn verfauft wiederfäuflih bem Klofter Himmelpfort ein Viertheil des Dorfes 


Kangom bei Wolvdek, am 11, November 1476. No. 99. 


. Der Rath zu Anflam verträgt den Abt zu Himmelpfort mit Claus Gößefen wegen ber 


Mifhelligfeiten, bie fid) zwijchen ihnen wegen einer Kuh unb wegen eines Schweines 
entjponnen, am 27. März 1482. No. 100. 


. Mrfefbe des Claus Gögfen, bem Abte zu Himmelpfort wegen eines verglichenen Anfpru- 


des vor bem Gerichte zu Anklam gefchworen, am 18. März 1482. No. 101. 


. Propft Graómué Bramburg und andere Gommiffarien vergleichen im Namen de3 Marf- 


grafen Johann das Klofter Himmelpfort mit der Stadt Lychen wegen ber Wijderei, am 
9. Mai 1483. No. 81. 


. Wedige Holzendorf verfauft dem Klofter Himmelpfort Hebungen in Storfow, am 22. März 


1487. No. 102. 


. Hans Holzendorf verfauft bem Klofter Himmelpfort Hebungen and bem Dorfe Storfow 


bei Templin, am 2. Mai 1490. No. 85. 


. Hand Holgendorf verpfánbet dem Klofter Himmelpfort Hebungen in Storfow, am 9. Juli 


1492. No. 103. 
Wedego Holzendorf verfauft bem Klofter Himmelpfort Hebungen aus a am 26. 
Juni 1493. No. 104. 


. Kurfürft Soadjim und Markgraf Albrecht vergleichen das Klofter Sinmelpfort mit ber 


Stadt Lychen in Betreff der Mühlen, am 14. April 1504. No. 82. 

Balentin, Abt zu Lehnin, unb Peter, Abt zu Gforim, entlaffen bei ber Bifitation deö 
Klofter8 Himmelpfort hier ben Abt Arnold feines Amtes umd befleiven damit den Gub. 
prior Heinrih Schmidt, am 1. Syuni 1522. No. 107. 


Gopialbud. 


Warhafftige Vidimirte Copeien vnd Abfchrifftten der Fundation, Begifftigung vnd anderer 
des Clofters himmellpforten Originalien vnd Briefflicher Vrkundenn. 


] Der erfte Haubtbrief vnd Plantarium oder fundation des Clofters Himmelpforthenn etc. 


In Nomine Sancte et indiuidue Trinitatis Amen. Licet omnis fpiritus laudare Dominum te- 
neator, amplius tamen hij, qui de abundantia pietatis eius amplius acceperunt. Nos igitur Alber- 
tus, Dei gratia Marchio Brandenburgenfis, recognofcimus publice per prefentes, Quod de 
donis altifimi, nobis temporaliter conceffis, ipfam, a quo bona cuncta procedunt, laudare et bene- 
dicere cupientes, cum confilio et auxilio Reuerendi patris et Domini Johannis, Abbatis Eccle- 
fie Leninenfis, ad laudem et gloriam Dei omnipotentis eiusque pie matris Marie Virginis per- 
petue, ad falutem quoque animarum, noftre uidelicet ac progenitorum noftrorum, Et fpecialiter ge- 
nerofi principis chariflimi fratris noftri Ottonis et filiorum fuorum, ac etiam filiorum nofirorum 
Ottonis et Johannis et heredum ac fuccellorum noftrorum omniumque fidelium defunctorum, 
nouelle plantationis Ecclefiam ordinis Ciftercienfis in terra noftra Ly chen fundauimus, quam ap- 
pellauimus Celiportam, quamque bonis noltris dotauimus infrafcriptis. Inprimis donauimus eidem 
Ecclefie Villam: Carftauel cum fuis pertinentijs, Magnam Thymen et paruam Thymen cum 
fuis perlinentijs. Infuper et omnes Mericas et (iluas adiacentes et fpecialiter filuam, que Stolpen- 
bruk dicitur. ltem Mericam et filuam, que protenditur a metis Campi Carftauel ufque Fur- 
ftenbergk. ltem uillam Garlin cum merica et diftinctionibus fuis. ltem uillam Lyniczere 
cum fuis pertinentijs. ltem uillam Brufenwalde cum fuis pertinentijs. Item centum Manfos in 
terra noftta Stargardenfi, quos filio noftro chariffimo Domino Henrico Magnopolenfi in 
uillis, uidelicet Nedemin, Werben, Wlotouu, commilimus demonítrandos. Hos autem manfos 
cum omnibus uilis predictis dedimus prefate Ecclefie cum omnibus fuis pertinentijs, metis el di- 
fiinctionibus, agris cultis et incultis, pratis, pafcuis, nemoribus, (luis et lignis, rubis, aquis et riuis 
et generaliter cum omnibus prouentibus eorundem, cum omni etiam iure, proprielate, iurildictione, 
dominio et utilitatibus quibuslibet in omnibus et per omnia, quemadmodum eas hucusque polledi- 
mus, eidem Ecclefie Celiporte donauimus iufto proprietatis ac libertatis titulo in perpetuum pof- 
fidendas. Volentes etiam, ut dicte uille nunquam ullis temporibus precaria, exactione, feruitio cur- 
ruum aut quacunque molefiia ab aliquo fuccellorum noftrorum aut eorum officialibus pregrauentur. 
ltem dedimus dicte Ecclefie aquas et ftagna infrafcripta. lnprimis ftagnum Platekouu, Santis, 
Vlake Zuzen, Tiepe Zuzen, Left. Item flagnum Tiepe Worll, Vlake Worll. ltem ftag- 
num grote Lychen, Lutke Lychen, grote Melne, lutke Melne, Wublitz, Pyan, Blo- 
kentbien, Weftwitz, Sidouu. ltem ftagnum Stolp, Mörfeken, Sicheluuift, Zwett, Ba- 
lam, Róbelin. Item ftagnum Thymen apud uillam Garlin, Klyfteuuitz. ltem ftagnum 
grote Zwagerou. ltem flagnum inter Thymen et Zwagerow. ltem ftagnum Dobelouu. 
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liem ftagnum Brenghentin. ltem grote Kelle, lutke Kelle. ltem grote Karftauell, 
lutke Karftauel, Crummefe, Lynyczere. Item fiagnum grote Crun, lutke Crun, Sti- 
penfe, Rekenitz. ltem ftagnum fituatum in Campo Lybbewe, et generaliter omnia flagna magna 
et parua, riuos et omnes aquas ad terram Lychen pertinentes, cum piscalionibus et utilitatibus, 
cum metis et fundis et prouentibus fingulorum in perpetuum, cum omni iure et proprietate, iuris- 
dictione, dominio et libertate, fine molefta cuiuslibet libere poffidenda, prohibentes, ne quis in pre- 
dictis aquis piscari debeat, Crates aut fepes uel gurguftia edificare fine uoluntate fratrum nominate 
Ecclefie et asfenfu, exepto, quod incole ciuitatis Ly chen habeant facultatem pifcandi in aquis prope 
ciuitatem cum minutis retibus, que dicuntur Stoke Wathe, et cum rufis fiue gurgultijs, ita tamen, 
quod Ecclefie Celiporte incole dicte ciuitatis Ly chen condignum cenfum fiue reditum dabunt, 
ficuti habentibus aquas dederunt ab antiquo. Infuper pretaxate Ecclefie donauimus Molendina 
infra fcripta, inprimis proprietatem Molendini cum quatuor rotis ante ciuitatem noftram Nygen 
Brandenburg fiti. ltem proprietatem Molendini Nedemin. ltem molendina apud uillam Bru- 
fenuualde. ltem dimidium molendinum Stolp. Item molendinum apud paruam Thymen. 
lem molendinum in ciuitate Lychen et molendinum ante ciuitatem eandem, precipientes et uo- 
lentes, Vt omnes incole eiusdem ciuitatis ad dicta duo molendina, lita in ciuitate et ante ci- 
uitatem, molere debeant, nec ad alia molendina unquam annonam fuam educere uel educi facere 
molendi gratia audeant uel prefuümant. Item dedimus dicte Ecclefie molendinum apud Villam 
Kuftrin, et generaliter omnia molendina fupra predictis aquis omnibus et ftagnis confiructa, nunc 
et futuris temporibus conftruenda, cum omni iure, proprietate, iurisdictione, dominio et utilitatibus 
quibuslibet, cum locis, areis, fundis, metis et diftinctionibus, libertate etiam plenaria, perpetuo pos- 
fidenda. Prohibentes etiam, ne quis aquas dictas et flagna de ftatu fuo confueto fodendo deducat 
fine Abbatis et conuentus dicte Ecclefie, licentia fpeciali. Item donauimus eidem Ecclelie in mo- 
lendino Furftenbergk Triginta folidos cenfus nouorum Brandenburgenfium denariorum. Item 
uiginti folidos eorundem nouorum denariorum Braudenburgenfium dedimus dicte Ecclefie in Ciuitate 
Lychen, quos aduocato noftro Henrico Crouuel commifimus demonftrandos. Tres folidos 
fuper area argillofa, fita iuxta flagnum, quod dicitar Diepe Worll. Item duos folidos fuper in- 
(ula, fita apud ftagnum Lefth. Item quindecim folidos in cenfu quinque Manforum eiusdem ciui- 
tatis fingulis annis pereipiendos. Hec predicta bona vniuerla, videlicet villas, cenfum, aquas, ftagna, 
molendina, donauimus Dicte Ecclefie et fratribus ibidem Deo feruientibus in perpetuum libera et 
exempta, nibil iuris in eis nobis uel noftris fuccefforibus referuantes. Vi igitur hec gratia feu do- 
natio facta eidem Ecclefie a nobis et noftris fuccelloribus inuiolabiliter obferuetur, prefentes con- 
fcribi et Sigilli noftri appenfione fecimus communiri. Teftes quoque huius funt: Venerabilis pater 
Dominus Johannes, Hauelbergenfis Ecclefie Episcopus, Theodoricus, plebanus in Lychen, 
Arnoldus, plebanus in Euerfuualde, Bruno, plebanus in Berlin, Magifter de Dymyn et 
Baldeuuinus, plebanus in noua Bernau, Capellani nofiri; Wilhelmus Soneke, Busfo de 
Dolla, Johannes Sparro et Henricus de Pule, milies noftri, et Henricus Krouuel, ad- 
uocatus nofter in Lychen, et quamplures alii fidedign. Datum Euerfuualde, Anno Domini 
M*. CCXCIX®,, in die Beate Catharine, Virginis et Martiris gloriofe. 

Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seydeli Misnensis Diocesis Clericum con- 
jugatum Sacris Pontificia et Imperiali autoritatibus Notarium Publicum. — Concordat cum suo vero originali de Verbo 
ad Verbum, quod aliestor bsc mea manu propria. — 


Hauptth. I. Bd. XIIL 2 
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U. Ein Ratification vnd beftetigungfsbrief Bifchoff Volradis Zu Brandenburk etc. der obgefatzten Fundation 
vnnd Donation des Clofters Himmelpforten. 


In nomine Dominj Amen. Volradus, Dei gratia Brandemburgenfis Ecclefie Epi- 
fcopus, Vniuerfis Chrifti fidelibus prefentium literarum infpectoribus in omnium faluatore falutem. 
— Quanquam iuxta prophete uaticinium non folum in Judea, fed et in omnibus gentibus longe 
lateque per orbem magnum nomen domini innotefeit et in omni loco uniuerforum Dominus, qui 
illocalis et incircumferiptus eft fpiritus, oblationem mundanam nomini fuo fanctiffimo offerri a fidelibus 
gloriatur, Nihilominus in omni loco dominationis eius, quo religiofius invenitur ac deuotius feruentius- 
que Deo feruitur, illie munus gratius acceptabiliusque de manu omnipotentis fuscipitur. Audientes 
itaque quandam donationem ab illuftri principe Alberto, Marchione Brandenburgenli, 
Cyftercienfi ordini et domino Abbati et conventui in Lenyn in predio, quod Thymen dicitor, 
in ceterisque polleflionibus et conterminijs circumiacentibus fuper nouo monalterio eiusdem 
ordinis ibidem fundando et conftruendo fuiffe collatam, ob Ecclefie Dei in noftra Dyocefi amplifi- 

. cationem ac Cyltercyenlis ordinis, quem [peciali favore profequimur, dilatationem, exultauimus fpiritu 
in domino geflientes pelitionique Venerabilis patris predicti dominj Jo. Abbatis prefatj Coenobij, 
totiusque Collegij Lenynenfis gratuito affectu ac libentj animo annuentes, prelibatam nouj mo- 
nafterij fundationem feu conftructionem ordinis Cyflercienfis ei ipfius Domus in quocunque loco col- 
late feu conferendo proprietatis a dicto principe nobilj Alberto fituationem, fab noftre paftoralis 
cure tuitione ratificamus, liberum in omnibus prebentes allenfum. Confentientes nihilominus et 
licenciantes, quod in. fupradicto loco Capella et in eadem altare conftruantur, ut interim. ibidem 
ualeant celebrarj millarum folemnia, donec predicta omnia confumentur. Vt autem hec noftra ra- 
tificatio perpetuam obtineat firmitatem, hanc paginam noftrj Gigillj appenfione fecimus communirj. 
Datum Anno M°. CC*, XCIX*., II Nonas decembris, pontificatus noftrj Anno Il. 


Dass dise obgesatzte Copey mit Irem Rechten Pergamenen Originaell von mir Erassmo Seydell, Meiss- 
nischen Bischtumbs und vonn beyden Gewalten Offnen Notario, auscultirt und Collationiret, Auch mit demselben In 
allenn seinen Puncten vnd Artikelnn übereintriffl vnnd gleichlautendt ist, Dass bezeuge und bekenne Ich mit Diser 
meiner eigen Handischrifft, — 


Il, Ein ander Privilegium und Begifftigung Marggraff Albrechts zu Brandenburk dem Clofter Himmelpfort 
. gegeben, ift der erften Fundation faft worttlich gleich. 


In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Amen. Cum iuuenes fimul et uirgines, fenes cum 
iunioribus, Immo omnis fpiritus laudare dominum teneatur, Maxime tamen Reges terre et principes 
et hij; qui de manu dominj plus alijs acceperunt. Nos igitur Albertus, Dej gratia Marchio 
Brandemburgenfis, recognoscimus publice per prefentes, Quod de bonis a Deo nobis tem- 
poraliter conceílis ampliare cultum diuinj nominis cupientes, cum confilio et auxilio Reuerendi 
patris Dominj Johannis, Abbatis Ecclefie Leninenfis, ad laudem et gloriam Dej omnipo- 
tentis eiusque pie matris Marie Virginis perpetue, ad falutem quoque animarüm, noftre. uidelicet 
ac progenitorum noftrorum, et fpecialiter generofj principis, Chariffimj fratris noftrj, Ottonis et 
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filiorum fuorum, ac etiam filiorum noftrorum Ottonis et Johannis et heredum ac fuccellorum 
noftrorum, nouelle plantationis Ecclefiam ordinis Ciftercienfis in terra noftra Lychen fundauimus, 
quam appellauimus Coeliportam, quamque bonis noftris dotauimus infraferiptis. Donauimus enim 
eidem Ecclefie primo Villam Carftauell cum fuis pertinentijs, Magnam Thymen cum molen- 
dino, quod Th ymer Möllen dicitur. Infuper omnes Mericas et filuas fiue paludes adiacentes et 
fpecialiter filuam, que Stolpenbruk dicitur. Item dimidium Molendinum Stolp cum merica et 
filua, que protenditur a metis campj Carftauel usque in Furftenbergk. ltem uillam Garlin 
cum merica et diftinctionibus fuis. Item paruam Thymen cum Molendino. Item uillam Lyneie- 
zere cum (uis perlinentijs. Item uillam Brufenwalde cum pertinentijs fuis. Item molendina in 
ciuitate Lychen et molendinum ante ciuitatem eandem et molendina apud uillam Kuftrin. Item 
flagnum Platekouue. ltem ftagnum protendens a Villa Wubechar usque ad molendinum infra 
Lychen et deinde usque ad uillam Stolp. ltem ftagnum Stolp usque in Furftenbergk cum 
paruo flagno adiacente. Item ftagnnm apud magnam Thymen. Item ftagnum Zwagherouu. 
ltem ftagnum Dobelouu. ltem flagnum Bringhentyn. Item ftagnum apud Lyneiezere. 
Item ftagnum fitnatum in campo Lybbewe. Item ftagnum apud Carftauel Item ftagnum apud 
Rutenbergk, quod Krun dicitur. ltem ab eodem flagno Krun omnia ftagna interiacentia 
usque in Lychen et generaliter omnia fiagna magna et parua. riuos et omnes aquas ad 
terram Lychen pertinentes, cum pifcationibus et utilitatibus fingularum, cum molendinis iam 
confiructis et proceífu temporis conftruendis. Villas quoque predictas cum omnibus agris 
cultis et incullis, nemoribus et mericis, filuis et paludibus, pratis, pafcuis et omnibus attinen- 
tijs et diftinctionibus, cum omnj iure, proprietate, iurifdictione, dominio et utilitatibus quibuslibet 
in omnibus et per omnia, quemadmodum eas hucusque pollfedimus, eidem Ecclefie Coeliporte 
donauimus iusto proprietatis ac libertatis titulo in perpetuum poflidendas. Ad hec fane prefentibus 
recognofcimus, Nos, aduocatos noftros, quj pro tempore fuerint, feu Bodellos, in premiffis bonis 
eiusdem Ecclefie in quacunque caulfa criminalj uel ciuilj iudicandj nullam poteftatem debere ali- 
quatenus exercere. Ipfa enim bona ab omnj precaria, exaclione qualibet et omnj feruitio communi 
et fpecialj libera perpetuo donauimus el exempta, nihil iuris in eis nobis uel noftris fuccelforibus 
referuantes. Vt igitur hec noftra gratia feu donatio eidem Eocclefie a nobis et noftris fuccelloribus 
inuiolabiliter perpetuo obferuetur, prefentes inde confcribj et figillj noftrj appenfione iuífimus come 
munir. Teftes quoque huius funt: Dominus Ludolphas, prepofitus in Bernauu, Dominus Her- 
mannus, prepofitus in Landesbergk, Dominus Johannes, prepofitus in Soldyn, Dominus 
Arnoldus, plebanus in Euersuualde, Dominus Joannes, plebanus in Bysdall; Dominumque 
Brunonem de Berlyn et Magifrum Johannem de Dymyn, Capellanos noftros, Conra- 
dum de Veltbergk, Wilhelmum Soneken, Buffonem de Dolla, Wilhelmum de Lu- 
brechezdorp, Albertum de Heydebrake, Rodolphum de Wudenfweghen, Henricum 
de Lowenberg et Buffonem de Doere, Milites, et quamplures alios fidedignos fcire fecimus 
et manifeftauimus prefens factam. Actum et datum in Soldin, Anno Dominj Milleimo Trecente- 
fimo, Die purificationis Marie uirginis gloriofe. 

Dise Copei Ist gleicher gestalt wie Die obgesatzten Beyde vonn mir obgenanntem Notario Erasmo Seydeln, 
mit [rem Rechtem Original Auscultiret und Collationiret vnd ist Demselben In allen seinen Puncten vud Artikeln gleich- 
lautende. Weilchss Ich betzeuge vnd bekenne durch dise meyne eygene Hondtschrifft. 
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IV. Marggraff Hermans Ratification vnd andere Donation der obgefatzten Marggraff Albrechts, feines Vetterfs, 
Fundation vnd Begifftigung des Clofters Hymmelpfortt. 


In nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Amen. Hermannus, Dej gratia Marchio 
Brandemburgenfis, Vniuerfis prefentium audituris continentiam feu uifuris in perpetuum. — Quia 
rex Regum et dominus dominantium inter filios hominum quem uult humiliat et fublimat, necelle 
nobis eft omnibus, vt ambulemus follicite coram eo et cultum füj nominis in nullo penitus minua- 
mus, fed potius totis uiribus ampliemus. Quia igitur princeps magnificus dominus Albertus, Mar- 
chio Brandenburgenfis illuftris, patruus nofter Chariffimus, de bonis ab altiffimo fibj datis, ad 
laudem eiusdem Dej omnipotentis ac fue matris Marie uirginis perpetue, ad falutem quoque anima- 
rum, fue uidelicet ac felicis memorie Dominj Ottonis, Chariffimj patris noftri, et progenitorum ac 
filiorum ac fuccellorum fuorum ac noftrorum, Nouelle plantationis fundauit Ecclefiam Cyftercienfis 
ordinis, quam appellauit Vulgarj nomine Coeliportam, Quam etiam datis bonis fuis dotauit magni- 
fice et ditauit, Et quia ex antique hereditatis fuccelione Ad terram et bona eiusdem noftri patrui 
fimus ab imperio inpheodati, Ipfo patruo noftro cum fratribus eiusdem Ecclefie Nos rogante, omnia 
bona in aquis et in terris, per eundem patruum noflrum Ecclefie Coeliporte donata et fuis literis 
affigoata et fingula, que iidem fratres iufto titolo poterunt adipifci, Eidem Ecclefie Coeliporte 
prefentibus approbauimus, ratificauimus et confirmauimus, Immo et cum ipfo patruo noftro Alberto 
fepedicto donauimus fimiliter propter dominum, volentes eandem Ecclefiam Coeliportam in plena 
libertate et polleffione eorundem bonorum absque impetitione cuiuslibet et absque impedimento 
quolibet perpetuo permanere. In cuius rei euidentiam prefentes confcribi et figilli noftri appenfione 
iufimus communiri Teftes quoque huius funt: Idem patruus nofler magnificos, Baldewinus 
Stormer, Fredericus de Aluenslebe, Johannes Sparro, Palmedach, Heinricus de 
Britzke et Heinricus de Oderberch ac Albernus de Bruncow et plures alii fide digni. 
Actum et Datum Euerluuolde, Anno domini Millefimo tricentefimo, Nonas nouembris. 


Concordat hec presens Copia cum suo vero Originali de Verbo ad Verbum, quod obtestor ego supra memo- 
ratus Notarius Eras, Seydell hac mea manu propria. 


V. Romifcher Koniglicher Mytt Herr Albrechts etc. Confirmation, Schutzbrieff vnd andere Befreyhung der 
Jurifdiction defs Clofters Himmelpforten vnd deffelben guthern u. f. w. 


In nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Amen. Albertus, Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus, Vniuerfis facri Romani imperii fidelibus prefentem paginam infpecturis gratiam 
fuam et omne bonum. Quoniam monafteriorum fundatores iplorumque tutilimi defenfores diuinos 
cultas amplificant et honores fueque falutis fore probantur fapientiffimi prouifores, cum religioforum 
inibi denote Deo deferuientium uirtutumque cultorum fe ob fpem future mercedis efficiunt participes 
et conforles. Cum igitur pie recordationis, illuftris quondam Albertus, Marchio Brandem- 
burgenfis, princeps nofter, ante obitum fuum, diuina infpiratione permotus, ad fundandum in 
terra fua ordinis Cyftercienfis Monafterium, nominatum Porta Celi, de confenfu illuftris Her- 
manni, Marchionis Brandemburgenfis, filii ac principis noftri Chariffimi, nepotis fui atque 
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heredis, largas poífeffiones ac liberas. proprietates, ficut apparet in [uis inftrumentis patentibus, 
erogauit, Nos idem monalterium ac períonas in eo Chrifto deuote famulaturas cum omnibus bonis, 
quibus in prefentiarum rationabiliter e(t dotatum, aut hijs bonis, que in futurum iuftis modis, lar- 
giente domino, poterit adipifci, fub noftram regalem protectionem fufcipimus fpecialem; priuilegia 
quoque, libertates, iurisdictiones, terras, domos, pollefliones, predia et alia bona, que in eiusdem 
Coenobij iuftam cedent polleflionem, eidem monafterio et perfonis inibi diuinis obfequiis mancipan- 
dis authoritate regia confirmamus; concedentes, ut in locis, in quibus iurisdictionem habuerint tem- 
poralem, perfone idonee per ipfos poflint conftitoi, qui ius reddant et iufticiam, ficut ipfa iurisdi- 
ctio ipfis competere dinofcitur, noftro et imperij iure in omnibus femper faluo. Nulli ergo omnino 
hominum liceat, hanc protectionem noftram, confirmationem et conceffionem huiusmodi infringere 
uel ei aufu temerario contraire, Si quis autem hoc fecerit, grauem noftre indignationis offenfam 
fe nouerit incurfarum. In cuius rei teftimonium hanc literam exinde confcribi et maieftatis noftre 
figillo fecimus communiri. Datum in Caftris apud Wizzenloch, XII Kalend. Junij, Anno 
domini M*. CCC*. primo, Indictione XIIll, Regni uero noftri Anno tertio. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seydell supradictum Notarium publicum, 
et concordat cum eodem de Verbo ad Verbum, quod attestor hac mea ınanu propria. 


VI. Bifchoff Ludwigís zu Brandenburk Vidimufs Ueber die nechftobgefatzte Konig Albrechts Confirmation, 
Schutz vnd Befhreiungfsbrief dem Clofter Himmelpforten gegeben etc. 


Nos Lodeuuicus, Dei gratia Brandemburgenfis Ecclefie Episcopus, tenore 
prefentium publice recognofcimus et teftamur, Quod literas Domini Alberti, quondam Romano- 
rum regis felicis memorie, ueras et integras, non concellatas, non abolitas, non rafas, neo in 
aliqua parte uiciatas, uidimus pariter et legimus de uerbo ad uerbum in hunc modum: In nomine 
fancte et indiuidue Trinitatis Amen, Albertus, Dei gratia Romanorum Rex femper Augu- 
ftus, Vniuerfis facri Romani imperii fidelibus, prefentem paginam infpecturis, gratiam fuam et omne 
bonum. Quoniam monafteriorum fundatores etc. etc.  Volget der Text alfo von wort Zu wort, 
wie hiroben Im Originael In cuius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus ef appenfum. 
Datum Scrapftorp, Anno domini M*. CCC*. XXXV*., feria quarta poft dominicam, qua cantatur 
Qua(imodogeniti. 


Dass dise Vidimus Copei mit seinem Rechten Pergamenen Originale allenthalben vbereintriM vnd gleichlautend 
ist, Dass Bekenne vnd beizeuge Ich obgesatzter Notarj Erassmus Seydell mit diser meiner eigenen Handtschriftt. 
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VIL. Eine Donation vnd Befreyhung Hern Heynrichs Zu Mekelnburk u. f. w. aller güter, Zu dem Hoff 
"hymen gehorigk. 


Henricus, Dei gratia Dominus Magnopolenfis, Omnibus Chrifü fidelibus prefens 
fcriptum uifuris feu audituris falutem in domino fempiternam. Facta memorie digna, fcriptis com- 
mendare decreuit antiquitas, ne longinquitate temporis, quod iufte ac rationabiliter actum dinofci- 
tur, cuiusquam obliuione uel temeritate contingat in dubium reuocari. Nouerint ergo Vniuerfi, quod 
nos religioforum fratrum ordinis Cyftercienfis conliderantes uitam celibem, bonorum operum fre- 
quentiam ordinisque fanclitatem, fperantes in anima et corpore apud Deum deuotis eorum precibus 
falubriter adiuuari, Ad laudem Dei omnipotentis et beate Marie Virginis pro falute anime noftre et 
vxoris noftre ac progenitorum noftrorum, nec non fuccellorum noftrorum, Damus eildem fratribus 
ordinis Cyftercienfis bona omnia ad curiam Tbymen fpectantia, in uillis feu manis, cum omni 
iure, proprietate, libertate, Terris cultis et incultis, lignis, paludibus, aquis aquarumque decurlibus, 
molendinis conftructis et conftruendis, pifcationibus, pratis et pafcuis, cum fuis pertinentijs et atili- 
tatibus quibuslibet, ficut ea ad nos perduxerunt per nos et noftros heredes feu fuccellores, ab 
omni precaria et exactione qualibet feu grauamine omnique feruitio communi et fpeciali, Quod per 
nos, nec non aduocatos noftros, bodellos feu quoslibet officiales noftros extorqueri pollet, libera 
perpetuo et exempta, Nibil iuris in bonis predictis nobis et noftris fuccelloribus retinentes. Vt au- 
tem predicta omnia a nobis noflrisque luccelloribus perpetuo maneant inconuulfa, Dedimus fratri- 
bus fepedictis ordinis Cyftercienfis prefentem paginam Ggilli noftri patrocinio firmiter communitam. 
Teftes quoque huius funt milites nofiri Dominus Buffo de Dolla, Dominus Willekinus Soneke, 
Dominus Rodolphus Woden[wege, Dominus Ekhardus de Dewitz, Dominus Hinricus 
Soneke, Dominus Vicko Mundt, Dominus Johannes de Plauue, Dominus Crowel, Domi- 
nus Rodolphus de Dolla et quamplures alii fide digni. Datum Anno Domini Millefimo trecen- 
tefimo quarto, XII Kalendas feptembris, in die beati Magni martiris. 

: Dise Copei ist von mir Erassmo Seydell, von beiden Gewalten Offenem Notario, Collationirt vnd Auscultiret 


vnd ist mit seinem Rechten Pergamenen Original allenthalben gleicblautende, Welchss Ich mit Diser meiner eigenen 
handtschrifft bezeuge vnd bekenne 


VII. Eyne Haubtvorfchreybung Hern Heinrichs, Hern zu Mekelnburk vnd Stargardt, Darin er die obgefatzte 
erfte Fundation vnd Donation des Clofters Himmelpfortenn Ratificiret vnd Confentiret, vnd vereigent dem 
Clofter auch diefelben güter mit Anweifung der Hundert hufen u.f. w., davon In Marggraf Albrechts 

Fundation etc, gefetzt. 


In nomine fancte et Indiuidue Trinitatis Amen. Quoniam ea, que Ecclefiis dei et in his 
degentibus a piis principibus inftrumentorum robore liberaliter ac perpetualiter funt impenfa, nulla 
unquam fas eft labefactari calumnia, fed quecunque donata funt et concella, integraliter et irrefragabi- 
liter obferuari. Hinc eft, quod nos Heinricus, Dei gratia Dominus Magnopolenfis et Star- 
gardenfis, recognofcimus publice per prefentes, quod prioceps magnificus Dominus nofter Al- 
bertus, Marchio Brandemburgenfis illufiris, cum noftro confenfu ad laudem Dei omnipo- 
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tentis eiufque matris Marie Virginis perpetue in terra fua ac noftra Lychen Nouelle plantationis 
fundauit Ecclefiam Ordinis Cyftercienfis, quam Celiportam uulgari nomine appellauit, quamque 
bonis fuis fübfcriptis dotauit, prout in prefentibus et etiam fuis priuilegiis eidem Ecclefie datis lucide 
eft expreffum. Donauit enim eidem Ecclefie primo uillam Carftauell cum fuis pertinentiis, m a- 
gnam Thymen cum molendino, quod Thy mermóln dicitur. Infuper omnes mericas et filuas fiue 
paludes adiacentes et fpecialiter Gluam, que Stolperbruk dicitur. Item dimidium molendinum Stolp 
cum merica et filua, que protenditur a metis campi Cayrítauel ufque Vor(tenberghe. Item 
villam Charlin cum merica et diftinctionibus fuis. ltem paruam Thymen cum molendino. Item 
uillam L y neiefere cum fuis pertinentiis, ltem uillam Brufenuuolde cum fuis pertinentiis. Item mo- 
lendina in ciuitate L y chen et molendinum ante ciuitatem eandem et molendina apud uillam Cu ftr y n. 
Item ftagnum Platekouu. ltem ftagnum protendens a uilla Wbechar ufque ad molendinum infra 
Lychen et deinde ufque ad uillam Stolp. Item flagnum Stolp ufque in Vorftenberghe cum 
paruo flagno adiacente. Item ftagnum apud magnam Thymen. ltem ftagnum Zuuagerouu. 
Item ftagnum Dobelouu. Item ftagnum Bringenthyn. ltem ftagnum apud Lyneiefere. Item 
ftagnum fituatum in campo Lybbewe. Item ftagnum apud Karftauel. Item ftagnum apud Ru- 
thenberghe, quod Crun dicitur. Item ab eodem ftagno Krun omnia ftagna interiacentia ufque 
inLycben, Et generaliter omnia ftagna magna et parua, riuos et omnes aquas ad terram Lychen 
pertinentes, cum pifcationibus et utilitatibus fingularum, cum molendinis iam conftructis et procellu 
temporis conftruendis, Villas quoque predictas et centum manfos in terra Stargardenli cum om- 
nibus agris cultis et incullis, nemoribus et mericis, liluis et paludibus, pratis, pafcuis et omnibus 
attinentiis et diflinclionibus, cum omni iure, proprietate, iurifdictione, dominio et utilitatibus quibus- 
libet, in omnibus et per omnia, quemadmodum ealdem villas cum diclis centum tnanfis in terra 
Stargardenfi predicta pollederat et nos polledimus, cum noftro confenfu eidem donauit Ecclefie 
Celiporte Jufto proprietatis ac libertatis titulo in perpetuum pof(idenda. Adiecit quoque premil- 
fis, noftro confenfu plenius accedente, quod nec ipfe, nec nos, nec aduocati fui uel noftri, qui pro- 
cellu temporis fuerint, feu bodelli in bonis premiflis eiufdem Ecclefie in quacumque caulsa crimi- 
nali uel civili nullam iudicandi habebunt de cetero poteftatem. Ipfa enim bona ab ormni precaria, 
exactione qualibet et omni feruitio cominuni et fpeciali perpetuo erunt libera et exempta, nihil iu- 
ris libi uel nobis, uel [uis aut noftris fuccelloribus retinuit in eifdem. Nos igitur huius maguifici 
principis domini noftri Alberti, felicis recordationis Marchionis Brandemburgenfis, religiofo 
propofito quam plurimum congaudentes, fed et operum tam piorum cooperatores et conparticipes 
fieri deuotifüime cupientes, \mulque in animarum noftre et vxoris noftre, Domine Beatricis, eiuf- 
dem Illufteis principis filie, et omnium progenitorum noirorum (alotem et remedium, fundationem 
predicti Cenobii Celiporte Cyftercienfis ordinis;ratam et gratam habentes, confirmamus et con- 
donantes ftabilimus et ratificamus quecunque fuperius memorata, uolentes uniuería illibata et in perpe- 
tuum inviolabiliter integra obferuari. Aflignantes nihilominus et diftincte demonftrantes in terra no- 
fra Stargardenli pro centum manlis, de quibus fupra dictum eft, necdum tamen adbuc diftin- 
ctis, bona inferius annotata. Inprimis Villam Nedemyn cum fuis pertinentiis, agris cultis et incul- 
tis, filuis,^ nemoribus et mericis, pratis et paícuis uniuerfis ipli uille attinentibus, aquis, riuis et pa- 
ludibus, cum molendino eiusdem uille fuper aquam, que Tholofa dieitur, conftructo et aliis forte 
pro tempore confiruendis, cum omnibus eiusdem aquis in longum et in latum quoad ufque eius uille 
termini protenditur, Ita quod uterque meatus earundem aquarüm Tholofe, uidelicet ufque ad ex- 
tremum littus uerfus ciuitatem Trebethouue, cum omnibus infulis fiue mediamnis, eifdem diui- 
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fionibus aquarum ibidem interclufis, cum pifcationibus et utilitatibus quibuflibet ad prefatam Eccle- 
fiam debebunt perpetuo pertinere. liem uillam Werben cum omnibus (uis pertinentiis. ltem de- 
cem manfos in uilla Vlatouu cum fuis diftinctionibus uniuerfis, quos Wilhelmus Soneken fe- 
nior, miles, a nobis bactenus feodaliter tenens, fed ex nunc tenere debebit ab Ecclefia fupradicta. 
Hec itaque bona cum uniuerfs fuis pertinentiis, cum omni iure, proprietate, iurifdictione, dominio 
et utilitatibus quibuflibet, libertate etiam plenaria iu omnibus et per omnia, quemadmodum predicta 
uniuerfa donata funt, Damus et allignando donamus prefate Ecclefie Celiporte loco et nomine 
centum manlorum in terra. nofira Stargardenfi, cum uniuerlis bonis prelibatis Jufto proprietatis 
ao libertas titulo in perpetuum pofidenda. Vt igitur hec omnia et fingula, in priuilegiis dicte do- 
mus Celiporte exprelle contenta, perpetuo et inuiolabiliter conferuentur, prefentes confcribi et 
figilli noftri appenlione fecimus communiri. Teftes quoque huius funt: Wilhelmus Soneke, Hen- 
ricus Soneke, Buffo de Dolla, Bernardus de Peccatel, Vicko dc Vitzen, Henricus 
Crouuel, milites; Heinricus et Godeko, noftre curie Cappellani, et plures alii fide digni. 
Datum Nien Brandeborch, Anno domini M*. CCC^, quinto, fexte-decimo Kalendas octobris. 


Concordat et hec Copia cum suo originali vero et incorrupto, quod atlestor ego supradictus Notarius Eras. 
Seydell hoc meo chyrographo, 
Vnd seindt Diser Copei Zwei Originael mit VIII bezeichnet Zu befinden. 


IX. Marggraff Otten vnd Marg. Woldemarfs Priuilegium vnd Kauffbrieff vber die Dorfer Stolpe, Bredereike, 
Rudow vnd Tangerfsdorf, vnd ift der andere Brief hirunten nach difem mit XI betzeichnet, faft gleiches 
Inhaks, paucis mutatis, 


In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Amen. Otto et Woldemarus, Dei gratia Bran- 
denburgenfes, Landefbergenfes et Lufaeenfes Marchiones, Vniuerlis Chrifti fidelibus 
prefens fcriptum uifuris falutem in eo, qui eft omnium uera falus, uirtus et uita. Labi poteft cum 
lapfu temporis, quicquid disponitur, nifi literarum cautionibus aut perfoharum teftimoniis confirmetur. 
Eapropter conftare uolumus omnibus Chrifti fidelibus tam prefentbus quam futuris, quod honorabili 
uiro, domino Johanni, Abbati in Lhenyn, ordinis Cyftercienlis, et fuo conuentui, proprietatem 
quatuor uillarum, Videlicet Stolp, Bredereyke, Rhudouue, Tangerftorp pro trecentis mar- 
cis argenti Brandenburgenfs vendidimus, quas uillas quondam Redekinus, de Redere dictus, 
a nobis in pheudo tenuit et eifdem fratribus pro conftructione Cenobii, quod Celiporta dicitur, 
pro nongentis marcis argenti Brandenburgenfis vendidit et nobis fub tali forma relignauit, ut eaf- 
dem uillas dictis fratribus cum iure proprietatis in polfeffionem legitimam conferemus cum omni 
penfione et cenfu et utilitate et fructibus inde percipiendis atque cum aliis omnibus fuis pertinen- 
tiis, fcilicet agris cultis et incultis, aquis, pifcationibus uiis et inuiis, lignis, pratie, pafcuis, areis ac 
celeris aliis prouentibus ad eafdem uillas fpectantibus in perpetuum poífidendas. Verum ut uni- 
cuiusque uille termini expreffius atque enucleatius cognofcantur, dignum duximus, eos nominalim in 
longum et in latum diflinguere et circum queque per ordinem euidentius explanare. Inprimis igi- 
tur termini agrorum uille Stolp protenduntur in longum ufque ad nemus ciuitatis Lychen, ha- 
bentes in finiftram partem aquam fiue fluuium, qui Lychen dicitor, a predicta uilla ufque ad 
nemus memoratum et ad partem dexteram diftendentes fe ad metas agrorum uille Bredereyke. 
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ltem termini uille Bredereyke protenduntur in longum ufque ad nemus ciuitatis Lychen et 
ufque ad metas uille Tangerftorp, ad partem finiftram tangentes metas uille Stolp, ad partem 
uero dexteram metas uille Rudouue. ltem termini uille Tangerftorp, incipientes a metis uille 
Bredereyke extendunt fe ufque uerfus molendinum, (itum infra uillam Wpychar uerfus Ly- 
chen, ad partem linifiram tangentes nemus dicte ciuitatis Ly chen et inde afcendentes per fupe- 
riorem partem ftagni Platekouue ufque ad metas uille Placht et inde in dexteram partem cir- 
cumtrahuntur tangentes terminos eiusdem uille Placht et inde per metas uille Denfouue ufque 
ad lacum paluftrem, cuius pars dimidia per longum terminis uille Rudouue proxima ad eandem 
uillam dinofcitur pertinere. Termini autem uille Rudouue, inde afcendentes uerfus terminos ville 
Crampiz ufque ad ftagnum, quod etiam Crampiz dicitur, predicto lacu ufque ad obulam, et 
uile Bredereyke terminis conéluduntur. ltem predicto Abbati et fuo conuentui Lenynenfi 
pro conftructione dicti Cenobii Celiporte quinque chororum f[iliginis in molendino inter Brede- 
reyke et Redelendorph fito, et dimidii molendini in Stolp et dimidii chori filiginis in molen- 
dino Scherpingfmoln proprietàtem pro numero et taxatione pecunie fupradicte uendidimus cum 
nofiro ac noftrorum uerorum heredum confenfu, Ab[que omni precaria, exaclione qualibet, angaria 
et perangaria et fine quolibet feruitio curruum feu uectigalium, quocunque nomine cenfaatur, el 
omni feruitio communi atque fpeciali, abfqt'e qualibet etiam ordinaria petitione feu impetitione, que 
per nos aut per noftros ofliciales, aduocatos uel bodellos temera prefumptione lieri obliuione aut 
negligentia contingerel, cum omnibus bonis-ac uillis prenominatis recto proprietatis titulo pofliden- 
dam pacifice et quiete perpeluis temporibus et habendam. Infuper etiam uendidimus fepedicto 
conuentui proprietatem ftagni Crampiz cum proprietate fex ftagnorum propriis nominibus caren- 
tium, que in predictorum agrorum terminis continentur, Renunciantes fimpliciter omni iuri el pro- 
prietati, quam in eifdem bonis dinofeimur hactenus habuiffe, lta. quod nec in omnibus bonis pre- 
miffis aliquid iuris aut propr ietatis amplius nobis aut cuiquam beredum noftrorum poterimus uendi- 
care. Volentes etiam, quod nec nos, nec aliquis. fuccelTorum nofirorum ‚aut quisquis officialium 
noftrorum, qui nunc funt feu procellu temporis fuerint, in eifdem bonis dicte Ecclelie Celiporte 
in quacunque caulla criminali uel ciuili ollam indicandi de cetero in perpetuum habeant potefta- 
tem. Ne autem fuper hiis in pofterum "cuipiam dubium oaleat fuboriri, prefentes literas fuper eo 
editas, duximus noftrorum appenfione ligillorum proinde roborandas, prefentibus tefübus idoneis, 
Viris nobris fidelibus Conrado de Redere, Henrico de Steghelitz et Nicolao de Buec, 
noftre curie Dapiferis, Johanne de Sydouue, Grypbecone et Ludolpho de Arneftorp, 
miliibus, Henrico, prepofito in Granzoy, Johanne de Hardesdorp et Euerhardo, noftre 
curie Capellanis, ac quampluribus aliis fide dignis. Actum et datum in Werbelin, Anno domini 
Millefimo CCC* feptimo, in Crafüno beati Valentini martiris, Decimo quinto Kalendas Marcii, Luna 
IX, Indictione XV, Epacta V, concurrente Vl. 


Dass dise obgesalzte Copej von mir obgeschriebenen Notarj Braune Seydeln geburlichen Ausculliret vnd Col- 
lationiret sey, Auch mit Irem Rechten Original allenthalben vbereyntreffe, Dass bezeuge Ich mit Diser meyner eygenen 
Handtsphrifft. 


Hauptth. 1. Bb. XIII. 3 
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X. Ein Brieff Marggraf Woldemarfs, darin er dem Clofter Himmelpforth den Calkofen zu Storkow vnd den 
Eygenthumb an den Dorffern Redelftorp und Zofne voreygenett. 


In nomine Domini Amen. Cum operationes hominum quantumcunque licet legales, obli- 
uiofa cecitas confueta (it deducere in errorem, fi ipfis non fuccuritur remedio fcripturarum folemni, 
et in hiis ubi maius uerlitur periculum, puta que ad diuini numinis cultum fpectant, merito cautius 
eft agendum; Inde igitur eft, quod nos Woldemarus, Dei gratia Brandenburgenfis et Lu- 
facienfis Marchio, per prefenles literas Recognofcimus publice et in noticiam deducimus tam 
prefentis uite hominibus, quam future, quod plena et matura deliberatione prehabita dedimus et 
prefentibus literis donatione donamus fincera deuotis in Chrifto perfonis Abbati et conuentui Porte 
Celi, nec non ipfi monafterio fornacem calcis in uilla Storkouue cum omni ufu, commodo et 
utilitate perpetao proprietatis titulo pacifice poffidendam. Poflunt quoque ipfi fratres ligna colligere 
iacentia quelibet etiam uento ewlfa et ubilibet circunquaque ad quoflibet vfus necellarios, nec 
in eo debent aliquatenus impediri, calcem etiam et terram pro lateribus fodere pollunt in omni 
loco campi, uel in platea, uel quibuslibet aliis locis, ubi eam repererint, licite nec proinde debent 
ab aliquo inquietari. Dedimus infoper fratribus eifdem et monafterio proprietatem quatuor manfo- 
rum in uilla predicta, quos colent libere ab onere precarie et feruitii cuiuslibet abfolutos nec plures 
ibidem manfos ullo umquam tempore comparabunt, Tenebuntur tamen ad queque ciuilia uille pre- 
dicte confueta, nec fpecialem pecorum gregem habebunt ibidem, fed fimul ipforum pecora inter 
ciuium pecora minabuntur et in reftaurum, fi calcem uel terram in campis uille predicte adiacen- 
tibus uel in curiis ciuium inuenerint et foderint, dimifimus et per prefentes literas dimillimus ciues 
uille predicte prefentes et futuros a precaria frumenti perpetuo abfolutos. Preterea dedimus et 
donamus donatione pura fratribus iplis et monafterio proprietatem harum uillarum, fcilicet Redel- 
ftorpe et Zoíne in omnibus fuis metis et cum uniuerfis lignis, mericis ac aliis quibuscunque ad 
ipfas fpectantibus, (iue in agris, fiue pafcuis, perpetuis temporibus duraturam, Renunciantes folem- 
niter et expreífe Vniuerfis predictis et eorum cuilibet polfeffioni et proprietati ac omni iuri, Si 
quod nobis etiam pollet competere in futurum, quoad nos, heredes noftros, nec non quoslibet 
noftri Domini fuccellores, Volumus etiam predictas uillas ab onere precarie fore immunes. Proinde 
dicti monachi pro fe et pofleris fuis dimiferunt nos, noftros, noftrofque heredes folutos ab omni 
damno et contumelia monaflerio et curiis fuis per nos et noftros illatis in noftra Guerra proxime 
preterita de ipforum libera uoluntate. Huius rei teftes funt: Nobilis uir Guntherus, Comes de 
keuernbergk, Conradus de Redere, Henningus de Blankenborch, Arnoldus Sak, 
Haffo de Wedel, milites; Sloteko, noftre curie Dapifer, Heinricus, Decanus Stendalgen- 
fis Ecclefie, Euerardus Stolpenfis, Segerus, Stendalgenfis prepofiti, noftri Cappel- 
lani, cum aliis pluribus fide dignis. In quorum nihilominus tefiimonium lingulare noftro figillo - mu- 
niri iuffimus prefens fcriptum. Datum Turgloue, Anno domini Milleimo Trecentelimo feptimo 
decimo, in die beatorum Philippi et Jacobi Apoltolorum. 


Dise Copey Ist von mir obgesatzten Notarien Erasm. Seydeln mit Ihrem Rechten Original auscultiret vnd Col- 
latiomret; vod ist demselben allenthalben gleicblautendt, Dass Bezeugs Ich mit Diser meiner eygen Handischrifft. 
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XI. Ein Kauffbrieff Marggraff Otten vnd Marg. Woldemarfs vber die Dorffer Stolp, Bredereike, Rudow vnd 
Tangerísdorff, fampt fünf Witgeln Weitzen In der Mollen Zwifchen Bredereike vnd Redelnftorff gelegen vnd 
der Halben Mollen zu Stolp. 


In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Amen, Otto et Woldemarus, Dei gratia Bran- 
denburgenfes, Landelbergenles et Lufacenfes Marchiones, Vniuerfis Chrifti fidelibus 
prefens fcriptum uifuris falutem in eo, qui eft omnium uera falus. Necellaria eft rerum geftarum 
de[criptio, ne pofteri obliuione moti denegare ualeant maturo priorum conGlio ftabilita. Eapropter 
conftare uolumus omnibus Chrifti fidelibus tam prefentibus quam futuris, Quod honorabili uiro do- 
mino Johanni, Abbati in Lhenyn, pro conftructione noui Cenobii, quod Celiporta dicitor, Ven- 
didimus has quatuor uillas Videlicet Stolp, Bredereyke, Rudouu et Tangerídorp, quas 
quondam Redekinus, de Redere dictus, a nobis in pheudo tenuit, cum omnibus fuis pertinen- 
tijs, fcilicet agris cultis et incultis, aquis, pifcationibus, uiis et inuiis, lignis, pratis, pafcuis, areis ac 
celeris aliis prouentibus ad eafdem fpectantibus, cum quibus etiam eidem Abati uendidimus quinque 
choros filiginis in molendino inter Bredereyke et Redelendorp fito ei medium molendinum 
in Stolp et dimidium chorum filiginis in molendino Scherpingefdorp cum proprietate predi- 
ctorum omnium de noftro ac noftrorum uerorum heredum confenfu, abfque omni precaria, angaria 
et perangaria et fine quolibet feruicio curruum feu uectigalium, quocunque nomine cenfeatur, ac 
etiam abíque omni ordinaria petitione feu impelitione, que per nos aut per noftros officiales, Ad- 
uacatos uel bodellos temera prefumptione fieri obliuione aut negligentia contingeret, iufto proprie- 
tatis titulo poffidendas pacifice et quiele perpetuis temporibus et habendas, renunciantes fimpliciter 
omni iuri et proprietati, quam in eifdem hactenus dinofcimur babuifse. Dedimus etiam ac donamus 
ipli proprietatem fagni Crampiz cum proprietate fex flagnorum paruulorum innominatorum, Ita 
quod in his atque in premilis omnibus:de cetero nihil iuris et proprietatis poterimus uendicare 
nobis aut cuiquam noftrorum heredum. Ne autem fuper bis in pofterum cuipiam dubium ualeat 
fuboriri, prefentes literas fuper eo editas duximus noftrorum figillorum appenlionibus roborandas, 
prefentibus teftibus idoneis, uiris noftris fidelibus: Conrado de Redere, Heinrico de Stege- 
litz et Nicolao de Bwe, noftre curie Dapiferis, Johanne de Sydouue, Gryphecone et 
Ludolpho de Arnefdorp, militibus, Henrico, prepoßto in Granfoy, Johanne de Hardes- 
dorp et Guerhardo, noftre curie Cappellanis, ac quampluribus aliis fide dignis.  Aclum et 
datum in Werbelin, Anno domini Millefimo trecentefimo feptimo, in Crafiino beati Valentini 
martiris. 

Collatinata est hec presens Copla per me Eras. Seydeli et concordat cum suo vero Originsli, quod atiestor 
bac mea manu propria. 


XU. Einn Kauffbrieff Marggraf Woldemarfs, In Vormundtfchafft Marggraf Jobanfen etc., darin er dem Clofter 
Himmelpforten verkaufft die Molle zwifchen Redelftorff vnd Bredereyke vor 230 Mark Brandenburgifch Wehrung, 
Zu difer Mölen werden auch etzliche Pawren vnd Dorffchaften verpflichtet, wi daraus ferner Zu erfehen. 


In nomine Domini Amen. Ne ea, que aguntur in tempore, fimul cum tempore ab homi- 
num memoria dilabantur, expedit eadem faltem literarum teftimonio in noticiam deducere pofterorum. 
3* 
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Hinc eft, quod nos Woldemarus, Dei gratia Brandemburgenfis, Lufacie et de Landel- 
berch Marchio, Tutorque illuftris Johannis, Marchionis de Brandenborch,, recoghofci- 
mus uniuerlis et lingulis tam prefentibus quam futuris prefens fcriptum uiluris, quod Monafterio 
Celiporte nec non fratribus inibi Deo famulantibus ordinis Cyftercienfis uendidimus, dimilfimus, 
Quin immo prefentibus dedimus et donamus donatione libera pro numerata pecunia, quam nobis 
dicti fratres rationabiliter ex toto perloluerunt, videlicet Ducentis et XXX marcis argenti et ponde- 
ris Brandemburgenfis, molendinum inter Redelftorp et Bredereyke uillas fitum cum pleodo 
et proprietate, cum omni iure et utilitate et libertate, ab omni exactione, feruitio et precaria libe- 
rum, [ine cuiufuis moleftia et inquielatione poflidendum perpetuo et habendum. In cuius uenditio- 
nis et emptionis contractu prefatos fratres de predicta pecunia dimifimus et prefentibus dimittimus 
quietos, liberos et folutos, renunciantes ipli molendino, prouentibus et iuribus uniuerlis, quoad nos 
el heredes noftros renunctiatione debita et confueta, Volentes etiam, ut uillani Villarum fcilicet 
Redelftorp, Quualtzouue, Blumenowe et Zozene ad dictum molendinum, non alibi, mo- 
lere teneantur. In horum omnium et fingulorum euidentiam pleniorem prefentes literas dari et fi- 
gilli nofiri munimine de nofira certa fcientia iuffimus roborari. Teftes huius "facti funt: Illuftris do- 
minus Albertus, Comes de Anholt, Guntherus, Comes de Keuernberch, Henningus 
de Blanckenborch, Nicolaus de Buk, Johannes de Bentz, milites; Dominus Henricus, 
prepofitus de Grandzoy, Sloteko et Hermannus, Clerici, et quamplures ali fatis digni. 
Actum et Datum in Liewenuualde, Anno domini M* CCC* mono, feria tertia poft diem Beati 
Nicolai, Epifcopi et Confelloris. ‘ 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seydell, supradictum Notarium, et concor- 
dat cum suo vero originali verbotenus, quod attestor hoc meo Chyrographo. 


Xll. Ein Brieue Hern leinrichfs Zu Mekelnburk vnd Stargardt, darinne er dem Clofter himmelpfort verkaufft 
den Eigenthumb defs Dorfifs Reutenberk vnd der Pacht In der Hymelpfortifchen Mollen für 100 Mark 
i Brandenbg. Silberfs. 


In nomine Domini Amen. Nos Hinricus, Dei gratia Mechelburgenfis et Stargardie 
dominus, Recognofcimus el tenore prefentium Vniuerlis ac fingulis uolumus elle notum, Quod ma- 
turo et fano noftrorum fecretorum ducti confilio, iufte et rationabiliter pro centum marcis argenti 
Brandemburgenlis nobis omnimodo perfolutis, Vendidimus Domino Abbati Clauftri Celiporte, Theu- 
tonice Hemelporten dicti, et fue Ecclefie proprietatem uille Rutenberge et proprietatem red- 
dituum unius talenti in molendino, quod Hemelrikefse mólne dicitur, lta uidelicet quod nec 
nos, nec noftri heredes huius in pofterum a predicto Abbate uel a fua Ecclelia repetere pollumus 
feu debebimus proprietatem. Vi autem hec rata et inconuulfa perpetuis temporibus perleuerent, 
prefentem literam. ei dedimus noftri figilll munimine roboratam.  Tefies funt milites et Secretarii 
noftri: Willekinus Soneke fenior, Bernardus de Peccatel, Buffo de Dolla, Theodo- 
rus de Ortzen, Vicko Mundt, Gerardus Bertekouue, Wedekinus et Vicko de Plote, 
Eghardus de Deuuitz, Hinricus Krowel, Aduocatus in Lychen, et quamplures alii fide 
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digo. Datum Nien Brandemborch, Anno domini Millefimo Trecente(fimo nono, feria tertia ante 
feftum Apoftolorum Philippi et Jacobi. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me supradictum Notarium Erasm, Seydell et concordat 
cum suo vero originali de verbo ad verbum, quod altestor hoc meo Chyrographo. 


XIV. Eine Zolfsbefhreibung Marggraff Woldemarfs u, f. w., darinne er dafs Clofter mitt allen Iren gütern, 
fonderlich Mollenftein vnd Saltze zolfrei zu handeln vnd wandeln priuilegieret vnnd begifftiget, 


Woldemarus, Dei gratia Brandemburgenfis et Lufacie Marchio, fidelibus fuis 
confulibus ciuitatum, Thelonariis aut officialibus vbilibet conftitutis, quibuscunque prefens litera ex- 
hibita fuerit, gratiam et falutem. Nolumus uos latere, quod fratribus Cyftercienlis ordinis in Cenobio 
Hemelporte deo famulantibus dimilimus et per prefentes literas dimittimus Thelonium ita fane, 
quod ex nunc et in perpetuum Terram noftram circumquaque tranfire pro ipforum commodo po- 
terunt Abfque omni Thelonii erogatione. Mandamus igitur uobis difiricuflime per hec fcripta, qua- 
tenus de predictorum fratrum: bonis quibuscunque eliam et precipue de molaribus et Sale, de ce- 
tero nullum 'Thelonium exigatis, Eo quod fepedictos fratres propter falutem animarum nofire et 
progenitorum noftrorum. perpetuo ab omni Thelonio folutos effe uolumus et exemptos. Datum 
Spandouu, Anno domivi M* CCC* feptimo decimo, feria fecunda infra octauam Pafchatis. 


Auscullata et collationata est hec presens copia cum suo vero originali sigillato et incorruplo per me sepe- 
diclum Notarium Erasmum Seidell; et concordat cum eodem de verbo ad verbum, «quod attestor hac mea manu propria. 


XV. Ein Vorfchreybung Marggraf Woldemarls vber dals Dorff Summerfelt, welchfs er dem Clofter himmel- 
pforten zueignet mit aller Zugeherung, freiheit vnd gerechtikheit, vnd macht'auch darinne eine grenitz, Wie 
hirunten Zu erfehen. 


In nomine Domini Amen, Nos Woldemarus, Dei gratia Brandemburgenfis et Lu- 
facie Marchio, prefentibus publice recognofcimus, quod dedimus uiris religiofis Abbati et Con- 
uentui Porteceli proprietatem uille Sommeruelde cum omnibus pertinentiis, agris cultis et 
incultis, pratis, palcuis, paludibus et lignis, quorum omnium terminos lic difinguimus et ordinamus: 
Inprimis a foffa molendini ufque ad metam, que dicitur Lindthor(t, a qua meta ufque ad bre- 
uem aggerem, A quo ufque ad flumen, A flumine ufque ad longam arborem, que dicitur Lange 
Epe, que Diftinctio ad predictam uillam ' perpetue pertinebit. Predictam uillam donauimus dicto 
conuentui cum omni iure et libertate, (ine feruitio et precaria qualibet poffidendam, pro damno 
eis et Curiis eorum in Guerra proxime preterita a nobis illato, non obftantibus illis bonis, que an- 
tea iifdem fratribus pro eodem damno contulimus et quibus tunc non fatiffecimus, ut timernus, hac 
donatione nunc duximus adimplere. Teftes igitur huius rei funt: nobilis uir Guntberus, Comes 
de Keuernberch, Conradus de Redere, Haffo de Wedell, Redekinus, Marfcalcus, 
milites, Sloteko, noftre curie Dapifer, Henricus, Decanus Stendalgenfis Ecclefie, alii plures 
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fide dign. In quorum teflimonium prefens fcriptum noftro figillo fecimus communiri. Datum Tur- 
glouu, Anno Domini Milleimo Trecentefimo Decimo Octauo, in die Inuentionis fancte Crucis. 


Auscullata et collationata est hec presens Copia cum suo vero originali et concordat cum eo de verbo ad 
verbum, quod attestor ego supradictus Notarius hoc meo chyrograpbo, 


XVI. Ein Vorfchreybung Tydeke Kerkowfs, darinne er feine Pawren zu Malendorff vonwegen eyner zugefüg- 
ten gewaldten in dem Clofter verpflichtett zu haltung defs Scherpingfsdams, So dafs fie nirgent hin zur Molle 
fharen follen, Dan Zu der Scherfinfs oder Brufenwolder Molle. 


in nomine Domini Amen. Nos Dominus Tydeke de Kerkouu ad publicam noticiam om- 
nium deducimus per bec (cripta, Quia pro uiolentia et damno illato conuentui Celiporte a uil- 
lanis noftris de Malendorp, uidelicet Molendinum, quod Scherpinghefmoln dicitur, uiolenter 
deftruendo, eofdem uillanos de Malendorp, iplis beniuole confentientibus, perpetuis temporibus 
obligamus ad infra fcripta: Inprimis quod aggerem, qui Scherpingídam dicitur, fuis laboribus 
et propriis fumplibus fine contradictione cuiufcunque, quotienfcunque necelle fuerit, coadiuuent re- 
ficere et iugiter reparare ufque ad locum, qui Scherpingfuuerder theutonice nominatur. ltem 
ut ad molendinum, quod Scherpingefmoln dicitur, ab eis uiolenter nunc coníractum uel ad 
prope fitum, quod Bru(enuuolde mólne dicitur, cumprimum reedificatam nouum fuerit, molere 
perpetue debeant et teneantur, nec ad alia molendina molendi gratia annonam fuam deducere au- 
deant uel prelumant. Infuper ut colli baberi poflit copia pro reparatione utriufque aggeris, Ícili- 
cet Scherpinghefdam et Brufenwolderdam, et ad alios ufus molendinorum predictorum 
de loco, qui Scherpingswerder dicitur, prius dicto perpetuam et liberam damus et concedimus 
facultatem. Si uero poft mortem nofiram aliquis memoratos uillanos de Malendorp prohibuerit 
ab aliquo fuprafcripto, ex tunc quidquid per uiolentiam ipfi meruerint, ficut ex nunc iuflicialiter 
fufinebunt In horum ergo omnium euidens el perpetuum teflimonium nofirum figillum prefentibus 
eft appenfum, prefentibus idoneis teflibus: domino Petro de Wuthennouu, prepolito fanctimo- 
uialium in Boytzeneburch, et domino Johanne, plebano in Warte, aliifque pluribus fide di- 
gnis. Datum in Boytzeneborch, fub annis incarnationis domini Millefimo trecentefimo XXX, in 
die palmarum. 


Collationata est bec Copia et concordat cum suo originali de Verbo ad verbum, quod attestor ego Erasm, 
Seidell supradictus No, pub. boc meo Chyrographe. 


XVIL Her Ditterich von kerkow verkauft dem Clofter Himmelpforten den Sehe Plattekow für XVII Pfuadt 
vnd xxij Mark Brandenburgifches Silberfs etc. mit allen Rechten vnd gerechtickheitt. 


In nomine Dominj Amen. Cum omnia, que aguntur in tempore, fimul a memoria bominum 
cum tempore dilabuntur, Expedit ut Acta hominum memorie digna literis autenticis et dia ualen- 
übus firmifime roborentur. Nos igitar Dominus Theodoricus de Kerckouu tenore prefentium 
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publice proteftamur, quod matura deliberatione prehabita de confenfu filiorum noftrorum, Videlicet 
Petri et Georgii ceterorumque beredum noftrorum iufte et rationabiliter uendidimus domino 
Abbati Conuentuique Celiporte Nagnum Platekouu cum pifcationibus et utilitatibus quibuslibet 
et dominio ac omni iure, et generaliter cum omnibus et per omnia, quemadmodum prefatum Na- 
gnum polledimus, predicte Ecclefie dimittimus et prefentibus literis refignamus, renunciantes fimpli- 
Citer et exprelle una cum filiis noftris prenominatis, quoad nos nofirofque heredes in perpetoum 
omni iure et omnibus, que polífent nobis uel noftris heredibus in iam dicto ftagno competere in 
faturum et hec cuncia et fingula ad fepedictam Eccleliam tranfferimus, libertate etiam plenaria per- 
petuis temporibus poífidenda, Predictis addicentes: quod fi aliquis uel aliqui eandem ecclefiam fuper 
eodem ftagno impelierint uel inquietauerint, nos eam indempuem promittimus conferuare et priui- 
legia Marchionum nobis fuper hoc ftagno conceíla uacua et irrita prefentibus proclamamus. Pro 
quibus omnibus fepedictus dominus Abbas cum íuo conuentu nobis decem et feptem talenta Bran- 
denburgenfium denariorum et uiginti duas marcas argenti Brandenburgenfis penitus perfoluerunt 
eofque quitos teflamur dimittimusque folutos. Propterea literas domini noftri Marchionis Branden- 
burgenfis fuper plena proprietate fiagni Platekouu prefate ecclefie nos filiique nofiri, fcilicet 
Petrus et Georgius, una cum fideiulforibus noftris: Tzabello de Kreuuitze, Henningho 
Krufe, prefecto in Clauuefhaghen, Ludolpho Ditmari permittimus ordinandas et prefen- 
tandas literas per prefentes. In horum teftimonium noftrum Ägillom filiique noftri Georgij pre- 
fentibus eft appenfum. Teftes huius (unt: Dominus prepofitus Bernhardus in Boytzenborgk, 
Petrus, dictus de Wutenow, Dominus Nicolaus de Schonenbeke, plebanus in Golmitze, 
facerdotes, Ludolphus de Deuuitze, Gherardus de Erichleue, milites, et alij plures fide 
digoj Datum et actum in Caftro Boytzenborch, Anno domini Millefimo trecentefimo XXX, in 
die Palmarum. 

Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Eras. Seidell Notarium publicum supradictum et 
concordat cum suo vero originali verbotenus, quod attestor hac mea manu propria. 


XVIL Ein brieff Marggraf Ludwigs Zu Brandenburk Darinne er dem Clofter Hymmelpforten den nechft- 
genannten Sehe Plattekow mitt aller Obrikheit vnd allen Rechten u. f. w., oberften vnd Niderften, vor- 
eigenet vnd Abtritt. 


In nomine Dominj Amen. Nos Lodeuuicus, dej gratia Marchio Brandenburgenfis 
et Lufacie, Comes palentinus Reni, dux Bauarie, nec non fummj imperij Archicame- 
rarius, tenore prefentium publice recognofcimus et teflamur, quod maturo noftrorum fecretorum 
confilio prehabito diligentj, diuine renumerationis intuitu dedimus et prefentibus literis. donamus 
Eccleüe Celiporte fratribusque ibidem Deo feruientibus proprietatem ftagni, quod theutonice di- 
citur Platekow cum omnj iure fuperiore et inferiore, cum pifcalionibus utilitatibusque quibus- 
libet, cum prouentibus, cum metis et diftinctionibus fuis, cum mealibus et decurlibus et terminis 
fois, et generaliter cum omnibus et per omnia, quemadmodum predictum ftagnum Platekouu 
poffedimus, prefate Ecclefie dedimus et donamus iufto proprietatis ac libertatis titulo, liberum per- 
petuis temporibus paciter ei exemptum, Renunciantes folemniter et exprelle omnibus fupranominatis et 
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fingulis, nibil iuris nobis noftrifque [uccelloribus in pretaxato ftagno Platekouu referuantes. Vt 
autem hec noftra gratia feu donatio fepe dicte Ecclefie Celiporte facta a nobis et noftris fuc- 
celloribus perpetue firma, ftabilis et inconulfa perfeueret, prefentem paginam ex certa noftra fcien- 
tia noftrj figillj appenfione fratribus memorate Ecclefie dedimus firmiter communitam, prefentibus 
teftibus idoneis ad hec [pecialiter uocatis et rogatis, fcilicet: Venerabili domino Ludouuico, 
Epifcopo Brandeinburgenfj, Nobilj uiro Gunthero, Comite de Lyndouu, Hinrico de 
Stegelitz, Thyderico de Kerkouu, Hinrico de Sydouu, militibus, Hermanno de Luchow, 
nofiro notario, et quampluribus alijs fide dignis. Datum et actum in Nova ciuitate noftra Bran- 
denborch, Anno dominj M*. CCC*. XXX*., feria quinta infra octauam Pafche. 


Auscultata et collationata est hec Copia et Concordat cum suo vero originalj de verbo ad verbum, quod 
altestor ego Erasmus Seidell, supradictus Notarius, hoc meo Chyrographo. 


XIX. Ein Vidimufs Bifchoff Ludewigfs Zu Brandenburk vber Marggraff Albrechts fundation des Clofterfs 
vnnd deffelben Zugeeigenten gütern; Weill aber dafs Original difer Vorfchreibung hiroben Zu befinden, hat man 
] difelbe albier aufsgelaffen. 


Nos Ludeuuicus, Dei grata Brandemburgenlis Ecclefie Epifcopus, Tenore pre- 
fentium publice recognofcimus et teflamur, Quod literas generofi principis domini Alberti, quon- 
dam Marchionis felicis memorie, ueras et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec 
in aliqua fui parte uiciatas, Vidimus pariter et audiuimus de verbo ad uerbum in hunc modum. 
In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Amen. — Licet omnis fpiritus laudare dominum teneatur, 
Amplius tamen hii, qui de abundantia pietatis eius amplius acceperunt Nos igitor Albertus, Dei 
gratia Marchio Brandemburgenfis, recognoícimus publice per prefentes, Quod de donis al- 
tiffmi nobis temporaliter et cet, vnd volget nun der text von wort Zu wort, wi Im Original, welchís 
hiroben No. I. auch von wort Zu wort alío Zu befinden. Datum Euer(walde, Anno domini M*. 
CC*. Nonagelimo nono, in .die Beate Catharine, Virginis et martiris gloriofe, — 

In huius igitur rei euidens et perpetuum teflimonium noftre ueritatis inditium  prefentibus 
eft appenfum. Actum et datum Scrapefdorpe, prefentibus teftibus idoneis: Cappellanis, militi- 
bus et Vafallis noftris, Anno domini M*. CCC*. XXX*., in die Beati Barnabe apoftoli. — 


Dass dise Vidimus Copei Collationiret vnd auscultiret vnd mitt Irem Original gleichlautend sey, dass betzeuge 
Ich obgesatzter Notari mit Diser Meiner handtschrift, 


XX. Marggraf Ludwigfs Zu Brandenburk, Churfürfit vnd Pfalizgrawen Bey Reyn u. f. w. kauffbriefe vber 
dafs dorff Storkow, dauor Im dafs Clofter geben hat Ein. hundert vnd Zehen Mark Brandenburgifch Silberís 


In nomine Dominj Amen. Nos Ludouuicus, dei gratia Brandemburgenfis et Lufa- 
cie Marchio; Comes palatinus Reni, dux Bauarie facrique Romani imperii Arcbi- 
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camerarius, Recognitione publica proteftamur, quod matura deliberatione prehabita et nofirorum 
fecretariorum ducti confilio, iufte et rationabiliter uendidimus viris religiofis Abbati et conuentui Mo- 
nalterii Celiporte pro centum et decem marcis argenti Brandenburgenfis, nobis omnimode per- 
folutis, proprietatem uille Storkouu, iuxta Templien fite et precariam denariorum in eadem 
uilla, que ad nos hucufque pertinuit, cum omnibus fuis pertinentiis, agris culis et incultis, palcuis, 
pratis, lignis, nemoribus, paludibus, filuis, rubis, flagnis, aquis, aquarum decurfibus, fluentis, cum 
omnibus metis, terminis ac diftinctionibus fuis et fimpliciter cum omni iure et confuetudinibus, qui- 
bus ciues dicte uille Storkouu temporibus antiquorum dominorum Marchionum uti confueuerunt, * 
licut uti graminibus in palude, que dicitur Louuenbruck, et pafcuis in merica cum lignis iacen- 
tibus, etiam proprietatem cuiufdam ftagni, quod Krempi dicitur, (iti inter uillam Bartoldefdorp 
- et Storkouu, Renunciantes predictis omnibus et fingulis fimpliciter et exprelle et omni iuri et 
dominio ac iurifdiclioni, quoad nos et heredes nofiros ac quoflibet dominii noftri fuccellores in 
perpetuum, Prohibentes omnes noftros ofliciatos, Dapiferos, Aduocatos et bodellos, uel quocunque 
alio nomine cenfeantur, ne prediclos uiros religiofos aut ciues uille eiufdem-aliqua exactione pe- 
corum uel qualicunque precaria feu feruitio curruum aut qualicunque ınoleflia inquietent aut per- 
turbent, Adicientes quod fi contractus venditionis pretacte per receptionem precarie aut alium mo- 
dum quemcunque per nos, heredes aut fuccellores noftros quomodolibet interruptus fuerit, Ex tunc 
nos et ipfi ad reftitutionem pecunie quantitatis prenotate per Abbatem et Capitulum prenotatum 
recipiende tenebimur et finaliter tenebuntur. In cuius rei teftimonium prefentes confcribi figillique 
noftri appeni munimine iuffimus communiri.. Teftes huius funt: (irennui milites Heinricus de 
Yfoltzried, marfcalcus nofter, Alemannus de Degenbergk, chamere noftre Magilter, Bech- 
tikinus de Wildtberch, dapifer, Henricus de Buch, fecretarii noftri dilecti, cum pluribus 
alis fide dignis. Datum Spandouu, Anno domini M* CCC® tricefimo quiuto, in die beati Marcelli. 


Dass dise Copej mit Irem Rechten Originall Auscultieret, Collationiret vnd demselben allenthalben gleichlautend 
sei, Dass Betzeuge Ich Erasmus Seydell, obgenanter Notari, mit Diser meiner Handischrift. 


XXI. Ein vidimufs Bifchofffs Ludwigs von Brandenburk u. f. w. von Marggraff Woldemarís brief, welchefs 
Originael hiroben Numero X zu befindenn. . 


Ludouuicus, Dei gratia Brandemburgenfis Ecclefie Epifcopus, Tenore prefen- 
tium recognofcimüs publice et teftamur, Quod literas domini Woldemari, quondam Marchionis 
felicis memorie, ueras et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec in aliqua fui parte 
uiciatas uidimus et de uerbo ad uerbum legimus in hunc modum: In nomine Domini Amen. Cum 
operationes hominum quantumcunque licet legales obliuiofa cecitas confueta (it deducere in erro- 
rem, fi iplis non occurritur remedio feripturarum folemni etc. Volget der Inhalt difefs Briefefs, wi 
oben Im Originael No. X Von wort Zu wort zu befinden. 

In huius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum Scrapfdorpp, 
Anno domini M* CCC* XXXV?, Dominica, qua cantatur Jubilate. 


Dass dise Vidimus Copei mit Irem Original Collationiret vnd demselben gleichlautend sey, Dass Betzeige Ich 
Erasmus Seydell, obgesatzter Notarj, mit diser meiner eigen Handtschrift, 


Hauptth. I. 38b. XIII. R 4 
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XXII Ein Vidimufs Bifehoff Ludwigís zu Brandenburk u. f. w. vonn dem nechftobgefatzten Marggraf Lude- 
wigfs zu Brandenburk u. f. w. brief vber dafs Dorf Storkow, mitt XX Numeriret. 


Ludouicus, dei graüa Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, Tenore prefentium 
publice recognofcimus et teftamur, Quod literas generofi principis Domini Lodeuuici, Marchio- 
nis, ueras et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec in aliqua parte uitiatas, Vidi- 
mus et legimus de verbo -ad uerbum in hunc modum: In nomine domini Amen. Nos Ludeuui- 

cus, dei gratia Brandemburgenfis et Lufacie Marchio, Comes. palatinus Reni, dux Baua- 

rie facrique Romani imperii Archicamerarius, recognitione publica proteftamur, quod matura delibe- 
ratione prehabita et noftrorum fecretariorum ducti confilio iufte et rationabiliter uendidimus uiris reli- 
giofis Abbati et conuentui Monaflerii Celiporte pro cenlum el decem marcis argenti Brandem- 
burgenfis, nobis omnimode perfolutis, proprietatem uille Storkow etc. Volget nun der Inhalt 
weitter von wort zu wort, wi hiernechft Im Original No. XX zu befinden. 

In huius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum Scrapfdorpp. 
Anno domini M? CCC? XXXV*, Dominica, qua cantatur Jubilate. 

Dass dise Vidimus Copej mit Irem Originall Ausculliret, Collationiret vnd demselbenn allenthalben gleichlautendt 
sei, Dass Bezeuge Ich Erasmus Seydell, obgenanter Notarj, mit diser meiner eigen handschrifft. 


XXIIL Ein Vidimufs Bifchoff Ludewigís zu Brandenburk von einem vertragfsbrief der Statt Fürftenberk 
Mit dem Clofter Himmelpforten, der Heyde halben, Zwifehen der Obell vnd dem Dorff Garlyn 
gelegen, vífgericht. 


Ludouicus, dei gratia Brandemburgenfis Ecclefie Epifcopus, Tenore prefentium 
publice recognofcimus et teflamur, quod literas confulum ac ciuium ciuitatis Vorftenberch ueras 
et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec in aliqua fui parte uitiatas uidimus et le- 
gimus de uerbo ad uerbum in bunc modum: Nos confules Vniuerfique ciues ciuitatis Vorften- 
berch in noticiam. deuenire oolumus fingulorum, Quod cum domino Abbate Celiporte fuique 
conuentus unanimi accedente confenfu, taliter placilauimus et conuenimus cum eodem, ut mericam 
fupra molendinum Vorftenberch fitam, ex una parte obolam et ex allera metas uille Garlyn 
attingentem, quam aclenus in paftum habuimus animalium, ad proprietatem Ecclefie Celiporte 
,pertinentem, deinceps arare nobis liceat et feminare, ipfi Ecclefie Celiporte in cenfum perpetuum 
triginta folidos denariorum Brandenburgenfium promilimus foluturos, Ita fane quod in natali domini 
unum talentum et in carnifpriuio decem folidos foluere teneamur. Infuper fatemur, eofdem fratres 
in eadem merica altam iufticiam, que uulgariter dicitur Ouerfterichte, fibi ficut habuerant refer- 
ualle. Et ut hec noftra conuentio, cum eodem conuentu facta, firma permaneat et inconuulía, Te- 
fles adbibuimus Andream, aduocatum in Lieuenwolde, Nicolaum, prefecium in Vorften- 
berch, et alios quamplurimos fide dignos. Sigillum etiam noftre ciuitatis ad munimentum prefen- 
tium duximus appendendum. Datum anno domini M* CCC® XVIII*, fequenti die Marci Euangelifte. 
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In cuius rei euidens teflimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum Scrapf- 
dorp, Anno domini M^ CCC^ XXXV°, feria quarta poft dominicam, qua cantatur Qua(imodogeniti. 


Dass dise obgeschriebene Copej mit Irem Rechten Original Auscultiret, Collationiret vnd demselben allenthal- 
ben gleichlautendt sei, Dass Betzeuge Ich Erasmus Seidell, obgesatzter Notari, mit diser meiner eigen handschrift, 


XXIV, Ein Vidimusbrieff Bifchoff Ludwigfs zu Brandenburk u. f. w. von Marggraff Otten vnd. Marggraff Wol- 
demarls obgefatztem briefe, No. IX, den Eigenthumb der Dorfer Stolp, Bredereike, Rudo vnd Tangerfsdorff 
belangendt. 


Ludouicus, dei gratia Brandemburgenfis Ecclefie Epifcopus, Tenore prefentium 
publice recognofcimus et .teftamur, quod literas Dominorum Ottonis et Woldemari, quondam 
Marchionum felicis memorie, ueras et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec in 
aliqua fui parte uitiatas uidimus pariter et legimus de uerbo ad uerbum in hunc modum: 

In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Amen. Otto et Woldemarus, Dei gratia Bran- 
denburgenfes, Landefbergenfes et Lulacienles Marchiones, Vniuerlis Chrifti fidelibus 
prefens fcriptum uifuris falutem in eo, qui eft omnium uera falus, uirtus et uita. Labi poteft cum 
lapfu temporis quidquid disponitur, nifi literarum cautionibus etc. Volget der Inhalt weiter, wi In 
feiner obgefatzten Original von Wort zu Wort zu erfehenn. 

In huius rei euidens et perpetuum teftimonium noftre ueritatis inditium prefentibus eft ap- 
penfum. Datum Scerapftorpp, Anno domini M* CCC* XXXV^, Dominica, qua cantatur Jubilate. 

Dass dise Vidimus Copei mit Irem Original Collationiret, Auscultiret vnd demselben allenthalben gleichlautendt ' 
sey, Dass bezeuge Ich obgesatzter Notari Erasmus Seydell mit Diser meiner eigen bandtschrift. 


XXV, Ein Vidimus Bifchoff Ludewigs zu Brandenburk u. f. w. von königk Albrechts Confirmation vnnd 
Schutzbrief defs Clofter himmelpforten, fo hiroben No. V zu befinden. 


Ludouicus, Dei gratia Brandemburgenfis Ecclefie Epifcopus, tenore.prefentium 
publice recognolcimus et teflamur, Quod literas generofi principis domini Alberti, quondam Ro- 
manorum regis felicis memorie, ueras et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec 
in aliqua parte uitiatas uidimus et legimus de uerbo ad uerbum in hunc modum: 

In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Amen. Albertus, Dei gratia Romanorum rex 
femper Auguftus, Vniuerßs facri Romani imperii fidelibus, prefentem paginam infpecturis, gratiaun 
fuam et omne bonum. Quoniam monafleriorum fundatores etc. Volgett der Inhalt weiter, wie hir- 
oben In feinem Original von wort zu wort zu befinden. 

In huius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfnm. Datum Schrapftorff, 
Anno domini M* CCC? XXXV°, feria quinta poft Dominicam, qua cantatur mifericordia domini. 

Dass dise Vidimus Copej mit seinem Original von mir Erasmo Seydell, ehegemeltem Notario Auscultiret, Col- 
lationiret vnd demselben allenthalben gleichlautendt ist, Dass bezeuge Ich mit diser meiner eigen handlschrifft. 


A* 
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XXVI. Ein Vidimus Bifchoff Ludwigfs zu Brandenburk, von Marggrafi Woldemarfs brieff vber die Molle 
Zwufchenn Redelftorff vnd Bredereike, Welchefs Original hiroben mit XII gemerket ift. 


Ludouuicus, dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, tenore prefentium 
publice recognofcimus et teftamur, Quod literas domini Woldemari, quondam Marchionis fe- 
licis memorie, ueras et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec in aliqua fui parte 
uitiatas uidimus et lezimus de verbo ad uerbum in hunc modum: 

In nomine Domini Amen. Ne ea, que aguntur in tempore, fimul cum tempore ab hominum 
memoria dilabantur, Expedit eadem [altem literarum teftimonio in noticiam deducere pofterorum. 
Hinc eft quod nos Woldemarus, dei gratia Brandemburgenfis, Lufatie et Landfbergen- 
fis marchio, Tutorque illuftris Johannis, Marchionis de Brandenborch, Recognofcimus 
uniuerfis et fingulis tam prefentibus quam futuris etc. Volget nun der Inhalt weitter bifs zu ende 
defs obgefatzten Originaells. 

In huius igitur rei euidens teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum 
Scrapftorpp, Anno domini M*. CCC°. XXXV*., feria quinta poft dominicam, qua cantatur mileri- 
cordia domini. 


Dise Vidimus Copei Ist mit Irem Original durch mich Erasmum Seydell, obgesatzten Notari Auscultiret vnd 
Collationiret vnd vergleicht sich mit demselben Allenthalben; dass Bezeuge Ich mit diser meiner eigenen handtschrifft. 


XXVII. Ein Vidimus Bifehoff Ludwigfs zu Brandenburk u. f. w. von Hern Heynrichs vonn Mekelburk brieffe 
vber dafs dorff Rutenberg, welcher hieroben Numero XIII zu befinden. 


Ludouicus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, tenore prefentium 
publice recognofcimus et teftamur, Quod literas domini Henrici, quondam Mychelburgen (is 
felicis memorie, ueras et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec in aliqua fui parte 
uitiatas uidimus pariter et legimus de uerbo ad uerbum in hunc modum: 

In nomine domini Amen. Nos Hinricus, Mychelburgenfis et Stargardie dominus, 
Recognofcimus et tenore prefentium uniuerfis ac fiagulis uolumus elle notum, quod maturo et fano 
nofirorum fecretorum ducti confilio, iufte et rationabililer pro centum marcis argenti Brandenbur- 
genfis nobis omnimode perfolutis Vendidimus Domino Abbati Clauftri Celiporte, theutonice 
Hemelporten dicti, et fue Ecclefie proprietatem uille Rutenberghe etc., vnd volget der Inhalt 
von wort zu wort bifs zu ende, wie in dem obgefatzten Originael, 

In huius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum Scrapftorpp, 
Anno domini M®. CCC®, XXXY*,, feria quinta poft dominicam, qua cantatur Mifericordia domini. 


Dass dise Vidimus Copei mit [rem Original Collationiret, Auscultiret vnd demselben allenthalben gleichlautendt 
sey, dass betzeuge Ich Erasmus Seydel, ehgenannter Notari mit diser meiner Handtschrifft. 
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XXVIII, Ein General Confirmation Babfts Benedicti defs XII Aller vnd Itzlicher des Clofterfs Hymmelpforten 
geiftlichen vnd weltlichen Indulten vnd Priuilegien, die fie von geiftlicher odder weltlicher Obrikheit erlangett. 


Benedictus, Epifcopus, feruus feruorum Dei, Dilectis filiis Abbati et conuentui monalterii 
in Celiporta, Cyüercien(is ordinis, Brandenburgenfis diocefis, falutem et apoftolicam benedictionem. 
Solét annuere fedes apofiolica piis uotis et honeftis petentium precibus fauorem beniuolum imper- 
tir. Eapropter dilecti in domino filii, ueftris iuftis poftulationibus grato concurrentes allenfu, omnes 
libertates et inmunitates a predecelloribus noftris, Romanis pontificibus, liue per priuilegia uel alias 


indulgentias uobis et monafterio ueftro concellas, nec non libertates et exemptiones fecularium . 


exaclionum a regibus et principibus et aliis Chrifti fidelibus rationabiliter uobis indultas, ficut eas 
iufle et pacifice obtinetis, uobis. et per uos eidem monafterio authoritate apoftolica confirmamus 
et prefentis fcripti patrocinio communimus. Nulli omnino hominum liceat, banc paginam noftre 
confirmationis infringere uel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hec attemptare prefum- 
pferit, indignationem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum eius, fe nouerit 
incurfurum. Datum Auinioni, Idibus Aprilis, pontificatus noftri Anno fecundo. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seydell, supradictum Notarium publicum 
et concordat cum suo vero originali de verbo ad verbum, quod attestor hac mea manu propria. 


à 


XXIX. Otto vnd Henning Kratz vnd Otto von Ellingen Bekennen Vnnd bezeugen In difem brief, dafs lrer 

Mutter Schwefter Hern Ludolffs von Nawen Ritterfs Witwe, fambt Iren zween Sohnen, Ludolff vnd Niclaffen, 

dem Clofter Himmelpforten In Irem vnd anderer Beyfein verkaufft haben die Obergerichte an Storkow fambt 
dem Halben fliefs dafelbft vor Sibentzehen Mark Silberfs u. f. w. 


In nomine Domini Amen. Nos Otto Kratz, Hennigh Kratz, Otto de Ellinge pre- 


fentibus publice recognofcimus et teftamür, quod noftra matertera Mechtildis, relicta quondam 


domini Ludolphi, militis de Nawen, et fui filii, fcilicet Ludolphus et Nicolaus, maturo 
confilio prehabito Hinrici Trift noftrorumque ac aliorum fuorum amicorum, iufte et rationabiliter 
uendiderunt Reuerendo domino, domino Johanni, Abbati in Celiporta, fuoque conuentui 
fuperius ius omne, quod hucufque ad eam et ad (uos filios prefatos pertinuit, et omnia, que ratione 
illius fuperioris iuris eos tangere poterat in uilla Storckouu cum dimidio fluuio Eiufdem uille pro 
decem et feptem macris argenti. que ad natiuitatem domini pro media parte et ad feftum Pafche 
proximum eisdem finaliter propagabunt. Et fenior filius, uidelicet Ludolphus, iam babens annos 
plenos, cum matre predictum ius cum fluento ad manus predicti domini Johannis, Abbatis, ueri 
domini fui, nobis uidentibus, relignarunt, et ul prefati uiri religiofi in Celiporta ab impetitione 
maneant liberi, pro Nicolao, fratre Ludolphi, qui annos pubertatis nondum habet, cum ad 
annos legitimos peruenerit, nos eidem domino Johanni, Abbati, ratione fui monaflerii, una cum 
Hinrico Trift, fuo auunculo, promittimus literas per prefentes, quod fi, cum ad annos peruenerit, 
fepedictum ius cum fluento ad manus prefati domini Abbatis, qui pro tempore prefueril, non re- 
fignauerit,. uel forte pretata bona, nunc rationabiliter uendita, impetierit, nos quatuor prefatam 
Ecclefiam a tali impeticione feruabimus indempnem penitus et illefam. In buius rei euidens telli- 
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monium figilla noftra prefentibus funt appenfa. Actum et datum in Storcko w, anno domini Mille- 
fimo CCC*. XXXVI*., fabbato ante Dominicam, qua cantatur Jubilate, prefentibus teftibus, Vide- 
licet domino Wedegone, plebano ibidem, Johanne et Bethekino Scultetis, Bernardo, 
ciuibus in eadem uilla, et aliis pluribus ad hoc fpecialiter uocatis et rogatis. 


Dass diser brief mit seinem Rechten Originael Collationiret, Auscultiret vbd demselben allenthalben gleichlau- 
tendt sey, dass beizeuge Ich obgesatzter Notari Erasm. Seydell mit diser Meiner handischrift. 


"XXX. Ein brieff Bifchoff Ludwigfs zu Brandenburk u. f, w., darinne er dy Pfarre In dorff Bredereyke dem 
Clofter Himmelpforten, Vmb mehrerfs auffuemenfs willen defs Gottsdinfts dafelbft Incorporiert vnd Einuorleybett. 


In nomine domini Amen. Nos Ludeuuicus, Dei gratia Epifcopus Brandeburgenfis 
Ecclefie, omnibus prefentem literam audituris feu infpecturis falutem in domino. Licet omnibus 
ex officii nofiri debito caritatis effectus et manus beneficentie, quantum preualemus, impendere 
teneamur, maxime tamen uiris religiofis, qui paupertatem uoluntariam elegerunt et diuinis obfequiis, 
quoad uixerint, exequendis fe defouerunt, charitatis officium libentius inpendimus et liberalius ex- 
hibemus. Hinc eft quod nos de unanimi confenfu prepofiti et capituli noftri Viris religiofis quam- 
plurimum nobis in Chrifto dilectis, monachis Cenobii Celiporte, Cyftercienfis ordinis, noftre 
Diocelis nouelle plantationis, vt in bonis et perfonis ad ampliandum cultum diuinum in melius pro- 
ficiant et uberius inualefcant, parrochialem Ecclefiam in Bredereyke, eiu(dem Dyocelis noftre, 
cum omnibus fuis pertinentiis incorporamus, iplis liberaliter concedentes, quod fructus ipfius in ufus 
fuos conuertere ualeant, Ita tamen, quod ei, qui dictam pro tempore rexerit, portio congrua pro 
fuftentátione et aliis omnibus fupportandis relinquatur, noftro etiam et prepofiti, in cuius prepofitura 
dicta ecclefia elle dinofcitur Jure in omnibus femper faluo. In premilforum teftimonium noftrum 
figillum prefentibus eft appenfum. Et nos Theodoricus, Dei gratia prepofilus, et capitulum dicte 
Brandenburgenfis Ecclefie in fignum noftri confenfus figilla noftra duximus prefentibus appen- 
denda. Actum et datum Brandenburgi, Anno domini M®. CCC?. XXXVII, in Craftino beate Eli- 
fabet uirginis gloriofe. 


Dass dise Copei mit Irem Rechten Original Auscultiret, Collationiret vnd demselben In allem gleichlautendt sey, 
dass bezeuge Ich Erasmus Seydell, obgenannter Notari, mit diser meiner eigen Handtschrifft, 


XXXL Ein Reuerfs defs Compturs zu Namerow, Alfs Stathalterfs defs Hern Meifterfs deutfchs Ordenfs p. p. 
vnd dels Compturís zu Gardow, darinne fie bekennen, dafs fie mit dem Clofter etzlicher Sehe halben zu grunde 
vortragen vnd dafs difelben dem Clofters zuftendigk feien. 


Nos frater Herman de Wertberge, Commendator Domus Nemerowe, gerens uices 
honorabilis in Chrifto uiri frawis Bartoldi de Hinnenberghe, magiftri domorum ordinis fancti 
Johannis Babtifte in'Almania, fcilicet Saxonia, Marchia et in Slauia, Nec non [rater 
Henricus de Wefenbergh, commendator domus Gardo we, ac uniuerli fratres domus eiufdem 
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fanghenn vnd genommenn. Hirumb fo lílett, dat Wie her Jhan, vonn der gnade Godefs Her- 
toge tho Mychelnborcb,-ein herre vonn Rotzftock vnnd van Stargarde, vann deme tidlikenn 
gude, datt vnfs Gott vorleghenn heffl, (tichtenn ein Altar in vnfeme Clofter der Hemmelporthe, 
Inn die ehre Gadeís vnnd finer Benedidenn mudere Marienn vnnd aller Hilgenn Godeís, Dar geh- 
uenn fich met willenn tho de Erbare Abbett vnnd fine Conuentefs bródere, dat fie tho deme Altar 
fcholenn holdenn alle daghe eine Mille, defs fondagefs vann dem fondage, des Mandagels Sile- 
MilTe, defs Dinfedaghefs vann alle Godes hilgenn, defs Midewekefs Seele Mille, defs Donnerdaghels 
vamme hilligenn geyíte, defs vridagefs vamme hilligenn Crutze, defs Sonnauendefs vann vnfer le- 
uenn vruwenn, ei nu fie, datt andere heyligenn kommen binnen dellen dagenn, de datt benemenn, 
oder fie vann defs ordenn plicht anndere Millenn fcholenn holdenn. Deífe millenn fcholenn (ie 
holdenn tho trofte vnnd tho genadenn vnfepn oldernn vnd all vnfenn liffheuedenn vnnd vru R yc- 
cienn, die hierbeuorne vnfe leue echtghenote wals, vnnd ock wnís thor faldenn vnnd vnfenn erf- 
genamenn, vnfeme brodere Hertoge Albrecht vann Mychlenborch, finer vrowenn vnnd orenn 
erfgenamenn ewichlikenn vnnd vmmer, Datfelue vorbenumbde Altar begaue wie met vorbedach- 
tenn mude vnnd mett ganzenn willenn melt delleme gude: meteme Schulienn pachte vnnd dem 
Schulten Inn deme Dorpe tho Pudwall met twelff huuen Inn demfeluenn dorpe, de geue wie 
dem Erbarnn hern deme Abbete vand fineme Conuente mett aller vriheitt, mett alleme egendume, 
mett aller vrucht, mett holtenn, met wathere, met wilkenn, mett weidenn, mett bruken vnnd melt 
aller nuth vnnd mett alleme rechte ouerfie vnd niederíte, mett aller pacht, mett tinfe, mett bede, 
Inn erenn vrom thukerende, mett alle deme, dat dar aff plecht thu kommen, vry vnnd ledich vnnd 
lofs, funder enghere hande dinft Och vorthie wy aller anfprake vnnd aller gewaldt vnnd aller 
Heríchaph vann vofer wegenn, vann vnfer erfnamenn wegenn vnd aller ghenenn weghenn, die vnls 
nauolgende lindt ann der Herfchaph, vnnd. alle defs rechtefs, datt vnls muchte thukomene vnd tu- 
uallende fin Inn deme vorbenumbdem gude. Och vorbide wie all vnfenp Voghdenn, vnfernn 
Landtrideran vnnd all vnfen Anbachtludenn, dat fie neine gewaldt nochte nein ghebide Inn deme- 
foluenn gude mehr fcholenn hebben. Thuge alle deller ding lindi: de vrome here, her Otto, 
graue tho Vorftenberche, vnnd lin fone Albrechtt, di Junge Greue, Her Jacob vann De- 
witz, Her Lippoldt Ber, riddere, Henninch Ber, knecht, Her Nicolaus Arneborch, 
Prifter, Her Sander, Her Henrich Rode, vnfe Capelane, vnnd andere vele vromer Lude, di 
truwe vnnd louedefs werdich fin. Thu einer ewigenn ftedicheitt alle deller dinge, fo hebbe wie en 
delle briue ghegeuenn, befegelt met vnfme Ingefegele van vnfer rechten wilfcaph. Na Godels 
borih Dufendt Jar, drihundertt Jare, In deme achte vnnd veftichftenn Jare, defs Sunnauendefs Inn 
deme Achtendenn dage Epiphanie Domini. 


Auscultata et Collationata est hec Copia et concardat cum suo vero Originali de verbo ad verbum, quod al- 
testor ego supradictus Notarius Erasmus Seidell boc meo Chyrographo, 


Hauptth. 1. Bb, ZI, 5 
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XXXIV. Ein vorfchreybung Grafe Otten von Fürftenberk : dorinne er bekennet, dafs er von dem Clofter ge- 
kaufft habe die Veldtmark Garlyn Mitt eyner Maaís, wy dorinne ferner gemeldet wirdett, 


In Godefs nhamenn Amenn. Wie Otto, vonn Godeís gnadenn graue thu Vorften- 
berge, bekennen openbare Inu vnfeme Jegenwardigenn briue, dat wie hebbenn ghekoffi de velt- 
marke tbu Garlin, Alrede belalett, vann deme eraflighenn vader Inn Gode Broder Petere vonn 
der grune, deme Abbete vann der Hemmelporte, vnfeme herenn, vnnd vann fime Conuenthe, 
Alfo alfe fe licht Inn all órenn endenn vnnd fchedenn, Alfo datt defolue veltmarke fchall liggenn 
ibo holte vnnd thu grafe, vnnd wie vnd vnfe eruenn en fchollen dar ninerleie bw vp buenn. Ock 
fchole wie vnnd vnfe rechtenn eruenn defulue velumarke vann vnfeme herrenu deme Abbete vnnd 
vann finen nakomelingenn tu lene entfangenn. Vortmer beholdenn vnfe here vnnd fin Conuenth 
lich an der velimarke delTe ftucke, de hirna ftan: Thu deme lrften male: de pandinge In den hol- 
ten van der heide bette vp datt olde Molenítat. Watt Broke an der pandunge fchut, datt fie ann 
wundenn edder ann dotfchlaghe, edder ann welckenn ftuckenn datt fie, denn fcholenn fe richtenn 
lathenn vnnd hebben ene lich. Inn der fuluenn wis beholdenn fe die pandinge vppe der grafs 
wifk alfe Inn den holtenn. Ock beholdenn fie al de watere, de binnen der veltmarke liggenn vnnd 
de ann de veltmarke fchetenn, der en fchole wie vnnd vnfe eruenn nicht vifcben lathenn. Ock 
mögenn fe varenn mett eren fchepenn .vnnd garne tu denn waterenn wedder vnnd vortt, wo dicke 
fe willenn, ouer de velimarke. Wy erlouenn ock vnfern Borgerenn vann Vorftenberge ene 
Drifft mett ereme vee ouer de vellmarke vann der Stadt bette Inn den wilibagenn tbu órer weide. 
Datt ditt ewichlikenn fteden vnd vaft bliue, defs hebbe wie dellen brielf gefterkett met vnfeme 
groten Ingefegele, de gegeuenn ifs na Godefs borth drutteinhundertt Jar, Inn deme Achte vnd vell- 
tigheften Jare, In deme Sondage, wan fingett Quafimodogeniti. 


Auscultata et collalionata est hec presens copia et concordat cum suo vero originali de verbo ad uerbum, 
quod allestor Ego supradictus Notarius Erasmus Seidell hoc meo Chyrographo. 


XXXV. Ein Vorfchreibung Hertzog Johanfen zu Mekelnburk, darinne er dem Clofter Himinelpforten gibt den 
Eygenthumb zweyer Hufenn Im dorff Vlatow In allermaffen, Wie die andern hufen, die dafs Clofter von 
Marggraff Albrechten etc. hatt. 


Wie Johann, vann der gnade Godts Hertogh tho Mekelenborch, Stargardt vnnd 
tbo Roftok, Bekennenn vnnd betugenn openbar Inn dilfer fchrilt, datt vnfe leuen truwe manne 
Her Engelke Warborch, Ridder, vond Albrecht Warborch, knecht, brödere, vor vnfs -findt 
gewefenn vnnd hebben vnfs berichtelt, datt fie grothe noth heddenn geledenn vann feulde we- 
ghene vnd wiftenn dar to neine wege, defs hedden fie erenn herenn, Her Marquarde, denn Ab- 
batt vaon der Hemelportenn, ghebeden vnnd finenn Conuenth, dett fie möften vorkopenn twe 
huuenn, de fie vann deme Godifhufe heddenn tho Vlatowe In deme dorpe vnnd dartho denn 
eighenn, den dett Godifhufs ouer de twe huuenn hedde, fe woldenn wedder twyer huuenn pacht 
en In ereme gude tho Werbende fettenn vnnd vorlathenn, denn fie alle Jar vpbórenn fcholenn 
tho fonte Mertens dage Alfo lange, bett datt fie vann gnadenn weghenn vann vnfs erwöruenn denn 
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eighenn twier buuenn van den huuenn, de fie von vns hebbenn tho lene, dar heddenn fie fe an- ' 
ghetwedenn ouer mitt groteme arbeide, Wente datt Gode vereighent l(s, datt ne mögenn fie nicht 
lathenn. Doch fo hebben fie erenn Dineft anghefen vnnd hebbent ghedann vppe de vorwortte, alfe 
hiruorn gefchreuenn fteit. Defs hebbenn fie vns vlitliken ghebedenn Her Engelke Warborch 
vnnd Albrecht Warborch vorbenómett, datt wie dorch Gott vnnd dorch erefs Dineftes willenn 
deme Godifhufe defs Clofters tho der Hemmelporthenn wolden geuen denn eighene twier hu- 
uen tho Vlato we vann denn huuenn, de fie vann vnfs hebbenn to lene. Dar heb wi fie ann 
ghetwedenn vnnd geuenn deme vorbenemedenn Godifhufe defs Clofters tho der Hemmelportenn 
vnnd den Brodern, de Gode dar Inne dinenn, den eighenn twier huuenn tho Vlatow, de nu Inn 
der tidt befittenn vond Arbeidenn Heine Alardefs vnnd Claws Schomaker, mitt allenn fiuc- 
kenn vnnd Inn allen ftucken, alfe (ie de andernn huuenn hebbenn, de ön de Eddele here Marg- 
greue Albrecht vann Brandenborch, dat em Gott gnedich lie, öre flichtigher, hell vorei- 
ghent vnnd gegeuenn, vnnd vorthienn vnnd vorlathenn aller Herfchap vnnd allefs rechtefs, datt wie 
edder vnfe erfnamen edder vnfe nakomelinghe ann deme eighenn der vorfprokenenn twier huuenn 
tho Vlatow möghenn eder möchten hebbenn. Tuge defer Ding liot: Her Johann Bruggow, 
prifler, Her Vritze vann Bertkow vnnd Her Vicko Munt, ridder, vnnd vele lude mehr, de 
lowenwerdich fint. An eine hoger Betugenille [o heb wie vnfe grothe lugefegell heiten hengenn 
vor dillenn Brief. Datum Nien Brandenborch, Anno domini M*. CCC*. feptuagelimo, feria 
fexta proxima poft Inuocauit, 


Auscullata et collationata est hec presens Copia et concordat cum suo vero originali verbotenus, quod atte- 
stor ego supradictus Notarius Erasmus Seidell hoc meo Chyrographo. 


XXXVI. Ein kauffbrieff defs Capittelfs zu Broden, darinnen fie dem Clofter Himmelpforten verkauffén Sebeu 
hufen ackerfs mit Irer Zugehorung Im Dorff Pudewall, Auch einen hof, eine Windmolle vnd eine Waffermülle 
vor 150 Mark Vinkenogen. 


In nomine Domini Amen. Nos Johannes, Dei gratia prepolitus, Hermannus, prior, 
totufque conuentus monaflerii in Brode, ordinis Premonftratenfis, Hauelbergenlis Dyocelis, coram 
uniuerfis et fingulis Chrifti fidelibus, ad quorum noticiam prefentes litere peruenerint, Recognoleimus 
et lucide proteftamur, Nos unanimi deliberatione et confenfu religiofis dominis Abbati, priori et fra- 
tribus monafterii Celiporte, ordinis Cyftercienfis, Brandenburgenlis Diocefis, nunc exiftentibus et 
eorum in perpetuum fuccelloribus feptem manfos agri, litos in Campo uille Pudewal, cum areis 
ad eosdem fpectantibus, Nec non curiam humuli, Duoque molendina, uenti uidelicet et aque, cum 
ftagnis et campis pertinentibus ad eadem molendina, prout hec hactenus habuimus et polfedimus, 
pro centum et quinquaginta marcis denariorum Vinconum, nobis ante confectionem prefentium in- 
tegre numeratis et ex toto perfolutis, rite et rationabiliter uendidille ac uendicationis titulo plenarie 
dimififfe. Que fiquidem bona ficot premittitur uendita, debemus et uolumus iplis dominis et fratri- 
bus prenotatis eorumque fuccelfforibus, prout ius terre approbatum fuaferit et dictauerit, warandare 
et ab omni perfonarum Ecclefiafticarum uidelicet et fecularium ius dare et recipere uolentium, quo- - 
modolibet impetitionibus penitus difbrigare. In quorum teftimonium ligilla nofira prefentibus duxi- 
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mus appendenda. Datum et actum Noue Brandenburg, Anno domini M® CCC* LXXX* octauo, 
in die Epiphanle Domini. 


Dass dise Copej von mir Erasmo Seydell, obgenantem Notario, mit Irem Rechtenn Pergamenen Originali Col- 
lationiret, Auscultiret vnnd demselbenn allenthalben gleichlautend sej, Dass bezeuge Ich mit diser meiner eigen handtschrifft, 


XXXVIL Ein vorfchreybung Vlrichs von Dewitze vnnd Henning Niekerkens vber 150 Mark Vinkaugen, die 
fie dem Clofter Hymmelpforten für dals halbe Dorff Redelfsdorp fchuldig wordenn. 


Witlik fy denn Jenenn, de delTen breff (yn edder hörenn lefenn, datt Ik Vlrik vann De- 
witze vnnd Henning Nyenkerkenn vnnd vnfe rechte eruenn hebbenn Auekoffl reckelkenn 
vnnd reddelkenn deme gyfilikenn hernn, Hern Marquarde, deme Abbete, vnnd fime Conuenthe 
thur Hemmelportenn datt halue dorp thu reddelftorp mitt alfodanne hówen vnnd huuenn, 
alfe fe dett haddenn vnnd hebbenn gbehatt, mit aller rechticheit, vrucht vnde nutt vnde alle datt 
darthu behortt binnenn der veltmarke, vor anderthalffhundertt mark vinkenügenn penninge, de 
ghenge vnnd geue fin vnnd dar eyn Jewelik man deme andernn mach vul mede dun Inn deme 
lande tbu Stargarde. Delle vorgefprokenenn anderhalffbundertt mark de fchole wy Vlrick 
van Dewitze, Henning Nienkerkenn vnnd vnnfe rechte eruenn betalenn deme Abte vnnd 
fime Conuenthe thur Hemmelporthenn nu thu funte Mertens dage vorth óuer eyn Jar funder 
toch, Hulperede vnnd Argelift mitt redenn penninge. Vortbmer dar voer datt wie defs gudefs vnnd 
der huuenn nithenn, fo fchole wy vnnd willenn em ghewen nu thu funte Mertens daghe, de nu 
negheft kumpt, veftein mark vnnd vorth thu funte Mertens veflein mark mitt der fumme deller vor- 
gefprokenenn penninge funder ghengherleye togh. Thu tuge deller Ding fo hebbe Ich Vlrick 
van Dewitze vnnd Henning Nienkerkenn Alfs Houetlude vond Claufs van Helpede, de 
nu wonth thu Helpede, vnnd Henning Veltberch vnnd Hinrick Sonneke vann Scho- 
nenvelde vnnd Claufs vonn Helpede thu Nienkerkenn mitt witfchop vnfe Ingefegele la- 
then hengen an dellen Brieff vnd louen dit thu holdene. mit einer fameden hant. Gegheuen na 
Godefs borth drutteinhundertt Jar, In deme ein vnd Achtygeftenn Jhare, 


Auscultata et collationata est hec presens copia el concordat cum suo vero originali de verbo ad verbum, 
quod attestor ego supradictus Notarius Erasmus Seidell hoc meo Chyrographo. 


XXXVIIIL Ein Vortrag vnd vereynigung defs Abts Zur Himmelpforte an einem vnd Vlrich von Dewitz vnd 
Henning Nienkerken anderísteils defs gekaufften halben Dorfffs zu Redelfdorff halbenu. 


Wethenn fchölenn all de ghenenn, de delfen brieff feen edder hörenn lefenn, dau wie Her 
Marquardt, ein Abt defs Clolters der llemmelportenn, mit rade vnd mitt gantzer ein- 
dracht vnfes Conuents In der ene wegen, vnnd Ich Vlrick vann Dewitze vand Henning 
Nienkerkenn vnd vnfe rechte eruenn an der ander wegen, hebbenn ghedeghedinghett vnnd en- 
ghedragenn an deme Cope thu Reddelftorpe ann dellenn (iuckenn, dy hirna fian: Thu deme 
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Irftenn male fo beholdenn vnfe herrn vann der Hemmelporthenn thu erer molenn holte vnnd 
grals vnnd weide vnd erde vnnd fant vnnd torue tbu ftekende vnde wech thu vorende thu örer 
mölenn vnd thu aller nutt vnnd noth, an Dorpe vnnd an veldenn, wor ldt eingedelt Ifs. Och be- 
holde fe Bróke vnd pacht, richte ouerft vnnd fideft ouer.de Helfte deís gudefs, defs wie ann bei- 
denn fiden hebbenn. Vorthmer fcholenn wy Vlrick vnnd Nienkerkenn vnnd vnfe rechte er- 
uenn nin.ghebott vnnd dineft vnnd ninerleye dwang ouer óhre Bur vnnd ouer ohre Mólner vnnd 
* ouer öhre Molle vnnd ouer datt öhre Ifs hebbenn, fe enn heitendt vnfs mitt willenn vnnd gönnenn. 
Vorthmer wy ein Abbett Ifs vnnd ein vorftender defs Clofters der Hemmelporthenn, vnnd Ik 
Virick vnnd Henning Nienkerkenn vnnd vnfe rechte eruenn fcholenn vnnd willenn an beder 
fyt de holte nicht vorgheuenn edder vorkopenn ninerleye wifs, wy werden des An denn beidenn 
fidenn tbu rade, funder wy fcholenn fy heghenn vnnd hebbenn ann beidenn fidenn tu vnfer nutt 
vnnd noth vnde ghebuwe vnnd thu vöringhe vnís vond vnfenn buerenn dar Imme Dorpe, war vnnd 
alfs dicke vnfs vnnd vnfen burenn vnnd vnfenn móllernn vnnd der möllenn noth vnnd bedarlf Ifs. 
Werett och, datt vnfe hern wolden buwenn eine teghelfchune vnnd bernen dar teghell, fo mögen 
fe vnnd fcholenn lem grauenn lathenn, war fe ene belt vindenn, vnnd. fcholenn bolte lathenn ha- 
uenn thu der tegelfchune vnnd denn tegell thu bernde, alfes em noth vnnd bederff lfs. Vorthmer 
alfe vele huuenn, alfe wie dar buwenn vppe der velimarke, dar fcholenn vnfe hern alío vele befatte- 
der huuenn tyheghenn nehmenn, dar fe pacht aff mogenn nehmenn, edder wy fcholenn vnd wil- 
lenn em darvoer dun ein ghenughe. Vorthmer fo behaldenn vnfe heron de Hauele bouenn der 
mólle vnnd nedden der mölenn, wentbe ann vofe hoffftede, vrige mitt alme rechte thu all örer 
nuth vnd thu all erem bedarue, funder wy iógenn vifchenn lathenn wenth an de mölle tbu vnfer 
noth. Datt delle vorgefprokene ftucke vnd deghedinghe (tede vnnd vaft bliuenn fchólenn vnnd 
van vnís vnnd vnfenn rechtenn eruenn nummermere thu brekene, fo hebbe Ik Vlrick vann De- 
witze vond Ick Hennigk Nienkerkenn mitt witfchop vnfer beider lngefegell ann dellenn brief 
lathen hengenn, Na Godeís borth drutteinhundertt Jar, an deme ein vnnd achtigheftenn Jare. 


Auscultata et collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seidell, supradictum Notarium, et concordat 
(quantum legi potuit) cum suo vero originali adhuc incorrupto, quod attestor hac mea manu propria. 


XXXIX. Ein vortrag zwufchen dem Clofter Himmelpforten vnd der Statt Templyn von wegen eines Raubs, 
fo dem Clofter aufs gemelter Statt befchehen vnnd zugefugt wordenn. 


Wy Rathman, olde vnnd nieghe, dy nu vnd thukomende findt, der ftadt thu Tem p- 
lin, Bekennen vnnd tugenn Inn defme Jegenwerdegenn Briue vor alle, dy ene fyn vnd hórenn 
lefenn, allo vmme dy twidrechticheitt, dy dar lft wefenn tufchenn denn hernn vonn der Hemmel- 
porthenn, tufchenn vnfs vnnd vnfenn bürgeron, vmme den rouff, dy em fchach vth vnfer ftadt, 
dar fy vols vmme geladenn haddenn vor recht, dar dy Abbett vonn Pudglaw was ein richter 
Ion der fake, vnnd vmme alle fchicht vnnd fake, dy dar gefchyn Ifs Inn der tidt vonn vnfenn bör- 
gerenn vih der ftadt thu Templin, der findt wy gehtzlikeon bleuenn by dem Ratbmann thu Nien 
Brandenborch, dy hebbenn vnís vorfcheidenn mitt gude vnnd vruntíchop, alío dat wy vrunt 
fcholenn wefenn vnnd bliuenn, vnnd wy vnnd vnfe nakomelinge vnnd alle dy Jhene, dy durch 
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vnfenn willenn don vnnd latbenn, willenn der Hern defs Clofters thu der Hemmelporthenn 
vnnd órefs gudefs befte beweten, alle vele alfe vüglich vnd erlick lís. Tho merer bekanthenilTe 
fo hebbenn wy Rathmann thu Templin mitt vnfer aller witfchop vnnd vulberth lathenn befegelnn 
dellenn briff mitt vnfer ftadt Ingefegell, dy geuenn vnnd fchreuenn Ifs thu Niegen Branden- 
borch, na Godefs borth drutteinhundertt Jar, Inn deme vire vnd negentichgeltenn Jar, defs virdenn 
fondags nah Pafchenn, Alle mea fingett Inn der hilligenn Chriftenheitt Cantate domino, In der Jegen- 
wardicheitt der Erwerdigen lude Her Arndt, prauelt thu vredelande, Her Mathias f warte, 
ftadtfchriuer thu Niegenbrandenborch, Claufs von Nedemyn, Ebell wife, Werner 
Giwertze, Henning Manduuell, Otto vonn helpete, Tideke langendorp, Ratbman 
thu Nien Brandenborch, Hermen vonn Alchenn, fchulte darfuluefs, vnnd vele mehr guder 
lude, dy lowenwerdich (indt. A 


Auscultata et collalionata est hec Copia et concordat cum suo vero originali, quod altestor ego supradictus 
Notarius Erasmus Seidell hoc meo Chyrographo, 


XL. Ein Reuerfs des Rats zu Furftenbergk, dorionen fie Bekennen, Welfer geftalt fie mit dem Abt vnd Clo- 

fter Himmelpforten vinb die Heide, vberhalben der Mollen gelegen, vertragen fein, Nemblich dafs fie difelbe 

hinfaro ackern vnd befehen mögen, Doch dafs difelbe vnnd auch di Obriften gerichte dem Clofter bleyben, 
vnnd der Rat dem Clofter Jerlichen XXX f Brandenburg. Zinfe douon erlegen follen. 


Nos con(ules uniuerfique ciues ciuitatis Vorftenberch in noticiam deuenire uolumus fin- 
gulorum, quod cum domino Abbate Celiporte fuique conuentus unanimi accedente confenfu, ta- 
liter placitauimus et conuenimus cum eodem, ut mericam fupra molendinum Vorftenberch (itam, 
ex una parte obolam et ex altera metas uille Garlin attingentem, quam hactenus in paftum ha- 
buimus animalium, ad proprietatem ecclefie Celiporte pertinentem, deinceps arare nobis liceat 
et feminare. Ipfi ecclefie Celiporte in cenfum perpetuum triginta folidos denariorum Branden- 
burgenfuum promilimus foluturos, ita fane quod in natali domini unum talentum et in Carnispriuio 
decem folidos foluere teneamur. Infuper fatemur eofdem fratres in eadem merica altam iufticiam, 
que uulgariter dicitur Ouerfterichte, fibi ficut habuerant referuaífe. Et ut hec noftra conuentio 
cum eodem conuentu facta firma permaneat et inconuulfa, teftes adhibuimus Andream, aduoca- 
tum in Lyuenwolde, Nicolaum, prefectum in Vorftenberch, et alios quam plurimos fide 
dignos, Sigillum etiam noftre ciuitatis ad munimentum prefentium duximus appendendum. Datum 
anno Domini M® CCC* XVIII®, Sequenti die Marci Euangelifte. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia cum suo vero originali sigillato per me Erasmum Seidell, 
supradictum Notarium publicum et concordat cum eodem de verbo ad verbum, quod attestor hac mea manu propria. 
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XLL Ein vortrag zwüfchen dem Clofter Hymmellpfortenn an einem vnnd dem Rath vnnd gemeinen Eynwo- 

nern der Stat Furftenberk anderfs theyls, Inn. welchem aufsdrückliche ordnung vnd maels gefatzt wirdet (dozu 

fich auch der Rath zu Furftenberk verpflichtet), Wie fich die Iren hinfuro mitt allerhandt fifehen vff dels 
Clofterfs waffer, Irer Stath ahngelegen, vorhaltenn follenn. 


In nomine Domini amen, Ab bumana facilius labuntur memoria, que nec uoce nec fcriplo 
teftium eternantur. Cognofcant itaque prefentes et pofteri, Quod nos confules ciuitatis Vorften- 
berch cum maturo conlilio generoli domini nofiri, Domini Ottonis, Comitis de Vorften- 
berghe, et fapientiorum nofirorum conciuium, de confenfa totius uniuerfatis noftre parte ex una, 
et reuerendum dominum Johannem, Abbatem monafterii Celiporte, cum confenfu fui con- 
uentus parte ex allera, uidentes quod per malum difcordie res magne defluunt et a bono concor- 
die maius recipiunt incrementum. lgitur caufsa pacis ac concordie perpetue conditiones, que fe- 
quuntur, inuiolabiliter perpetuis tenendas temporibus placitauimus, promilimus fecimufque confcribi 
fub hoc modo: Inprimis quod inordinata pifcatio et indecens, que ftarbunte dicitur, ab aliquo 
noftrorum conciuium feu incolarum in aquis monalterii Celiporte ad honorem dei ei appropriatis, 
nunquam de cetero debet exerceri. ltem nullus incolarum feu ciuium noftre ciuitatis in publicis 
uiis feu femitis aquarum iam dicti Monafterii Celiporte, que uulgariter Verde dicuntur, aliquo 
modo debet pifcari, quod uie publice obtinere debent, vbique liberam latitudinem trium uirgarum, 
quas Meteruden uolumus intelligi, ad minus omnium occalione procul mota. ltem illo tempore, 
quo pifces dicti plótzen fua emittunt germina, quod Leyken uolumus intelligi, in locis, in qui-- 
bus hoc faciunt, non debet pifcari quisquam noftrorum ciuium predictorum per quindenam poft 
diem iftum, quo dominus Abbas predicti monalterii uel alius nobis annunciaueril ex parte fui. Item 
glatialis pifcatio, quam uifchen tu yfe uolumus intelligi, a predictis incolis feu conciuibus de 
cetero nullatenus debet exerceri. ltem pifces, quos antedicti nofiri conciues feu incole capiunt, 
aliter nullatenus uendi debent, quam in Vorftenberghe noftra ciuitate. Si uero in omnibus 
conditionibus per ordinem iam enarratis aliquis uel aliqui de noflris conciuibus feu incolis fe ne- 
glexerint excedendo, dominus Abbas predicti Monafterii uel cui ipfe commiferit (ecundum iuris exi- 
gentia contra eum uel contra eos fufficienter procedere poteft, prout libi uel cui permiferit uide- 
bitur expedire, nos etiam adinuare eos ad hoc debemus confilio et auxilio, G fuerimus requifiti. 
Et licet non potuerimus dominum Johannem, Abbatem predicti. monafterii, et fuum conuentum 
literis eorum docere, in aquis eorum nos aliquam habuilfe libertatem, tamen exhibuimus nos hoc 
uoluiffe aflirmalle iuramento proborum decem uirorum, quod literas Marchionum, quam literas fepe- 
dicti Monafterii habuille fuper huiufmodi libertate, Videlicet quod cum tribus retibus, que Drach- 
garn dicuntur, et cum minutis retibus potuimus pifcari et de quolibet rethe, quod ein Drach- 
garn dicitur, dedimus VI folidos flauicalium in fefto Joannis Baptifte et VI folidos flauicalium in 
fefto Michaelis et de qualibet naui, in qua cum minutis retibus noftri conciues folebant pilcari, de- 
dimus | folidum Brandenburgenfem in fefto Joannis Baptifte et I folidum Brandenburgenfem in fefto 
Sancti Michaelis, Sed literas iftas amilimus ex negligentia improuifa, Quare dominus Joannes, 
Abbas dicti Monafterii, ex confenfu fui conuenjus uerbis noftris fidem adhibuit creditiuum et liber- 
tates iam taclas fecundum eundem modum in aquis ciuitali noftre adiacentibus, caulsa pacis et 
concordie perpeluis temporibus nobis licentiauit Ex confenfu [ui etiam nobis licentiauit conuentus, 
unum habere gurguftium, quod ein Wer dicitur, de quo dare debemus I folidum Brandenburgen- 
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fem in fefto Sancti Michaelis ; preterea qui cum illis reubus pifcationes exercent, que dragarn 
dicuntur, Si feruos, cum quibus fingulariter pifcari uolunt, habuerint, eundem cenfum dabunt, quem 
alii antedicti de naui. Confules uero noftre ciuitatis fingulis annis omnem pactum prenominatum 
Domino Abbati predicti monafterii Celiporte, uel cui ipfe commilerit, perfoluere debent integra- 
liter ex toto. In cuius rei teftimonium ligillum domini noftri Ottonis, Comitis de Vorften- 
berghe, et fgillum noftre ciuitatis Vorf tenbergk prefentibus funt appenfa. Actum et datum 
in ciuitate Vorf tenbergk, Anno Domini M* CCC* LXI^, in fefto fancti Georgii martiris. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia cum suo vero originali per me Erasmum Seidell, sepedictum 
Notarium, et concordat cum eodem de verbo ad verbum, quod attestor hoc meo Chyrographo. 


^ 


Volgen etzliche Briefe, die gerechtigkeit de, Jorfs Krumbecke P. 


vnud erfülicl U —— T ! 


XLIL Ein brief Hern Hainrichs von Meckelnburk vnd Starga Á "--— 
Heydebracke feinenn Hoef zu Krumbeck fampt fiebentzeb - Weller geftalt fie m hs A 
zugeeigendt li vertragen fein, Nemblich da 

* di Obriften gerichte 








In nomine Domini Amen. Henricus, Dei g^ 
gardie, omnibus prefentia uifuris feu audituris falui , Ib iempiternam. Cum diuturni 
temporis procellus mater obliuionis elle confueuit, neceffe eft, ut ea, que ad noticiam futurorum 
producenda funt, fcriptis uiuacibus ac teftium uocibus commendentur. Hinc eft, quod prefentibus 
et pofteris uolumus elle notum, quod dilectus nobis Albertus, miles de Heydebrake, in- 
ftinctu fpiritus fancti in honorem Dei et beate uirginis matris eius Marie, fua ac quondam: uxoris 
fue Hefeke et omnium heredum fuorum, matura deliberatione prehabita et confenfu, ob (alutem 
animarum fue ac progenitorum fuorum, donauit monafterio feu conuentui in Celiporta, 'ordinis 
Cyftercienfis, curiam fuam in Villa Krumbeke fiiam, cu^ hereditate et proprietate decem et fe- 
ptem manforum, ipfi curie adiacentium, cum lignis, pafcuis pifcaturis et duabus infulis, feu eorundem 
manforum prouentibus; ‘Item proprietatem feu libertatem quatuor manforum ad plebanum et qua- 
tuor ad prefeetum [pectantium et quinque manforum pro 
dictis fratribus in Celiporta libere relignauit ldem Albertus, miles deHeidebrake, preno- 


"v puoenfis et Star- 


Nos uero Henricus, dominus de Mecklenborch et 
atam et ratam babentes, ad ampliandum cultum diuinum, 
uxoris ac filie noftre.ac predeceflorum noftrorum, predictis 
et Celiporta degentibus, omnem proprietatem in manfis, 
prelibatis abíque omni precaria, quemadmodum predictus 
miles A lbertus polfedit et habuit, erogamus. Huius rei teftes funt: Buffo de Dolla, Dede- 
Rudolphus de Wdenfwegen, Vicko Mundt, Wedekinus et Vicko 
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de Plote, Spulo et alii quamplures fide digni. Vt autem hec donatio ftabiliter et firma per- 
maneat, prefentes literas inde confectas noftri figilli munimine dedimus roboratas. Datum et actum 
anno domini M?. CCC?. XIII^., in ciuitate nofira Noua Brandenborch, in die Sanctorum Fabiani 
et Sebaftiani, martyrum. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seydcll, sacri Pontificatus et Imperii autori 
tatibus Notarius publicus, el: concordat cum suo vero originali de verbo ad verbum, quod altestor hac mea manu propria. 


XLIIL Eyn Vorfchreybung Marggraff Woldemarfs, dorinne er dem Clofter Hymmelpforten voreignet die Dorfer 
Krumbeke vnd Ruttenbergk fampt der Genfe Mollen. 


In nomine Domini Amen. Vt ea, que aguntur in tempore, limul non cum fluxu temporis 
euanefcant, folent per fcripturarum formas in elle locari perhenne, Vt lic in noticiam luce clariorem 
omnibus uiuentibus futuris et prefentibus geducantur. Inde ergo efti, quod nos Woldemarus, 
Dei gratia Brandenburgenfis et Lufacie Marchio, cupientes his perfonis, que feruituti diuine 
fe et [ua perpetuo dedicarunt, ípecialis [Ublidii commoda impertiri participefque effici bonorum 
operum cum effectu, que frequenter in Clavitro porte celi fiunt, Recognofcimus publice per pre- 
fentes, quod de bona noftra mente ac pur: »uoluntate predicti Clauftri monachis feu fratribus pre- 
fentibus et futuris, ordinis Celui c^dimus et folemni donatione donauimus proprietatem 
plenam horum bonorum, fcilicet "Ville Cru becke, Ville Rutenberch, molendini dicti Con- 
radi cum auca et fex chororum atque ' nidii chori frumenti in molendino Vor(tenberch cum 
omni iure, libertate, commodo et fruciu licut eam habuimus, cum omnibus [uis terminis ac 
metis ad ipfas villas fpectantibus, ac proprietatem agrorum omnium cultorum et incultorum, 
lignorum, paludum, aquarum, pratorum, pifcationum , pafcuorum ac omnium, de quibus iure foret 
facienda mentio fingularis, Renunciantes, quoad nos, quoad heredes noftros et fuccellores quollibet, 
folemoiter proprietati ac iuri prediclarum uillarum, molendini ei Chororum predictorum ac omnium 
eorundem atlinentium, nec non precarie .c feruitiis realibus et perlonalibus, et quicquid nobis uel 
noftris fuccelloribus pollet ex quacunque _ caulla competere in futurum, Ponentes ipfos fratres in 
polleflionem uel quali proprietatis uillaru et bonorum omnium predictorum. Et ne de hac dona- 
tione a nobis donatore facta fratres li donotarii notam ingratitudinis incidant, Dicti fratres 
in compenfam retributionis honefie nos, noftros fuccellores et fubditos dimiferunt folutos de 
omnibus damnis, iniuriis et contumeliis, in clauftro ipfo et allodiis In guuerra proxime preterita 
perpetratis. Et ut de hoc negotio nulli dubium oriatur, nofiro ligillo cum annotatione tefiium.fub- 
fcriptorum muniri fecimus prefens feriptum. Teftes uero funt: nobilis uir. Guntherus, Comes 
de Keuernbercg, Conradus de ltedere, Fridericus de Aluenflebe, Droyfecko, Slo- 
teco, Henningk de Blankenborch, Heinrich de Stegelitz, Heinricus, Decanus in Sten- 
dall, Euerardus Stolpenfis et Segherus Stendalgenfis Prepoliti, ac Hermannus de 
Luchowe, noftri Cappellani, cum multis alis fide diguis. Datum Euerfuuolde, Anno domini 
M*?. CCC®. XVII^,, feria tertia in Rogationibus. 

Auscultata ét Collationata est hec preseus Copia per me Erasmum Seidell, Misnensis Diocesis, Sacris Pontif. 
et Imperiali autorilatibus Notarium publicum et concordat (sicut a me est correcta) cum suo vero originali de verbo 
ad verbum, quod attestor hac mea manu propria. 


Hauptth. I. Bd. XIII. 6 
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XLIV. Ein anderer brief Hera Heynrichs von Mekelnburk, dorinne er die obgedachte Donation Ern Albrechts 
von Heydebrake, defs hoffes vnnd etzlicher gerechtickheit Im dorf Krumbeke, Ratifieiret vnd Bekennet, dafs 
er dem Clofter di ander Helfft deffelben dorffs auch vorkaufft Habe. 


In nomine domini Amen. Nos Henricus, Dei gratia Magnopolenfis et Stargardie 
Dominus, tenore prefentium ad noticiam deuenire uolumus fingulorum, quod uir deo deuotus, 
miles Strenuus Albertus, dictus Hey debrake, mundo ualefaciens, omnia, que pollederat relinquens, 
Religioni fe tradidit, Cenobium Hemelporte, Cyftercienfis ordinis, in terra Stargardie (itum, 
inibi quoad uiueret foli Deo militaturus, intrauit, quod etiam quedàm bona fua, matura deliberatione 
uxoris fue omniumque heredum fuorum diligenter prehabita et confenfu, dicto Cenobio Hemel- 
porte liberaliter contulit ac donauit; inprimis curiam fuam in Crumbeke in terra Stargardie 
fitam, cum decem et feptem maníis eidem Curie adiacentibus, cum duabus infulis et parvo flagno adia- 
cente, cum omni iure et iufticia alta et balla, ficnt eandem dictus Albertus pollederat, cum pleno iure 
patronatus, cum iure prefecture, cum [eruitio quinque manforuni in agris eiufdem uille confiftentium Gingu- 
lariter et feruitio medie uille totius Vniuerfaliter, cum omnibus agris cultis et incultis, cum pratis, pafcuis, 
paludibus, cum nemoribus fiue fyluis, cum omnibus infra limites [eu terminos eiufdem medie uille conclu- 
fis. Hec omnia et fingula dicto Cenobio contradidit et in corporalem pofleffionem eorundem, iuris fublidio 
fuffragante, ficut debuit, introduxit. Cuius rei gratia nos Henricus, Magnopolenfis et Stargardie 
dominus, predictam donationem gratam et ratam habentes, ad ampliandum cultum diuinum, in 
falubre remedium animarum noftre et uxoris ac filie noftre ac predecellorum noftrorum, omnem 

; proprietatem in man[is, libertatibus, feruitiis, iuribus ac bonis prelibatis, abfque omni precaria pre- 
dictis fratribus in monafterio prenotato, uidelicet Celiporta degentibus, erogamus, Nihil iuris nobis 
aut noftris fuccelloribus in eifdem retinentes. Huius teftes funt: Buffo de Dolla, Rudolphus 
de Wdenfwegen, Vicko Mundt, Wedekinus et Vicko de plote, et alii quamplures fide 
digni. Vendidimus nihilominus Anno domini M*. CCC*. XIX*. in die Apoftolorum Simonis et Jude, 
monachis dicti cenobii Hemelporte pro centum talentis Brandenburgenfium denariorum, pro 
cenlum marcis Slauicalium denariorum et pro quindecim marcis argenti proprietatem refidue 
medietatis totins ville cam omnibus attinentiis, cum agris cultis et incultis, cum pratis, pafcuis, cum 
nemoribus, cum omni iure, liberam et exemptam ab omni cuiuflibet generis feruitio et precaria, 
nulla unquam tempore ab eifdem bonis exigenda, renunciantes pro nobis et noftris heredibus omni 
iuri, quod in eisdem bonis dinofeimur habuille, plenum dominium quoad ius proprietatis in idem 
monafterium tranfferendo. Huius rei teftes funt: Buffo de Dolla, Wedekinus de plote, Al- 
bertus de Deuuiz, Vlricus de ylenuelde et alii quam plures fide digni. 

Dass dise obgesatzte Copey von mir Erasmo Seydeln, Meyssnischen Bischtumbs vnd von beyden gewalten 


offenbaren Schreybers auscultiret, collationiret vnd mitt Irem Rechten Pergamenen Originali In allenn seinen Puncten 
vnd Artikeln vbereintrifft vnd gleichlautendt ist, dass Bekenne vnd betzeuge Ich mit diser meiner eigen handschriffi. 
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XLV. Ein brieff Bifchoff Heinrichs zu Hauelberck, dorin er dem Clofter dafs Pfarlehen zu Krumbek vereigent 
vnd nachgibt daffelbe jufs Clofter zu wenden vnd zu uorandern, 


In nomine domini Amen. Nos Henricus, Dei gratia Hauelbergenfis ecclefie Epi- 
fcopus, omnibus prefentem litteram audituris feu infpecturis in domino falotem. Licet omnibus 
ex officii noftri debito caritatis effectum et munus beneficentie, quantum preualemus, intendere te- 
neamur, maxime tamen uiris religiofis, qui paupertatem uoluntariam elegerunt et diuinis obfequiis 
quoad uixerint exequendis fe deuouerunt, caritatis officium libentius inpendimus et liberalius exhi- 
bemus. Hinc eft quod nos, de unanimi confenfu prepofiti et noftri capituli tractatu fuper hoc ha- 
bito diligenti, uiris religiofis quam plurimum nobis in Chrifto dilectis, Monachis Cenobii Hemel- 
porte, Cyftercienfis ordinis, nouelle plantationis, ut in bonis et perfonis ad ampliandum cultum di- 
uinum in melius proficiant et uberius inualefcant, Concedimus liberaliter et donamus Ecclefiam 
parrochialem in Crumbeke, in terra Stargardie fitam, noftre Dyocefis, cum manlis dotalibus - 
et cum omnibus uniuerfaliter ad eandem Ecclefiam pertinentibus, pleno iure, ita quod de dicta ec- 
clefia et de maníis dotalibus et de omnibus ad eandem iure dotis pertinentibus, Dum tamen proprii 
facerdotis, qui pro tempore prefuerit, confenfus accesferit, uel eandem per mortem feu refignationem 
uacare conligerit, per monachum feu conduclicium ordinandi et difponendi uel officiandi fecundum 
Deum et proprias confcientias, prout fibi et Chrifti fidelibus in eadem parrochia degentibus uide- 
rint expedire, liberam habeant facultatem. Concedimus nihilominus dictis monachis, ut exempta 
uilla et in culluram agrorum redacta, dictam Eccleliam in oratorium fiue Cappellam ualeant con- 
uertere et, nullius ob(tante contradictione, fuis ufibus penitus applicare. Ipfi uero Abbas et con- 
uentus monaflerii fupradicti fe nobis in quibusdam diuinis obfequiis pro falute anime noftre noftro- 
rumque fuccellorum inibi perpetuo exequendis liberaliter obligarunt, utpote lampadem iugiter arden- 
tem ibidem comparent et habeant et millam unam pro peccatis fingulis feptimanis dici faciant omni 
tempore, quo durabit locus fuperius memoratus. Datum anno domini Millelimo Trecentefimo decimo 
nono, in die beate Elyzabeth etc. 


Auscultata et collationata est hec copia cum suo vero Originali per me Erasmum Seidell, Notarium Publ. su- 
pradictum et concordat cum eodem de verbo ad verbum, quod altestor hoc meo proprio chyrographo. 


XLVI. Eyn Vidimus Bifchoff Ludwigs zu Brandenburck vber defs nechftgefatzten Bifchoff Heinrichs zu Hauel- 
berk briefe vber die Pfarre zu krumbeke vnd ift derfelb brief von worte zu wort jnferiret, 


Ludewicus, dei gratia Brandemburgenlis ecclefre Epifcopus, Tenore prefentium 
recognofcimus publice et teftamur, Quod literas Domini Henrici, quondam Hauelbergenfis 
Ecclefie Epifcopi felicis memorie, ueras et inlegras, non cancellatas, non abolitas; non rafas, nec 
in aliqua fui parte uiciatas, Vidimus pariter et legimus de verbo ad uerbum in hunc modum: In 
nomine domini Amen. Nos Henricus, Dei gratia Hauelbergenfis ecclefie Epifcopus, omni- 
bus prefentem literam audituris feu infpecturis in domino falutem etc. Volget nun ferrer der Inbalı, 
wi in dem nechfiobgefatzten brieff de verbo ad Verbum zu belindenn. Datum anno Domini M*. 
CCC®, XIX®, in die beate Elizabeth. — In huius rei teftimonium Ägillum noftrum prefentibus efi 
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appenfum. Datum Scerapltorp, anno domini M*, CCC*. XXXV., feria quarta poft dominicam, qua 
cantatur Quafimodogeniti etc. 

Dise Copey dess Vidimus vergleicht sich auch mitt jrem Originall von wort zu wordt, dass bezeuge Ich ob- 
genanter Notari Erassmus Seydell mit diser meiner eigen handtschrift. 


XLVII. Volgett ein ander Vidimufs Bifehoff Ludwigs von Brandenburk, Hern Heinrichs von Mekelnburks etc. 
obgesatzten Briefefs:vnd Duplett vber dafs dorff Krumbeke, In der Alten Regiftratuer No. 4 zu befinden. 


Lodeuuicus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, tenore prefentium 
publice recognofeimus et teftamur, Quod literas domini Henrici, quondam Magnopolenfis et 
Stargardie felicis memorie, ueras et integras, non cancellatas, non abolitas, non rafas, nec in 
aliqua fui parte uiciatas, Vidimus pariter et legimus de uerbo ad uerbum in bunc modum: 

In nomine domini Amen. Nos Henricus, Dei gratia Magnopolenfis et Stargardie 
dominus, tenore prefentium ad noliciam deuenire uolumus. fingulorum etc., vnnd ift der brieff 
weitter von wort zu wort Inferiret bifs zum Ende, wie hiroben aufs der Copei defs Originals zw 
befindenn. s 

In huius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. - Datum Scrapftorp, 
Anno domini M^, CCC®, XXXV*., feria Quinta poft domicam, qua cantatur Mifericordia domini. 


Dise obgesatzte Copej dess Vidimuss vorgleicht sich auch mit Irem Pergamenen Original von Wort zu wortt, 
dess zu Vrkundt Habe Ich mich offigenanter Notari E. Seydell Hiran mit eigner hanndt vnterschriebenn. 


XLVHI. Eyn Brieff Arnoldi Vtzen, Dorinne er bekennet, dafs er dem Clofter Himmelpforten XXXV [chilling 
Brandenburgifeh Zinfs Im dorff Krambeke verkaufft habe etc. 


Ego Arnoldus Vizten protellor et recognofco publice per prefentes et uniuerfis, ad 
quos prefentia peruenerint, Cupio fore notum, quod matura deliberatione prehibata et proprio motu 
rite et rationabiliter uendidi Reuerendo in Chrifio patri Domino petro, Abbati ecclefie Ce- 
liporte, et fuo conuentui cenfum triginta quinque folidorum Brandenburgenfium denariorum, ita 
quod pro fingulis folidis Brandemburgenlibus XXXVII denarii recipi debeant Slauicales, in uilla ip- 
forum Krumbeke, quem hucufque polledi, pro triginta una marcis Slauicalibus et dimidia, 
mihi integraliter perfolutis, refignans eundem cenfum ad manus dictorum domini Abbatis et fui 
conuentus in perpetuum poffidendum, uoce oris et manibus folemniter et exprelle, renuncians omni 
iuri, quod habui in cenfu predicto, Vel fi quid mihi uel alicui heredum meorum pollet competere 
in futurum, penitus et ex toto. In cuius uenditionis teftimonium figillum meum cum Sigillis uirorum 
difcretorum, fcilicet: reuerendi patris Domini Hinrici, Abbatis de Stolp, Domini Johannis, 
plebani in Werben, et. Buffonis famuli de Dollis, prefentibus eft appenfum. Datum et actum 
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anno Domini M*?. CCC*. LIl®,, in die Fabiani et Sebaftiani, martirum beatorum, in Celiporta mo- 
nalterio, fupradictis uiris difcretis prefentibus et aliis pluribus fide dignis. 

Concordat hec Copia cum suo Originali de verbo ad verbum, quod attestor ego supradictus Notarius hoc 
meo proprio Chirographo, quin etiam Vl lineas, que ad marginem scripte sunt approbo. 


, 


XLIX. Ein Reuerís Wedigo Platen, dorinne er bekennet, dafs Ime dafs. Clofter Himmelpforte geligen hat vier 
Wuüfte Hufen vnnd vier Dage Dinfte Im Jaer Im dorff Krumbeke, Dokegen foll er dafs Clofter fchutzenn vnnd 
: Ratten Nach feinem beften Vormügenn. 


ick Wedeghe plate Bekenne openbar vor all denn ghenenn, die deffenn brieff feenn 
edder horenn lefenn, datt die geifllikenn herrenn, die Abbett vnnd di meine Conuenth tu der Hem- 
melporte mie hebbenn gebedenn, datt Ick fy heghenn vnnde berredenn fchall, alfe Ick verderft 
kann, befunderenn datt dorp Krumbeke, dar my dy Abbett hefft In geleghenn vier wófte huuenn, 
vier dage. diofi Imme Jare vnde denn tins, wenn lie die vier huuen befettenn vnde bewerenn kon- 
nenn, des will Ick em volgenn vnd gunnenn, vp datt fick datt dorp betere vnnd dy burfchop fter- 
ker werde, So fchall my di Abbett vier andere wölle huuenn wifenn lathenn In Demefuluennn 
Dorpe. Werett ock datt di Abbett vnde fien Conuenth all di wöltenn huuen thu Krumbeke alfo 
befetten kundenn, des will lck em gunnenn mitt gudenn willen, wente vp di leftenn vier wöltenn 
buuenn, di fchall ick beholdenn vnnde brukenn my oder tu myme liue, dieweile Ich leue. Delle 
vorbenumbdene ftuckenn, hunen Dinft vnnd tinfs helfi my di Abbett geleghenn, allenn tu mime liue, 
Alfo Datt na mime Dode mine kinder edder erfnamenn, noch mine frunde fchölenn ninerleie wifs- 
faken vp datt vorbenumbde guth, huuennn, Dinft vnd tins, funder datt fchall vri vnnd-ane Jengerleie 
anfprake, bekummeringe edder hindernilfe bliuenn defs Clofters tu der Hem melporte, alfe Idt 
vore lfs gewefett: wente Ich datt Gadefshufs befkerme vnd beurede, wor Ick kann, datt du Ick dör 
Gott vnd erels bedefswillenn vnnd ener eweghenn Dechtniffe miner Oeldernn mer, denn dör erefs 
gudefs willenn. Datt delle Ding vaft vnnd vngebrokenn fcholenn bliuenn, fo hebbe Ick thu merer 
betuginghe min Ingefegele mitt witfchop hengenn lathenn vor delfenn brieff, di Geuenn vnd fchre- 
uenn Ifs nha Gadefs bortb vierteinhundertt Jar, Inn deme druddenn Jare darna, defs mandagels 
In pafchenn. 


Dise Copei Ist durch mich Vilgedachten Notarien E. Seydell mit Irem Rechten Pergamenen Originall Collatio- 
niret vnnd ist demselben allenthalben gleichlautende, dass bezeuge Ich mit .diser meiner eigen Handschrift, 


-L. Ein kauffbrief Buffo von Dürnen, dorinnen er dem Clofter Himmelpforten dafs gerichte Im dorff krumbeke 
verkaufft vnd abtritt u. f. w. 


Vor allenn Chriftenn ludenn, die delTen brieff fienn edder horenn lefenn, Bekenne Ick Buffe 
vonn Dornenn, wanhafflich tho denn wrechenn, Inn deílenn minen Jegenwordigen apenn brieue, 
dett Ick mett mienenn rechtenn eruenn, die nu findt vnde nakamenn mogenn, recht vnde redeli- 
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kenn vorkofft hebbe vnnd Jegenwerdich vorkope In krafft delles breues deme Erwerdigenn hern, 
heron Hinricke, Abbete, vnnd deme gantzenn Conuenthe deís Clofters to der Hemmelpor- 
then datt richte vnnd fchultambacht, datt Ick hadde Inn deme dorpe tu Krumbeke, vor twintich 
gude rinfche guldenn, die mie die vorbenomedenn hernn vol thu Dancke vnnd thu der nuge bo- 
reidett hebbenn, di Inn min vnnd miner eruenn nut, vramen gekamen find. Ditt vorbenömede 
richte vnnd fchultambacht hebbe Ick Buffo vonn Dornn denfuluenn Abbete vnnd Conuenthe 
tho der Hemmelporthenn, di nu lindt vnnd nakamenn mögenn, vorlathenn ewichlikenn tho be- 
fittende vnnd mett aller thubeboringe, all fy datt ehre gehatt hebbenn. Delle vorbenómede kop 
di fchall ewich deme Abbete vnnd Conuenthe thu der Hemmelportenn blieuenn, datt Ick vnnd 
minen eruenn, di nu findt vnd nakamenn mügenpn, an deme vorbenomdenn richte vnnd [chultam- 
bachtes nichtes to beholdende, vnnd vorlathe em datt mett alme rechte, alle my min vader Mer- 
tenn von dórnenn feliger dechtniffen geeruett hefft, die. datt rechte vnnd redelkenn koffle vann 
Hinrick pringnitzenn, vnnd Ich dat nah deme dode mineís vaderís erfelkenn vnnd vredel- 
kenn befetenn vond gehatt hebbe, wenthe an der tidt, datt Ick datt vorlathenn hebbe deme Ab- 
bete vnnd Conuenthe, alfo vorbenömett Is, Vnnd will defs deme Abbete vnnd Conuenthe to der 
Hemmelporthenn eine rechte were wefenn vor mine eruenn, dy nu (indt vnnd nakamenn mó- 
genn, vnnd vorii vor alle di Jenenn, di vor recht kommen vnnd rechtes genieltenn vnud entgel- 
denn willenn. Datt deíTe Ding ftede vnd vefte vnvorbrókenlikenn bliuenn, So will Ick Buffe vonn 
Dornn vorbenómett deífen kop ftede vnnd vefte holdenn, funder Jennegerleie nige Infindige, Infall 
vnnd argelit. Ouer dellenn vorbefchreuenn kope hebbenn ouer geweft die duchtigenn lude: peter 
gudeníwegenn, Joachim Kerkow, Her Johan pawe, prilier, Clauefs Schomeker, 
vnnd hebbe defs tu tage vnnd thu grotter bawaringe vnnd witlikheitt min Ingefegell lathenn hen- 
genn nedder ane deífenn apen brieff, die gegeuenn vnnd gefchreuenn i(s to Wrechenn, ann deme 
Afchendage, Na Gadefs geburth dufendt Jar, vierhundertt Jar, Inn deme fofs vnnd velligfien Jar. 


Dise Copej ist durch mich Erasmum Seydell, obgesatzten Notarium, mit Iren Rechten Pergamenen Originall 
Collationiret vnnd kommet mit demselbenn vberein, In allen seinen Puncten vud Clausulen, dass bezeuge Ich mit diser 
meiner eigenn handtschrifft. 


Volgende Briefe belaugen die D'orfer Werben vnd Vlathow. 


LI. Ein Wyderkaufffsbriefe, Dorinne Geryke Warbork mit Confens feiner Mutter vnd brudere. vorkaufft dem 
Clofter widerkauffsweife drei Mark vnd vir fehilling Jerlicher Rente Im dorff Werben vor XXV Mark u. f. w- 


Ick Gereke Wareborch betuge vand bekenne Inn delleme gegenwerdigenn breue, dat 
[ck mit willenn vnde mitt berademe mude vnde na rade miener elikenn moder vnde miner ver 
ternn Albrecht Wareborch, Achim Wareborch vnnd Hinrick wareborch hebbe ver- 
koft rekkelkenn vnde reddelkenn deme geftlekenn Hernn, Herr Marquart, ein Abbett dels 
Clofters der Hemmelportte vnde fieme Conuente drie Mark vnde vier fchillinge Jerlicker 
Renthe Ion deme Dorpe tu Werbende vppe deme houe vnde vaon denn huuenn, de nu bewo- 
neit Slone, thu allenn funte Mertens dage vp thubörende vnde vtt deme houe tu pandende, wann 
lie willenn, funder gengerleye wedderfprake vnd hinder, Vnnd fcholenn fe hebbenn vnde beliitenn 
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mit alleme rechte, Alfe fe min vader my geeruett helft, Vnde Ick vnde mine rechte eruenn fchö- 
lenn deme Abbete vnde finem Conuente eine rechte were fin vor alle anfprake an deflenn drie 
markenn vnde vier fchillingenn. Deífe vergefprockene penninge hebbenn fie my auekofft vor viff 
vnde twinlich mark, de bebbenn fe my alrede betalett. Werett ock datt Ick edder mine rechte 
eruenn delle vorgefprokenenn penninge woldenn wedder köpenn, fo fcholenn fe vnde minen rech- 
tenn eruenn fe vos wedder verkopenn, wann wie willenn, vnde geuenn [ie vns vor vieff vnnd 
twintich mark Alfus dane wis: Gehue Ik edder mine rechte eruenn deme Abbete vnnd fiene Con- 
uente de vieff vnde twintich mark Inn funte Johannefs Babtiftenn dage edder daruor, So fchall 
ik edder mine rechte eruenn de drie mark vnnd vier fchillinge vpborenn defs funte Mertens dage 
darnah, gheue wy fe ouer na funte Johannes dage, fo fchall de Abbett vnnd fin Conuent die pen- 
ninge vpborenn defs funte Mertenfs dage darna. Dat delle Dingk ftede vnde vaft bliuenn, fo hebbe 
Ik Gereke Warenborch, ein Houetman delífefs kopes, vnde Albrecht vnde Achim vnde 
Hinrick vnde Otto, brudere Warenborch gheheittenn, tu thughe vnfe Ingefegele ann delfenn 
brieff gehengett. Na Godefs geburth drutteinhundertt Jar, an deme vieff vnd feuentegeltenn Jare, 
In funte Vrbanns Daghe. 

Dass diser obgesatzter brief mit Seinem Rechten Originall allenthalben vbereinkommen vnd gleichlautende sei, 
Bekenne Ich obgesatzter Notari Erasmus Seidell mit Diser meiner eigen handtschrift, 
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Li. Ein Wydderkauffs Brief Gericke Warborgs, Dorinne er verkaufft fanf Mark Vinkenogen Jerlicher Hebung 
In dem Dorf zu Werbenn, zu einem Altar In vnfer liben Frawen kirchen zu Fredelandt vor fünffzik Mark 
Vinkenogen u. f. w. 


Ick Gercke Wareborch Bekenne vnd betuge openbare vor all denn ghenenn, de delfenn 
brieff feenn vnnd hörenn lefenn, dat Ick vnd mine rechte eruenn vorkoffi hebbenn vnnd vorkopenn 
reklikenn vnnde Redelikenn, Her Diderike Czeberine, de nu ein perner Ifs tho Lichtenberghe, 
vieff mark geldefs vinkenogenn penninge Inn deme dorpe tho Werbende vppe twenn houenn, 
dar nu uppe wonett Gheldenbuwe vnde Hannefs keenn, vmmo veffich rede mark vinken- 
ogenn penninge, de he my woll tho ein nöghe heflt beret. DilTe vieff mark Ingheldefs, de hefft 
he gelecht tho eneme Altare, Datt dar licht tho Vredelande Inn vnfer vrowenn kerkenn. De 
vorbenomedenn vieff mark gheldefs fchall die vorbenomede herr Diderick edder liene navol- 
gere, deme datt altar wertt vorleghenn, vt denn vorbenomedenn houenn börenn tho allenn funte 
Mertens dage, Sunder Jenigerleie vortogheringe, hinderinge edder argelifi, Werett datt de vor- 
fprokenenn houe verwuftedenn edder tho nichte wordenn, So fchelde Ick edder mine rechtenn 
eruenn wifenn Her Didericke edder finem nauolgere Inn min wiffefte gueth, datt Ik hebbe In 
deme verbenomedenn dorpe tho Werbende, dar he wys möge nehmenn fin geldt, dille vorbe- 
nemedenn vief mark geldefs vnnd fine nauolghe. Defs he! my Her Diderick midt ghanfem 
willenn gheghunt vnnd ghunnett einefs wedderkopes vmme veflich rede mark vinkenogenn pen- 
ninge, Alle he fe vane my hefft gekoffi, vnnd denn wedderkop denn fchall Ik edder mine eruenn, 
her Didericke edder fine eruenn, de de waren lenware hebbenn, Ein Jar tho vórenn vpfeyg- 
henn. Wer ydt ock datt Her Didderick edder fine eruenn, dede Leenware hebbenn, Mochtenn 
beternn kop kopenn mitt denn vorbenomedenn velfftich markenn, datt fchall her Diddericke 
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Martini Epifcopi pro bonis non inbrigatis tollent et percipient pacifice ei quiete, Abfque quouis im- 
pedimento noftro aut nofirorum heredum quorumcunque. Pollunt nihilominus et debent predicti em- 
ptores et. eorum, ut premittitur, heredes, nec non domini Johannes pridule et Johannes Bruc- 
gouue, prelbiteri, ad eorum fideles manus prefatos redditus, totiens quotiens in prenominatis red- 
dibus neceífe habuerint, in parte uel in toto cum fuis amicis licite extorquere pignorum captione 
et ipfa pignora, quocunque uoluerint licite deducendo, iudeis per eorum reddituum defectum prefen- 
tando, ad quod ipfis per nos et nofiros familiares fubfidium fideliter porrigemus requifiti Uolumus 
quoque et debemus prelibatis emptoribus et eorum heredibus nec non dominis magifiro Johanni 
pridulen et Johanni Brucgouuen, ad eorum fideles manus prefcriptos redditus Coram com- 
mendabili et religiofo viro domino Abbate Celiporte, tanquam coram domino pheudi, pro bonis 
ut premittilur, non inbrigatis dimitlere, penitus renunciando ipfis ab eodem et ab eius fuccellori- 
bus fiue eorum munere ordinandi nullatenus contrarium allegandi et nihilominus ipfa bona, ficut et 
celera bona nofira iugiter defendere uolumus fideliter et tueri, Preterea nos Achim et Gerar- 
dus Warborch, principales fupradicti, aut noftri heredes fepefatos redditus uiginti fex marcarum 
cum quatuor folidis, elapfo triennio, Deo nobis annuente, de prefatorum emptorum confenfu, nobis 
ad hoc ob amicitiam fpecialem preftito, reemere uolumus, poffumus nihilominus et debemus, quod 
iplis per fpatium dimidii anni predicemus, ipfis ex tunc prenarratam fummam ducentarum et quin- 
quaginta marcarum cum decem et tertia- dimidia marca, cum fumma uiginti et fex marcarum el 
quatuor folidis robore pachtus in fefto beati Martini, Epifcopi, continue fequenti debendam, inte- 
graliter perfoluendam in fefto beate Walborgis tunc proxime elapfo iplis predicendo. Ceterum [i 
prelibati Bernardus Vos, Katharina, eius honefta conthoralis, nec non Mathias et Bernar- 
dus, eorum filii, feu eorum heredes alia bona feu redditus meliores iplis magis conuenientia aut 
Conuenientes emere feu comparare uoluerint, quod nobis per fpatium dimidii anni in fefto, ut pre- 
mittitur, beate Walburgis prefens e contrario preenarrabunt, ipfis ex tunc perfolutionem tam de pre- 
narrata fumma, quam de redditibus premiflis condignam et laudabilem faciemus, Nullatenus in premil- 
fis omnibus contrarium allegandi. Perfolutione uero integraliter ipfis per nos facta, prefati ex tunc 
redditus ad nos et noftros heredes et non prius libere reuertentur et tamdiu fepefatos redditus in 
eorum plena collatione retinebunt, in perceptione eorundem reddituuın non deficientes, et nos et 
noftros heredes et [uccellores ad premilfa omuia et fingula laudabiliter et firmiter conferuanda iu- 
giter aftringentes, Dilatationibus, doli occalionibus, damnis dominorum de ftatutis, verbis coadiutoriis 
et impedimentis quibuflibet iuris uel facti procul motis penitus et exclufis: In quorum omnium 
plenius teftimonium premillorum prefentes defuper confectas, Nos Achim et Gerardus, equo 
principales prenotati, noftris ligillis atque nos Albertus, Hinricus, Otto et Engelkinus noftris 
figillis una cum figillis eorum, pro omnium premillorum firmiori confenfu et robore, prefentibus ex 
nofira omni cerla fcientia dedimus communitas, quas ore et.manibus approbauimus prefentibus et 
approbamus. Teítes omnium premillorum funt: Difcreti uiri et domini Otto Zegheletze et Al 
marus Grumyn, prefbiteri, Nicolaus Parffenowe, Albertus Spule et Righertus Brug- 
cowo et alii plures fide digni. Datum et actam in noua Brandemborch antedicta, Anno do- 
mini M*. CCC°. LXXXIX*., feria quinta proxima poft feftum Circumcifionis domini nofiri Jhefu Chrifü. 


Diser brief 1st vonwegen der Allen Vorblichenen schrifft nicht woll zu lesen gewesn, Dorumb man auch offl 
menchen kegen, menchen mahlen mussen, vnd ist auch diser Ursache nicht Vidimiret. 
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LV. Ein Widerkauflfsbrief Heynrich Warborgs, Dorinne er vorkaufft dem Clofter Himmelpforten 3 mark vnd 
3 fchilling Jerlicher Rente Im Dorff zu Werbende vff Hanfs Warefhagens hof vnd hufen fur 35 mark 
vinkenogen. 


Ick Henrick Warborch, Wanhafltich tzum Dolghin, Bekenne Inn de(fenn ghegen- 
worteghenn breue, datt Ik mitt vorbedachtem mude hebbe redelikenn vorkofft dem gefllikenn hern, 
Hern Gerde, Apte thu der Himmelportenn, vand fime Conuent dre mark vnnd dre fchillinge 
vinkenógen penninge Jarliker renthe Inn dem dorpe tbu Werbende vib dem houe vnnd vann 
denn huuenn, de nu bewonet Hanfs Warefhaghenn, an allen funte Mertens dagenn vpthoborende 
vnnd vth dem houe thu Pandende, wann lie willen, [under Jengherhande wederíprake vnnd hin- 
dernis, vnnd fchollenn fie befittenn mit allem rechte, alfe fe my min vader gheeruett hefft, vnnd 
fchall deffer drie mark vnnd drier fchillinge em eine rechte were fin. Delle vorbenumbdenn pen- 
ninge bebbenn fe my abegekofft vor viff vnd drottich mark vinkenogenn penninge, de fe my thu 
dancke hebbenn betalt. Werett ock, datt Ik edder mine rechtenn eruen de vorgefprokenn dre 
mark vnnd dre fchillinge woldenn weder vann em keupenn, fo Ícholenn fe my vnnd minen rech- 
tenn eruenn fe weder vorkoepenn, wann wie willenn, vnnd geuenn fe vns vor vife vnd druttich 
"mark vinkenogenn penninge edder mitt fulker muntte, de do denne ghenge vnnd geue Ifs Inn dem 
Lande thu Stargardt, de fchole wie em tu dancke betalenn an einer fumme, alfus dann wis: 
Geue lk edder mine rechtenn eruenn dem Apte edder (ime Conuente de viefe vnnd drottich mark 
ann funte Jobans Babtiften dage edder doruor, fo fchall ick edder mine rechtenn eruenn de vor- 
gefprokene dre mark vnad dre fchillinge vpbörnn ann funte Mertens dage dorna; gheue Ik edder 
mine rechtenn eruenn em de penninge an funte Jobans dage, fo fchall de Apt vond lin Conuenth . 
de dre mark vnnd dre fchillinge vpbürenn an funthe Mertens dage darna. Datt delle Ding flede 
vnnd vafi bliuenn, fo hebbe Ick Henrick Warborch, Englike, Albrecht, Henrick vnnd 
Hennigk Warborghe mitt witíchop vnfe Ingefegell ann dellenn brieff lathenn hengenn, de do 
gheuenn vnnd gefchreuenn Ifs na Godeís borth vierteinhundertt Jar vnnd Inn dem fouendenn Jare, 
an funte Gorghens dage, deís hiligenn mertelers. ' 


Dass dise obgesatzte Copej mit Irem Rechten Pergamenen Original von mir offigemellem Notario Erasmo Sey- 
dell Collationiret vnd auscultiret vnd demselben gleichlautend sej, Dass betzeuge Ich mit Diser meiner eigen bandischriffl, 


LVI. Ein kauffbrief Albrecht vad Heinrichs, gebrüder, der Warborge, Dorinne fie dem Clofter verkauffen 
2 mark vnd 4 fchillinge Zinfe vff Zweien höfen Im Dorff Werbende fur viervndzwantzik Mark Vinken- 
ogenn u. f. w. 


Vor allenn Chriftenn Ludenn, de deífenn brieff feenn edder horenn lefenn, Bekenne Ick 
Albrecht vnnd Heinrick, bröder, geheitenn Warburghe, Achims kinder, Datt wi bebbenn 
vorkoffi deme geiftlikenn bernn, Heron Gheerde, Apte tho der Hemmelportenn, vnnd fime 
Conuente (we mark ,geldefs vnnd vier fchillinge, Alfe vier vnnd twintich fchillinge, vp deme houe 
vnnd huueon, de nu bewonelt Peter fnar, vnnd twellf fchillinge vp deme houe vnnd hufen, de nu 
bewonett Harneit Dobelow. Delle vorbenumbdenn penninge hebbenn Ge vris auekoffl vor vier vnnd 
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twinttich mark vinkenogenn penninge, de fe vns alrede woll hebbenn bethalet Vnnd wie vnfen fcha- 
den mede hebbenn geweredt Vnde deífe vorbenumbde penninge dy hebbe wie ock vorlathenn 
dem Abbete, Alfo datt wy vp dellenn twenn vorbenumdenn höuenn nichtens nicht beholdenn edder 
Inn all deme dorpe tbo Werbende, noch dinft, noch pacbt, noch richte, noch kerkenleenn. Ouer 
dellenn kope vnnd vorlatinghe hefft geweft: Her Henrick Pafchedach, ein Ridder, Her Bar- 
tolt, perner tho Wafkendorp, Englike Warborch, wonhaflich tho Ballin, Henrick 
Warburcb, de do wonett thome Dolghin, vnde völle mer bederuer lude, de da lowenwerdich 
fin. Tho grotter tuchenille deller Ding fo hebbe Ick Albrecht vnnd Henrick vorbenumbdt mit 
willenn vnnd mitt witfchop vnfe Ingefegele lathenn hengenn an delfenn brieff, de geuenn vnnd 
fchreuenn ls na Godefs borth virteinhundertt Jarr, Inn deme achtenn Jare, Inn deme dage Fabiani 
vnnd Sebaftiani, der hilgenn mertelere. 


Dise Copei ist Collationiret vnnd vorgleicbt sich mit Irem Rechten Pergamenen Original allenthalben, Dass be- 
zeuge Ich obgesatzter Notari Erasmus Seydell mit diser meiner eigen Handtschrifft. 


LVII Ein Confens Hennings vnd feiner brudere, auch Albrechts Warborgs, vber den kauff, Welchen Her 
Otto vnd Heinrich von TS gebruder, wegen Ires guts vnd hofefs Im Dorff Werbende mit dem Clofter 
vílgericht. 


Ick Henningk Warburch, lange Henrickes Warburgels fone, bekenne Inn del- 
feme breue mitt minenn Bruderenn, datt wi vulbordenn denn koep, de dar gefcheenn Ifs mitt 
deme geifllikenn herrn, deme Apte defs Clofters thu der Hemmelportenn vnnd mitt Hernn 
Ottenn, vnnd Henrike, lime brudere, de nu wonaffüch lís thome Dolghin, geheittenn War- 
burge, vmme ohre guit, datt fe haddenn Inn deme dorpe thu Werbende, vnnd hebbe des 
thu tuge min Ingefegell lathenn hengenn an dellenn brieff. Vnnd Ick Albrecht Warburch, 
Otto Warburghes fone, vulborde gentzlikenn denfuluenn koep vnnd hebbe defs tbu tuge mein 
Ingefegell lathenn hengenn an dellen brieff, de gegeuenn vnnd geíchreuenn lfs na Godefs borth 
vierteinhundertt Jar vnnd Im deme neghendenn Jhare. 


Dise Copej ist Collationiret vnd vergleicht sich mit Irem Rechten Originall allentbalben, dass bezeuge Ich ob- 
genanter Notarius mit diser meiner eigenen handlschrifft, 


LVIH. Ein Widerkaufffsbrife Engliken, Haufes vnd Ekharts, gebrudere, von Warborg, Dorinne fie Tydeken 
von Thudenfswegen vorkauffen 5 Mark vinkenogen Jerlichs vfhebens Im Dorff Werben, vff etzlich Hufen vnd 
Höfen Hirinne benant fur 5 Mark vinkenogen. 


Wy Engelke, Hanís vnnde Eggbardt, broder, hetenn Warborge, Bekennenn open- 
bar vod betugenn Inn delleme breoe vor allenn Chrifteon Ludenn, de ene feenn edder horenn 
lefenn, datt wie tho likenn warenn bouetludenn mitt vnfenn eruenn hebbenn vorkofft redelkefs vnnd 
rechtes kopes mitt macht deles breues deme befcheidenn manne Tidekenn vann Tudenfwe- 
ghenn, wonhaffüch tho Nienn Brandenborch, vnnd linenn rechtenn eruenn vill mark Jarlikes 
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Ingbeldels na were guder vinkenogenn penninge munte. Delle vorbenumbdenn vieff mark Jarlikes 
Ingeldefs fcball Tideke vorbenumbt vnnd fine eruenn vredelikenn vpbörenn nu tho Sunte Mertens 
dage, dels hiligenn Bifchoppes, nu negelt tho komende vnnd vortmer alle Jar tho Sunte Mertens 
dage Inn deme dorpe tho Werbende vann deífenn nabefchreuenn Luden vnnd vann ebrenn ho- 
uenn vnnd huuen vnnd wördenn, Alle vonn Harneit Dobelowenn dre mark, vann Hanís Warnefha- 
genn eine mark, vann Ditmer kinen Achte fchillinge ahne dre vinkenogenn penninge vnnd eine 
Wort, de he hebbenn fchall, de tho vorhurende, weme he will Jo defs Jarefs vor Achte (chillinge 
vnnd dre penninge edder wo dure he de vorhurenn kann, deís fchall he hebbenn vullenkomenn 
macht vnnd Ifs de worit, de dar licht bie Hermen grubenn houe. Vor ditt Ingelt vnnd gutt hefft 
Tideke vorbenumbt vnís gegeuenn vnnd nughaffügenn tho dancke woll betalet veffüch mark 
guder vinkenogenn penninge, de ann vnfe vnnd ann vnfer eruenn nuth vnnd behoff ghekomen 
findt vnnd fchólenn vand willenn em defs eine were wefenn vor vnfenn Broder Achim vnnd vort- 
mer vor alle de Jenen, de vor recht komenn willenn vnnd de recht gheuenn vnnd nehmenn- wil- 
lenn, vnnd hebbenn em datt vorlatenn vor vníe leen herrenn, deme Abbete vann der Hemmel- 
porte, vnnd de hefll em gehgheuenn Hermenn pafhedach tho einenn Inwifer, vnnd de hefft 
enn Ianewiefett vor richter vnnd vor bur. Vnnd di vorbenömbt logeldt vnnd gutt íchall Tideke 
vorbenumbt vnnd fine eruenn hebbenn mit aller vribeitt, mitt aller thobehoringe vnnd rechticheit, 
alle vnfe vader vnfs datt gheeruett het vnnd wie datt na vrigeft befetenn vnnd gehadt hebbenn, 
mitt richte ouerft vnnd fidelt, mitt Denfte vnnd nienerleie rechticheitt hirbutenn tho befcheidende. 
Vorthmer bebbe wy Warborche vorbenumbt mit gunft vana Tidekenn vorbenumbt beholdenn: 
Werett, datt wie ditt Ingeldt vnnd guit wedder kopenn kundenn, deís wedderkopels fchall he 
edder fine eruenn vnís vnde vnfenn eruenn gunnenn, Vnnd wen vnfs defs luftet, fo fchole wie em 
denn wedderkop kundeghen In winachten dage vnnd geuenn em denne darna deís negeftenn man- 
dages na deme erftenn Sondage na pafchenn tho dancke wedder vefliich mark an eine Summe 
vnnd to einer tid an gudenn redenn penningen, de denne genge vnnd geue (indt tho nien Bran- 
denborch vnnd der enn bedderue mann deme andernn vul mede dett. Werett ock, datt Di- 
dicke vorbenumbt edder fine eruenn ditt vorfchreuenn Ingeldt vnnd gutt nicht en gadede vnnd 
fe datt vorttan vorfettenn edder vorkopenn woldenn, defs fchólenn fe vann vnís hebben vullenka- 
mene macht, vnnd weme [e datt fettenn. edder vorkopenn, deme fchall delle brieff Inn aller wiels 
alfo hulpelik wefenn, alle em fuluenn. Ouer deífenn kope findt gewefenn to tuge delle erwerdi- 
genn lude nabefchreuenn, alfe Hermen van Orthze, Albrecht vond Hinrick, broder, het- 
tenn Warborge, vnnd mer bedderuer Lude, de lowen vnnd eren werdich (indi. Vnnd to meh- 
rer betuchniffe vnnd tho hoger bekandinille alle delTer vorfchreuenn Ding, So hebbe wie Engelke, 
Hans vand Eggerdt, broder vorbenumbt, vnfe Infegele mitt gantzer witfchop vnnd mitt willenn 
lathenn hengenn vor deífen brieff, dé geuenn vnnd fchreuenn Ifs na Godefs borth vierteinhundertt 
Jare, darna Inn deme drutteindenn Jare, deís negeften vridagels na funte Andreas dage, defs hil- 
genn Apoflels. 

Dass dise Copej mit Irem Rechten Pergamenen Original! Collationiret, auscultiret vnd demselben allenthalben 
gleichlautendt sei, Dass bekenne vnd betzeuge Ich Vilgedachter Notari mit diser meiner eigen handischrifft. 
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LIX. Ein kauffbrif Hertzog Johanfen zu Mekelnburk etc., darinne er dem Clofter vorkaufft vier Hufen vf 
zweyen Hofen lm Dorff Vlathow für CL Mark Vinkenogenn u. f. w, 


Vppe datt de ding, de Inn der tidt [cheenn, mit der tidt nicht vorgann vnnd komenn vie 
der Lude dechtnilfe, hiramme Ifs defs noth, datt me de ding vefte vnnd ftedige mitt befegeldenn 
briuenn vnnd mitt tugenn. Hirumme wie Johan, von Godeís gnade Hertoge to Mekelburk, 
to Stargardt vnd to Roftock herre, Bekennenn vor vnls, vor vnfe eruenn vnnd vor alle vole 
nakamelinge In dillem Jegenwardigenn breue vor alle denn Jenenn, de nu (indt vnnd In to komen- 
denn tidenn komenn mögenn, dat wi na rade vnfer trawenn Radgeuen vnnd wolbedachtem mode 
hebbenn vorkofft vnnd vorkopenn Jegenwardich dem Erwerdigenn herenn Her Gerade, nu to 
der tidt Abbate tho der Hemmelporte, dem prior vond dem gantzenn Conuente darfulues 
vir houenn, de liggenn in dem dorpe tho Vlatow, vonn denn vir houenn liggenn twe tho dem 
houe, dar nu to der tidt Wilke Crull vppe wonett vnnd buweti, vnnd de andernn twe liggenn to 
dem houe, datt Hans kinen left vp gewonett hadde, dem God gnade, vor Anderhalffhundertt 
mark penninge vinkenogenn munte. Delle vorfchreuenn vier huuenn vnd twe houe fchal de Ab- 
beit, prior vond gantze Conuent deís voríchreuenn Clofters tho der Hem melporte vnnd alle ere 
nakomelinge darfulues brukelkenn tho ewigenn tidenn hebbenn vnnd befittenn midt aller rechticheit, 
Heríchop vnnd richte, hogeft vnnd fideft, mit allem dinfte, mit wurdenn, holtenn, waternn, wilchenn, 
brokenn, morenn, grefungenn, mit wegenn vnnd vnwegenn vnnd mitt allem rechte, datt wie dar- 
fulues ann dem fchulten hebbenn vonn der vier houenn wegenn, vnnd meenlikenn midt allem 
rechte, thobehoringe vnnd vrigheitt, alls wie de houenn vnnd haue vrigeft befettenn hebbenn wente 
ann diffenn tag der vorkopinge, vnnd willenn em defs ene were wefenn vor alle de genenn, de 
vor recht komenn willenn, recht tho geuende vnnd tho nemende. Vorthmer vmme meringe wil- 
lenn defs Gotlikenn dinftes vnnd vmme falicheitt willenn vnfer oldernn, vnfer vnnd vnfer eruenn 
fele willenn, fo hebbe wie luterkenn dorch God dem Abbate, priore vnnd dem gantzen Conuente 
defs Clofters vorgenannt vnnd alle ehren nakomelingenn gegeuenn vnnd geuen Jegenwardich denn 
egenn vnnd gantze Vrigheitt ouer die vorfchreuenn vier bouenn vnd twe houe vnnd hebbenn vnís 
darmidt alle mehr nicht ann beholdenn, men alfe wie hebbenn ouer de anderenn guder, de dem 
Godeíshufe tho der Hemmelporte gevrigett vand voregendt fint. Vppe datt alle diffe vorfchre- 
uenn fluckke ewiglick vaft vnd vngebrokenn bliuenn, fo hebbe wie voríchreuenn herre vnfe Inge- 
fegell mitt witfchop vnnd willenn hengenn lathenn an dilfenn brief. Tuge defler Ding findt vnfe 
leue truwen Her Hinrick Pafchedach, Ridder, Hermenn Pafchedacb, Hinrick Velt- 
berch, Borke vonn kerkow, Ludeke Cratz vnnd Hinricus Crane, vnfe Scriuer, vnnd 
mehr Lude, de lowenwerdich find. Geuenn tho Lichen, ann denn Jarenn vnfes herenn viertein- 
hundertt Jar, darnah Inn dem fofteinden Jare, Inn Sunte Johanfs Babtiftenn auende finer borth. 


Collationata est hec presens Copia per me supradictum Notarium et concordat cum suo originali verbotenus, 
quod attestor hac mea manu propria. 
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LX. Ein brief Haffo Warborks, Dorinne er dem Clofter vorkaufft VI fchilling Pacht vff eim hof zu Werbende, 
dorzu di gerechtikheit am Schultzengericht dafelbft für 14 Mark vinkenogenn. 


Vor allenn Chriftenn ladenn, de delfenn brieff feenn edder horenn lefenn, Bekenne Ick 
Haffo Warborch, datt Ick mitt wolbedachtenn mude hebbe vorkofft dem Abbete tho der Hem- 
melporte vnnd fime Conuenthe alfodan gutt, alfo Ik hadde to Werbende, Alfe fofs fchilling 
pacht, dede ligghenn vppe dem haue, dar nu vppe wandt Claufs Wegener, vnnd wels Ik badde 
Ann denn Schultenammete, fo datt Ich der nicht beholde Inn deme dorpe, noch ann deme fchul- 
tenn, noch ann kerklenn, noch pacht, noch dinft, noch Jengherleye dink. Ditt hebbe lk deme 
Abbete vnd (ime Conuenthe vorlathenn vnad' vorkofft vor vertein mark penninge vinkenogen munte 
woll bereitt vnnd betalett Auer deílenn kope hebbenn gewefenn de duchtigenn Lude: Bolde 
Prigniffe vnnd Henningk Barftorp. Tho tuge deller voríchreuenn dingk fo hebbe Ik Haffo 
Warborch min Ingefegell lathenn hengen ann dellenn brieff, de geuenn vnd fchreuenn lís na 
Godefs borth vierteinhundert Jar, darnah Inn deme neghenteindenn Jare, Inn deme daghe Grego- 
rii, defs hilgenn pawefefs. j 

Diser brief ist Collationiret vnnd vorgleicht sich mit seinem Rechten Pergamenen Original von wort zu wort, 
Dass betzeuge Ich Erasmus Seydell, Notari, mit diser meiner eigenn handtschrifft, 


LXl. Englike vnd Albrecht, Vater vnd Sohn, von Warborgk vorkauffen dem Clofter Himmelpforten Eyne 
Hufe Landes Im Dorff Werbende fur Sechtzik Mark Vinkenogen u. f. w. 


Vor allenn Chrifteon Ludenn, die deflenn brieff [eenn edder horenn lefenn, Bekenne wie 
Engelke vond Albrecht, vader vnnd fone, gehetenn Warborge, wonaflich to Bellin, datt 
wie midt vorbedachtem mode vnnd mitt gantzenn vrigenn willenn nach Radt vnfer vrunde heb- 
benn vorkoffi tho einem ewigenn kope recht vnnd redelikenn vonn vnfer vnnd vnfer eruenn we- 
genn deme Erwerdigenn geiflikenn hern, bernn Arnde, Abbete, vnd deme Conuente defs Clofters 
tho der Hemmelportenn eine huue, de wie haddenn tho Werbende, de nu bewonett vnnd 
buwett Hanís Ghife, vor fóftüch mark vinkenogenn penninge, de vnís de vorbenomedenn herenn 
woll bereidett hebbenn, dar wie vnfenn vrommen mede gefchafet vnde vnfenn fchedenn mede ge- 
werett hebbenn. Delle vorfchreuenn huue hebbe wie Engelke vnnd Albrecht vorbenanndt 
denfuluen hern vann der Hemmelportenn vorlatenn ewiglikenn vnd brucklikenn tho befittende 
vnnd tho hebbende mitt dinfte, midt richte, Alfo datt wie dar nicht an beholdenn, noch an deme 
Schultenn, noch an deme kerklene, vnnd vorlatenn fie en midt alleme rechte, Alfe vnfe vader vnls 
de geeruelt hefft, de fe Inn rechtenn wehrenn vnnd Inn fime leene hadde vonn dem vorbenumb- 
denn Godeíshufs der Hemmelporttenn, vnad wie die ock defsglicken na fime dode erfflikenn 
vand vredelikenn befetenn vnd gehadt hebbenn In leene vnd In rechtenn wern wente an delle 
tidı, dar wy fy Im vorlathenn hebbenn, alfe vorfchreuenn Ifs. Vnad wie Engelke vnnd Albrecht 
vorbenumbi willeon denn ergenanten hernn vann der Hemmelportenn derfuluen huue eine 
rechte were (in vnnd vnfe eruenn na vnís vor alle die Jenen, denn an rechte nugenn fchall. Ouer 
delleme vorfchreuenn kope hebbenn gewefen de Erwerdige lude ller Hinrick Pafchedach, 
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Ridder, Henning Pafchedach, fin Bruder, Her Hinrick Cok, prifter. Tho orkunde vnnd tbo 
merer bewifinge deller vorfchreuenn ding, datt die ftede vnnd vafte bliuenn tho ewiger tidt, So 
hebbe Ick Engelke, vader, vnnd Albrecht, fone, vorbenömet, geheitenn Warborge, houetlude 
deífefs vorfchreuenn kopels, vnfo Ingefegele witlikenn lathenn hengenn ann delílenn brieff, de ge- 
venn lís na Godefs borth verteinhundertt Jar, In deme vir vnnd twintegeftenn Jare, In deme dage 
funte Barbaren, der hiligenn Jungvrowenn. 


Dise obgeschribene Copej ist Collationiret vnd auscultiret, Vorgleicht sich auch mitt Irem Rechten Pergamenen 
Originali allenthalben, Dass betzeuge Ich offtgemelter Notari E. Seydell mitt diser meiner eigenen Handtschrifft. 


LXIl. Ein Widerkaufsbrief Lyppoldt Beerfs, Dorinue er dem Clofter vorkaufft Einen hof vnd zwen hufenn 
Im dorff Werbende mitt X Mark Pacht, Item noch 15 fchilling vff einem andern Hof, ltem noch 6 fchilling 
vf einem koffaten hof fur 123 Mark Vinkenogen. 


Ick Olde Lippelt Bere, Knape, wonafftich tho deme Roddelin, Betuge vnd bekenne 
In defleme Jegenwerdegen Breue, datt Ick mitt minenn rechtenn eruenn vnnd wolbedachtenn mude 
hebbe verkofft rechtefs redelkenn kopefs deme geiftlikenn hern, Her Arnde, Abbete, vnnd deme 
Conuenthe defs Clofiers tho der Hemmelporte einenn hoff vnnd twe huuenn mitt aller rechti- 
cheitt, dar vppe ligghenn tein mark pacht, Inn deme dorpe tho Werbende, dor nu vppe wonett 
Dinneghefs Vofs, vnnd veftein fchillinge vppe deme houe, dar nu vppe wonett Jacob grobe, vnnd 
fofs fchillinge vppe deme kotenn, dar nu vppe wonett Hans Ditmer. Delle vorbenumde pacht 
vnnd penninge fcholenn deffe vorbenumbdenn hern börenn vann delfenn voríchreuenn Ludenn vnnd 
vann allenn örenn nakamelingenn tho allenn funte Mertenfs dagenn vnnd vie denn vorbenumbdenn 
houenn vnd kotenn tho pandende, wo vakenn en defs noth vnnd behuff lís, funder Jenegerleie 
anfprake miner edder miner eruenn, vnnd fcholenn dit vorbenumbt gutt hebben mitt alleme rechte, 
mitt dinfte, mitt bede vnnd richte, alfe datt min vader mie geeruett hefft, vnnd mie vnnd minenn 
eruenn hir nicht ann tho beholdende, funder di lofinge, vnnd fcholenn em dels eine wehre wefenn 
vor alle denn Jenenn, die vor recht kamenn willenn. Vor dit vorfchreuen gudi hebbenn lie ge- 
geuenn mie hundert mark vinkenogenn penninge vnnd drie vnnd twintich mark derfuluen muntbe, 
die fie my all vnnd tho dancke ann guder munthe woll bereth hebbenn vnnd an minen nuth vnnd 
vrommenn vnnd miner eruen gekomenn. Vnnd wann Ick edder mine eruenn ditt vorbenumbt guth 
wedder lofenn edder kopenn willenn, datt fcholenn wie deffenn vorbenumbdenn hernn deme Ab- 
bete vnnd deme Conuenthe tbo der Hemmelporte oper kundeghenn ein halff Jar tho vornn 
vor funte Michels daghe, vnnd geuenn en denn tho deme negeltenn funte Mertens dage darnah 
denn houetftull mitt der pacht, alfe hundert mark vinkenogenn penninge vnnd dre vnnd twintich 
mark derfuluenn munthe an ener fumme to einer tidt alíodaner munthe, alfe denne to der tidt 
genge vnnd geue lís Inn deme Lande tho oldenn Stargardt. Ock fchall' Ik edder mine eruenn 
binnenn tein Jaren ditt vorbenumbt gutt nicht lófenn edder vpfeggenn tho lofende. Tuge hebbenn 
hirouer gewefenn bederue lude: Her Hinrick Culfowe,. Her Henning Ofterwelt, prifter, 
Albrecht vonn kerkow vnnd Ludeke kratz, knapenn. To tuge vnnd groter bewarynge fo 
bebbe Ik olde Lippoldt Bere vorbenumbt mitt willen vnd witfchop min Ingelegell lathenn hen- 
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genn vor dellenn brieff, di geuenn Ifs nah Godefs borth vierteinhundertt Jar, darna In deme drut- 
ligeflenn Jare, In deme dage vilitationis Marie. 

Dise Copej Ist Collationiret vnnd Vorglelcht sich mit Irem Original, dass Bekenne vnnd bezeuge Ich ob- 
gesatzter Notari mit diser meiner eigen Handtschrift. 


LXII. Lypold, Claufs vnd Bertram, gebrudere, di Behren vorkauffen dem Clofter Eylf Mark fünf Schillinge 
' vinkenogen Jerlicher hebung Im Dorff tzu Werbende fur 136 Mark. 


Vor allenn Chriftenn Ludenn, dy deílenn brieff feenn edder hörenn lefenn, Bekenne wie 
Olde Lippolt, Claufs vnnd Bertram, bröder, alle genhomet Beren, datt wi mid vnfen er- 
uenn mitt eintracht vnnd to likenn Houetludenn, midt bereden mude, vngenödigeut vnnd ane allenn 
Dwang, recht vnnd redelikenn vorkofft hebbenn vnnd Jegenwerdigenn vorköpenn Inn delleme opene 
briue den geiítliken erwerdigen herenn, Hern Hinricke, Abbete, vand deme gantzen Conuente 
defs Clofters tho der Hemmelporte eluenn mark vinkenogenn penninge vnnd viff fchillinge der- 
fuluenn munthe Inn deme dorpe tho Werbende, vppe denn nabelchreuenn houe vnnd kathenn, 
alfe vonn deme houe vnnd buuenn, de nu bewonett vnnd buwelt Dinneghefs vofs, tein mark, 
vonn deme houe vnnd huuenn, de nu bewonet vnnd buwett Jacob grube, vefltein fchillinge, vppe 
deme katenn, denn nd bewonett Hanfs Ditmer, fofs fchillinge, vnd vonn allenn eren nakomelingenn, 
vnd fcholenn datt hebbenn mitt alleme rechte tho eme ewigenn kope, alfe datt wy edder vnfe 
eruenn dar nicht ane beholden fchölenn. Heruor hebbenn fie vnfs gegeuenn vnnd tho dancke woll 
bereth bundertt mark guder penninge na vinkenogenn werde, vnnd fofs vnnd druttich mark der- 
faluénn munthe, di an vnfenn witlikenn nuth vnnd vromenn vnnd vnfer eruenn gekomenn [indt. 
Delle vorbenumbde kop foll ewich deme Conuenthe tho der Hemmelporthe bliuenn, vnnd wy 
vnnd vnfe eruenn fchölenn vnnd. willenn denn Abbete vnd Conueothe vorbenumbt eine rechte were 
wefenn vor allen, watt beren ghenomett fin, vnd forttmer vor alle denn Jenen, die vor recht 
kommen vnnd rechteís genitenn vnnd entgeldenn willenn. Ditt vorfchreuenn gudt hebbenn wie vor- 
benumbde Berenn dénfuluenn hern vann der Hemmelporthe vorlathenn ewiglikenn tho' befit- 
tende vnnd tho bebbende, mitt alleme rechte vnnd mit dinfte, Alfo datt wi dar nicht ane 
beholdenn, noch an deme Schultenn, noch ann deme kerklenn. Ouer dilleme kope findt gewefenn 
tugenn erlike hern, her Curdt beffute, probeft tho Granfoye, Her Heinrick Ofterwoldt 
vnnd mer erwerdegenn Lude. Vppe datt delle kop, alfe vorgefchreuenn lfs, (tede, yafte vnnd ewich 
bliue, funder allerleie argelift vnnd grotter bewaringe, fo hebbenn wie olde Lippoldt, Claufs 
vnnd Bertrem, Brüder, genómett Berenn, vníe Ingefegele mit witfchop vnnd willenn latben 
hengenn vor dellenn brief, de fchreuen Ifs nah Godefs borth vierteinhundertt Jar, darna In deme 
ein vnd druttegeften Jare, Ian lichtmiffenn Auende. 


Dass disse Copei mit Irem Rechten Pergamen Original Collationiret vnd ausculliret vnd demselben allenthalben 
gleichlautendt sey, dass Betzeuge Ich offigenannter Notarius mit diser meiner eigen Handtschrif, 
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LXIV. Ein kauff vnd haubtbrief, Dorinne Engelke, Hanfs vnd Ekhart, gebrudere von Warborgk, dem Clofter 
vorkauffen Alle Ire gerechtikheit an Pachten, Renten, Dinften vnd Richten In den dorfern Werben vnd Flatow 
für 810 Mark Vinkenogenn u. f. w. 


Inn deme Namen der hilgenn vnnd vnfcheidenenn Driualdicheitt Amenn. Vp datt die Ding, 
die gefchin In der tidt, mitt der tidt nicht vorgann, So Ifs noth, datt menn mitt fchrifftenn vnnd 
Ingefegelnn datt beware. Hirumme Ick Engelke, Hanfs vnnd Eggard, Bróder, alle gebetenn 
Warborge, Bekennenn vnnd betugenn mitt dillem Jegenwerdigenn vnfenn openn breue vor alle 
denn Jenenn, di en feenn, hórenn edder lefenn, datt wie mitt beradenn mode, vngenodiget vnnd 
ane allenn Dwangk, recht vnnd redelikenn vorkofft hebbenn vnnd Jegenwerdich vorkopenn lan 
diffem openn breue denn erwerdigenn Hern, Hern Hinricke, Abbete, vnnd dem gantzenn Con- 
uente defs Clofters tho der Hemmelporte Alfodane guder, pachte vnnd renthe, Richte vnnd 
dinfte, Hogefte vnnd lidefte, In feldenn vnnd dorppenn to Werbende vnnd tho Vlatow, vor 
Achtehundertt vnd tein mark guder vinkenogenn penningenn, di Inn vnfenn vnnd vnfer eruenn nutt 
vnnd vromenn gekomenn findt. Dilfe vorbenömbde kop fchall ewich dem Conuente tho der Hem- 
melporte bliuenn, vond wie vnnd vnfe eruenn vnnd nakomlingenn beholdenn vafs ann denn vor- 
fchreuenn gudero, pachtt vnnd Renthenn nichtefs, vnnd willenn vnnd fchólenn dem Abbete vnd Con- 
uente vorbenomett eine rechte were wefenn vor vnnfenn veddern allenn, watt Warborge benó- 
meit findt, vnnd vort vor alle denn Jennen, die vor recht komenn vnnd rechtefs genitenn vnnd 
entgeldenn willen. Vortmehr beholde wie vnís datt kerklehn la fodaner wiefe, datt die Abbett 
tbo der Hemmelporthe vnnd wie mett vnfenn eruenn tho hope vnnd mitt eindracht datt 
vorbenömbde kerkleenn lihenn fchölenn, wenn ed lofs werdt. Dille vorbenómbde Summa penninge 
hebbe wie entfangenn tho der nuge mitt vnfenn rechtenn eruen vonn deme vorbenombdenn Abbete 
vnnd Conuenthe deís Godefshufefs tho der Hemmelporthe.  Diffe vorbenómbdenn Artickell 
vnnd ein lglick bie fick vnnd tho einer grotenn bewaringe defs Clofiers tho der Hemmelpor- 
tenn Hebbe wie Johann, vonn Godels gnadenn Hertoge tho Meckelnborch, tho Stargarde 
vnnd Roftock berre, mitt vnfem rade, Alfs nemlikenn Her Hinrike Ofterwolde, vnfenn Ca- 
plann, Wilke lubberftorpe, Vicke Jentzekow, Lippoldt Bere, Claufs kule, Henning 
parffenow, alle vnfenn leuenn getruwenn, vnnd ander mer woll louennwerdich, dillenn koep ge- 
dedinget. Datt diffe ding ftede vond vafte vouorbroklikenn blivenn, So hebbe wie vnfe Ingefegell 
mitt den vorbenomdenn Engelkenn, Hanfe vnnd Eggarde, bródernn gehetenn Warborge, 
Vnnd Ik Engelke, Hanfs vnnd Eggardt Warborge vorbenomett willenn vnd fcholenn dilfenn 
koep ftede vnnd vafte holdenn, funder Jennigerley Nye Infindinge, Infall vnnd Argelifti, Vnnd heb- 
benn deís tho tuge vnnd groter bewaringe vnnd witlicheitt vnfe Ingefegell mitt defs vorbenümdenn 
vnfefs gnedigenn herrenn Ingefegell lathenn hengenn ann diffenn openn brief. Gegeuenn vnnd 
gefchreuenn tho Lichenn, na Chrifü geborth vierteinbundertt Jar, darna Ion deme ein vnnd drut- 
tegeltenn Jare, dels Dingfiagefs am dage Marcelli, defs hilgenn Merterer. 

Dass dise Copej mit Irem Rechten Pergamenen vnd besigelten Original Auscultiret vnnd Collationiret vnd 


demselbenn allenthalbenn gleichlautende sey, Dass betzeuge Ich Erasmus Seydell, offenbarer Notarj, mit diser meiber 
eigen handschrifft, 
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LXV. Ein Reuerfs Henning Luderís, dafs der Abt vnd das Conuent etc. von Ime einen brief vber 26 Mark 
vnd 4 Schilling, Item noch 4 mark 4 fchillinge vff dem Schulten zu Vlathow ete. vnd Im dorff Werben etc. 
gelofet haben. 


Vor allenn Chriftenn Ludenn, die deífenn brieff feenn edder hórenn lefenn, Bekenne lk 
Henningk Lüder, wonaflich to Brandeborch, dat Bruder Hinrick, Abbett tho der 
Hemmelporte, Bruder Nicolaufs, Prior, vnnd di gemeinenn Conuentshern deffuluenn Clofterfs 
tho der Hemmelporthe hebbenn vonn mie ghelófett einen brieff, die dar fprekkett vppe füfs 
vnnd twintich mark geldefs vnnd darthu vier fchilling Inn denn Dorpenn tho Werbende vnnd 
tho Vlathow, vnnd vortmer vier mark vier [chillinge min vppe deme Schultenn tho Vlatow, de 
Berndt vols vnnd Katharina, line hufsvrowe, mineís wiuefs öldernn, denn Gott gnedich fie, 
gekoffl hadden (ick vnnd örenn eruen, alfe die briue woll vihwifenn, die delle vorbenumbdenn 
hernn vonn my hebben entphangenn vond dar nugehafteghenn *) vul hebbenn vor ghedann, vnnd 
ditt lfs gefchenn mitt willenn vnnd mitt vulbordt Her Engelke Warborgels, Cumptor tho M y- 
row, vnnd Hanfefís vand Eggherdefs, finer Brudere, alfe die brieff ock woll vthwiefett, denn 
fe en darup befegeldt hebbenn, vnnd hebbe defís tho tuge min Ingefegell lathenn hengenn mitt 
willenn vnnd witfchop ann deflenn brieff, de fchreuenn ls na Godefs borth vierteinhundertt Jar, 
darnah Inn deme ein vnnd druttegeftenn Jare, defs andernn [ondaghefs nach pafchenn, 

Concordat hec Copia cum suo vero originali, excepto vno verbo, quod legi non potuit, quod altestor ego 
supradictus Notarius hoc meo Chyrographo. x 

*) Hoc vocabulum non potui legere. 


LXVL Ein kauffbrief Claufs Behres, dorinne er mit Confens feiner bruder dem Clofter vorkaufft zwene Hofe 
vnd Einen koffatenhof In dorff zu Werbende, mit aller Irer Zugehorunge vnd gerechtikheit fur Einhundert 
Mark Vinkenogenn u. f. w. 


Vor allenn Chriftenn Ludenn, de dellenn brieff (een, hörenn edder lefenn, Bekenne Ik 
Claus Bere, Wonhaflich tho Mollenbeke, datt Ik mitt rade vnnd mit vulbortt miner Broder 
Lippoldels vnnd Bertrams, gehetenn Berenn, vund miner eruenn, de nu fint vnnd nakamen 
mögen, hebbe vorkoft vnnd vorkope Jegenwardich mitt kraft deles breuefs dem Erwerdigenn 
geiftlikenn hern, hern Hinrike, Abbete, vnnd fime Conuenthe defs Clofters Hemmelporthe twe 
houe vnd einen katenn Inn deme dorpe tho Werbende, de nu bewonenn Peter Weftual, olde 
Tideke Poleman, Willeke Poleman, de fe fcholenn hebbenn vnnd Brucklikenn befittenn mitt óren 
werenn vnd huuen, mitt aller thobehoringe, mitt pachte vnd rokhönre, richte vnnd dinfte, hogefte 
vnd fidefte vand allent, wefs my dar min vader eruett hedde, mitt fiebenn mark pacht, de fe 
börenn fcholenn nu tho (unte Mertens dage negeft thutokamende, vnd vorthmer tho alle funte Mer- 
tens dage vonn den vorbenömedenn houenn vnnd huuenn, dar hebbenn my vor gheuenn de vor- 
benombdenn hern hundertt mark vinkenogenn penninge, de fe my tho der noge woll berett heb- 
benn, de In minenn vond miner eruenn nuth vnd vromen gekamen lindt. Delle vorbenómede kop 
Íchall ewich dem Abbete vnd fineme Conuenthe tho der Hemmelporthe bliuen, funder Jengher- 
leie nige Inuindeghe, Inual vnnd argelift, Vand Ik vnnd mine eruenn vnnd nakomelinge Beholdenn 
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Inn deme vorfchreuenn dorpe all nichtefs vnd will vnnd fchall dem Abbete vnnd Conuente vorbe- 
numelt ene rechte were wefenn vor all de Jhenenn, die vor recht kamen vnnd rechtes genietenn 
vnd entgeldenn willenn. Ouer deflenn vorbenomedena kop hebbenn wefenn die Erwerdigenn lude 
Hinrick Pafchedach, Her Johann Lubbechow, perrer tho Werbende, Hanfs Ruten- 
berch vnnd andere mebr bedderue lude, de woll louenwerdich fin. Dellefs brifes grotter be- 
kanthniffe vnnd tuchnille fo hebbe Ik Claufs Bere, Houetmann, min Ingefegell mitt witfchop la- 
thenn hangenn an dellenn brieff, vnnd Ik Lippoldt vnd Bertram vorbenömet mitt vnfenn Eruenn 
hebbenn ock vulborth dellenn kop vnnd hebbenn mitt witfchop ock vníe Ingefegell lathenn hen- 
genn ann deílenn openn brieff, de gegeuen vnnd gefchreuenn lfs tho der Hemmelporthe, Na 
Gadefs borth dufendt Jar vierhunderlt Jar, darna Inn deme fofs vnd an Jare, lon 
deme dage der Hilgenn Dreualdicheitt. 


Diser brief vnd obgeschribene Copej Ist von mir Erasmo Seydell, offigenantem Nolario, mit seinem Rechten 
Pergamenenn Original Auscultiret vnd Collationiret vnd vorgleicht sich mit demselben In allen Puncten vnd Clausulen. 
dass betzeuge Ich mit diser meiner eigenen Handltschrift. 


LXVIL Ein Haubtbrieff Hertzog Johanfen zu Mekelnburk, dorinnen er dem Clofter voreygendt dafs doríf Vla- 
thow mitt aller feiner zugehorunge vnnd Confirmiret auch alle andern kauffe, In difem dorff vom Clofter 
gefchehen. 


Inn deme Namen der hilgenn vnnd' vnfcheidenn driualdicheitt Amenn. Vp datt de ding, 
de geíchin Inn der tidt, nicht vorgann mitt der tidt, fo j(s noth, datt men mitt fcbriffienn vnnd In- 
gefegeln datt beware. Hirumb wie Johan, von Godefs gnadenn der older, Hertoge tho 
Mekelnborch, furfte tho Wendenn, tho Stargarde, tho Roftock vnde tho Werlle Herre, 
Bekennenn vnnd betugenn openbar mitt dilfenn vnfenn openn briue vor vnís, vnfenn eruenn vnd 
nakomendenn Hertogenn tho Mekelnborch, datt wi lutterlikenn. vmb Godefs willenn Inn die ehre 
der Hemmelkonigyn Marienn, der Ewigenn Jungvrowenn,:dorch vnfer oldernn vnnd dorch vnfer 
aller feelenn falicheitt hebben voreigendt Vnnd voreigenn In kraíft dillefs brieuefs deme Erwerdi- 
genn vader vnnd hernn, Hern Binrike, Abbete, ud dem gantzenn Conuente dels Clofters 
Hemmelporthe vnnd allenn örenn nakomlingenn datt dorp Vlatou mitt der feltmarke darlul- 
uefs, alfe datt licht Inn finer fcheide mitt denn vefllein markenn geldefs, de de vorbenomeden 
hernn Vann dem duchtigenn Henning Warborge, tho Ballin wonafftich, vnnd finenn eruenn 
gekoflti hebbenn, alfe de kopbreff darouer viwielett, So beftedigenn wie de guder mitt allenn an- 
dernn gudernn dar thofamenn deme vorbenombdenn Godefshufe ruwelikenn tho hebbende, tho bru- 
kende, tho belittende mitt allen nuttenn, pachte, dinften, ricbtenn hogeltenn vnnd [ideftenn, mit 
allen rechticheidenn vnnd frieheidenn tho ewigenn tidenn. Ock fo beholde wie vnís nichtefs an 
dilfenn vorfchreuenn dorpe edder gudern, menn wy vorlathenn datt gentzlikenn dem Godefshufe 
Hemmelporthe, funder vnfer, vnfer nakomlinge edder Jemandefs rechte wedderfprake, nie In- 
findinge edder Jennigerley argeliti Tho vrkunde vnd groter bewaringe hebben wie vorgenante 
Her Jobann, Hertoge etc., vnfe Ingefegell lathenn hengen an dilfen vnfen open brieff, de gege- 
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uen vnd gefchreuen lís tho Lichen, Na Chrifti geborth vierteinhundert Jar, darna In deme achte 
vnd druttigeften Jare, Ann deme dage Simonis et Jude, der hilgenn Apoftelnn. 

Auscultata et Collationata est hec presens Copia cum suo vero originali et concordat cum eodem verbotenus, 
Quod attestor ego. supradictus Notarius Erasmus Seidell hac mea manu propria. 


LXVIIL Ein kauffbrief Henning Warborgs, Dorinne er dem Clofter Himmelpforte vorkaufft 10 Mark geldes 
vff defs Schultzen zu Vlatow Hofe vnd Hufen vnd 5 Mark vff Weftphals hofe vnd alle andere feine gerechti- 
keit Im dorffe Vlatow fur 200 Mark Vinkenogen. 


Inn deme Namen der hilgenn vnnd vofcheidenn dreualdicheitt Amen. Vp datt de ding, 
de gefchin Inn der tidt, mitt der tidt nicht vorgann, So Ifs notb, datt men mitt fchrift vnnd Inge- 
fegelenn datt beware. Hirumme lk Henning Warborch, wonafltich tho Ballin, Bekenne vnnd 
betuge openbar mitt minen rechtenn eruenn, de nu findt vnnd nakoinen inogenn, mit diffem Jegen- 
werdigenn open breue vor alle denn Jenen, de en feenn, horenn edder lefenn, Datt Ik mitt bera- 
denn mode vnnd guden fribenn willen, vngenodigett vnd ane allen Dwang, recht vnnd redelkenn 
vorkofft hebbe vnnd Jegenwerdigenn vorkope Inn kraífi dilles breuefs deme Erwerdigenn In Gott 
vader vnnd Hern, Hernn Hinrike, Abbete, vnd der gantzenn fampnigen deís Clofters tho der 
Hemmelporthe tein Mark geldefs wonliker Munthe, Alfs Inn dem Lande tho olden Stargarde 
genge lís, vp deme fchultenn tho Vlatow vnnd finenn houe vnnd huuenn vnd viff Mark geldels 
derfuluenn munthe vp deme houe vnnd huuenn, denn nu bewoneit Wefteuall, vnnd allendt, wels 
lk dar gehatt hebbe An pacht, an diníte, ann richten, hogeftenn vnnd lideflenn Inn dem felde vnnd 
dorpe tho Vlatow, vor twe bundertt mark vinkenogenn, de fe my an gudenn holenn Berlinfchenn 
penningenn woll tho der nöge vnnd tho dancke beredt vnnd betalet hebbenn, de vorbatt Inn mi- 
nen vnnd miner eruenn nuth vnnd fromenn gekomen (indt. Dielle vorbenombde kop Ichall ewich 
bliuenn deme vorbenombdenn Clofter vnd Godefshufe tho der Hemmelportbe, vnnd Ik vorbe- 
nombde Henning Warborch vnnd mine eruenn vnnd nakomlinge beboldenn nichtes nicht Inn 
deme voríchreuenn gudernn vnd dorpe tho Vlatow, Vnnd lk fchall vnnd will mitt minenn eruenn 
dem vorfchreuenn Godefshufe, deme Abbete vnnd der gantzenn fampnigenn deís Clofters tho. der 
Hemmelporthe defs eine rechte wehre wefenn vor minenn veddernn allen, watt Warborge 
genomett findt, tho ewigenn tydenn, funder Jennigerleye argelift Were ock, datt wels voríumett 
were lon dellem breue ann dichtenn, an fchriffi edder efft dille brieff wurann vordorue, begotenn 
edder vorwarlofett wurde, datt fchall mie edder minenn eruenn nicht tho Hulpe noch tho framenn 
kommenn vnnd dem vorfchreuenn Clofter vnnd Godefshufe tho der Hemmelporthe tho ninena 
Binder noch fchadenn. Alle dille verfchreuenn ftucke, puncte vnnd Artickell vnnd ein Jewelk by 
fk Loue lk vorbenombde Henning Warborch mitt minen eruenn ftede vnnd vaft tho holdende, 
funder Infall, Jennigerley Nige Infindinge edder argelifi. Hirann vnnd ouer find geweft de Erwer- 
dige Herren: Her Hinrick Cran, proweft tho Fredelande, de duchtigenn Claufs Prigge- 
nitz, Claufs Cule, Otto Warborch, Her Jacob Germann, Perner tho Werbende, vnnd 
mehr bedderue lude, de woll erenn vnd louenwerdich lind. Defs tho Vrkunde, merer fekerheitt 


vnd groter bewaringe hebbe Ick vorbenombde Henning Warborch min Ingefegell mitt gudenn : 


62 


willenn hengen lathenn an deflen.briefl, de gegeuenn vnd gefchreuenn Is tho Lichenn, Na Chrilti 
geborth viertteinhundert Jar, darna In deme Achte vnd druttegeftenn Jare, an deme dage Simonis 
et Jude, der hilgen Apoftelnn. 


Dass dise Copej mitt Irem Rechten Pergamenen Original von mir Erasmo Seydeln, Notarien obgesatzt, auscul- 
liret, Collationiret vnnd demselben allenthalben gleichlautendt sey, Das belzeuge Ich mit diser meyner eigen Handtschrift. 


LXIX. Eine Ratilication vnd Confens Albrecht Warborgs vber alle gueter, die feine voerfbaren dem Clofter 
Himmelporte In den dorfiera Werben vnd Vlathow vorkaufft habenn. 


lk Albrecht Warborch, Hinrick Warborgefs fohne, Wannerdagefs tho dem Dol- 
gbenn wonafflich, Bekenne vnnd betuge openbar mitt diffem Jegenwerdigenn minén openn breue 
vor allefs weme, dar he vorkommett, datt lk mitt minenn eruenn Alfodann verfegelde breue, alfe 
min vader feliger dechtniffe vorgenanth vnnd (in Broder Her Otto Warborch mitt alle óbrenn 
veddernn, Warborge genennett, tofammende edder ein Jewelk by fick, vormalís denn Erwerdi- 
genn Hern Abbaten, priornn vnnd dem gantzenn Conuente deís Clofters Hemmelporthe vann 
der guder wegenn, die fie en vorkoflt hebbenn tho Werbende vnnd tho Vlatow, na Inholdinge 
derfuluenn breue verfegelt vnnd en darup gegeuenn hebbenn, Ik tolathe, vulborde vnnd bie gant- 
zer macht lathenn will vnnd dartho niner tidt Jegenn donn effle komen will mitt wordenn edder 
mitt werkenn vnnd tho ewigenn tidenn fy dar nicht an hindernn will ann den vorgenanthenn gu- 
deron. Ok vmme de thofprake, de Ik meinde tho hebbende tho dem vorbenombdenn Godefshufe 
vann den gudern wegenn vorgenanth, hebbenn my de vorbenombdenn Hern gegeuenn Achtentich 
mark ann gudenn Berlinfchenn penningen vnd tho der nuge woll betalett, de Inn mine vnnd mi- 
ner eruenn nuth vond fromenn gekomen findt, vnnd beholde my edder minen eruenn nichteís an 
. denn vorbenomdenn gudernn. Vnnd eft Ichtels wefs In dilfenn vorgenanthenn breuenn, van mi- 
nem Vader vnnd minels vader Bróder vnnd erer veddernn wegenn gegeuenn, vorfumelt were an 
fchriftenn, an dichtenn, an punctenp, an artikelnn, datt fchall denn vorbenombdenn Herrnn Abba- 
tenn vnnd gantzenn Conuenthe defs vorbenombdenn Clofters Hemmelporthe vnfchedelikenn we- 
-fenn. Alle diffe vorfchreuenn flucke thofammen vnd ein Jewelk by lick Loue Ik Albrecht War- 
borch mitt minen eruenn, de nu findt edder nakominenn mögenn, tho ewigenn tidenn ftede vnnd 
vaft tboboldende denn vorfchreuenn hern vnnd Clofter Hemmelporthe, fonder alle argelift, Hir- 
an vnd ouer findt geweft de Duchtigenn Hanís Peckatell, Claufs kule vnnd mehr, de woll 
eren vnd louenwerdich lindt Tho groter tuchniffe hebbe Ik Albrecht Warborch, Houetman, 
min Ingefegell mitt witfchop lathenn hengenn an dieffenn openbrieff. Vnd Ik Curd van Dalem 
bhebbe darmede ouer geweft vnd diffe eindracht helpenn degedingen. Tho grother witfchop vnd 
tucbniffe hebbe Ik min Ingefegel ock mede lathen hengen benedden an diffen openbriefl. Gegeuen 
vnd gefchreuen na Chrifti geborth vierteinhundert Jar, darna In deme negen vnd drutügeftenn 
Jare, defs dingflags nah deme Sondage, Alfs men In der hilgenn kerken lingett Letare Jherufalem 
In der Vaftenn. 

Diser Brief Ist Collationiret vnnd vergleicht sich mit seinem Rechten Pergamenen Original allenthalben, Dass 
Bezeuge Ich E. Seydell, obgesatzer Notari, mit diser meiner Handtschrift, 
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Volgen etzliche briefe, das Clofter Himmelpforth vnnd die Stadt Lichem Belangende, 
vnnd Erftlich 


LXX. Ein Vortrag Zwüfchen dem Clofter vnd der Statt, dy Möllen Zu Lichem vnd derfelben Freihet belan- 
gende, von herzog Heinrich zu Mekelnburk vflgerichtet. 


Vniuerfis Chrifti fidelibus, ad quos prefens fcriptum peruenerit, Hinricus, Dei gratia Do- 
minus Magnopolenfis et Stargardie, falutem in domino fempiternam. Tenore prefentium 
recogoitione publica proteftamur, Nos inter honorabiles uiros Dominos Abbatem, Priorem totumque 
conuentum monafterii Celiporte ex una, et ciuitatem noftram Lychen parte ex altera, acce- 
dente partis utriusque confenfu, difcretioribus noftris militibus et confiliariis ad hoc iuuantibus, pro 
pace et concordia inter prediclos conuentum et ciuitatem feruanda, in modum, qui fequitur, placi- 
taffe: Quod dicti fratres et conuentus Molendinum in prefata ciuitate fitum, ab omnibus uigiliis por- 
tarum et murorum, nocturnis et diuturnis, pedeltribus et equeftribus, a uecturis, equitaturis et a 
lingulis exactionibus et feruitiis ad ciuilatem pertinentibus, ad que ciuitas Vel aliquis ciuium nomine 
ciuitatis obligatur, cum his, que molendinum continet, quocunque cenfeatur nomine, libere et ex- 
emptum debeant fimpliciter poflidere. lidem etiam fratres in plena gaudeant fruitione: arena, argilla 
ad ftructuram dicti Molendini, lignis quoque ciuitatis pro latitudine fpatii et area molendini com- 
muniter diftribuendis, ficat quiuis ciuium utitur fupradictis, cum facultate emendi et educendi ui- 
ctualia ad ufus fuos necellarios, iumentorum fuorum pariter et equorum. Preterea ipfis liceat, fi 
opus fuerit, in profundo fluminis molendini ponere trabem, que theutonica lingua dicitur Grund- 
balke, fine cuiuflibet contradictione, lta tamen, quod fi ex tali pofitione periculum aliquod euenerit, 
cuicunque illatum fuerit, iuxta eftimationem proborum uirorum per ipfos fratres totaliter refundetur. 
Pro quibus his libertatibus fepedicli fratres fex fruftorum et dimidii ac duorum folidorum redditus 
in Campo Cuftryn, pro quadraginta et fex Marcis argenti ciuitati integraliter redemerunt; infuper 
foflatum ante valuam Vorftenberg effodiendo fex pedibus in aquam profundum et uiginti latum 
ab uno litore ipfius aque ad aliud cum fluento, quod uulgariter dicitur Slufe, quod habeat duos 
alleres aquas emittentes, quoram unum elle debet fub cuftodia fratrum, Reliquum uero fub cufto- 
dia ciuitatis, qui etiam alleres per fumptus fratrum comparentur. In cuius rei euidens teftimonium 
figillum noftrum una cum Sigillo ciuitatis elt appenfum. Teftes uero huius funt dominus Vlricus 
Quaft, Albertus de Deuuitze, Wedeke dePlote et Boffo deDolla etVicko dePlothe 
et alii milites et quamplures communiter fide digni. Acta funt bec et data fub anno domini M* 
CCC* XV’, in die Ambrofii Epifcopi, in ciuitate Nien Brandenborgk. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seidell, Notarium Publicum supradictum, et 
concordat cum suo vero originali integro et incorrupto de verbo ad verbum, quod attestor hoc meo Chyrographo. 
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LXXI. Ein Vorfchreibung vnd Bekantnifs defs Rats zu Lichem, belenung etzlicher Sehe, fifchereye, Auch di 
Mollenn In der Statt belangende, Dorinne fie fich auch vorpflichtet, dem Clofter Jerlich ein pfundt wachís zu 
gebenn u. f. w. 


In nomine Domini Amen. Nos confules ciuitatis Lychen cum tota uniuerlitate omnibus 
notum elle uolumus literas per prefentes, Quod uiri Religioli Joannes, Abbas in Hemelporte, 
cum unanimi confenfu prioris et totius conuentus, pro pace habenda, reformanda inuiolabiliterque 
futuris temporibus obferuanda, Tria Stagna Stagnum uidelicet iuxta ciuitatem Ly chen infra duos 
aggeres contentum, quod Dipe zuzene dicitur, Stagnum Leyft et paruum Crun noftre ciuitati 
in pheodum conferunt et condonant cum omni iure pheodali et commodo pifcandi, nullo unquam 
tempore pro quacunque caufsa feu hecellitate alienanda nec aliis ufibus, quam pifcature, fcilicet in 
molendinis conftruendis, vnde dicte Eccleie Hemelporte in aquis, pifcaturis et molendinis fuis 
damnum aliquod euenire pollet, aliquatenus ufurpanda. In cuius liberalis condonationis recompen- 
fam, et ut ipfius perhennis habeatur memoria, predicte Ecclefie Hemelporte in uno talento cere 
nos obligamus in fefto beati Martini annis fingulis perfoluendo. Item eleuandi feu inftagnandi aquas 
fuperiores, que noftram ciuitatem influunt et molendinum ipforum fuper eafdem aquas fufpenfum 
pellunt, ne quatuor rotis dicti molendini aque deficiant, fed copiofe fufhciant, iuxta altitudinem pa- 
xilli ante dictum molendinum figendi et confumpti ad prioris altitudinem alterum denuo erigendi 
liberam concedimus facultatem, Omne damnum ciuitati; uel cuilibet ciuium noftrorum in ortis, pra- 
tis, pafcuis et lignis, per inftagnationem uel eleuationem dicte aque prius factum relaxantes et [i 
quid in pofterum fieri contigerit, fine querela pacienter fuftinentes. Renunciamus etiam duobus 
tractibus pifcium, quos in aquis eorum habuille dinofeimur, de iure noftri priuilegii nullo tempore 
repetendis. ltem inferiorem aggerem Stagni Dipen zuzene, quem dicti fratres fuis lignis et fum- 
pibus facere et fractum reficere confueuerunt, fub cura noftra recipimus, noftris lignis et fumpti- 
bus faciendum et ruptum etiam ex fractione fuperioris aggeris, quoliens oportuerit, reftaurandum, 
in quo fi placuerit confiruere nobis conceditur aque ductum per eundem et aggerem fratribus, 
famulis eorum, ceterifque pifcatoribus cum fuis retibus et nauibus in fuperiores aquas afcendendo 
et iterum defcendendo tranlire liceat, quotiens uoluerint, nullius obftante contradictione. ltem duos 
afferes feu oftiola aqueductus in foffato ante Valuam Vorftenbergk duabus feris claudi conce- 
dimus, quarum unam clauem ciuitas, aliam magifter molendini teneat, nullo tempore nifi in duobus 
calibus aperienda, uno uidelicet, fi aqua fua mundatione predictum praxillum ante molendinum pro 
figno fixo excreuerit, Vel li nos pro noftre ciuitatis munimine tempore Werre Sophiíticatam gla- 
ciem, que Bollys dicitur, decreuerimus faciendam, prefertim omnia priuilegia noftra, quantum ad 
illos dumtaxat articulos, per quos dicte compolitioni feu ordinationi noftre ex eorum contrarietate 
impedimentum preltari poffet aliquod, irrita et inania proclamamus. In cuius rei teflimonium pre- 
fens fcriptum eifdem fratribus dedimus noftri Sigilli munimine roboratam. Teftes huius funt: Do- 
minus Nicolaus, plebanus in Ly chen, Dominus Gherardus de Warborch, Dominus Ghe- 
uardus de Dolla, Dominus Spulo de Kantuitz et alii fide digni, Datum et actum Anno 
Domini M^ CCC* XX?*, fequenti die beati Marci Euangelilte, 

Auscultata et collationata est hec presens Copia et eoncordat cum suo originali sigillato et incorrupto de 
verbo ad verbum, quod altestor ego supradictus Notarius Erasmus Seidell hac mea manu propria. 
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LXXIL Hertzog Heinriehís zu Mekelnburgk p. p. Confens vber ein Fundation einer Vicarej In defs Heyligen 
Geifts kirchen zu Lychem, auch vorleyhung etzlicher Pacht von etzlichenn Huefen Im dorff Retzow, fo von 
dem Stiffter derfelben Vicarj dazu gegeben worden feindt u. f. w. 


In nomine domini Amen, Omnibus Chrifti fidelibus prefentia uifuris Vel audituris Hinri- 
cus, Dei gratia Magnopolenfis ac Stargardie dominus, falatem in domino fempiternam. Cum 
ob uite breuitatem mortalium lapfumque temporis continuum Acta temporalia, literarum Codicibus 
teftiumque idonea profeffione non recondita, fubito pereant et citius euanefcant, Expedit ob hinc 
non folum idoneitate teftium, Verum etiam literarum Karacteribus eorum tranfitum perhennari. Nos 
igitur anime noflre nofirorumque progenitorum falutare cupientes dirigere veftigium, per nos quoque 
culum augeri diuinum et dominicum, de nofiro noftrorumque heredum et militum potiorum bene- 
placito et confenfu, fideli nofiro uiro et nobis dilecto Joanni, ciui in Lychen, Scriuer dicto, 
faifque ueris ac legitimis heredibus dedimus et damus, contulimus et prefentibus conferimus pro- 
prietatem, Eghendum in uulgo dictam, octo talentorum Brandemburgenfium denariorum reddi- 
tus de fedecim manfis uille Retzouue adiacentibus, annue cedentes nomine iufii pachti Quos 
quidem redditus predictos Joannes Scriuer ob fue remedium anime et fuorum fuccellorum, iufte 
tranftulit et legitime conuertit in Vicariam, quam quidem in'domo Sancti fpiritus ciuitatis Lychen 
perpetue collocauit, Renunciaütes hys redditibus et fingulis, que nobis aut noftris fuccelloribus ad 
prefens deriuari pollent, aut competere in futurum. Pretaxatis uero Johanni Scriuer et ueris 
iplius heredibus banc Vicariam fic -rationabiliter factam per mortem Vicarii aut permutatione in 
pofterum uacantem, conferendi et porrigendi cuicanque perfone ydonee, fecundum quod iplis ex- 
pedire uidebitur et oportunum fuerit, libera fit facultas. In horum uero euidentiam noftrum figillum 
appendendum prefentibus rite duximus, ut fingula premilla perpetuo gaudeant robore firmitatis. 
Tefies huius funt rei Albertus de Deuuitz, Wedegho de plote, Gerardus de Berthe- 
couue, Redekinus de Rederen, Düfer de yentzekowe, milites et Rutgherus, nofter 
Capellanus, cum aliis quampluribus fide dignis. Datum et actum in Noua Brandenborch, Anno 
domini M* CCC? XX*, in craftino Afcenfionis domini, per manus Joannis, noftri fcolaris etc. 


Auscultata et collationata est hec Copia et concordat cum suo Originali de verbo ad verbum, Quod attestor 
ego supradicius Notarius hoc meo Chyrographo. 


LXXIIL Einn Vortrag zwufchen dem Clofter Himmelpforten vnd der Statt Lychem, Wie fie fich von beiden 
theylenn mitt vorrechung defs Zinfes von den vier Stathufen mitt allerhand vifchereyn vnd dan mit der 
Coftriner vnd Schreyber Möllen vorhaltenn follen etc. 


Elle utique bonum dinofcitur ac iocundum Chrifti fidelibus cohabitare pacifice et concorditer 
militer feu in onum. Hinc eft quod nos confules ciuitatis Ly chen, de maturo confilio nofiro- 
rum fapientorum conciuium ac totius Vniuerfilatis nofire confenfu parte ex una, et dominus Abbas 
clautri Celiporte cum confenfu totius conuentus fui parte ex altera, caulla pacis el concordie 
perpetue Has conditiones, que fequuntur, inuiolabiliter tenendas placitauimus, promilimus fecimufque 
parte ex utraque conícribi [ub hoc modo: Inprimis quod ceníus duodecim folidorum in quatoor 
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manfis campi nofire ciuitatis pofitus, quem confules aliquo tempore receperunt, amplius ac deinceps 
.ad ufum feu utilitatem Claufiri prenarrati libere et perpetue permanebit, line omni impedimento 
confulum ac ciuitatis antedicte; ltem omnes Incole noftre ciuitatis Ly chen ad fuas proprias ex- 
penfas fiue menfas, tantum per fe ipfos uel feruos fuos, cum minulis Retibus et rufis in aquis ci- 
uitati adiacentibus pifcandi plenam habeant facultatem, confiruendo etiam gurgufiia in aquis, in 
quibus ab antiquo confirui confueuerint, in locis arundinofis a littore introrfus licite ad fimilem ufum 
tantum, Ita tamen quod publice uie feu femite aquarum, quas Vörde interpretamur, ubique liberam 
latitudinem trium uirgarum, quas meteruden intelligi uolumus, ad minus, nullis gurguftiorum edifica- 
tionibus obtineant occupatam. Nec huiufmodi gurguíta ufquam debent edificari, vbi ex hoc fagene 
fratrum Claußri Celiporte in fuis tractationibus feu capturis pifcium, quas Töge dicimus, aliquod 
damnum feu impedimentum poífet quoquomodo generari Nullus etiam Iacolarum noftre ciuitatis 
Lycben in publicis uiis feu femitis aquarum aliquo modo debet pifcari. ltem Gurguítium, quod 
eft fitum feu confiructum in Stagno Santis inter paruam Infulam et fyluam ciuitatis, penitus debet 
inftrui, Ita quod nec iftud, nec aliquid aliud buiufmodi in hoc loco uel circa hunc locum ab aliquo 
ciuium debeat reedificari. Alia uero gurgufiia in aquis, ut premillum eft, rationabiliter fita, a pre- 
diclis fratribus nullo modo debent eximi fine confenfu confulum predicte ciuitatis. Amplius omnes 
aque, que Lychenenfes aque dicuntur, ab eo, qui iplis prefuerit, pifcatoribus feu ciuibus nolire 
fepedicte ciuitatis, qui pifcari in eis ad uendendum captos pifces .decreuerint, pro ceníu feu precio 
condigno fiue rationabili debent locari, ita ut, qui plura retia duxerit, ampliorem cenfum [eu pre- 
cium, qui uero pauciora duxerit, minorem cenfum feu precium erogabit, ficut ab antiquo efl con- 
fuetum. In quibus aquis omnibus et fingulis fic eis locatis debito modo et confueto fine aliqua 
adinuentione noua, excepto uno ftagno, quod ipli fratres monafterii Celiporte fingulis annis, prout 
licite poffunt fouere, quod Hegen dicitur, decreuerint, omni tempore piícari poterunt, nifi glacie 
uel alia huiusmodi caulla ualde rationabili impediantur. lllo etiam tempore, quo pifces, qui Plót- 
zen dicuntur, fua fparguntur feu emittunt femina, que Leyken dicimus, in locis, quibus hoc faciunt, 
non debet quifquam pifcari predictorum. ltem cum Stagnum Sydow efodiendo ad Stagnum, 
dictum Wufteruiz, induxerint pro ftagno uno ad fouendum debet reputari, Si autem ille, qui 
predictis prefuerit aquis, ipfas pro condigno ac rationabili cenfu feu precio exponere feu locare 
ad pifcandum retinuerit feu noluerit, duo fratres, quos Abbas ad hoc deputauerit, iuncti duobus 
confulibus noftre ciuitatis hoc expedire et difcutere rationabiliter non obmittent, Item de confenfu 
Abbatis et conuentus Clauftri iam fepius dicti confules noftre ciuitatis Ly chen habeant poteftatem 
ad fodiendum uiam feu femitam, que eft inter Stagnum Dipen Worle et Stagnum Vlacken 
Worle, propter firmitatem ciuitatis ampliorem faciendam, fic utique quod ipfis fratribus per huius- 
modi foffionem in pifcationibus nullum fiat impedimentum. Nullus etiam in aquis fic eductis contra 
ipforum uoluntatem pifcandi quocunque modo habeat poteftatem. Item nos conlules ciuitatis Ly chen 
cum uniuerlilatis noftre confenfu renunciamus libere et exprelle omni iuri, proprielati, iurifdictioni, 
dominio et utilitatibus quibuflibet et omnibus, que nobis et noftre ciuitati aliquo modo poífent com- 
petere in Area feu fundo molendini, quod Coftrinre mólne dicitur, que area feu fundus quatuor 
uirgas, id eft meteruden, in longitudine et duas cum dimidia in latitudine obtinebit et ad Clauftrum 
celiporte et ad fratres ipfius Clauftri iuxta longitudinem et latitudinem fuam cum omni iure, pro- 
prietate et libertatibus ac iurifdictionibus quibuflibet io perpetuum pertinebit. In quo etiam molen- 
dino ponere, fi eis placaerit, poterunt duas rotas, Huic etiam molendino addendo unum [fpatium 
fiue locum latum quatuor uirgis, a flumine iplius molendini furfum meníurando, ei decem uirgis 
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longum, ad ortum et non ad alios ufus, ctim omni proprietate poífeffionis, ita tamen quod iuditium 
excelluum in ipfo commillorum ad noflram permaneat ciuitatem. Item alium locum, unde arena 
feu térra ad quoflibet ufus iplius molendini libere recipiatur, quotiens requißti fuerimus, demon- 
ftrare debemus, fecundum quod expedierit ipüs fratribus et nobis parte ex utraque, fuper quo 
tamen omnis proprietas et omne ius nobis et noftre remanebit ciuitati. Item quicunque inhabitator 
buius Molendini, quod Coftrinre Molne dicitur, fiue ipfi fratres fiue alius, qui nomine ipforum 
fuerit, ad noftram ciuitatem unum currum (iue plures, fi eis placuerit, licite mittere potuerunt ad 
educendam annonam molendi gratia, omni contradictione ciuium procul mota. Similiter Johan- 
nes Scriuer uel quicunque, fiue ciuitas, fiue alius pollellor fuerit eius molendini, quod Scriuerf- 
mölne dicitur, et fab proprietate ciuitatis iacet, fi uoluerit, unum currum et non plures ad ciui- 
tatem mittere poterit, ad annonam molendi gratia educendam, fine omni contradictione fratrum 
predictorum; ita quod nullus inhabitator noftre ciuitatis nec per nos nec per noftros fuccellores 
fiue fratres Clauftri Celiporte aut aliquem alium compellatur (iue inducatur uerbo, facto uel 
quocunque modo, ut annonam fuam educat uel educi faciat uel ad currus molendini, quod Co- 
ftrinremólne dicitur, uel ad illum, qui de molendino, quod Scriuersmolne dicitur, ierit, ponat 
feu mittat, Sed liberum fit unicuique fine omni fraudulenta fubtilitate, quod Allerbande argelift 
interprelamur, annonam fuam ponere feu mittere ad quemcunque magis elegerit curruum predicto- 
rum. ltem quilibet ciuis annonam fuam propriam cum propria fua vectura ad quodcunque libi 
placuerit ducere poterit Molendinum. Nunquam uero de ullo aliquo alio molendino, iam conftructo 
fiue conftruendo, cuiufcunque illud (iue ciuitatis fiue alterius fuerit, aliquis currus ad ciuitatem pro 
annona educenda molendi gratia mitti debet uel admitii. Vt aulem hec omnia et fingula et fine 
fraude et fubdola interpretatione inuiolata perpetuis temporibus perfeuerent, quidquid in omnibus 
nofire ciuitatis priuilegiis huic compofitioni et omnibus in ea contentis contrariari poterit, reuoca- 
mus. Datum anno domini M® CCC* XXXI*, in Vigilia Pafche, in Lychen. 

Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seydell, supradictum Notarium et con- 
cordat cum suo vero originali sigillato et incorrupto, quod attestor hac mea manu propria. 


LXXIV. Ein vortrag der Statt Lychem zwufchenn Cuert Pafchedach vnnd dem Pfarrer zu Lichem, dorinne 
berurter Pafchedach dem Pfarrer vor Zwene Wifpel roggen Jerlicher pacht Eine freye hufe Landefs vff der 
Stattfeldt abtritt, Mitt fernern anhang, Wie dorinne ferner zu erfehenn etc. 


Nos confules ciuitatis Lychen Recognitione publica prefentibus proteftamur, quod ho- 
neftus uir Conradus Pafchedach, prefectus noftre ciuitatis, honorabili uiro domino Johanni, 
plebano noftro, pro duobus Choris filiginis, quos ei annuatim debebat, unum manfum in campo 
ciuitatis fitum, ab exactione, uigiliis quibuflibet et cenfu liberam et exemptum, folemni donatione 
donauit, Ynde loco cenfus, quem Ecclefia Celiportenfis habuille in dicto manfo dinofcitur, ei 
dimifit dietus Conradus Pafchedach tres folidos Brandenburgenlium denariorum cenfus in alio 
manfo, fimiliter in campo noftre ciuitatis fito, quem nunc honefius uir Hermannus Carftauel 
poflidet, eidem Ecclefie deinceps percipiendos demonfirauit ac una cum bonefto domino Hinrico 
Crouuel, Sacerdote, fratre fuo, de eifdem tribus folidis cenfus in noftra prefentia uiua uoce di- 

gr 
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mifit et ad dictam Ecclefiam folemniter refignauit, Ita quod ipfe Hermannus Carftauel, ve. 
quicunque fuccellu temporis pollellor ipfius manfi fuerit, lepedicte Ecclefe ipfum cenfum trium (o- 
lidorum perfoluere annuatim debebit, Hoc adiuncto, quod fi fratres ipfius Eccleüe Celiporte 
futuris temporibus in receptione ilius cenfus (ic eis demonftrati fuerint impediti, tunc ipfum cenfum 
de promptioribus bonis, que fepedictus Conradus Pafchedach ab eadem Ecolefia in feodo 
retinet, tollent, donec huiufmodi impedimentum terminatum fuerit et difcullum. In cuius rei tefli- 
monium Sigillum noftre ciuitatis, utraque parte rogante, prefentibus eft appenfum. Datum anno 
Domini Millefimo tricentefimo trigefimo fecundo, feria fexta proxima ante feftum fancti Archangeli 
Michaelis. 


Auscullata et Collationata est hec presens Copia et concordat cum suo vero originali sigillato et incorrupto, 
Quod attestor ego supradictus Notarius Erasmus Seidell hoc meo Chyrographo. 


* 


LXXV. Ein kundtfchafft vnnd Zeugnifsbrief etzlicher vom Adell vber einen Schpruch Herzog Hanfens zu 
Mekelnburk etc. zwufchen dem Clofier vnd der Stat Lichem, Wie fich defs Clofter fifchere mit vorkauffung 
' der Vifche haldenn follenn etc. 


Wie Er Hinrick pafchedacb, Ridder, Heinrick feldtbergh vnnd Henning Holte- 
" botell Bekennenn openbar vor allenn Ludenn met dellenn brieue, dat wie werenn tho Lychenn 
vor vnfen gnedigenn Hernn Hertogenn Johann vnnd dar was ock die Erwirdige Herre, Her 
Gherhardt, Abt tho der Hemmelpforttenn, met üenen medebrudernn, ein deill, vnnd die 
Rathmanne vnnd die Borgere gemeinlicken der Stadt Lichenn. Des clagende die ehrgenante 
herre di Abt, wo datt di Rathmanne vnnd di Borgere vonn Lichenn vordriedlick weren óbrenn 
vifchmeiftern vnnd wollen, datt fie die fifche, die fie vengenn, fchollen brengenn In der Stadt tho 
Lichenn vnd vorkoppenn fie enn dar vp denn Marckede; das fede die vorbenomede vnfe gnedige 
herre, Hertoge Johann vand wie mede deme Rade vnnd den Borgern, datt nach öhrer beider 
Brieue Lude, die Abbett vonn der Hemmelporte edder die fienenn öhn defs nicht werenn ple- 
genn von rechts wegen, datt fie ön die vifchke vp denn Markede dorftenn bringenn, fonder wie 
ein Borger were tho Lichenn vnnd wolde fifchke koppenn, die mochte komenn tho dem Garne; 
wer denne, dat deís Clofters fifcbkemeifter hedde fifche tho vorkopende, die fie tho Cloftere nicht 
behuveden, die fcholde fie denn van Lichenn Irfenn tho kope lathenn werdenn, vond were dar 
danne noch mehr owerich, die fie nicht kopenn woldenn, die fifche fcholde die fifchmeifter In des 
Clofters vromen vorkopenn, war em datt gedelikeft duchte. Ditt fprack ön vnfe gnedige herre 
Hertoge Johann na viwielinge ohrer twier brieue vor recht, dar wie bie weren vnnd vele mehr 
andere erlicke lude. Thu vrkunde vnnd wilfer tuchnielle defer vorfchreuenn dingk, fo hebbe wie 
erbenomedenn Herr Hinrick pafchedach, Ridder, Hinrick Veldtberch vnnd Henning 
Holtebotell vafer Mick Genn Ingefegell mett witfcbap vnd vulbordt lathenn hengenn an dieílen 
brief, die gegeuenn lís na Godefs bord vierteinhundertt Jar, darna Inn deme vierteindenn Jare, 
Ane fonte Maithies dage, defs hilligenn Apoftels. 


Dise Copei ist Collationiret vnnd allenthalben gleichlautende mit seinem Rechten Pergamen Original, dass be— 
zeuge Ich obgesatzter Notari mit diser meiner eigen Handtschrifft, 
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LXXVI. Einn brief Hertzog Hanfens zu Mekelnburk etc., dorinne er dem Clofter die Walk Molle vff dem 
Statgraben zu Lychem voreignet vmb fein furftl. gaad., Auch derfelben Vorfharen vnd Nachkommen Seelen 
: felikheit willen. 


Vppe datt die dingk, de in tidenn fchehenn, mit der tidt nichtenn vorghann vnnde kamenn 
vt der dechtnilfe der menfchenn, fo I(s des nott, datt me die dingk vefte vnd ftedeghe mett tugenn 
vnnd befegeldenn brieuenn. Hierumb wie Johann, von Gadeís genade Hertoge thu Meckeln- 
borch, tho Stargarde vnade tho Rofstock Herre, Bekennenn vnde betugenn openbarn Inn 
delTer Jegenwardigenn íchrift vor allenn den Lüdenn, die nu (indt vnde In thokamedenn tidenn 
kamenn mögenn, dat wie meit vnfernn eruenn vnd met vnfenn nakomelingenn tho ewigenn tidenn, 
na Rade vnfes tbruenn Radeís vnnd mit wolbedachten mude, deme godefshuelle vnde Cloftere tho 
der Hemmelporttenn hebbenn gegeuenn vnde geuenn gegenwardich vmb vnfer öldernn fehle 
willen, vmb vnfer fehll willenn vnd vmb vnfer eruenn vnd nakomelinge fehlen falicheitt willen, 
Vnde (ondergen vmme  okinghe vnd mehringe willenn des Gotlickenn dinfies, die Walck- 
molenn, die vnfe lieue vader feliger dechtnus, gebuett badde lathenn vppe der Stadtgrauen tho 
Lichenn bie den Forftenbergefchen dore, mit all ohrer nudt, thobehoringe vnnd vpboringe, 
Alfo alfe die vnfe vader vnnd wie haddenn meti alle. Vortmehr were dat de Abbeu vnnd di 
mene Conuent deís vorfchreuenn godelshues vnnd Clofters der Hemmelportte, di nu findt edder 
In thokomenden tiden dar kamen mögenn, die Walkemolen wolden vpbreken van der ftede, dar 
fie nu buwett ls, alfo datt fie ón hindder dede an óbrer mölen binnen der ftadt Lichem, So 
geue wie ón mett vnfen eruenn vnd nakamelinge gantze volkamende macht dartho, datt fie fie vp- 
breken mógenn vand wedder tho buwende vp eine andere ftede, daer (ie ön gedelich Ifs. Vorth- 
mer wie vorfchreuene herre mit vnfean eruen vnd nakamelingenn. geuen üuer, datt wie ibo niener 
tidt deme vorfchreuenn Godefshufs tho der Hemmelportte hinder doenn willenn an der vorbe- 
nómeden Walokemolen, alfo datt wie edder die vnfenn tue niener tidi eine andere Walckmolenn 
wedder buwenn lathen willen vppe die vorfchreuenn ftede, dar fie vnfe vader hadde buwen lathen, 
edder ock vp niene ander (tede, dar fie óhrer móllen fchaden mach In der Stadt tho Lichenn. 
Vorthmer willen wie, datt de abbett vnnd die meine Conuenth defs vorfchreuen Clofters tho ewigen 
tiden fchollenn vofer oldernn, vnfer vnnd vnfer eruen vnd nakomelinge fehlenn Inn einer ewigen 
dechtnifle hebbenn vor delle voríchreuen gifl. Hierouer hebben gewefett tho tuge vnfe lieue 
truwen, die durchtigenn Hinrick feldiberch, Ghereke von Bertekowe vnnd Borko vonn 
Kerkowe, vnfe Rath, Ghodert von pleffe, Claufs Manduwell, Heinrickufs Kraenn, vnfe 
pape, vnnd Michel von Vrize. Thu grotterer bewaringe vnnd mehr wifsheitt hebbe wie vor- 
fchreuenn herre vnfe Ingefegell hengen lathen vor deílen brieff, die geuenn vnd fchreuen Is vp 
vnfem fchlatte tho Strelitze, na der borth vnfers herrenn dufent Jar, vier hundert Jar, darna Inn 
deme foftehendenn Jhare, In funte Dionifius daghe. 


Dass dise obgesatzte Copei mit Irem Rechten Pergamenen Original Auscultiret, Collationiret vnnd demselben 
Allenthalben gleichlautendt sei, dass Bezeuge Ich obgenanter Notarius Erasmus Seidell mit diser meiner eigen Handtschrifft. 
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LXXVIL Ein gemeiner Schutz vnd Beftettigungfsbrieff Marggraff Friderichs zu Brandenburk, Churfürft etc., 
dorinne er dem Clofter beftettiget alle Ire Priuilegia vnnd entphehet fie Inn fondera fchutz vnd friden, gleich 
andern feiner Churfürftl. gnaden Prelaten vnnd Clofter. 


Wir Friderich, vonn Gots gnadenn Marggraff zu Brandenburk, deís Heiligenn Ro- 
mifchenn Reichs Ertz Cammerer vnd Burggraff zu Nurinberk, Bekennen mitt diffem offenn 
brieue vor vns vnnd vnfer erbenn vnd nachkommenn gein allenn denn, die diffenn briefe Tehendt 
lefenn oder horendt lefenn, wan fur vns kommen Ift der Wirdige, vnfer lieber getrewer Herre 
Peter, Abbete deís Clofters zur Himmelpforthe, vnnd vnís vleifigliche vnnd demutiglich ge- 
bethenn hatt, Ime vnnd feinem Gotsbaufe Ire althe brieue, priuilegien, gerechtigkeitt vnnd freibeitt, 
die fie von vnfernn vorfarnn, feligenn, haben geruchtenn zu beftetigenn vnd Confirmirenn: Defs 
babenn wir angefehenn feine vleilige beite, auch feine getrewe dinfte, die er vnfs woll thun foll 
vnnd muge, Sonderlich auch, das er, fein Conuenthe vnd nachkommen denn Allmechtigenn Gotte 
vleifslich fur vns vnnd vnfer nachkommenn bittenn vnd In Ire gedechtnus habenn follenn; Darumb 
vnd auch von befondernn gnadenn haben wir In alle Ire alte brieffe, Priuilegien, gerechtigkeitt vnd 
freiheitt, als die Ire brieffe von worthe zu worthe vnnd von Artickelln zu Artickell Inhaltenn, Con- 
firmirett vnnd beftettigett, Confirmirenn vnnd beftettigen Ine die, mitt krafte ditz brieffs, fie gantz 
vnnd vnuorbrochenlich darbei bleibenn zulaffenn, ohne alle Argelifte. Auch Habenn wir den obge- 
nanthen hern Peter, fein Conuenthe vnnd Gotshaufe vnnd alle Ire guther In vnfern [chirm vnd 
friede genommen, Vnd follen vad wollen fie auch getreulich fohirmen vnd fchutzenn, gleicherweille 
als ander vnfer prelatenn vnd Clöfter, ohne alle geferde. Defs zu Vrkundt vnd bekendtnielfe geben 
wir In diefenn brieue, mit vnferm anhangenden Infiegell be&egeldt, der gegeben Ift zum Berlin, 
Am Dornftag nach vifitationis Marie, nach Gottes geburth viertzehen hundert Jar, darnach Im ein 
vnd zwentzigfien Jhare. 


Collationata et auscultata est hec presens Copia per me supradictum Notarium Erasm. Seidell et concordat 
cum suo vero originali de verbo ad verbum, quod attestor hac mea manu propria. 


LXXVIII Ein Vortrag Hertzog Johanfen zu Mekelnburk eic. zwufchen dem Clofter vnnd der Stat Lychenn, 
belangende den Vifcherzinfs Inn berurter Statt etc. 


Wy Johann, vonn Gotes gnade Hertoge tho Mekelnburk, tho Stargardt vnnd tho 
Roftock herre, Bekennenn vnd betugenn openbar In vnfernn Jegenwardigenn breue vor Alfweme, 
daer he vorkummett, vnnd fundergen vor denn, den delle nafchreuenn facke anrórende ifs, datt 
wi mitt vnfenn leuenn getruwenn Rathmannenn vnfer Stadt Lichenn In frundtichop hebben vor- 
fchedenn denn Erwerdigenn geflikenn Vader vnnd berrenn, Broder Arnde, Abbate to der Hem- 
melporte, von fienes Clofters wegenn von ener (inde, vnnd die vifcher Inn vnfer Stadt Lichenn 
vonn der andernn fiede, Inn dieller naíchreuenn mate vnd wiefe vmme die twiedracht, die [ie 
vnder enandern haddenn vonn der vifchery wegenn. Tbo dem lrítenn, datt en iewelk vifcher, de 
vppe deís voríchreuenn Clofters waternn vifchett, fchall dem Abbate vonn defs Clofters wegenn, 
edder weme he dat beuelett, Jo vor fofs nettenn geuenn een punt vinkenaugenn penninge. Were 
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ouer, datt he enes nettes min effle mer hadde, dar fchall nene fchelinge ane wefenn. Vnnd dilfe 
drie vifcher, Alfe Hanfs Gruntifs, Hermenn Gruntifs, Hanís roddenfehe, der hefft ein iewelk druttich 
netenn nu thu der tidt, alle delle vorfchedinge geíchyenn ifs; vor druttich netten fohall der ein 
iewelk geuenn föftehalbe mark vinkenaugenn. Hebbenn delle drie oder een bie (ick mer nettenn 
wen druttich, dar fchall he vonn geuenn, alle de andern vifchere, Jo vor föls nettenn ein punt. 
Ock fchollenn defle vorfchreuenn vifchere effle een bei fick nicht ftrabuntzenn, datt lís vifchenn 
Inn den togenn effte In der verdenn. Vorthmer fchollen fie ock nicht vifchenn effte nha ael flóttenn 
vppe deís vorfchreuenenn Clofters hegewattern. Vorthmer willenn wie, datt vnfe Jegenwardige vor- 
fchedinge vnnd vnfe brieff darup nicht fchedelick fchall wefenn ane Jengheme ftucke denn brieuenn 
vnnd priuilegienn, de datt Gadefshufs tho der Hemmelporte hefft vp öhre watter vnnd rechtig- 
keitt edder waer fie vp find Tho grotter tuchnielle vnnd mer wifheitt defer vorfchreuenn ding 
hebbe wie vorgenanthe herre vnfe Ingefegell mitt witfchop hengenn hehttenn neddenn ann dilfenn 
brieff, die geuenn vnnd fchreuenn Ifs na der borth vnfers herrenn Chrifti dufendt Jar, vierhundertt 
Jar, darna Inn den achte vnnd twintigften Jare, In denn Afchedage, Inn vnfer Stadt Lichenn. 
Hierauer findt geweft vnfe leuenn getruwenn: Henningk Tornow, Henning Weftphall, Claufs 
Schultte, Hanfs Pufcerne, Henningk Nemerow, Rathmanne vnfer Stadt Lichenn, vnd 
vele mehr andern lowenwerdigenn.' 


Dass dise Copej von mir Erasmo Seydeln, offigenantem Notario, mit seinem Rechten Pergamenen Originali 
Collationiret vnd Auscultiret vnnd demselben allenthalbenn gleichlautend sey, Dass bekenne Ich mit diser meiner eigen 
Handtschrift. 


LXXIX. Ein widerkaufffsbrief Hertzog Johanfen zu Mekelnburk etc., dorinne er bekennet, dafs Ime dafs Clofter 
abgekaufft habe zehen Mark vinkenogen Jerlicher hebung aufs der Orböre zu Lichem vor 100 Mark Vinkenogen. 


Wie Jobann, vonn Gadefs gnadenn Hertoge tho Mekelnborch, to Stargardt vnnd 
Roftock herre, Bekennenn vnd betugenn openbar mitt diffem vnfenn openn breue vor Allweme, 
datt wvnfs die Ewerdige herre, vnfe leue getrewe Herr Arndt, Abbelt, vand die gantze fampnige 
defs Clofters to der Hemmelporte van örenn guden frundenn gelehnet vnnd entrichtett hebbenn 
hundertt mark guder vinckenaugenn penninge, Alís Inn dem Lande tho oldenn Stargarde 
genge vnnd geue findt, die fie alle Jar vor rentenn mötenn, Hierumb fo hebbe wie angefeenn öre 
Armutt vnnd willenn ock datt Clofter darmede vnuorderuett beholdenn Vnnd hebbenn denn ge- 
nanthenn hern, hern Arndte, Abbete, vnnd der gantzenn fampnigen defs Clofters tho der Hem- 
melporte daruor vorlatenn Inn Crafft dieffes breues Tein mark guder vinkenogenn penninge wt 
vnfer Orböre vp dem Ratbufe to Lichenn, alle Jar vp Sunte Mertens dach, defs hilgenn Bifchofis, . 
vptobürende vnnd Intonemende, die tein Mark ön vnfe Rathmannenn tho Lichenn Jerlikenn vonn 
vnfer wegenn vp denn voríchreuenn dach geuenn vnnd bereidenn Ícholenn, diewiele wie denn ge- 
nantenn hern Arnde, Abbete, vnnd der fampnigen tho der Hemmelporte die vorl[chreuenn 
bundert Mark nicht betalenn noch wedergeuenn to der nuge. Wenne wie denn genantenn hernn 
Arnde, Abbete, vnnd der fampnigenn tho der Hemmelporte di vorbenomendenn hundertt Mark 
gullickenn woll tho dancke bethalenn vnnd weddergeuenn, So fchölenn den die vorfchreuen tein 
Mark vinkenaugenn vnfer Orböre, wedder an vnís komenn vnd vnfe wefenn alfe voer, di (ie vnís 
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mitt willenn' vorlathenn fcholenn, fonder Jenigerlei argelift Tho bekanthnifíe hebbe wie vnfe In- 
gefegell lathenn hengenn ann dieffenn vnfenn openn brief. Gegeuenn vnnd geíchreuenn tho Li- 
chenn, nha Chrifti geburtt vierteinhundert Jar, darna Inn denn druttigeftenn Jare, Am Sondage 
alls men In der Hilgenn kerkenn fingett Judica, Inn der faftenn. 


Dass dise Copej mit Irem Rechten Pergamenenn Originali mit Vleiss Collationiret vnd Auscultiret vnd demsel- 
ben allenthalben gleichlautendt sej, dass bezeuge Ich obgesatzter Notari E. Seidell mit diser meiner eigenen Handtschrifft. 





LXXX. Ein Vortrag Hertzog Hanfens zu Mekelburk etc, zwufchen dem Clofter Himmelpforten vnd der Statt 
Lychem, belangende dy Metze In der Mülle, Auch wi fich defs Clofters fifcher mitt dem fifchfaltzen vnd 
vorkauffen In di Stat Lychem vorhalten follen etc. 


Wie Johann, vonn Gadeís gnadenn Hertoge tho Mekelnborch, tho Stargarde vnnd 
Roftock berre, Bekennenn vnd betugenn openbar In diefenn vnfen openbrieue vor vnís, vnfen 
eruenn vnd nakamenn vnnd alfweme, datt vor vnfs indt gewefenn die Erwerdige herre vnnd vader, 
Herre Hinrick, Abbett tho der Hemmelporthe, an eine fiede, vnnd die Erfamenn Burgermeilter 
vnnd Rathmanne der Stadt tho Lichenn, vnfe leuenn getrewenn, an die ander fiede, Vnnd hebben 
vns tho beder fiedt gehörett vmme öhre Mattenn der mölle tho Lichenn. Dar hebbe wie fie 
alíus vmme vorfcheidenn, Alfo datt defs Abbetes vnnd deís Clofters tho der Hemmelporthe 
Mollemeifter tho Lichenn fchal vonn vnfer Staet Inwhoneren tho Lichen nehmenn von dren 
fchöppell gerftenn, di einfs gefchrodenn werdt denn fchwienenn, twe fulle mattenn vnnd von twen 
fcheppell Buckwethen eine Matte. Vorthmer hebbe wie entícheidenn deflenn vorbenomendenn Hern 
Hinrickenn, Abbete, vond datt Gadefshufs tho der Hemmelportte vnd vnfe Rathmanne tho 
Lichenn vmb dat vifchendt vnnd vmb daut foltent der fifche Ion folcher mate, fo hierna ge- 
fchreuenn ftedt: Datt defs Gadefshufes wadelude van denn fifchenn, die fie fangenn, thouorann 
denn Abbete vnnd dem Conuenthe defs Gadefshufes tho der Hemmelporte óbrenn deill vnnd 
öhre nottorfi fchickenn vnnd vorbatt dat ander deill vppe dem Merckett (bo Lichenn bringenn 
vnnd datt nicht vphuden (chollenn. Vorthmer fo mögenn die vorbenómdenn wadelude woll heckede 
foltenn vnd braffeno, dar fie óbre winther garne aff bethalenn, vnnd was owerich lís, dat fchölenn 
fie tho Lichenn tho Markede bringenn. Diefe vorbenómden ftucke vnnd Artickell vnnd ein iewe- 
lick bie fick Hebbe wie vorbenömde herre Johann, Hertoge tho Meckelnburk, vnnd vnfe 
eruenn endifchedenn, vorricbtett vnnd vorfchedenn, In krafft diffes brieues tho ewigenn tidenn tho 
bliuende, alfe vorgefchreuenn Ifs, datt fede vnnd vnuorbrockenn tho holdende vnnd nicht mehr 
vor vnfs, vnfenn eruenn edder nakomlingen vmb dieffe vorfchreuenn fakenn tho dedingende. Tho 
vrkunde, bekantniffe vnnd mer fekerheitt fo hebbe wie vorfchreuen herre Johann, Hertoge, vnfe 
Ingefegell lathenn hengenn ann dieffenn vnfen openn brief, die Gegeuenn vnnd gefchreuenn Ifs 
tho Lychen, na Chrifti geburtt vierteinhundertt Jar, darna In dem vief vnnd drittigftenn Jaer, defs 
Middewekenn Inn funte Andreas dage, defs Hilgenn Apoftelon vnfes herrn Jhefu Chrifti. 


Dass dise obgesatze Copej mit Irem Rechten Pergamenen Original Collationiret, Auscultiret vnd demselben 
allenthalben gleichlautendt sey, dass bezeuge Ich vilgemelter Notari E. Seydell Mit diser meiner eigen handtschrift, 
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LXXXL Ein Vortrag zwufchen dem Clofter Himmelpforten vnd der Statt Lichem, der Fifcherey vnd anderer 
Grenitz Irrung halben, von etzlichen Commiffarien aufs befelh Marggraf Johanfen zu Brandenburk etc. 
vfigerichtett. 


Wy Hiernagefchreuenn Erafmus Bramburg, deís Hilligenn fiols to Rome fubdiaconn 
etc, probft zu Berlin, Hanfs vonn Bredow, hóffimann In der Vker, vnde Henningk von 
Arnhem der Aelder, tho Gerenfwalde gefeydienn, Bekennenn vnnde dhun kundt In vnde 
mett deffenn brieue vor Idermenniglich, di ön fehenn oder hörenn lefenn, datt wie vth geheitte 
vnde entteill defs durchlauchügftenn Hochgebornenn furftenn vnd Herrenn, Heren Johanfs, Marg- 
graue tho Brandenborch, tho Stettin, Pommern Hertoge, Burggraue tho Norinberge 
vonde furft tho Rugenn, vnfers gnedigenn lieuenn Hern, gegenn Lichenn kamen fyn, aldar vor- 
hörtt, bericht vnde entfcbeidenn hebbenn alle vnde lgliche gebrekenn, di wenthe tbo delfer tidt 
der Erwirdige herre Johann, Abbett tho der Hemmelportte, vonwegenn [ienes Gadefshufes 
eines, die Burgermeilter, Rathmans, Werke vnde gantze gemeinenn der Stadt Licbenn anderís 
deilefs, met vond gegenn einander gehatt, vnde der fie alfo In errunge gewelt (indt, wie hierna 
volgedt: Nemblickenn datt defs Abbetes Garnemeilter, denn he tho Lichenn hebbenn wert, die 
fehe vmme Lichenn vnde darthu drie fehe vmme vade bie forfienberge gelegenn, denn 
Tymenn met allenn andern fehenn vigellattenn, die der Abbeit vnnd fyne nakamelinge tho óhrenn 
nutte vnde gefallenn bebben, thien vnde fifchenn vnde darmede förder na lude defs durchluchtenn 
Hochgeborn furftenn vud hern, hernn Albrechts, Marggraue, tho Brandenborch Churfürften, 
iho Stettin, Pommern Hertoge, Burggraue tho Norinberch vnde furfte (bo Rugenn, vnfers 
gnedigenn heran, brieff derhaluenn gegeuenn, wie datt met dem Garnemeiftern vnde fifchenn tho 
vorkopenn fchall geholdenn werdenn, deís foll der Abbett denn fifchernn von Lichenn, di öme 
lienenn willenn dorumme makenn, vp den gemeltenn fehenn vmb Lichenn vnd Furftenberch 
gelegenn, mett kleinenn towenn tho vifchenn vorgönnenn, doch alfo datt fie vp folckenn waterenn 
nicht ftrabuntzenn, ock ohne fonderlicke vordracht mett dem Abbett darvp mett Aellflöuenn nicht 
vifchenn noch werpenn, Vnnde fo dem Abbett vnnde fienem Gadefshufe der Stolpperfehe tbo 
fiahen fall, denn mitt einenn andernn garnmeifter, edder wie datt em gefaldt tho vifchenn, fall he. 
doch den vifeherenn vonn Lichenn, die fich defs mett em vmme einenn redelickenn pacht vor- 
dragenn, meit kleinen towenn tho vifchenn vp denn gemeltenn Stolpperfehe derlouenn, di lich 
defs alfo melt vifchenn denne wieder wen, wie bauenn vnde ane forder deís Abtes gunft nicht 
vnderítan, ock ohne alle fehattunge defs Abtes vnde der lienena bie der Mollenn mett öhren fchep- 
penn vnnde towenn ouerihien follenn. Die vonn Lichenn follenn ock öuer di wehre, di ltzundi 
lin, keine forder vorfiottenn noch buwenn, ohne defs Abbetes [onderlicken bebeitt vnnd willenn, 
doch datt meit den wehrenn di lzundt fien, dem Abte vnnd Genenn Gadefshufe an den tögenn 
keine vorhinderunge gefchye, Noch In der Plotzelekunge keine kórue leggenn vnnd keine wege 
vorbindernn follenn, dels fchall vnnd mach lich der Abbett vnnd fine nakamenn dels Stolpes aller 
andern wather vnde fehe, wie die nhamenn hebbenn, na lienem gefallenn met Garnemeifternn vnde 
filchernn genytenn vnd holdenn, ohne alle der vonn Lichenn eindracht edder vorhinderunge, 
Als ock di vom Lichenn vor óhre kókenn vifchen mógenn; wie datt von older geholdenn lís, 
foll defs alle vorftahon werdenn van denn Börgernn, di erue vnd egen hebbenn aldar vnnd van 
denn andernn Inwonnern nicht, fie dhun datt denne mitt des gemeltenn herrenn Abbetes gelowenn, 
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gunft vnnd willenn. Fördermehr alfo fie In erdumb gewelt findt einer grentze haluenn vnde vonn 
der Landtwehre gegenn den möllenn, hebben wie lie alfo entfcheidenn, datt van der Landtwere 
an, den niegen vpgeworpenn malenn nahe, wente tho dem vndernn kienbóm an den hofell, der 
bawenn der wifche Ift, vnd forderglick hen aff wente an der wifs vond vorthan wente tho dem 
bogenn werder, tho dem Lichen thu wante thu der Stadtwardt Ifs der vann Licbenn, datt ander 
gegenn der Hemmelporthe met famett der viche vnd dem Lichenfchenn winckell, dem 
Abte vnnd fienenn Gadefshufe thogehórenn fall. Ock follenn di vann Lichenn denn Aelfang heb- 
benn Vand fórder tho ewigenn tidenn holdenn Vnde buwen di Arke vor dem Tempellinfchenn 
Doere, alfo dau dett friege wather nicht vthloppe vnnde de móle an óhrenn vmmelope vorhin- 
dertt werde. Tho folckenn bawe der Arken fall der Abbett, em holdt geuenn, Vnde die van Li- 
chenn weiderumb dem Abbett tho fienenn buwe, war he defs bedorffenn werdt, holdt nicht vor- 
feggenn föllenn, fonder frundlickenn tho ftan lathenn. Solckes alles, wie berurettlfs, hebbenn bede 
parth vnfs mett handt vnde munde gelauett vnd thogefegt thoholdenn. Wenn auer ein vann den 
gemelten partenn an einenn edder mehr der gemelten vnfer bericht ftuckenn mutwillich brekenn 
würde, dallelwige fall bundertt Rinfche guldenn vorfallen lien, fovake vnnd oflle datt brekett, der 
vefflich vnfernn gnedigenn herrenn In fiener kamer vnnde vefllich dem gehorfamben parthe gefal- 
lenn follen. Dafs tho forderon glowenn vnd fichrichheitt hebbenn wie bawen benömede Rede vníe 
Ingefegell ein Itzlicher an diefen brieff hengenn lathen.  Gefchien vnd gegeuenn tho Lichenn, 
am Mandage na Vocem Jocunditatis, nach Chrifü vnfers herrenn geburth, dufendt vierhundertt, 
darna Im drei vnde Achtigeften Jarenn. 


Dass dise obgeschriebene Copej mit Irem Rechten Pergamenen Original allenthalben Collationiret, auscultiret 
vnnd gleichlautendt sei, dass Bezeuge Ich vilgenanter Notari Erasmus Seyde)l mit diser meiner eigen Handtschrifft, 


LXXXII Ein Vortrag zwufchen dem Clofter vnd der Statt Lichem, defs mahlens vnd bawenfs halben Inn 
der Lychenifchen Möllen, von Marggraf Jochims, Churfurft, vnd Marggraff Albrechts etc, gebrudere, Rathen 
auls Irer Chur vnd fürftl. gnad. Befelch vffgerichtet. 


Vonn Gottes gnadenn Wir Joachim, defs Heyligen Rómifchenn Reichs Ertz Cammerer, 
Churfurft, vnnd Albrecht, gebrudere, Marggraffenn zu Brandenburk, zu Stettin, Pom- 
mernn, der Callubenn vnd Wendenn Hertzogenn, Burggraffen zu Nurinberk vnnd furftenn zu Ru- , 
genn, Bekennenn vnd thun kundt offentlich mitt diefem brieffe vor allermenniglich, di In fehenn, 
hórenn oder lefenn, Alfs zwifchenn den Wirdigenn vnfern Rath vnnd liebenn getrewenn Ern Ar- 
noldus, Abt zur Himmelpforthe, einefs, Vond vnfern liebenn getrewenn Burgermeilternn vnd 
Rathmannenn vnfer Stadt Lichenn anderftheils, defs mhalenfs halbenn In der Mollenn zu Lichenn, 
fo genanttenn Abbett Zufiendigk, vnnd anderís betreffend, abermalís Irrung entftandenn, dafs vnfer 
Rethe aus vnferm beuhell nach vorborunge folcher Irer gebrechenn zwilchenn obgenantenn par- 
teienn gutlich gebandelt vnnd fie mitt beider willenn vnnd willenn entfcheidenn haben, Alfo, dafs 
der Abt vnnd feine nachkommenn die Mullenn zu Lichenn mitt allenn Iren notturffügenn gebeu- 
denn In wefenlichem baw vnnd richtig baltenn foll, Alfo dafs denn leuthenn Ire korn zu rechter 
zeit gemalenn vnnd daran kein fchade entftehe. Wiederumb follenn di vonn Lichenn Ion der- 
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felbtigenn Mollenn Iren roggenn vnd Maltz zur Mullenn bringenn vond mhalenn laffenn vnnd dar- 
uonn thun, wie vor alters Herkommenn, Vand fönft kornn mitt Iren eigenn wagenn nicht Inn frömb- 
denn mullen furen, fonder der Muller aufs der [chreibermullenn magk mitt einem wagenn In di 
Stadt faren vnnd kornn daraus furenn vnd Inenn zu gutte mablenn, vnnd fönft niemandt, So off 
aber di Mulle nicht zugericht Ift, das man bekwemblich darin mbalenn kann, Alfdann mugenn fie 
Ire kornn vnnd Maltz furenn nach Irem willenn vnd mhalenn laffenn Vnnd fonft nicht, ohne vorhin- 
derunge. Es foll auch der vorige entfcheidtsbrieue, [o etwann durch denn Wirdigen Ern Erafmus 
Branndenburg, Brobft zum Berlin, Hanfenn vonn Bredow, Heuptmann Im Vckerlandt, 
vnnd Henning von Arnim dem elternn betaidingt vnnd vorfiegeldt Ift, defs Datum ftet zu 
Lichenn, am Montag nach vocem Jocunditatis Im dreindachzygiften Jar der mindernn Zall, bey 
macht bleibenn, denn wir auch hiemitt Inn krafft ditz brieues wollenn vornewet vnnd beftettiget 
babenn, vnd follenn damit folcher Irer gebrechenn gericht vnnd gefunet fein. Zuurkundt mitt vn- 
ferm Marggraffenn Jochims, Churfürften, anhangendenn Infiegell vorfiegeldt Vnd Gebenn zu Cöln 
an der fprew, am Sontag Quafimodogeniti, nach Chrifti geburth Im funffizehenbunderftenn vnnd 
vierdenn Jhare. ! 

Dass dise obgeschriebene Copej mit Irem Rechten Pergamenen Original mit Vleiss Collationiret vnd ausculti- 


ret, auch demselben allenthalben gleichlautend íst, dass bezeuge Ich obgesalzter Nolari E. Seydell mit diser meiner 
eigen handtschrift, 


Volgen allerhandt gemengte Briefe. 


LXXXIIL Ein vortrag zwufchen dem Clofter Himmelpforten vnnd dem Pfarrer zu Lychem, vonwegen dels 
Meffekornfs, Auch der feelforge Im dorffe Neien Thiemenn. 


Diser brief Mag auch vnter die Lychemischen brief gerechnet werden. 


Wy Bruder Reymer vann gunterfberch, ghemeine bidegher Inn Sachílenn, In 
der Marke, Inn wendtlandt vnnd In Pommernn etc., Bekennenn openbar Inn deíleme breue, dat 
wie bebbenn beuholenn vnnd geheitenn Inn vnfeme Capiteln, datt wy hildenn Inn vnfeme houe. thu 
der Lietzenn, In deme dage vnnd Jare nagefchreuenn, vnfenn liuen geiftlikenn In Gode, Bruder 
Eggerde vriberge, cummelture thu Mirow, vnnd Bruder Deeghenardt Parfow, cum- 
meltur thu Nemero w, wels [y eindraftighenn deghedinghenn vond vorfegelenn mitt deme geilt- 
likenn berenn Abbete vond deme gantzen Conuente vann der Hemmelporte vnnd deme perner 
thu Licbenn, Her Mathiafs bumefter, vnfen medebruder, vann den burenn thu nien Thi- 
menn, daer dy Abbett vnnd Conuenth hebbenn datt millekoran vnnd di Perner vann Lichenn 
vorgenanth fy vorfteydt In aller geiltliker bewaringhe orer Sacramente, dar em voer wert [yen 
opper vnd Ander geiltlick thovall dorch gudeís vredefs erer beider, fo hebbe wie vorgefchreuen 
mitenander eindraflich ghededingett, datt fie em fcholenn gheuenn XXV Mark vinkenogenn penninge, 
die de perner heffi ghebracht Inn dy nut der parre thu Lichem. Ditt vulborde wy vorbenómeth 
thu ewiger lidt, ale datt lie óhre bure vorftann mögenn latbenn, war fe willenn. Tbu groter be- 
waringe deller ding fo hebbe wie Eggherdt vriberch:vnnd Deghenard Paríow vnnd Ma- 
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thiafs Bumefter vnfe Ingefegel lathenn hengenn vor dellenn briefl, de ghegeuenn Ifs nah Godefs 
borth In deme vierteinbunderftenn Jhare, an funte Thomas dage, defs hilgenn Apoftels. 

Dass dise obgeschriebene Copej mit Irem Rechten Pergamenenn Original Collationiret, Auscultiret, Auch dem- 
selben allenthalbenn gleichlautendt sey, dass bekenne Ich obgenanter Notarius Erasmus Seydell mit diser meiner eigenen 
Handtschriffl. 


LXXXIV. Ein kauffbrieff Heinrich Warborgks, dorinne er dem Clofter Himmelpforten vorkaufft feinen Hof, 
Meyerkreuet genant, vnd den halben Sehe zwufchen dem dorff Camyn vnd demfelben bof, für 400 Mark 
Vinkenogen. 


Vor allenn Chriftenn Ludenn, dy deffenn brieff feenn edder horenn lefenn, Bekenne Ik 
Hinrick Warborch, Achim Warborgefs fohne, datt Ik mitt vorbedachtenn mode vnd milt 
gantzenn vrigenn willenn, nach rade miner frunde, hebbe vorkofft tho eme ewigen kope rechte 
vnnd redelikenn vonn miner vnnd miner eruenn wegenn, deme Erwerdigenn geiftlikenn herrenn, 
Her Gherde, Abbete vnnd deme Conuenthe defs Clofters tho der Hemmelporthena, denn hoff 
Meyencreuet vnnd denn haluenn fee, dy dar licht tufchkenn deme Dorpe Cammin vnnd dem 
vorbenombdenn houe, mitt aller thobehoringe vnnd frucht, Alle Acker gebuwet vnnd vngebuwett, 
weyde, Bruke, firuke, wather vnnd holte vor vierhundertt mark vinkenogenn penninge, dy my dy 
vorgefprokenenn hernn tho dancke woll hebben bereidett, daer Ik minenn fromen mede gefícbaffett 
vnnd minenn fchadenn mede gewert hebbe. Deflen vorfchreuenn hoff mitt all finer thobehoringe, 
hebbe lk Hinrick Warborch vorbenómett denfuluenn hernn vann der Hemmelportenn vor- 
kofft, Ewichlikenn vnnd bruklikenn thobefittende vnnd tho hebbende mitt alleme rechte, alfo min 
vader my denn geerueit heflt, dy ene Inn rechtenn weren vund Inn (ime leene befll gehatt, vnnd 
Ick den ok defsgelikenn na fime dode erflikenn vnnd fredelkenn befetenn vnnd gehalt hebbe tho 
leene vnnd Inn rechtenn werenn wente ann defle tidt, datt Ik denn nu vorlathenn hebbe, Alfo vor- 
fchreuenn Ifs. Ok hebbe Ik deílenn vorfchreuenn hoff Meiencreuett mitt allenn finenn tube- 
horingenn gentzlikenn vorlathenn minenn gnedigenn Hern Johanne vnnd Vlricke, Hertoge thu 
Meckelnborch, die denfuluenn vorbenómbden hoff vorthann hebbenn voreigenth deme vorge- 
fprokenem Godelshufe Hemmelporthenn, Allo In denn Priuilegis voon denn vorfchreuenn mil- 
denn furftenn darup gegheuenn clerlickenn Witer Vtgedruckett Ouer deffenn kope hebbenn ge- 
wefenn dy erlykenn lude: Her Hinrick pafchedach, Ridder, Clawefs vann Gudenfwege, 
Engelke Warburkg. Tho Vrkunde deffer vorfchreuenn Dingk, fo hebbe Ik Hinrick Warborch, 
Houetman defífefs kopels vorfchreuenn, min Ingefegell lathenn hengenn ann delfenn brief, vnnd Ik 
Engelke Warborch, wonafliich tu Ballin, thu tage min Ingefegell lathenn hengenn ann deffenn 
brieff, dy geuenn Ifs nah Gadefs borth vierteinhundert vnd Im VIII. Jhar, In die Epiphanie Domini. 


Dass dise Copei mit Irem Rechten Pergamenen Original Collationiret, Auscultiret vnd demselben allenthalben 
gleichlautendt sey, dass betzeuge Ich offigenanter Notarius Erasmus Seydell mit diser meiner eigen Handschrifft, 
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LXXXV. Ein kauffbrieff Hanfs Holtzendorfis, dorinne er dem .Clofter vorkaufft 45 grofchen 1 pfenn. Jerlicher 
pacht Im dorf Storkow vor 40 Reinifche Goltgulden etc. 


Vor allenn Chriftenn ludenn, die deflenn minenn openn brief fehenn, hórenn effte lefenn, 
vnnd funderlikenn vor mine rechte eruenn vnnd erfgenamenn Bekenne Ik Hanfs Holtzendorp, 
datt Ik mit wolbedachtenn mode vorkofft hebbe vnnd Jegenwardich vorköpe Inn krafft vond macht 
delTefs openbriuefs deme wirdigenn In Gott vader vnnd hernn, Ern Johanfe, Abbeth thor Hem- 
melportt, vand finenn gantzenn Conuente Inn deme dorpe Storkow, by Tempelin gelegenn, 
XIV grofchenn einen penningk Brandenborgyfcher botalunge, achte penninge vp eynenn grofchenn 
gerekenth, vnnd achtehalff hoenn vp deífen nageíchreuenn höuenn vnd huuenn, alíe vp dem hoff, 
dar nu vp woneth Czale XIlll grofchen vnnd llf hoenn; vp dem hoff, denn nu bewonett Wegin, 
V grofchen einenn penningk vnnd IF hoenn; vp dem hoff, dar nu vp wonett Heinike, Ill grofchen; 
vp dem hoff, denn nu bewanett Hanfs Berbom llll grofchenn; vp dem hoff, dar nu vp woneth 
Michell Hennybe, ll grofchenn vann dem teget vnade ll grofchenn pacht vnnd H hoenn; vp dem 
hoff, denn nu bewoneth Olde dreger, VI grofchenn vnnd ll hunre; vp dem hoff, dar nu vp woneth 
Tewefs dreger, Ill grofchenn, vnnd vp dem hoff by dy fliege gelegenn vonn Tempelin tho, dar nu 
vp woneth dy kruger, IV grofchenn. Defle vorbenömbdenn pacht vnnd hunre fchólenn dy herenn 
van der Hemmelporth börenn alle Jar vann dellenn vorgefchreuenn ludenn vnnd van allenn 
öhrenn nakamelingenn, dy vp den vorbenómbdenn hóuenn werdenn wanenn, tho alle funte Mertenfs 
dage, vnnd vth denn houenn tho pandende vmme fodane pacht vnnd hunre, wo vake en dels noth 
vnnd behoff Ifs, fonder einigerleie anfprake mine, miner eruenn vnnd rechte erfgenamenn, vnnd 
fchólenn denn vorbenomdenn pacht vand hunre hebbenn meth allem rechte, alío alíe my mine 
vader den pacht vnd hunre geerueth hett vnd my, minenn rechtenn eruenn vnd rechtenn erfge- 
nomenn ann deífenn pacht vnnd hunre nicht tho bebaldende, befunderen dy kop íchall ewich 
bliuenn; vnnd dy Herenn vann der Hemmelport fchölenn dellenn vorbenümbdenn pacht vnnd 
hunre ewich börenn vnnd hebbenn ohne mine, miner eruenn vnnd erfgenamenn Infage, hulperede 
vnnd argelift, vnnd Ik vnnd mine rechtenn eruenn fchölenn deme vorbenömbdenn herrenn vann 
der Hemmelporte eine were wefenn vor alle den gennenn, dy vor recht kommenn vnnd rech- 
tefs genietenn vnnd entgeldenn willenn. Vor dellenn vorfchreuenn pacht vnnd hunre heit my dy 
vorbenömbde here mitt finem Conuenthe gegeuenn virtich Rinfche gude guldenn, dy fy my alle 
woll tho genóge vnnd tho dancke betaleth hebben vnnd an minen, miner eruenn vnnd erfgena- 
menn nuth vnd framenn gekamen (indt. Hirby, ane vnd ouer findt gewelt alfe tuge dy vorfichti- 
genn: Clauís Marggreue, fchulte tho Storkow, Czale wegen, Hanfs Berebom vnnd dy kruger 
darfulueft vnd ock gemeylikenn alle bure, koftenn vnd huuenernn defs vorbenömbdenn dorpefs 
Storkow. Tho vorder witfchop vnd bewaringe hebbe Ik Hanís Holtzendorp min Ingefegell 
an deflen minen openbrieff lathen hengenn, dy gefchreuenn vnd gegeuen ifs in dem dorpe Stor- 
kow, nach Gades geborth virteinbundert vnd in deme negeften jare, defs drudden [ondageís na 
palchenn. 

Dass dise Copej mit Irem Rechten Original Collationiret vnd demselben allenthalben gleichlautendt sei, dass 
Bekenne vnd bezeuge Ich offigenanter Notari Erasmus Seydell mit diser meiner eigenen Handtschrift. 
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LXXXVI. Ein Confens brieff Hertzog Johanfen vnnd Hertzog Vlrichs zu Mekelnburk vber den biruor gefatzten 
kauff defs Hofefs Meyen Creuette. Item Ein voreigunge der Lehenwahre von dem Heiligen Geifte Binnen 
Lychenn etc. 


Inn Godifs Namenn Amen. Wy Hertoge Johan vnnd Hertoge Vlrick, brudere, von 
Mekelenborch, vann der gnaden Godels, herrenn defs Landefs tho Stargarde vnd Roftock, Wy 
bekennenn openbar Inn dellenn gegenwertigenn breue, datt vor vnls findt geweft dy geiftlikenn 
heren, her Gheert, abbet defs Clofters thu der Hemmelportenn, vnnd Henrick warburch, 
Achhimmefs foene. Delle Henrick hefft vorkofft deme Abbete vnnd fime Conuente denn hoff 
Meygenkreuett vnnd den haluenn fee, de dar licht tufchenn deme dorpe kamyenn vond dem 
vorbenumbtenn Hoffe, mitt aller tabehoringe vnd vrucht, alfo Acker, Weide, Brucke, wather, holte, 
Deífe koep !ís gefchyenn mitt vnfeme willenn vnnd Henrick vorbenumbt heffl vnís vorlathenn 
denn hoff vand denn baluenn fee mitt aller thubehoringe. Nu vorlathe wy, wy Herrnn vorbenumbdt, 
ale Herfchop vand leenn, datt wy darouer hebbenn gehatt vnnd geuen datt vnfem Godifshufe thu 
der Hemmelporten dor gott volkomenn vnnd gentzlikenn mitt aller Herfchop vnnd mitt alleme 
rechte, vnnd beholdenn vnís dar nicht ann, Sunder de Abbett vnnd datt Godifshufs de fchólenn 
fick defs brukenn Inn aller vribeitt ann Acker, ann Weidenn, ann Brukenn, ann water, ann holtenn, 
Inn aller mathe, alfo em datt behegbelegheft If. Vorthmer gheue wy vnfem Godiíshufe thu der 
Hemmelporthenn de leenwar, de vnfs angheuallenn möchte van deme Heilgengeifte, de dar 
licht binnenn Lichen, na deme Dode der vorlichtyghenn ludenn, de dar heitenn de fchriuere, 
mitt fodaner Renthe, de dar thu licht. Delle vorfchreuenn ftuckenn opfere wy Gode Inn vnfe Go- 
difshufs tbo Hemmelporthenn vnd beholdenn vnfs edder vnfen eruenn nicht daran. Thu einer 
grother bewaringe fo hebbe wy Hernn vorbenumbt mitt willenn vnnd mitt witfchop vnfe Ingefegele 
latben hengenn vor delfenn brief, de geuen vnd fchreuen !ís na Godiís bort. vierteinhundert Jar, 

darna Inn deme achtenn Jare, an vnfer vruenn däge, alfe fy geborenn warth. 


Dass dise Copej mit Irem Rechten Original Collationiret, auscultiret vnd demselben allentbalben gleichlautendt 
sey, dass Bekenne vnd bezeuge Ich offigenanter Notari E. Seydell mit diser meiner eigen handtschrifft. 


LXXXVII. Ein kuntfchafft vnd Zeugnufsbrief etzlicher vom Adell vber einen Schpruch Hertzog Hanfenfs zu 
Mekelnburk etc. defs Inhalts, dafs defs Clofters fifchere die fifche gen Lichem vf den Mark zu furen nicht 
fehuldigk fein. 


Diser Brief Ist fast In gleichem Inbalt Hiroben vnter den Lychenischen Briefen Numero LXXV auch zu befinden. 


Wy Er Hinrick, Ridder, vnnd Herman, Brodere, geheitenn dy Pafchedage, Hinrick 
veltberch, Heinricus krann vnd Henning Holtebötell Bekennenn openbar Ian dellem 
brieue vor allenn ludenn, dy en fehen edder hörenn lefenn, datt wy werenn thu Lichenn vor 
vnfen gaedigenn Herren Hertogenn Johann, feligen dechtniffe, Ynd dar wals ock die Erwerdige 
Here, Her Gherardt, thu deflenn tidenn Abbett thu der Hemmelporthenn, met (inen mede- 
bróderenn, en deel, vnnd die Rathmanne vnnd borgere gemeinlikenn der ftadt Lichenn; dels 
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clagede dy ergenante Here, dy Abbett, wo dett dy Rathmanne vnnd borgere vann Lichenn vor- 
dritlick werenn órenn vifchmeiflernn vnnd woldenn, datt fie die vifche, dy fie vengenn, fcholenn 
brengenn tho Lichenn Inn dy ftad vnnd vorkopenn fie ön dar vp denn markede. Deís fede dy 
vorbenómede vnfe gnediger herre Hertoge Johann vond wie mede deme Rade vnnd denn 
borgernn, datt nach örer briue lude ane beidenn fidenn dy Abbett vann der Himmelporthenn 
edder dy linenn ön defs nicht werenn pflegenn Van rechtels wegenn, datt [y ön de vilche vp dem 
Markede dorífienn brengenn, Sunder wy ein borger wer thu Lichenn vnnd wolde vifche kopenn, 
de mochte komenn thu dem garne. Wer denne, datt defs Clofterís vifchmeifter hedde vifche tbu 
vorkopende, dy fie thu Cloftere nicht behuuedenn, fcholde fy denn vann Lichenn Irftenn thu kope 
lathenn werdenn, vnnd wer dar denne noch mehr enbouen, dy fy nicht kopenn woldenn, dy vifche 
fchalde dy vifchmeifter nach dels Clofters vromenn vorköpenn, war eme datt gedelikefi duchte. 
Ditt fprack ön vnfe gnedige herre Hertoge Johann vor recht nach viwifinge vnnd lude örer twier 
breue, dar wy by werenn vnnd vóle meer andere erlike lude. Thu vrkunde vand merer tuchnille 
deller voríchreuenn Ding fo hebbe wie erbenömedenn Her Henrick, Ridder, vnnd Herman, 
brodere, geheitenn dy pafchedage, Hinrick veltberch, Heinricufs krann vnnd Henningk 
Holtebótell vnfer lflick fin Ingefegell mett willenn vnnd vulbordt lathenn hengenn ann dellenn, 
brieff, dy gegheuenn Ifs na Godels borth vierteinhundertt Jar, dana Inn deme vierteindenn Jare 
Inn deme dage fente Matthiefs, defs hilgenn Apoftelís. 

Dass dise Copej mit Irem Rechten Pergamenen Original Collationiret, Auscultiret Vand demselben allenthalben 
gleichlautendt sei, dass bezeuge Ich Erasm, Seidell, obgesatzter Notari, mit diser meiner Handtschrift. 


LXXXVIII. Ein Reuerfs Fritz von Redern, dafs er mit dem Clofter Himmelpforten durch den Rathe zu Granzoy 
aller Zufchprach halben, die er Vonwegen einer gloken zu Inen gehabt, entlichen vortragen sey. 


Ick Fritze vann Redernn Bekenne In deíleme breue, datt Ik thofprake hadde tho deme 
Abbette vnnd thome Godeíshufe der Hemmelportenn, alfe vmme ene klocke. Dar hebbenn 
vmme ghededingett vnd tufchen fin gekamenn Eerlike lude, alfe Marquart, Hanís Watzken- 
dorp, Gabriel koppe, Zabelftorff, Rathmanne vnnd borgere Inn Granfow, vnnd vordrage 
em alre thofprake, de Ick darvme hadde tho fe, vnnd will mitt willenn ere frundt wefenn vnnd 
der örenn vnnd will fe vordernn mit werkenn vnd mit worden, war Ik kann. Defs tho tuge heb 
lk min Ingefegell lathenn hengenn an dellen brief, gegeuen na Godels borth dufendt Jar vierbun- 
dert Jar, darna In den felteinden Jare, defs middewekenís na defs Hilgen cruceís dage, alfe ld 
ghevundenn wart. 

Concordat hec Copia cum suo originali per omnia, quod attestor ego supradictus Notarius Erasmus Seidell 
hoc meo Cbyrographo. 
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LXXXIX. Ein Vortrag zwufchen dem Clofter Hymmelporten vnd Coppe Tydemanne, feines entleybten 
bruderfs halben. 


Vor allenn Chriftenn ludenn, de deífenn brie(f feen edder horenn lefenn, Bekenne Ik Cla- 
wefs Luderitz vnnd Hanfs Refftorp vnnd Hanís Cyker, fchulte tho Dolghenn, mitt 
vnfenn openn Jegenwardigen breue, datt wy bebbenn deghedingett twifchen deme Abbete vann 
der Hemmelportenn vnnd deme Cloftere eine ewige vruntfchop vnnd eine ewige fone, vníche- 
dyelikenn der Irltenn fone vnnd des fonebreuefs vnd tufchenn Coppe Tidemanne vnnd finenn 
rechten eruenn, ghebarenn vnnd vnghebarenn, OM Coppe Tidemann Jengherleye thöfprake 
möchte hebbenn tho deme Godefshufe tho der Hemmelportenn vann finels dodenn Brüderfs 
wegenn, Inn deífer nafchreuenenn wyfs, datt de Abbett fchall vann linefs Godefshufs wegenn ghe- 
uenn Coppe Tidemanne twelff elen Granfoifches meinefs wandeís vnnd [chall em fchickenn 
Hertoghe Hinrikefs leydebrieff, vnnd ditt vorbenomede wanth vnnd denn brief! hefft de Abbett 
Coppe Tidemanne wol betalett vnnd gheuenn. Alle delle vorfchreuen Artikell vnnd ftükke, 
vruntfchop, fone vnnd denn oldenn fonebrieff laue Ik Coppe Tidemann mitt minenn rechtenn 
eruenn, ghebarenn vnd vngebarenn, fiede vnnd vafte vnnd vnbrakenn tho holdende, funder Jenger- 
leye hinder, argelift edder nie Invindioge. Vortmer fchole wy vnnd willenn fetten em eyenn (crutz) 
vor nien Tymenn, fime Broder na, vand willenn Coppe Tidemanne vad fine rechtenn eruenn 
gebaren vnnd vngebarenn, nemen Inn eine ewige Dechtnille. Tho vrkunde vnnd tho tuge fo lck 
Claufs Luderitz vnnd Ik Hanfs Refftorp vnfe Ingefegele hebbe lathenn hengenn ann delfen 
openn brieff, vad Ik Han/s Cyker nu my tho dellen male bruke Glaufs Luderitzenn Inge- 
fegell, tho hengende an deílenn brieff, wente Ik nien hebbe, De gefchreuenn Is na Godefs borth 
vierteinhundertt Jar, Darna In deme fofs vnd twintichghiftenn Jare, Inn der bordt vnfer leuenn 
Wrowenn. 


Collationata est hec Copia cum suo originali, Quod attestor ego Erasmus Seidell supradictus Notarius hoc meo 
Chyrographo. 


XC. Ein kauffbrief Henning Valkenbergks, dorinne er dem Clofter Hymmelpforten vorkauft X Hufen Im dorf! 
Brufenwalde fur Achtzigk Mark Vynkenogen etc. 


Ick Henningk Valkenberch, wanha(fich tho Arnfberch, Bekenne vnnd betuge Inn 
dilfenn Jegenwerdigenn briue, datt Ik mitt willenn vond mitt wolbedachtenn mude vnnd mitt mi 
nenn rechten eruenn, gebornn vnnd vngebornn, hebbe rekelkenn vnnd redelkenn vorkoflt dem 
geiltlikenn Heron, Heron Arnde, Abbete tho der Hemmelportenn, vnnd lime Conuenthe 
teigenn huuenn Inn deme Dorpe tho Brufenwolde mitt alle órenn thobehorungenn, mitt weydenn, 
mitt wifchenn, mitt boltenn vnnd aller rechticheitt, Alfo fe liggenn Inn örenn fcheidenn, alfe min 
vader fe my geeruett hefft; vnnd Ik Henningk valkenberch fchall vnnd will mitt minen rech- 
ten eruenn, gebornn vnnd vngeborn, der teigenn huuenn vorbenömett dem Abbete vnnd (ime Con- 
uente eine rechte were welenn vor allenn, dye vor recht komen willen. Delle vorbenomdenn 
teigenn huuenn hebben fe my abgekofft vor Achtentich mark vinkenogenn penninge, dy fy my all 
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vnnd woll tho der nuge betalett hebbenn; vnnd Ik Henning vorbenumbt Hebbe dy teigenn hu- 
uenn vorlathenn deme Abbete vnnd fime Conuente mitt handt vnnd mitt munde vnnd beholde my 
edder minenn rechtenn eruenn ninerley rechticheitt meer ann den vorbenómedenn hüuenn. Dati 
alle die vorfchreuenn Ding ftede vnnd vafte bliuenn vnnd vnthobrakenn, Tho grotter bewaringe 
vnnd beveftinge dillels briuefs, fo hebbe Ik Henning Valkenberch min Ingefell mitt witfchop 
lathenn hengenn vor dellenn brieff, de ghegeuenn vnnd gefchreuenn lís tho Arnfberch, na Go- 
defs geborth Virteinhundertt Jar, darna Inn deme druttichfienn Jare, ann deme (undage na der 
hilgenn drigher konninge dage. Tho tuge hebbenn hirann vnnd ouer geweft Henningk Valken- 
berch, min vedder, Heyne Rutenberch, Schulte tho oldenn Thimenn, Reinicke mar- 
quarth vnnd dy gemeinenn Bure tho oldenn Thimenn. 


Collationata et auscultata est hec presens Copia et concordat cum suo vero Originali incorrupto, Quod Ate- 
stor ego sepedictus Notarius Erasmus Seidell hac mea manu propria. 


XCI. Ein Reuerís oder Bekantnifs Hanfens, Gerhardts vnd Hennings, gebrudere, der Wulffe, dafs fie Irels 
Vaterfs halben, Gerke Wulfles, mitt dem Clofter Hymmelpforten vortragen feindt. 


Vor allenn Chriftenn ludenn, dy deflenn brieff feenn edder horenn lefenn, Bekenne wy 
Hanís, Gherardus vnnd Henning, bróder, alle genómett Wulffe, dat vnfe gnedige herre 
Johann, von Godefs gnadenn Hertoge tho Mekelnborch, tbu Roftock vnnd thu Stargarde 
herre, heffi gededingett mitt fineme Rade tufchenn vnfs vnnd denn Abbete vnnd Conuenthe tho 
der Hemmelporthenn, vann vnfefs veddernn wegen Gherke Wulueís, deme Gott gnedich 
fy, dy eenn broder wals begheuenn Inn dem vorbenombdenn Clofier Hemmelporthenn, Vnd 
befft vnfs entflegenn Inn fodaner wifse, Allo datt dy vorbenömbdenn hern, Herr Hinrick, Abbett, 
vnnd fine Conuenthe fcholdenn vnfs gbeuenn twellf mark viokenogen penninge edder vnfs vor- 
nugenn dy mitt fodaner munte, alío ene weringe Ifs Inn dem Lande thu oldenn Stargarde, 
vor alle tufprake, oft wy war anne recht wern wefenn vnnd hatt haddenn ıbu dem vorbenumb- 
denn Cloftere vann defs gudels wegen, datt vnfe vedder gelenet hadde na fyme dode, datt were 
butenn edder binnenn dem Clofter gewefett. Defs bebbenn vnls dy vorbenumbdenn heran, Alfe 
dy Abbett vnnd Conuent, dy vorfchreuenn twellf mark vnfs thu dancke All vnnd ouer eneme fum- 
menn thu der nuge woll betalet, dar wy vnfs [chólenn mede ghekert hebbenn vnnd vnfenn fro- 
menn mitt geworuenn. Vnnd wy edder vnfe eruenn wetenn mitt deme' vorfchreuenn godelshuls 
vnnd Hern nicht mer gude fruntfchop, vnnd wy [cholen dy vorfchreuenn Heron vnnd óre nakome- 
lingenn erenn vnnd Vordedingenn, wor wi konnen vnd möghen, vnnd vppe dy vorfprakene fake 
nummer thu fprekende edder thu fakende. Thu vrkunde vnnd tu tuge hebbenn hir ouer gewefenn 
dy duchtigenn lude Herr Hinrick Ofterwoldt, pryfter, Hinrick Ofterwoldt, Vicke Ofter- 
woldt, Berndt Bere, Claufs kule vnnd völe meer louenwerdiche. Thu groter bewaringe vnd 
wifsheitt delfer vorfchreuenn ding hebbe wy Hanfs, Gherardus vnnd Henning, bróder, Wulue 
genömett, Houetlude, vnfe Ingefegele lathenn hengenn ann delfen openn brieff, die gheuenn vnd 
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fchreuenn Ifs nah Godels borth vierteinhundertt Jar, darna Inn deme eenn vnnd druttegeflenn Ja- 
renn, Inn deme Sondage, alfeıne finget Inn der hilgenn kerken Reminifcere mifericordias domini. 


Collationata est hec Copia et concordat cum suo vero originali de verbo ad verbum, quod atteslor ego supra- 
dictus Notarius hoc meo proprio Chyrographo. 


XCII Eyn kauffbriefe, Dorinne Heinrich Curth vnd Vyko, gebrudere, die Pafchedage, dem Clofter Hinme- 
pforte vorkauffen zwei teill an der Dorpftede vnd Feltmarke zu Cramptzo, mit aller Zugehorungen vor 120 
Mark etc. An Berlinifchen Pfenningen. 


Inn deme Namenn der hilgenn vnnd vnfcheidenen Driualdicheitt Amenn. — Vppe datt dy 
ding, dy ghefchin Inn der tidt, mitt der tidt nicht vorgann, fo Ifs notb, datt men mitt fchrifflenn 
vnnd Ingefegelenn datt beware. Hirumme wy Hinrick, Curdt vnnd Vicke, Brodere, gheheitenn 
de Pafchedage, Bekennenn vnnd betugenn met dellenn Jegenwerdigenn vnfenn openn briue Vor 
allenn truwen Chriften, bedderuenn ludenn, de en fehenn, hórenn edder lefenn, datt wy mitt bo- 
radenenn mode, vngenodigett, recht vnnd redelkenn vorkoffi hebbenn vnnd Jegenwerdigenn vorko- 
penn Inn dellem openn breue Den Erwerdigenn Hern, Hern Hinricke, Abbete, vnnd deme git 
zenn Conuente defs Clofterís tbo der Hemmelportbenn twei deill ann der Dorpftede vand 
feltmarke tho Cramptze, Alle de licht Inn örer fcheide, mit Ackernn, höltenn, watern, grefingens, 
welenn, mit rorn Vnnd mitt aller nut, Richte hogefte vnnd fidefle, Mit aller thobehoringeon vnnd 
rechtichheidenn vnnd datt mollenflit, datt dar loppett vth deme grotenn beytell bette Inn de 
Hauelle, Nichtefs vihgenamenn. Däruor helft vnfs de vorbenömede herre vnnd fyne Conuenü 
ghegeuenn twintich mark vnnd hundert an gudenn Berlinfchenn penningenn, de Inn vnfernn vond 
vnfern eruenn nut vnd framenn ghekamenn (indt. Delle vorbenómede kop de fchall tho ewigen 
tidenn deme Conuente tho der Hemmelporthenn bliuen, Vnnd wy vnnd vnfe eruenn vnnd na 
kamelinge beholdenn vnís an der vorfchreuen Dorpftede vnnd felimark nichtefs. Ock wille wy 
vnnd fchölenn deme Abbete vnd Conuente vorbenómett eine rechte wehre wefenn vor alle de 
Jenenn, de vor recht kamenn willenn vnnd rechtefs ghenytenn vnnd entgheltenn willenn. Ok de 
pacht vnnd vpböringe, de vann der Erghenanten feltmarke vnnd dorpftede velt, dy hefft de Abbel 
vorbenómett deme Conuente tho der Hemmelporthenn koffi vnd ghegheuenn, de nu findt vun 
nakamenn mögenn, Inn deme aduentu vnnd Inn der Valtenn tbo byre, vppe datt de Alweldeghe, 
milde, Barmhertyge Gott Inn fieme öuerften Throne mitt alle fienenn leuenn hilgen vorbatt vnad 
fitelker vann en In den hilghenn tydenn benediget vnd ghelauett werde. Werett ok, dati Ian 
dellenn Jegenwerdigenn briue watt voríumett were an articulenn, an wordenn, an vorfumenielle 
der Ingefeghelenn, An fchriffien, Datt fchall denn vorbenomedenn'Hernn vnnd deme Godefshule 
nienenn fchadenn doenn, efte hinder. Tho tuge defler vorfchreuenn Ding hebbenn Hirouer ghe- 
wefett de Erwerdigenn Hermann Wupghaer, Rathmann tho nigenn Brandeborch, Her- 
mann Ofterod, Inwaner derfuluen ftadt, Berndt Trippekendorp, Rathman tho Lichen". 
vnnd voele meer lude, de lowenwerdich fin. Dait delle koep (tede vnnd vafte vnvorbrokena blioe, 
So hebbe wy Hinrick, Curdt vnnd vicke, brodere, gheheiten de Palchedage, vnfe Ingele- 
gele mitt willen vnd witfchop lathen hengen an delen open brieff. Gegeuen vnd gefchreuen bo 
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grothen Schonenuelde, Na Gadefs borth dufendt Jar vierhundertt Jaer, darna In deme ein 
vnd virtigheften Jare, In funte Lucien dage, der bilgen Jungfrowen. 


Collationata est hec Copia et concordat cum suo vero originali, "— attestor ego Erasmus Seidell, supradictus 
Notarius, hoc meo Chyrographo. 


XCIII. Ein brieff Marggraff Friderichs, Churfürften, Dorinne er dafs Clofter begifftiget mitt dem Eygenthumb 
der Dorffftadt Gramptze vnnd der Halben Hauell etc. 


Wir Fridrich, von Gots gnaden Marggraue zu Brandenburk, defs heiligenn Romi- 
fchenn Reichs Ertz-Cammerer vnd Burggraue zu Nurimberk, Bekennenn offentlichenn mitt diefem 
brieue vor vnís, vnfer Erbenn vnnd nachkommenn Marggreuen zu Brandenborg vnnd fonft vor 
allermenniglich, Dafs wir Gotte dem Almechtigenn zu lobe, Marien, feiner liebenn Mutter, vnd allem 
hemelíchenn here zu ehrenn vnnd zu dinfte, auch vonn vnfer, vnfer Erbenn vnnd nachkommenn 
felenn feligkeitt vnnd von befundernn gnadenn willenn, dem feligenn Gotsbaufe vnnd der kirchenn 
defs Clofters Hemmelporthenn, Cifterlienfer Ordenfs, bei vnfer Stadt Lichenn gelegenn, dem 
Abt darfelbít, allenn feinenn mitbrudernn: vnnd nachkommenn, Abtenn vnnd Brudernn, die Dorf- 
ftadt zu Cramptzee mitt der haluenn hauele, awfsfliefs vnnd Infliefs, vnnd funft mitt allen waf- 
fernn, wefenn, weidenn, grelingenn, eckernn, holtzenn, pufchenn, heydenn vnd allenn Zugehorun- 
genn zu einenn ewigenn vnnd rechtenn Eigenthumb voreigendt, diefelbenn dorffftadt mitt allenn 
Iren obgenanthenn Zugehorungen vnfer liebenn getrewenn Heinrich, Conradt vnd vicke, ge- 
bruder, die Pafchdage genanth, vnd Otto Barftoríf vonn vnís vnmd vnfer Herfchaflt, der 
Marggrauelchaflt zu Brandenborcb, zu rechtenn Manlehen gehabt vnnd dafs dem genanthenn Clo- 
fter vorkeufli vnnd vor vnfs williglichenn verlalfenn habenn. Vnnd wir voregenn auch dem obge- 
nanthenn Abte, allenn feynenn mitbrudernn vnnd nachkommenn Ebtenn vnnd Brudernn defs obge- 
nanthenn Clofters Hemmelpforthenn die obengefchriebenn Dorffftadt Cramptzee mitt allen 
Irenn obgenanthenn Zugehorungenn vnnd gerechtigkeittenn, nichts aufsgenommenn, zu einem ewi- 
genn vnnd rechtenn eigenthum In krafli vond macht dilfe[s brieffs, Alfo dafs der genanth Abt, feine 
mitbruder vnnd alle Ire nachkommenn Abte vnnd Brudere defs vilgenanthenn Clofters, dafs allefs 
zu einem rechtenn eigenthumb habenn, behaldenn vnnd zu ewigenn getzeittenn defs gleich andernn 
Iren eigenthumbsgutherenn befizenn vnd gebrauchenn follen vnd mögenn, vngehindert vor vnís, 
vnfern Erben vnd nachkommen vnd fonft vor allermenniglich. Hierbei vnd vber fein gewelen alfe 
getzeugenn der Hochgeborne vnfer lieber Ohem vnd Rath Herre Adolff, furft zu Anhaldt vnd 
Graff von Alchanien, vnd vnfer Rethe vnd lieben getrewen Werner von der Scbulen- 
burk, Ritter, vnfer Marfchalck, Hanfs vonn Arnim, vnfer Houbtman Im Vkerlande, Jurgen 
von Waldenfels, vnfer Cammermeifter, Junge Otte vonn Slywen vnd gemeinlichen der 
ganize Ratb vnfer Stadt Lichen. Vnd deís zu Vrkunde haben wir vnfer Infiegell an diellen brieff 
la(fenn hengen, der gegeben lít zu.Lichen, nach Godeís geborth vierteinhundert Jar vnd dar- 
nach Im drei vnd vierizigflen Jare, am Montage Sandt Mertens defs hielgenn Bifchoffs tage. 


Collationata est hec presens Copia cum suo vero originali per me supradictum Notarium Érasmum Seydell 
et concordat cum eodem verbotenus, quod attestor hoc meo Chyrographo. 
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XCIV. Otto Barftorp vorkaufft In difem brieue dem Clofter zu der Himmelpforten den dritten teyll an der 
Dorffftat Grampze vnd an der halben habell vor 63 Mark an guten Berlinifchen pfennigen. 


Vor allenn Chriftenn ludenn, dy deílenn brieff feenn edder horenn lefenn, Bekenne lk 
Otto Barftorp Inn deffem minem Jegenwerdigenn openbrieue, datt ick mitt minenn rechtenn 
eruenn, dy nu findt vnnd nakamenn müghenn, dem Erwerdigenn Hern, Hernn Hinrick, Abbethe, 
vnnd deme gantzenn Conuente defs Clofters thu der Hemmelporthenn vorkofft hebbe vnnd 
Jegenwerdich vorkope In krafft deífefs breuefs datt druddenndeill an der Dorpftede vnnd feltmarke 
tho Crampze mitt aller thobehoringe, Alfe mitt tinfenn, Renthenn, vlytenn vnd watbernn, mitt 
Ackernn, wifchenn, weydenn, holtenn gewunnenn vnnd vngewunnenn, mitt allenn Inflótenn vnnd 
vtflotenn, mitt allenn vruchtenn vnnd nut vnd thobehoringenn vnnd datt druddendeill ann der hal- 
uenn Hauele mitt alleís, weís dar Inne vnd vp walfett edder velt, beit dar datt landt keretl, 
ninerleye Dingk vthgenhamenn, Alfs Ik dattfulue druddendeill der dorpftede vond felimarke mitt 
aller fiener thobehoringeno, mitt minen rechtenn eruenn funder Jengerleye hinder edder Infall fre- 
deltenn befeten vnd gehatt hebbe. Vor ditt vorfchreuenn gudt vnnd druddenndeill der vorgenan- 
thenn dorpftede vnnd feltmark helft my de vorbenomede herre vnnd fyn Conuent gegeuenn dry 
vnnd füftich mark ann gudenn Berlinfchenn penningenn, de In myn vnnd miner recbtenn eruenn 
nuth vnnd framen gekamen [indi Deíle vorbenomede kop de fchall tho Ewigenn tidenn deme 
Conuente tho der Hemmelporthenn bliuenn, Vnnd Ik beholde my vnnd minenn rechtenn eruenn 
vnnd nakommlingenn an der vorbenombdenn dorpftede vnnd feltmarke nichtes. Ock will Ick mitt 
minenn rechtenn eruenn vnnd fchall deme Abbete vnnd Conuente vorbenumbt eine rechte were 
wefenn vor alle de Jenenn, de vor recht kamenn willenn vnnd rechtefs ghenetenn vnnd entghel- 
denn willenn. Ock de pacht vond vpboringe, de vann der Erghenantenn feltmarke vnnd dorpfiede 
velt, dy befft de Abbett vorbenumbt deme Conuente tho der Hemmelporthenn koflt vnnd ghe- 
geuenn, de nu (indt vnnd nakamenn mögenn, Inn deme Aduentu vnnd Inn der Vaftene tho böre, 
vppe datt de Alweldige, milde, Barmehertighe Gott Inn fineme ouerftenn trone miu alle finen le- 
uenn hilgenn vorbatt vnnd vlitelker vann en Inn denn bilgenn tidenn benedighet vand ghelouett 
werde. Werett datt ok Inn dellem Jegenwerdigenn briue watt vorfumett were an wordenn In def- 
fenn vorfchreuenn Artickell vond ftucke etc. — vnnd ein Iflick artickell vnnd ftucke by (ck fuluean, 
laue Ik Otto Barftorp mitt minenn rechtenn eruenn deme Abbete vorbenumbt vnnd Conuente 
tho der Hemmelporthenn ftede vnnd.vafte tho holdende, funder Jengerleye recht, hulperede, 
nye funde, hinder, Infall edder Argelifi, de deme Abbete vnnd Conuente tho der Hemmelpor- 
tenn mögenn tho hinder edder tho fchadenn kamenn. Tho grother bewaringe vnnd kantnilfe 
hebbe Ik Irgenante Otto Barftorp mitt. wittfchop vnnd willenn myne Ingefegell ghehengett vor 
dellenn mynenn openn brief. Vnnd Ik Bolde Barftorp hebbe ock ouer dellenn kope minefs 
vedderenn ghewefíst Thu groter tugnille vnnd bewaringe deíler vorfchreuenn Ding hebbe Ik mitt 
witfchop myne Ingefegell lathenn hengenn an dellenn apennbriefl. Ouer deílenn kope findt ghe- 
wefst thu tuge de Erwerdigenn Teniefs Ortike, Hanfs Godeke, Henning Danquart, 
Hanfs (met, Hanfs Grolle vnnd völe mehr andernn, dy louenwerdich (indt, Ghegeuenn vnnd 
gefchreuenn tho Barftorppe, na Gadefs geborth vierteinhundertt Jar, darna Inn deme dre vnnd 
virligefteno Jarenn, an Sunte Seruatius dage, defs Hilgenn Bifchoppels. 


Auscultata et Collationata est bec presens Copia cum suo vero Originali per me Erasmum Seidell, supradi- 
ctum Notarium publicum, et concordat cum eodem de verbo ad verbum, quod attestor hac mea manu propria. 
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XCV. -Heinrich Zernikow vorkaufft dem Clofter Himmelpforten eine gloke fur drei fchok; vnd wafs fie werdt 
ift, dafs [chenkt er dem Clofter, Dokegen follenn fie vor In vnd feine Nachkommen bitten etc. 


Vor allen Chriften luden, de deflen Brief feenn, hórenn edder lefenn, Bekenne Ik Hinrick 
Zernekow, wonbafflich tho Blomeno w, mitt minenn rechtenn eruenn, de nu [yn vnnd naka- 
menn mügenn, dat Ik hebbe vorkofft vnd Jegenwerdich vorkope mitt krafft dilfefs brinefs na rade 
miner frundt de Clocke vann Zernekow, de my min vader eruelt heflt, deme Erwerdigenn 
Heron, Hernn Hinrick, Abbete defs Clofters tho der Hemmelporthe, vnnd fime Conuente vor 
dre fchock guder Berlinfchenn penninge, de Inn mine vnnd miner eruenn nuth vnd framenn ghe- 
_ komenn (indt, vnnd wefs de Clocke bether lís wenn dre fchock, datt gheue Ik ock Inn datt Go- 
defshufs vorbenömett tho ewigenn tidenn tho bliuende, dar fchollenn de hernn vor holdenn my 
vnnd minenn oldernn vnnd nakomelingenn ein ewige dechtniffe. Delle Clocke de fchall tho ewi- 
genn tidenn defs Cloflerfs bliuen, ane Jengerleye nyge Invindinge edder argelift, vnnd Ik will vnnd 
fchall mitt minenn rechtenn eruenn, de nu lin vnnd nakamenn mógenn, deme Abbete vnnd (ime 
Conuente defs kopels eine rechte were welenn vor alle de ghenne, de rechtt gheuenn vnnd neh- 
menn willenn. Quer diffeme kope (indt ghewefett de Erwerdigenn Bolde Barfítorp, Rule, 
Hanfs Tile, Hanls Crugbh. Dat dieffe kopp flede vnnd vafte vnuorbrokenn bliue, So hebbe 
lk Hinrick Zernekow vorbenömett, Houetmann deífefs kopefs, min Ingefegell mitt witfchop la- 
thenn hengenn an dellen apenn brieff. Vnnd lk Bolde Barftorp hebbe ok ouer deffeme kope 
welett. Thu grotter tuchniffe vnnd bewaringhe deffer vorfchreuenn ding hebbe Ik mitt witfchop 
min Ingefegell latbenn hengen ann dien apen brieff, de gheuenn vnd gefchreuen Ifs tbo Blome- 
now, na Gadefs borth dufendt Jar, vierhundertt Jar, darna Inn deme vier vnnd viertigeftenn Jare, 
Inn deme dage der hilgenn drier konninge. 

Collationata est hec copia et concordat cum suo vero originali per omnia, quod attestor ego Erasmus Sei- 
dell, supradictus Notarius, hoc meo Chyrograpbo. 
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XCVi. Ein getzeugnufs vnd Ausfage Her Heinrichs, gewefenen Abts zur Himmelpforten, Wie efs dafs Clofter 
vor Alderfs mitt dem vifchenn In Iren waffern gehaldenn etc. 


Diser brieffe gehoret zu den Lichenischen Brieuen, dorumb auch sein Original bei denselben zu befinden. 


Vor allenn Chriftenn ludenn, dar diffe apenn brief! vorkumpt, dy en feenn edder horenn 
lefenn, befundergen vor Juw Hochgebaran furfte, gnedige leue Hernn, Marggreue Friderich tho 
Brandenborch, Bekenne wy bruder Hinrich, olde Abbett tho der Hemmelporthenn, datt 
vofs döncket woll LV Jar, datt wy wurdenn Ingecledett tho einem Monke tho der Hemmel- 
porthe, by Abbett Barfís tydenn. Donne hadde wy datt garne fuluenn tho Clofter mitt vnfen 
brudernn vnnd hadden dar knechte tho, dy datt regirendenn, bett tho Abbett Peters tiden von 
Lenyn; dy dede datt garne vth vmme dy helffie tho tynde einem, dy Heyt Claufs Albrecht, 
dy wonde tho Tornow tho denn tydenn; darna wortt ein ander Abbett gekorn, genómelt Ar- 
noldus; dy bleff by derfulwigenn wyfenn; Darnegefi wurde wy ock gekornn; do hadde wy 
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einenn garnemeilter, genómett Hans Mathewels, dy wonde tho Forftenberge tho der tidt, 
darna hadde wy och datt garne fuluenn mitt vnfen eigenn Hernn vnnd Brudernn eine lange wyle 
vnd lieten defs Clofters water vifchenn vnd tyenn, weme wy woldenn vnde gundenn, fo alle vnfe 
vorvarenn haddenn gedann vor vnfenn tidenn, vann ebtenn tho Ebtenn bett ann deflenn Jegenwer- 
digenn dach, dar vnís anderfs nymele Ingeholdenn Ifs, noch vonn Hertoge Johann feliger gedecht- 
niffe edder vann Imande, men wy vnd vnfe Bruder edder vnfe garnemeifter möchtenn dy vifche 
foltenn, vorkopenn, war wy woldenn edder euenn wals, vnnd (indt dar ny tho angelangett von 
Imande, datt wy edder vnfe garnemeifter dy vifche tho Lichenn vp dem Markte hebbenn fchol- 
denn, datt will wy vor recht vnnd mitt vnfenn eydenn beholdenn, wor wy fcholenn, vnnd hebbenn 
datt bekandt vnnd vthgefprokenn vor dem Erwerdigenn Inn Gott vader vnnd Hern, Hernn Johan- 
fenn, Abbete, vnnd dem gantzenn gemeinenn Capittell tho der Hemmelporthe, Alle Her Ni- 
colaufs mölern, Her Johann Regeler, Her Joft Tilenn, Her Johan Pral, Her Bertram 
Berenn, Her Jurgen Wegen, Simonn Tilenn, Michaell fnider, Hermannum Pbile- 
mann, Marcum Gvlow, Johannels krufe. Tho grother bekanthniffe vnnd warheitt dilfer fa- 
kenn vnd ding, datt fie fo vorlegen vnd gelcheyn (indt, hebbe wy. eergenante Her Hinrick, olde 
Abbeth, mitt wolbedachtem mude vnd gefundem liue, vngetwungen, bekanth vnd noch bekenneno, 
vnd mitt vulbortt defs gantzenn Conuents defs gemeinen Conuents Ingefegell lathen drucken vp 
diffen open brieff, die gegeuen vnd gefchreuen Ifs na Godefs geborth vierteinhundertt Jar, darn 
In dem negen vnd foftigftenn Jare, an Sunte Francifcus daghe. 


Collaticnata est hec Copia et concordat cum suo vero originali, quod attestor ego supradictus Notanus Eras- 
mus Seidell hoc meo Chyrographo. 


XCVII. Eine vortrag vnd Entfcheyd Marggraf Albrechts zu Brandenburk zwufchenn dem Clofter vnd der 
Stat Lychen, wie fie es hinfurder mitt Vorkauffung der Fifche halten follen. 


Diss ist auch ein Lichenischer brief, dorumb auch sein Originall bei den Lichenischen brifen zu finden. 


Wy Albrecht, vonn Gots gnadenn Marggreue tho Brandenborch, defs Hiligen 
Romifchen Rikefs Ertz-Cammerer vnnd kurfurfte, Tho Stettin, Pommern, der Callubenn vnd wer 
denn Hertoge, Burggreue tho Norimberch vnd furfie tho Rugen etc., Bekennen vnd don kundi 
openbar iit dieffem brieue, Als der Werdige vnd Andechtige vnfer Rat vnd liuen getruwen Ern 
Johanfs, Abt thor Hemmelporte, von fins vnnd fins Conuents vnd Clolters wegenn an einem, 
vnd Borgermeiftern vnd Rathmannen vann aller Inwoner wegen vnfer Stadt tho Lichenn am ar 
dernn deile, fchelunge vnnd twidracht vnder fich gehatt hebbenn vmb etlicker fifcherie wegenn elc» 
Hebbenn wy Íy mitt vofenn Redenn darvmb entícheidenn mitt beider parit wetenn vnnd willeno. 
Alfo datt die genanthe Apt vnnd alle (iene nakamenn Henfordt allewege einenn Garnmeilter binnen 
der Stadt tho Lichenn follenn hebbenn, vnnd watt dy fiche fangett, die fchall he feinen deii 
lon der ftadt tbo Lichenn feile hebbenn vnnd vorkopenn, doch deu die Apt thovornevih fint 
Heron fifche daruann nehmenn mach vnnd die ander filch fchall die Garnemeifter alle denn lao 
der ftadt feile hebbenn vnnd vorkopenn. Wels afer diefulue garnemeifter Inn der ftadt nicht vor- 
kopenn kunde, die mach Hie an ander ende bringenn oder vorkopenn, wo em datt euenn Is, vnnd 
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[oll forder mere alfo tufchenn beidenn parthenn tho ewigen tiden folker fifcherey haluenn gehol- ‘ 
denn werdenn. Tho mehrer fekerheitt mitt vnfem vpgedrucktenn Ingefegell vorfegelt vnd Gegeuenn 
Inn vnfer ftadt Templin, am Dinftag Angnete, Na Chrifti gebortt vierteinhundertt vnnd darna Im 
twe vnnd Souentigílenn Jare. 
Relator Epifcopus Brandenburgenfis. 
Nicol, pull, Ritter. 


Auscultata et Collationala est hec presens Copia per me Erasmum Seydell, supradictum Notarium, et con- 
cordat cum suo vero originali de verbo ad verbum, quod attestor hac mea manu propria. 


XCVIII. Ein bekantnufs vnd auffage Hertzog Johanfens zu Mekelnburk ete. Wittwe, [o difer Zeitt zu Lichem 
gefe(fen, dafs fie den gebrauch, fo fie vff defs Clofterfs guternn gehabt, Aufs gunft der Ebte vnd nicht von 
Rechte gehabt etc. 


Diser brief gehoret auch zu den Lichnischen briefen, vnd ist sein Originall auch dabei zu befinden. 


Vor allenn Chriftlowigenn ludenn, dar dulle openn brieff vorkummett, dy en feen, lefenn 
edder horenn lefenn, funderlekenn vor minem allergnedigítenn Hernn, dem Irluchtenn Hochgebor- 
nenn furfienn vnnd Hern, Ern Johanfe, MarggraíTenn van Brandenborch, vnnd vor fyner gna- 
denn Erfamen Erwerdigenn Rüdern, Hernn vnnd prülatenn Bekenne Ich Mathias kortenam, Etz- 
wan fcriuer der Hochgebornenn furftinnen tho Lichenpn feliger gedechtnille, datt dy fulwfte mine 
gnedige vrowe, dy Hochgeborne furfünne, Hertzoginne vonn Stargarde Etzwann Inn der 
tidt, donne dy Erwerdige Ion Gott vader vnnd Here, Ernn Johannels, Abbet thor Hemmel- 
porthenn, vth Irwelett vnnd gekarnn wals tho denn geiftlikenn ftade der Abdyenn, fande my 
tho fiener Werdicheitt, enn biddende vormiddelli my, datt He mine gnedige vrowe muchte lathenn 
by der brukunge, dy ohre gnade hadde vann fienenn voruarenn Herren vnnd Ebtenn, Alís Inn 
Vifcherygenn, grefingenn vnnd holtingenn, datt wolde ohre gnade vmme en vnnd [yn Clofter gne- 
diglick erkennenn alle tidt órefs leaendefs. Defs gunde dy Here Ere Johannes, Abbett vann der 
Hemmelportenn, gerne órer gnaden. Vorthmer fchickede dy Ergenanthe Here vann der Hem- 
melportenn finenn Priore Ern Petrum tho óhrer gnadenn, des Jhareís thouorne vor ohrer gna- 
denn vann duller werlde aflicheident, vand lyt fie vragenn vmme dy brukingen, dy fie hadde vann 
dem Godefshufe thor Hemmelporthenn. Manck andere fiuck fprack ohre gnade: Dat wy 
hebbenn vann der Hemmelportbenn, datt hebbe wy gehatt mit gunfte vnnd vulbort defs Ab- 
tefs vnnd Conuenths vnnd nymandt dar recht tho Heth na vnferm dode, wen datt Clofter; will min 
Hern vnfs lathenn by vafer wonheiti, dy wy nah wente Her gehat hebbenn van fienem Clofter, 
Is vns feer woll tho willenn; will he defs nycht doenn, fo mach He doen watt he will; He mach 
dy wher vp thyenn by vnfem leuende, defs vorbede wy em nicht, will he fy ock lathen fiaenn 
wente fullenn ann vnfefs leuendefs ende, lís vnfs fehr wol tho willenn vnnd wufte wy, datt vnfe 
gnedige here Hertoge Johan feliger gedechtnilfe dem Clofter vann der Hemmelporthenn wefs 
io na were geweft, dar finen gnadenn fele muchten vmme Inn pienen wefenn, Adder wy ock edder 
vnfe fele In pinen mochte kamen, wy woldenn vnís defs vakengenomedels Clofters brukunge nicht 
brukenn, wente wy dar nyne bewiefunge edder befittunge ouer hebbenn, man denn gunft defs 
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Abtis vnd Conuentefs defs bauenbenomedefs Clofters thor Hemmelporthenn. Datt dulle dingk 
fo vorhandelt vnnd gelcheen fynn, Bekenne Ik bauenbenómede Mathyas. Dels tho eyn forder 
bekandtniffe hebbe Ick min Ingefegell benedenn vnden an deffenn minen open brieff gedrucket, 
dy gefchreuenn vnnd gegeuenn Is tho Lichen, Im Jar Dufendt vierhundertt, Darna Inn deme vier 
vnd fouentigeften Jare, an funte Barnabenls tagk. 


Auscullata et collationata est hec presens Copia et concordat cum suo vero Originali Scripto in papyrum, 
quod attestor Ego supradictus Notarius Erasmus Seidell hoc meo Chyrographo. 


XCIX. Ein brieue Hans von Dorns, dorinnenn er dem Clofter Himmelpforten vorkauft widerkaufsweife dafs 
virte theyll des Dorffs kantzow vor 100 mark oder XXV Reinifcher gulden. 


Vor allenn Chrifllowigenn ludenn, dar duffe mine openn brieff vorkummett, di en feenn, 
lefenn edder hören lefenn, welkels ftadefs fie findt, geifllick oder wertlick, vnd funderlicken vor 
alfweme Bekenne Ik Hanfs vonn Dorn, wonbafftich tho krumbeke vnnd Riechter darfuluelt, 
datt Ik mitt wolbedachten mode vnd Rath minefs Rechtenn bulenn Buffen vonn Dorn vnnd 
myner rechtenn Eruen, dem Erwerdigen In Gott vader vnnd Hern, Ern Johanfe, Apte dels 
Clofterís Hemmelporthe, mienem gnedigenn Hern, vorfettet vnnd vorpandett hebbe ein vern- 
dell defs dorpels kantzow, gelegenn Hart bie der Stadt Woldegghe, vor Hundertt mark 
vinkenogen penninge, als genge vnnd geue Is Im Lande tho oldenn Stargarde, Adder XXV 
guder rinfcher guldenn, dy my fine gnade woll thor nuge gelanget vnnd betbalet heit vnnd Ion 
minen nuth vnd vramenn gekereth vnnd gebracht hebbe, vp twe Jar weder thogeldende, Alfo 
doch, datt dy Ergenante Her Er Johanís, Abt thor Hemmelporthen, vor fodann vorbe- 
nömbde hundertt mark edder XXV rinfche gulden Inn dem verndell des dorps Kantzow fchall 
bören Inn denn twen vorbenomedenn Jarenn alle Jar X mark gud geldt Adder fo uele hauer, alíe 
X mark mögen na fchepell tall alle Jar vpdragenn vp funte Merten, fonder togernilfe, Infall, Hul- 
perede vnnd argelift. Vortbmer were ith fake, datt Ik vorgenanthe Hanfs dorn minen Ergenö- 
medenn gnedigenn Herrnn; Ernn Johanfe edder fienenn nakomendenn Aptenn In den twen Jarenn 
fodan hundertt Mark odder XXV rinfche guldenn nicht gulde edder betalde, fo fchall di koep vafte 
vnnd vnuerruckett tbo einem rechten wederkope, alfo doch, datt min gnedige Herr, dy Apt edder 
fiene nakamende Apte alle Jar X mark edder fo uele hauer alle Jar ruwelickenn vnnd mitt alle 
gebrukenn fchölenn, ane Jennigerleye Infall, hulperede vnnd Argelif. Vnnd wen Ick denne Ik 
Hanís Dorn edder mine rechtenn eruenn fodann vorkoffte, vorpfandts edder vorfettede guth, fo 
bauenn beröreit Is, will weder lofenn, fchall Ik edder mine rechten Eruenn minem gnedigen Hernn, 
dem Abte, ein verndell Jars tho vorne vpfeggenn vnnd fodapn bundert| mark edder XXV rinfche 
guldenn thor nöge woll betalenn. Vnnd wen Ick edder mine eruen fodann betalinge gedann heb- 
benn, fchall Duíle briue niene kraft edder macht hebbenn. Vp datt, dau alle dulle vorfchreuenn 
ftuckenn vafte vnnd woll geholdenn fcholenn werdenn, Hebbe lck Hans von Dorn min Ingefegell 
mitt minefs bolenn Ruffenn von Dorns Ingefegell mit witfchop vnnd vulbortb lathen hangenn 
vor diflenn minen openn brief. Geuen tho krumbeke, In minfs gnedigenn Hern, defs Apts, 
dorpe, In der Jegenwerdicheit der gemeinen bure derfolueft, dy dartho tho tuge gerupenn vnd 
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geefcheit, Am Jare dufendt vierbundert , darna In dem fofs vnd fouelichgeftenn Jaren, an funte 
Mertens dage, defs Hilgenn Bifchoppefs. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia et concordat cum suo vero originali de verbo ad verbum, 
quod attestor hoc meo Chyrographo ego Erasm, Seidell, supradictus Notarius etc. 


C. Ein Vortrag defs Raets zu Anklam zwufchen dem Clofter Himmelpforten vnd Claufs gotzken, einer Vhede 
halben, die fich vonwegen einer khue vnd einefs Schweinels zugetragen. 


Inn deme Namen deís Hern Amen. Vor allenn, dar delle brieff vorkamende wardt, de 
ene feenn edder hören lefenn, Bekenne wy Borgermeifter vod Rathmanne tho Ancklem, 
datt vor vnís fund ghekamenn In fittenden ftole defs Radels dy vorfichtigenn vnd Erfamen Jochim 
Wupgbhar, medekumpan vnfeís radefs, vnnd Herman Wuppghar, Rathman tho Brandenborch, 
brodere, alfe warhafllige procuratorefs vnnd volmechtigere defs Erwerdigenn, Innigenn vnd geilt- 
liken In Chrifto vaderfs vnnd Heron, Heron Johann, Abt tho der Hemmelporthe, dels wy 
de(fulueften Hern machtebreff In guder mathe vnnd wiefe hebbenn lefenn vnd by macht delenn 
lathenn, So datt die genanttenn Wuppgharde (indt vulmachtich to latende vnnd tho donde tho 
winne vnnd tho vorluft, alíe de fulue Herr vana der Hemmelportenn don fcholde, konte vnnd 
möchte In der fake, dede Is tufchenn em vann enem vnd Clauís Gotzekenn vann andernn 
delenn, etlicker milbegelicheid vnnd vnwillen baluenn, entftande van ener kó vnd enís fchwinels, 
de de vorbenombe ber van der Hemmelporthe dem vorgenantenn Claufs Gotzekenn fcholde 
hebbenn geuenn, So fick denne Clau(s erbenomt beclagett, He noch kö edder [wine nicht krigenn 
konde edder mochte; Darwegenn He mitt deme ergenanteon Hernn van der Hemmelporthe Is 
tho vurdernn vnwillenn kamenn vnd heffl fienenn gudern vnd dorpern, belegen thom Clofter, vor- 
nichtigett vnd afgebrandt — Grotern vnwillenn vnd fchaden, de dar villichte aff enftaen möchte, tho- 
midende, vnnd alle mifhegelicheitt bytoleggende, So finnd vor vnfs ghekamenn de erbenómbde J o- 
chim vnad Hermen, brodere, mitt deme fulwen Claufs gotzekenn, famptlikenn deís krigefs ende 
bogernde, vnnutte kofte vnnd theringe, de dar nicht kleine aff enftan möchte, thouermydende, vnís 
vorfchreuenn Borgermeifter vnnd. Rathmanne hebbenn angefallenn, wy alíe gude middeler fee vann 
beidenn fiedenn der twiflinge vnnd twedrachtt haluenn möchten entpflygenn, entwey fprekenn vnnd 
In der frundíchop entlikenn entpligenn vnnd vorfcbedenn. Worumme hebben wy auerdacht, dede 
rechtferdige Dinck biddenn nenerleie wiels (chall weigerdt werdenn, hebbenn wy vnís gerne mitt 
fodanen fakenn, fo vorfchreuenn find, vmme defs Herrenn willenn van der Hem melporthe be- 
kummert, See nach órenn egenenn wilkör dorch frundfchop vorfchedende In defler wiefe nabe- 
fchreuenn, datt wy Borgermeifter vand Rathmannenn tho Ancklem vorbenömbit, alfe karne 
richter vonn beidenn parthenn vorfchreuen, diffinirenn vnnd frundliker wils aflfeggenn, dau Jochim 
vond Herman vorbenömbt, vann defs heren wegenn tho der Hemmelporthe, Clauefs Gotze- 
kenn vorfchreuenn fchölenn geuenn negenn rinfche goldenn vnnd dree ele leidefcheís wandels, 
de Claus Gotzeke tbur nuge entpfangenn helft vnnd binnen Ancklem woll boreth vnnd be- 
taldt fund eer der makinge delfefs breuels. Darmede fchölenn fee entpflegenn wefenn vann bei- 
den parthenn tho enem vulkamen ende, dar nummermehr vp tofakende vor gefWick vnnd werlick, 
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vor barenn vnd vngebarenn, dede nu effle Inthokamenden tidenn darthofeggent to mochten- heb- 
benn. Delle flncke vnnd Articule fo ftede vnnd vafte thoholdende, fo vorfchreuenn fteyd, heflt fick 
de vorbenömbde Claufs Götzeke vorwilkörett vor vnfs. Werett he dar wydder dede effte fee 
fo nichten hólde, So will he vnuorleidett wefenn Inn allen landenn, fteden, flatenn, dörpern, ker- 
kenn vnnd klufenn effe andern veligenn ftedenn. Defs fo fchall ock wedderumb de vorbenömbde 
Claufs, Ilet he delle vorfchreuene vorfchedinge hölt, Inn defs obengenanten Hernn vann der 
Hemmelporthe fienenn gudernn, Abbedye vnd gebede wanken, gan, ridenn eflie varem vrige, 
qwid, velich, feker vnd vnbekummert, So he darup heilt defs erbenömbdenn Hernn leidebrieff. Tho 
vrkunde vorfegelt midt vnfer Stadt anbangende Secrete, Am dinxtedage Na Judica, Anno Domini 
Milleimo quadringentelimo Octuagefimo fecundo. 


Collationata est hec copia et concordat cum suo originali, quod attestor ego supradictus Notarius hoc meo 
Chyrographo etc. 


CL Ein Vrphede defs nechfthieroben genanten Claufs Gotzken, obbefchriebener Sache halben vad vff den 
nechfigefatzten vortrag fur dem Richter vnd befitzern defs Gerichts zu Anklem gefchehen. 


Vor alfweme, dar delle brief! vorkumbt tho feende, hörende offle lefende, Bekenne lck 
Reigmer balke, Richteuoghet tho Anckelem, mitt minen byfitterenn Hanís, Peter vnnd 
Hinrick chlineman, datt vor vnís vulmechtich fittendefs Ricbteís Is ghewefenn de befchedene 
Claufs Gótzeke vnnd hefft orueyde Swarenn vnnd heff afflathenn vann aller maniughe vnd tho- 
fegghent, datt he hadde effte möchte bebbenn tho deme Erwerdigenn hern, Hern Abbethe tho der 
Hemmelporthenn, belegenn by lichenn, efte tho deme gantzenn Conuenthe, tho fynen Dyn- 
renn effle burenn vnnd vnderíatenn, Nummer darup tho fakende effle rument vann fienen wegenn, 
geifllicke effle werlick, barenn effte vngebarenn, So alle de Rath van Ancklem hefft vorfchedenn 
vnd entweig ghefprakenn tho erem gantzen vulkomen ende, denfoluenn Claufs Gotzkenn van 
der enenn fyde, vnnd Joachim Wopghar, Rathmann tho Ancklem vnnd Hermann Wop- 
gar, Rathmann tho Nigenbrandenborch, Alfe vulmechtiger vann defs Hernn Abbetefs wegenn 
vann der Hemmelporthe, vana der andernn fiede, In fodaner wyfe, datt Jochim vnnd Her- 
men vorbenumbt vann deís Abbetefs wegenn fcholen ghenenn deme vorbenumbden Claufs Gotz- 
kenn IX Rinfche guldenn vnnd drei elenn Leydefchefs wandefs vppe Palmedach negefi kamende, 
vnd fchölenn em fchickenn defs Erwerdigenn Hern, Hern Abbetes Johannes befegheldenn breff 
vor fick vnnd fiene nakomelinge, datt he mach vrige, vredefam wancken Inn defs Erwerdigenn 
Heron Abbet Johannes gudernn vnnd deís Gantzenn Conuentels, vor em vnd óre bure offle vn- 
derfathenn vnnd vor alle de Jhenean, de vmme erent willenn dhonn vad lathen willenn, So vakenn 
em deís noth vnnd behuff Is, Vnnd neen thofegghendi tbo em hebbenn vann defs bernendels 
wegenn vnnd mordefs, ofle wels dar möchte aff vppeftaenn wefenn. Werett fake, datt deífe vor- 
benömbde Claufs gotzke dar mer vp fakede, wenn de IX rinfche guldenn vnnd drie ele Leidifch 
wandts vthe kamenn findt, So will he vor denn Erwerdigenn hern, Hern Abbett, efle vor de fie- 
nenn, vogheveleghet vnnd vngeleideu wefenn In kerkenn, In klofen, Inn fiedenn, Inn Slotenn, In 
dorpen effe nerghenn, vnnd findt fo vlegen gantzlikenn entlikena tho enenn gantzen vulkomen ende 
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vann beidenn partenn, dar nummer mer vp tho fakende de Abbett effle fiene nakomelinge effte 
de gantze Conuent effle öre vnderfatenn vond nymentt vonn erent weghenn, datı were denne In 
brande efte Inn morde, efle wels Id were, datt daraff herkamenn Ifs, Edder Claufs Gotzke 
efle nyment van (int wegenn dar nummer vp tbo fakende. Hier fin an ouer ghewelenn 
de Erfamenn vnfe Bürger Arndt vnnd Henning Chlineman, Junge Hanís Tolner, Det- 
leff bötlingk, Hanfs vnd Hinrick Tankenn vnnd Hinrick tyde. Defs tho orkunde hebbe 
Ik Riegmer balke vorbenumbt min Infegell druckett beneddenn an deífen openen brieff. Ghe- 
uen vnd fchreuenn In den Jharenn vnfes Hern etc. LXXXII, defs Mondageís nah Letare. 


Collationata est bec Copia et concordat cum suo originali, Quod attestor ego supradictus Notarius hoc meo 
Chyrographo. 


CIL. Ein-kauffbrief Wedigo Holtzendorfis, dorin er dem Clofter vorkauft Im Dorff Storkow 45 grofchen 
1 pfenning vnd VIl4 huen für 33 Reinifche guldenn etc. 


Vor allenn Chriftenn Ludenn, de deílen minen openn brieff fehenn, horenn effle lefenn, 
vnnd funderlikenn vor mine Rechte eruenn vnnd erfgenamen Bekenne Ik Wedige Holtzendorp, 
dat Ik met wolbedachten mode vorkofft hebbe vnnd Jegenwardich vorkope Inn krafft vnnd macht 
dellefs mienefs open breueís tho: eneme ewigenn kope deme Erwerdigenn In Gott vader vnd Hern, 
Er Johanneífe, Abbath thor Hemmelporthe, vnnd fineme gantzenn Conuente Inn deme 
dorpe Storkow, by Templin gelegenn, XLV grofchenn I penningk Brandenborgifcher betalinge, _ 
achte. penninge vp einenn grofchen gerekendt, vond achtehalff hóen vppe defle nagefchreuenn ho- 
uenn vnnd huuenn, alfe: Vp deme hoff, dar nu vp wonett Czale, XIJII grofchen vnnd IIE hoenn; 
vp deme hofl, denn nu bewanel weggenn, funff grofchenn I penningk vnnd lf hoenn; vp deme 
hofl, dar nu vp wanett Rheinicke, vier grofchenn; vp deme hoeíf, den nu bewanett Hanfs Berbom, 
vier grofchenn; vp deme hoefl, dar nu vp wanett Michell Hennike, zwei grofchenn vann denn tei- 
geth vnnd zwei grofchenn pacht vand H hoenn; vp deme hoefl, denn nu bewanett olde Dreger, 
VI grofchenn II Huner; vp deme hoeff, dar nu vp wanett Thewes Dreger, Illl grofchen, vnnd vp 
'deme hoeíf, by de ftege gelegenn vann Tempelin to, dar nu vp wanet de kröger, lll. Dellenn 
vorbenomedenn pacht vnnd hunere fcholenn de hern vann der Hemmelporte börenn alle Jar 
vann dellenn vorgefchreuenn ludenn vnnd vann allenn óren nakamelingen, de vppe denn vorbeno- 
medenn houenn werdenn wanen, tho alle funte Mertens dage, vnnd vth denn bouenn tho pandende 
vmme fodane pacht vnnd hunre, wo vake- en defs noth vnnd behoff Is, funder Jengberleye an- 
fprake mine, myner eruenn vnnd rechte erífgenamenn, Vnd fchölenn den vorbenomedenn pacht 
vnd Hoenre hebbenn meth alleme rechte, Alfo alfe my min vader denn pacht vnnd hönre geeruett 
befft, vond my, minenn rechtenn eruenn vnnd rechtenn erfgenamenn an deflenn pacht vnnd Hön- 
renn nicht thobeholdende, vnnd Ick vnnd mine eruenn fchólenn deme vorbenomedenn herenn vnnd 
fineme Conuente defs eine where wefíenn vor alle dena gennenn, de vor recht kamenn vnnd rech- 
tes genelenn vnnd entgeldenn willenn. Vor dellenn vorgefchreuenn pacht vnnd hoenre heff my 
de vorbenombde here meth fineme Conuenthe gegeuenn XXXIII rinfche guldenn, de fe my all 
woll tho genuge vnnd tho danke betaleth bebbenn vnnd an miner, miner eruenn vnnd erfigena- 
menn nulh vnd framen gekamen (indt Hierby vnnd auer findt gewellet alfe tuge de Erbare vnnd 
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duchtige Baltzar Manduuel, wanafllich tho dem Dolghenn, Claues Marchgreue, fchulte 
tho Storkow, Zale Weggun, Rheynike, Bur darfuluefi, vnnd andere vele mehr louenwer- 
dige lude. Tho vorder widchop vnnd fekerhicheitt hebbe Ick Wedige holtzendorp mynn In- 
gefegell an dellen minen apen brieff lathen hengen, de geíchreuenn vnnd gegeueon ls Inn deme 
dorpe Storkow, na Gadels geborth vierteinhundert vnnd In deme fouen vnnd Achligeltenn Jar, 
dels Mondages vor mithfaltenn. 


Auscullata et Collationata est hec presens Copia et concordat cum suo originali verbotenus, quod attestor 
ego Erasmus Seidell, Notarius publicus, hoc meo Chyrographo. 





ClH. Haus Holtzendorff vorkaufft dem Clofter Himmelpforten vf einen Wyderkauff 24 grofchen von einer 
Beutenbeyde, vf Gergen Zalen hof zu Storkow, fur X Reynifche gulden etc, 


Vor allen Chriften luden, dy deífen openbrieff fehenn, hörenn edder lefenn, Bekenne Ik 
Hans Holtzendorp, dath lck meth wolbedachtenn mude vnnd meth willenn miner rechtenn er- 
uenn bebbe vorkoílt deme Werdigen In Gott vader vnod Hernn, ern Johannes, Abbetb defs 
Clofters Hemmelporth, vnud deme gantzenn.Conuenthe daríulueft alle Jhar XXIV grofchenn 
vann einer büthenn beide, dy dar heit vp mine heide Jurgen Zale, wanhaffüch tho Storkow. 
Sodane XXIIl| grofchen fchall alle Jhar Jurgenn Czale, fiene rechte eruenn effie erfgenamenn vann 
der buthenn heide geuenn vp funte Mertens dage deme hern ıbor Hemmelporth vnd [yneme 
Clofter vnuortogerth, ane Jengerleye Hulperede mine, myner eruenn effle erffgenamenn, vnnd effte 
Ian thokomendenn tidenn Jurgenn Czale, fine eruenn, effte ein ander, dy denn hoeff bewaneth, 
woldenn denn hoeff vorkopen, fchólenn fy dy buthenn heide, dy fy vp mine heide hebbenn, vor- 
kopenn meth dem haue vond fy vann deme houenn nicht fundernn, befunderan dy buthenn heide 
fchall fiede by deme vorbenömbdenn haue bliuenn, alfo dath dy genne, dy denn boeff nu bewa- 
neth effle In tbokamendenn üdenn wertl; bewannenn, fchall hebbenn dy buthenn heide vnnde 
fchall der alle Jar afgeuenn denn Hern van der Hemmelporthe XXIII grofchenn, alfe thovorne 
berurett Is. Vor fodane XXIIII grofchenn, alle Jar van der butbenn heide vp Martini van Jurgen 
Czale edder vann Genenn rechten eruen edder erfgenamenn thobürende, bet my dy vorbenombde 
her vann der Hemmelporth vnnd [ya Clofter woll tbu nuge vnd tho dancke gegeuenn vnnd 
rede betaletb an gudenn golde X Rinfche guldenn, dy Ick vorder lan minen vnnd miner eruenn 
nuth vnnd vramen gebracht hebbe. Vond lk Hans holtzendorp ock mine eruenn eflle erfge- 
namenn beholdenn an der vorbenombdenn butheon heide vnnd kopels nichtes, men alleine dy 
wedderlofunge, vond wann Ick, myne rechte eruenn edder erfgenammenn dy buthenn heide wil- 
lenn wedder lofena, denne fchole wy Idi witlickenn lathenn werdeon dem hernn thor Hemmel- 
porth vond fyneme clofter ein halff Jar tbouorne vnnde lathenn en denn vp Martini bóren vnuor- 
togert dy XXIII grofchenn vann der buthenn beide vnnd geuenn em denn houetfloell, alfo X rinfche 
guldeno; vand wann Ik, mine eruenn efle erfgenamenn alfo denn hern tbor Hemmelporth 
wedder hebbenn gegenenn dy Xriníche gulden, denne [chall di buthenn beide wedder quidt vnnd 
lofs wefeno, vond ehr nicht, vnnd Ick fchall vnnd will meth minen recbtean eruenn vnnd erígena- 
mens deme vorbenömbdenn hern vnnd Clofier Hemmelporth der buthenn heide eine rechte 
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were wefenn vor alle dy gennenn, dy vor recht kamenn vnnd rechtefs genytenn vnnd entgeldenn 
willenn. Tho vorder witfchop vnnd vrkunde hebbe lck Hans boltzendorp myn fegell vnder 
an defen brieff gebengett, dy gegeuenn Is thor Hemmelportb, nah Godeís geborth dufendt 
vierhundertt vnnd In deme twe vnnd negentigftenn Jar, In der Octauen vifitationis Marie. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia per me Erasmum Seidell, supradictum Notarium, cum suo 
vero originali ei concordat cum eodem Verbotenus, quod atlestor hoc meo Chyrographo. . 


CIV. In difem briefe verkauft Wedigo holtzendorf dem Clofter Himmelpforten widerkaufsweife XXXVI grofch. 
von zweien beuten heiden, gibt 24 gr. Claufs klingenberk zu Templin vnd 12 gr. Zale zu Starkow, vor XV 
gulden Reinifch. 


Vor allen Chriften Ludenn, dy deflenn openbrief fehenn, bórenn effle lefenn, Bekenne Ik 
Wedige holtzendorp, datt Ik meth wolbedachtenn mode vnnd meth willenn myner rechten 
eruenn hebbe vorkoffi deme Wirdigenn Inn Goth vader vnnd Hern, Ern Johannes, Abbeth defs 
Clofiers Hemmelporthe, vnnd deme gantzen Conuente darfulueli alle Jar XXI grofchenn van 
einer buthenn beide, dy dar heth vp mine heide Clawes klingenberge, wanhafftich tho Tempelin. 
Sodane XXIII grofchen fchall alle Jar Claus klingenberge, fine rechte eruenn effle erfgenamenn 
van der buthenn heide geuenn vp funte Mertens dage dem hernn van der Hemmelporth vnnd 
fienem Clofter ane Jengerleige Hulperede mine, miner rechte eruenn effte erfgenamenn; vnnd effte 
In thokamendenn tidenn Claufs klingenberge, Gene eruenn effte erfgenamenn dy buthenn heide 
vorkofftenn, fchall dy genne, dy fy kopth, by wane, war hy wane, vnuortogerth geuen denn hernn 
vann der Hemmelporth vnd fieneme Clofter vp Martini alle Jar XXllll grofchen, ane hinder mine, 
miner eruenn eflle erfgenamenn. Ok Inn delfer vorbenümedenn wiífe hebbe Ik ock vorkofft denn 
hern thor. Hemmelporte vnnd fienem Clofier alle Jar Xll grofehenn van einer buthenn beide, 
dy dar hett vp miner beide Jurgenn Czale, wanhafllich tho Storko w, Alfo datt hy, Gene rechte 
eruenn effle erífgenamenn edder wy dy buthenn heide heu, alle Jar deme heran thor Hemmel- 
porth vnd deme Conuente darfulueft fchall geuenn XIl grofchen vp Martini vnuortogerih vnnd ane 
hinder effe hulperede mine, miner eruenn eflle erfgenamenn. Hiruor heit my dy vorbenomede 
Her vaon der bemmelporthe vnad (iene Clofter woll tho nuge vnnd tho dancke gegeuenn vnnd 
woll vornuget XV guldenn, dy lck vorder Ion minen, miner eruenn vnd erígenamenn nuth vnd 
vramen gekerett vnnd gebracht hebbe; vnnd Ik Wedige Holtzendorp, ock mine eruenn vnd 
erfigenamen beholdenn an den vorbenomeden buthenn heidenn vnnd kopes nichtes, wenn alleine 
dy wedderlollunge, vnnd wann lck, mine rechte eruenn edder erígenamenn dy butbenn heidenn 
willenn wedder lofenn, denne [chöle wy ldt witlickenn lathen werdenn dem hernn thorHemmel- 
porth vnnd lienem Clofter ein balff Jar thouornn vnnd lathenn en denne vp Martini bórenn vn- 
uortogerth dy XXXVI grofchenn vann denn buthenn heidenn vond geuenn en denn bouetitoell, alfe 
XV rinfche guldenn, vnd wann lk, mine eruenn effle erfgenamenn alío denn bernn thor Hemmel- 
portb wedder hebbenn gegeuenn dy XV rinfche guldenn, denne fcholenn dy buthe heidenn wed- 
der leddich vnnd loeís wefenn vnnd ehr nicht; vnnd Ik fehall vond will mith minen rechtenn er- 
uenn vnd erfígenamenn dem vorbenómbdenn hernn vnnd Clofier thor H emmelporthe der buthenn 
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heidenn eine rechte were wefenn vor alle dy gennenn, dy vor recht kamen vnnd rechtes genie- 
tenn vnnd entgeldenn willenn. Tho vorder vrkunde vnnd witfchop hebbe Ik Wedige holtzen- 
dorp mith witfchop min fegell an deífenn minen opeon brieff lathen hengenn, dy gegeuenn Is to 
Templin, na Godes geborth Dufendt vierhundertt vnnd Inn deme dree vnnd negetigeftenn Jare, 
deís middewekefs vor vifitationis Marie. 


Auscultata et Collationata est hec presens Copia cum suo vero originali per me Erasmum Seidell, ab vtraque 
authoritate Notarium publicum; et concordat cum eodem de verbo ad verbum, quod atiestor hac mea manu propria. 


CV. Ein Inftrument oder offenn fchrifft, dorinne Herr Nicolaus Witlonis, Dechandt Vnferer Lieben frawen 

Kirchenn zu Gloga, vnnd von Bebftüicher Heilikheit vorordenter Richter vnd Conferuator oder Handthaber der 

Priuilegien, guter, Rechten vnd gerechtikheitten defs gantzen Giftercienfer ordenfs etc., folch feinn Ambt vnd 

befelch (Weill er demfelben ferner des wegefs vnd anderer vngelegenheitt halben perfonlichen nicht obligen 

vnd nachfetzen kan) dem Bifchoff von Brandenburk vnd etzlichen andern hirunten benanten an feiner Statt 
befilcht vnd vífftregt, bifs vff fein widerumbabkundigen etc. 


Nicolaus Wittlonis, Decanus ecclefie fancte Marie Glogouienfis Wratislauienfis 
Diocelis, iudex et conferuator perpetuus iurium et priuilegiorum ac bonorum uenerabilium uirorum 
dominorum Abbatum, Abbatilfarum, Monafteriorum et conuentoum ordinis Cyftercienfis autoritate 
apoftolica una cum infra fcriptis noftris collegis cum illa claufula: quatenus uos uel duo aut unus 
uefirum ‘per uos uel alium feu alios etc. principaliter delegatus, Reuerendiffimo in Chrifto patri 
ac domino, domino Dei gratia Epifcopo Brandenburgenfi, nec non honorabilibus viris 
dominis prepofito Brandemburgenli, premonftratenfis ordinis, prepofito Brodenfi, Ab- 
bati podeglawenfi, ordinis premonftratenfis, prefate Cam ynenfis Diocefis, nec non Decano 
in Cornis, Brandenburgenfis, Decano in Soldyn et prepofito in Gramzaw, Camynen- 
fis Diocelis, Salutem in domino et mandatis noflris ymo uerius apoftolicis firmiter et humiliter obe- 
dire. Literas felicis recordationis domini Clementis pape Vl, eius uera bulla plumbea in cordula 
canapis more Romane curie dependente bullatas, non rafas, non cancellatas, nec in aliqua fui parte 
uitiatas feu fufpectas, fed fanas et integras ac omni prorfus uitio et fufpicione carentes nobis du- 
dum pro parte dictorum Abbatum et Abbatillarum prefentatas, nos cum ea, qua decuit, reuerentia 
recepille noueritis fub hac firma: Clemens, Epifcopus, feruus feruorum, dei dilectis filiis Abbati 
Monafterii de Lubyn, ac Glogouienfis et Budilfinenfis ecclefiarum decanis, poznanienfis 
et Lubucenfis ac Myfnenfis Diocefium, falutem el apoftolicam benedictionem. Militanti ecclefie 
difponente domino prefidentes circa curam ecclefiarum Monafleriorum omnium folertia reddimur in- 
defella folliciti, ut eorum occarramus difpendiis et utilitatibus diuina cooperante clementia (alabriter 
intendamus. Sane dilectorum filiorum Abbatis Cyftertienfis ad Romanam ecclefiam nullo 
medio pertinentis Cabilonenfis Diocefis ac Abbatum et dilectarum in Chrifto filiarum Abbatilla- 
rum Monalteriorum ordinis Cyftercienfis ae eorum monafteriorum conuentuum conqueftione per- 
cepimus, Quod nonnulli Archiepifcopi, Epifcopi, Abbates, priores et alii ecclefiarum prelati ac eccle- 
liaftice perfone, tam religiofe quam ecclefiaftice feculares, nec non duces, Marchiones, Comites, 
Barones, milites, nobiles et Laici, communia ciuitatum, oppidorum, Caftrorum, uillarum et aliorum 
locorum et alie fingulares períone ciuitatam et Dyocefium ac partium diuerfarum, in quibus dicta 
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monafteria et alia loca ac membra, eifdem monafleriis fubiecta, confiflere dinofcuntur, occuparunt 
et occupari fecerunt Cafira, uillas et alia. loca, domos, ecclefias, grangias, molendinas, decimas, obe- 
dientias, Cafalia, terras, uineas, polfeffiones, cenfus, redditus et prouentus, iurifdictiones et iura et 
nonnulla bona mobilia et immobilia, ad dicta monafieria et huiufmodi alia membra eorum fpectan- 
tia, et ea detinent indebite occupata feu ea detinentibus preftant auxilium, Confilium uel fauorem, ; 
nonnulli etiam ciuitatum et dyocelium ac partium predictarum, qui nomen domini in uacuum re- 
cipere non formidant, dictis Abbatibus, Abbatiffis et conuentibus fuper predictis Cafıris, uillis et 
locis, ecclefiis, grangiis, molendinis, decimis, Cafalibus, Caftris, terris, iurifdictionibus, pollefGonibus, 
cenfibus, iuribus, bonis et rebus aliis, ad monafleria et membra predicta fpectantibus, multiplices 
moleflias, iniurias inferunt et iacturas. Quare pro parte dictorum Abbatum, Abbatillarum et con- 
uentoum nobis extitit humiliter fupplicatum, ut, cum valde difficile reddatur eifdem pro fingulis que- 
relis ad apoftolicam fedem babere recurfum, prouidere eis fuper hoc prona diligentia curaremus. Nos 
lgitur confideratione uenerabilis fratris noftri Guillelmi, Epifcopi Tufculeynenfis, nobis fopra 
boc humiliter fupplicantis, aduerfus occupatores, detentores, prefumptores, moleftatores et iniuriato- 
res huiufmodi utili uolentes eifdem Abbatibus, Abbatiffis et conuentibus remedio fubuenire, per quod 
illorum conpefcatur temeritas et aliis additus committendi fimilia precludatur, difcretioni uefire per 
apoftolica fcripta mandamus: Quatenus uos uel duo aut unus uefiram per uos uel alium uel alios, 
etiamfi fuerit extra loca, in quibus deputati eflis conferuatores et iudices, abbatibus, Abbatiffis et 
conuentibus fupradictis efficacis defenlionis prefidio afifientes non permittatis, eofdem fuper pre- 
miílis uel quibuflibet aliis bonis et iuribus ad ipfos communiter uel diuifim fpectantibus, ab eifdem 
uel quibufcunque aliis indebite moleftari feu eis damna, grauamina uel iniurias irrogari, facturi ipfis, 
cum ab eis uel ipforum aliquibus feu procuratore uel procuratoribus eorundem uel aliquo ipforum 
fueritis requifiti, de predictis et aliis perfonis quibuflibet fuper refütutione decimarum, gtangiarum, 
Caftrorum, Cafalium, terrarum, polfeffionum, iurifdictionum, iurium et bonorum mobilium et inmobi- 
lium reddituumque et prouentuum ac aliorum quorumcumque bonorum, nec non de quibuícunque 
iniuriis, molefüis (iue damnis prefentibus et foturis in perfonis et rebus ipforum illatis eildem, in illis 
uidelicet, que iudicialem requirunt indaginem, fummarie, fimpliciter et de plano, fine firepitu et 
figura iudicii, in aliis uero, prout qualitas eorum exegerit, iufticie complementum, occupatones feu 
detentores, moleftatores, prefumptores et iniuriatores buiusmodi, nec non contradictores quoflibet et 
rebelles cuiufcunque ftatus, gradus et conditionis, etiamfi Archiepifcopalis uel Epifcopalis dignitatis 
extiterint, quandocunque aut quotiefcunque expedierit, autoritate noftra per cenfuram ecclefiafticam, 
appellatione poftpotita, compefeundo, Inuocato ad hoc, fi opus fuerit, auxilio brachii fecularis, non 
obftantibus tam felicis recordationis Bonifacii pape VIII, predecelloris nofiri, in quibus cauetur, 
me aliquis extra fuam ciuitatem uel Dyocefim, nifi in certis exeptis cafibus et in illis ultra unam 
dietam a fine fue Dyocelis, ad iuditium euocetur, feu ne iudices et conferuatores a fede deputati 
medica extra ciuitatem uel Diocefim, in quibus deputati fuerint, contra quocunque procedere fiue 
uices fuas committere aut aliquos ultra dietam unam a fine Diocefis eorundem trahere 
ju quid de aliis quam manifeftis iniuriis et uiolentiis et aliis, que iudicialem indaginem exigunt 
‚fi fecus egerint et in id procurantes adiectis conferuatores fe nullatenus intromittant et tam de 
celibus in concilio generali, dummodo ultra tertiam dietam uel quartam extra fuam ciuitatem et 
quis authoritate prefentium ad iuditium non trahatur, quam aliis quibuscunque conftitutio- 
oribr" "oftris Romanorum pontificibus, tam de iudicibus delegatis et conleruatori- 
"um numerum ad iuditium non locandis et aliis editis, que noftre pollent 
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in hac parte iurifdietioni ant poteftati eiufque libero exercitio quomodolibet obuiare, feu fi aliquibus 
communiter uel diuiim a prefata fit fede indultum, pro excommunicari uel interdici feu extra uel 
ultra circa loca ad iaditiom euocari non poffint per literas apoftolicas, non facientes plenam et ex- 
preffam ac de uerbo ad uerbum de indulto huiufmodi mentionem, et eorum perfonis, locis, ordini- 
bus, propriis mentionem et qualibet alia dicte fedis indulgentia generali uel fpeciali cuiufcunque te- 
noris exiftant, per quam prefentibus non exprellam uel totaliter non infertam nofiri iurifdictionis ex- 
plicacio in bac parte ualeat quomódolibet impediri et de qua cuiufque toto tenore de uerbo ad 
uerbum in noftris literis habenda eít mentio fpecialis. Ceternm uolumus et autoritate apofiolica 
decernimus, quod prefentes litere per concedentis obitum non expirent et quod quilibet ueftrum 
profequi ualeat articulum et per alium inchoatum, quamuis idem inchoans nullo fuerit impedimento 
Canonico prepeditus, quodque a data prefentium (it uobis et unicuique ueftrum in premiflis omnibus 
et fingulis eorum ceptis et non ceptis, prefentibus et futuris, perpeluata poteftas et iuriídictio attri- 
buta, ut uigore eaque firmitate poffitis in premiífis omnibus et fingulis, ceptis et non ceptis, prefen- 
tibus et futuris et pro predictis procedere, ac fi predicta omnia et (ingula coram nobis cepta 
fuiffent et iurifdictio ueltra et cuiuflibet ueftrum in predictis omnibus et fingulis citationi uel modum 
alium perpetuata legitimum extitiTet, confüitutione predicta fuper conferuatoribus et alia qualibet in con- 
trarium edita non obftante. Per hoc autem aliis conferuatoribus, dictis abbatibus, abbatiffis et con- 
uentibus per noftras literas alias quascunque concellas, quominus ipfi eafdem literas exequi et iu- 
riídictionem et poteflatem eis per predictas literas attributam exercere libere ualeant, quacunque 
conftitutione contraria non obftante, ipfis quoque literis non intendimus in aliquo derogare. Datum 
auinion, fecundo nonas Februarii, pontificatus noftri anno nono. Cum ilaque reuerendi in Chrifto 
patres et domini in Lenyn, Cenna, de Coryn ac Celiporta Monafteriorum Abbates, C y fter- 
tienfis ordinis, Brandenburgenfis Dyocefis, pro fingulis querelis et caufis, fibi fuifque monafteriis 
et fingularibus perfonis affidue emergentibus, ad nos propter uiarum periculum recurfum continuum 
nequeunt habere competentem, Nofque etiam uariis negotiis nofttis, quibus quottidie prepedir: 
cognitioni et decifioni caufarum, quas dicti Abbates ‚et conuentus ac fingulares perfone mouent 
mouere Intendunt aduerfus occupatores, moleftatores, iniuriatores ac detentores bonorum et iu: 

ad dicta eorum monalleria et fingulares perfonas fpectantium, non pollumus commode interei 
ueftre honeftatis induftria plenam in domino fiduciam obtinentes, uobis quoad cognitionem c: 
eifionem caullarum huius, quas iidem Domini Abbates et conuentus ac Äingulares perfone : 
intendunt contra et aduerfus occupatores, detentores, moleftatores et iniuriatores bonorum © 

ad ipfos Abbates et eorum monafteria et fingulares perfonas fpectantium, committimus uic 
donec eas ad nos duxerimus reuocandas, mandantes in uirtute fancte obedientie et fub 
nicationis pena, quam in uos, trium tamen dierum canonica monicione premilla, fe: 
fcriptis, fi mandatum nofirum ymmo uerius apoftolicum uobis non allumpferitis feu con!: 
implere, prout et quando pro parte dictorum dominorum Abbatum et conuentuum :; 
perfonarum fueritis requifiti, uocatis hiis, qui fuerint euocandi, cauffas ipfas motas et : 
parte ipforum dominorum Abbatum et conuentuum earumque fingularium períon. 
huiufmodi occupatores, moleftatores, iniuriatores et detentores bonorum et iurium, ü 

tes et ipforum monafteria et fingulares perfonas fpectantium, uobis alfümatis proceu 
prout et quando requifiti fueritis, ut ius et ratio perfuadebunt et fecundum tradita: 

lica nobis formam, In quorum teftimonium prefentes literas noftri figilli appenfior 

de Namflauia, infra fcripti noftri notarii, fabforiptione dari iuffimus communiri 
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Glogouie, hora uefperarum, indictione feptima, XV die Menüs Nouembris, Anno domini Millefimo 
CCC^ XCIX, prefentibus difcretis uiris Magiftro Nicolao de fprottauia, Vicario ecclefie fancte 
Marie Glogouienfis prediete et Rectore Scholarum ibidem fummo, et domino Heinrico Lup- 
titz, fubftituto, teftibus ad premilla uocatis fpecialiter et rogatis. 

Ego Johannes Nicolai Myfneri de Namflauia clericus, Wratiflauienfis Diocefis, 
publicus Imperiali autboritate notarius, dicte Commillioni, fententiarum prolationi omnibusque 
aliis et fingulis, dum (ic agerentur et fierent, una cum prenotatis teftibus prefens interfui, et de 
mandatis predicti Domini Nicolai Wyttlonis, Decani, me fubfcripfi et in hanc publicam formam 
redegi, figno meo confueto et nomine meis foliis confignaui in fidem et teftimonium omnium f(in- 
gulorum premillorum etc. 

Diss obgeschrieben Instrument habe Ich offtgedachter Notarius E. Seydell (von dess wegen, dass ess eine 
Alte Vnleserliche schriffn gewesen, Dorumb dan auch an viel orten nur menlein kegen Menlein baben mussen gemah- 


let werden) nicht Vidimiren können; Ess ist aber sonsten An Pergamen Segell vnd Subscription gantz vnuorseret vnnd 
vnuordechtigk gewesen, Welchss Ich biemit diser meiner handtschrifft bezeuge. 


CVL. Ein Inftrument oder offene Schrift, gleich wie die nechftobgefatzte, dorinne her Johan Grutzenmann, 

Dechandt zu Colburk vnd von Bebftlicher Heilikheit vorordenter Richter vnd Conferuator oder handhaber 

Aller Rechten, guter vnd Priuilegien defs Clofterfs Grodyn Premonftratenfer Ordenfs, folch fein Ambt vnd be- 

felch aufs vrfachen, wie In nechftem Summario gefetzt, den beyden Ebten zu Stolp vnnd Hymmelpforten an 
feiner Stat vond bifs vff fein widerumb abkundigen befilcht vnd Committiret. 


Joannes Grutzeman, Decanus Ecclefie Colbergenfis, Caminenfis Diocefis, iudex 
et conferuator iurium, bonorum ac priuilegiorum honorabilium et religioforum uirorum dominorum 
prepofiti, prioris, capituli et Canonicorum ac Capituli monafterii Brodenfis, premonftratenfis or- 
dinis, Hauelbergen(is Diocelis, una cum noftris in hac parte collegis cum illa claufula: quoties uos 
uel duo aut unus uefirum etc., A lanctiflimo in Chrifto patri ac domino, domino noftro Bonifacio, 
diuina prouidentia papa nono, fpecialiter deputatus, uenerabilibus patribus ac dominis Stolpenfi, 
Celiporte Abbatibus, Cyftercienfis ordinis, Caminenfis et Brandemburgen(is Dyoce(is, Salutem et 
finceram in domino caritatem. Literas eiufdem Sanctifimi in chrifto patris ac domini, domini Bo- 
nifacii fupradicti, uera eius bulla plumbea in filo canapis more Romane curie bullatas, fanas et 
integras, non cancellatas, non uiciatas, nec in aliqua parte fufpectas, sed omni prorfus uitio et fu- 
fpicione carentes, Nos cum ea, qua decuit reuerentia, noueritis recepille in hec uerba: 

Bonifacius, Epifcopus, feruus feruorum Dei, dilectis filiis in Dubbran et Darghun, 
monafteriorum Abbatibus, Caminenfis et Zwernienfis Dyocefis, et Decano ecclefie Colbergenfis, 
dicte Caminen(is Dyocefis, Salutem et apoftolicam benedictionem. luftis et honeftis fupplicum uotis 
lbenter annuimus illaque fauoribus profequimur oportunis. Dudum (i quidem felicis recordationis 
Clemens, papa quintus, predecellor nofter, Vniuerfis Abbatibus, prepoßtis, prioribus et Canonicis 
premonftratenfis ordinis quoddam priuilegium conceflit, prout in literis inde confectis, quarum te- 
norem prefentübus de uerbo ad uerbum inferi fecimus, plenius continetur. Quare pro parte dilecto- 
rum filiorum Abbatum in Belbug et pudgloue, nec non prepofitorum in Broda et ghram- 
fow, dicti ordinis, Caminenfis et Hauelbergenfis Diocefis, monafteriorum per prepofitos folitorum 
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gubernari, et conuentuum eorundem monafleriorum nobis humiliter fuerit fupplicatum, ut priui- 
legia et concefliones huiufmodi pro eis et dictis eorum monafteriis conferuari et executioni de- 
bite demandari facere benignitate apoftolica dignaremur: Nos igitur huiufmodi fupplicationibus in- 
clinati, priuilegia et concefliones huiufmodi autoritate apoftolica tenore prefentium approbantes, 
Diferetioni ueftre per apoliolica fcripta mandamus, quatenus uos uel duo aut unus uefirum per uos 
aut alium feu alios priuilegium feu concellionem huiufmodi ac omnia et fingula in dictis literis 
contenta, ubi et quando expedire uidebitur, ac pro parte dictorum Abbatum, prepofitorum et con- 
uentuum fupra hoc fueritis requifii, autoritate apoftolica folempniter publicantes, non permittatis 
Abbates et prepofitos dictorum monafteriorum pro tempore exiftentes et conuentus ac monalleria 
predicta contra priuilegii et conceffionis huiufmodi tenorem per quofcunque indebite moleftari, con- 
tradictores autoritate nofira apoltolica (appellatione) poftpofita compefcendo, inuocato ad hoo, (i opus 
fuerit, auxilio Brachii fecularis, non obltantibus, Si aliquibus communiter uel diuifim a fede apololica 
fit indullum, quod interdici, fufpendi uel excommunicari non poffint, per literas apoftolicas, non facien- 
tes plenam et exprellam ac de uerbo ad uerbum de indulto huiufmodi mentionem. Tenor uero 
dictarum literarum sequitur de uerbo ad uerbum et eft talis: Clemens, epifcopus, feruus feruo- 
rum dei, dilectis in Chrifto filiis Abbatibus, prepolitis, prioribus, nec non uniuerlis canonicis pre- 
monftratenfis ordinis Salutem et apoftolicam benedictionem. Quia igitur uos religiofe uiuere et 
canonice uitam fecundum beati Auguflini inltitutionem ducere domino infpirante decreuiítis, ueftrum 
propofitum apoltolice fedis autoritate firmamus et uos firmos in remilionem peccatorum ueflrorum 
in eo perfiftere bortamor, Sub excommunicationis, priuationis, fufpenfionis et interdicli fententiis di- 
fticcius inhibentes, ne aliqui Archiepifcopi, Epifcopi aut apoftolice fedis legati feu nuncii uel aliarum 
ecclefiaruni prelati feu feculares, ut reges, duces, principes, Barones, Comites, milites, Baliui, Va- 
falli aduocati aut eorum ferui, ecclefias uefiras per potentiam uobis auferre feu excommunicationis 
aut interdicii fententiis fubjicere, feu procuraciones, exacciones, tallias et petitiones aut aliqua fer- 
uiia a uobis prefumant exigere uel res uefiras ac ueltrorum inpignorare feu diftrahere uobifque 
et fubditis ueftris uiolentiam aliquam aut iniuriam irrogare, decernentes omnia integra, fana et paci- 
fica confermare. Infuper ex ípeciali gratia uobis concedimus, quod canonici ueítri parrochiales 
ecclehas, ad uefiram collationem [pectantes, quiete regere poflint, lla tamen, quod Abbas loci de 
nouo creatus a fuo Epifcopo aut eius uicario generali in anno primo [ue creationis animarum cu- 
ram debet petere, petendo recipere et aliis porrigere, quod facere, fi Epifcopus contradixerit aut 
qui fua crediderint interelle, autoritate apoftolica concedimus, -ut, hoc non ob(tante, ueftris. Canoni- 
cis curam animarum conferre polfiis: et fi Canonici ueftri ecclefas parrochiales habentes, curam 
animarum ab Epifcopo non petierint et negligenter fuperfederint, ldeo in iure patronatus nolumus 
uos elle neglectos, debite per uoímet ipfos recuperantes, unde unius neglectio totius ordinis pro- 
prietatem et immunilalem amitere non potefi Canonici uero ueftri a fecularibus perfonis, princi- 
pibus, militibus, armigeris, fpiritualibus feu alterius cuiufcunque conditionis, ecclefias parochiales 
uicarias licite poffint impetrare, impetratas igitur commodofe etiam officiare et impeiralionem 
ecclefiarum, ad ueftram collationem fpectantium, a uobis et a ueftris fuccelloribus per feculares 
perfonas fieri inhibemus. Ecclefias antem uefiras parrocbiales conferre potellis, fecularibus perfo- 
nis, pofi quorum obitum uel refignationem licite ueftris conferatis Canonicis, quousque ueftro pro- 
ficui uidebitur expedire. Nulli Archiepifcopi, Epifcopi, prelati feu alii iudices, quicunque Canonicos 
uefiros et confratres ad fuam debent citare prefentiam nec alicuius debent comparere iudicio, fed 
omnes eorum caíus per uos iudicentur, Ideoque de noftra apoftolica autoritate ad inferiora in no- 
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ftris literis contenta exequenda fufficit unicuique nung et in euum legitime requifitionis, falua noftre abfo- 
lutionis referuatione, editis in contrarium non obftantibus, attributa facultas. Volumus fuper hoc et in- 
hibemus, ne feculares preíbiteri aut Clerici per potentiam intrudantur in ueftras ecclefias, Et ne 
Archiepifcopi et epifcopi ecclefiarum ueftrarum parrochialium diuifionem aliquam faciant, nifi uobis 
et ueltris fuccelloribus faluo iure patronatus, Mandamus fub interminalione maledictionis eterne, 
fimiliter inbibentes fingulis ecclefiafticis fecularibusue iudicibus et perfonis conditionis cuiufcunque, 
ne uos uexent uel perfonas ueftras moleftent, fed in noftris literis contenta rata conferuent atque 
grata. Quod fi aliqui fecus facere prefumpferint, loca eorum, caftra ac uillas ecclefiaftico fupponi- 
mus interdicto. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc propaginem noftre conceílonis infringere 
aut ei aufu temerario contraire, priuilegiis quibufcunque non obftantibus. Si quis autem hoc at- 
temptare prefumpferit, omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum, indignationem et 
noftre excommanicationis fententiam fe nouerit incurriffe, quam ut prius nili a fede apoftolica preter 
quam in mortis articulo uolumus relaxari prefentibus in perpetuum duraturis. Datum auinio- 
nis, VIII Idus Octobris, pontificatus noftri anno quinto. Datum Rome apud fanctum Petrum, VIII 
ydus Marcii, pontificatus noftri anno decimo. 

Cum igitur predicti domini, uidelicet prepofitus, prior et Capitulum ipfius monallerii Bro- 
denfis multorum inimicorum incurlibus aliifque aduerfitatibus emulorum ac predonum obruti, de die 
in diem periclitantur atque predantur, unde diuerfas iniuriarum caufas contra predictos offenlores 
ac inoafores intentare licet inuiti compellantur, Nunc itaque, ut liquet, nos ab eifdem et monafterio 
in remotioribus conftituti propter viarum difcrimina ac nolorias inimicitias, ad nos eis non patet 
tutus accellus, ueltris reuerentiis et legalitati atque induftrie, de quibus confidentiam gerimus fin- 
gularem, omnes et fingulas caufas, quibufcunque perfonis, Cuiufcunque etiam conditionis, ftatus, 
gradus et preeminentie fnerint, quas predicti domini prepofitus, prior etc. mouent feu mouere in- 
tendunt, cum fingulis fuis emergentibus, incidentibus, dependentibus et connexis committimus iudi- 
candas ac debito fine traclandas, quoadufque eas ad nos duxerimus reuocandas, hoc excepto, quodfi 
quidam eorum iniuriatorum feu qualefcunque fententias ueftras inciderint, abfolucionis beneficium 
a nobis impetrare debeant et obtinere, quorum omnium abfolutionem nobis fpecialiter referuamus. 
In cuius rei teftimoniam prefentem noftrum procellum per notarium infra fcriptum publicari man- 
dauimus ac figilli noftri duximus appenlione communiri. Sub anno domini M* CCCC* XXI*, Indi- 
ctione XIIII, pontificatus fancliffimi in Chrillo patris domini noftri, domini Martini, diuina proui- 
dentia pape quinti, anno eius quarto, Menlis feptembris die XVI, hora conpletorii uel quafi, Colberge 
in curia babitacionis noftre, prefentibus honorabilibus et difcretis uiris domino Ottone Stoltenha- 
gen, prefbitero Caminenfis Diocefis, nec non Hermanno de Heyda, Clerico rofchildenfis 
Diocelis, ac alis quam pluribus teftibus uocatis et rogatis. 

Et ego Jeronimus parcham, Clericus caminenfis diocefis, publicus imperiali auto- 
ritate notarius, huiufmodi requilicioni, commilfioni et fubdelegacioni omnibusque (fingulis premiffis, 
dum (c, ut premitlitur, fierent et agerentur, una cum prenominatis teflibus prefens interfui eaque 
fic fieri uidi, audiui et propria manu confcribens in banc publicam formam redegi, quam figno et 
nomine meilque foliis fignaui, in fidem et teftimonium omnium et fingulorum premillorum rogatus 
ac requilitus. 

Diser obgeschriebenen Copei Pergamener Originalbril Ist woll an Sigel vnd anderem Vnbeschedygett befun- 
den, hat aber vonwegen der Vnleserlichen allen schrift nicht können Vidimiret werden Vnd ist off menchen kegen 
menchen, wi In dem nechsten vor disem gemalet, Welchss ich obgesatzter Notari mit Diser Meiner eigen handtschrift 
bezeuge. 
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CVU. Ein luftrument oder offenn Schrift, dorinne gemeldet, Wie her Valentin, Abt zu Lenyn, vnd Her 

Peter, Abt zu Coryn, Hern Arnoldum, Abt zur Hymmelpforten, vonwegen feinefs Alterfs vnd Vnuormödglicheitt 

vf fein vleilfig vnd embfigk bitt, Seins Ambts vnd der Abtey erlaffen vnd an Sein Statt bruder Heynrichen 

Schmidt, Sup-Prioren deffelben Clofterfs zu einem Abtt zur Hymmelpforten wehlen, approbiren vnnd Confir- 
miren Vnnd Ime alfo mit eynfhurung lo di kirchen vnd Abtey dafs Regiment befhelen etc. 


Nos frater Valentinus, Abbas Monafterii Lehenyn, notum facimus vniuerfis prefentes 
literas infpecluris uel audituris, Quod nos autoritate paterna et commiflione reuerendiflimi in Chrifto 
patris et domini, domini Wilhelmi, Abbatis Ciftertii, ac totius capituli generalis die dati prefen- 
tium perfonaliter uifitantes ac reformantes uenerabile monafterium porte celi, nobis immediate 
fubiectum, noftri facri Cyftertienlis ordinis, affidente nobis uenerabili in Chrifto patre et domino, 
domino Petro, Abbate Monafterii Chorin, uenerabilis pater, dominus Arnoldus, Abbas dicti 
loci, coram nobis afliftens, multis fufpiriis et querulofis gemitibus expofuit, quomodo iam fenio ac 
multis diuturnis laboribus et fatigiis grauatus per annos multos, quibus monafterio porte Celi in 
regimine Abbatiali prefuit, ammodo ad tanta onera fupportanda non íufficeret Rogauitque inftantif- 
fimé, ut eius liberam ac fpontaneam celfionem et relignalionem fufcipere dignaremur. Nos defuper 
babito confilio totius conuentus et eorum affenlu, licet grauiter tandem fue dicte petilioni annuimus 
eumque a regimine Abbatiali fopportauimus et abloluimus in dei nomine. Ipfe quoque omnes fibi 
profellos economos mox a profellione fibi facta uiua uoce abfoluit, Ac deinde collatione per nos 
ad eos babita hortati fumus de modo legitimo procedendi in fotura electione. Deinde uocatis ad 
medium priore, fuppriore ac Cellerario monafterii commifimus, ut fecedentes in partem conueni- 
rent et concordarent de electoribus idoneis, qui exeuntes deliberauerunt mutuo et egrefli in capi- 
tulum, nominauerunt duodecim fratres. religiofos dicti monafterii profeffos, quorum nomina funt hec: 
Dominus Arnoldus, Senior Abbas, frater Ludo wicus, prior, frater Joannes Schuertfeger, 
frater Henricus, fubprior, frater Nicolaus Nufsia, frater petrus, Cellerarius, frater Gabriel 
prutze, frater Joachim Schulte, Frater Joannes Schmedt, frater Jacobus Bwman, fra- 
ter Burchardus Syneko et frater Petrus Kurth, Quibus in medium uocatis et conllitutis 
ceteros requifiuimus, utrum confentirent in hos probos uiros, ut quem ipfi eligerent in Abbatem, 
pro indubitato patre ac paftore fufcipere ac recognolcere uellent; et refponderunt finguli affirma- 
tiue fuper quefito. Deinde folemni iuramento ab Electoribus recepto, nihilominus in uirtute fancte 
obedientie ei fub atteftatione diuini iuditii eis iniunximus, ul uia regia incedentes folum Deum pre 
oculis habentes eligerent eum, quem fcirent utiliorem monalterio, tam in [piritualibus, quam tem- 
poralibus. Infuper et milla de fpiritu fancto folemniter in conuentu decantata, ad quam omnes 
Electores prefcripti denote communicauerunt et poft eius finem, ceteris in capitulum regreffis et 
orantibus, nominati electores nos fingillatim in facrifia accellerunt et flexis genibus ac manibus 
fuper Euangelia pofitis, iterum [ub iuramento fuper confcientiis eorum preftito, uota fua coram no- 
bis uia fcrutinii depofuerunt, ac fatis concorditer direxerunt in uenerabilem ac religiofum fratrem 
Henricum Schmedt, Sacerdotem et monachum ac Suppriorem dicti monafterii, exprelle pro- 
felum legitime etatis ac natiuitatis, honefte uite, bone fame ac fufficientis literature, Quem in ca- 
pitulum introgreffi ad petitionem prefcriptorum Electorum eis publice nominauimus et ad medium 
euocalum füp fuo requifiuimus, Qui, licet difficulter, tandem confenGt Hinc ipfum cum 
folenni canta llympni „Te ( deum laudamus" precedente conuentu ad ecclefiam deduximus et cum 
debitis ceremoniis tal mus, Deinde in capitulum regreíli recepto prius ab eo folemni iura- 
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mento de rebus monalterii non alienandis etc., electionem fic Canonice factam, autoritate ordinis 
approbauimus, laudauimus et ratificauimus, Inducentes ipfum electum in polfeffionem realem atque 
pacificam uel quali omnium iurium ac rerum fine bonorum monallerii per traditionem figilli et 
" clauuium Abbatie, Regimenque ac curam animarum per dationem libri regule eidem attentius com- 
mittendo ac demum fratres omnes fingillaim accedentes ad pedes eius profellionem in manus fibi 
fecerunt, recepto pacis ofculo; et tandem profequentibus omnibus ipfum electum in domum Abba- 
tialem intromifimus in fede Abbatiali eum collocandum, Vbi fratres officiales fibi inuicem fucceden- 
tes finguli claues officiorum fuorum ad manus domini Abbatis fui in fignum mere obedientie re- 
fignauerunt, quas ufque ad nutum fuum omnes fibi redditas receperunt, Imprecantes profperam 
patri fuo. In quorum omnium fidem et teflimonium Sigillum noftrum Abbatiale una cum figillo 
reuerendi patris domini Chorynenfis, Nec non conuentus monallerii Celiporte prefentibus eft 
appenfum, prefentibus ibidem honeftis uiris: Wolffgango Clewitz, Paulo Bochow et petro 
Nyuelman, Laicis Brandemburgenfis Dyocefis, teftibus ad premilla uocatis et requifitis. 
Acta fuerunt bec in prefato monafterio Celiporte, Die dominica prima menfis Junii, Anno domini 
Millefimo quingentefimo Vicefimo fecundo. 

Et ego Laurentius Demeker, Clericus Halberftadenfis Diocefis, publicus facra apo- 
ftolica auctoritate Notarius, Quod premillis omnibus et fingulis, dum fic ut premittitur fierent et 
agerentur, una cum prenominatis teftibus prefens interfui, eaque omnia et fingula (ic fieri uidi et 
audiui, ac in notam fumpfi, Ideoque prefens publicum electionis decretum manu mea propria con- 
fcriptum et figillis reuerendorum patrum ac dominorum Valentini, Lehenynenfis, et Petri, 
Chorynenfis, monalteriorum Abbatum una cum figillo conuentus Monafterii Celiporte munitum 
et roboratum exinde confeci, fubfcripfi et fignaui Signoque, nomine et cognomine meis folitis et 
confuetis muniui, in fidem et teftimonium omnium et fingulorum premillorum rogatus et requifitus. 

Dise Copej ist von mir offtgenantem Notario Erasmo Seydell mit Irem Rechten Vnschadebafften Pergamenen 


Originall Collationiret, Auseultiret vnnd vorgleicht sich mit demselben allenthalben von wort zu wordt, Welchss Ich mit 
diser meiner eigenen Handtschrifft bekenne vnd bezeuge. 


9Qtadtrag 
ber in bem vorftehenden Gopialbudje nicht enthaltenen, das Klofter immelpfort 
ober bie Etabt €pdjen betreffenden Urfunben. 


CVIH, Fürft Heinrih von Medlenburg vereignet das Patronat über die Pfarrfirche zu Lychen 
dem Syofanniter-Orben, am 30. Januar 1302. 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis. Omnibus crifi fidelibus prefencia vifuris feu audi- 
turis Hinricus, dei gracia Dominus Magnopolenfis, Salutem in domino fempiternam. Quo- 
niam diuerfilue rerum occupaciones humanum animum inuoluentes necnon continue temporum 
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reuoluciones cogunt aliquando acia iam pridem nola a memoria hominum relabi et euanere; di- 
gnum duximus acta noftra memorie digna proborum virorum teftimonio et priuilegii noltri patro- 
cinio apud memorias hominum perpeluo conferuare. Recognofcimus igitur, quod fano corpore 
prouido duci confilio, anime noftre et anime vxoris noftre domine Beatricis eterne falutis viam 
preparare volentes et celibem vitam facri ordinis fratrum facre domus hofpitalis fancti Johannis 
Baptifte jherofolymitani deuotis mentibus intuentes, pro remedio animarum parentum noftrorum et 
domini noftri kariffimi Marchionis alberti pie memorie, nec non pro remedio anime nofire et 
anime vxoris noftre, domine Beatricis jam dicle, jus patronatus ecclefie ciuitatis Lichen cum 
omnibus [uis attinenciis, ficut nos habuimus, Reuerendis viris fratri vlrico Swaf ceterisque pre- 
dicti ordinis fratribus perpetuis temporibus habendum pure donauimus propter deum et etiam vi 
in oracionibus fuis animarum noftrarum fin memores et vi oracionum, ieiuniorum, millarum, Ele. 
mofinarum, cafügacionum et omnium fanclorum operum fimus apud deum participes, que fepedicti 
ordinis fratres perpetuis temporibus per mundum exercent feu faciunt vniuerfum. Vi autem hec 
nofira donacio corde procedens a deuoto, perpetuo ac immutabilis perfeueret, dedimus eiusdem 
ordinis fratribus prefens priuilegium inde confectum, Sigillo et tytulo noftri nominis et valallorum 
noftrorum nominibus, qui huic donacioni noftre affuerant, infignitum. Nomina militum funt Johan- 
nes de Cernin, Marquardus de Loo, Conradus wolf, Buffo de Dolla, Hermannus 
de modentin, vikko mund, Tedwicus de Oriz et hermannus de Oriz. Nomina famu- 
loram funt vikko et Wedego de plothe et alii quam plures clerici et layci fide digni. Datum 
Wifmar, anno domini M* CCCII*. tercia kalendarum Februarii. 
Nah dem Driginale des K, Geh. Sab.;SIicdjives, Joh.sOrben f£. IX, 20, 


CIX. Des Abtes von Himmelpfort Erklärung über bie Lychenjche Fijcherei, 
vom 23. Dezember 1311. 


Univerfis Chrifti fidelibus prefentes literas infpecturis vel audituris, Abbas, Prior, totus- 
que conventus Monafterii Celiporte falutem in Domino fempiternam. Ad refervandam in 
factis nofiris memoria dignis perpetuam et firmam durationem; notum elfe volumus univerfis pre- 
fentibus et futuris, quod cum in aquis apud civitatem Lichen circumquaque jacentibus fpeciales 
libertates Principum liberalitas nobis et Ecclefie noftre indulfit, nos, cum hic non abfentibus, Con- 
fulibus et univerfitati ejusdem civitatis Lichen, de libertatibus fibi olim indultis bene et gratuito 
cupientes, quascunque libertates feu facultates pifcandi feu pifces capiendi in aquis prope civitatem 
aut alias jacentibus demonftrare poterint et docere Privilegio Principum et Marchionum fibi elle in- 
dultas, gratas et ratas fervabimus, nihil nobis ufurpantes. Adjicientes infuper quod annis fingulis 
uni flagno, et non pluribus, parcere poterimus in pifcando, quod theutonice hegende. In aliis 
autem continuo per unam fagenam pifcium faciemus et de pifcibus quos ceperimus partem princi- 
palem et primariam, qua prefentibus expenlis et fumtibus non egerit, ipíis civibus principaliter 
vendi faciemus, et refiduum. pro nofiro bene placito in ufus nobis congruos convertemus. Ut aulem 
hec fingula robur ftabilitatis perpetue fortiantur, prefens fcriptum inde confectum figillo Abbatis 
nofwi. Teltes funt frater Ulricus Scbuof, Buffe de Dolla, Ludolphus Wodenswege, 
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Wedekinus et Vicko de Plate, milites, et quam plures alii fide digni. Datum Lychen, Anno 
Dni MCCCXI., feria quinta proxima ante Feftum nativitatis Chrifti. 
Frands Alt umb Neu Medl, V, 336. 


CX. Fürft- Albrecht von Medlenburg jdenft dem Syofjanniterorben das Cigenthumsredht und ben 
Zins in feinen Gütern Gnemig, Wofuhl, Dabelow, verwandelt jebod) ven Zins aus Dabelow in 
eine Abgabe an bie Pfarre zu Lychen, ben. 10. October 1337. 


We Albrecht, von der gnade Godes en here thu Mekelenborch, thu Stargharde 
vmde thu Roftok, begheren oppenbare thu wesen alle den, dhe nu syn vnd noch thu comen 
moghen, dat we met rade vfer wifen riddere, dorch dhe fahlicheit vfer elderen fele vnd dorch 
ewighes lones, des we vnd vse erfnamen warden fyn, luterliken dorch dhe leue godes, hebben 
ghegheuen vnd gheuen den erbaren gheifiliken luden den bruderen des ordenes fente Johannes 
des holpitalis von Jherufalem vnd eren ordea den eghendom vnd den tyns, von jowelker hnue 
enen Drandeburgefchen fcilling, in eren dorpen tbu Wuculen, thu Gnewize vnd thu Dobelowe, 
dar le inne hebben den eghendum, vnd vortygen al des rechtes, al der plicht vnd al des deneftes, 
den we went an delle tyd dar an hebben ghehat, dat we vnd vfe bruder Johannes, de vns lef 
is in Gode vnd noch vmmundich ift, noch vfe erfnamen, dhe na vs comen; noch nenerleyge am- 
machtman von vns nenerleyge plicht, noch recht daran efchen moghe. Vnde dhe tyns, alfo he 
bir vore befcreuen ifi, von dem dorpe thu Dobelowe, dhe fcal bliuen thu der wedemen thu 
Lychen. Alle delle vorfcreuene dinc vnd jowelk ftucke befunderen, de beftede we ewelichen 
thu befitten funder allerleyge hinder vnd allerleyge wedderfprake met ganzer macht den vorbeno- 
meden bruderen vnd orden. Dat alle delle dinc, de hir vorebefcreuen fyn, ftede vnde vaft bliuen, 
fo hebbe we vfe inghefeghel ghehangen an delTen gyghenwordyghen brief. Tughe alle delfer vor- 
befcreuen dinge fynt: her Gercke von Berthecowe, her Vritze fyn fone, her Lyppolt 
Bere, Vicke Munt, riddere, vnd ander erbare lude ghenuch, de des ghewerdich weren. Delle 
brief is ghegheuen vp dem bus thu Stargharde, vnder den jaren godes dufent jar drehundert 
iar in dem feuenen drittegheften iare, in dem neyfien vridaghe na fente Dyonylius daghe. 

Rah dem Driginale im Geh. Gitaat&ardive L 


CXI. Gdjitbé(prud) zwijchen bem Abt Michael zu Himmelpfort und dem Gomtfur Heinrich von 
MWefenberg zu Garbom und Lychen über das Pfarr: Mecht an dem Dorfe Groß Thymen, 
vom 17. Dezember 1342. 


Nouerint vniuerfi prefencia vifuri et audituri, Quod fuborta diffenfionis materia inter vene- 
rabilem patrem dominum michahelem abbatem monafterii celiporte ordinis cyftercienfis 
fue ecclefie et conuentus nomine Brandenburgenfis dyocelis ex vna, et nos fratrem hinricum de 
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welenberch, commendatorem in ghardow et lychen ordinis facre domus hofpitalis fancti 
Johannis ierofolymitani, ecclefie ipfius in Lychen et ordinis prefati nomine eiufdem dyocefis parte ex 
altera, nobis allerentibus, quod cum pofi recuperacionem uille magne thymen ad habitandum in 
ea quam plurimi fe contulilfent, dicti villani deberent elle fubiecti ecclefie lychen iure parochiali 
et in eadem recipere ecclefiafíica facramenta, contrarium vero huius alleruit fieri debere dominus 
abbas antedictus et quod ipfe poffet dictam villam et ipfius uillanos applicare et allociare ecclefie 
cui uellet, et ad hoc docendum in medium produxit quoddam confcriptum cuiufdam arbitrii reue- 
rendi patris in chrifto domini frederici, quondam Brandenburgenfis eccleíie epifcopi 
cuius tenor de verbo ad verbum eft talis (Ilier folgt die Hauptth. I, B. X, S. 228 abgedruckte Ur- 
kunde).“ Habitis igitur vtrobique multis racionibus, tandem ex vtraque parle concorditer libere ac 
fponte compromifimus in diferetos viros, fcilicet dominus abbas, in fratrem petrum cellerarium 
fuum, et nos in dominum hinricum Crufen, rectorem ecclefie ghyrswalde, Caminen- 
fis dyocelis, et confenlimus in dicta caufa de alto et ballo et generaliter de omnibus litibus et com- 
poficionibus fea controuerfiis, que vertuntur uel verti fperantur, feu quocunque modo occafione pre- 
millorum in hoc compromillo expreflis uel non pro nobis et noftris fuccelloribus tamquam in arbi- 
tros, compromillarios, arbitratores, laudatores feu amicabiles compofitores et communes amicos, 
fponte in fe frater petrus predictus diclo abbate imperante ad vtilitatem fui monafterii cum dicto 
hinrico hoc arbitrium fufcipientes, dantes eifdem poteftatem et concedentes liberam et plenam in 
premiffis et quolibet premillorum de plano et fine ftrepitu et figura iudicii pronunciare, diflinire, 
laudare .et arbitrari, iuris ordine non feruato et extraordinarie, ftatim uel quandocunque, ftando uel fe- 
dendo et fine fcriptis et alias qualitercunque, prout ipfis melius videbitar expedire, nullo pretermillo 
obftante,. nichilominus doli mali ac aliis quibufcunque iuris et facti excepcionibus, defenfionibus et 
appellacionibus renunciauimus, ac alio cuilibet iuris auxilio fuffraganti, et promilimus in nullo con- 
travenire feu quomodolibet contraire. -Unde et dicti arbitratores auditis hinc inde racionibus et 
intellectis parcium iuribus pro bono pacis et concordie ex vigore compromifli predicti chrifii no- 
mine inuocalo, viraque parte prefente, ordinauerunt, laudauerunt, arbitrauerunt et pronunciaverunt, 
quod villani ville magne thymen deberent elTe fubiecti iure parochiali ecclefie lychen et vifi- 
tare villam karftauel, filiam dicte ccclefie lychen fuis temporibus ibique divina audire et reci- 
pere ecclefiaflica facramenta et dixerunt ymo preceperunt, arbitrium domini Epifcopi Brandenbur- 
genlis, de quo fupra fit mencio, inviolabiliter vtrobique debere per nos obferuari ipfumque debere 
manere firmum et inconcullum, prout arbitrium fuit, cum proteftacione, quod per laudum feu pronun- 
ciacionem suam dicto arbitrio domini epifcopi in nullo intenderent derogare. Latum fuit hoc arbi- 
trium prefentibus partibus virobique et laudum feu arbitrium ftatim expre(fe emologantibus et ap- 
probantibus in dote ecclefie Iychen, anno domini M?. CCC®, XLII®,, feria tercia proxima poft lucie 
virginis, Prefentibus honorabilibus viris fratre Johanne magiftro textorum in celiporta, fratre 
tbyderico Crowel priore in lychen, fratre Johanne Horn, fratre thyderico puft in 
lychen, conuentvalibus, tyderico lubbyn, Johanne blumenrik, laycis, et pluribus aliis fide 
dignis ad hoc fpecialiter vacatis et rogatis. In cuius rei euidenciam figillum nofrum cum figillo 
rectoris ecclefie in ly chen prefentibus funt appenfa. 
Aus dem Driginale des Geh. Staatsardives. 
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CXIL Notizen über Beraubungen, weldye das Klofter Himmelpfort burd) Märkifche Unterthanen 
erlitten, aus ber erften Hälfte des 15. Jahrhunderts. 


Deffer nafcreuen fchade js gefcheen dem godefbufe to der hemmelporten bynnen der 
herren frede. 

Dem Cloftere thu der hemmelporten. Olde claws vnd Peter czerneko hebben 
genomen dem Abde twe ride perde geachte XX fex. gr. Item illl perde vt vnfem holtwagen, dy 
IX fex. werdich weren, deílen fchaden hebben fy vns gedan van vretftorp vnd van ryníberg. 
ltem ll perde vt vnfem holtwagen, dy quemen to R ynfberg, dar was Malcbow mede vnd gerke 
luderitz. Item ludeke warnftede met fynen helpern nam vns eyn perd vnd fneet vns dy 
mether uyíle af van vnfem groten vilfcher garne. Item Malchow, dy des greuen ghefynde was 
vnd ok fyn man js, nam vnfem villcher meftere eyn perd. Ok halp hy dry perde nemen by 
nachte jo deffem wynter vt vnfem cloftere. Deífe benomede íchade js vnfem cloflere gefcheen 
bynnen druddehaluen jare. 

Thu Karftauel Dy houetlude van vretftorp, van Rynfberg vnd des biffchopps man 
van dem Czechelyn vnd van wifftok met oren-helpern hebben dar nomen van dem kerkhoue 
XXXIII grote houede an perden, offen vnd koyen des nu tor dem ofte vir jar werden, Item IX 
perde des nu an des hilgen lichnams auende dry jar werden, ltem dar na in der meyneweken dy 
zuluen puchten den kerkhof by nachte vnd fchoten eynen man vnd nemen dar van XIX grote 
houede an perden, offen, koyen vnd liufrede. Item dy zuluen dar dy gans mede was vnd dy 
van ftendel nemen van dem kerkhoue Il offen vnd huírede, des nu to pyngeflen {we Jar wert 
vnd hebben vns dat Dorp fo vorwuftet. 

Tho olden Thymen Claws koningesmark van fretftorp vnd des Byffcoppes man 
van den Czechelyn vnd van wifftok met oren helpern hebben nomen IX grote houede an per- 
den vnd offen, des nu jn dem bheruefte dry jar werden. Item dar na in dem roggen ofte nemen 
dar ok dy zuluen XXXIl grote hoüede an offen vnd koyen. 

To Nyen tymen. Item dy zuluen jn dem zuluen oefie tho twen tyden bynnen vir we- 
ken nemen zy dar LX grote houede an perden, oífen, koyen vnd flugen eynen man doed. Alzo 
hebben fy den godefhufe dy twe dorperken vorwuftet. 

Tho Ruthenberg. Olde claws vnd peter czerneko hebben dar nomen vir perde 
bynnen twen jaren, dat hebben fy dan van freftorp vnd van Rynfberg. Item llll offen, dy 
hening valkenberg brachte to frentzen van Alen to ryngenwolde. 

To Krunbeke. Henning gloden van lubbenow by [tratzeborg heft met fynen 
helperen bynnen twen jaren dar nomen XXIII perde. 

Tho Vlotow. ' Liburius van Stegelitz het dar nomen XL perde, IX koye vnd XII fwyn 
des werden jn delfem heruefte dry Jar. ltem hans van Arnym nam dar van dem kerkhoue 
vnd vt den hufen an klederen vnd an hufrede geachtet beter wen hundert mark vynkenogen. 

Sad gleichzeitiger Notiz. 


Hauptth. 1. Bb. XIII. 14 
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CXIU. Arnold, Abt zu Himmelpfort, erfennt in einet GStreitfache des Klofterd fBroba, 
am 26. Auguft 1429. 


Arnold, Abt zu Himmelpfort, fubdelegirt von Nicol. Gryftow, Abt des klofters 
des b. Petrus u. Paulus zu Belbuk, als Schutzherrn und Richter der Klöfter Praemonftrat. 
Ordens, erklärt auf erhaltene Anzeige vom Klofier Broda, wie Curd in Treptow, Clawes in 
Möllo vnd Reuward in Borgvelde, genannt die Draken, Knappen, fich an Kloftergut ver- 
griffen, indem lie einem Lehnsmanne des Kloft. Broda, Nicol. Vickert, zwei werthvolle Pferde 

' geraubt, dafs die Schuldigen innerhalb 15 Tage zu dreien Mahlen zu laden feien, dem Klofter den 
angerichteten Schaden zu erfetzen, widrigenfalls nach jener Frift fie fich vor des Abts Gericht zu 
gellellen und wo fie fich nicht eines Bellern befönnen, die gefetzliche Kircheufirafe zu gewärtigen 
haben follten. 

D. d. Himmelfsfort 1429 am 6. Tage nach Bartholom. 

Angehaengt ifi ein pergament. Zettel, auf welchem Gherardus attefürt, dals er obiges 
Mandat in der Kirche zu Zirzow am Matthaeus-Tage publizirt habe. 

Megeft nadj bem Original im (rog. Gf. Archive zu Neuftrelig. Dafelb befindet fid) aud) nod) eine Urkunde, befien 
Siegeft uns in folgenden Worten mitgetheilt ijt: 

Johann, Abt des Ciftercienfer- Klofters Himmelpfort, Brandenburg. Dioeces, als Richter 
und Subconfervator des Klofters Broda, macht durch ein Not. lufirument eine darin aufgenommne 
Bulle Papftes Bonifacii IX bekannt, worin ein Executoriale enthalten. D. d. 1481. 

Mittheilung des Heren Baflor Sponholz in Rühlom. 


CXIV. Markgraf Friedrich t. 3. empfiehlt bem Schupe des Hana von Arnim, Hauptmannes 
im Uferlande, bie Vogteien Lychen und SBo[bed, am 23. October 1440. 


Wir fridricb, von gots gnaden Marggraue czu Brandemburg etc., Bekennen offen- 
lich mit diffem briefe vor allermeniclich. So alfe wir vnnferm Rat vnd lieben getruwen bannfen 
von Arnym, houbtmann Im vkerlannd, vnnfer Stete vnd vogtyen lychen vnd woldegge czu 
befchirmen vnd czuuoríteen entpfolhen haben, Geícheges nu, dor got vor fy, das der gnante hanns 
von derfelben vnnfer ftete vod vogtye wegen in vnnferm diníte fchaden neme, an pferden, har- 
nifchen, an gefangen oder an (ich felbs, oder wurde wes doruber verczeren, furder mehrer, wann 
Im czu lichen von hannfe kulen vnnferm vogle vízrichtung gefchicht, Des fchadens vnd der 
czerung wollen wir vnd vnnfer erben dem gnanten banníe vnd (inen erben gutlichen entheben 
vnd benemen. Neme er auch in fulchen denflen frommen, der frome fol vns vnd vnnfíern erben 
gelden vnd czu gute kommen, ane alles geuerde. Czu orkund mit vnnferm anhangenden Infzigel 
verízigelt, Geben czu Berlin, am funtag nach der Eylff tufend Junckírowen tag, Anno domini 
milleimo quadringentefimo XL=®. 

R. Heine pfule. 

Rad dem Güurm. $ejnécopialbnde XVII, 47. 
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CXV. Kurfürft Friedrich - verleiht an Claus Rule zu Suchen bie zum Schloffe Boizenburg ge- 
fórige wüfte Keldmarf Wupgar, am 16. November 1443. 


Wir frederich etc. Bekennen —, das wir von befundern gnaden wegen vnnferm lieben 
getruwen Claws kulen, zcu lichen wonhaflig, vnd feinen menlichen liebes lehenserben dielle 
birnach gefchriben gutere, Jerlich czynfe vnd Rente, mit namen die dorfflad zcu wupgar mit waf- 
fern, weiden, wefen, holezen, heiden, pufchen, eckern, grefungen vnd funft mit allerleye zcugeho- 
rungen, als diefelbe dorílítad zcu vonferm Slofse Boyczenborg bifsher gehort hatt, nichts vfs- 
genomen, zcu eynem rechten manlehen gnedeclichen verlihen haben. Wir verlihen ibn auch dielfe 
obingefchreben dorfltad mit iren obgnanten zcugehorungen zcu eynem rechten Manlehne In crafft 
vnd macht diefes briefes etc. — vnd geben Im des zou eynem Inwyler vnnísern Rat vnd lieben 
getruwen hanfe von Arnhym, vnnísem hauptmann lm vckerlande. Zcu Orkunde haben wir 
vnnfer Ingefigel an diellen brieff hengen lalfen, der geben ift zcu premptzlow, nach gots ge- 
bort viertzenhundert Jare vnd darnach lm drye vnd vierzigfien Jare, Am Sonnabend nach Sante 
Brixientage. 

R. Heyne puel. » 

Nah bem Gburm. Lchnscopialbuche XIX, 149. 


CXV]. Kurfürft jriebrid) [egt ber Stabt Lychen das Mecht bei, auf ber Qyelbmarf Ganbenig 
ftalffteine und falferbe zu graben nach ihrem fBebarf, am 20. März 1464. 


Wir Fridrich, vonn gots gnadenn Marggraue zu Branndemburg, korfurfte etc, 
Bekennen —, das wir angelehen vnd gemerckt haben bawfellikeyt der Muren vnd veftunge vnfer 
Stat lichenn. Darvmmb vnd víz Sunderlicher gnadenn So haben wir borgermeiftern vnd Rat- 
mannen der genannten vnfer Stat lichen, die nu fein vnd zukomende werden, gnediglich gege- 
ben vnd geben In auch vfz Sunderlicher vnfer macht vnd mjt kraft difzs briefs, das fy vf der 
felimarck, Gandenitz genannt, frey kalkfieyn graben lallen vnd wegk furen mogen, wenn vnd wy 
oft In das not ift, zu der genanten vnfer Stat lichen notdurft, Alfzo das fy die genanten vnfer 
Stat vefligen vnd bawenn vnd fich des zu vnfer genanten Stat beftes vnd notdurfft gebrauchen, 
doch das (y den furder nymand vorkou(fen follen, vor Iderman vngehindert: vnd geben In daran 
alles, was wir In von Rechts wegen geben follen vnd mogen, ydermann vníchedlicb an feiner ge-. 
rechtigkeit, Zu vrkundı mit vnnfrem anhangendem Ingeligil verfigilt, Geben czu lichenn, am 
dinftag nach dem Sontage letare, Anno domini etc. LXIIII. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbiche XXII, 109. 
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CXVIL Kurfürft Sriebrih tritt ber Stadt Lychen ben Fudenfhug auf Wicberruf ab, 
am 27. November 1467. 


Wir Friederich, von Gottes Gnaden Marggraff zu Brandenburg, Churfürftt, — 
Bekennen offenbahr mit diefen Briefe —, dafs wir angefehen vnd gemercket haben den Verderb 
vnd die Nohtwendigkeit vnferer Stadt Liechen, dafs die in etzliche Wege verwüftet ift. Auf dafs 
die nun gebeílert vnd wieder gebauet werde vnd aufkommen möge; fo haben wir Burgermeiltern 
vnd Rathmannen dafelbít vnfer Stadt Liechen auf das Stadt Behuff vnd Befte die Joden darfelbft 
gnüdiglichen gegeben vnd geben ihnen die gegenwärtig vor vns, vnfe Erben vnd Nachkommen, 
Marggraven zu Brandenburgk, bis auf vnfer Wiederuffen, die zu haben vnd der nach moglichkeit zu 
brauchen vnd ibrer zu geniellen, als billig vnd recht ift, vngeführlich, in Kraft vnd Macht diefes 
Briefes: doch das (ie diefelben Juden auch wieder beíchützen vnd vertheidigen, wie es geböret. 
Das zu Urkunde haben wir vnfer Ingefiegel an diefen Brieff lafen hängen, der gegeben il zu 
Cólln an der Sprew, am Freytage nach Catharine nach Gottes Geburt MCCCC vnd. darnach im 
LXVIL Jahre. 

Güucrm. febnécopialbud) XXII, 118. randé Alt: unb 9RezSXedienburg VIII, XI, 131. 


CXVIII. Kurfürft Albrecht verleiht bem Hans Stoyfen zu Prenzlom die müjte Dorfftätte Buch- 
holg, welde die Grefen gehabt, am 7. Samar. 1472. 


Wir Albrecht etc. Bekennen —, das wir angefehen vnd erkant haben getruwe willige 
dinfte, als vns vnfer lieber getruwer hans Stoyfen In vnnfer Stat premczlow oft vnd dicke 
lleilliglich getan bat, Iczt thut vnd binfurder In czukunfügen czeiten wol tbun fol vnd mag; darumb 
vnd auch von befunder gunít vnd gnaden wegen haben wir Im vnd feinen menlichen lebns erben 
Buckholt, die wufte dorfiftede, mit Sehen, holczern, wefen, welden, acker, vilcherien, Yageden, 
weiden, grefingen vnd allen czugehorungen vnd rechtikeiten, als die la Irn grenitzen gelegen ift 
vnd In mafen die dy grefen gnant pflegen czu haben vnd vns vormalen ledig vnd lofe angeftor- 
ben fint, czu rechten manlehen gnediglich gelihen vnd geben haben, vnd geben vnd liben In die 
[o gegenwertigen In kraíft vod macht dilles briues, So das fie mit aller nutzungen, czugehorungen 
vnd gerechtikeiten, als fie die Grefen gebat haben, nichtz nicht vfzgenomen, von vns vnd vnnírer 
heríchaffy der Marggrauefcballi czu Brandenburg czu rechten manlehne haben, nemen vnd fo off 
des nodi ift, fórder entpfaen, auch darvon halten vnd thun follen, als manlehens recht vnd gewon- 
heidt ift etc. — Doch fol der gnant hans Stoyfen oder fein lehens erben Grefen tochter von 
folchem gute nach redelikeit dar czu thun, das fie mogelichen elichen dar von beftatt vnd beraten 
werde. Czu vrkunde mit vnferm anhangendem Infigel verfigel! vnd geben czu Colne an der 
Sprew, am Mittwochen nach der heiligen dryer konige tag, Anno domini etc. LXXIL 

Nah dem Gburm. Lehnscopialduche XXV, 151. 
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CXIX. Kıurfürft Johann verfchreibt feinem Thürfnechte Heinrich Michel bie Urbeve aus 
Lychen auf Lebenäzeit, am 19. Syuli 1490. 


Wir Johanns etc, Churfurít, Bekennen —, Das wir angefehen vnd Erkannt haben ge- 
trewe, willige vond anneme dinft, die vnnfer Thurknecht vnnd lieber getrewer heinrich Michell 
vnnfern vorfaren vnnd vnns offimals bifzher willigclichen getan bat vnnd hinfurder mer wol ton 
foll, kan vnnd mag. Darumb vnnd auch vonn fonnderlicher gonnft vnnd gnaden wegen haben wir 
Im fein lepttag lanng vnnfer Orbette Inn vnnfer Statt lichen, Nemlichen alle Jar viervndzwenezig 
gulden Reinifch, auf yden fannt Walpurgen tag felbafftig, zu Rechtem leybgeding gnedigclichen ver- 
fchribenn baben vnnd verfchreybenn Im die zu Rechtem leybgeding Inn Craft vnnd macht dits 
briues, Alfo das Burgermeifter vnnd Rathman der gnannten vnnfer Statt lichen alle Jar folich vir 
vnd zweinczig gulden dem gnannten vnnferm thürknecht vonn vnnfern wegen raichen vnnd geben 
follen, das wir Ine hirmit zuthun beuelhen, die er die zeyt feins lebens auffnebmen, fich der vor 
vnns, vnnfern Erben vnnd menigclichen vngehindert geruglichen geprauchen foll on alles geuerd. 
Zu Urkunt etc. Datum Coln an der Sprew, am montag nach Marggarete, Im XCten. 

Rer- Gorig Flans. 


Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuche XXVII, 354. 


CXX. Kurfürft Joahim übergiebt bem Adam Trotte anftatt des fíofter Sefbenid das flofer — 


Himmelpfort, died auf Lebenszeit amtmannsweife inne zu haben, am 28. September 1551. 


Wir Jochim, von Gottes gnaden Marggraff zue Brandenburgk, des Heiligen Römi- 
fchen Reichs Ertz-Cämmerer vnd Churfurft etc. Bekennen vnd thun Kundt Hiemit vor vons, vnfer 
Erben vnd nachkommende, Als wir vnfern ambtman zu Zehdenick, Rhat vnd lieben getreuen 
Adam Trotten, vnfer Ambt vnd Clofter Zedenick Zeit feins lebens ambtsweifse zu halten vnd 
ane Rechnung zu gebrauchen vorfchrieben, alles nach inhalt vnfer dorüber aufgerichten vorfchrei- 
bungen, Vnndt dan dallelbige Ambt vnd Clofter dermallen gelegen, das wier derfelbigen zu vnferer 
Hoffhaltungs vnd Jagdtheufern felb(t bedürffen, haben wier mit berührten Adam Trotten gnediglichen 
handlen laffen, vns beides, als das Ampt vndt Clofter, zu vnfer felb notturfft abzutretten Vndt do 
kegen vnfer Klofter zu Hemmellpfortten wiederumb zeit feines lebens in einen wechfell ampts- 
weifse anzunehmen, 

Wan er ch dan hieuor albereit, nach den gehaltenen Landttagen, auf welchen bedacht 
vnd befchloíIen worden, das wier vnfere Ampte vnd Clofier zu vnferer felbunterhaltung wiederumb 
an vns bringen foltten, guttwillig vnd vntertheniglich erbotten, vnís vnfer Ampt vnd Clofter Zehde- 
nick,:ane einiche abhandlung, auch mit nachlaffung aller Zinfs von den Summen, die wier Ihme 
fchuldigk, Doch das wier Ihme auch erloben wollten Zu einem Herrn, von deme er feinen Vntterhalt 
bette, abzutreiten, In dehme Ihme auch fo viell ftadlicher wege fürgefianden, das er dalfelbige an 
andern orien erhaltten vnd gehaben Könnenn, Weill aber wier, auch vnfere Landfchaflt in Rhat nicht 
geachtet, Ihme zuuorlaffen, haben wier ferner mit Ihme verhandelt, das er als vnfer alten diener 
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einer, mochte lenger zeit feines Lebens bey vnís vnd in vnfern Landen bleiben, Vnd darauf mit 
Ibme die volgende Amptsbeftellungk gehandelt, gefchloffen vnd mit Ihme vortragen, Alfo das er 
hinforo vnfer Clofter Himmellpfortten foll auf folgende Mittell vnd Artiekell zeit feins lebens 
Ampfsweilse innehaben vnd halten. Zum erften foll er hinfüro daffelbige Klofter bimmellpfort- 
ten Zeit feins lebens halıten, gebrauchen vnd haben in allermaffen auch mit allen vorteill, wie vn- 
fer Landtvoigt der Vckermarke, Rhat vnd lieber getrewer Hanns von Arnim auf Boitzenburgk 
daffelbige Pfandtsweiffe inne gebabtt, Nemblich mit allen vnd ieden Pachten, Zinfsen, einkommen, 
nutzungen, Scheffereyen, Fifchereyen, Holzungen, Jagdten, Wielsen, Feldtmarcken, Vorwercken, ge- 
bewden, wo vnd welchs orths dafselbige in vnfers Landen, oder dem Lande zu Meckelburgk ge- 
legen, nichts daruon aufsgefcbloffen, ane Rechnung in allermalfen wie er bishero Zedenick inne 
vnde aldo zu tbun gehabt. Vnd do er würde mehr befferung vnd nutzungen, es wehre an Müllen- 
teichen, fchefferey oder andern, aldo machen oder erbauen konnen, das foll er auch zu thun haben, 
Vnd die würderung deífelbigen zu feinem oder feiner Erben entreumung des Clofters auf zweyer 
vnferer Rhete, vnd zweyen feiner freunde ftehen, Vnndt geben Ihme infonderheit auch macht, das wobn- 
haufs im Clofter himmellpfortten zubouwen, Vnd daran auch fonft bis in ein taufsendt gülden 
zuuorbawen. Vnnd do der orthe zwifchen den Hertzogen zu Meckelnburgk, Ihren vntterthanen, oder 
aber Hanfsen von Arnim, oder andern des Clofters benachbartten Irrungen wehren oder fein, Die 
wollen wir vor vnns fur allen dingen zuuor zur orlterung bringen, Das Adam Trotte damit nicht 
dürfe zu thun haben. Dorüber vorfprechen wier Ihme zweybundert gülden Jührlicher befoldung, die 
foll er endes Jhars aus vnfern Dörfern Kratz vnd Lindenbergk, wie auch vorhin, do er vnfer 
Amptmann zu Zehdenick gewefsen, gefchehen, aufheben, die Ihme auch Pleiben vnndt Jehrlich 
daraus gegeben werden follen, Nemblich in vnferm Dorffe Lindenbergk Neundihalben winípell 
Roggen, Dritehalben winfpell Gerften vnd Fünf winfpell babern, was fonften an dienfien vnd Gelde 
in denfelben Dórffern Kraz vnd Lindenbergk gefellet, Soll vnfs wegen des Cloflers Zehde- 
nick bleibenn, Vndt Im dorffe zu Kratz foll Adam Trotte zu heben haben Sechs winfpell ha- 
bera vnd Funfzigk gülden an Gelde, die zehntlemmer vnd zehnt Genfe, was font an Gerichten, 
Dienften vnd andern gefellen derfelbigen dörffer fein, die follen in vnferm Ampte Ruppin bleiben, 
Doch er die Verwaltung der gerichte wie vormahls aldo haben, Doch die gefälle der Gerichte vns 
auch Zue kommen vndt Pleiben, Vnndt diefes beruhrt Korn, habern vnd Geldt foll Adam-Trott 
für feine befoldung, Jehrlich auf zweyhundert gülden gerechent, zeit feines lebens alfo aufheben, 
vnd in debme nicht betrachtet werden, Ob das Korn im Kauffe würde hóber in die teurrung Neigen 
oder fallen. So foll er auch aus demfelbigen vnférm Ampte Zedenick darüber Jebrlich Fünf vnd 
zwantzigk winfpell hauern vnd fechs winfpell Gerften, zu bellerer vntterhalttung feiner Pferde vnd 
Gefindes, wie vormahls, haben vnd aufheben. Wier thun Ihme auch nochmals die Hirích, die fchwein 
vnd Reebe Jagde in vnferm Ampte Zedenick, an ortten wie er diefelbige vorhin gebapt, weitter 
gönnen. So foll er auch, fo offte maft würde fein, ein halb fchock fchwein aldo in die maft treiben 
zue lalfen haben. Wier, vnfere Erben vnd nachkommende follen vnd wollen auch bey berührts 
Adam Trotten zeiten vnd leben kemen andern amptman gein Zehdenick letzen noch kommen 
laffen, Sonder alleine einen Ambifchreiber aldo haltten, Auf welchen doch Adam Trott foll auffehen 
baben, das es im einnehmen vnd aufsgeben auch fonft Rechtíchaffen zugehe vnd gebaltten werde, 
Vnd dauon foll Adam Trott keine fondere befoldung haben, doch gleichwoll vnfer Amptman aldo 
fein vnd berührtter weifse bleiben. 


Zum Andern als wier gemeltten Adam Trotten, auf vnfer Ampt Zehdenick, vormahls 
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Viertaufsende Sechshundert gülden fchulde, die er vnfs fürgeftreckt vnd für vnns Aufsgelegt, vorfchrieben, 
haben wier vns mit Ihme der aufgelauffenen Zinfse halben berechnen lafen, Vnadt ift in gehaltener 
Rechnung befunden, das wier Ihme zwülfbundert gulden Retardirterzinfs, vnd dazu Fünfhundt goldt- 
gülden, die er Neithardten für vos Aufsgelegt, Vnndt dan noch dreybundert gülden müntz Pott- | 
kammern für vons erlegt, Vnndt vierhundert gülden dienfigeldes fchuldig vnd betagt worden, 
Wollen Ihme auch an folcher Heüptfumma vnd Zinfsen von vnferer Landtfchafft aus dem Biergelde 
zuuorzinfsen vnd abezulegen weifsen, Die Ihme dofur vorlicherung aufrichten follen. 

Zum Dritten wollen wier auch das Dorff Ribbecke, den Barftorífen gehörigk, an vnns 
Kauffen, vnd eintaufsendt gülden an Kauffgelde erlegen, Vnnd dan Adam Trotten erblich zuftel- 
len, Das vbrigk foll er bezahlen, vnd folchs foll zwifchen dato vnd Martini fchirft gefchehen. 

Zum Vierdten follen auch feine Leüte zu Badingen vnd Zabelftorff' hinfuro bey der 
bütung auf den dorffltedten zu Gnyftorff vnd Horfsen Weiter für vnd für bleiben. 

Zum Fünflen haben. wier Ihme auch ein wehr in der Hauell in allermafsen wie vnfer Fifcher 
einer bifshero gethan, zu brauchen gegondt vnd voreigendt, Vnnde thun Ihme dalfelbige hiemit gön- 
nen vnd vereigenen, das foll er dofür, weill wier Ihme die Gerechtigkeit der Fifcherey. auf den 
zobelftorfifchen feehe nicht erhalten können, erblichen behalten, vnd durch lich oder einen Fifcher 
gebrauchen, So wollen wier Ihme auch gleichergeftaldt die wifche, die Plane genandt, erblichen ge- 
brauchen vnd behalten lallen, Doch das er den Fifchern zu Zehdenick Jehrlich ein Viertell Biers 
dauor foll geben, Dokegen bat er die Fünfhundert gülden, die er den Jungfrawen zue Zehdenick 
zum [chols fürgelegt, laffen fallen. 

Zum Sechfien wollen wier auch feiner Sobne einen mit einem Geifilichen Lehen vnd fonder- 
lich mit einer Probftey der dreyen Stift voferer Lande einen zum Studio gnedichlich bedencken, 
Darouff er auch Studiren foll. 

Zum Biebenden haben wier auch, nach für eingang vnfers Regiments etwa Ao. etc. vnd zwe vnd 
zwantzigk, Adam Trotten vnd feinen Manlich Leibs Lehenserben das angefelle vnfers lieben ge- 
trewen Claulsen von Ziefars zu Buckow Lehengülter aller, fo vill er dar von vns zu Leben 
tregt vnd hat, für allen andern zuhaben zu bekommen, vnd gedachten Trotten vnd feinen Manlichen 
Leibs Lebens Erben diefelbig Gütter auf den Todlichen abgangk Clauls von Ziefars ane ehe- 
liche Leibs Lebens Erben, für allen andern, Auch vngeachtet Jemandis angefelle voríchreibung zu- 
uorleiben vnd zu befchaffen, gnediglich vorfchrieben vnd vorwilligt, Auch (olche bewilligung im ein- 
gang vnfers Regiments wieder ralificirt, vorwaret vnd reiterirt, Wie er dan des vnfers angefels vor- 
fchreibung dorüber bat, Dobey wir Ine vnd feine Erben nach allem inhalt der vorfchreibung auch 
gnediglich fchutzen vnd handhaben wollen. 

Zum Letzten. Damit (ich auch Adam Trott vnd feine erben diefer vnfer begnadung vnd 
Amptsbeftellung defter mehr zu tröften vnd Zufrewen, haben wier Ihme auch ferner die gnade, 
gethan, das wo er nach Gottswillen in Kurtz oder langk würde mit Tode verfallen, So [ullen fein 
weib vnd Kinder das Clofter Hi mmellpfortten mit allen vnd ieden einkommen, gnaden vnd ge- 
rechüigkeilen, nichts aufsgenommen, Inmallen Er dafselbig inne gehabt vnd inhalis diefer vnfer Ver- 
fchreibung gebraucht, noch Zehen Jahrlang hernach inne behaltten vnd ane Rechnung gebrauchen, 
Auch dauon wie er gethan halıten vnd beftellen vnd daffelbige vor vorliiellung der Zehen Jahr ab- 
zutretten nicht fchuldig fein vnd hernach auch nicht, Ibne feindt dan zuuor Viertaufsendt gulden an 
fchulden, die wir Ihme inhalt vnfer vorfchreibung, vber die Vorigen obgefatzten [chulde noch fchul- 
dig fein, Dorüber er vnns auch drey fchuldevorfcheibungen, als eine auf eintaufsendt gülden, die 
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ander auf zweytaulsendt gülden, Vndt die dritte auf Neunhundert goldgulden oder Thaler, Dauon er 
dan Keine Zinfse noch Retardat gerechendt, Sonder diefelbigen vnns zu vntertbenig willen fallen 
laffen, vberandtworttet, bahr vber auf ein Mabll von vnnfs oder vofern Erben erleget vnd bezahlıt. 
Würde üch auch begeben oder zutragen, das auf einem gemeinen Concilio, oder auf einem Reichs- 
tage, oder foni im heiligen Reiche würde gefchloffen vnd eingereümett, das die Reflitotion der 
Geiftlichen Güther foltte gefchehen, Vnd würde bey Adam Trotten oder feinen Erben angebalt- 
ten vnd erdrungen, das fie das Clofiers Himmellpforttenn fampt feinen Güthern vnd Zugeho- 
rungen muíten noch für der Zeit vnd ebe (ich diefe beftallung endigen vnd die vorfchriebene Zeit 
vorlauffen würde, abtretten müllen, Sollen vnd wollen wier oder vnfere Erben alfsdan vorpflicht fein, 
Adam Trotten oder feinen Erben, zu den vorgefetzten Vierlaufsendt gulden vnd dem Bier- 
gelde, auch angewandter bellerung, noch viertaufsendt gulden baar über heraufs Zu geben, do 
er oder feine erben auch das Clofter oder Zugehorung defselbigen zuereümen nicht fchuldig fein, 
Ihme wehren dan folchesviertaufsende gulden zuuor auch in einer bahren bezahlung endtrichtet. 
Er foll auch, lauts vnferer beftallung, die er vber Zedenick gehabt, vnfer Jeger mit der grofsen 
Jagdt, wan fie auf vnd abeziehen mit einem nachtlager bewirthen, vnd die kleine Jagdt alle Jahr 
zu ieder zeit acht tage mit aufsrichtung vnterhaltten. Mit andern Fürftlichen, auch andern ablagern, 
vnd der Weidtleute, doch das denfelbigen die Hünner volgen, Wollen wier Ihne gnediglich vorfcho- 
nen, Auch mit anderm, fo wier vnnfs hierein nicht vorbehaltten, nicht befchweren, Vnndt wier neb- 
men offigemellen Adam zu vnferm Amptman zu Himmellpfortten an, Beftellen Ihne darauf, 
vorfchreiben Ihme auch die nutzung vnd einkommen delfelbigen Ampts, Auch an befoldung, Hauern, 
Gerften, anfelle, gelde, fchulde vnd anderm allem, wie obgefatzt; Auch feinem weibe vnd Kindern 
nach feinem Abfterben auf zehen Jahrlangk Inne zu haberí, vnd fur der bezahlung wie obgefatzt, 
nicht abzutretten, hiemit in Kraft dies brieues, Berehden vnd geloben Ihme vnd feinen Erben folchs 
vor vnns vnd vnfer erben, ftedte, Vhefte vnd vnuorbrüchlich zu Halten, vnd es an nichte vnfers 
teils mangeln zu lallen, Dokegen foll er vnfer Amptman Zeit feines lebens aldo fein, Auf vnfer 
Landigrentzen des orths mit fleiffe fehen, vnns daran nichts endtziehen noch abnehmen lallen, fon- 
der vorteidingen, Auch mit auffehn, das aufn firallen gutter friede vnd ficherheit gehalten werde. 
Soll auch der Vnterthanen des Clofters fach hören vnd richten, Vnnd fich fonft in vnfern ver- 
fchickungen auf vnfern Koften vnd Commiffionfachen, Wozu wier fein bedürffen werden, gebrau- 
chen lallen, Vndt alles das thun, das einem trewen fleifligen Amptman zuftehet vndt gebühret, wie 
er vnnís dan des fondere Pflichte gethan vnde Reuers gegeben batt Vhrkundlich mit vnferm 
anbangenden infegell befiegel, Vndt gegeben zu Cölln an der Sprew, Montags am Abendt 
Michaelis, nach Chrifti vofers‘lieben Herrn Geburth, Taufendt Fünfhundert vnd im ein vndt Funf- 
zigíten Jahre. 
Joachim, Churfurft. 


Manu propria fubferipfi. 
Aus alter Kopie. 
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CXXI. Kurfürft Soadjm verfhreibt bem Adam von Trott für bie Uebernahme des Qelbmar: 
fhallamtes in Ungarn das Klofter Simmelpfort erblih, am 8. SZuli 1557. 


Wir Joachim, von Gottes gnaden Marggraíf zu Brandenburgk, — Bekennen —, 
Nachdem wier biebevorn mit vorwillen vnd bewilligung vnferer Landifchaflt vnferem Ambiman Zu 
Zehdenick vndı Himmellpfordt, Rhat vnd lieben getruwen Adam Trotten, Izo gemeldt vnfer 
Clofter Himmellpfordt auf feinen vnd feiner Haufsfrawen leib, vnd nach Ihrer beyder abfterben 
Ihren Menlichen leibs Lehenserben. auf Zwentzigk Jahr vorfchrieben, nach weiterem inhalt der Brief 
vnd Sigell, die vnfer Amptman hierüber hat, vnd vns bernach derfelbe vnfer Amptman auf gemelt 
Clofter eine Nambaífie Summe gülden gutwilligk vorgefireckt, Auch vns vnd vnferer herrfchaflt viell 
angenehmer, geiruwer vnd Nuzbahrer dienfie geleiftet, Wie wier Ihnen dan lzo vormocht, das er 
fich gemeiner Chriltenheit Zu guthe, Der Röm. Kayf. Mayít, vnferm allergnedigíien berren, Zu fon- 
dern ehren vad vns Zu vntertbenigen willen vnd gehorfamb, vngeacbtet feines Leibs höchlier vn- 
gelegenheit, là Vngarn begeben vadı Zum Feldi-Marfchalck ambi diefes vorftehenden Chrifilichen 
Heer-Zugks hat gebrauchen lalsen, Vnd vns binfaro mehr beheglicher dieníte woll thun vnd leiften- 
kan, foll vnd will; Das wier derowegen vnd aus befondern gnaden, darmit wier Ibme vorwandt, 
' Ibme vnd feinen Menlichen Leibs Lehns Erben an gemeltem vnferem Clofter die erbíchaffl gnedig- 
lich gegeben baben, Yndi wier vbergeben lhme vnd feinen Menlichen Leibs Lebenserben daífelbe 
Clofter, hiermit vod in Craffi dies Briefs erblich vndt eigenthumblich, Alfo befcheidentlich, Das ge- 
dachter vnfer Ambtman vnd nach Ihme feine Menliche Leibs Lehens Erben fordt vnd fordt viell- 
gemelt vnfer Clofter, wie andere Ihre Lehengütter, erblich von vnas vnd vníern Nachkommen Marg- 
graffen Zue Brandenburgk etc. haben, wie Lebens Recht vnd gewonheit ift, vordienen vnd Zu Ihrem 
belten nuzen, genillen vnd gebrauchen follen, von vns, vnfern Erben vnd nachkommen vngehindert, 
Da üich aber nach dem willen des Allmechtigen Zutruge, das vnfer Ambtman oder nach Ibme feine 
Söhne ohne menliche Leibs Lehens Erben abegehen vnd diefelben nicht, fondern alleine Töchter 
verlafsen würden, Se foll alfodan gedacht Clofter vns oder vnfern nachkommen frey vnd ohne alle 
befchwerung wieder heimfallen, Wir oder vnfere nachkommen f[ollen auch nicht fcbuldig fein, vn- 
fers Ambimans oder deíselben menlichen Leibs Lehens Erben hinterlalsenen Töchtern die Summe 
gulden, [o er vns, wie obgemeltt, auf vielberührtt Clofter vorgefireckt vnd Ihme vad fein erben 
darauf voríchrieben, heraus Zugeben oder Zubezahlen, Sonder es foll bey vnferem vnd vnferer 
nachkommen Guten willen vnd gefallen fiehen, was wir denfelben aus Gnaden vnd Zuwenden 
wollen, Welchs alles Zu Vrkundt wier diefen Brief mit. eigenen banden vndierfchrieben vnd vnfe- 
rem Daumenringe befegel  Vnndt das wier Hanís George, vom Gotts gnaden Marggrall Zu 
Brandenburgk, Zu Stettin, Pommern, der Calluben, Wenden vnd in Schlefien Zu Crollen Hertzogk, 
Bürggraff Zu Nürnbergk vnd Fürft Zu Rügen, in itztgemelite Erbíchaffi am Clofter Himmellpfor- 
ten vor vons, vnfer erben vndt nachkommen auch gewilliget, vnd nach Toduichem abgange vafers 
gaedigen lieben herrn Vaters (welchen der Allmechtige lange Zeit gnediglich verhütten wolle) be- 
rübrten vnfern Rbat Adam Trotten vnd feine Menliche Leibs Lehenserben für vnd für dabey 
nach inhalt diefer Voríchreibung gnediglich bleiben lallen, Schuzen, bandthaben vnd erhallen wol- 
len vnd follen; Des Zu mehrer Vhrkundt vnd ücherbeit haben wier dielen brieff neben vnferm 
berrn Vater Auch mit eigener handı vntteríchrieben vod vnferm Daumenring befiegeln laffen, Trew- 
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lich vnd fonder gefber. Gegeben Zu Cölln an der Sprew, am tage Kiliani, nach Chrifii vnlers 
berrn vndt feeligmachers geburth Taufsend Fünffhundert vnd im Sieben vnd Funfzigfien Jahrenn. 
Joachim, Churfurft, fabfcripß. Hans Georg, M. Z. Brand, 
Manu propria fubfcripfi 
Aus einer alten Gopie. 


CXXU. Summarifches Erb-Regifter über das Klofter Himmelpfort und das Haus Badingen, 
vom 27. September 1574. 


In dem Namen der beyligen vndt vnzertheilten dreyfaltigkeit Amen. Kundt vndt willendt 
fey Idem vnd Allermeniglichen durch diefe kegenwertige delignation, wie das Im Jhare, Als man 
fchrieb Nach Chrifti vnffers erlofers vnd feligmachers geburdt Ein Taufent funfhundert vnd In vier 
vnd fibenzigften Jbare In der Ander Romer Zinfzall, zu latein Indictio genant, Montags nach Matthei 
Apoftoli, welcher gewefen Ift der Sybend vnd zwantzigfte Monats Tagk Septembris, vormittage vmb 
fyben fchlege vngefehrlich, Bey herfchunge vnd Regirunge des Allerdurchleuchtigften grosmechtig- 
ften vnd vnvberwindlichlien furften vnd herrn, herrn Maximiliani, des Andern Ewelten Romi- 
fchen keyfers, zu Allen Zeilten mebrern des Reychs, In Germanien, In hungern, Beheimen, Dalma- 
cien, Croatien vndt Schlauonien etc. kuniges, vnfers aller gnedigften hern, Seyner keyferlichen 
Mayft. Reych vnd Regirunge des Romifchen Im zwolften, des hungerifchen Im eylften vnd des Be- 
heimifchen Im Sechs vnd Zwantzigfien, In gegenwart mein offenbaren vnderfchribenen Notarien 
vnd der Zeugen hernach benennt, víT bitt des Geftrengen Edlen vnd Ernuheflen Adam, Geor- 
gen vndt Vetten, gebrudern, der Trotten, víf Badingen Erbfe(Ten etc, Seind die diener vf 
der clofter himmelpfordt vnd Badingen vnd folgends die Zeugen, bey einer Jeden dorffchafft 
benent, An eydes ftadt befraget worden, das fie die warheit berichten wolten, was beyde, das 
clofter himelpforde vnd das hans Badingen, fampt allen zubehoringen vnd hebungen Auch 
allerley einkommen ertragen konten vnd wie diefelbigen In Ihren enden vnd fcheiden belegen etc., 
darmit alfo auf Ihren warhaftigen bericht eine beftendige defignation der bemelten guether An 
Stadt eines Erb-Regifters nebens den habenden Ambts vnd haus Rechnungen In Richtigkeit bracht, 
vnd bey der handt fein moge, Delfen fich wolgedachte gebrudere, die Trotten, Im fhall der not- 
turfft zu Ihrer behuef Ide Zeit zur nach Richtunge zugebrauchen vnd zu erfreuen haben mochten. 
Vndt Ift demnach Anfengklich befunden worden Aus Sygel vnd briuen des Ambtfchreibers Andreas 
fcheubrecher vnd Cafpar brandts Auch des voigts Lentzen . . . . Roggen aullage, das zum Clofter 
himmelpfordt vier dorffer, mit nhamen Bredereche, Rautenberge, Alten vnd Neuen 
Thimen mit den gebaueten hofen vnd wuften fteden, Walfern, Sehen, Teichen, gefteuert vnd vn- 
gefteuert, In vnd ausfloffen, moblen, Mühlenfteden, weyden, wegen, Möhren, Schonungen, holtzun- 
gen weich vnd hardt, Rufch vndt Bufch, pflug Acker vnd wufte, zufampt aller den Jhenigen, was 
die fonne befcheinen vnd der windt Rühren magk, was bouen, In vndt vntter der erden I, Auch 
mit allen Jagdten vnd gerechtigkeiten, hochfien vnd fydelten An hals vnd handt, kirchlenen, din- 
ften, Pachten, Tegenden, Rauchhunern vnd Alle andern Zubehorungen, nichts ausgelchloffen, bele- 
gen vnd gehorigk Wied derfelbigen grentzen gelegenheiten vnd einkommens folgend aus der Spe- 
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eification verzeichnus vnd der Zeugen aullage Allerfeits zu erfehende, die Ambts Regifter auch 
nach Richtunge geben vnd bezeugen. 

Ingleichen gehorten zum Clofter himmelpfordten ohne alle mittel, mit Allen gnaden 
vnd gerechtigkeiten die drey nachbefchribene dorífer vnd vorwergk, wie diefelbigen In Ihren en- 
den vnd fcheiden belegen, Als: 

Storrkaw, dar Inne Churf. Gn. zu Brandenburg etc. die dinfte alleine gebrauchen. 

Sommerfelde, dar Inne die von Redern die genante dinfte vff ettliche Tage Im Jhare 
baben vnd gebrauchen. 

Brufenwalde das vorwergk, darzu eitliche dinfte gelegt vnd erbawet worden [ein etc. 

Krumbecke, dar Inne die hertzogen zu Mecklenburg etc. nuhr etliche dinfle zur Jagdt- 
fure haben vnd gebrauchen, dieweill dallelbige dorf fowol als die nachbefchribene Im lande zu 
Mecklenburgk belegen. 

Aus werbende, Pudewal vndt Neddemin hatt das Clofter himmelpfordten ltziger 
' Zeit alleine die geldt Pachte, fo hernacher Specificiret, die freye aufsrichtunge vnd ablager, wan 
die Pechte aufgenommen werden, vnd obwol die gerichte vnd dienfte zu allen dreyen dorffern 
vor Alters gegen der himmelpfordten gehorigk gewefen, wie mit Alten brieuen zu erweifen, 
hatt doch herizogk vlrich zu Mecklenburg etc. lizo das gericht vnd dinfte Im dorffe Werbende, 
der Radt zu Neuenbrandenburg das gericht vnd die dinfie zu Pudewal vnd die glinicken fampt 
Ihren verwanten die dinfie vnd die Ryben van wolde «nd Peccateln das gerichte zu Neddemin. 


Das clofter himmelpfordten belangende mit allen zubehorigen gebeuden. 


Das grentzet An das feldt barsdorff zu Qualitzau genant, bey Bredereche An das feld zu 
Regelsdorf, An Prignitzen feine heyde, An das feld zu Calitz, von dar gehet die grentze vber 
den Reumen Acker vf dem felde zotzen bifs an den Stolpp, Aus dem Stolpe an die garten vor fur- 
fienberge, fo zum clofter belegen vím felde Garlin, von dar auf die Enge hafel, ví den Roddelin, 
vf das feld Redentze, fo zu furfienberge gehoret, An das alte Thimifche feldi, An das Debelauer 
feldt, durch die helle mohle, An das gneuitzer feldt, An das Tripkendorffer feld, vfT den Caftibel, 
An das feld Retzau fo nachlichem belegen, An das feld zu Stolpp, An den Lichimfchen huffchlagk 
vnd Acker, An den Mellen vf den Stepenitze, vf der Platkaw, vf die luchter danne, vf das. feld 
dangersdoríf, vf das feld Darfaw, vf das feldt krampze, In das Pule flytti, Aus dem Pulen flit die 
hafel lengft In das knick. Diefe grentze If an vielichen orlern mit den Mecklenburgifchen herrn 


fireitigk. 
Ackerbaw zum Clofier himmelpfordt belegenn. 

Der Acker Ifi zu keinen hufen geíchlagen, fondern lieget an breiden hin vnd herwider, 
kan von Jharen zu Jharen verbellert werden, Kan darauf Jherlichen fieigendt vnd fallendı gefeybet 
werden: IX winfpel Roggen, Ill winfpel gerften, lE winfpel haffer, | winfpel buchweitzen, VIII fchfl. 
banfkorner. 

Yon Itzogedachter falh wirdt Neigendt vnd fallend gedrofchen: XXX winfpel Roggen, XXIII 
winfpel Gerften, VII winfpel baffer, X ftein banff gebawet. 

Wifchenwachs. LXX fuder hew kennen fteigendt vnd fallendt geworben werden, kan 
mit .Ausradunge vorbellert, Auch können die wes] fo vmb zioífe anfprechen, darzu widerumb 


gefchlagen werden. . , 
15* 


116 


Holtzunge. Mt Im Augenfchen, kan fteigendt vnd fallendt vff Ile. A. holtzgeldt vnd ab- 
nutzunge gebraucht werden. . 

An Maftgelde oder Mafthaffer. Treget fieigend vnd fallendt, wan malt verhanden, 
XV winfpel hafler. 

Fifcherey. Darzw feindt belegen vnd werden gebrauchet ohne alle verhinderunge nach- 
befchribene Sehe: 1. der Stolp. 2. die Moddelacke. 3. der franckertfehe. 4. der Schwedt. 5. 
Robbelin. 6. Thimer. 7. Meuenfehe. 8. Schwartefehe. 9. Schwaggeraw. 10. Dabelaw. 11. vod 
12. der groífe vnd kleine Breckentin. 13. 14. die grole vnd kleine kelle. 15. Molcken kauener. 
16. Cafthafel. 17. lynaw. 18. Retenitz. 19. faule fehe. 20. krohen. 21. Stypenfehe. 22. vnd 
23. grofs vnd kleine lichem. 24. 25. der Nidder vnd bawen Puel. 26. wurle. 27. Sentze. 28. 
Süpenitz. 29. Platikaw. 30. 31. grofs vnd kleine kramptz. 32. 33. grofs vnd klein Milten. 34. 
35. grofs vnd klein Tangersdorff. 36. Bundeskule. 37. Blockentin. 38. Sydaw. 39. Wutenitz. 
40. 41. grofs vnd kleine Byan. 42. Denfaw. 43. kleinen beutell. Hiruon kan man Jherlich vber 
die hausbaltunge haben lll*. fl. fteigend vnd fallend An fifchgelde. 

' Waffer Pacht, XXX fl  Steigendt vnd fallend. 

Molen Pacht zur himmelpfordten. Die Waffermohle zur himmelpfordt wirdt alleine 
von das haus gebrauchet. Die ohlmulle Tregt fleigend vnd fallent Il fl. 

Mohle zw lichem. Gibtt Jherlich ftande Pacht X winfpel Roggenn, V winfpel Malız. 
Mefs ausrichtunge Thun, wan die Ambtsdiener da kommen, mit ellen vnd drincken, futter vor die 
pferde vnd brod vor die hunde geben. Macht ll fchweine fett fur das Clofter, fobald diefelbige 
fett fein, werden die hinweg genommen vnd ll Andere magere fchweine gethan. 

Muís das korn verfuren helffen, wan das verkauffl wirdt, des Jhars einmbhal. 

Vyhoff. Es werden diefer Zeit vber LXXX heubt an Rynt vihe Alt vnd Jungk mehr ge- 
halten, wen aber der Ackerbaw vnd wifchen wachs verbellert wurde, konte die vybezucht auch 
gemebret vnd gefteigert werden. 

Schweine. Es werden diefer Zeit vber ein fchock fchweine Alt vndt Jungk nicht gehal- 
ten, kan verbelfert werden. 

Schafferey. Es werden vber Ville. [chaffe jeegk vnd alt fteigendt vnd fallendt nicht ge- 
halten wegen der fotterunge, do Aber der Ackerbaw vnd wifchenwachs verbelfert wurde, konte 
diefelbige Auch gefteigert vnd vermehret werdenn. 

Kalckofen. Kan fteigendt vnd fallendt vf XL fl. an gelde gebrauchet werden, darnach 

“die Abfure IN, konte Auch verbeífert werden, wan die dinfte vnd vleifs darzu gewendet wurde. 

Hopfenwachs. V winfpel werden fteigend vnd fallendt Nach gelegenheit der Jhare alda 

gebawet In den gartten. 


Summarifche verzeichnus ettlicher ftander geldt vnd korn Pechten, Auch hewer vnd weydehafler, 
fampt der hanf vnd honiogk Pechten, fo aus nacbbefchribenen, Auch Andern dorffern, In pecie 
In dem Ambits Regifter gefetzt vnd gefallen. 


Geld Pachte. Il. XIII] fl. Stande geld Pacht Im gantzen Ambte, wie dielelbiges pecifi- 
eiret find bey einen Idem dorffe. 

Wefen zinffe. XXIII fL. Steigend vnd fallendi. 

Hanflender vnd Bauten Pacht, Auch gartten zinffe. VIA. IIl gr. Stande Pacht. 

Korn Pacht An Roggen vnd heuer. Vl winfpel an Roggen An ftander Pacht, aufs 
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den dorffern XXX winfpel Roggen an heur korn Teget, auf ll Jhar fteigend vnd fallendt gleich, 
Aber das dritte Jhar nuhr die helffte, Thut vil Ides Jhar XXV winfpel. 

Gerften. 1 winfpel XIX fchll. Stande Pacht. 

Hopfen. XI winfpel Jherlich Stande Pacht aufs dem dorffe Sommersfelde. 

Haffer* !| winfpel XX fchfl. haffer ftande Pacht, Ill winfpel VIII ích. weydebaffer fleigend 
vnd fallendt, VI winfpel beurhaffer, fteigend vndt fallendi, 

Hanf Pacht XXVI fiein I pfd. Stande Pacht an hanf, X ftein werden fieigend vnd fal- 
lend gebawet. 

Honig Pacht Ill Thonnen Neigend vnd fallendt, fo zur halben Pacht gefeldt. 


Brufenwalde das Vorwergk. 


Geboret mit dem wonhaufe vndt allen Zugehorigen gebeuden, Auch allen andern gerech- 
tigkeiten vnd herligkeiten, nichts ausgenommen, zu dem clofter himmelpfordten, wie daffelbige 
in feinen enden vnd fcheiden belegen, vnd grentzet auf bericht Achim wellers, deís voigts dafelbi, 
Aus dem clofier An das Melendorlifche feldt, die becke lengít bifs: An das Rofenauifcbe feldt, den 
Tyfe lengft vnd das Elfebruch den graben mitten lengfi der becke, fo aus den graben kompt 
durch den Alickenfehe, An das Thomsdorfifche feld, zu Jetzendorf durch den flotenfehe bifs wider 
In den klolter, lt eine Richtige grentze vnd nicht Nreitigk. : 

Ackerbaw. Der Ackerbaw zu brufenwalde If In breiden gelegen vnd zu keinen hu- 
fen gefchlagen, fo zum haufe gehoret Darauff kan Jherlich fteigendt vnd fallend gefeyhet werden: 
VI winfpel Roggen, Ill winfpel Gerften, Ill winfpel baffer, I winfpel buchweitzen. 

Hiruon wirdt fieigendt vnd fallendt gedrofchen: XVII winfpel Roggen, X winfpel Gerften, 
XN winfpel haffer, Il winfpel buchweitzenn. 

Der Ackerbaw kan vermehret vnd gebeffert werdenn. 

Zu Brufenwalde wohnen lll bufener, haben ein Ider eine hufe vnd mohn wordt, kennen 
Auf eine hufe feyhen fteigendt vnd fallendt: V fchfl. Roggen, Ill fchfl. gerften, Il fchfl. buchweitzen. 

Wohnen Alda Ill Colfaten, die haben Morgenlandt vnd ein Ider eine mobnwordl, kan ein 
Ider fteigend vndt fallend feyhenn ll fchfl. Roggen, | fcbfl. gerften, 1 fchll. buchweitzenn. 

Den hufnern vnd Coffaten kan nach gelegenheit wan geradet wirdt mehr landes getban 
werden. Geben VI fl. Stande geld Pacht. 

.J Holtzunge. Treget Jherlich fteigendt vnd fallendt XL fl. An gelde. 

Mafigeldt oder haffer. Vl winfpel haffer fteigendt vnd fallendt. 

Vyhezucht XI ochfen werden zum Ackerbaw gebrauchet Kühe vnd fchweine feindt 
noch zur Zeit nicht vorhanden, kan Aber nach gelegenheit des Ackerbawes verbelfert vnd gemeh- 
ret werdenn. " 

Schafferey. Werden noch zur Zeit vber III. oder V*. fchaffe nicht gehaltenn, wan 
aber der Ackerbaw vnd wilchenwachs verbeífert kan die Schafferey auch vormehret werdenn. Vnd 
feind liziger Zeit keine (chaffe alda vorbanden gewefen. 

Wifchenwachs. Werden des Jhars vber XL fudder hew fieigend vnd fallendt geworben 
vnd es kan der wifchenwachs verbellert werdenn. 
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Bredereche. 


Gehoret mit Allen gnaden, gerechtigkeiten vndt herligkeiten, wie obgedacht, zum Llofier 
himmelpfordten, wie daffelbige In feinen enden vnd fcheiden belegen vnd 'grentzet An das 
feld: Rudaw zwufchen das feld Tangersdorf, erfweckt fich bis an den wold zu Lichem, der Auder 
orth vnd vmbkreifs grentzet mit dem clofier himmelpfordten, haben eine richtige grentze vod 
feindt mit niemandt Irrig oder ftreitigk, Inmallen folchs glaubwirdigk Erdtmann krone, der fchule 
Mechel baremen, dreues baremen, Gorges Mantzel vnd Pafchen Dabelaw An aydesftadt ausgelagt 
vndt bezeuget. 

Der fchulte zu Bredereche hatt Ill huefen vnd einen fehe, mufs dienen mit wagen vnd 
pferden, fo oft Ihme zugefagt wirdt. Auch wan die Ambtsdiener oder heríchafft alda I, gebur- 
liche vnd vermugende ausrichtunge tbun mit Futter vnd mhale, Auch brod vor die hunde geben. 
Vf dem felde vnd In dem dorffe Bredereche feindt belegen XLIlll hufen landes vnd etliche 
Cafeln; vor den Cafeln geben fie gerfien Pacht, wie nachfolget. Wohnen alda XVII bufener vod 
Ill Coffaten, darunter Ihrer X Ider lll huefen vnd Ihrer Vll Ider ll huefen haben, die Colläten ge- 
brauchen alleine das Morgenlandt, vnd hatt ein Ider hufener vnd Colläte ein Mohen wordt. Konnen 
auf Ider hufe feyhen fteigendt vnd fallendi Ill fchfl. Roggen, V fchí(l. gerften. 

Die Colläten feyhen vf das Morgelandt fieigend vnd fallendt ll (chfl. Roggen, lll íchf- 
gerftenn. 

Molen-Pacht zu Bredereche. | winfpel VIII fchfl. Roggen ftande Pacht, ll ícbock 
Ahel da wo ehr den nicht abgeben kan dauor ll fette ochfen. 

Der Moller mufs dienen, fo offi Ihme zugefagt wirdt, mit wagen vnd pferden. 

Sagmulle, Tregt fteigendt vnd fallendi 11°. fl. abnutzunge. Geben XV fl. Vl gr. ftan- 
der geld Pacht, laut der Ambts Regifter, VII fl. XXVII gr. VI pf. wefen Zinlle, fteigend vnd fallendi, 
vi fl. waller Pacht, fteigendt vnd fallend, II winfpel Roggen ftande Pacht, I winfpel XIX fchfl. ger- 
ften Stande pacht, XVII fchfl. weyde baffer, ViStein vndı I Pfd. hanf ftande Pacht, XL huner flande 
Pacht, ll Thonne byer der byer wird ftande Pacht, XVII fcf. Ruken vom felde Rudaw ftande Pacht. 
Geben den fleifch Teget. 


" 


Rauttenberge. 


Gehoret mit Aller gnaden, gerechtigkeiten vnd herligkeiten, wie obgedacht, zum clolier 
himmelpfordten, Aufferhalb des Tegedes, wie dallelbige In feinen enden vnd fcheiden belegen 
vnd grentzet an das feld Dabelaw, An das feld gribitz vf die Mohle, An das Peutzer feldt, An das 
feldt Retzow vnd wider An das feld dabelaw, die grentze Ift Richtig vnd An keinem orthe ftreitigk. 
Inmaífen folche glaubwirdig deues Zinaw, der fchulte, Thomas ditmar, Achim Afchman, Pauel Man 
tzel vnd kerften Reuendt An aydes ftad ausgefagt vndt bezeuget, 

Der Schulte zu Rauttenberge hatt lll buefen vnd einen Sebe, Muís dienen mit wagen 
vnd pferden fo oft Ihme zugefagt wird, Auch wan die heríchaffl oder Ambisdiener kommen ge 
bürliche vnd vermugende aus Richtunge thun mit futter vnd mbale, Auch brod vor die hunde gr 
ben. Auf dem felde vnd In dem dorífe Rauttenberge feindt belegen XL hufen landes. Wohnen 
alda X hufener vnd ll koffaten. Darunter der bufener IN ein Ider lll hufen, VI ein Ider lll hufen 
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haben vnd der eine Coflate Il hufen vnd der andere | huefe hatt vnd hatt ein Ider hufener vnd . 
Collate eine Mohn wordt. 

Konnen auf ein Ider hufe fteigend vnd-fallendt feyhen: lll fchfl. Roggen, VI fchfl. Gerften, 
ll fchil. baffer. 

Die koffüten mülfen vber die geburende handdienfte das feld Cafiabel belffen mit den 
ochfen vmbbringen. 

Geben XXIII f. XXI gr. An gelde Stande Pacht, Xll gr. wifchenzinfche den fchulten, ] win- 
fpel XVI fchil. Roggen ftande Pacht, Xll fchfl. weyde baffer, XL huner, haben ein klein Eichholtz, 
wenn malt vorbanden mullen Ge fich derhalb mit dem Clofter vertragen. 

Vndt mülfen die Rauttenbergifchen aufserhalb der Ambisgebhur geben: | winfpel haf- 
fer nach Süelitz, ll Thonne Lichemsbyer mit dem holtze, Il winfpel haffer nach Botzenburgk. 

Es haben Aber obgedachte Zeugen keinen bericht thun konnen, Aus was vrfachen fie die 
Itzo erwente gebhur gebenn vnd erítatten mülfen. 


Alten Thimen. 


Gehoret mit allen gnaden, gerechtigkeiten vnd herligkeiten, Als obgedacht, zum Clofter 
bimmelpfordten wie daffelbige in feinen enden vnd fcheyden belegen, vnd grentzet mitt dem 
gudendorfifchen felde, mit den dabelauifchen felde, mit dem Peiperfchen felde, mit den Neuen Thi- 
mifchen vnd furftenbergifchen felde bifs An das guderdorfifche feldt, haben eine Richtige vnd vn- 
ftreitige grentze Inmallen folichs Achim lulaw, der fchulte, Meues wife, bans wife vnd hans Negen- 
danck glaubwirdigk an aydes fad ausgefagt vnd bezeuget. Der Ícholte zu Alten Thimen bati Y 
hufen vnd einen fehe, mufs dinen mit wagen vnd pferden fo offi Ihme zugefagt wirdt, Auch wan 
die Ambtsdiener oder heríchaffl kommen geburliche vnd vermugende ausrichtunge thun mitt futter 
vnd mhale, mufs auch brod vor die hunde geben. Vf dem felde vnd zum dorffe Alten Thimen 
feindi belegen XLI hufen landes, Wohnen alda IX hufener vnd Il kolfaten, darunter der eine Y ho- 
fen, Ihrer lll ein Jder Ill hufen vnd Ihrer V ein Jder Ill hufen haben, der eine kolläte hatt Il hufen, 
der ander | bufe vnd hatt ein Jder hufener vndt kolfate eine Mohn wordt, konnen auf eine Jder 
hufe fleigendt vnd fallend feyben lll fchfl. Roggen, Ill fchll. gerften, | fchil. haffer. 

Móhlen-Pacht 1 Winfpel VII fchil. Roggen der Molle Jberlich ftande Pacht, vnd mufs 
dinen, fo of Ihme zugefagt wirdt, mit wagen vnd pferden. Gibet Jherlich weifsbrodt vff oftern 
nach Alten gebrauche auf der herren Tifch. Geben XX fl XXIX gr. Stande geldt Pacht, XIII gr. 
Tappen Zinfche, | 0. VIII gr. Stande walfer Pacht, X gr. der byerwird flande pacht, | fl. wefen 
zinfche fleigend vnd fallend, I winfpel lll fchfl. Roggen ande Pacht vom felde Caftafel, VI Stein 
banf vor dem koffaten lande vnd dem Rhore Stand Pacht, XXIl buner ftande Pacht. Geben den 
üeufch Teget Vndt müffen die Alten Thimfchen aufferhalb der Ambtsgebhur dienen vnd geben 
I winfpel haffer nach Botzenburgk, | winípel baffer vnd II fudder Zuppkin nach Süelitz. Mülfen 
zum haufe furftenberge VI fchfl. Roggen vnd VÍ fchl. haffer vnterbringen wideromb abmeihen vnd 
In die Scheune furen. Müífen einen Tagk heugras meihen vnd zufammen bringen. Vnd müllen 
ll Tage banddinfie Jherlich thun was Ihnen auferlegt wirdt zum haufe furftenberge. 

Aufs was vríachen fie obgedachten haffer vnd kin An gedachte orthe geben vad die dinfte 
leiften mü(fen If Ihnen den Zeugen vnbewuli gewefen *). 

®) Anmerkung von späterer Hand. Von allen obbeschriebenen Abgifften vnd Dinsten ist bey Menschen Ge- 
dencken nichts mehr gegeben, noch zu geben oder zu leisten verlanget worden. : 
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Newen Thimen. 


Gehoret mit allen gnaden, gerechtigkeiten vnd herligkeiten Als obgedacht zum Clofter him- 
melpfordten wie dallelbige In feinen enden vndt fcheiden belegen, vnd grentzet An das Alte 
Tbimfche feldt, an das dabelauifche feld vnd mit dem Clofter himelpfordten, Ihre grentzen 
feindt Richtigk, Alleine das fie mit den dabelauifchen an einem orthe Irrhig feindt Inmallen folchs 
Pauel fchultze, der fchulte, Jacob gerdes, Jafper kunft vnd Achim beutel glaubwirdig an aydes ftadt 
ausgelagt vnd bezeuget haben, 

Der Schultze hatt V hufen vnd einen Sehe, Mufs dinen mit pferden vnd wagen fo offt Ibme 
zugefagt wirdt, Auch wan die heríchafften alda feindt vnd Ambisdiener nottürfüge vernugende aus- 
richtunge thun mit futter vnd mbale, Auch brod vor die Hunde gebenn. 

Zw dem dorffe Newen Thimen feindt belegen XLIl hufen landes, wohnen alda X hufe- 
ner vnd | koffate, darunter Ihrer Vll haben Ider Ill hufen, Ihrer Il haben Ider lll hufen vnd einer 
hatt VIE hufen. Der Colffüte hatt eine halbe hufe, vnd hatt ein Ider hufener vnd der koffate eine 
Mohn wordt Konnen auf ein Ider hufe feyhen fieigend vnd fallendt V fchfl. Roggen, lil fchfl. ger- 
fien, | fchll. ba(fer. Geben Xl. an gelde Stande Pacht, 110. XXVlll gr, wefen Zinfche fteigend vnd 
fallendt, X gr. Tappen Zinfche, X gr. der byerwirdt ftande Pacht, ll (I. XVl gr. Stande waller Pacht, 
| winfpel XVI fchll. Roggen ftande Pacht von felde Caftabell, I winfpel XVI fchfl. haffer ftande Pacht, 
X fchül. weyde haffer, VIII fchül. haffer vor das Rhor vf den Roddelin Jherlich (ande Pacht, XIIH 
fein hanf (tande Pacht, XX huner ftande Pacht. Geben den fleifch Teget. 

Vndt muífen die Neuen Thimi(chen aulferhalb der Ambtsgebubr dinen vnd geben: 
| winfpel haffer nach Stielitz vnd ll fuder Zopkin, | winfpel haffer nach botzenburgk. Muffen zum 
baufe furfienberge Vl fcbfL Roggen vnd VI fchíl. haffer vnterbringen, widerumb abmeiben vnd la 
die fcheune furen. Mullen einen Tag beugrafs meihen vnd zufammen bringen vnd mülfen ll Tage 


band dinfie thun was Ihnen auferleget wird. Aus was vrlachen aber folchs gefchicht, i den Zeu- 
gen vnbewufi gewelen*), 


Roddelin. 


Gehoret Erblichen mit Allen gnaden, gerechtigkeiten, Inhalts fygel vnd briuen, nichts aufs- 
gefchloffen, zum Clofter himelpfordten, wie daffelbige In feinen enden vnd fcheiden belegen 
vnd grentzei An das fladflit nach Temppelin, fo aus dem 'Roddelin kompt, do der landgrabe 
widerkerei An das feld zur Placht, An das feld zu Beutel vnd das feld gordensdorf, oder Schorf- 
beyde genant, vf den Roddelin den fehe lengít bifs wider an das flitt fo aufs dem Roddelin 
kompt Inmallen folches Achim feddeler der fchulte, Jacob Zander, Achim Pichel, valter blümeman, 
Michel bliue vnd Theues Stoppel glaubwirdigk an aydes ftadt aufsgefagt vnd bezeuget haben vad 
Mi die grentze nicht fireitig fondern Richtigk vnd klar. Der Schulte hau Ill freye bufen, gibet. XXX 
gr. vor das Lebenpferdt Jherlichen, Mufs die geburliche Ausrichtunge thun, wan die Junkern vnd 
diener dar feindt, mit futter vnd miahle, Auch brodi vor die hunde geben, Darzu lhme die nach- 





*) Anmerkung von späterer Hand, Dieses alles cessiret weilen dieses Dorff seit den 3#jährigen Krieg nicht 
wieder auffgebauet worden, sondern als eine wüste Feldmark von Himmelpfordt aus bestellt. Anno 1725 sind diese 


Güter Ihro Königl, Maj. in Preussen anheimb gefallen, da auff dieser Feldmarck ein Vorwerck Nahmen Neuen Thymen 
erbauel worden. 
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baren zu hulffe kommen wan ehr brod vor die hunde gibt. Zum Dorffe Roddelin feind belegen 
XL! hufen landes. Wohnen alda XVII! hufener vnd ll koffäten, darunter Xll bufener Ider ll hufen, 
Ibrer drey Ider lll hufen vnd Ihrer drey Ider nuhr | hufe haben. Der Wegeman befitzt die ll 
pfarhufen, dinet Auch dem pfarhern, darum die Andern hufener vnd Coffäten dinen nach brufen- 
walde (anjetzo nach Himmelpforth auff gewiffe tage. Anmerkung von fpäterer Hand) Vnd 
batt ein Ider hufener vnd kolfäte feinn haufs oder wohnwordi, der eine hatt ll morgen vnd der 
Ander koffäte brauchet hewr land. Konnen Auf ein Ider hufe feyhen fteigend vnd fallend X fchfl. 
Roggen, Vl fchíl. gerften, I fchfl. haffer, IE fchfl. buchweitzen. Vnd auf eine hauswordt bey Ill virt 
gerften, der eine kolläte kan auf feine ll morgen Il fchfl. Roggen vnd II fchfl. gerfien feyhen mit 
der wordt. Geben VII fl. X gr. Stande Gelt Pacht Jherlich, V fl. XXVI gr. wefen Zinfe fteigend 
vnd fallendt, VI winfpel XVIII f(chfl. Roggen ftande Pacht vor den hufen, || winfpel XII fchíl. ftander 
Pacht Roggen von felde beutel, Vi winfpel XVIII (chfl. Stande gerften Pacht vor den hufen, | Thonne 
honigs ftande pacht, ll Thonne byer der byerwirdt, geben den fleufch Tegett. 
Et Ego chriftophorus Stifelius publicus Imperiali auctoritate Notarius hoc atteltor. 


Storckaw, 


Gehoret mit Allen gnaden, gerechtigkeiten vnd herligkeiten, Als obgedacht, zum Clofter 
himmelpfordten (Aulferhalb der dinfte fo churfl. gn. zu Brandenburg etc. haben) Wie dalTel- 
bige In feinen Enden vnd fcheiden belegen vnd grentzet von der brücken an, fo nach hamelsfpringe 
gelegen, die becke lengft fo aus dem kremmet fleuft, bifs In die grolTe wichkule vf lutke wichkule 
bifs In das lauenbruch, das lauenbruchen hindaurchen vf einen mhalbaum, von dar hinder der Polt- 
her bifs An den Eichelbergk, darnach hinder dem eychwerder wegk bils auf den Neuen graben, 
fo auf der grentze aufgefchollen ift, bifs An das feldt zu bersdorff bifs wider In den Kremmet vnd 
Ift die grentze Richtigk vnd vnftreitigk, Inmallen folchs Merten Tripherrn, der Schulte, bans fchröder, 
George Zaren vnd Jafper berbohm glaubwirdigk an aydes fladt ausgefagt vnd bezeuget haben. 
Der Schulte hatt III bufen, die fifcherey In dem flite fo aus dem kremmet fleuft bifs In die wich- 
kule mit aller gerechtigkeit Ifi nicht (chuldig zu dinen, Alleine wan Ihn die obrigkeit mit einem 
pferde verfchicket, Auch wan:die herfchaffi alda Ift vnd die Ambisdiener kommen, Mufs Er nottür- 
tige vernügende ausrichtunge thun mit futter vnd mahle, Auch brod vor die hunde geben. Zu dem 
doríTe Storckaw feind belegen XLIX hufen, wohnen alda XVII hufener vnd VII kollaten, darunter X 
hufener ein lder lll hufen, VI ein Ider ll huefen vnd einer III huefen haben. Der kolläten VI ha- 
ben eim Ider ll Ruggen, der Ander nur | Ruggen. Kennen auf eine hufe feyhen Vl fchfl. Roggen, 
VI fchfl" gerften, | fchíl. haffer fteigendt vnd fallendi. Die kolläten konnen feyhen It fch(l. Roggen, 
Il fehl. gerften. Geben XXVI fl. XVII gr. Ane Stande geldt Pacht, XXIII gr. bauten Pacht, Il Thoa- 
nen byer der byerwirdt, XXXVI huner Nande Pacht, XVI babichthuner, Il Pfd. wachs, Geben den 
fleuích Teget. Vndt mülfen die Storkauifchen Aulferhalb des Ambts dinen vnd gehenn. 

Die dinfle gebrauchen vnd haben churíl gn. zu Brandenburg, als obgedacht, zum haufs 
czedenick vnd zur Jagdt vnd muífen gleich fehr die Ambtsdiener vnd Andere des clofters vnd 
Jungkerndiener v(T beuhel der Jungkhern furen. Geben IlE fchock Vl gr. An gelde blockgeld In das 
Schlofs Ambt czedenick, XVIII (chil. weydehatffer In das Schlofs ambt Jherlich. 
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Sommerfelde. 


Geboret mit allen gnaden, gerechtigkeiten vnd herligkeiten, als obgedacht, zum clofier him- 
melpfordt (Alleine das fie denen von Redern des Jhars etliche Tage dinen mülTen), wie das In 
feinen enden vod fcheiden belegen lft, vnd grenzet das dorff Sommerfelde mit denen von krem- 
men, welche grentze gantz [treilig defs orts vnd mit den Redern zu Betz, mit welchen die grentze 
auch ftreitig gewefen, Aber nuhn vertragen vnd die grentzmhele verneuert worden feindt, vnd ge- 
bet die fommerfeldifche grentze an von den Mublengraben ví die Malbofen, von dar auf die Schla- 
bifche heyde, vf den furderítein, vf den mittelbufch, vf das kurtze flifs, vf die Eychhorít, vf den 
kurtzen dam, vf den hoppen werder. 

Der fchulte hatt llll.bufen, Thut keine dinfte, Alleine wan er mit briefen verfchicket wirdı, 
mufs Er mit einem pferde dinen, Auch wan die heríchafft alda Ift vnd die Ambtsdiener kommen, 
muís Er noturfiig vernugende ausrichtunge (hun mit futter vnd mhal, Auch brod vor die hunde 
gebenn. Zw dem dorffe Sommerfelde feindt belegen XLIl hufen landes. Wohnen alda Xl hufener 
vnd XVII kolTaten, dauon haben lll hufener Ider lll bufen, VII bufener ein Ider llll bufen vnd V hu- 
fen batt der krüger. Konnen Auf ein hufe feyhen fteigendt vnd fallendt Ill fchfl. Roggen, 1 fchíl. 
gerften, Il (chfl. haffer. Geben Il fchock an gelde Stande Pacht, lll fehock alt byergeld aus dem 
kruge, X] winfpel bopffen ftande Pacht, XXXI huner. Geben den fleufch Tegel. 

Dieweill Ich vnderíchribener Notarius diefes dorís Sommerfeldes verzeichnus felbít Perfoo- 
lichen wegen ferne des weges vor den bauren nicht anhoren konnen, ift mir diefer bericht von 
Caípar brandt binderbracht vnd von mir hieher geíchriben worden. Vndi geben diefe vorge- 
Íchribene dorffer fampt vnd fonderlichen die landbede churf. gnad. zu Brandenburg etc. 


Krumbecke. 


Gehoret mit Allen gnaden, gerechtigkeitten vndt herlichkeiten (cellat aullerhalb eitliche 
dinfe, fo die hertzogen zu Mecklenburg etc. darinn haben) zum Clofter himmelpfordten, wie 
dalelbige In feinen enden vnd [cheiden belegen, vnd grenizet an die groíle gate Am fchlichtifchen 
felde, In die lutke gate, In die molen fladt, An das kartenitzer feldt bifs in den ketel (kewl), la 
das groffe bruch, An dem Stolper felde, An das bredefeldifche feldt, durch die khulen, vber den 
quafibergk, In. der Ellenfurdt, An das whollandt, An das lichtenbergifche feldt vnd wider An das 
fchlichter feld, An die grolfe gate, vnd Ifi diefe grentze mit Hertzogk vlrich zu Mecklenburg eic. 
An eitlichen orttern fireitigk, Inma(fen folchs Achim Puleman, Achim gife, Alte hans gife vndt Junge 
hans gife glaubwirdigk an aydes ftadt ausgefagt vnd bezeuget Das freye fchullenn gericht geho- 
ret dem Clofter himmelpfordten, haben diefer Zeit einen gefetzten Schulten, gibt Jherlich 
Pacht dauon XXIII fl, hatt zum gerichte llf hufen vnd einen Sehe zur filcherey, Muls die Ausrich- 
tunge thun mit futter vnd mbale, wann die Jungkern oder Ambtsdiner alda feindt. Zu dem dorífe 
krumbeke feindt belegen XXVI hufen landes, wohnen alda XIl hufener vnd Ill Koffáien, darunter 
Ihrer Xll bufener Ider ll hufen vnd das gottshaufs auch I} hufen bat. Von den koffaten haben Ihrer 
ll Ider ein halbe hufe vnd der eine ein gantze huffe von den kirchenhufen vmb gebürlicbe Pacht, 
fo fie dem Kirchen Paftoren dauon geben. Der Ander kollate hatt kein landı als hewr landi, vnd 
batt ein Ider hufener vnd koläte feine wohnwordt binter dem haufe. Konnen auf ein Ider hufe 
fteigend vnd fallend feyben XV fchfl. Roggen, Vl fchíl. gerften, VI fchíl. haffer, I fchf. buchweitzen. 
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Geben XXV fl. Vill gr. An ftander geldt Pacht, | winfpel weydebafler ftande Pacht, XL huner. 
Maftgeldt oder haífer Geben von dem Eickholtze, wan maft vorhanden, fleigend vnd fallendt V 
winfpel hafler, vnd haben bifs anhero nuhr lll Tage zu Clofter gemiflet vndt Ill Tage Sageblocke 
efuret. *) 
: Vnd müllen die Krambeckifchen aulferbalb der Ambtsgebhur geben vnd leiten: Wan die 
hertzogen von Mecklenburg etc. vf der Jagd ligen, mülTen fie Jherlichen aufs Idenn haufe ll backen 
brod Idenn herra vnd ein klein verendel byer, fo vf ein halbe Thunne angefchlagen wird, Idenn 
herrn geben. Darzu mullten fie das Hofgelinde furen, wan die hertzogen Auf der Jagd ligen, aus 
einem ablager In das ander ablager, vnd geben f. g. zu Mecklenburgk etc. die landbede. , 


Werbende. 


. Actum Neuenbrandenburg, Dinftags nach Judica, welcher gewefen lft der Zwei vnd 
Zwantzigle Monats Tagk Martii, Anno etc. funf vnd fibenzig der weniger Zal, Ift nachfolgender be- 
richt von mir vnderfchribenen Notarius von den nachgemelten dreyen dorffern, fo In Mecklenburg 
Im lande zu Stargardı belegen, Aufs der gemachten Zeugen munde Auf beuhel der Trotten 
obgedacht, welchs durch Andreas fcheukirchen, Ambtfchreiber zu himmelpfordten, den bauren 
zu thunde auferlegt vnd beuholen gewefen, In Meiner behaufung In der Thomftrallen In der grof- 
fen ftuben Nach dem Marckte Im landt zu Stargardt, lm Fürftenthumb Mecklenburgk belegen, auf- 
genommen worden. 

Achim bartheldt, der fchulte, Danries Marn vnd Michael hagenaw, baursleute dafelbft, be- 
richten nach genugfam gethaner Erinnerunge Ihrer pflichte halber, darmit fie dem Clofter him- 
melpfordten verwandt fein, Das fürflliche gnade zu Mecklenburgk etc, Hertzogk vlrich etc. die 
hochíte vnd fydefte gerichte fampt den dinften Im dorffe werbende habe, vnd es hab henningk 
behr nuhr einen baurman dafelbft, fo Ihme dienen müíle. Der Schulte hatt ein frey Schulten ge- 
richt mitt Ill hafen, fo zum dorffe belegen, dauon mufs Er die Ausrichtunge alleine thun, wan f. g. 
hertzogk vlrichs etc. diener vnd Ambtsverwanten dar kommen, (o wol als den Ambtsdinern zur 
himmelpfordien, wan die Pecbte aufgenommen vndi fonften andere fachen alda vorrichtet 
werdenn. Zum dorffe werbende feindt belegen XXXVIII hufen, dauon hatt der fchulte llll freye 
bufen vnd henningk behren baur !| hufen, vnd geben llll hufen nach Neubrandenburgk In die 
oeconomia die Pecbte, die Andern XXVIII hufen geben die Pecbte dem clofter himmelpfordten. 

Yím felde flotaw feiad belegen XXV hufen, fo zum dorífe werbende gehoren, dauon em- 
pfangen die warburge von Y hufen die Pechte vnd henning behrén baur, fo l| hufen darinn hatt, 
gibt einen halben gulden den warburgen vnd Einen halben gulden zu- dem zinfle In die oecono- 
mia zu Neuenbrendenburgk, vnd von | hufe gefelt die Pechte zu den obgedachten Illl dorfhufen 
nach Neuenbrandenburgk So wol, als vber das Infonderheit IE hufen die Pechte dahin In die 
oeconomia geben, Nebens dem ZiníTe, Als von Ider hufe auf dem felde flotaw XI witten, die An- ' 
dern XV hufen geben die Pechte nach der himmelpfordten. 

Vím felde Meygreuen feindı belegen IX hufen, So zum dorfle werbende gehoren, dauon 





*) Anmerkung von späterer Hand. Müssen umb die dritte Woche dem hause Himmelpforth dienen, Im 
Winter das Korn nach Berlin und im Sommer den Mist nach Castaven fahren, die Erndten und ändere dergl. Dienste 
verrichten, 
16* 
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hatt der Schulte 4 hufe frey, die andern VIII, dauon behrens baur Auch ein balb hufe hatt, geben 
famptlich dem clofter himmelpfordten die Pechte. 

im dorffe werbende wohnen Xll baurleute vnd Vl koffaten, So die vorgemelte hufen, 
Nebens dem fchulten vnd henningk behren bauren, Innehaben, befeyhen vnd genillen fampt Ihren 
hof wordenn. Konnen Auf ein lder bufe feyhen VIII fehl. Roggen vnd vf die dorfhufen auf lder 
V fchfl. gerften, | fchfl. haffer vnd # (chil. buchweitzen fteigend vnd fallendt: vf die wuften felder 
wird keine gerften gefeyhet. Geben dem clofter himmelpfordten XLVII fl. VIII gr. Jberlichen 
ftande geldt Pacht vor den hufen. 

Furflichen gnaden Hertzogk vlrichen zu Mecklenburgk etc. die landbede, die ketterbede, 
XV fl. Jherlichen nach Stargardt,-| fetten Ochfen Jherlichen, Xil Alte fchaffe Jherlichen vor den 
Teget Ein Ider baur ein hun vnd X Eyer. Zwo kollaten zufammen ein hun vnd X Eyer. Die 
ganlze bauríchaíft H fals byer, lll drombt Roggen bedekorn, lll drombt haffer bedekorn, Ill drombt 
vnd VI fchfl. Jegerhaffer vor das Ablager vnd alle ausrichtunge. 


Pudewal. 


Bartholmeus wernicke, der fchulte, Achim Moller vndt Achim llenfelde, baursleute dafelbft, 
berichten nach genugfamer gethaner Erinnerunge Ihrer pflichte, darmit fie dem clofter bimmel- 
pfordten verwand feindt, das der Rad zu Neuenbrandenburg die gerichte vnd dinfte- alda lm 
dorffe habe vber die bäuren, fo zum clofter gehorigk. Der Schulte, weill Er nichts freyes hatt 
An den llll hufen, muís Er nebens den bauren, fo Ihme zu hulffe kommen, den Ambtsdinern zur 
himmelpfordten oder der herfchafft dafelbft die Ausrichtunge thun, wan fie die Pechte aufne- 
men vnd fonft andere fachen zu uorrichten babenn. 

Zum dorífe Pudewal feindt belegen XIX hufen, fo des clofters vnderthanen haben, da- 
uon hatt der Schulte Ill bufen, Ihrer drey haben. Ider Ill hufen vnd Ihrer drey haben Ider Il hufen, 
vnd ein Ider baurman fowol als die koflaten Ihre haufs oder wohnwordt Wohnen alda Vil baur- 
leute vnd Il koflaten, fo zum clofter gehoren. Konnen auf ein Ider hufe feyhen fteigend vnd fal- 
lendt VII fcbíl. Roggen, Il fchíl. gerfien, 1 fchíl. baffer, I fchfl. buchweitzen. Die kollaten konnen 
Jherlichen vber ll fchfl. Roggen vndt II fchfl. gerfien nicht feyhenn vnd feyben gemeinlich nuhr 
MM fchfl. gerften vnd keinen Roggen. Geben dem clofter himmelpfordten XI fl. XXII gr. Jher- 
lichen ftande geld Pacht. , 

Furfü. gnad. den hertzogen zu Mecklenburgk etc. die landbede. Dem Rade zu Neuen- 
brandenburgk vnd In die kirchen dafelbft l| fl. VI ích. lub. Dinftgeldt, weill fie nicht offt dinen. 
Ein Ider baur vnd kolfate ein Raucbhun vnd ein Ider Jherlichen ein Teget lamb. 


Neddemin. 


Acbim kridebecke, der Schulte, vnd Achim llenfeldt, baurman dafelbft, Berichten nach ge- 
nugfamer gethaner erinnerunge Ihrer pflichte, darmit fie dem clofter bim melpfordten verwandt, 
Das die Ryben, die vom wolde vnd die Peccatel die gerichte alda babenn vnd die glinicken zu 
Stettinn, Joachim hamburgk vnd Jacob bruchoffe zu Neuenbrandenburgk die dinfte von denen, fo 
zum clofier himmelpfordten gehorigk. Der Schulte, weill Er nichts freyes batt von den ll hu- 
fen, Thutt die ausricbtunge, wan die Ambisdiner von den himmelpfordten die Pechte aufnemen, 
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Auch fonften alda zu thun haben. Darzu kommen Ihme die bauren zu hülffe. Das clofter him- 
melpfordten hatt zu Neddemin XI bufen, dauon hatt der fchulte Il, der fchmidt IF, frantz Ra- 
dicke Il, Jacob lauferentz | hufe, Simon erlacel I hufe, Achim lauferentz Il} hufe, Pauel kudebarke 
| hufe, Achim Moddelaw, darauff lizo Achim Ilenfelde wohnet, # hufe. Pauel kudebarke vnd Achim 
Modelaw geben die Pechte wol nach der himmelpfordten, Weill fie aber dero vom wolde 
vnderthanen fein, wollen fie den glinickern, hamburgern vnd bruchoffen nicht dinen. Konnen Auf 
ein lder hufe feyhen fteigend vnd fallendt IX fchil. Roggen, V fchfl. gerften, | fchfl. haffer, I fchfl. 
buchweitzen. Geben dem clofter himmelpfordten XII (l. Xll gr. Stande geld Pacht Jherlichen. 
Furflichen gnaden zu Mecklenburgk eic. die Landbede. Den glinicken, hamburgern vnd 
bruchoffen vor lder hafe XVIII gr. dinftgeldt, Thutt V fl. XI gr., weill (ie nicht offt dinen. Der bey- 
den von wolde Ihre vnderthanen geben vor den I hufen nichts. Gibit ein Ider des clofters vnder- 


* thanen ein Rauchhun. 


Badingen. 


Das haus vndt doiff Badingen famptt dem felde ofterne vnd der Judelacken geboren 
den Trotten, Ingleichenn Myllenberge vnd Zabelsdorf nebens zwe pflugdinften Im dorfle Ryb- 
becke, Mitt den gebewden, hoefen vnd wuften fieden, wallern, fehen, Teichen, geftawet vnd vnge- 
ftawet, In vnd ausflolfen, moblen oder mohlenfteden, weyden, wegen, Mohren, Rorungen, holtzua- 
gen weych vnd bardt, Rufch vnd bufch, pflugacker vnd wulte, zufampt allem dem Jhenigen, was 
die fonn befcheinen vnd der windt Ruren magk, was bouenn, In vnd vnter der erdenn Ifi, Auch 
mitt allen Jagdıen vnd gerechtigkeiten, hochfien vnd fidefien An hals vnd handt, kirchlehnen, din- 
ften, Pechten, Tegenden, Rauchhunern vnd allen Andern zubehorungen, nichts ausgeíchlollen, wie 
diefelbigen In Ihren enden vnd fcheiden belegen, vnd grentzet das doríf Badingen fampt dem 
felde oflerne An das feld zur Teutfchen Muft, An das feld zu Bergsdorfl, An das feldt zu kratze, 
bifs An Erbes winckel, die landwehre lengfı In den Badiagifchen graben, lengft bils An das feldt 

-zu Rybbecke vnd widerumb den graben lengft bils An die horfibrücken, bifs auf die Neue brücken, 
An das czedenickíche feldt vnd wider An das feldt zur Teutfchen Muft. Die Judelacke Ift zwifchen 
dem Myllenbergifchen, Zabelsdorfifchem felde vnd der bafel belegenn, welche die fcheide halten, 
vnd Ift eine Richtige grentze, Inmallen folchs Gorges gruneberge, der voigt. Valtin gruneberge, 
der fchulte, Alte Achim gruneberge, Merten Predicawe vnd Turban Rhone glaubwirdigk an aydes 
fladt ausgefagt vnd bezeuget habenn. Das haus Badingen fampt allen zubehorigen gebewden fte- 
het vf dem Augenfchein vnd gehoren zum haufe vnd doríle Badingen Lll hufen landes, das feld 
ofterne Ifi zu keinen hufen gefchlagen, liget an breitten vnd wird der mehren theill defs feldes 
oftern von die bern anfprochen, fo von den Jungkern nicht bebawet vnd mit fruchten beftellet 
wirdtt. 

Ackerbaw von Itzo gedachten Lll hufen, fo vf dem felde Badingen belegen, gehoren XV 
hufen zum baufe. Kan darauff Jherlichen (teigendt vnd fallendt. Ingleichen vf das feld oflernn ge- 
fehet werden XV winfpel Roggen, X winfpel gerften, IX winfpel haffer. Von gedachter fath wirdt 
fteigendt vnd fallendt gedrofchen LX winfpel Roggen, L winfpel Gerften, XXIII winfpel haffer. 

Wifchenwachs 1*. fudder hew konnen Jherlich fteigendt vnd fallendt geworben werdenn. 

Holtzunge Treget fteigend vnd fallendi, wan malt vorhanden, XX winfpel haffer. 
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Fifcherey It geringk vnd haben Alleine ein wehr auf der Engen bafel vnd den Sehe, Auch 
die fifcherey Im welfen grabenn. 

Vyhezucht vf dem hofe zu badingen, konnen ein fchock kuhe gehalten werden, wie viel 
aber deren Itzo vorbanden, gibtt die haufs Rechnunge. XX ochfen vnd Rinder vf dem hofe olternn 
fo zum hacken mitgebrauchet werdenn. Schweinezucht konnen nach gelegenheit XL fchweine, Alt 
vodı Jung gehalten werdenn. : 

Schafferey. In der Schafferey konnen vber 800 Schaffe Nicht wol wegen der futterunge 
gehaltén werden. > 

Zygeloffenn werden fteigend vnd fallendt XXX Mille ftein des Jhars gebrandt, welcher zu 
den gebeuden verbrauchet vnd das vberige dauon verkauft wirdt. 

Die Bauren Im dorífe Badingen, fo viel die hufener belanget, habenn XXXVII hafen landes, 
die kollaten gebrauchen morgenlandt vnd etliche enden, fo Ihnen die Jungkern von Ihren hufen 
eingethan, darunter Ihrer XVI bufener haben Ider || hufen vnd V hufener batt ein Ider nuhr | hufe. 
Auch hatt ein Ider hufener vnd koflate feine hauswordt vnd konnen die hufener víT eine hufe 
feyhen VII fchfl. Roggen, X fchfl. gerften fteigend vndt fallendi, Der eine kollate kan fteigend fei- 
hen VII fchfl. Roggen, Ihrer lll feihen vber Il! fchfl. Roggen nicht, fo wol als die Andern fo die 
worden von den Jungkern habenn vnd ll oder lll fchfl. gerfien. Geben L Thaler XXI gr. III pf. Stande 
geld Pacht. XXIII! gr. Stande Tappen Zinfche der krüger. XX gr. von Morgenlande ftande Pacht. 
lll Thir. IX gr. Il pf. Steigende vnd fallende wefen Zinfche.  XVIll winfpel fteigend vnd fallend 
heur Roggen vom felde ofternn, X winfpel fteigend vnd fallend heur haffer von Inogedachiem 
felde. Il [chock E buner ftandes Pacht. Geben den fleufch Teget. 


M yllenberge. 


Gehoret mit allen gnaden, gerechtigkeiten vnd herligkeiten ohne alle mitte! zum haufe Ba- 
dingen, wie dalfelbige In feinen enden vnd fcheiden belegen vnd grentzet von der Rybbeckifchen 
brücke die welfe lengft bifs In die hafel vnd bifs In den kitzgraben, da die Marckfcheide von Ze- 
denick herabgehet, bifs An der kiritz lacke An das feldt zu Badingen die mittel lacke lengft bifs vf 
die Neue brücke vnd bifs In den horfigraben, vf die kleine brücke In die Rhorlacke vnd von dar 
widder bifs v(T die Rybbeckifche brücke, l(t eine Richtige vnd vnfireiige grentze, Inmallen folchs 
Brofe millers, der fchulte, Brixius breckaw, dinnies ftaftin, Meues Regelsdorff, Matthias heins vnd 
Pauel Zernickaw glaubwirdigk an aydes ftadı ausgefagt vnd bezeuget haben. Der Schulte hatt Ill 
hufen zu feinem hofe dem fchultengerichte vnd fein baur, welcher Ihme dinen mufs, hatt eine hufe, 
Der Schulte hatt ein wehr In der welfe zu fifchen, «nd fo of Ihme die obrigkeit zufagen left, mufs 
et feine pferde mit Anfpannen, Auch nottürfiige vermugende ausrichtunge thun mit futter vnd mbal, 
wan die Jungkern oder diner aldar fein, vor pferde vnd hunde. Zw dem Dorffe Myllenberge feindt 
belegen LIM bufen landes vnd Ill freye hufenn, wohnen alda XXII hufemer vnd VIII kollaten, dar- 
unter Ihrer || bufener !der IN hufen vnd Ihrer XX Ider l| hufen haben. Von den kollaten haben 
MI ein Ider | bufe vnd die Andren Ill koffaten haben nuhr morgen landt, vnd hatt ein Ider hufener 
vnd koífate feine haufs wordL lll hufen feind zu der Wedeme belegen vndt Ill freye hufen zu 
Bredicaus bofe. Konnen auf eine lgliche hufe feyben X fchfl. Roggen, VII fchfl. gerften, Il fchíl. 
baffer fteigend vnd fallend, die koflaten vber Ill fchfl. Roggen vnd lll fchíl. geríten nicht woll. 
Gebenn LXVI Thaler XLIN gr. ll pf. Stande geldt Pacht. XXX gr. der fchulte Stande gelde, bede 
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I fl. das Gotteshaufs fiande Pacht. II Thaler XXXll der kruger ftandes Alt byer geld. XXX gr. 
Tappenzinfche der kruger ftandes geldt. | Thaler XVI gr. der [chulte vor das lehenpferdı. lll Tha- 
ler XI gr. vor morgenlande ftande Pacht, VI Thlr. XXXVI gr. wefen Zin(Te fteigendt vnd fallendt Ill 
fchock XXXVI huner ftande Pacht Geben den fleufch Tegett. ' . 


Zabelsdorff. 


Gehoret mitt allen gnaden, gerechtigkeitten vndt herligkeiten zum haufe Badingen, nichts 
ausgefchlofTen, wie dalfelbige In feinen enden vnd fcheiden belegen: vnd grentzet An den grollen 
fehe, An das feldı zu grützdorf, An das feld zu ludersdorf, An das feld zu Rybbecke, An das ge- 
felle, An die Judelacke, An das feld zu Tornaw, von dar auf den grollen (ehe, Inmallen folchs 
Achim hafe, der Schulte, Claus frederich, Merten fchnelle, Gorge plate vnd Achim millirs Àn aydes 
ftadt ausgefagt vnd bezeuget haben vnd Ift ein Richtige grentze. Der Schulte hatt Ill hufen, helt 
ein lehenpferdt; Mufs der obrigkeit vnd dinern vor pferde vnd hunde Ausrichtunge thun, Auch 
futter vnd mhal verfchaffen wen fie aldar fein. Zw dem dorffe Zabelsdorff feind belegen XVIII hu- 
fen landes vnd Il papenhufen zur wedeme. Wohnen aldar IX hufener vnd V kolfaten, dauon ein 
Ider hufener |l hufen hatt vnd die koflaten gebrauchen heurlandt, Auch halt ein Ider hufener vnd 
koflate feine wohnwordt. Konnen Auf eine Igliche hufe feybenn IX fchfl. Roggen, VIII fchfl. gerften, 
ll fcbü. baffer. Imgleichen die koflaten fo die pappenhufen gebrauchen, Aber die Andern koflaten 
feyben butenland vmb die heure, fteigend vnd fallendt. Gebenn XIIl Thaler XXI gr. Stande geld 
Pacht. | Tbaler Xlll gr. wefen zin(fe, fteigend vnd fallendt, XXVI] buner Jherlichen. Geben deu 
fleufch Tegett. 


Rybbecke 


Im dorffe Rybbecke haben die Trott ll hufener oder bawrleute, fo Ihnen Erblichen zulien- 
digk, vergleichen fich die fath Ihres Ackers mit der zabelsdorfifchen fath vnd hatt ein Ider baur- 
man || hufenn. Gebenn | Schock An gelde ftande Pacht. ]| Rauchhuner, geben den fleufch Teget. 
Gefchehen feindt diefe dinge lm Jhare, Indiction, monat, Tage, ftunde keyferlichen Regirunge, fielle 
vnd orthe, Als obgedacht In gegenwart bey Ider dorfíchafft vnd orthe im biewefendt benanter 
befchribener Zeugen vnd Infonderheit Auch In bey vnd Anwefendt Cafpar brandıs Zifemeifters zu 
czedenick vnd Andreas fchunkirchen Ambtfchreibers zur himmelpfordten hir zu fonderlichen 
erforderten vnd beruffenen vonordechtigen glaubwirdigen general Zeugen.  Vnndt dieweill Ich 
Chriftoff Suefell Aus Romifcher keyferlichen Mayt. macht vndt gewaldt ein offenbarer Notarius bey 
vorgehender Vorzeichnus felbft Perfonlichen mitt An vnd vbergewefen vnd folchs alles wie gemelt 
von den Zeugen bey einer ldem Dorffchafft vad orthe genant mit leiblichen ohren angeborett, Auch 
das folchs Sygel vnd briefen vnd den Ambis Regiflern gemeís vnd gleichlormigk er(ehen vnd be- 
fanden, Ad notam genommen vnd diefe Summarifche delignation An ftadt eines Erb Regifters zu 
mehrer Richtigkeit daruber aufgericht, In diefe offene Form bracht vnd vorfertiget, Auch mit eigener 
band gefchriben, Als bezeuge Ich folehs mit meinem Angebornen Teuf vnd zunbamen, Auch ge- 
wohnlichen Notariatzeichen hiezw fonderlichen erfordert vndi gebetene. 


Original in der Anıts - Megiftratur zu Sebbenid. 


x 
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H. 
Stadt und Klofter Behdenick. 


l, Die Markgrafen Johann und Otto vereignen dem Klofter Sefbenid zwei Hufen Landes im 
Dorf Schwanebek, am 8. April 1257. 


In nomine Sancte et Individue Trinitatis: Johannes et Otto, dei gratia Brandenbur- 
genfes marchiones, Omnibus in perpetuum. Ut quod rite agitur, iufte ad pofteros referatur, 
Univerlis Crifti fidelibus tam prefentibus quam futuris volumus notum elTe, quod nos duorum man- 
forum in villa Swanebeke fitorum, quos fidelis nofter Albero, curie noftre marícalcus, mo- 
nafterio ancillarum Crifti de Cedenic pro anime fue remedio contulit et falute, eidem monafte- 
rio contulimus proprietatem perpetuo proprietatis titulo poffidendam. Sperantes etiam vt cum eius- 
dem fidelis noftri donatio fine noftro confenfu pollet in irritum revocari, a domino, qui eft omnium 
piorum operum fideliffimus retributor, et gratiam confequi et favorem. Et ut bujus nofire proprie- 
tatis donatio firma ipli monalterio in perpetuum maneat et inconvulía, prefentem paginam confcribi 
fecimus et Sigillorum noftrorum munimine roborari. Adhibitis teftibus ydoneis, quorum nomina 
funt hec: frater hermannus, Lector fratrum minorum de Berlin, Henricus, prepofitus de 
Saltwedele, Gerardus de Kirkowe et alii quam plures. Datum Zpandowe, anno domini 
MCCLVII, In die fancto pafche. 

Nah dem Driginale im Etiftsarchive zu Zehbenid. 


Hl. Der Markgraf Otto jdenft der Kirche in Zehdenid eine jährliche Getreive-Rente im Sruge 
Dürag, am 26. November 1265. 


In nomine domini Amen. Nos Otto, dei gratia Brandeburgenfis marchio, recogno- 
cimus et prefentibus noftris litteris publice proteftamur, quod cum confenfu filiorum noftrorum 
ecclefie in Zedenick unius chori avene proprietatem in taberna ville Doratz contulimus per- 
petuo poffdendam, Et ut noftra donatio futuris temporibus inviolabiliter perfeveret, prefentes no- 
ftras literas in evidens tefümonium et robur validum conferibi juffimus et figilli noftri et filii noftri 
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fenioris, aliis noftris filiis figilla non habentibus, munimine juflimus roborari. Teftes hujus funt: 
Arnoldus de Bredowe, Henricus de Grobene, Theodericus de Bornen, Theode- 
ricus de Nemech, nofter advocatus in Spandowe, Albertus de Grobe, Henricus de 
Thene et alii quam plures. Actum anno domini M*. CC?. LXV*., Vl kalend. Decembris, indi- 
ctione VIII. 

tad) dem Driginale im Brandenburger DDemardjioe aus Hefiters Abjchrift. 


IH. Die Markgrafen Otto und Konrad beftätigen bem Klofter 3ebbenid ein SBermádotniB von 
4 Winfpel jährliher Kornhebung aus ben dortigen Mühlen, am 1. Dezember 1281. 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis amen. Otto et Conradus, dei gratia bran- 
denburgenfes marchiones, vniuerlis crifti fidelibus, ad quos prefens fcriptum deuenerit, falu- 
tem in eo, qui eft omnium perpetua uera falus. Quum ea, que pie geruntur in tempore et ma- 
xime pro conquirendo merito eternali, ne a memoriis elabantar hominum, expedit defcriptione 
teflium et fcriptis principum perhennari, ne mater erroris ingrata furrepat obliuio, quatinus futuro- 
rum noticie tranfmittantur; Notam elle cupimus tam futuris quam prefentibus crifti fidelibus, quod 
dum miles fidelis nofter, heinricus, dictus glucer agnomine, diuina taclus graiia, bene adhuc 
fanus, pro teflamento fuo falubriter premeditari difponeret, deo dicatis virginibus fanctimonialibus 
cenobii Cedlicenfis quatuor choros filiginis, quos a nobis tenens accepit de molendino ciuitatis 
ejufdem Cedlicenfis annis fingulis, dedit, maturo noftro confenfu diuine pietatis intuitu ac ipfius 
militis feruicii accedente. Vt ergo retribucio nobis ac noftris fieret heredibus hujus donationis 
copiofior, ipforum quatuor chororum proprietatem addidimus eifdem virginibus prefati Cedlicen- 
fis cenobii perpetualiter pofüidendam. Hujus rei teftes funt milites noftri Thethardus de Woz- 
trowe, ludekinus de Bekedorpe, Johannes de Nowen, dapifer, frater Theodoricus 
conuerfus peccator curie vitumanftorpenfis, et alii fide digni, Ne uero tam rationabilis pre- 
dicti b. militis noftri ac nofira donatio poffit in pofterum a fucceflorem nofiroram aliquo irritari, 
fcriptum prefens fieri iuffimus et cenobio fupradicto tradidimus, ad cautele majoris euidenciam fi- 
gillorum noftrorum munimine roboratum. Actum vitumanfdorpe, anno domini M* CC* LXXXI*, 
in capite Kalendarum Decembris. 

Datum per manum domini Meinardi, noftre curie cappellani. 

Nah dem Driginal im Befige des Stifte. 


IV. Ablafbrief des Erzbifchofs Erich von Magdeburg für alle Gläubigen, weld bie flojtet- 
fite zu Sebbenid befuchen unb ihr Wohlthaten erweifen, vom Jahre 1287. 


Ericus, Dei gratia Sancte Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus, dilectis in 
críto prepolito et Abbatilfe totique conuentui Sanctimonialium Ordinis Cifiercienis in Cedenick 
Hauptth. 1. Br. XIIL 17 
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Salutem et finceram in Domino- caritatem — pro diuina reuerenlia vileque vuefiré meritis exigen- 
tibus delectamur vos profequi dono gratie fpecialis, prefertim in his, que falutem promouent ani- 
marum. lode eft, quod deuotionis ueftre precibus annuentes, omnibus uere penitentibus et con- 
feíis, qui in fefto beati Georgii, Martini et octo diebus immediate fequentibus ad eccle(iam ueftram 
caufa deuotionis acceflerint, Ipfisque qui nobis pro edificiis confiruendis feu pro aliis uellris necef- 
fitatibus fubleuandis manum porrexerint adiutricem, duas karenas de iniuncia libi penitentia. miferi- 
corditer relaxamus. Datum Magdeburch, Anno Domini M. CC. LXXXVIL 

Datum fab fecreto dii Theodorici, epifcopi Brandeborgenfis. 

Aus alter Kopie, 


V. Die Markgrafen Otto und Konrad vereignen bem Klofter 16 Hufen Landes im Dorfe Mug, 
am 27. Juni 1288. 


Otto et Conradus, dei gratia marchiones Brandeburgenfes, omnibus in perpe- 
tuum. Quod felix voluntas principum ordinat atque donat, fulciri folet feriptis autenticis, ne eorum 
polteris exinde dubietas aliqua oriatur. Inde efi, quod ad univerforum notitiam cum manifefta re- 
cognitione prefentium cupimus pervenire, quod ob honorem dei omnipotentis et gloriofe virginis 
matris ejus Marie ac in remiffionem noftrorum peccaminum, conventui fanctimonialium in Cedenik 
proprietatem fuper fedecim manfis in villa Moftiz (iis dedimus pofidendam pacifice temporibus 
perpetuis pleno jure, quos videlicet manlos prius dominus Thetbardus de Wozfítrow cum 
confenfu patruelium fuorum et noftra coníciencia ac permilßone dictis fanctimonialibus . emptionis 
titulo. dereliquit. Ut autem hec noftra proprietatis donatio per nos noftrosque fuccellores heredi- 
tarios flabilis permaneat ac perpetuo inconculla, prefens autenticum fuper hujufmodi confici iuffi- 
mus et fygillorum nofirorum appenfionibus roborari. Hujus rei teftes funt Hallo de Wedele, 
Wilbelmus de Kerkowe, Heinricus de doffa, Tethardus de Woftrow, milites, et com- 
plures alii fide diga. Datum Botzowe, Anno domini MCCLXXXVIII?, V* kal. Julii. 

Nad; bem Original im Befige des Stifte, 


Vl. Bifhof Heidenreih von Brandenburg beflätigt bem Probfte zu Sefbenid bie ihm über bie 


zum Klofter gehörigen Pfarren beigelegten Spnodalrechte, am 15. Mär; 1289. 


Nos heydenricus, dei gracia Epifcopus Brandeburgenfis, recognofcimus et te- 
nore prefentium publice proteftamur, nos vidilfe litteras domini Ottonis, bone memorie Epifcopi 
Brandeburgenfis, predece(foris noftri, non cancellatas, abolitas nec in aliqua parte fui viciatas, 
in quibus concellum dinofeitur prepofito fanctimonialium in Cedenic, qui pro tempore fuerit, 
prefidere finodis in ecclefiis, que tunc pleno jure ad idem cenobium perünebant, quarum nomina 
in predicti domini Ottonis literis exprefDus exprimuntur. Similiter vidimus litteras renunciationis 
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magiftri Tbeodorici de Hendrop, quondam prepofiti de Liuenwalde, qui ob falutem 

anime foe in fubfidium dominarum iam dicti cenobii et de confenfu dyocefani renunciauit plane 

procurationi, fructibus, prouentibus et fpecialiter omni iuri, quod fibi de predictis ecclefiis poterat 

amplios euenire. Horum quoque literatorum virorum vefügiis inherentes, predictas conceífionem et 

renunciaüonem quantum in nobis eft — ratas babemus, pacientes prefentes litteras figilli noftri 

munimine roborari. Datum Scropefdorp, Anno domini M* CC* LXXXIX*, XVIII? kal. aprilis. 
Nah bem Original im Befig des Stifte. 


VIL Die Markgrafen Otto und Konrad verfaufen ber Stadt Sefbenid bie Holzftätte unb bie 
Hälfte eines Sees, am 17. Juni 1299. 


Otto et Conradus, Dei Gratia de Brandenburg et Landesberge Marchiones, 
omnibus hanc Literam auditoris Salutem. Que fiunt in tempore, ne (imul cum tempore defluant 
evanefcantque, expedit ea fcriptis et tefübus memoriter et firmiter Nabiliri. Proinde notum elle 
cupimus tam prefentibus quam futuris Chrifti fidelibus univerßs, quod nos merito utilitatibus com- 
modis et profectibus nofirorum Burgenfium dilectorum Civitatis Zedenick intendentes, ipfis ven- 
didimus, pro triginta talentis et decem Choris avene libere conferentes totum nemus, dictum die, 
Holtzftedte, fub Monte Berbomifchen Bergen, a metis five Marck-Schedis illorum de Behr- 
woldeftorff, ubi usque Lacus effluit ive exit verfus loca, ubi quondam ftabant fornacula, Peck- 
hófen nominata. ltem dimidietas lacus progredientis ad viam inter Falckenthal et Zedenick, 
ubi pons fluentum tranfit, cum tota diflinctione, dicta die Wendemarck, cum omnibus lignis, 
agris, pafcuis, infra omnes fupranominatas melas interclufis, five Marckfchedis Civitati Zedenick, 
fine aliqua dimenfuratione perpetuo facienda liberrime attinebit Preterea ne hujusmodi nofira 
Venditio, a nobis rationabiliter facia et etiam ordinata, noftrorumque Burgenfium predictorum emptio 
per Nos vel Succeflores nofiros heredes, Advocatos, officiales vel aliquos alios in toto mundo va- 
leat immutari, Contradictione impedientium vel aliqua Verfutia interveniente, impediri feu infringi, 
fepe dictis noflris Burgenfbus, prefentem literam conferimus noftrorum figillorum &ppen(ionibus fta- 
biliter perpetuis temporibus publice communitam. Hujus itaque rei teftes font firenui milites et 
armigeri fübícripii Dominus Johannes de Oldenflete, Dominus Jodekinus de Griffen- 
berge, Dominus Romele, Dominus Raven, tunc temporis Dapifer, Dominus Gallus, tnc tem- 
poris Advocatus Leuenwalde, Dominus Buffe de Kockfted, Dominus Otto de Holtzen- 
dorff, tunc Marfcalcus, Magiter Heinemannus venator et fuus filius Hermannus et alii 
viri bonefi tam armigeri quam Burgenfes plurimi fide digni. Acta funt hec fuper Grimnitz, 
Anno incarnalionis Dni. noftri Jefu Chrifti Milleimo Ducentefimo nonagefimo nono, feria quarta 
proxima poft feftum beatorum Martyrum Viti et Modefti et Crefcentie Virginis, quindecimo Calendas 
Julii, datum per manus Marquardi, Notarii tunc dilecti noftre Curie Capellani. 

Aus verglidenen alten Transfunten. 
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VIIL Die Grafen von Lindom vereignen dem Klofter Zehdenid das Dorf Wenbifh Mus, 
am 3. Mai 1323. 


in nomine Domini Amen. Quum labilis humana memoria cum tempore defluente cito de- 
fluit et per inftabilem deourfum immutatur et de facile offuscatur; Hinc eft, quod nos Guntherus, 
et Olricus, Adolfus et Borchardus, dei gratia Comites de Lindow, recognoícimus no- 
ftrarum prefencium litterarum per tenorem, monaflerio ac conuentui fanctimonalium in (cedenick 
ob pium affectum ac matura deliberatione donalle proprietatem ville moftiz, que dicitur flauica- 
lis, cum omni jure (am in fuperiori quam in Ballo, exemptam eciam omni precaria, omni exactione, 
omni feruitute tam curruum quam aliarum, quibus poterunt indebite agrauari, eandem proprietatem 
ac libertatem perpetuis temporibus pacifice polidendam. Si igitur vt prefumitur dominus marchie 
a rege aut imperalore profiteretur ac reciperetur, conllitutus et infiitutus ab eodem, dicto Mona- 
fterio et fanctimonialibus dictam proprietatem ac libertatem fi inpeteret aut temere inpetere prefu- 
meret, inpetrabimus eodem jure optinendam et noftra tuicione ac defenfione eandem villam cum 
alüs noftris villis et bonis volumus bona fide conferuare, pro quo nos manere triginia marcarum 
ob nofiri reuerentiam placauerunt, Teftes hujus donacionis funt domini milites Grifeke, Redek o 
de Redern, hinricus de fidow, Albertus de clepczke, bethemannus de wiltberg, 
arnoldus de ykendorp, hermannus de Redern, et famuli petrus de Rinefberg, theo- 
doricus de lo et hermannus de Redern junior. In hujus igitur euidens teflimonium noftris 
Ggillis roboreri fecimus prefens [criptum. Datum et actam Ruppiu, anno omm M*. CCC®. 
XXII In die quando feftum inuencionis fancte crucis celebrantur. 

Nah dem Driginal im Befig des Stifte. 


IX. Otto von Revern überläßt bem Klofter gefbenid fein Angefälle an bem Dorfe MWentifch 
Mus, am 12. Mai 1323. 


Nouerint vniuerf, ad quos pervenerit prefens fcriptum, quod nos otto de redere ac noftri 
legitimi heredes propter petitiones dilectillimi fratris noftri radolfi de redere ac fuoram filiorum, 
fcilicet hermanni et redekini, de fucceffione, que proprie dicitur angheuelle, de villa wende- 
fcemultiz plane cedamus, et ad vfus fanctarum monialium in cedenic bona voluntate refigna- 
mus, provt nobis inoliü noftri domini comites de lindow vero titulo feodali contulerunt, quod 
a nobis et noftris veris beredibus inviolabiliter in perpetuum omni dubio protracto debet obferuari. 
In cuius rei certitudinem noftrum figillum huic cedule eft annexum. Actum et datum anno incarna- 
onis domini millefimo iricente(imo vigelimo tercio, feria quinta ante feftum penthecoftes. 

Nah dem Original im Befig des Etifie. 
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X. Die Grafen von ínborm verpfänden die Bebe von 40 Hufen zu SHüolteráborf an bie ‚Herren 
von Benz, am 7. Dezember 1326. 


Nos Guntherus, Ulricus, Adolphus, Buffo, dei gratia comites de Lyndow, Re- 
cognofcimus publice in hiis fcriptis, quod famulis noftris dilectis et fidelibus Ebellino, Henrigho, 
Richardo, frederico, fratribus, dictis de Benz, contulimus ac tenore prefentium conferimus 
precariam quatuordecim manforum adjacentium vile wolterftorp, iufto pheudi titulo ab ipfis 
et fuis veris heredibus perpetue (ine quali perturbatione poffidendam, Proinde dicti famoli noftri 
nobis Triginta et duas marcas Brandeburgenlis argenti et'ponderis dederunt, de quibus ipfos quitos 
et liberos dimittimus in hiis fcriptis. Verumptamen fi ante feftum pafche proximum ultra ad duos 
annos memoratis famulis fepedictum argentum reftituerimus, pretacta precaria nobis remanebit, ve- 
lut ante fuit, Alias eadem precaria ipforum erit, prout fuperius eft exprellum. In huius rei tefti- 
monium prefentes litteras dedimus noftris figillis roboratas. Datum Reppyn, in Octaua fancti 
andree, Anno Domini M* CCC* XXVI* Prefentibus tefübus Arnoldo de ykendorp, henningho 
de ghulen, militibus et pluribus aliis fidei conftantia decoratis. 

Nad dem Original im Befig des Ctifte Zehdenid. 


XL Markgraf Ludwig verfauft unb fehenft bem SKtlofter Zehdenid die Mühle in ber Stabt 
'  Befbenid, am 14. März 1340. 


Nouerint vniuerfi tenorem prefentium infpectari. Quod nos Ludowicus, dei gracia Bran- 
dinburgenfis et Lufacie marchio, comes Palatinus reni, Dux bavarie fanctique Romani im- 
perii archicamerarius, Vendidimus molendinum noftrum prope civitatem noftram Zedenik fitum, 
cum fapremo et ymo judicio, ad idipfum debite pertinente, nec non cum fingulis et vniuer(is ipfius 
pertinenciis nobis in ipfo conpetentibus, nec non donavimus et dedimus proprietatem ipfius molen- 
dini predicti, honeftis et deodicatis matronis Abbatilfe, Prioriffe et Conventui fanctimonialiom loci 
prenotati pro Centum marcis argenti Brandeburgenfis et ponderis, de quibus nobis plene fatisfa- 
ctum fore dicimus, fine impetitione qualibet poffidendum, Rerferuantes tamen nobis heredibus et fuc- 
celloribus noftris idipfum molendinum cum fuis pertinenciis pro Centum marcis, nunc ab ipfis datis, 
et centum marcis prius etiam ab eifdem noftri nomine receptis reemendi, dum voluerimus vel vo- 
luerint, plenariam facultatem, annuentes ipfis ex gracia fingulari, quod pro vfibus et neceffariis ipfius 
molendioi ligna conpetentia, dum ipfis oportunum fuerit, fecare et educere valeant atque poffint. In 
eujus rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Teftes vero hujus funt nobilis vir 
Guntherus comes de Swarzburg, dominus Johannes de Buech, capitaneus nofter dilec- 
ws, Henricus de Riffchach, curie nofter magifter, Beringerus helo, marfcalcus, Albertus 
de wolff(tein, officiatus nofter, milites, Geriko wolf, famulus, cum ceteris pluribus fide dignis. 
Datum Spandow anno domini M* CCC* Quadragefimo, feria quarta proxima poft gregorii. 

Rad dem Driginal im Beflg des Stifte. 
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XH. Marfgraf Ludwig vereignet dem Klofter Zehdenid Hebungen aus verfhiedenen Seen, 
am 16. Juli 1348. 


Ludowicus, dei gratia Brandenburgenlis et Lufatie Marchio, Appropriamus, Da- 
mus et donamus Abbatille, Prioriffe Totique Conuentui monafterii Zednig, ordinis fancti Benedicti, 
Brand. dvoc., Nouem frufta reddituum annuorum in Aquis Tornowenlibus (ita, videlicet in ftagno 
Tornow, quod incipit ante molendinum opidi eiusdem et finit retro molendinum ville Poltze, et 
ceteris flagnis fabnotatis, fcilicet Stangno Bulam (ito circa Vorftenberg, in Stangnis ambobus Del- 
fich circa villam Bomgard, ambobus fiangnis Selchow retro Cymiterium eiusdem ville locatis, 
Stangno Gouenow infra confines ville dicte Bomgard et Mefeberg et in ftagno ville fito inter 
predictam villam Bomgard et Glambeke — — Nos vero vniuerfos infuper excellus, qui fient 
in eisdem aquis et vfum damus eisdem fanctimonialibus in perpetuum corrigendos. Obinde nobis 
Triginta fex marcas argenti Brandenburgenfis erogarunt, — Teftes — Vlricus Comes de Lyn- 
dow, Strenui viri Fridericus de Lochen, Capitaneus nofter, Haffo de Wedel fenior, Hin- 
ricus de Redern, Petrus de Bredow, Heinricus de Lochen, Dyetericus de Bredirlo, 
milites, Heinricus de Lochen et Buffo Gruelhut, cum ceteris pluribus fide dignis. Datum 
Berlyn, Anno domini M* CCC* XL octauo, feria quarta in Craflino Diuifionis Apoftolorum. 

Rad SBofbrüd'e Wbjdift des Driginalts. 


XI. Graf Otto von Fürftenberg überläßt bem offer Sebbenid ben halben See Tornom, 
am 22. Februar 1353. 


In nomine Domini Amen. Noverint univerfi prefentes literas infpecturi, quod nos Otto, Dei 
Gratia Comes Vorftenbergenfium, ob honorem et reverentiam Dei approbamus, damus et 
donamus Abbatiffe, Priorille, toti Conuentui monafterii in Zedenick dimidiam partem ftagni Tor- 
now, quod incipit ante Molendinum oppidi ejusdem et finit retro molendinum Polze, cum om- 
nibus juribus, gratiis, commodis et honoribus ad predictam dimidiam partem - flagni pertinentibus, 
perpetuis temporibus ad monafterium predictum quiete el pacilice pertinendam, Renunciantes pro 
nobis et heredibus noftrisque fuccelToribus omni juri, actioni et impetitioni, quod vel que in dicto 
ftagno nobis competant aut competere poterint aliqualiter in futurum, volentesque quod fanctimo- 
niales predictum ftagnum fub confenfu folito feu confueto fuperlite debeant poílidere. Tantum 
quoque uti debeant littoribus noftre terre undique, quod duas naves commode valeant applicare, 
prout eft confuetum fieri ab antiquo. Nos vero, univerfos excesfus infuper, qui fient in ftagno pre- 
nolato, damus illis fanctimonialibus in perpetuum corrigendos, Refervantes nobis ad expenías noftri 
Caftri Tornow duas parvas naviculas, cum parvis retibus atque fporcis capiendo pilces in eodem 
ftagno, (ic quod nullos pisces debeant vendere nofiri piscatores. In cojus rei teftimonium noftrum 
figillum prefentibus eft appenfum.. Teftes hujus funt Dominus Albertus Walborch, Das. Hippo- 
litus Bere, Dns. Vicke Munth milites, Dos. Johannes Woldeghe, Das. Jobannes Zede- 
nick, Dos. Albertus Gollin, nofter Notarius, et Dns. Otto Zegelleze, facerdotes, cum aliis 
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ploribus fide dignis. Datum nova Brandenborch, Anno Domini milleimo trecentefimo quinqua- 
gefimo tertio, in die Cathedre Beati Petri Apoftoli glorioß. 
Gunblingíde Urkumbenfammlung Mfpt, IH, 2. €&. 276. 


XIV. Marfgraf Ludwig b. Römer [denft bem Klofter 3efbenid eine jährliche Rente aus Dalgen 
auf Bitten SRarquarbá Lauterbadh, am 31. März 1359. 


Noverint univerfi tenorem prefentium infpecturi, quod nos Ludovicus Romanus, dei 
gratia marchio Brandeburgenfis et Lufatie, facri Romani imperii archicamerarius, comes pa- 
latinus Reni et Bavarie dux, nofiro et fratris noftri cariffimi Ottonis nomine in honorem et reve- 
rentiam omnipotentis dei, genitricis ipfius beatiffime virginis Marie et omnium fanctorum nec non in 
remedium falutare animarum progenitorum noftrorum ac predecellorum, olim marchionum Branden- 
burgenfum, nofire, heredum et fuccellorum nofirorum et etiam ad inflantem requifitionem fidelis 
noftri dilecti militis et confiliai Marquardi Luterbeck donavimus folempniter et donamus ce- 
nobio et claufiro, abbatille, prioriffe et toti conventui fanctimonialium in Czedenik proprietatem 
duorum frufiorum annuorum reddituum, que cedunt de quatuor manfis (iis in finibus et metis ville 
Dalgen, nominatis volgariter Wegershuven, cum omni jure, ufu, utilitate, fructibus, redditibus, ho- 
noribus, commodis et pertinentiis fingulis et univerfis, quibus dicti manfi ad nos hactenus pertine- 
bant, volentes, quod dicti manfi ad jus et proprietatem dicti clauftri, abbatiffe et conventus pro- 
prietalis mero et pleno jure perpetue debeant pertinere. Due tamen filie dicti Marquardi, fan- 
ctimoniales in dicto claufiro exiftentes, quamdiu vixerint, redditus et proventus dictorum manforum 
percipere debebunt fine omni obftatione et contradictione dictarum abbatifle, priorilTe et totius con- 
ventus, que pro tempore fuerint, et folum ipfos redditus in utilitatem et neceffitatem propriam dicte 
fanctimoniales filie ejusdem Marquardi convertere poterint et debebunt, et poft obitum ipfarum 
dicti manfi ad conventum, meníam conventus predicti perpetue permanebunt, renunciantes pro no- 
bis, fratre noftro predicto et noftrorum amborum heredibus omni juri, quod nobis et ipfis quoad 
eandem proprietatem in dictis duobus fruftis competit vel competere poterit in futurum. In cujus 
rei evidentiam (igillum noftrum prefentübus efi appenfum prefentibus firenuis viris: Petro de Bre- 
do w, magiftro camere noftre, Johanne de Rochow, curie nofire judice, militibus, Henrico 
de Schulenborgk, Gunczelino de Bertenfleven, Wedegone de Wedel, Nicolao 
Bismark cum pluribus fide dignis. Datum et actum Havelbergbe, anno a nativitate domini 
milleimo tricentefimo quinquagelimo nono, die dominico Letare Jherufalem. 

Nah bem Driginal im Brandenburger Dom-Archive aus Heffters Wbidrift. 
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friden Iyden vnd halden Inwendig vnd vwzwendig der lande, on geuerde;  Czu vrkund: datum 
nawen, Sabbatho ante fabiani et febaftiani, Anno etc. XVI. 
Rah bem Gburm. Lchuscopialbuhe XV, 91. 


XV. Das Klofter zu Zehdenid verfauft bem. Domkapitel zu Brandenburg fünf Freihufen und 
mehrere Getreive-Menten zu Dalge, Dürog und Fahrland, am 13. Auguft 1419. 


Vor allen, dy dellen Briff (yen odder boren lefen, bekennen und bethogen wy Hilde- 
garde, Abtiffe, Elizabeth Colbutz, Prioryne, Er Pawel Wardemberg, Vorftender 
und Proft, unde dy gantze Sameningge des Clofters Czedenik, gelegen in deme Stichte iu 
Brandeburg, det wy med Eyndracht und wolbedachten Mude und ok med Fulbort und Gunít 
des — Ern Johanles, Biffchops tu Brandeburg, vofes guedigen Herren, — verkoft hebben 
und verkofen — Ern Stephan, Profte, dem Prior unde Cappittele tu Brandeburg — 
vyff vrye Huven in dem Dorpe tu Dalge, tulfchen Duratz unde Staken gelegen, med allen 
Renthen etc. und. bynamen der Huven, dy ene ytzund belith Haas Frederikes, dy dar wente her 
dy Perrer dar felves bedreven und geakket hed, dy dar renthet. alle. Jare up fonte Merten twellf 
Schepel Roggen und twelff Schepel Haveren, dy ander Hans Henizen, dy :drudde: Hans Mewes, dy 
virde Wilke Nadel, dy veífie Claus Nadel. Dy leften uir Haven, eyne ichlike befundern, renthet 
alle Jar tu Pachte up den vorbenompten Dach. (unte Mertens achte Schepel Roggen und. achte 
Schepel Haveren. Ok verkope wy den. felven Heren und Capittele enen Wifpel Haveren alle Jar 
up funte Mertens Dach vorbenumpd up dem. Kroge thu Duratz, dy dar lecht tu Spandow 
ward, den ytzund befih ener, geheyten Kylian. Ok verkopen wy denfelven Herren enen Wifpel 
Haveren alle Jar up den vorbenumpden funte Mertens Dach up ene Huve thu Vorlande, dy dar 
iuzund Dyderik vanStechgow under [yner Pluch hed. Vor alle delfe Ghuder hebben y uns ge- 
tald, ggheven unde gentzleken wolbetald virtych Schok guder Bemefcher Groílen etc. Ggeven 
thu dem Berlyn, nach Gades Bord 1419, an [ante Ypoliii Dage. — Darby [yn ghewefet dy er- 
werdigen Herren: Ern Stephan; Proft thu Brandeburg, Er Johann Makwith, Vicarius. — 
des Biffchops van Brandeburg, Er Pawel Wardeberch, Pro(ít tu Sehufen, Er Jo- 
hann Knutel, fyn Capellan, Er Nycolaus Piftor, canonik tu Brandenburg und Wilkinus, 
des Ern Stephan, Profits, Scryver. 

Unde wy Johannes, van Godes Gnaden Billchop thu Brandeburg, hebben thu ge- 
ftadtet unde tufiaden, hebben ghunnet und ghunnen und vulborden der Entfrompdungge und Ent- 
lerningge der vorbenumpden Ghuder van dem Clolier Czedenik eic. 

Rah bem Originale im Brandenburger Domardive aus Hefftere Abfchrift, 
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XIX, Markgraf Qytiebrid) übergiebt das Schloß 3efbenif an Werner von Hulgenborf, 
am 1. Mai 1424. 


Wir fridrich, von gots :gnaden Marggrane czu Brandenburg, des heiligeu Romi- 
fchen Reichs iErczkamerer wod Burggraue czü Nuremiberg, Bekennen —, das wir rechter fchuld 
fohuldig wurden fein vnd .gelden fullen 'vnízern lieben getruwen Wernher von holczendorff, 
feinen vnd ılren rechten Erben funffhundert fchok guter Bemilcher grofchen prager muntze, die 
vns der genante wernher von holczendorff gen vnfern lieben getruwen hanfen vom Berge, 
feinen Sonen vnd gen Iren erben, fo fie vns vff czedenick geliehen hetten, vfzgeczogen hot vnd 
diefelben egnante fumma geldis, als V*. fohok guter :bemifcher grofchen wir Im vff vnízern Slofz 
Czedenick, dem Stettelin hekelwerg mit allen feinen czugéhorungen, dorffern, holczen, mo- 
len, walfern, Sehen, wefen, weiden, fteck vnd ftain, befucht vnd vnbefucht, nichts vfzgenommen, 
werfchreben haben, als das hans von Berge vnd fein fone Inn gehabit habin, vfzgeflofzen kirch- 
lehen behalde wir an vns czu lehen, doch allo ob ennygerley geiftliche lehen ledig wurden, wem 
denn Wernher von holczendorfíf bete, das batlich were, ‘dem fullen wir ‘fie leihen an arg 
vnd an ‚gefende. ‘Er fol ouch .die obgnanten guter Inne haben, nuczen, geniefzen vnd gebruchen 
mit allen renthen, gutern vnd «ozugeherungen nach feinen beflen, als von alder her kommen ift, 
ungehindert won wns, wnízern erben vnd nachkommen, Amptluten, allermeniglich von, vnfzern we- 
‚gen, al die ‚weile er vnd feine erben der obgnanten fumma geldis von vns vnd vnízern erben odir 
nachkommen #arggrauen nicht beczalt werden. Wir fullen ouch vnd wollen dem gnanten Wer- 
nber, feinen Sonen vnd iren ‚erben .dlle Jar vff fand walburgen tag Jerliclre renthe als XL fchok 
ane alle Iren fchaden von den V*. [choken, die weile wir In «die (chuldig (ein, geben vnd becza- 
len an geferde, vnd wenn wir auch bethe In der Newen Marcke czu Brandenburg nemen, 
fo fallen vnd :mugen wir ‚fie ıIn dem Ampte ;czu Czedenick ouch nemen an arg vnd an geuerde. 
Wir fallen «ouch m, feinen /fonen vnd iren rechten erben als ander vnfer Amptlute, Mann vnd -die- 
mer gegen allermeniglioh ıgeiruwelichen vertedingen vnd verfprechen vnd Ir ouch .eau gleiche «nd 
.ezu rechte .mechtig fein an geuerd 'vnd ane arg. Sie fullen ouch vufz, vnfer erben vnd 'houptlute 
freue vnd wnfrede ;gein allermeniglich halden vnd leiden ane arg vnd an geuerde, vnd wen wir, 
vnízer erben odir nachkommen 'Marggrauen ‚das obgnante 'Slofz Czedenick, das Stettlin hekel- 
werk mit aller feiner -czugehorunge, :als obingefchriben (leet, widir haben vnd la des nicht lenger 
lafzen wolden, das ifulle ‚wir In allerwege vor fand walburgen tage ein halb Jar mit vnfern ;brieffe 
oder erbirger botíchafh werkundigen, vnd wenn denn das gnante halbe Jar noch vnízer villagunge 
vnd verkundigunge vergangen ift, So fulle wir vnd vnfzer :erben oder nachkommen Marggrauen im 
vnd feinen fünen vff den leczten tag des halben Jars die gnante V*. fcbok grofchen gutlich an 
alle Iren fchaden vnd ane alles verczien genczlich vnd gar widir geben vnd beczalen, In welchem 
Slofze odir Stadt der Marcke [ye allerlibili das von vns beczalı wollen haben, In oder Iren rech- 
ten erben. Sie fullen ouch mit Irem geld vnd mit Irer habe vnd alle, die fie von notdorffi wegen 
czu der. beczalunge bringen, ein frey licher flechts geleithe haben vor allermeniglich vnd allen 
den, der wir mechtig mogen fein, die fol ouch doran nichts hindern keynerley vnfzer oder der 
vnfzern geboth vnd ouch fuft keynerley geboth geifllich oder wertlich, odir wurde In des not [zin 
oder fie des begerten, So fulle wir Ge mit Iren frunden vnd der obgnanten fumma geldis vnd alle 
Irer babe víz vnízirn Landen der Marcke eyne myle wegs licher vordann geleiten, wo lie dann 

18* 


140 


allerlibift bin wollen, ane arg vnd ane alles geferd: vnd ob das wer, das der gnante Wernher, 
fein Sone odir Ire rechte erben In difzen neften acht Jarn noch enander volgend von datum dilz 
briefs das obgnante Slofz Czedenick mit feiner czugehorunge nicht lenger halden vnd Ir geli 
von vofz widir haben woldeh, das [ullen fie keine gewalt vf czu fagen haben, denn nach diízen 
neften gnanten vergangen acht Jaren. Wenn fie vns denn das eyn halb Jar vor fant walburgen 
tage víl fagen vnd verkundigen, alfo das (ie das gnante vnlzer Slofz Czedenick nicht lenger 
holden vnd Ire vorgnante fumma geldis widir von vns haben wolden, So fulle wir In vfl den ne- 
flen fand walburgen tag noch der vílfagunge Ire fumma geldis als V*. (chok mit fampte den ver- 
fellen czinfzen gutlichen an alle Iren fchaden beczalen In aller malze, als vorgefchriben fteL Es 
fol ouch das obgnante vnfzer Slolz Czedenick vns, vnfzern erben vnd nachkommen Marggraflen 
czu Brandenburg offen fein czu alle vnízirn noten vnd kriegen gein allermeniglich, nymands vfz 
genommen, als ander vnízer Slofze an geferd. Vnd wen wir czu vnlzirn noten vnd kriegen voli 
vnd lewthe dar In legen, das fulle wir thun vff vnfzer kofte vnd czerunge an geferd. Vnd wer 
fache, da got allewege vor fey, das In das Slofz abegewunnen odir verbranth wurde von vnlze 
kriege oder not wegen, So fullen wir das In einen halben,Jare wider bekreffligen, bawen vnd Ih 
das widir Ingeben odir die obgnante fumma geldis V*. fchok widir beczalen In einen halben Jare, 
als obingefchriben ftet, an geferde, vnnd fullen auch die obgnanten Wernher von holczen- 
dorff, fein Sone vnd lre rechte erben das obingenante vnízer Slofz czedenick vll Ire eigen 
kofte bewagen vnd die lewthe, die darczu gehoren, fchuczen vnd fchirmen getruwelicben vod Ih 
*das Ir widir recht nicht abe nemen in keynerley weifz, ane arg vnd an geferde. Es fullen ouch 
die obgnante Wernber von holczendorff, fein Sone vnd ire rechte erben, wenn wir, volzer 
erben odir nachkommen Marggraffen In Ire fumma geldis V*. fchock bemifcher grofchen mit fampte 
Iren verfeffen czinfzen beczalt haben vff den obgnanten tag, als obingefchriben ftet, denn von 
ftund an ouch víff denfelbigen tag vnízer Slolz Czedenick mit den obgnanten czugehorungen 
vnd dillen briff von ftund an widir geben, Inantworten vnd lediglichen abetreten, ane arg vnd an 
alles geferd. Vnd des alles czu einer waren vrkund vnd mer ficherbeit haben wir obengefchriben 
Marggraff ffredrich vor vns, vnfer erben vnd nachkommen Marggraflen dem obgnanten Wer- 
nber von holczendorff, feinen fonen vnd Iren rechten erben difzen vnfzen brif geben, ales 
das tete vnd vafte to haldene, das in difzeme vufzern offen briff von vns geíchriben ftet. Darobir 
vnd darbey fein gewefen die Erbern vnd veften halle von Bredow, Ritter, houbtman, olt von 
Sly wen, Conrat Ebe, kuchenmeifter, vod vil ander lewthe, die gelowbenwerdig fein. Czu ge 
czugkenifz haben wir obgnanter Marggraue ffredrich vnízer jngefigel willentlichen an dilen 
brieff lafzen hengen, der geben ift czum Berlin, nach Crifti geborth virezenhundert Jar vnd dar- 
nach In dem vir vnd czwenczigilten Jare, an fand Walburgen tage. 
Nah dem Ehurm. Lehnscopialbuche XV, 145. 
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XX. Markgraf Johann geftattet bem Pfandinhaber te8 Schloffes Zehvenid, Werner von Hol- 
&enborf, 100 Schof Böhmische Grofchen daran zu verbauen, am 15. Juni 1426. 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraff zu Brandburg vnd Burggrafl zu Nurem- 
berg, Bekennen offentlichen mit diefem briefe, das wir durch befunders nucz, fromen vnd belfe- 
rung willen vnfe lande vnd vnlers flofles Czedenick vnferm lieben getrewen wernher von 
holezendorff geheillen haben, hundert fchog bemifcher grofchen an vnd auff voferm Slolle 
Czedenig an Burglichem paw vnd an der Mule fur dem flolfe czuuerpawn, das er doch nach 
vnfer Amptleute vnd Rete rate pawen fol: vnd wenn das ifl, das wir oder vnfer erben das gnant 
vnfer flofz Czedenig von dem gnanten wernher oder feinen erben widerlofzen vnd in des 
nicht lenger laffen wollen oder wernher das felbe vnfer floflz nicht lenger jon haben wolt vnd 
vns das ufffagte; So fol vns der ohgnant wernher oder fein erben ein vulkommen gnüglich, red- 
lich rechnung von dem paw thun vnd das anflahen nach zwen vnfer Rete vnd der wergleute, die 
fich darauff uerfteen, redlich erkentnufz: vnd fo fullen vnd wollen wir vnd vnfer erben dem gnan- 
ten wernher vnd feinen erben die obgefchrieben hundert fchog oder fo uil landfzwerung oder 
wieuil denn der paw nach feiner rechnung laute fteen wirt, fur deufelben paw mit fampt dem an- 
dern gelde, das er uff dem felben vnlerm Sloífe hat, genczlichen vnd gar gutlichen on alles uer- 
czihen beczalen on arg vnd ongeuerde. Zu urkunde haben wir vnfer Ioligel an diellen vnfern 
brieff hengen lallen, der Geben ift zur newenftatt Eberfzwalde, am fonnabend fant vitus tag, 
nach Crifti vnfers herren geburte virczehnhundert iar vnd darnach in den fechívndzweinczigílen 
iaren. ' 

Recognovit paul murring et examinatum eft. 


Nah dem Gopialbuche des Markgrafen Johann fol. 26. 


XXL Markgraf Johann vereignet dem Klojter 3efbenid das Dorf Naffenheive mit Vorbehalt 
der Dienfte für Neu-Mühle, am 4. Mai 1428. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraff czu Brandenburg vnd Burggraff czu Nu- 
remberg, Bekennen —, wann wir vnfzer furfaren, vnízer vnd vafer nachkommen felen feligkeit 
betrachtet haben, vnd auch auff das gotes dinfi defter bafz vnd vulkomlichen vullenbracht muge 
werden; hirummb vnd auch von befunder gnaden wegen haben wir den wirdigen vnd Andechti- 
gen vnfen lieben getrewen Eptiffinnenn, priorionenn vnd ganczen fampnung, die nu fein vnd czu- 
kunflig fein, vnfers Clofters Czedenick vefer dorfl naffe heide uereigend vnd uereigen In 
das auch geinwurtiglichen in crafft dielles briefs alfo, das dallelb doríT czu ewigen czeilen czu 
demfelben Clofter Czedenick nu ínrbafz allewege meer gehoren fol, vnd fullen vnd mugen es 
oucb nach iren beften gebrauchen, vngehindert fur vns, vnfer erben vnd nachkommen vnd funft 
allermeniglichen; doch vns, vnfern erben vnd nachkommen an folchem dinfte, fo denn die Inwo- 
nere deffelben dorffs fur. alter gein der newen mule getan haben, vnfchedlichen vnd auch mit 
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beheliniffz, wenn vnd auff welch czeit man ein gemein landbete oder dinft in vnfen landen nym- 
met oder tut, ‘So fullen diefelben Inwonere delfelben .dorffs auch fchollzen vnd dienen derfelben 
landbete :vnd deflelben dinftes .gein der nuwen mule, vnd auch funft wir fie von gnaden wegen 
vnd auff das. das doríf defter bafz befeiczt muge werden, von gebung diefes brieffs funlf gantze 
iare nehft nach einander volgend freien, wenn aber die funff iare vmmb kommen vnd uergangea 
fein, fo fullen «ie die landbete glich andern geben vnd dienen, als obgefchriben, on arg vnd on 
‚geuerde. Des czu urkund vnd warem bekentnillz haben wir vofer Inligel an diefen brieff hengen 
laffen, ‚der ‘Geben ift zcu Berlin, nach Crifü vnfers herren geburte virczenbundert Jar vnd dar- 
'nach 'in «den achtvndzwenezigfien Jaren, am nehíten dinftag fur dem Sontag, als man in der heili- 
gen kirchen linget vocem Jocunditatis. 
Rah dem Ghurm. £elmécopialbude XV, 7. 


XXU. Berhandlung furfürftlicher Näthe mit Werner von Holgendorf über bie fyorberumg des 
legteren, daß ber Kurfürft ihm das Schloß Zehdenid erblid) verjchreibe, 
vom 23. April 1429, 


Am Sonnabund fant Jörgen tag ift mit wernher von holezendiorff geteidingt wurden, 
‚dus jm meins herren gnad auff fant Johans Baptiften tag newnczig fchogk vnd fechfie halb fohok 
geben fol. So fol meins herren gnad lich zwifchen hie vod [ant michels tag fchirfi beraten vnd 
das meins alien hern.gnad zu willen ton, ob das fein gnad wernher zu erbe uerfchreiben wil. 
Würde auch meins hern gnade das flofz Czedenick wernher nicht zu erbe uerfchreiben, Sq 
fol meins herren gnade wernher dreiízig [chogk uerweifen, das er der gewille fey. Würden 
jm aber die nicht uerweifet, fo fol meins hern gnade von fant walpurgen tag vort uber ein iar 
fein gelt geben, fouil jm denn Czedenigk fteet. Gefcheen zu Berlin in der canczley, Am ob- 
gefchrieben Sonnabund Anno domini M* CCCC* XXIX*. Diefz haben geteidingt Ott von Sliben 
vnd her hogeneft vad hie bey fein gewefen her halle von bredow, hans vom Rotenhan, 
'heinez tandorffer vnd Johans Sommer. . 


9tad) dem Gopialbudye des Markgenfen Johann, fol. $9—30. 


XXIH. Marfgraf (yriebricó t. 3. befreiet dem Klofter Sefbenid zwedd te Wiederaufbanes des 
Dorfes Naffeheide die Bewohner bejjelben von allen Dienften, am 5. Dezember 1437. 


Wir friderich der Junge, von gots guaden Marggraue zcu Brandenburg und 
iburggrane zcu Nuremberg eic. Bekennen —, das der wirdige vafer. libir getruwer herre Johan 
knntiel, ‚probli, Ebtü[chyon vnd gancze fampnunge des Cloflers Czedenig fur vns komen fein, 
vns ıfurbraoht «nd angerioht .babin, wie fie durch ‚Ihres .Clofters :befien willen dy wufe derfliete, 
'Navbeheide gnuant, dy do langeczyt wufte geweft vud noch ift, widder vübrengen und bouwen 
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woltem mit fullichem vaterfcheide vnd! fo verre wir demfelbin dorf fryhunge gebin. wolten,, dor- 
vmmb fie vns demutielichen vnd mit flielfe gebeten haben. Vnd wann wir nu des; gnanten proh- 
fles, der gnanten Ebtilfehyon. vnd ganezen fampnungenm des gaanten Clofters Czedenig demutige 
vnd flieffige beie angefehen vnd erkant habin; hirvmmb vnd von: befundern: gnaden, vf das das 
dallelbe Clofter defter bas gebelzert vnd der dinft des almechligen gotes muge gemeret. werdin, 
habia. wir allen. Inwonern des obgnanten dorfles Nateheide, die das. vff nemen vnd buwen wer- 
den, fryhunge gegebin zcebin gancz Jar nach eynander zcu zcelen von gebunge dilles briefes an 
zcu czelen, fur allerleige dinft. vnd befwerunge, vngehindert for vns, alle: dy vnfern vnd allermenig- 
lich ane geuerde: vnd wir gebin den: obingefchrieben Inwonern. des obgnanten dorífes Nateheide 
die. obingefchriben. zcehen Jar fryinnge in vorgerurter wife, In. craffi. dies briues, doch, mit: fulli- 
chem gedinge, wenn er dy zcehin Jar obingefchribin gancz víz vnd furkommen fein, So follen. die 
obgnanten. Inwoner alle vnd iglicher befunder fur fich felbft darnach ewiglichen alle monczeit. ein 
fuder holez far den dinfi vnd czu dinfte zcu vnferm SlofTe, Newemule: gnant, vnuorczogenlichin 
furen, (chicken vnd beftellen, ane allerley widderrede, einfage vnd geuerde. Zcu Orkunde mit vn- 
ferm anhangenden Infigel vorfigelt vnd Gebin: zeum Berlin am dornflage Sant Nicclaus abende, 
Nach Crifti vnfers herren geburte vierczehundert Jar vnd dornach In den Sibin vnd  dreiíügften 
Jaren. 
Nach: bem Guru. gefutcepialbude XVIII, 7. 


XXIV. Wecttag des Markgrafen Friedrich b. Sy. über bie Auslöfung des‘ Schloffes Zehdenid 
mit Boppe von Holgendorf, vom 28, Dezember 1437. 


Wir friderich der Junge, von gots gnaden Marggraff zcu Brandemburg vnd 
Burggraff zcu Nuremberg, Bekennen —, So als vorczeiten der Inluchte hochgeborne furfte. vnd 
here, her friderich, Marggraff zcu Brandenburg etc. vnd Burggraue zcu Nuremberg, vnfer 
lieber berre vnd vater, wernher von holtozendorff feligen, das Slofz Czedenig mit feinen 
Renthen vnd allen vnd iglichen finen czugehorungen fur finnffhundert Ichogk behemilfeher groffchen 
pfandefzwyfe Ingebin vnd lich denn gein dem gnan'en wernhern vnd [inen erbin vorfchrieben 
bat, In alle Jar Jerlichen vierczig fchogk víz finer Cammer zcu gebin, Als das vnfers obgnanten 
lieben herren vnd vater briff Inne heldt vnd vfzwifet, wie lich denn alle fachen dorvmmb bifz vff 
dieffen hewtigen tag uerlauffen vnd gemacht haben; So ifi nu vff hewten poppen von holt- 
czendorff, des obgnanten wernhers Sone, von feiner vnd finer brudere wegin vor vns kom- 
men vnd hat vns angericht, wie er dallelba Slofz Czedenig nicht lenger halden muge vnd vns 
damit gebeten, das wir Im vnd (inen brudern Ir gelt geben vnd dalfelbe vnfzer Slofz widder von 
In lofen wolten. Nu habin wir vns mit dem ergnanten poppen von derfelbin fach wegen geey- 
nes vnd vertragen, Inmallen alfe hirnachgefchribin fteit, Alfo das der ergnante poppe von hol- 
ezendorff vnd fine brudére das obingelchribin vnfer Slofz czedemig nach bilz zcw voler liebin 
frouwen tag lichtmelle fchirft kinnfftig vort obir eyn gancz Jar Inne haben vnd balden follan, doch 
alo, da got vor fy, ab In daflelbe vnfer Slolz bynnen der obgaanten czyt vnd fy das: moch: Ime 
baben werden, von vnfers krygelz wegin angewonnen oder verbrandı wurde, So follen: vwd wollen 
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wir In daffelbe Slofz darnach In eynem halben Jare widder bekreflligen ader buwen vnd In das 
widder In antwerten one arg vnd one alle geuerde: vnd wenn denn dy obingefchribin tage czyt 
vergangen ifi vnd die obgnanten von holtczendorff dalfelbe vnízer Slofz Czedenig bilz vff 
den obingefchriben vnízer frouwen tag lichtmelTe fchirft kinnfltig vort obir eyn gancz Jar Inne ge- 
habt haben, Denn follen vnd wollen wir, volzer erbin vnd" nachkomen dem gnanten poppe n, finen 
Brudern vad iren erbin finnflhundert fchogk BehemilIcher grolchen vnd czweyhundert fchog an 
guter landefzweringe, dy ittzundt genge vnd gebe ifi, gutlichen vnd wol czu dancke, ane allen iren 
redelichen bewifzlichin fchaden, reichin, geben vnd beczalen. Weres aber fach, das dallelbe Slofz 
Czedenig den gnänten von holttzendorff ader iren erben vor der obingefchriebin lageczyt 
der lofunge von vnfzers kriges wegin angewonnen wurde, da got vor fy, das fie doch getruwelich 
nach irem beflen vermugen bewaren follen vnd wir In das In dem nehiflen Jare nach der obin- 
gelchribin tageczyt nicht weder Ingefchicken vud geantwurten konden, So follen vnd wollen wir, 
vnízer erbin vnd nachkomen den obgnanten von holtzendorff dennoch gleich wol die obinge- 
[chriben Summa geldes gebin vnd beczalen, als obingefchribin fteet, on alles geuerde, domit [oll 
denn die gancze houptfumma, aller fchade, der daraufl' bifs auf dilfen hewtigen tag gegangen ifi, 
vnde auch das bowgelt, als In denn uorfehribin war, eins mit dem andern, wie man es alles be- 
nennen mag, gar nichts aufzgenamen, qwidt, ledig vnd lofz vnde wol beczalt fein, vnd fie follen 
vns denn das obingefchribin vofzer Slofz Czedenig mit allen linen Renten vnd zugehorungen, In 
mallen das iren vater feligen In geantwert würden ift, widder In antwurten vnd vns des lediglichen 
abetreten, one arg vnd ane alle geuerde. Auch haben wir mit vnfzern liebin getruwen Achim 
baken vnd heynczen donre uerlallen vnd beftellet, Das (je dem egnanten poppen vierezig 
fchog an cleynen pfennyngen víT vnfer frouwentag lichtmefle fchirft kinuffüg von vnfzern wegin 
gebin vnd beczalen follen ane alle widderrede, vnd daruff hat vns der ergnante pop pe den brieff, 
den vnfzer obgnanter lieber herre vnd vater wernher finem vatere, feligen, darrubir gegebin hat 
vnd auch den brief, dar Innen vnízer lieber bruder Marggraff Johanns In hundert fchog an dem- 
felben SloíTe zcuuorbawen erloubet hett, williglichen wedder obirgegebin vnd geantwert. Czu Or 
kunde habin wir obgnanter Marggraff fridrich vnlzer Ingefzigel vor vns, vnfere erben vnd nach- 
komen mit willen an dilTen brief hengea lallen, Der gefchribin vnd Gebin ifi zcu Berlin, am 
Sonnabinde aller kindelin tage In den wynacht heiligen tagen, Nach Chrifti vnfzers herren geburle 
virezenhundert Jahr darnach In dem Acht vnd dreifligften Jare etc. 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuhe XVIII, 112. 


XXV. Marfgraf Brievrih b. 3. belefnt Hans und Zafpar son 9[rnüm mit dem Gélofft 
Sebtenid, am 15. October 1438. 


Wir Frederich der Junge, von Gots Gnaden Marggrave zu Brandenburg elc 
Bekennen offentlichen mit diefem Briefe für Unfern lieben Herrn und Vater, vor Uns, Unfer Erben 
und Nachkommen etc. —, dafs Wir angefehen und betrachtet haben fullich trefliche danckneime 
Dienfte, die Unferm lieben Bruder Marggrave Johanfen, Uns, Unfer Herrfchaft und Unfern 
Landen und Leuthen Unfer Rath und Lieber Getreuer Hans von Arnim mit Fleifs gethan bat 
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etc. — Haben Wir mit Rate alle Unfer Räthe dem genanten Hanfe und Jafpar, feines Bruders 
Sone, das genante Schlofz Zedenick mit allen und iglichen feinen Zugehorungen eic. gnediglich 
verliehen etc. Geben zu Berlin, nacb Chrifti Unfers Herrn Gebort vierzehenhundert Jar und dar- 
nach in dem acht und dreifzigften Jaren, am Mitwochen nach Sente Calixti Tage. 

Aus Grundmann’s Uderm. 9befegij. 278. 


XXVl. Kurfürjt Friedrich gejtattet dem Probite zu 3ebbenid einige Hebungen aus ben Gütern 
bes Klofterd zu verpfänden, den 21. October 1490. 


Wir friderich, von gots gnadenn Marggraue czu Branndemburch, des heiligen 
Romifchen Reichs Erczkamrer vnd Burggraue czu Nurmberg, Bekennen —, das vor vns ifi kom- 
men der Andechtige vnnfer lieber getruwer herr Nicolaus von Bodingen, Jungfrowenprobft 
czu Czedenig, vnd hat vns angericht, wie das Im die Eptilche, priorynne vnd Conuent darfelbft 
gegonnet vnd erloubt follen haben finnff wifpel roggen Jerlicher. Czinfze vnd Rente In Iren guteren 
zcuuerfeizen vnd zu einem widerkouífe czuuorkoufen, vnd hat vns mit fleifs gebetenn, Das wir 
darczu vnfren willen vnd volbort ouch geben wollen. Solche des gnannten probftes fleifzige ge- 
bete wir angefehen vnd darczu vnízren willen vnd volbort gegeben haben, weme Er das vorfetczt, 
das wir des gunnen, erlouben vnd czugeltaten, vnd wir geben darczu vnníren willen vnd volbort, 
fo vil wir es daran czu erlouben haben, In Craft vnd macht difses briues, So -ferne Im das die 
Jungfrowenn gonnen vnd erlouben. Czu orkunde mit vnfrem anhangenden lngeligel verfigelt vnd 
gebin czur britzen, am Mitwoch der Eilffihufent Jungfrowen tage, Anno domini etc. L^. 

R. Paulus de Conreltorff et dominus per fe legit. 

9tadj bem Ghurm. Lehnscopialbuhe XX, 196. 


XXVI. furfürj Friedrich aeftattet dem Slofter Zehbenict zur Wiedereinlöfung wieberfüuflid) 
veräußerter Bejigungen Leibrenten an verfchiedene Perfonen zu verfaufen, am 15. Februar und 
30. September 1452. 


Wir friderich etc. —, Bekennen etc. —, das wir den wirdigen vnd Andechügen vnnfern 
lieben getruwen dem Probfie, Ebptifchin, priorin vnd gantzer fampnung des Jungkfrawen Clofters 
czu Zcedenick gegonnet und erlaubt vnde darczu vnnfern gantzen willen vnd volbort gegeben 
haben, das fie vonfero lieben getruwen Claws Ghereken, Borger In vnfer Stat Berlin, vnde 
Annen, liner Elichen hufzfrawen, dille hiernachgefchriben guter, Jerliche zcinfze vnd Rente In Irem 
dorffe czu lindenberge zcu Irer czweyer leyte, als leipgedings recht vnde gewonheit ift, ver- 
kauffen mugen, mit nahmen eyn wynípel vnd czweinczigiften halben fcheffel Roggen, Nuwn fcheflel 
baberen vnd eyn fchog groíchen merkifcher landefzwerung, acht pfenning vor einen grofchen czu 
Rechen, dauon fie dann etliche zciníse, die etwan lange zit In demfelben dorífe czum widderkauff 
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verlfatzt fein gewelzen, abekauffen, befryen vnd die widder zu Irem gotshulse bringen wollen vnd 
füllen. Vnd wir gonnen vnd erlauben dem gnanten Probft vnde fampnungen des Jungkfrawen 
Clofters czu Zedenick folch obingefchriben guter, Jerlich zcinfse vnd Rente Claws Ghe- 
recken vnd Annen, finer Elichen hufzfrawen, Ir zweyer leybe zuuerkauffen vnde geben darczu 
vnnfern willen vnd volbort In Craft vnd macht difses briues. Czu vrkund etc., geben czu Coln an 
der Sprew, am dinftag nach Valentini, Anno etc. L fecundo. 

Nachfchrifi: In derfelben weile hat meins herrn gnade gegonnet den Jungfrowen czu 
zedenick, das fie mugen Baltzer bernow, dorotheen, feinem elichen wibe, vnd benedicts 
fchultzen czu bernow darfelbs czu Lindennberge, czu irer dreyer leibe czu leipgeding 
vorkouffen ierlichen V brandenburgifche pfunt vnd llt winfpel roggen vor I*. gulden, der brieff dar- 
uber ift gegeben czu Coln am Sonnabende Jeronimi, Anno etc. Lll. 

R. der Canczler fr. Seffelmann. 

Nah bem Ehurmärk. geuscopiafbudje XX, 124, 


XXVIIL Kurfürft Qriebrid beftätigt bem Klofter Sefbenid feine Befigungen zu Schönched, 
das Dorf Krawlin und eine Hebung aus ber Mühle zu Zehdenid nebit feinen fonftigen Rechten 
und Befigungen, am 30. Dezember 1452, 


. Wir friderich, von gots gnadenn Marggraffe czu Brandenburg, des heiligen Ro- 
mifchen Reichs Ertzkamrer vnde Burggraffe czu Noremberg, Bekennen offinlich —, das wir von 
befunder gnade vnde lewterlichen vmb gots vnd vnnfer felen felickeit willen, vf das gots dinft ge- 
mehret vnd geftercket muge werden, den Andechtigen Innigen Jungkfrauwen frauwe Anna von 
Brünne, Ebtifchin, Elifabeth Wothenow, Priorin, vnd der gantzen fampnung vnd hern Ni- 
claws von Bodingen, Probft, vnd allen Iren nachkomen des Jungkfrauwen Clofters czu 
Czedenick diffe hirnachgefchriben guter, Jerlich czinfse vnd Rente czu einem rechten eigenthum 
gnediglich voreygent haben, mit nahmen czwu vnd virczig hufen Im dorffe czu Schonenbecke 
mit Iren czinfzen, Pechten, hofen, den czehenden, Rochhuneren, mit den koífeten vnd allen czuge- 
horungen vod gerechtickeiten, So das das gotshufs von alder vnd bifsher darfelbf czu Schonen- 
becke In wern gebabt hat vnd noch hat, doch vn(chedlichen vnnferen czinlsen, gerichten, dinften 
, vnd ander gerechtickeit, als wir vnd vnnfer heríchallt dafelbft Im .dorffe haben. Item das dorff 
krawlin mit dem obirften vnd niderften gerichten, mit dem kircblehen, das firafsen gerichte, mit 
allen czinfsen vnd pechten, mit den Rochhunern vnd czehenden. Item das dorff Wefzendorff 
mit allem rechten, fo das In vorgangen cziten die von Barftorff von vnnfer, herfchafl czu lehne 
gehabt haben. ltem vier winfpel korns In der Molen czu Czedenick, die die herrn von 
Stettin In vorezeiten dem gotshufs gegeben haben. Vnd wir voreygen der gnanten Eptifchin, 
Prioryn, der ganczen fampnung-vnde dem Probft vnd Iren nachkomen vnde dem gotshufs czu 
czedenick alle die obingefchriben guter, Jerlich cziofse vnd rente mit allen Iren czugehorungen 
vnd gereehtickeiten, fo fie die von alder vnd bifsher in geweren gehabt vnd noch haben, czu ei- 
mem rechten ewigen eygenthum, In Craffi vnd macht difs briues, die glich allen anderen Iren 
eigenthum guteren czu haben, czu behalten vnd czu befitzen, vngehindert vor vns, vnnfer erben 
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adir vnd nachkomen Marggraffen czu Brandenburg vnd fofst vor allermeniglich, an argk vnd ge- 
uerde. Auch funderlichen haben wir dem gnanten gotshu(s czedenick Confirmiret vnd beftetigei, 
Confirmiren vnd beftetigen In och In Craft vnd macht difs briues, alle Ire briue, Priuilegia, friheit, 
gute gewonheit vnd gerechtickeit, die lie haben von furften vnd furliynnen, von Grafen, herrn vnd 
haubtluthen des landes ubir alle Ire eigenthum, Erbe, Pfantfchaffi vnde guter, wie die nhamen ha- 
benn, Alfo das wir, vnnfer Erben vnd nachkomen fie vnd alle Ire nachkomen vnde das gotshufs 
darby laísen vnd fie auch, Alfe ein furfie des landes, nach vnnferem vormogen darby hanthaben, 
(cbutzen, fchirmen vnde glich anderen vnnferen geililichen vorteidingen wollen, an alles geuerde, 
Zcu vrkund mit vnnferem anhangenden Ingeligel vorligell vnd geben zcu Coln an der Sprew, 
am Sonnabende Nach den Wynacht hiligen tagen, Anno domini etc. L. tertio. 
Nach dem Gfurm. gefnécopialbude XX, 35. 


XXIX. Kurfürft Friebrich beftátigt der Stabt Zehbenid das ihr von ben Marfgrafen Otto und 
Konrad ertheilte Privilegium, im Jahre 1459. 


Wir Fridrich, vonn gots gnadenn Marggraue zcu Brandenburg, kurfurft vnd 
Burggraue zcu Nuremberg, Bekennen ofüntlich —, Als denn vor czeyten die Hochgebornnen fur- 
fienn vnnfer vorfarenn feligenn, myt nhamen berre Ott vnnd her Conrad, Marggrauen czu 
Branndemburg vnd zcu lanczberg, vnnfrenn liebenn getrewenn der Stat zcu Czedenigk 
verkoufi vnd zcu geeygent habenn den wall, goant die holtftede, nach lute vnd Inhalt Irs bryffs 
doruber gegebenn, der von Worte zcu worte alfo luthet: Ott et conradus dei gratia etc. Wann 
nu folicher vnnfer gnannten vorfaren bryff altersbalbenn verferigt If, So habenn wir der gnannten 
Stat Czedenigk vmmb fycherheyt wvllen vnd das fye dorann verwart fein, von funderlicher gunft 
vnd gnade wegenn denlelben verferigten bry(f myt vnd In dilfem vnnferem brylf wvder vernewet 
vnd beftetigt, vernewen vnd beftetigenn den wilfentlich von worte zcu worte, bey aller kraft vnd 
macht zcu bleybenn, wie der myt funderlichenn worten vnd artickelenn vfz gedrugkt ift vnd Inhelt 
vngeuerlich. Doch vns, vnnfrenn erbenn oder nachkommen an vnnfer, der Ebtilfchenn zcu Cze- 
denigk vnd dem Clofter dofelbfi vnd funft ydermann an feinen gewehren, befytzungen vnd ga 
rechückeyten vnfchedlich. Gezeuge (int des die Erwerdigenn wolgeborenn Edelenn vnnfer Rete 
vnd lieben getrewenn herre fridrich, biffchoff zcu lubufs, vnfer Cantzler, herre Diderich, 
biffchoff der kirchen zcu Branndenburg, er fridrich, graue von Orlamundt, er 
Gotfrid, Graue zcu Honloch, banlz von Torgow, herre zcur Czollenn, henningk Quaft 
vonfer obirmarfchalck, Jorg von Waldenfels, vnnfer kamermeilter, Balczer von uchten- 
bagen, Cafpar vonn Waldow, Haffo vonn Bredow, Ryttere, Paul vonn Conreftorff, 
vonfer lantvoyt zcu Colenn, vand Annder mehrere der vnnírenn gnug globwirdiger. Zcu vrkunt 
Geben zcu Colenn Anno etc. LIX. 

9tadj dem Gfurm, Lehnscopialbude XXII, 48, 
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XXX. Kurfürft Friedrich gejtattet dem Adhim und Nicolaus von Arnim zu 3ebbenid eine 
SBerpfánbung, am 1. April 1457. 


Mein gnediger herre hat erlouet dilfen vorgefchriben von Arnym (Achym vnd Niclas 
gebrudern, zu Cedenick) Das fy wylken vnd hans blanckenfelde, gebrudern, Borgeren In 
der Stat Berlyn vnd Iren zweyer rechten eruen, zwey hofe myt acht bufen Im dorfe zu Swan 
becke mit aller zugehorung oberften vnd nyderfien vor XX vnd I*. gulden reynifch czu eynem 
rechten wyderkouffe verkouffen vnd verfeczen mogen, doch das dy gnannt von arnym oder Iren 
erben dy vorfereben guter, Jerlich zynís vnd rente, fo fy Irft konnen vnd' mogen, von dem gnann- 
ten wylken vnd hans Blankenfelde vnd Iren erben vor folch XX vnd l*. reynifch gulden 
wyder abelofen vnd zu Iren gutern wyder brengen fcholen, On geuerde. Datum am frytag nach 
letare Anno etc, LVII, M 


Nah bem Ehurm, Lehnscopialbuhe XXII, 8. 


XXXL  furfürj Albrecht belchnt Henning, Gíaus, Hans, 9(dim und Berendt von Arnim mit 
dem Scloffe Sefbenid unb beffen Zubehörungen, am 23. Februar 1473. 


Wyr Albrecht etc., Bekennen etc., dat vor vns komen [indt vnfe linen getruwen hen- 
nynck, Clawes, hans, Achim vnde Berndt, gnant die von Arnym, vnde haben vns mi 
demudigen flite erfucht vnde gebeden, dat wy en dulfe hir nachgefcreuen (tucken vnd gudere, dy 
fie von vns vnde der margravefchap to Brandenburg to lehne hebben, gnediglich Iyhen Mochten, 
myt Namen Czedenick mit allen vnd Jeweliken [ynen tinfsen, Renten, tobeboringen, Nutten, Ír- 
heiden, gerechticheyden, mit gerichten vnde vngerichten, holten, Buffchen, wefen, weiden, Bruker, 
Rore, die lutke heide mit temeliker Jacht, mit greflingen, ackeren, wurden, garden, gewunnen vnde 
vngewunnen, mit Grenitzen, wateren, viffcherien, Sehen, vnde die hauele mit aller gerechticheit, 
bauen vnde benedden Czedenick, ock dy weken villche, die dar to gehoren, to allen weken 
vnde gewonliken dagen to geuende, vnde mit deme dinfte der dorper vnde dorpfteden, Nemlick 
dudefchmuft, hamelfpringe, hindenborch, Storkow, krowelin vnde wefendorp, dar 
thu den yfern hamer vnde die fagemole mit allem rechte vnde In der mole to Czedenick all 
fteyn mell, dat dar Inne fellet, dat fie edder ere eruen nicht vormatten dorffen, ock den toll vnde 
dat gleide darfulueft vnde fuft mit allen vnde Jeweliken thobehorungen, geiftlichen vnde wertlichen 
lehnen, gnaden, fribeiden vnde gerechticheiden, Alfo dat alles vnde eyn Jewelick befundern to dem 
bouengefcreuen Slote Czedenick von older vnde betheren gehort heft vnde noch geborel, 
- gancz nicht vih genomen. Des hebben wy angefehn fulke der gnanten von Arnym flitige bede 
vnde getruwe willige dinfte, die fie vnde ere vorfharn vnfen vorfarn vnd vns wente her thu gedan 
hebben vnde hinfurder wol duhn fcholen vnde In Sulke obgnante lehn to rechten manlehen vod 
gefampter hant recht vnde redelich gelegen vnde lyhen en dy etc. — To orkunt mit vnírem an- 
handen lagefigel verfigelt vnd geuen to Coln an der Sprew, am auende mathie, Anno domini 
etc. LXXIII^. j 


Nah dem Ghurm. Lehnscopialbuche XXV, 58. 
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XXX. Dieterih und Werner von Holgendorf verfaufen denen von Arnim zu Zehbenid bie 
Feldmarf Lebbufichen, im Jahre 1473. 


Vor allen Chriften Lüden, dy diffen Unfern apen Breff fehen, hören, lefen, fo bekennen Wir 
Diderich und Werner, genahmet die von Holtzendorffen und Unfern rechten Erven, wohn- 
haftüg zu Sidow, dat wy hebben verkou(ft und gegenwärdig verkoffen recht vnd redelicken, den 
erbaren und düchtigen Achim von Arnym und Bernde, fines Brodern Sohne, und eren rech- 
ten Erven, wonhaftig zu Zedenick, diet nachbefchriebene Guth Lebbufichen und Watere und 
. Weide und Grefinge und Acker und Holtzunge und mit fothane Zubehörunge, als Diederich und 
Werner dat von Alder hebben gehapt, zu einen rechten Erblehne und Köpe, und willen ibme 
des vorbenamten Gutes eine Wehre fyn, vor alle denen, die vor Recht kamen und Recht geven 
und nehmen willen; und Wy vorbenamten Diederich und Werner oder Unfere rechte Erven, 
fcholen und willen Achim von Arnim und Bernde, fynes Broders Sohn, und' ihren rechten 
Erven diet vorgenante Guth vorlathen, vor Unfern Gnädigen Herrn den Marggraven und in deme 
Gerichte, wo Achim von Arnym und Bernde, fynes Brodern Sohn, und ere rechten Erven 
dat begehrende find. Ueber dien Kop find gewefen etliche erbare Lüde, die da wol Ehrenwerth 
find, und ob in dillem Brief etwas verfümet were, dat fchal Achim von Arnym und Bernde, 
fines Broders Sone, und eren rechten Erven nicht fchedlich wefen und Dieterich und Werner 
oder eren rechten Erven nicht fromblichen wefíen: und efte diffe Bref hole krege oder die Inge- 
fiegel thobrecken, datt fchall Achim von Arnym oder Bernde, fines Broders Sone, nicht to 
Schaden kamen oder eren rechten Erven, und Dieterich und Werner nicht to frommen kamen. 
Alle defle Articuln und Stücken tofamende und ein gewelicke Stücke, die hie befchrewen ftan, de 
fcoln Wy, Unfe rechte Erven (tede und fefte tuholden, fonder inniglich Arglite noch Inwen- 
dung oder Hülprede. Des to mehrer Bewahringe hebben Wy Dietrich und Werner vor Uns 
und vor Unfern rechten Erven lathen hengen Unfe Ingefiegel und Willenfchap, mit guden Willen, 
nedden an dilfen Unfern apen Bref, der gefchreven ifs na Godes Geburth Taufend vierhundert, in 
deme LXXIII. Jare. 

Aus Giunbmann'é Uderm. Adelshift. 383. 


XXX. Bifhof Buffo von Havelberg beleibbingt Hypolite und Jlfe von Ziethen, Klofter- 
Jungfrauen zu Sefbenid, mit Hebungen im Dorfe Feldberg, am 7. Dezember 1488. — 


Wy Buffo, van gots gnaden Biffchop to hauelberge, Bekennen apenbar vor vns, 
vnfe nachkamen vnd fufs vor alfsweme, de deflen bre(T fehn edder horen lefen, dat wy myth vul- 
borde der werdighen hern prouelt, prior vnd gantzen Cappittel vnfer kercken to hauelberghe 
bebben gheleghen vnd ghegeuen to lyfghedinge den Innighen Junckfrowen llfen vnd Ipoliten 
van Tziten, In dem Clofter tho Czedenick begbeuen, twe wifpel kornes alfo balff rogghenn 
vnde balff glierften alle jar to borende In vnfem dorppe to veltberghe van dem haue vnde 
houen, dede nu to der tyd vpp woneth Achym Schonefeld, vnde fodann twe wifpel kornes fchal 
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de fulfle Achym Schonefeld edder we den Hoff bewoneth, alle jar bereyden vnde betalen vppe 
Sunte Mertens dach den fulffien beyden Junckfrowen ghefamptliken edder befundern In dem dorppe 
to velthberge effte to lentzke. Den vpgnanten Junckfrowen gheuen wy fodanen eynen wilpel 
rogghen vnd eynen wifpel garfien famptliken vnd isliken Befundern, dat fee beyde efte eyne, de 
wile dat fee leueth, fcholen vnde moghen vppborn vnde bruken ane vnfer edder vnfer nachkamen 
edder Jennigher wedderrede edder Infaghe: vnde wy edder vofe nachkomen willen ene des ock 
eyn were [yn vnde dar by to beholdende, dewile fie leuen, vor al(wem, dede recht nehmen effte 
gheuen will Weret ock, dat we to der tyd den fulffien vnfen hoff bebuwetb vorfeteft worde vnd 
nicht to rechten tyden dat korne vibgeue, fo moghen fee darvmme panden edder panden lathen 
vnd myth den panden varen, alíe pandes recht ifs. Ock wille wy edder fchal vnfe foghet denne 
to der tyd yn dem lande to bellin dar to pandefs behulpen fyn vnd wan fodan junckfrowen 
Ilfe vnde Ipolita vorberurth na godes willen dodes aífghinghen, fo fcholen fodan twe wifpel 
kornes halff rogghe vnd halff gharften an vns edder vnfe nachkomen wedder lofs komen edder 
vallen: vade gheuen ene des to eynem Inwifer Clawefíe van tziten, to deghete befeten. 
Hirby vnd an fynth ghewefen de wolducbtighen Anthonnyes van Alten, Cord van Aluens- 
leue vnd de werdighe her Diderick Soltman, vnfe procurator to der wilfsnack, vnd andere 
vele mehr loffafügher. Datum Wiftogk, vnder vnfem anhangheden Secret, Am Sondaghe vor 
Conceptionis Marie, Anno domini etc. LXXXVIII. 


Nah einem alten Gopialbudje der von ber Hagenjchen Bibliothek in Hohennauen. 


XXXIV. Kurfürft Johann vereignet dem Klofter Zehdenid das Gänjeholz unb vie fonftigen 
von Hans von Babingen erworbenen Befigungen, am 29. Juni 1490. 


Wir Johanns, kurfurft etc., Bekennen vnd thun kunth offenlich —, Das wir dem Al- 
mechtigen got vnd der Junckfrowen Marien zu lob vnd eren vnd zu enthaldung des loblichenn 
gotshawíz vnnd Junckfrowenn clofters zu zedenick, auch vmb vleyfliger bette willenn den wir- 
digen vnnfern lieben Andechtigen Eufemia Rewfbergin, Ebtifin, Mechilten Ziten, priorilin, 
Anna Brunen, vnder prioriflin vnnd gannczer famlung des gnanten Junckfrowenn Clofters zu 
Zedenicke vnnd Iren nachkommen dife hirnacbgeíchribenn gutter zu rechtem ewigenn Eigenthum 
gnediglich verfchriben vnd verliehen baben, Nemlichen das gennfenholtz mit der Badewifche 
hauell vnd herrenn Wifzwaffer mit weyd, grelzing, Bore vnnd vifchereye von demfelben 
boltz an zwerch vber die bauell vonn einem land zu dem anderen bis auf den dollen, Inmallen 
die gnannten Junckfrowen foliches von bannfen von Bodingen erkaufl, der es von vnns zu 
:lehen befellen vnd vf der Junckfrowenn vnnd des kloflers bebuff vor vns mit bannd vnd mund 
verlaffenn hat. Vnd wir leyhenn Inen die obgnannten gutlere mit allen vnnd iglichen nutzungen, 
gerechtigkeytenn, oberften vnd aiderfien gerichten, nichts nicht aufzgenommen, als hanns vonn 
Bodingen die vonn vns zu lehenn geprocht vnnd gehabt hat, zu rechter» ewigen eigentbumb, 
Inn Craft vond macht dits briues, doch fo hat lich der gemelt hanns von Bodingen Inn foli- 
chen gutern vorbehaldepn, das er die zeyt (eins lebens zu lehne vonn vns behelt, das er alle Jar 
zwen lag mag lallen roren mit zwen rorliollen; doch wenn er mit tod abgeen wirt, das es alíz- 
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dann vonn ftund an das gnannt Clofter Zedenick auch komen vnnd eigenthumb fein foll, foliches 
wir alfo verwilligenn vnnd beftetigenn, In Craft vnnd macht dits briues etc, Datum Coln an 
der Sprew, am tag petri vnnd pauli, Im LXXXX. 

Nah tem. Ghurmärfifchen Lehnscopialbuhe XXVII, 44. 


XXXV. YAustrag ber Landftände zwifchen bem Furfürftlichen Amtmanne gu Liebenwalde und 
denen von Arnim zu Zehdenid wegen be8 Fließes Dollen und verfchiedener dem Amte Lieben- 
walde zuerfannter SBefigungen, vom 1. März 1491. 


Zu willen. Als der Erbar hanns Meynemer, Des Durchluchtigen hochgebornnen Fur- 
fien vond herrn, herrn Johannfzen, Marggraffen zu Branndemburg, Churfurften etc. 
vonfers gnedigflen herrn Ambtmann zu liebenwald, vonn Ambts wegen,’ mit den Erbarn vnnd 
veften Berndt, lippolt vnnd heinrichen vonn Arnym, gebrudern vnnde veitern, zu zede- 
nickh gefeffenn, vmb etliche vifcherey In vnnd auff dem waller, Dollen: gnannt, fo aus dem 
Tramer fehe flewft, vnd vmb bolczung, wifch vnnd grefung, genfeit dem fliffe Dollen gegen 
Lieben wald gelegen, bilzher Irrig ift gewelzen vnnd die fach nach verhorung etlicher zewgen 
beyderfeyt gefürt fur vnns Boffen, Bifchoue zu hauelberg, Dittrichen, Confirmirten za 
Bifchouen der kbirchen lubus, Gorigen, Furften zu Anhalt vnnd Grauen zeue Afchka- 
nien etc, Johannfen vnd Jacoben, Grauen zu lindow vnd herrn zu Rupin etc, Reichart 
vonn der Schulemburg, Maifter Sannt Johans ordens, Boffe vonn Aluefzleuen, Ober- 
marfchalk, Ritter, Old vnnd Jung Werner vonn der Schulemburg vnnd Curt Slabernn- 
dorff, Mathias Rock Inn der alten ftatt, Claus vonn Gulen Inn der Newennfítatt Brandem- 
burg, Albrechtt Tiden, zu Frannckhfurt, vnd heinrichen buchholcz, zu Stenndall Borger- 
meiftern, vnd anndern Prelaten, herrn, Mannen vnnd Stetten zu Recht khommen fein, Das wir nach 
verhorung folicher zewgnus vnnd allem furbringen, die obgedachten parthey folicher Irrung mit 
Irem willen, willen vnnd volbort ganncz entfcheyden, vnnd hat darauff der gnannt lippolt vonn 
Arnym vonn feinen vnnd vonn heinrichen vnnd Bernts, feiner Bruder vnnde vetters wegen 
mit dem gnannten vnnferm gnedigften herrn Marggraue Johannfen, Curfurften etc, noch mit 
hannfen Meynemeren, feiner gnaden Ambtmann, auf angeftalte clag nicbt wollen Rechten, fun- 
der hat feinen gnaden vnnd dem Ambtman die fachen, wie die gegen Inen Im Rechten angeftalt, 
Inn der guit ganntz nachgeben vnnd üch der vifcherey vff dem flies Dollen vnnd der Wiích 
greízung vnnd holtzung genífeit dem Dollen, gegen liebenwald gelegen, hinfur fich der nicht 
zu geprauchen oder Irrung daran zu thun, ganncz verzigen. Des zu urkhunt vnnd warem be- 
khenntnus haben wir obgedachter Dittrich, Confirmirter Bifchoue der kirchenn lubus, vnnfer 
Innfigell wiffenntlich an difen Recefs henngen lallen, Des wir anmdern Prelatten, herren, Manne 
vnnd Stette Sunderlich vnnd fembtlichen mit geprauchen. Gefcheen vnnd geben zu Coln Im 
Sloss, am dinftag nach dem Suntag Reminifcere, Nach der geburt Crifi virzehenbundert vnnd 
Im XClten. 

Nah dem Churm, Lehnscopialbudhe XXVII, 353. 
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XXXVI. Kurfürft Joahim und Markgraf Albredht leihen Klofterjungfrauen in Zehdenid aus 
ben Familien von Blumenthal und von ber Hagen ein Leibgedinge, am 2. Februar 1502. 


Von Gottes gnaden wir Joachim, Churfurft etc, vnnd Albrecht, gebruder, Marg- 
grauen zu Brandemburg, zu Stettin, pommern etc. herizogen, Burggrauen zu Noremberg vnd 
furfien zu Rugen, Bekennen —, das wir auff anfuchen vnd fleifig bet vnfers lieben getrewen 
Otten von Blumentall, vnferen lieben andechtigen, feinen Tochteren Margarethen vnd 
Claren, Clofter Junckfrawen zu Czedenick, dille hirnachgefchriben Jerliche zinfe vnd rente zw 
rechtem leipgeding gnediglich gelyhen haben, nemlich Im dorff Blumentall vber achim heyfen 
ein houe pacht, ein pfundt Stendalilch vnd ein pfundt von den wurden vnd von der halben houe, 
, vber Mattis Jhanicken zwu houen pachten zwey f(tendalifche pfundt, vber lentze heiligendorp zwu 
houen pachten zwe ftendalifche pfundt, darezu zwelff fchilling von den wurden vnd ein pfund 
pfeffers, vber Ratftet ein halbe hufe pacht ein halb ftendalifch pfundt, vber hans Jucken ein bufen 
pacht ein ftendalifch pfandt, fechs fcheffel habern von den wurden vnd vir [chilling von den Ran 
haue, vber hanns Gyfen hoff vnd hufen den dinít, vber den fchulten dafelbs zu Blumentall funff- 
czehen fchilling, vber achim knauenagell ein huuen pacht ein ftendalifch pfundt, darczu fiben fchil- 
ling von dem kofterlande vnd newen fette genfe vor das Rohr vnd acht fchepel habernn von gra- 
fewifchen, vber die wurdt, die hanns Gyfe vnd ftamer haben, fechzehen fcheffel habern, vber die 
wurdt, die peter flamer fon hat, acht fcheffel habern, vber Gorghes fchutten hoff zwey pfundt 
pfeffers. liem zu Brufenbagen vber hans fchefers hoff vnnd hufen drey ftendalifche pfundt 
weniger zwen [chilling, vber fabians hoff vnd hufen eilff fchilling, vber den Schulezen dafelbs zu 
Brufenhagen [ybenczehen halben chilling, vber fymmigen hoff vnd hufen fyben vnd zwenczig 
[chilling vnd drey buner, vber hans Boddin drey huner vnd auch den huuenpacht, vber fabians 
hoff vnd den [malen zehet Im dorff Blumentall vber die obgefchriben hoff vnd huffenn: vnd 
wir leyhen den obgenannten Junckfrawen fulch vorgefchriben zinfe zu rechtem leipgeding, In craft 
vnd macht ditzs briues, alfo das die gemelten Junckfrawen Margaretha vnnd Clara diefelben 
gutter, Jerliche zinfe vnd rente zu rechtem leipgeding haben vnd lich der die zeit ires lebens vor 
meniglich vngehindert genillen vnd gebrauchen follen. Ob auch eine derfelben Junckfrawen ab- 
geen wurde, íoll fich die ander, fo am leben bleibt, nicht defsweniger folcher zinfe vnnd rente, 
wie vorftet, die zeit Ires lebends vnterwinden vnnd gebrauchen. Es foll auch katherina, Otte 
von der hagen vnd feiner tochter kint, fo Im Clofter Czedenick ifi, nach tode vnnd abgang 
der vorgemelten zweyen Junckfrawen aufs denfelben guttern Sibenczehen halben fchilling vber den 
Schulczen zu Brufenbagen vnd funffezehen fchilling vber den Schulezen zu Blumentall Jer- 
lichen die zeit Ires lebendes zu rechtem leypgeding haben vnnd gebrauchen vnnd Geben ln des 
zu einweyfer vnferen lieben getrewen Rath vnnd heuptmann der prignitz Dittrichen Ror etc. 
Datum Colen, am tag purificationis marie, anno etc. XV* fecundo, . 

Nah dem Gfurm, Lehnscopialbuhe XXXIII, 77. 
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XXXVI. £ippold von Arnim verkauft feinen Bettern Berend, Adhim und Hans zu Geröwalde 
das Schloß Sebbenid, am 7. Auguft 1506. 


Vor allermeniglich und vor allesweme, den diffe Brief vorkumpt, de en fien, hören und 
lefen, is kundt, dat de Erbaren und düchtige Vallenthin, Berend und Hinrick, Veddern, de 
van Arnym, hebben einen Kop gededinget, dat Lippold van Arnym; [inen Vedder, Bern- 
den, Achim und Hanfen van Arnym, Veddern, to Gerfzwalde erfgefeten, heft verkoft dat 
Sloth to Zedenick met aller Tobehörige, wo he dat und fine olderen befeten hebben, und met 
aller upböringen, nichtes uth befcheiden, vor vierdufent und föfzhundert Gulden, dat fe em up Va- 
ftelabend bethalen fchalen, und [chalen em geven twedufend Gulden an Golde Landes wehringe, 
dar ein Fram Mann den andern met betalen kan, und Sófz und Twintighundert Gulden an Merck- 
fche Grofchen. So [chalen de Erbaren und veften Bernd, Achim und Hanfz von Arnym alfo- 
fort up Oftern alle Páchte bóren met allen Nuth und upbörungen, de darto gevellich fin. ‘Ock fo 
fchall Lippold von Arnym alle Winteríath befeger und fchall up dem Slate und allent, dat to 
dem Slate gehöret, ok de Ackerhöve und allent, dat Ertvafte und Nagelvalte is, in goder Gewe- 
ringe laten, und fchall fick na der Betalinge keines Godes gebrucken wellen. Ock fchall Lippolt 
von Arnym up dem genanten Slate wanen wente up Wolborgen efle vertheien Dage darna. Ock 
fo is bedegedinget, dat Lippold von Arnym f(chall finen Veddern, Bernd, Achim und Han- 
fen von Arnym, fothan Goth, alfo he heft von Wedege Borgeftorpe gekoft vor fothan Geld, 
alfo he dat hefi gekoft, alfz Twehundert Gulden an Golde, fo he. dat met Recht betalt, fchal he 
en ock laten toftaehn. Up dat alles fcball ftede, vafte und unverbrocken geholden werden, fo 
hebbe Wy Vallenthin, Bernd und Hinrick, Veddern, de van Arnym, Unfe lngefegel, des 
wy uns alle gebruckende find, gedrucket up dat Spatium diefes Briefes, So gefcrewen to Gerfz- 
wolden, im Jar, da man (chreff na Godes Gebort Vefteinhundert und im Söften, am Dage Do- 
mati, des hilligen Bifchops. ; 

Grundmann’s Udermärk. Adelshiftorie. 


XXXVIIL Bergleih des Kurfürften mit denen von Arnim, ald Befigern des Schloffes Zeh: 
benid, über die Dienfte zu Storfom, vom 25. September 1507. 


Nachdem die von arnym, Nemlich Berndt, achim vnd Hanns, den Dinft In dem 
dorff Storcko, dem apt von der hymelpfort gehorig, wie dann den hanns von arnym 
feliger von etwan Marggrauen Fridrichen, kurfuríten feliger gedechtnis, mit dem Slos.Ze- 
denick laut eins kauffbriues erkauft haben, vnd itzund newlich durch vnfers gnedigften Hern 
amptman zu Potzow vnd die Jeger dinft vnd lager von vnd vIT das felbig dorff follen gefordert 
vnd ‚gehalten, fein worden, find die gnanten von arnym albir eríchynnen vnd lich deflelben vor 
meinem gnedigíten vnnd gnedigen Hern beclagt mit vnuerdeniger bete, fy bey folchen dinften 

Hauptth. I. Br. XII. 20 ; 
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bleyben zu laffen, das Inen fein f. g. zugefagt, hat mir wernner von der Schulemburg, 
Hofmaifter, beuolhen, folche einzuzeichen. Actum Coln, am Freitag Nach mauricy, anno etc. 
XV*. feptimo. 

Rah dem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXXI, 220. 


XXXIX. Der Kirhen-Bifitatoren für das Klofter Zehdenick erlaffene Orbnung, 
vom 4. April 1541. 


Nachdem die Domina dis Clofters vor wenig tagen in Got verfiorben vnd derohalb hoch- 
gedachter vnfer gnedigíler herr beuelh gethan, forderlich eine andere, lo dem Clofter dinfllich vnd 
lich fein Churf. gnaden aufsgangnen Chrifilichen Kirchenordnungk vorbalten vnd di vntter den Junck- 
frawen ja vbung bringen mochte zuwhelen, do dy Junckfrawen gebeten, folche Whale lrem alten 
Herkommen nach bis zu aufsgang der vier wochen zuuorziehen, Haben es die Vifilatores difsmal 
dabei wenden lalfen, doch dafs folche Whale inner Monats frift noch gefcheen foll vnd die Junck- 
frawen follen eine vorftendige Junkíraw aus Irem mittel, fo dem Clofter treulich vorzufein wufte 
vnd ob der kirchenordnungk, wie obgefatzt, halte, whelen vnd die den Viftatoren angeben, die 
ferrer vmb die beflettigung bei vns anregen follen. 

Miller Zeit follen fich di Junkfrawen der baider Prioriffin geburlich vorhalten. Es follen 
aber auch die prioriffin vnd die Ebtiffin, fo gewelet foll werden, daran fein, das die kirchenord- 
nungk durch die Junckfrawen zum eheften jn vbung "bracht vnd jre gefenge, gebethe vnd kirchen- 
ceremonien darnach reformirt werden, darin fonderlich diefe weyfse zu halten, das die Junkfrawen 
jedes tags, wan fie die Prima gefungen haben, follen jn jr Reuenter alle zufammen gehen vnd 
aine aus jne, welcher folchs durch di domina oder prioriffin vferlegt wirdet, ein oder zwen Ar- 
tickel der Kirchenordnungk, fonderlich aber den Cathechifmum den andern allen furlefen. Der- 
gleichen follen die Junkfrawen, jde infonderheit, felb offe dar jn lefen. Domit dan die Junckfra- 
wen jn der heiligen fchrifft defter mehr bekant, geubt vnd gewonet wurden, follen jne des Mor- 
gens, wan fie Malızeit halten, allwege ein oder zwen Capittel jm Alten vnd zur Abentmalizeit alfo 
auch aus dem Neuen Teftament deutzích furgelefen werden. 

Die Melle fol jn diefem Clofter ferrer anders nicht, dan wie In der Kirchenordnung gefatzt, 
gehalten werden, doch das di Junkfrawen alle tage, wan etliche aus Inen oder andern nicht zum 
Sacrament gehen wolten, follen das Tageampt, wie di ordnungk gibt, fingen vnd halten laffen. 
Wan aber Communicanten fein, foll di Melle gantz, jdech nicht anders, dan nach geftalt der ord- 
nung, gehalten werden. Es fol auch das Hochwirdige Sacrament des Leibs und Bluts vnfers lie- 
ben Herrn Jefu Crifü kainer Junkfrawen anders dan nach der aulfatzung Crifti, wie jn der Ord- 
nung zu finden, vnd den Junckfrawen doruber Crifiliche vnuorlegliche vrfachen jn der predigt feind 
angelzaigt, jn bayderlay geftalt geraicht vnd vnder ainer geftalt vorfagt werden. Sonft [ollen die 
Junckfrawen gemainlich horas de tempore vnd von hohen feften, wie bifshero befcheen, halten. 
Defsgleichen wen ein fef de fanctis kompt, Sollen fie das Conuiuium Sanctorum halten vnd die 
neuen Hiftorien nachla(fen. Die Collecten de fanctis, wie die jm Newen Stiel vorhanden vnd ge- 
halten werden, follen die Viftatores den Jonckfrawen zufchicken. Doch follen fie alle Sontage, 


u 





155 


Montage, Mitwoch vnd Freytage die Letanei, wie im dritten tail der ordnung zu finden, mit aller 
Andacht des Morgens nach der prima fingen vnd alle darzu kommen. 

Weyl dan di vilitatores befunden, das di Janckfrawen etliche pfarren, als in dem Stedlein zu 
Zcedenick vnd vf etlichen dorffern, zuuorforgen gehabt, do doch kain plarrer gewefen vnd die 
gelegenhait erfordert, das dits orts ein pfarrer vnd ein Caplan fein mufs, haben di vifitatores folchs 
alfo vorordnet, Wie das dem Rathe zu Zcedenick ein fonderlich ordnung vnd vorzaichnus zu- 
geftalt, alfo das durch denfelben pfarrer vnd Caplan alle zugehorige pfarrechte an predigen, Beicht- 
horen, Sacramentraichung vnd anderm jn diefem Clofter, jn den pfarrkirchen zu Zcedenick vnd 
den zugehorigen dorífern follen beftal werden, doch das der pfarrer oder Caplan alle wochen 
gemainlich zwo predigien, als die aine am Sontage, die ander an der Mitwoche, in dem Clolier 
thun follen. 

Wolten auch die Junckfrawen des feyer oder wercktags, wan jn der pfarkirchen jm Stet- 
lein zu Zcedenick gepredigt wirdet, dohin jn di pfarkirche gehen vnd zuhoren, fol jne frey 
fiehen. Alío foll auch den Junckfrawen frey fein, fich gantz vnd gar aus dem Clofier zum welt- 
lichen oder heiligen Eheftandt zu begeben; weil fie aber im Clofter vnd vntter des ordens gehor- 
fam fein, follen Ge Iren habit vnd klofierklaydt tragen vnd anhaben. 

Es follen fich aber di Junckfrawen, fo jm Clofter pleiben, jn geburlicher Dilcipli vnd Zucht, 
wie lre Regel aufsweifen, halten, kaine vber aine Magd haben. Sie follen auch von Manfsperfonen 
nymands jn das klofter, ja jre Zellen oder fchlafhaus einla(fen, Sonder wolthe fie yemands anfpre- 
chen, Íollen fie heraus vor di thur gehen vnd folchs anboren. Domit dan folch Difciplin defter 
beiler zu halten, Ordnen die Vifitatores, Nachdem folche klofter anfänglich alleine Schulen der Jun- 
gen Junckfrawen vnd holpitalia der Armen gewefen vnd aber nuemals dahin gerathen, das vil vn- 
nouige Gaftungen alhie fein vnd des Clofters einkommen dadurch mercklich vorbracht, auch viler- 
lay vollfeufferey vnd vonutzer Zerung dadurch gefcheen, wie dan di Vifitatores dellelben eins tails 
juo felb gefehen, fol demnach di kirchmefs, fo vf Corporis Crifti hieuor alhie gehalten, gentzlich 
abgetban fein vnd das Clofter zur felben Zeit vorfchlollen vnd nyemands von Geften darein gelal- 
fen werden. So fol auch der Verwalter des Clofters die fchreiber oder beuelchhaber auffer der- 
felben Zeit des Jars vber kainen Frembden, er were von Adel oder ander, im Clofter beherber- 
gen, weder futter, noch mall geben, Sondern diefelben in das Stedlein Zedenick weifsen. Dar- 
umb fol das thor allwegen zugehalten werden, domit nymands von frembden hereinreitten oder 
fharen moge. Dokegen aber vnd anfıat derfelben hofpitalitet follen Jerlich funfizig gulden vf Mi- 
chaelis diefelbe Zeit fchirft antzufangen jn di Uniuerfitet zu Franckfurt zu vntlerbaltung der 
Legenten dofelbs gegeben vnd vberfchickt werden. Doch íollen di ablager der herrfchafl zu Bran- 
demburgk, auch der Reihe vnd Diener, wie vor alters pleyben. 

Wurde auch ymands von Adel oder andere Iren freundin von Junckfrawen im Clofter wes 
an notiurffi oder Vitalien zufuren, dem mochte Futter vnd mball, doch nicht vber eine Malizeit ge- 
geben werden, doch das fie kaine wegs jm Clofier vbernechtigen, fondern vf den Abent wider 
daraus zieben follen. 

Weren auch von weltlichen kindern bei den Janckfrawen jm Clofter, wie dan di Vißtatores 
derfelben jizo ein zymbliche antzall befunden, foll von jder weltlichen Junckfrawen jerlich drei 
fchock dem Einnebmer oder fchreiber des klofters gegeben vnd diefelben weltlichen, fo dis geld 
nicht geben wollen, darin nicht geduldet werden. 

20* 
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Es foll. auch. den Junckfrawen von dem einkommen des Clofters an Vitalien, gelde vnd an- 
derer notturfll in antzal, wie vor alters, bis vf weithere verordnungk vnd vorfehung gegeben vnd 
geraicht werden, auch die Rechnung wie vor alters gefcheen. Actum Zcedenick, Montags nach 
Judica, im XLI. Jare. 


Rad; einer gleichzeitigen Gopie. 


XL. Die Kirchen-Bifitatoren bitten das Klofter Zehdenik, Wolfgang Sebaftian al8 evangelifgen 
‘ Prediger aufzunehmen, am 7. April 1541. 


Vnfer freundtlich Dienft zuvor, Ehrwirdigen, Tugentfamen befondern guete Freundin. Als 
Wier Euch in kurtz vorfchienen Tagen, Vnfers gnedigften Herrn dels Chuerfurften zue Brandenburgk 
Chrifliche Kirchen. Ordnunge vorkündigt, vnnd unter andern vorlaffen, dafs Euch fürderlich ein 
Pfarrer folte zuegefckicket werden; Haben Wier demnach Keinen in eyl erhalten können, Vberfen- 
den Euch aber kegenwertigen Zeyger, Ern Wolffgang Sebaftian, in defs bey euch Goles 
Wortt zue Predigen, vnd dafs Pfarr Recht aufszurichten, bifs fo lange Wier Euch, fo Viel möglich, 
einen eigenen Pfarrern erlangen möchten, An ftadt Hochgedachtes Vnfers gnedigílen Herrn Begeh- 
rende, vor Vnfer Períon bittende, wollet diefen Ern Woffgang in deís mit fleille hören, vnd die 
Ordnunge bey Euch in Vebunge bringen, wie Euch dan alfs Chrißlichen billich zuftehet, Euch mi 
Gottes Wortt alle wege zue bekümmern vnd zuegewartten, Dergleichen wollet mit Wehlunge einer 
Domina, nechften Verlafs nach, verfahren, Daran Ihr ohne Zweifel Hochgedachtes Vnfers gnedig- 
ften Herrn gefellige Meinunge thuet, Vnnd Wier find Euch zue dienen willigk, Datum Cóln an der 
Sprew, Donerftags nach Judica, Anno im 1541. 

Defs Chuerfürften zue Brandenburgk Vnfers 
gnedigílen Herrn Verordnete Vilitatores. 
Denn Ehrwürdigen Tugendifamen Vnfern befundern 

gueten Freundinnen, Priorifn vnnd gantzen Verfamblunge 

deís Jungfrawen Clofters zue Zehdenick. 

Rad; einer alten Gopie. 


XLL Kurfürft Joachim giebt dem Klofter Zehdenid einige S(bánberumgen in ber von ben Jv 
tatoren getroffenen Orbnung nad, am 3. Mai 1541. 


Joachim, von Gottes Gnaden Marggraff zue Brandenburgk vnd Chuerfürft, zue Steiib, 
Pommern vnd in Schlefien zue Crolfen Hertzog. Vnfern günfilichen Grueís zuvorn, Wirdigen vnnd 
Andechtigen Liebe getrewen, Vnfere Verordnete Vilitatores Haben Vofs durch Schriffilichen Bericht 
vorltendiget, wals Sie auff Vnfern befehlich bey Euch im Clofier in der Kirchen Ordnunge vnnd 
fonften aufsgerichtet vnd befchaffet haben, Vnnd wie wol Wier vormercken, Daz Ihr Euch Ihres 
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Ankündigens vnnd Ermahnens zue der Religion, Inhalt Vnfer Ordnunge, etwas befchweret, dals 
Wier Vnís nicht vorfehen heiten, Lafsen Wier Vnfs Doch gefallen, Dafs Ihr Euch darinnen gelindert 
uff gemachten Abfcheidt, Welchen Abfcheidt Wier auch aulserhalb kleiner Verenderunge pleiben 
lalfen, al(s in dem Artickel von der Mefsen wollen Wiers alfo gehalten haben, Wen unter Euch oder : 
fonften im Clofter keine Communicanten fein, fol man dannoch das Tage Ambt, nach Inbalt Vnfer 
Ordnunge Teglich, auch Sontags vnd alle Feyertage halten, Dan Ihr In in dem, waís.zue Gottes 
Lob reichet in fingen vnd beten nicht zuviel thuen könnet, fo habt Ihr auch aufserhalb defs fonft 
nicht fondere gefcheflle aufszuerichten, vnd könt euch Dazue wolmülsigen. Wan aber Communican- 
ten vorhanden fein, einer oder mehr, fol man Jeder Zeit die gantze Mefs mit der Confecration, wie 
Vnfere Ordnunge aufsweifet, halten. 


Zum Andern, lm Artickel, dafs Euch folle frey fein, gantz vnd gar aufs dem Clofter zue 
Weltlichen oder dem h. Eheftande zuebegeben, lallen Wier pleiben, Wollen aber nicht, dafs Ihr im 
Clofter das Ordenís Kleidt andern follet, Sondern eine Jede unter Euch, fo lange Sie im Clofter 
vnnd unter den Orden ifi, dals Klofter Kleidt allein defs Ordens gehorfamb halber, vnd nicht der 
Meinunge dadurch feelig Zu werden, oder Heiliger den andere Leute zue fein, behalten vnd tragen 
folle. Wen Sie aber, alís obftehet, dafs Clofter vnd den Orden verle(set, mag fich eine Jede Ihres 
gefallens mit, Kleidunge verfehen. 


Zum Dritten, Im Artickel von Abfchaflunge der übermeísigen Gaftunge in der Kirchmels, 
Habt Ihr von den vifitatorn gnungfame Vrfach gehóret, Warumb diefelbe gaftunge folle abgetban 
werden, Welchs Wier auch dermafsen wollen gehalten haben, Dan eís ewrem Orden nicht wol 
Zimlich, in Vollerey vnd Weltlichem Wandel folche Leichtfertigkeit Zue balten, Doch folle das Feft 
ia der Kirchen mit feinen Solenniteten Vnfer Ordnunge gemels pleiben. ‚Vnnd Wiere fein aufs gna- 
den zufrieden, das allein vf einen Tag vnnd nicht lenger die gafiunge mit euren Freunden gebal- 
ten werde, doch wo eís übermelsig von Euch abermaln mifsbraucht würde, wollen Wier Vnís hie- 
mit vorbehalten haben, diefelbige ferner auch abzuefchaffen vnd vfzueheben, Dan Wier haltens 
nicht dafür, das unter allen Regeln ewers Ordens befunden werde, dergleichen Kirchmefs vnd Mils- 
breuche in Vollereye vnd Weltichem Handel zuehalten, Sondern Vielmehr dafs übrige, (o Ihr nicht 
bedürffet, an andere guetige Wercke zuewenden, wie efs auch gefchehen fol, Darumb werdet Ihr 
auch dauon abflehen vnd ewren Orden gemeís halten. 


Infonderheit aber gelanget an Vnís, dafs Ihr, die Jungfern, Euch gegen Vnfern vifitatorn, 
auch dem Schreiber vnnd andern Befehlhabern. defs Clofters Vordriefslicher vnnd Vndien(licher 
Wortt habt hören lallen, Welches, zue dem efs euch nicht geziemet vnd übel anflehet, Vnís Zue 
hoher Befchwerunge gereichet. Darumb Vnfer erníter Befehlich, wollet Euch defs Abfcheids der 
Vißtatorn in der Religion mit fampt diefer lizigen angezeigten Vnfer Verenderunge gentzlich halten, 
auch den Schreiber vnd andere deís Clofters Vorwalter mit keinen Verdriefslichen Worten be- 
fchweren oder beleftigen, Sondern euch mit Wortten vnd fonft züchtig vnd erbarlich halten, vnd 
weís Ihr mangel habt, daífelbige der Domina oder Vals anzeigen, vnnd folchs mit glimpff vnnd in 
der guete, alís ewren Orden vnnd Perfonen wol anfıehet, (uchen, Sollet Ihr drauff nach gelegenheit 
wiederumb richtigen Befcheidt erlangen. Wo aber folchs von Euch überfchritten, vnd dergleichen 
Clage mehr an Vnís gelangen würde, Wollen Wier Vnfs der gebüer gegen Euch wol zuehalten 
willen. Seind Euch doch fonft mit gnaden geneigt, Vnnd wolten Euch fonft Vnfer Notturfft nach 
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gnediger Meinunge nicht. vorbalien. Datum Regenspurgk, Dinftags nach Mifericordias Dni. 
Anno 1541. 
Joachim, Chuerfurft, manu propria fopfcripfi 
Denn Würdigen Vnfern Lieben andecbtigen vnnd 
getrewen Domina, Priorin vnnd gantzer Verfamlunge 
deís Jungfer Clofters zue Zehdenick. 
Sus alter Gopie, 


XLIL Kurfürft Soadjim'8 Schreiben an die Vifitatoren, darin er die mit bem Klofter Zehbenid 
getroffene Einrichtung genehmigt und die weitere Fortfegung ber Bifitation verorbnet, 
vom 4. Mai 1541. 


Joachim etc, — Wir haben ewer fchreibenn vnd bericht, wes Ir Im Clofter vnnd bey den 
Junckfrawen zu Czedenick in der vifitation vnd Religion fach víf vnfern beuelch befchaffet vnd 
ausgericht, Inhalts vernommen vnnd das die Junckfrawen (ich anfenglich diefes ankundigens be- 
fchweret, des wir vns nit verfehen hetten, tragen wir weinig gefallens. Doch weil fie des verftands 
nit fein vns eins belTern zu berichten, oder vnfere kirchenordnung mit beftendigen grund der 
heiligen fchriffR zu widerfechten, vnd alfo vff weigerung beflanden weren blieben, hat man dannoch 
wege finden mullen, das es nach iren kopffen nit hat gehen mulfen, horen aber viel lieber, das 
fie dauon abgeftanden fein vnd fich gehorfamlich darin erzeig. Wir haben auch den gemachten 
abfchied mit Inen vberfehen, lalfen uns denfelben aulferhalb klainer veränderung*) in dreien ar- 
tickeln gefallen vnd den Junckfrawen, ewrem gutbeduncken nach, In ernft gefchrieben, fich deffel- 
benn zuhalten. Doruff wollet Ir auch fleilig vfmerken, das demfelben alfo volge befchehe. 

Vnd was ferner der Vißtation halber an andern orten vonnotten, das wollet mit allem vleis 
auch ausrichten vnd befiellenn. Mit dem Landgraffen zu Heffen haben wir albier gehandelt, 
Erasmum Albern zu erleuben, In vnferm Churfurftenthumb zu kommen vnd folchs erhaltenn, vor- 
fehen vns, er werde forderlich alda bei euch ankommen, wie er dan alhier botfchafll bey vns ge- 
habt, vod des befcheid erlangt, derwegen wollet den prediger, den Ir kegen Zedenick geordent, 
bleiben laffen vnd den Albern kegen Brandemburg gebrauchen. 

Was von Silber an Monfirantzenn oder fonfien vorbandenn, wollet gein Berlin in vor- 
warung fcbaffen. 

Die funffzig gulden vom klofter Czedenick wollet noch zur zeit nyndert byn ordenen 
‘oder deputiren bifs vf vnnfer widerkunffi vnd ob fie miller Zeit fhelbaft wurden, diefelben in ewer 
verwarunge nehmen. 

Wir fchicken euch hierneben ein verzeichnus der verordenten perfonen zum Colloquio, auch 
der andern zugeordenten prefidenten vnd auditoren, dergleichen die Articull der Difpotacion vnd 
wollen euch gnediger meynung nit bergen, das der Articul der Jufüfication vnter den fechs ver- 
ordenten gantz verglichenn, auch das wörtlein Sola erbalten ift, zuuerüchilich, die Kaif. Majeftet 
werden es dabey bleibenn lallen vnd goib der Almechtig werde zu den andern Artikeln auch ferrer 
gnad verleihenn. 
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In maffen wie Ir za Czedenick gethan, wollet es in den andern Junckfrawkloftern auch 
ordenen, mitíampt der voranderung, die wir hier hinzugefetzt, dan wir noch zur Zeit vad vor aus- 
gang diefes Reichstages weiter zu fchreiten oder ein anderes furzunehmen bedenken haben. Wol- 
ten wir euch gnediger meynung jn antwort nit verbaltenn. Datum Regenspurgk, Mitwochs nach ° 
Mifericordias domini Anno etc. XLI. 

Joachim, kurfurft, manu propria fubfcripfi. 

Nachíchrif: Bei allen predigern vnd pfarrern wollet befchaffen, das folk zu ermanen fleif- 
fig vnd erafillich zu bitten, daz Got der almechtig zu innerlichen vnd eullerlichen frid vnd eintracht e 
gnad verleyhe. Eod. ut fupra. 

Denn wirdigen vnd hochgelahrten Vnnfern Rethenn vnd 
I. getr. den verordenten Vißtatoren Inn Churfurftenthumb 
der Marken zu Brandemburgk. 

Rad der Urfärift, 

*) Die von bem Kurfürflen getroffene Abänderung beflanb namentlich darin, bag er ben Jungfrauen bie ijmen befon- 
ders am Herzen liegenbe Kirmeßfeier amı rohnleichnamstage nadjgab mit den Worten: „Das We der Sixdymej in ber firchen in 
halten vnb ein tag aus gnaben wil Ghurf. gn. zufrieden fein mit der gaftung." 


XLIIL Die Kirchenvifitatoren [aben Barbara Yabians, Domina beà Klofters, vor fij nad 
ginbom, am 6. Juli 1541. 


Vnfer freundtliche Dienfte zuvor. Ehrwürdige Tugentfame gónftige Freundion, Wier wollen 
euch nicht vorhalten, dafs Vnfer gnedigfter Herr der Chuerfürfi zue Brandenburgk Vals etliche 
Befehlich:zue gefchrieben, Euch diefelben anzuezeigen, Demnach an ftadt feiner Chuerf g. Vnfer 
Begehren ift, vor Vnfere Perfon freundtlich Bittend, wollet Morgen Donnerflag zue frueber Tage 
Zeit zue Lindow im Clofter boy Vns erfcheinen, vnd Hochgedachtes Vnfers goedigíien Herrn ge- 
müth von Vnís anhören, Daran thuet Ihr S. Chuerf. g. Meinunge, Vand Wier (ein eís zue verdienen 
—— Datum Granfoy, Mitwochs nach Vifitationis Marie, Anno D. im XLI. 

Vnfers gnedigften Herrn des Chuerfürfien zue Brandenburgk 
Verordnete Vißtatores, Itzo zue Granfoy. 
Der Ehrwirdigen vnd Tugentfamen Barbara Fabians, 
Domina defs Jungfrawen Clofters zue Zebdenick, 
vnfer günftigen Freundin. 
Aus alter Gopit. 
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XLIV. Die Kirhen-Bifitatoren geben ber Domina und ben Priorinnen be8 Klofterd Zehdenid 
nochmals auf, per[ónlid) vor ihnen zu erfcheinen und das Silberzeug be8 Klofterd, namentlich 
auch das Gefäß be8 heiligen Blutes, mitzubringen, im Jahre 1541. 


Vnfer freuntliche Dinft zuuorn. Erwürdige vnd andechtige gunfüge freundin, vns hat euer 


fchreiben bericht gethan, aufs was vríachen ir, die domina, vf vnfer vorfchreiben anhero zu kom- 


men vnd vnfers gnüdigen hern des kurfürften zu Brandenburgk beuelh anzuhoren vorhindert. Wie- 
woll wir euch aber mit folcher wife zu uorfchonen nicht vngeneigt, fo will doch folchs bei vns 
nicht ftehen, fonder gebhueret vns vnfere beuelh auíszürichten. Wir haben euch auch denfelben, 
weill er euch perfonlich anzuzeigen ift, durch den fchreiber nicht zuentpieten konnen vnd beghern 
dorauff aufs beuelb bochgedacbts vnfers gnüdigen hern, wollet nochmals vnbefchwert beide morgen 
freitags alhie vor vns erícheinen, f. k. f. g. meinung anhoren vnd nach deme f. k. f. g. vns fon- 
derlichen beuelb gethan, wie dan euer fchreiber denfelben, mit f. k. £. g. henden vnterfchrieben, 
gefehen, das das filberwergk an monftrantzen, kelchen, paten vnd andere kirchenkleinotben vnd 
fonderlich das gefefs, dorin das heilige blut folte fein, damit fo lang abgotterei getriben, aufs euerm 
klofter folle ghen Berlin gefchafft werden, Beghern wir vf folchen beuelh ernftlich, bitten vor vn- 
fer perfon, wollet folch lilberwergk an kelchen, monftrantzen vnd andern kirchénkleinothen, fonder- 
lich aber das gefefs mit dem vormeinthen heiligen bluthe, mit anhero bringen; Doch follet ir zwene 
kelch vnd ein patein in euerm klofter davon behalten. Wiewoll wir vns aber vorfehen ivnd vns 
kegen einem reuerís vberantworthen, ir werdet vnfer gnädigen hern in deme gehorfam leiften, ge- 
(chehe es aber nicht, fo wollen wir euch vnd euer klofter vor euern nachteil vorwarnet haben 
vnd werden f. k. f. g. als der landesfurft wege willen, euch in deme zu geburlichen gehorfam zu 
bringen, folchs wolten wir euch aufs f. k. f. g. beuelh nicht vorhalten vnd feind euch fonft zu die- 
nen willigk. Datum etc. 
Des kurfurften etc. 

Der Erwirdigen vnd andechtigen Barbara Fabians, 

domina, Catharina Niplatzin vnd hipolita wildt- 

pergen, prioriffen des Junckfrauen klofters zu Zednigk, 

vnfern gunftigen freundin. 

Nah dem Gopialbude des Ganzlers MWeinlöben, Litt. A, 

Anmerfung. Diefes Schreiben beftätigt in ehr intereffanter Weife noch fpàt die fonft durch feine urkundliche Be- 
läge beglaubigte Grzählung Engels über den Urfprung des Klofters: „Im Jahre 1249 hat ein Weib zu Sefbenid ciat 
geweihte Oblate in Wachs gebrudt vnb vor ihre SBitrfaffe begraben, bamit die Leute ihre bier defto lieber trinken. Da fie aber 
Brmad einen Prediger gehört, ift fie zu erfenbnis fommen, hat fid in ihrem Herzen vnb Gewiffen nicht Fönnen zufrieden geben 
ond Hat foldes dem Pfarcheren zu Zehdenid geoffenbaret. Darauf hat man im Keller angefangen zu graben vub if az 
brepen ober mehr orten Blut herausgequollen. Die blutige erbe hat man baraujf aufgegraben vnb in bie Firche getragen mit 
großer Mefereng. Da das Gerüchte aufgefonmen, ijt ein großer zulauff von allen Dertern her gen Sebenid worben vub fat 
unter andern aud) dahin Fommen Bifhof Stutfgerus von Brandenburg vnb bie Marfgraffen Johannes vnb Dtto, gebrir 
dere, fampt ihrer Schwefter Mehtild, Herkogin zu Braunfchweig vnb Lüneburg. Zum gebedhtnis diefer ge(djit hat man 
alba ein Jungfrauen Glofter Giferdienfen Ordens gefiftet vnb auffgerichtet im folgenden taufend zweihundest vub funffjigfien 
Jahr x. Angeli Gfron. ». M. Brand. (Nusg. v. 1598) €, 102, 103. 
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XLV. Die Kirchen-Bifitatoren ermahnen den Gonvent ded Klofterd Sefbenid, von bem See bei 
Tornow, meldjer ur[prünglid bem Hofpital zu Granfee vereignet voorben, einem Altariften zu 
Granfee zur Meffe des heiligen Geiftes jährlid 2 Schof Zins zu zahlen, im Jahre 1541. 


Vnfer freuntliche Dinft zuuor. Erwirdige, andechtige vnd tugentfamen gunftige vnd guthe 
freundin. Vns hat Er petrus Clei, allarift albie zu Granfoye, in Itziger vifitation anbracht vnd 
geclagt, das Ir Ime zu der melfen des hofpitals Sancti fpiritus alhie Jerlich lauts euerer briff vnd 
fiegel II [chock Zinfes von dem grollen fehe bey Tornow fchuldigk vnd nun folche Zins V Jar 
langk vber vilfeldigk anfuchen gewaigert, bittende mit euch zu uorfugen, das Ime gemelte Zins 
vnd retardata ane fernern auffenthalt mochten betzalet werden. Wan wir dan briff vnd fiegell, 
laut welcher die Marggraffen zu Brandenburgk gemelten fehe dem hofpital voraigendt vnd ir den 
fehe hernach an euch genobmen vnd dokegen dem hofpital Il fchock Jerlichs Zinfes vorfchrieben, 
gefehen, achten wir das ir euer briff vnd fiegel pillig ballet, weill dan der arm priefter diefes 
geldes auch hoch benotigt, Beghern wir krafit vofers beuelhs gutlich, Bitten vor vnfer perfon 
freuntlich, wollet euer brieff vnd fiegell, das ir euch dan mit keinem fugen recht oder pilligkeit 
waigern konnet, ballen vnd dem armen priefter die vorfellenen retardaten forderlich bezaln, auch 
euch mit den künfügen Zinfen vnbefchwert erzeigen. Doran tbuet ir zur pilligkeit vnfers gnedig. 
ften hern meinung vnd wir.feind es zu uordienen erbüttigk. Datum elc. 

Den Erwirdigen, andechtigen vnd tugenfamen 
domina, prioriffin vnd vorfamlung des Junckírauen 
klofters zu Zednigk, vnfern gunftigen vnd 
" guthen freundin. 
Nah dem Gopialbuche des Ganzlers Sieinloben, Litt. A. 


XLVI. Gntlaffungszeugnig be8 Klofterd Sefbenid für ben Prediger Mag. Wolfgang Sebaftian, 
vom 2. September 1541. 


Wier Barbara Fabians, Domina, vnd Priorinne, auch die gantze Verfamlunge defs Jung- 
frawen Clofters Zehdenick Bekennen vnad thuen hiemit Kundt vor allermenniglichen, Wie der 
achtbar Wirdiger Herr Magifter Wulffgangus Sebaftian, von Ynfern Herra den Vilitatores 
eine Zeitlang bey Vnfs zue Zehdenick zue gefandt, vnnd Vnís dals Wort Gottes zue verkun- 
digen vnnd zue Predigen verordnet, vnd zum meilten theil ein halb Jahr bey Vnís gewefen, Vnfs 
Gottes Wort Lauter vnd Clar, defs Wier Ihm höchlich Danckfaginge thuen, vorgetragen, vnd lich 
bey Vnís wie einen Ehrlichen Verftendigen zueftehet mit guelea Sitten gehalten, vnd die Zeit, die- 
weil Er da gewelt, fein Leben Ehrlich vnd redlich gefüeret, Bitten derhalben einen Jeglichen, bey 
Weme Er (ich niederfchlan wird, Ihm feine Erbarlieit, Sitten, Kunft vnd Verftandt wolten geniefsen 
Laífen, Auch warumb Er bey Euch würde anregen in dem trefllich vnd Beyfellig wefen, Dafs wil 
Wier gegen Euch allen vnnd einem lglichen lafonderheit mit Vafen willigen dienften verfchulden 
vnd verdienen. Zue mehr glauben vnd ficherunge der Warheit Haben Wier Vnfers Clofters Pit- 

Haupith. 1. Sb. XIII. 21 
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fchaffi unten an defsen offen Brieff lafsen trücken, Gegeben in Vnferm Clofter Zehdenick, am 
Freytage nach Egidii, Anno 1541. 
Nah einer alten Gopit. 


XLVIL Der Hauptmann und ber Gonvent zu Zehdenid machen eine Anleihe bei dem Bürger: 
meifter zu Templin, am 9. Januar 1545. 


Ich Adam Trotte, Chuerfürftlicher Gnaden zue Brandenburgk Hoffmarfchalck, auch 
Vorwefer vnd Heubtman Zue Zehdenick, Bekenne vor Mich, meine Erbenn, Vnnd Wier Bar- 
bara Fabians, von Gottes gnaden Domina, Ipolite Wiltpergen, Priorifsa, Ipolite Locho- 
wen, Subpriorifsa, vnd gantze Verfamblunge des Jungfern Clofters Zue Zehdenick, Bekennen vor 
Vnís, Vnfe Nachkömlingen vnd fonft vor allermenniglichen, Dafs Wier den Ehrfamen vnd Vorichi- 
gen Lorentz Potzernen, Bürgermeifter der Stadt Tempellin, vnnd von feiner ehelichen 
Haufsfrawn Vrfulen Hundert gülden Riofch, Zwey vnd dreiffig grofchen auff einen gülden gerechen, 
Worunder Vier vnnd fünfzig Taler geweft, den Thaler umb XLI grofchen angenommen, vnd dis 
ander guete harte Stedter Müntze gewelt, Wifsentlicher vnnd Bekantlicher Schuldt fchüldig feindt 
gewurden, die Wir Zuer Nüge von Ihm empfangen vnd auf gueten Vnfern glauben vorgefireclt, 
vnd diefelbigen forth Zur Landiftüre oberanthworden lafsen, Derhalben geretten vnd geloben Wier, 
alfe Adam Trotte vor Mich, meine Erben, vnnd Wier Barbara Fabians, Domina, Priorionen 
vnd gantze Verfamlunge des Clofiers Zehdenick vor Vns, Vnfe Nachkommenden bey Vnfen ehren 
vnd gueten gelauwben, Lorentze Potzernen, feiner Hausfrawen vnd Ihren Erbenn, oder mii 
Ihren Wifsen vnd Willen Inhabbers diefes Brieffs, foliche Hundert gülden an Talern vnd Steder 
grofchen, wie oben bemeldet, auf Martini fchierft im fünf vnd Viertzigften Jahre mit andert halben 
Winfpel Hardts korns im Dorffe Hammelfpringe, alís vff Kerften Heinekens Hoff vnnd Huefn 
Zwölf (cheffel Roggen vnd 12 fcheffel gerften, vff Merten Drewes Hoff vnd Huefen, oder wie Zu®- 
künfüg die Höue befitten wird, Zwölf fcheffel Roggen, vnd forth von Jahre Zue Jahren, Diewel 
Wier obuormelten Adam Trotte, Hoffmarfchalck, oder meine Erben, Auch Barbara Fabians, 
Domina, Priorinnen vnd gantze Vorfamlinge des Jungfern Clofters Zehdenick, folchen Heuptlam- 
men nicht ablegen, Lorentz Potzernen, feiner Haufsfrawen vnd Ihren Erben Zue verrenten vod 
Zue verzinfen vnd fonderlich die Heuptfummen obuormelt abzuelegen vnd Zuebetzahlen, alles ge 
wewlich vnd Vngefehrlich, Doch in folichem Befcheide, Wenn dafselbige in Beyden theilen nicht 
lenger gefellig, fol vnd mag einer dem andern folchs auff Michael fchriffllich oder Mündilich. los 
kündigen vnd aufffagen etc. — Datum Zehdenick, Tuefent Vieffhandert Im fünff vnd Vierziglen 
lare, am Friedage na billigen drey ‚Könninge. 

Rah einer alten Goyir. 
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XLVIIL Das Klofter 3efbenid verfauft feiner Domina eine ftehende Hebung aus feinen Gütern, 
welche bie Domina wieber dem Klofter vermadt, am 21. Dezember 1547. 


Ich Adam Trotte, Heubtman vnd Vorwefer des Clofters Zehdenick, Vnnd Wier Bar- 
bara Fabians, von Gottes gnaden Appatifsa, Ippollite Wildtbergen, Priorifsa, Ippollita 
Lochawen, Suppriorifsa, fampt der gantzen Verfamlunge defs Jungfern Clofiers Zehdenick, 
Thuen kundı vnnd Bekennen hirmit vor Vnfs vnd Vnfere Nachkummen offendtlich, daz Wier aufs 
wolbedachtem Muth vnd Zuuorkummen Vnfers Zu wachfenden Schadens, Recht vnnd Redlich, Erb- 
lich, Ewig vnd Vnwiederkaufflich vorkaufft vnnd Zuekauffen geben haben der Wirdigen vnnd An- 
dechtigen Barbara Fabians, Domina, Zwól(T fcheffel Rogken vnnd Zwölf fcheffel Gerften aufs 
Vnferm Dorffe Clofter waldt auf Achim Rudows Hoff vnd Huefen Jehrliche Pacht vor funftzig gul- 
den Houptfumma gute Reinfche vnd gangbare Landtswebrunge, Welche Kaufffumma Wier am Be- 
reittem geldt Betzahlt wurden, die empfangen vnd fürder Zu notturffi vnd Hülff Vnfers gnedigíten 
Herrn defs Churfürften etc. Landifteur aufsbracht, Sagen vnnd Lafsen derhalben die obgemelte 
Barbara Fabians, Domina, folcher Summa geldes, wie obftehet, gantz quidt, ledig vnnd lohfs, 
Bereden vnd vorfprechen hirmit vor Vnfs, Vnfere Nachkummen Bey Trawen vnd glauben in Crafft 
difs Brieffes der obgenandten Barbara Fabians, Domina, folche Jehrliche Pächte an Korn, alls 
Nemlich ein halb Winfpel Rogken vnnd ein halb Winfpel Gerften alle vnd Jedes Jahr, Infonderheit 
von Achim Rudows Hoff Zue Clofterwald vff Weihnachten In Ihrem (ichern gewaldt vnd ohne Ihren 
Koften vnd Schaden Zuentrichten vnd Zuüberantwortten, vnnd itzt von Weihnachten über ein Jahr 
mit der Zinfs Zuegeben anzuefahen vnd forth an Zue gleicher Zinfs Zeit Zuegebahren, wie Zinfs 
Recht ift, obn gefehrde. Begebe (ichs aber, daz die gedachte Barbare Fabians, Domina, nach 
dem Willen Gottes, dafs doch Gott lange verhüeten wolle, mit Todte abgehen würde; So follen 
folche Jehrliche Pächte am Korn an die gantze Verfamlunge der Jungfern fterben vnnd fallen, die- 
felben femptlich Jährlichen aufheben vnnd alfs ein Teftament der Domina, daz Sie von Ihrer Lehn 
vnd Kinder geldt erlanget, annehmen vnd bahren, auch von Jahren Zue Jahren Vnwiederruefflich 
vnnd ohne einrede Menniglichs aufnehmen vnnd gebrauchen. Trüege fichs auch Zue, daz folcher 
Hoff oder Huefen fewres oder anderer Noth vnnd Befchwerunge halb verderbet oder fchaden lei- 
den würde, dadurch die Domina Ihrer Pechte verhindert, So fol gedachter Domina, oder nach Ihrem 
Abflerben den Jungfern folche Jehrliche Korn Pechte aufs den bereiteften Gütern deís Capittels 
erfolget vnd vorgnüget werden, defs Wier Ihnen auch alle Zeit eine gewehr fein wollen, ohn ge- 
fehrde. Defs Zue Vhrkundt vnd ftetter Haltunge habe Ich obgenandter Adam Trotte, Heubtman, 
mein angeboren Pitíchier vnnd Wier Domina fampt der gantzen Verfamlunge Vnfers Clofters Infigel 
Wiffentlich an diefen brief! hengen vnd eintrücken lafsen, Der geben ifi am tage Tbome, nach 
Chrifti Vnfers Lieben Herrn vnd Seeligmachers geburth Taufendt funffhundert vnnd im Sieben vnnd 
Viertzigften Jahre etc. 

Nach einer alten Cepit, 
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XLIX. Matrifel der Pfarre zu Falfenthal, vom Jahre 1558. 


Diefer pfarren zu Falkendall Collatores fein die Junckfrawen zu Zedenick, hat ein 
pfarrhaufs, dazu gehorn III huffen, hat vonn jder huffen acht fcheffel hauern, drei fcheffel ger- 
ftenn, auch von jder IX gr. ahn gelde; hat vier wiefenn, frey holtzung, hat 3 hüner jerlich einzu- 
kommen, hat Il} Winfp. kornís von LX hoffen, die helflte der wurfte auf weihnachten, auch die 
heiffte der Oftereiger; bat zum Inventario nichts befunden, hat aber den Vifitatoren vorwilligt, jhn 
der Pfarre zum Inventario zu lallenn ein tifch, ein Stuel vnd bencke, dozu auch I W. Rockenn, fo 
baben die Leute vorwilligt, jhn der pfar zum Inventario zu zeugenn fechs Zinnen Kandell, fechs 
zinnen Íchuífeln und zwei fpanbette. Hat von einleiten der Breudte I gr., von der kindelbetiifchen 
ll pf, vom begrebnus vonn der Leiche I gr. 

Kufter bat ein Kufterheuflein, freiholz, XXX (cheffel Rocken von den huffen, jedes viertel 
jhar aufs jdem haufs I pf, Tafelgeldt von der Kirche vnd dem pfarrer, IIH Eiger aus jdem haufs 
auf Oftern, Auf Weihnachten aus jedem haufe eine wurft, von der Leiche III pf, von der Kindel- 
betterin Il pf, von der Tauf I pf; hat eine wiefe zum Kufterhaufs. 

Kirche hat Landt, V fcheffel Rockenn jherlichenn zu fehenn, I pfd. wachs, Taffelgeldt, U 
kelch, I Pacem, Ein Monfirantz ift vergoldet. 

Actum Zcedenick, unter der Hernn Vifitatoren Pittfchaften, Dienftags nach Trium Regum 
jbm LViliten Jare. 


Nach der ürfdreift. 
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m. 
Stadt Cemplinm. 


L Die Herzöge Otto unb Wartislaf von Pommern fidern ber Stadt Templin mehrere Rechte 
unb Freiheiten zu, am 23. Auguft 1320. 


Wie Otto vndt Wartislaff, von der Gnade Gades Hertoge der Wenden, der Kaffu- 

ben vnd der Pommern, Bekennen Apenbar vnd tügen in delTem Briefe, dat wi gededinget bebben 
met dene Rahtmannen von Templin, alío bierna befchrewen Neit: Sie fchólen des Jahrs nicht 
mehr geben tho Plichte wan Durtich Punt Brandenburgifcher Pfenninge, diefulven fchal Meifter 
Conrad upbören tho finem Live, die ore Parrer ift Vortmehr fie fchölen waldige wefen des 
Awerften Gerichts in der Stadt. Wortmehr hebbe wi on gegewen den Eigendohm der Water-Pacht 
bi der Stadt, die des Marggraflen was: wat fie der inlofen mögen im Land Kope, dat i(& wol unfe 
Wille. Ock gewen wi on den Eigendohm awer die Mullen-Pacht, die noch intolöfende ftaht. Vort- 
mehr fchölen die Juden fitten tho borgern vndt tho Stadt Rechte, vndt dun like anderen Borgeren. 
Vortmehr gewen wi on dat Buckholt, dat by erem holte lieget, vnd allent wat darin begrepen 
is, alfe dat des Marggraffen was. Vortmehr gewe wi on lager holt vnd kien fri, alfe fi dat hebben 
frie gehalt. Vortmehr fchölen fie richten aver die Bure, Sie fie wendifch edder dutích in orer 
Stadt vnd in orer Marke. Vortmehr were dat ene Orloge worde, fo fchölen fie fitten fri gegen 
der Stadt tho Lichen ane Penninge vnd der höwet luede willen. Vortmehr gewe wie on dat 
Dorp tho Arenftorp mit aller Gerechtigkeit vnd Frucht, vnd dat Holt tho Arenftorp vnd die 
Lacke vnd Brücke vnd alle dat dartbo höre. Ock gewe wi on die Wifche tho Lebbufigke, 
ale fie des Marggraffen was. Vortmehr [chólea fie wefen tol fri tho Vitmanftorp vnd wor da 
umblang toll ift. Vortmehr fchólen wi fie nicht vorbawen noch in der Stadt noch buten der Stadt 
oder wor em dat fchedlicken were. Wortmehr fchölen fie fahren dorch vnfere Land fri, fo vnfe 
andere Borger don, ock fchólen die Wege bliven, fo die hebben gewefen. Weret dat wi fenden 
vnfe Mann in ere Stadt, fo fchölen fie bliwen vnd liggen vp vnfe Koft vnd nicht vp ere. Vortmehr 
die Wefleln die fchal ftahn, (o fie ie geftahn hefft, tho gewende föllen Penning von enen Schil- 
ling. Vortmehr fo fchölen fie richten aver die Muntemeifter vnd aver die ware, alfo dat fie fchö- 
len bolden ere wieht vnd fchwere, alfo fie ie hebben geholdem. Vortmehr alle die Gerechtigkeit, 
die fe hebben von derin Marggraffen in eren Briewen, die fchöle wi on holden. Vorimehr were 
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dat wi an di(fen befchrewene dingen breken, dat fchólen wi ock hebben gebracken dellen Städten 
Prentzlow vnd Pafewalk. Vortmehr geWe wi on den Eigendom der vorbenomenden töllen 
tho Vitmansdorp vnd darumb lang. Tho alle Stedigkeit vnd willinge aller defer dinge hebbe 
wi on delle Stede lawen lathen: Gripswold, Demmin, Anklam, Stettin, Stargardt, Piritz, 
Grieffenhagen, Gartze, Penckun, vnd vnfe Infigel vor deffen Brief gehenget, Alfo dat were, 
dat wi dellen dinge icht brecken, fo fchólen deífe vorbenohmede Städte von giwelcker Stadt thwe 
Rathmanne an die Stadt Templin fenden, die fchólen dar nicht vthkamen, bet dat fie wedderumb 
ore gegewenn Friheit vergenuget findt. Dellen Brief ift gegewen vnde gefchrewen tho Pafewalk, 
na Gades Gebort Dufent Jahre, driehundert Jabre vnd in dem twintigften Jahre, an dem Awende 
Sunte Bartholomeus des hilligen Apoftels. 
Nach einer alten Wb[dycift. 


ll. Bürgfäaft ber Stadt Anclam für bie Aufrechterhaltung ber von den Städten Prenzlaı, 
Pafemalf und Templin mit Otto und Wratislav, Herzögen von Ponmern, gefhloffenen Verträge, 
vom 23. Auguft 1320. 


Nos Confules et commune civitatis Tangelin recognofcimus prefentibus publice proteftando, 
quod promifimus pro illuftribus dominis Ottone et Wratislao ducibus dominis noftris et nomi- 
natim promittimus per prefentes, quod debent omnia et fingula inter eos ex una et confules Civita- 
tum Primislavie, Poffewalck et Templin parte ex altera placitata, rata et grata inviolabi- 
liter obfervare, ficut in ipforum literis continentur. Quodfi quicquam placitatis alicui civitatum pre- 
dictarum iofringeretur, ob hoc poft tempus notitie vel cum ipfi confules nos hoc fcire fecerint ad 
menfem duos de confulibus noftris ad eam mittere debemus civitatem, cui illud non fuerit fervatum 
eandem nullatenus exeundo, quoufque illud amicabiliter et integraliter fuerit reformatum. In cuius 
veritatem nofirum figillum prefentibus eft appenfum. Datum Poswalck, Ao. Dom. MCCCKX, in 
vigilia beati Bartholomei. 


9tadj dem Abbrude in ber fifori(em Abhandlung von Haupt, $. 3, Note 3. 


Ill. Berfiherung ber Herzöge Otto und MWratislaf von Pommern für bie Stäbte Prenzlau, 
Pafewalf und Templin bei ihrem Uebergange unter bie’ Bormundfchaft Königs Chriftopg von 
Dänemark und der Herzöge Otto und Wratislam von Pommern, vom Jahre 1320. 


Wi Otto und Wratislau, Hertogen der Wende, der Calfuben und der Pom- 
merenen, bekennen und thugen openbare in deflen Breven, da wi mit dem Ratmannen und den 
meinen Bürgern der Stadt Prenfíslow hebben gedegedinget van unfers Herrn wegen Herrn Chri- 
ftopheres, des Könninges von Dennemarcken, alfo hirna befchreuen keit. — — Vort- 
mer Ícolen die Borgere tollenvry wefen in dennemarken funderlich to Sconore und to Valfter- 
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bode und in allen unfen Landen Tollen vry in Wateren und in Steden, de fuluen Vryheit fcolen 
unfere Bürger hebben zu Prenzlow, Pafewalk und to Templin. — Vortmer bekenne wi des, 
dat delle vorbenomede Stede Herrn Chriftophore, denKonig van dennemarken, hebben 
genommen to enenn rechten Vormundere und Befchermer und uns tuen van finer wegen. — Vort- 
mer worde ein Römer Konig gekoren in ener Endrächtigkeit aller der Korherren, vnde einen Vor- 
fien in diefe land fende to den Steden und to den Mannen und uns dat bewifende, dat he beder 
Recht hadde.to den Landen, wenne de König von dennemarcken, oder wi bede oder unfer ein 
oder uníe Erfnamen; fo fcol de König und wi von defser Vormundfchaft laten mit Willen. 


Fragment in ber Hiftorifhen Abhandlung von Haupt $ 3. Note 2$., nad bem rathhäuslichen Originale abgebrudt. 


IV. Heinrich, Herr zu Medlenburg und Stargard, verfichert bie Stadt Templin, bie ifm hul- 
digt, mehrerer Befigungen, am 1. Oftober 1320. 


Wy Hinrick, van der Gnade Gades Herr thu Meckelnburgk vndt thu Stargartt, 
Bekennen in deífen openen Brewe, dat wi hebben gegediget mit denn Ratbmannenn vnd der Mein- 
heit der Stadt Templin, alío hier nahe befchrewen fteyt. Wi hebben on gegewen die Mollen 
dat eigen darawer, dat fie nicht inhadden bi vnfes Herrn des Markgraífen tiden, wat fie des löfen, 
dat fchol ver rechte pant wefen. Wi hebben em och gegewen die water in dem Lande thue 
Templin thue rechten eigen met aller nutte. Der Stadt Schott fcholde wefen Söftig Punt Bran- 
denburgifcher Pfennige, des heffi Meifter Conrad, die Parrer, drettig Pundt, die fchol hie beholden 
fin Lewedage, wan hie fterwet, fo fcholen fie an de Stadt fterwen. Die andern druttig fcholen fie 
vier Jahr innebeholden. Wy hebben on ock gegewen dat Buchholdt, dat bi der Stadt holte ligt, 
awer dem fliete, thu Vitmanftorf warth, mit allem dem, dat darin begrepen ift Wie hebben 
on ock gegewen die wifche tho Lebbufigke mit aller nutte. Wy hebben on ock gegeven dat 
dorp thue Arnftorp mit allem Nutte thu Stadt recht, Wy hebben on och gegeven dat Holt thu 
Peterftorp vnd alle die Efslaken vnd Buchholt, die liggen tuifehen Petersdorp vnd Milde 
braderftorp tbu der Stadt werth, vnd darthu den Ahrensneft met aller Nutte, Wie hebben 
on ock gegewen orlofl, alle Jahr tiet verweke Kien thu halende in der groten heide. Sie mutten 
ock wol alletiedt holen Lagerholt in der fulwen groten Heide. Wy fchalen (ie ock laten bi all 
dem olden Rechte, dat fie hebben gehatt bi der Marggraffen tiden, vnd die wege fchalen bliwen, 
als fie bebben gewefen. Wy fchalen ock die Stadt nimandt verkopen noch verleiten. Wy fcbalen 
fie ock nicht verbuwen, vnd die Borger fchalen einen toll thu der Prugk halen: vnd fie hebben vns 
gehuldet Rechte, als andere Städte vnd die meine Mann. Met deífen dedingen fchal bliwen ene . 
gantze Sune tuifchen vns vndt der Stadt vnd alle, die darin verdacht fyn. Dat wy alle deíle dinck 
ftede vnd fefte holden, da bebbe wy en truwen obgelawet mit vnfen Mannen, die hieran befchre- 
wen [tan, herrn. Rediken von Redern, herrn Dittrike von Kerkow, herrn vibant von 
Redigftorff, berra Wiperdt Luitzow, herrn Steinborn von Malin, herrn Jódicken 
von Bülow, Hero Hinrick vnd Herrn Johann von Pleífe, Herrn Jodiken von Grieffen- 
n, die Ridder, vnd Henning von Blankenborgk, 
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vnd vnfe Stede Fredelande vnd Brandenborgk babent fonderliken gelawet vnd ere Brieffe 

darob gegeven. Diefe Brieff ift gegeven to Templin, na der Borth Gades dufend Jahr, driehun- 

dert Jahr, in dem twiattigflen Jahre, des Middewekens na Sonte Michaelis dage, des hilligen Engels. 
9tad) einer neueren Gopie. 


V. Marfgraf Ludwig beflätigt ber Stadt Templin verjhievene Befigungen, 
am 14. Yebruar 1325. 


Ludovicus, Dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Marchio, Comes Palatinus 
Rheni, Dux Bavarie, Sacri Imperii Archicamerarius, Fidelibus fuis et dilectis Confulibus ceterisque 
fuis Burgenfibus in Templin, prefentibus et futuris, Gratiam fuam et ad rerum memoriam fubferi- 
piarum etc. Ad boc nofire mentis verfatur cogitatus, quomodo [ubdilis noftris quietem et fructum 
cum voluntario nofiro labore continue procuraremus. Ad ampliandum ergo veftrum et civitalis no- 
fire predicte bonum ftatum fatemur et recognofcimus literas per prefentes, quod cum matura deli- 
beratione dedimus et per prefentes donamus vobis aique Civitati proprietatem. omnimodam ville 
Arneftorpe cum pleno jure Civitatis pacifice polidendam. Dedimus infuper et donamus vobis 
ac Civitati in proprium fylvam, que dicitur Buchholt, continuam [ylve Civitatis ultra fluentum 
verfus Vitmanftorp, cum univerfis intra fylvam eandem contentis, polidendam pacifice et jure 
civitatis perfecto. Damus etiam vobis et Civitati in proprium pratum Lebufck cum omni utilitate 
alque fructu quiete omni tempore poífidendum. Damus quoque vobis et civitati in proprium fyl- 
vam Petersdorp cum univerlis rubetis et lacis, que dicuntur Elslaken, et cum fylvis Bucbholdi, 
fitis inter villas Petersdorp et Mildebratsdorp verfus civitatem, et cum [ylvula Ahrennefj 
cum omni jure civitatis poffidendam pacifice omni tempore et quiete, fine omni inquielalione nofira 
ac nofirorum quorumvis officiatorum. Renunciantes predictis omnibus et fingulis, nec non omni 
juri, quod nobis ad eadem competebat, renunciatione debita et folenni Et ut premille nofire 
donationes, rite et liberaliter in vos transmille femper vobis et Civitati maneant inconculle, has li- 
teras fuper eo confici et Sigilli noftri robore jufimus ex certa fcientia communiri prefentibus nobili 
viro Dno. Gunthero, comite de Lindow, Honorabili viro Dno. Segero, prepofito Sten- 
dalienli, Strenuis viris Thiderico deKerkow, Hermanno de Wolkow et Ottone de Re- 
der, militibus, teftibus ad boc vocatis fpecialiter et rogatis. Actum el Datum Prentzl 
manum Hermanni de Luchow, anno Domini Millefimo Trecentelimo Vicelimo quinto, Ms 
proxima ante Dominicam Efto Mibi. jd 

Aus einer Gapit. 
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VI. Sie Städte Prenzlau, Pafewalf unb Templin befunden, bag fie bem Sold für 100 Mann 
von ben Grafen Albrecht unb Woldemar von Anhalt anzunehmende Söldner tragen wollen, 
am 24. April 1352. 


Wir Ratmanne vnd Burgere algemeyne zu Prinzlaw, Pozewalk vnd Templin beken- 
nen to tzugnifs vnd tun kunt allen erliken vnd guten luten, dye dillen brief fehen, horen oder 
lefen, daz wir dye hochgeborn furfien Grauen Alebrecht vnd Woldemar von Anhalt, vnfe 
gnadighen Heren, geboten haben vnd genzlichen gefullbort, daz (ye nimmen fullen hundert man 
mit Helmen zu yrer hulphe vnd vnfer nod, vnd den wollen wir .. . den vnd . . . den vnd (ten 
vor folt eyn halp jar ydermanne mit eyme Helme vier arfe beyfiellenz zu eyme vierteyl Jares zu 
betzalen mit gewande vnd mit hauer ane vorzoch vnd gurliege (?. Wenne fye komen zu Prinz- 
law, Pozewalk oder zuTemplin, wur fye danne geleghet oder geíchicket worden, es fey der 
Stete eyn nach vnfer liebe heren rate oder irer houbtlüte; So wolle wir yklicheme . . 

. fundern daz vorbrieuen mit vnfen henghenden Inliegeln, in welcher Stad in weicher Stad 

MES hat, vndt mit finen gefellen vnd wollen yn yren folt gebn je zu eyme Vierteyl, was 
alda beftaben ift .. . welchen vnd ane vortzoch. Zu Vrkund dille ding (tete vnd ganz zu haldene, 
babe wir vnfe Inghefeghele hengen lazen an dillene briue. Gegebn zu Pozewalk, nach Gots 
geburt drytzenhundert jar in dem zwey vnd funfzigifien Jare, an dem nebften dinnftage vor dem 
Sonntage, alls man finghet Mifericordia domini plena eft terra in der melle, 

Aus dem Driginale im Deffauer Ardive nad) Klöden's Wald. IV, 396. 


VII. Heineich Billerbek entfcheidet den Streit der zu einem Altare zu Templin vom Markgrafen 
Ludwig dem Römer und Markgrafen Woldemar zugleich BERN Bewerber, 
am 18. Juli 1352. 


Henricus bilrebeke, rector ecclefie in alta fchonehufen, iudex ad infrafcripta a 
venerabili in Chrifto patre et domino domino thyderico, brandenburgenfis ecclefie epi- 
fcopo, delegatus, honorabili viro domino rectori ecclefie in templin diocelis eiufdem falutem et 
mandatis epifcopalibus firmiter obedire. Suborta iam dudum coram venerabili patre nofiro epi- 
fcopo fupradicto inter honefios viros conradum de flufungen ex una et dominum Thyderi- 
cum fculteti, decanum ecclefie fancti bartholomei in cerwift, parte ex altera in caufa benefi- 
ciali altaris fancte katherine, in ecclefia veftra predicta fituati, materia licium et rixarum, quod qui- 
dem beneficium vtralibet pars ex diuerfis prefentacionibus diuerforum patronorum, videlicet dictus 
conradus ex prefentacione magnifici principis domini lodewici romani, marchionis bran- 
denburgenfis, dictus vero dominus thydericus, decanus, ex prefentacione cuiusdam domini 
woldemari, quem fimiliter marchionem brandenburgenfem pretendebant, ad fe dicebat 
iure perünere, in qua quidem caufa coram domino noftro epifcopo prelibato, feruatis aliquibus 
-iudieialibus, placuit tandem eidem de confilio fuorum fidelium caufam ipfam nobis commit- 
; fane nos in eadem cauía cupientes via regia. procedere, quafdam proclamaciones 
22 
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feu citaciones peremptorias in eccle&a veftra parrochiali fieri mandauimus, prout moris eft, quem- 
admodum mandatum executionis probat euidenter. Verum cum in termino ad procedendum ad 
probaciones juris et facti a nobis prefixo cauía in eadem predictus . . decanus nec per fe nec 
per alium comparere curauit, predicto Conrado legitime comparente ac contumaciam eiufdem . 
decani multipliciter accufante, Petens procedi in caufa ipfa fecundum termini exigenciam, ipfius . . 
decani abíentia, quam dicebat diuina prefencia repleri, non obftante eciam (impliciter et deplano, 
prout bodie introductum eft, fecundum legitimas fanctiones; Nos vero receptis predicti Conradi 
probacionibus, litteris et inftramentis ad fundandum [ue intencionis propofitum, precipue litteram 
regis Romanorum, que omnino videbatur pro fe fuaque iure concludere, et prefati decani ius, quod 
pretendebat, finaliter reprobare, (ic duximus procedendum, quod vilis et auditis hinc inde per di- 
ctum Conradum propofitis et productis ac eis cum diligencia examinatis et plenius intellectis 
communicato confilio iuris difertorum ac prehabita cum nobismet ipfis deliberacione diligenti, fer- 
uatoque juris ordine, prout in caufis beneficialibus obferuari eft confoetum, folum deum habentes 
pre oculis ac eius nomine inuocato, pronunciauimus et declarauimus per noftram diffinititam fen- 
tentiam, Conradum de Slufungen predictum fuiffe et elle ad prefatum beneficium legitime 
prefentatum et propter hoc preferendum in beneficio memorato, prefato . . decano perpetuum fi- 
lencium de dicto beneficio imponentes, condempnantes eundem in perceptis feu que tempore mote 
litis percipi potuerunt et in expenfis in lite factis, prout dictauerat ordo rationis. Qua propter di- 
fcretioni veftre fub pena fufpenfionis ab ingrellu ecclefie, quam in hiis fcriptis in vos ferimus trium 
tamen dierum monicione premilla auctoritate qua fungimur in hac parte, fi mandatis nofiris non 
parueritis, precipiendo mandamus, quatenus infra fex dies cum primum prefatus conradus aut 
fuus procurator fe vefiro confpectui poterit prefentare, ipfum inueflielis et inducalis noftra aucto- 
ritate in polleffionem dicti beneficii corporalem, quem et nos inueftimus ac inducimus per prefen- 
tes, volentes eciam eundem (i propter potenciam aduerfariorum predictam corporalem polleífionem 
naícifci non polfet, iuris fictione, iura predicti altaris in effectu prefentialiter poflidere, facientes 
eidem refponderi ab omnibus, quorum intereft, de omnibus et (ingulis redditibus, obventionibus et 
iuribus vniuerfis altaris prelibati, jnhibentes nichilominus omnibus, quorum intereft, quod ipli reddi- 
tus perceptos a tempore mole litis apud quemcumque depolitarium feu fequefirum depolitos mi- 
nime difirabantur, fed bona fide ad wülitatem et vfum fepedicti Conradi de Slufungen con- 
feruentur et fub pena excommunicacionis, donec a nobis aliud receperitis in mandatis. Reddite lit- 
teram veftro (figillo figillatam. Actum et datum Berlyn, anno domini M*. CCC*. L*. fecundo, 
feria*quarta proxima poft diem diuifionis apoftolorum. 
Nah bem im f$. K. Geheimen Hof: unb Haus:Archive jn Wien Befinbliden Original, 


VII Fürft Woldemar von Anhalt nimmt Buffo Milow zum Bogte in Templin an, 
am 19. Oftober 1353. 


Wie Woldemar, von der gnade godes fürfte von Anhalt vnd greue tu affchania, 
bekennen openbar in dillem brife, dat wie gededinget hebben myt dem erbarn knechte Buffen 
Mylowen, vnfem getrawen dyner, dat hy fyk vnfer Vogheydighe vndirwunden heft vnd fchal 
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vnfe vogheyt fin tu Templin, vnd wat tu der Vogheydie hört, des rede wie em vnd [tao vor 
allen redeliken Schaden. Wer ok, dat hy Schaden neme, des got nich en wil, vnd dar eoghen 
vromen neme, myt dem vromen fchal he Schaden richten nach vnfem rade vnd andirs nicht. 
Wer ok, dat hy vramen neme vnd nynen Schaden, dy fchal vnfe fyn. Wer ok, dat hy von vnfer 
gewalt queme, wat he [chuldich bleue eder were van der gewalt weghen, dat he redeliken bere- 
ken muchte, dat Schulde he nemen in der Dingnille des verndeljars, dar hy inne were, wen hy 
af queme. Wer ok, dat em dar wat an fchelede, dat dar vt nicht alfo vele velle, fo fchulde hy 
dat nemen in deme nelten verndeljares dar na vt der dingnilfe nach redeliker rekenfchaft, dar 
fchal hy vnghehindert an fyn von vns vnd von vnfen hofeluden eder wie nach ome gewoldich 
wurde, an allerleyge arghelifi vnd hinderniTe. Tu orkunde dit flede vnd gantz tu halden, fo hebbe 
wie vnfe ingefegele gehangen laten an dillen brif, na godes gebort dufent jar drihundert jar in : 
dem dry vnd fefiichlien jare, an dem nefien Sunnabende nach Sinte gallen daghe. 
Aus bem zu Deffau aufbewahrten Driginale nad) fíoben'é Wald, IV, 403. 403. 


IX: Der Rath zu Templin verfpricht bem. Marfgrafen Wilhelm zu Steipen und Glifabetf, feiner 
Gemahlin, in Betreff ber an fie von Markgraf Jobit zu Brandenburg gejhehenen Abtretung ber 
ulten und neuen Marf Brandenburg, gehorfam zu fein, am 30. November 1395. 


Wir Ratman der Stat tzu tempelyn, Alde vnd Nuwe, die iczunt fin vnd noch tzu ko- 
mende lin, Bekennen offenlich vnd thun kunt vor vns vnd vníser nachkomelinge alle den, die del- 
fen Breíf febin, horen adir lefen, daz wir globin in guten truwen vnd an alles geferde, mit kraft 
dicz briefes, dem hochgebornnen furften hern wilhelm, Margrauen czu Mifsin vnd lantgra- 
uen In duringen, volswe lieben gnedigin hern vnd finen erbin, vnd der hochgebornnen fur- 
ftynne frouwen Elizabeth, elichen gemal, Margrafinnen zcu Milsin, vnfser lieben genedigin frou- 
wen, Alzo alz die hochgebornnen furften Er Joft, Margraue czu Brandeburg, Margraue vnd 
herr czu Merheren, vnfser genediger herr, vnd der hochgeborne vorgenante furfte er Wilhelm, 
Margraue czu Miísin vnd lantgraue in doringen, vníser liebir here, Eyn wurdin mit enandir obir- 
komen fint, daz der vorgenant vüfser genediger here Er Joft dem vorgefchreben vníserm lebin 
hern Wilhelme [yne lande Alde vnd Nuwe Marke czu Brandeburg yngeanthwert vnd Be- 
uolen hat, die ynne czu haben vnd czu uorftende noch finen truwen, Alze wie lich der hochge- 
bornne furfte Margraue Jo[t, Margraue czu Brandeburg, Margraue vnd herre czu Merhern, vnlser 
liebir gnedigir berre, mit dem hochgebornnen furften ern Wilhelm, Margraue czu milsin, vnd mit 
der hochgeborn furfünnen frouwen Elizabeth, Margrefinnen czu Mifsin, vníser genedigen frouwen, 
die Marke, alde vnd Nuwe, vorbrieffet vnd vormacht hat, alze ire briefe daz vz wylsen, die er 
yn dir vbir gegeben hat, daz wir daz ganz vnd gar vnd vnuorrugket By dem egenanten hern 
Wilhelm, Margraue czu Mifsin, vofserm lieben gnedigen hern, vnd (inen erben vnd der hochge- 
born furfiynne frouwen Elizabeth, vnfser genedigen frouwen, czu ende vis bie en bliben vnd 
beftendig lin wollen, bis fie benomen werden vnd in ouch genczlich volezogen fin nach irrn Briefe 
lute, die fie dar vbir haben, die yn der felbe vnfser berre Er Joft dar vbir hat gegebin. Daz 
wir alle deíse vorgeícreuen gelubde, rede fiucke vnd arükil (tete, gancz vnd vnuerruckt halden 
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wollen, dez babin wir czu orkunde vníser ftat Infigil wiffentlich an dellen Brieff lafsen henghen, 
der gegeben ifi Na godes bort druczeyn hundert iar, darnach In dem vyue vnd nugenczen Jar, 
an fante Andreas tag. 


Rah tem im Rénigl. Sähfiihen Gef. Archiv in Dresden befindligen Original, 


X. Marfgraf Frievrih b. Sy. belehnt die Ehefrau des Johann Jäger, Bürgers zu Templin, mit 
ber Felpmarf Netow ald Leibgedinge, am 10. April 1440. 


Wir fridrich der Junge, von gotts gnaden Marggraff zcu Branndemborg etc. 
bekennen —, das wir von befundera gnaden Lyísen, Hanns Jegers, vnnfers Borgers zu 
Templin, elichen huffrauwen, zu einem rechten Lipgedinge verleghen haben die dorffliete Net- 
czow mit allen vnd iglichen ackern, wefen, weiden, holczern, wallern, greniczen vnd fuft mit 
allen Zugehorungen, gnaden, frieheiten vnd gerechtikeyten, als das alles Ir elich man zu Mannlehen 
von vns hatte. Wir verliehen auch der obgnanten frouwen die obgelchreben dorflliede mit den 
vorbenanten Zugehorungen vnde gerechükeyten mit craft dieífes briefes, alfo das fie die nach 
ires gnanlen mannes tode, ob fie den gelebet, Zu rechtem lipgedinge Innehaben vnd Ir lebetage 
getruwlich gebruchen fal vnd mag, als lipgedings recht.ift, vngehindert fur allermeniglich, vnd ge- 
ben Ir des Zu einem Innwiefer vnnfern lieben getrawen Hannfe [chilen, Borger zu Templin. 
Zu orkunde mit vnnferm anbangenden Ingefiegel verfigelt Zu Templin, Nach gots gebort vier- 
ezehnhundert iar vnd darnach Im vierczigften Jare, Am Sontag, als man Inn der Heiligen kirchen 
finget mifericordias domini. 

Recognovit dominus per fe. 

Rad dem Gfurm, Lehnscopialbude XVII, 44. 


XL Kurfürjt Friedrich belefnt Hans Jäger, Bürger zu Templin, mit dem Dorfe Nekom, 
am 27. Januar 1441. 


Wir friderich, von gots gnàden Marggraff czu Brandenborg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Erczkamrer vnd Burggraff czu Nuremberg, Bekennen offenlichen mil difem brief vor 
allermeniglich, das wir vnnferm lieben getruwen banfe Jegere, borger in vnnízer Stat Temp- 
lin, das dorff zur Netczow mit allen feinen Nutzen, zinfen, Renten, ackern, gewonnen vnd vn- 
gewonnen, holczern, wallern, wifen, weiden, wor die gelegen ader wie (ie genannt fin, das kirch- 
lehen, mit den gerichten auf der ftraffen, buffen vnd bynnen zuníz vnd funft mit freiheiten vnd ge- 
rechtikeiten, nichts vfzgenomen, zu einem rechten manlehen verliehen haben eic. vnd wir verleihen 
auch dem obgenannten hanníe Jegere das obgefchriben dorff Netczow mit allen finen obin- 
gefchriben czugeborungen, freiheiten vnd gerechtikeiten czu einem rechten manlehen in crafft dicz 
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brifs eic. — Geben czu Templin, am Sonnabende fand Johanns tage mit dem gulden munde. 
nach gots gepord XIIII*. Jar vnd darnach Im ein vndvirczigiften Jare. 
Nach bem Gfurm. Lehnscopialbuche XX, 137. 


XU. Des Kurfürflen Friedrichs Beftätigungsbrief für die Stadt Templin, vom 27. Jan. 1441. 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenborg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzekamerer vnd Burggraff czu Nuremberg, Bekennen vor vns vnd vnnferem lieben 
brudere Marggraff frideriche den Jungeften, der czu feinen mundigen iaren noch nicht 
komen ift, vnd tun kund allen den, die In fehen ader hören lefen, das wir vnnferen lieben getru- 
wen Borgern czu Templyn, die nu feyn vod czukomende werden, beuefliget vnd beftetigett ha- 
ben, beueftigen vnd beltetigen In mit dieffem brieffe, all ire friheyte vnd alle ire rechtikeyte vnd 
alle gewonheite vnd wollen vnd follen (ie latzen vnd behalden by allen rechten, by eren vnd gna- 
den, der fie in vergangen czyten bey fynt gewefen vnd wollen wir vnd follen In halden alle ire 
brieffe, die fe haben von furfien vnd furftyrínen, vnd wollen vnd follen (ie funder allerleye hin- 
dernille la(zen vod behalden, myt aller gnaden, myt aller friheyte vnd gerechtikeyte, by allen iren 
lehen, erben, eygen vnd pfandungen, als fie das vor haben gehabt vnd, befeftzen. Auch wollen 
vnd follen wir Rittern, knapen, burgero, geburen vnd allen leuten gemeynichlich beyde geyfilich 
vnd wertlich halden ire brieffe vnd wollen vnd follen fy bey allen rechten, friheiten vnd gnaden 
lafzen. Mit orkunde dilz brieffes verfigel! mit vnnferem anhangenden lnfigel, der Geben ifi czu 
Templyn, Am Sonnabende fand Johannes tage, mit den gulden munde, da man czalet nach vn- 
lers herren gebord vierczenhundert iar vnd darnach Im eynvndvirertzigíten Jare. 

Nah bem Ehurm. gebnécopialbude XX, 14. 


XHL Kurfürft Sriebrich verleiht ber Gattin Heinrichs von Wichmerftorf zu Templin bie 
SDorfftelle Wichmerftorf zum Leibgedinge, vom 12. November 1443. 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraff zcu Brandenborg etc, Bekennen —, 
das vor vns komen ilt vnfer lieber getruwer heinrich von wichmerftorff zcu Templin vnd 
bat vns demuticlichen gebeten, das wir Conen, finer elichen hufzfrawen, dielfe nachgefchriben 
gutere, mit namen die dorffftede zcu wichmerftorff, zcu eynem rechten lvpgedinge ge- 
ruchten czu verliehen. Sulche (ine flifzige bete wir angefehen vnd der gnannten Conen die 
dorffftad zcu wichmerftorff czu einem rechten leipgedinge verlihen haben, vnd wir verlihen 
Ir auch diefelben dorfftad czu wichmerftorff mit allen rechtickeiten, zcugehorungen vnd gnaden, 
Inmallen die gnante heinrich von vns vnd vnízer herfchaffl zcu rechten manlene Inne gehabt 
hat, zcu eynem rechten leipgedinge in craffi vnd macht dielles briefes etc. —, vnd Geben ir des 
zcu eynem ynwifer volzern lieben getruwen hanníen Jeger, Borger zcu Templin. Zcu Or- 
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kunde mit vnízerm anhangenden Ingeízigel verügelt vnd Geben zcu prempczlow, Nach Martini 
Anno domini etc. XLIIL 


Nah dem Ghurm. $eónécepiafbude XX, 74. 


XIV. Kurfürft (yriebrid) vereignet bie Dorfftätte Ganbenig ber Stabt Templin mit dem Vor: 
behalte des Mechts, auf berjeben Kalk brechen und brennen zu lajjeu, ven 13. Juli 1445. 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraue to Brandenborg elc, Bekennen —, 
das wir vonferen lieben geiruwen Borgermeilteren, Ratmannen vnd ganczen gemeine vafer Sui 
Templin, dy ytezund fein vnd birnachmals czu komend fein werden, von befunderen gnades 
vmmb manchfeltiger williger dinfle, die ie vns getan haben vnd henforder vnfer heríchafl wol 
tun follen vnd mogen, vnd funderlichen von bellerunge derfelben vnfer Stad willen, die wule do 
ftete, gnannt die Gandenitz, czu eynem rechten Eygentbum verliben haben, mit allen gnaden 
freiheiten, czugehorungen vnde gerechtickeiten, So denn die gaannte dor(lftete vafer lieben ge- 
truwen die kraetze vnd bans Schile, elwana vnfere borgere zu Templin, von vns wd v 
fer herfchall zcu rechten manlehen Inne gehabt, befellen vnd gebrucht haben, vnd von den die 
an vns vnd vníer heríchalft ledig vnd lofz geftorben vnd gefallen il. Vnd wir verleiben vid vtr 
eygen auch den gnunnten Borgermeiftero, Ratmannen vnd ganmezen gemeyne vnler Sud Temp 
lin, die nu fein vnd czukommende fein werden, die obgenannte dorflieie, die Gandenicz, wit ale 
gnaden, frieheiten, rechten, ackeren, wefen, weiden, pullchen, walleren vnd ezugehorungen, fo di 
vor alder darczu gehort haben vnd fo die nu auch noch katherina, des obgnannten hans Schi- 
len feligen Eliche nachgelallene widtwe, von vns vnd vnfer beríchalfi zu eynem recbies lip 
dinge Inne hot vnd belitczet, nach der gnannten katherinen der Schilíchen tode vnde anden 
nicht czu eynem rechten Eygenthum, In craffi vnd macht. dielles briefes, Alleyne vízgenommen ver 
hufen mit czwen hofen, die vnfer lieber getruwer Achim von der warte von vns vnd voler be 
ffchafft zu lehene auch lnnegebat, befitczet vnd gebruchet, doch met folchem vnderfcheide, ab der 
genannte Achim von der warte ane liebeízlehen(zerbin abegehen vnde vorfierben ader ab ich 
der Rat mit Im by feinem lebende darvmmb vortragen vnd feinen willen darvmmb machen wordt 
das denn die vier hufen vnd czwene hofe glich dem andern er Eygentbum fein vnd ch des » 
les glich anderen Ihren eygenthum als eygeothums guter recht vnd gewonheit ifi gebruchen "i 
beftezen follen, vngehindert vor allermeniglich. Wir verliehen vnd voreygen In auch alles, *& 
wir in von rechtes wegen darann verliehen vnd vereigen follen vnd mogen, Doch fo behalden st 
vor vos vnd vnfer heríchaffi die macht vnd gewalt, das vns vad vnferen nachkommen die Be 
meter Raunann vnd gancze gemeyne vnfer Stad Templin nu vad czu ewigen czeilen nicht v 
ren adder weren lallen, Sundern vos zu notdorfll vaferen fleten vnd Slollen adder worczu wir dé 
bedorffen auff der velumarcke zur Gandenitz kalk zubrechene vnd czu Bernen gonnen wd f* 
Raten [ollen, (o vele wir des bedoríffen an geuerde. Czu Orkonde Mit vnízerem anhangenden l- 
geingel verügelt vad Geben cau prempczlow, Am dinflage Sand Margareien tage, nach fs 
gebert vierczenhundert Jare vnde darnach Im funi vad vierczigfien Jare. 

R. Pawel von Conreftorff et dominus per fo legit. 

u$ wm Charm febi&cpübede XX, 106. 
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XV. Kurfürft Friebrih erlaubt den Bürgern Schlegel zu Templin Lehnsbefigungen zu Börnide 
zu verpfänden, am 28. April 1446. 


Wir friderich etc, Bekennen eic, das vnnfer lieber getruwer Otte flegel fur vns ift 
komen vnd hat vns von feiner vnd feiner vnmundigen Bruder hans, werners vnd Jans vnd 
auch orer anligenden not wegen, fy darczu bewegende, demuticlichen gebeten, das wir In wolten 
gonnen vnd erlouben, das fie von Iren guteren vnferem lieben getruwen Mattis Melis, Borger 
cezu Templin, vod katherinen, feiner elichen hufzfrowen, vnd Iren beyden Erben fechs fchogk 
Jerlicher czynfe vnd Rente auff eynen rechten widerkouff mochten verfetczen vnd verkouffen. Solche 
Ire flifge bete vnd auch Ire anliegende not wir angefehen, erkant vnd dem gnannten Otten, 
bannfe, werner vnd Jane gebrudern, gnannt die Slegele, gegonnet vnd erloubet haben, das 
fie folche fechs fchogk Jerlicher czynfe vnd Rente dem genannten Mattife Melis, katherinen 
feiner elichen bufzfrowen vnd Irer beider erben In dem dorífe zu Bornigken vff diffen hirnach 
gefchreben hofen vnd hufen, mit namen vífe deme gerichte XV groflchen, vff Claws Jegers hofe 
vnd hufen anderhalb fchogk groffchen, vff Claws wilkens hof vnd hufen XV groffchen, vff hans 
beinczen hoff vnd hufen eyn halb fchogk groflchen, vff hans krugers hoff vnd hufen XV grolTchen, 
víff dem kruge vnd feinen hufen eyn halb fchog groflchen, vff Claws Brunows hofe vnd hufen funff 
vnd vierezig groflchen, vf Claws Jegers hofe vnd bufen XXIII| groffchen, vff Claws krugers hofe 
vnd hufen XV grollchen, vfT Claws Reneboden hofe vnd hufen eyn fchog grofchen, vff Claus Ge- 
rickens kofzeten hofe dry grollchen, vff des hertten hofe eynen fchilling pfennynge vnd víf des 
gothus hufen XV groffcben, czu eynem rechten widerkouffe vor LXXX fchogk moge verkouffen: vnd 
wir gonnen In das alles In obingefchrebener maífe, In crafft vnd mach: diffes briefes; doch alfo 
das fie folche obingefchriben gutere, Jerlichen czynfe vnd Rente von dilfem nehifikunfligen wy- 
nacht heiligen tagen furder ober vier Jare wider kouffen vnd czu In lofen follen. Wir verliehen 
dem genannten Matthis Melis vnd katherinen, feiner Elichen hufzfrowen, vnd Iren czwien er- 
ben die obingefchriben VI (chogk Jerlicher czynfe vnd Rente czu eynem rechten widderkoufe, In 
craífft vnd macht diefles briefes, Alío das fie lich der guter vnd czynfe gebruchen vnd Inne haben 
follen, als widerkouffs guter recht vnd gewonheit ift, doch vns, vnferen Erben vnd Iderman vnfche- 
delich an feiner gerechtickeit an geuerde. Czu Orkonde mit vnferem angehangen Ingelzigel ver- 
figelt, Geben czu Berlin, am dornftage nach Sand Marcus tage, Anno domini etc. XLVI. 

Rah dem Ehurm. £efnécopialbude XX, 171. 


XVL Kurfürft (ricbrid) geftattet bem Peter von Holgendorf in Geröwalde die Qyefbimarf yacobá- 
fagen Bürgern zu Templin zu verpfánben, am 22. October 1447. 


liem myens herren gnade hat peter von holczendorff czu gyr(swalde gegonnet 
vnd erloubet, das er mag verfetczen vnd verkouffen czu eynem widderkouffe das velt czu Ja- 
coffshagen mit feinen czubehorungen for czweyhundert galden vnferen lieben getruwen Claw[ze 
wyfen vnd dydericken Synílenen vnd Iren erben czu Templin, Doch alfo, das der guannte 
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peter ader feine erben Sodann ergnannt velt mit feinen czubehorungen, fo fie vmmer erft kon- 
nen vnd mogen, widder lofzen vnd zu Iren lehenguteren brengen follen. Datum In Spandow, 
feria... .. a die Seueri, Anno domini etc, XLVII», 

Nah dem Ehurm. Lehnscopialbuche XX, 175. 


XV. Kurfürft Johann vereignet der Stadt Templin das von denen von Greiffenberg erfaufte 
halbe Dorf Berftorf, am 29. Mai 1486. 


Wir Johanns, von gotis gnaden Marggraue czu Brandemburg etc, Churfurft 
eic, Bekennen vnnd thun kunth offintlich mit dilfem vnferm briue vor vnns, vnnfer erben vnd nach- 
komen marggrauen czu Brandenburg vnd funft vor allermeniglich, die In fehen oder horen lefzen, 
Alfzdann vnfer liebe getrewen Borgermeifter vnd Rathmannen vnfer Stadt Templin das halbe 
dorf! Berftorff, bey der gnanten vnfer Stadt Templin gelegen, als das feine Grenitz vfzweyfzt, 
mit fampt dem Schulten ampt, allen vnd iczlichen gerechtigkeiten vnd ezugehorungen, mit den were, 
wifchen, holczungen, walleren, weyden, lügben, hogften vnd nyderíten gerichten vnd funft allen 
andren nutzungen, als vnfer liebe getrewen fridrich, hans, Jafpar vnd hans, die von Greif- 
fenberg, herman von Greiffenberges feligen nachgelallzene Sone, Brudere vnd vetteren, 
von vnfer herfchallt czu lehn gehabt, vmb beflerung willen vnnd czu nucz der Stadt recht vnd 
redlich erblichen gekauft vnd Inen von den gnanten Greiffenbergern vor vnferen Reten ver- 
laffen ift, vns darauf mit vleis gebeten vnd erfucht, Inen folch halb dorf! Berftorff mit allen ge- 
rechtigkeiten vnd czugehorungen gnediglich zuuereygen geruchten; haben wir angefehn folch ir 
vleillig bete vnd der Stadt befts, auch vleiffige willige dinft, die fie der herfchaflt czu Brandenburg 
bifzher getan vnd hinfurder mehr auch wol thun konnen vnd follen, vnd Iren nachkomen vnfer 
Stadt Templin folich halbe doríf mit allen czugehorungen, wie vorberurt, vereigent vnd vereiguen 
In das, In vnd mit craft dits briues, Alfo das lie das als ander ir eigenthum fur eigen Inhaben 
gebrauchen vnd belitzen vnd damit thun vnd lallen follen, als eygenthumbs recht, berkomen vnd 
gewonheit ift, doch vnns, vnnferen erben vnd nachkomen vnd [unfl eynem yderman an feinem 
rechten on fchaden e(c. Actum Coln an der Sprew, am Mantag nach Corporis Crifti, Anno 
etc. LXXXVI. « 

Nah dem Gburm. Lehnscopialbuhe XXV, 266. 


AV.  Sütter 3(dim von Bredow überläßt die vom Bijchofe von Havelberg zu Lehn rüfrenbe 
müjte Feldmarf Hermsdorf dem Nathe und der Statt Templin, am 16. Juni 1511. 
Mebit einer Notiz über bie Belchnung der Start, am 3. Mai 1524. 


Her Achym von Bredow, ritter, to Louwenberge gefeten, hefll erfllich vorkoft Bor- 
germeiltern vnnd Rathmannen, ock der gantzen gemeynte.der Stadt Templin eyn wufte veltmarck, 
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genant hermeltorpp, darfulueft vor Templin gelegen, de vom (tifle to lenhe langet vnnd heb- 
ben folch wufte feltmarck entfangen vnnd fzo waken eyn gefall gefchutt, dat eyn Biffchopp fter- 
ueth, fchollen fie folchus entfangen vnnd Teyn gulden Rinfch nach Lude eres bewillebriues ftedes 
tor lenware geuen. Gefchen to witftogk, Anno domini Millefimo quingentefimo vndecimo, am 
Mandage na viti et Modefti. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe VIII, 71. 

fDa[tibft €. 91 findet man nod) die Bemerkung: 

Anno etc. XXIII, am freitag nach Exaudi fein alhir zu Wiftock auffm Schlos erfchienen 
Arnth Schultze, Burgermaifter, vnnd Achim Furmann, Rathmann zw Templin, vnd haben 
von wegen der gantzen gemayn entfangen zu lehn die wafte feldmark Hermítorph, bey Temp- 
lin gelegen, von den hochwirdigen, in got, uater, Furflen vnnd hernn, Hernn Buffo, Confirmir- 
ten zw Hauelberg, vnd gewonlichen lehenspflicht gethann, prefentibus Petro Conradi officiali, 
Peter Rofenberch, heubtmann, vnd Curt Dabertzin, gezceugen, darzu geruffen, vnd geben 
alle zceit zcehen floren reinifch zu der lehenware, lauth yrer figel vnd briue. 


Hauptth. I. Bb. XIIL 23 s 
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IV. 


Stadt Angermünde 


1. Markgraf Woldemar vereignet der Stadt Angermünde alle von Grifefe bon Greiffenberg und _ 
Zabel von Babelo im Lande Stolp bejejjene Seen, am 26. Auguft 1313. 


, Nouerint vniuerfi, ad quos deuenerit prefens fcriptum, Quod Nos Woldemarus, dei gra- 
cia (Brandenburgenfis) Lufacie et de Landesberg marchio, vendidimus jufte vendicio- 
nis contractu prudentibus viris Confulibus noftris ac ciuitati nofire Noue Anghermunde omnia 
ftagna In Terra Stolpen exiftencia, Que domini Griffeken de Griffenbergh et Zabellus 
de Badelo, milites, poflederunt, Cum omni iure, Commodo, proprietate et vtilitate abfque omni 
precaria, feruitiis et oneribus quibufcunque perpetuis temporibus poffidenda. Infuper ftagnum Mu- 
dere... dictom, (quod predicti Confules) Noftri ac ciuium vniuerfitas (emtione) hereditaria . . 


TIT “2... emerünt pro quinque 
marcis, Brandenburgenfis argenti et ponderis, ipis fpecialiter eo iure, uidelicet. commodo et pro- 
prietate . 2.2.22... vendidimus pofßdendum. Proinde predicti Confules Nobis Trecentas et vi- 


ginti marcas Brandenburgenfis argenti et ponderis in parata pecunia perfoluerunt, De quibus ipfos 
pro nobis et noftris heredibus ac fuccelloribus per prefentes litteras liberos nuncciamus. Attamen 
flouium Stagni wolletzik........ (Griffe)ko pro fuis vübus referuabit, ita quod in ipfo 
fluuio poterit babere vnum obftagium angwillarum, quod were ........... Cum vna Cymba 
tantum ad dictum obftagium Nauigandum et in (ho)c dicti Ciues ipfum Griffek .......... 
debent jmpedire —. —.  Prefentes fuerunt — Henninghus de Stegelitz, Decanus ecclefie 
Stendalgenfis, Slotheko, prepofitus Dy(mmin)enfis et quam plures alii fide digni. 
Actum et datum Anghermunde, Anno domini Millefimo Tricentefimo tercio decimo, dominica die 
proxima poft feflum fancti Bartholomei apoftoli. 


Nach bem ganz jerfepten, nur einem Theile nad) Iefeslichen, Originale im Raths-Arhive zu Neu-Ungermünbe. 
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Il. Markgraf Woldemar verleiht der Stadt Angermünde das Dorf Kerkom, 
am 8. September 1348. 


Wie Woldemar, von der Gnaden Gades thu Brandenburgk, tu Lufitz vnde tu 
Landesbergk Marggrefe vnd dez heiligen Romifchen Rieks ouerfter Kemmerer, bekennen 
apenbar vnd betugen in deífem Brive, dat wie hebben angefehn oren truwen Dienft vnd ore Ar- 
mude vnfer leuen truwen Borger van Nigen Angermunde vnd hebben durch merkliche funder- 
licke gnade nach vofer liuen vrunden vollborth Greue Albrecht van Anebalt, hertoge Rudolff 
vnd Hertogen Otten, de jungen Herren van Sallen, vnde nach vnfer truwen anderen vnfes 
rades, vod hebben ene gegeven vnd gelegen met aller Willen vrighen mude dat dorp tho Ker- 
kow vnd die gantze Marcke dez Dorpes vnd alle, dat in der Marke lecht, an water, an weiden, 
an Bruke, ahn molnen, met aller Vrucht, met egendohm, met allem Rechte vnd alle dat wie daran 
hebben, ewichliken meth vreden tu befittende. Vortmer loue wie em dat, dat wie fy winnen wil- 
len van allerhande anfpracke des Dorpes, vnd willen fy vrigen von allen den, die dar guth inne 
hebben, dat fy die vorbenumeden borgern die ganze macht, die fy dem vorfproken Dorf nach 
eren Willen vnd nach erem Gemarke inbuhen mogen, wenne [y willen, funder allerhande vare 
vnde funder allerbande wedderfpracke. Dat alle deífe vorgefprocken dingk vnd delle ligunghe 
ganz vnd ftede ewichlicken fcholen blieben, fo hebben wie delfen brieff heyten fchryuen, tu eime 
gantze thuge befegeln meth vnfeme grotben ingefegeln, tu eine merer bethugunge het'greue Al- 
brecht van Anhalt fyn grote infigell bir angehangen. DelTen Dinges tugbe [ynt: Hertoghe 
Rudolff, Hertoghe Otto, die jungen Herren van faffen, Her Hinrick van Barbi, Her 
Werner van Anwarde, Friederich van Aluefsleue, Her Vote, die Ridder fin, Her Di- 
derich, ein proveft von Kofswich, Her Belefs, vnfe Kenzeler, Heinrich Malchow, vnfe 
Vogt in dem lande tho Stolpe, vnd vele andre vromme lude, die wol tuges werdich fyn. Gege- 
ven is diffe Briff tu Nigen Angermunde, nach godes bortb drythen hundert ibare, in deme 
acht vnd virtichften ihare, ahn vnfer frowen tage, alle fie geboren warth. 

Klöden’s Walbemar II, 476. 


Ml. Markgraf Woldemar, bie Herzöge von Sachen unb bie Fürften von Anhalt vereignen ber 
Stadt Angermünde eine Zollhebung und orbnen zu ihren Gunften die Straßenfahrt zwifchen 
Schwert und Neuftabt, am 27. Mai 1350. 


-In godes namen Amen. Wy Woldemar, von der godes genaden thu Brandenburgk, 
tbu lufitz vnnd thu Landefsbergh Marggreue vnnd des heiligen romifchen Rikes ouerfihe 
kemerer, Wi Rudolff, Marggraff, vond Albrecht, vonfe vedder, van der fuluenn gnade godes 
Hertzoge thu Saffeo, vnnd wy Albrecht vnnd Woldemar, van der fuluen goade godes 
furftenn thu Anhalt vnnd greue thu Alsganien, bekennen apenbar in diffem jegenwordigen 
Briue, dat wy mit willen vnnd meth rade vnníes rades den erbarn Luden, den ratluden, den Bor- 
gern vnnd der gantzen meynheith der Stadt thu Nigen Angermunde, di nhu finth vnnd noch 
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tbu komen finth, Theyn punth Brandenburgefche munthe in den dore tolle vnnd in deme Vngelde 
ghelegen hefft, dath erewile thu dem tolle vnnd thu deme Vngelde thu S weith geheret hefft, vor 
hundert mark Brandenburgefch fuluers meth leine vnnd meth eyghene, alfo alfeth ein Stath thu 
rechten eygen hebben fchal, ewiglikenn meth vreden thu brukende. Vorthmer fo geue wy fun- 
derlike genade den vorbenumeden borgern vnnd der meinheith der Stath thu Angermunde, dy 
dar erue vnnd eygen hebben, dath fie vrig megen varen die Oder vp vnnd nedere meth aller 
kopeníchaffi vnnd foln neynen Tol noch Vnngelt geuen thu Sweith. Ok fcal die herftrathe, die 
dar geit von Schweyt thu der nedder Vinow vnnd thu der Nigen Stadt, abnders nergen 
thu gan, wan thu Angermunde, alfo fy van alder helft gegangen. Vortbmer alle die Briue, die 
fy hebben vp dath dorp thu Kerkow vnnd vp dath leger holfs in der Werbelinfche heyde 
tbu orer Buwinge vnnd tbu orer fhüringe, vnnd alle ohre ahnder briue, die fie bewifsen megen, 
die will wy ihn flafte vnnd fiede holden vnnd willen fy ihn bettern vnnd nicht ergern vnd vníse 
gnade ebn mede deylen, vnnd meren, war wy mestep dy werth (?). Dath delle legunge vnnd defe 
genade ganz vnnd ftede ewichliken bliue, fzo hebben wy delfenn briff thu eyme orkunde heyten 
fcbreuen, bofsegheleth mith vnufsen Innghefeghelen. Tzuge delfer dinge fynth her Andreas van 
Globick, her Peter von Hinrick(torp, Her Johannes Wantzleven, Her Gerdtz, Her 
Bode Grotze, Her Johannes Leff, Her Benedictus van Bentz, Her Marcus van Ker- 
kow, Her Albrecht van Weltitzleue, Ridder, Her Diederich, dy Probft thu Berlin, Her 
Johannes van Deffow, Kancellarius vnnd Capellan, Kune Rike vnnd abndere vele guder lude, 
dy wol tbuges vnnd eren werdich fein. Gbegeuen is delle briff thu Nigen Angermunde, nach 
godes geborth drutteyn hunderth Jar, in deme Vefllichfien Jare, ahn deme heyligen lichnams daghe 
vnnfes leuen hern Jhefu Chrifti. 
Klöden’s Waldemar III, 376. 


IV. sBijdof Wtanfo, Vicar des Bifchofs Dieterich von Brandenburg, verfchreibt ben Wohlthätern 
der Glenbengílbe zu Angermünde einen Ablaß, am 4. Oftober 1354. 


Franko, dei et apoftolice fedis gratia Epifcopus crofícenfis,.gerentes vices in pon- 
üficalibus Reuerendi patris et domini, domini Thy derici, Epifcopi brandenburgenfis, vni- 
uerfis ad quos prefentes peruenerint Salutem in domino. Cupientes cuntos chrifti fideles ad pie- 
tatis opera allectiuis muneribus incitare, vi diuine gratie reddantur promptiores, Omnibus igitur, 
qui ad fraternitatem exulum in ciuitate angermunde, vt ipfa deuotius poflit adimpleri, manum 
porrexerint adiutricem uel pro funere Sacerdotem, dum ad fepulturam feu ad ecclefiam portatur, 
fecuti fuerint, Miflis et vigiliis pro ipfis egenis celebrandis interfuerint, oblationes uel alias’ deuotas 
oraliones dederint uel fuderint, funera. portauerint uel quouis mode obfequium funerare exhibue- 
rint, de omnipotentis dei mifericordia et beatorum petri et pauli apoftolorum eius auctoritate con- 
fi vere penitentibus, confefüs et contritis quadraginta dies indulgentiarum et vnam karenam de 
iniunctis fibi penitentiis mifericorditer in domino relaxamus omnibus et fingulis, qui fe exhibuerint 
ad predicta. In cuius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfom. Datum anger- 
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munde, anno domini milleimo tricentefimo quinquagefimo quarto, In die fancti francifci confef- 
foris gloriofi. 
Nach bem im Ctabtardjio jm Angermünde befindlichen Original. 


V. Der Guarbían und Gonvent zu Angermünde banft bem Rath zu Bärwalde für bie Beftei- 
ung eined Hausplages von bürgerlichen Laften, am 21. Februar 1358. 


Diferetis Viris ac Providis Dominis confulibus Civitatis Berenwalde Frater Walterus, 
Gardianus Angermundenfis, ceterique ejusdem Fratres Conventus quicquid poterint in Chrifto 
cum Orationibus devotis. Vefire experte maturitatis pietati et conlilio ad plenum regratiari non 
valemus, quod particulam Aree in Veftra Civitate, a Nobis Dei et Bonorum Hominum adjutorio ex- 
fuructam, ab honefto Cive ueftro Nicolao, dicto Nizeil, in Elemofinam propter Deum Nobis col- 
latam, liberam a Civium Exactionibus et Vigiliis ad Dei Honorem perpetue exemiftis, excepto quod 
eandem Areolam cetero Juri Civili ee Vultis obligatam, quod jus veftre Honeftati ac probate Pro- 
videntie pia difcretione fecundum Vefire gracie largitatem nofiri munimine f(igilli linquimus difpen- 
fandum. Datum Angermünde, Anno Domini Millefimo trecentefimo quinquagefimo octavo, in die 
fanctorum X milium Militum." 

Gunbfingfde Urfundenfammlung Mfpt. III, 3. €. 351. Das Driginal befindet fid) nod) im Befip der Ctabt Bärwalbe, 


VL Herzog Swantibor von Pommern überläßt bem Stiftern ber Meffe Storate zu Angermünde 
die Verleihung des dazu gehörigen Altares in ber Pfarrfirche, am 7. Dezember 1405, 


Wi Suantibor, von gods ghnaden hertogh thu Stetin, der pommern, der wen- 
den vnd der caffuben forft, bekennen vnd bethughen vor vns vnd vor alle dyghenen, dy 
dylle vofe bryfe vorkumpt, dat wy hebben vt goden gmut, macht dylTes bryues, vnfen liuen ghe- 
truwen, dy des fondags vnfer leuen vruwen Myífe plegen helpen thu fingende in dy parrekerke 
vnfer ftad angermunde, dy [yk fos anhebt rorate celi, dy dar nu fin vnd in tokomenden 
tyden werden moghen, (gegunnet) dat fy dy leenwaren vnd liegioghe desfyluen altares vnfer 
leuen vruwen, dar men dy vorbenumede Mylfe ouer finghet, fcolen thu ewighen tyden vnd hebben 
des tbu tbughe vnfe inghefegel butwendig vp delen bryff laten drukken, dat ghíchen is thu an- 
germunde, na der bort crifii vyrteynhundert Jahr vnd in deme veften jbare, des avendes vnfer 
leuen vruwen erer entfüognus. 

Nach bem lüdenhaften rathhäuslichen Original, 
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Vll Ludwig Sparre befunbet, bag ber Marfgraf Friedrich ihm wegen ber Haushaltung auf 
bem Schloffe Angermünde fdulbige 30 Gulden bezahlt habe, am 19. April 1424. 


Ich Ludwig Sparre Bekenne offenlichen mit difem brief fur mich vnd mein erben, das: 
mir der hochgeborn furfte, mein gnediger herre, herr fridrich, Marggraf zu Brandenburg 
etc. vnd Burggraue zu Nuremberg, vff heute datum dits briefs dreyfüig guldein Reynifcher visge- 
richt vnd beczalt hat an folicher fchulde, So mir dan fein gnade von haufshaltung wegen des 
Slolles zu Nuwenangermunde fchuldig ift. Darumb fo fag ich den genanten meinen gnedigen 
herrn vnd alle fein erben fur mich vnd alle mein erben quitt, ledig vnd los, verligelt mit meinen 
vffgedrückten Infigel. Geben zum Berlin, des Mitwochen nach dem heiligen palmentag, Anno 
domini etc. vicefimo quarto. 

Nah bem Driginale des K. Geh, Rab. Archives f. E. 


VIL Markgraf Briebrih b. 3. verpfändet an Glans unb Otto, übide und Henning von 
Arnim für eine Schuld von 1500 Gdod Schloß, Stadt und Amt Angermünde, 
am 28. Dezember 1438. 


Wir-Friderich der Junge, von Gots Gnaden Marggraf zu Brandenburg vnd 
Borggraf zu. Nórenberg etc, — Bekennen offentlich mit difem Briefe vor Vnfern lieben Herrn vnd 
Vater, für Vns, Vnfere Erben vnd allermeniglich, dafz Wir recht redlich Schuld fchuldig worden 
fein, den Erbaren Vnfern Lieben Getreuwen Clawfen-vnd Otten, Gebrüdere, vnd Lüdicke 
vnd Henninge, ihren Vettern, von Arnym genant, vnd allen ihren Erben funfzehenhundert 
Schock Behmifche Grofchen vnd zehen Schock Behmifche Grofchen an Landes- Wehrunge, vor 
iglichen Grofchen acht Pfenning, davor Wir ihnen Vnfer Schlofz, Stadt vnd Amt Neu wen Anger- 
münde Pfandsweife gefatzt vnd ingegeben haben etc. Geben zu Berlin, nach Gebort Chrifti 
vierzebenhundert Jar vnd darnach im neun vnd dreilzigfien Jar, am Sontag nach des heiligen 
Chri Tag. 

Aus Grundmann’s Udermárt. Adelshiftorie 280, 


IX. Markgraf Sriebrih b. 3. verleiht an Jafpar und Hans Görlig das Gabtgeridbt zu 
Angermünde, am 13, Juni 1440. 


Wir Fridrich der Junge, von gots gnaden marggraue zu Brandemborg etc, Be- . 
kennen offenlich mit diefem briue vor allermeniglich, das wir den erfamen vnnfern lieben getrawen 
Jafpar vnd hannfe, gevettern, die gorlicze gnannt, das ftadtgerichte In vanfer ftad Nuwen 
Angermünde mit allen vnd iglichen feinen Zugehorungen, bruchen, gewetten, gefellen, gnaden, 
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frieheiten vnd gerechtikeyten, an welchin fteden In der (tad die verfallen vnd gefcheen, alfe hie- 
das ettlich langeczyt bisher befellen, zu einem rechten manlehen zugefampten handen gnediglichen 
verliehen haben, als dafelbe gerichte von *ns vnd vnnfer herfchaffi zu leben geet vnd ruret, vnd 
wir verliehio auch den gnannten Jafpar vnd hannfe gorlicze dalTelbe gerichte mit allen bruch- 
hen, fellen, wetten, war die In derfelben vnnfer ftat gefcheen vnd fuft mit allen finen zugehorungen, 
fribeiten vnd gerechtikeyten, Incraflt dieffes briues, Alfo das (ie vnd alle Ire menlich liebslehens- 
erben dalfelbe gerichte, Nu hin furder meher, als offi, vnd dicke des not gefchicht, von vns vnd 
der marggrauefchaffi zu Brandborg zu rechtem manlehn haben, geruwlich befczen vnd entpfan vnd 
damit thon, als manlehens recht vnd gewonheit ift. Wir verliehin In auch alles das, was wir In 
von rechtswegen daran verliehin folla vnd mogin, Doch vns vnd vnnfer herfchafft vnd full einem 
ydermann an (inen rechten an fchaden. Zu orkunde mit vnnferm anbangenden Ingefiegel verfiegelt. 
Geben zu Berlin, Anno domini MP CCCC* quadragefimo, Am Mantag vor fant vilstag. 
Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XVII, fol. 20. 


X. Des Kurfürften Frievrih Beftätigungs- Brief für die Gtabt Angermünde, 
vom 1. Mai 1441. 


Wir friderich, von gotes gnaden Marggraff czu Brandemborg, des heiligen Romifchen 
Reichs Erczkamerer vnd Burggraff czu Nuremberg, Bekennen vor vns vnd vnnferem lieben brudere 
Marggraffen fridrichen den Jungíten, der czu feinen mundigen iaren noch nicht komen 
ift, vnd tun kund mit dieífem brieffe gein allermeniglich, die en fehen, horen edder lefen, vnd vor 
alle vnfern erben, das fur vns komen [ynt vnfer lieben getruwen vnd vndertan, Borgermeiftere, 
Radmannen, Borgere gemeniglich «vnd Inwoner vnfer Stad Nyenangermunde vnd vns flyt- 
liken gebeden haben, In ire alte fryheyth, briefe vnd gute gewonbeyt, die fie von vnnferen vor- 
faren rechte Marggraffen czu Brandemburg, feligen, etc., gehabt vnd noch haben,.von nuwes ge- 
ruchten «gu confirmiren, czu beftetigen vnd beueftügen. Des haben wir angefehn ire flilike bete, 
veften byftande vnd auch von befunderen gnaden wegen, vnd haben In alle ire friheite, briefle 
vnd gute gewonheite gelikerwis, allz fie von vnnferen vorfaren rechten Marggraffen czu Brandem- 
burg, feligen, haben, beftetiget vnd confirmiret, Confirmiren vnd beftetigen In die von nuwen möt 
krafft diefles brieffes, fie getruwellich da bye czu hant haben, czu halten vnd beleiben czu lafzen, 
ane allerleye eintrage vnd ane alles geferde. Des czu einer waren orkunde geuen wir In dilfen 
brieff, mit vnnferem groízen anhangenden Ingefigel verfigelt, der Geben ift czu Nuwenanger- 
munde, am Mantage nach dem Sontage, als man in der heiligen kirchen [ynget Mifericordias do- 
mini, nach Crifti vnfers hern gebord Xlllle. Jar vnd darnach Im XLI Jare. 

Rah dem Ehurm, Lehnscopialbucdhe XX, 14. 
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XL NKurfücft Friedrich verleiht an übefe von Arnim das Amt Angermünde auf 3 Jahre, 
am 31. Mai 1447. 


Wy friderich, von gots gnaden Marggraue tho brandenborg etc., Bekennen open- 
bar mit dieíTem briefe fur alfzweme, dat wy vnfem Rade vnd lieuen getruwen ludicken van 
Arnym vnfe Ampt, Slot vnd ftat Nyen Angermunde. mit allen vnd iglichen feinen tobehorungen 
vnd In aller male, fo hirnagefchreuen [teet, Ingedan vnd beuolen hebben, Alfo dat hy von geuinge 
dielles brienes beth ouer drie gancze Jare.fodann vnfe Ampt vnd flot mit diellen nagefchreuen 
tynfen vnd Renten vnd tobehorungen Inhebben vnd darvon dorwerdern, wechtern vnd allen an- 
deren notdurfügen faken don, holden vnd dat getruwelicken na alle fynem befien vermoge mit 
verwarunge getruwelicken vorwefen vnd beforgen fchal, mit diffen tobehorungen, als nemelicken 
Mit dem gerichte vnd orbete to Nyen Angermunde, mit den dorpern kerkow vnd welfów 
mit allen Iren tobehorungen vnd gerechtickeiden, dy wy dar Inne hebben, liem dy dorpftede 
Marggreuendorp mit aller gerechticheit, Item dat kokenholt, dat dy Clofter guder von Coryn 
plegen to furen, ltem mit allen heiden haueren ouer der vynow, den dy von Bernow vnd an- 
der dorppe to Iyuenwalde plegen to geuen, vnd mit der Orbede to der Nyenftad Euerfz- 
walde. ltem tweyntich [chog Icholen Im geuen dy von Alem von der groten heyde alle Jar, 
fo lang, beth dy voo Nyen Angermunde ore friebeit vtgefeten hebben. Vnd wan dy obgnann- 
ten drie Jar vmm kommen find, Wer es denn dat wy vnle ampt widder Innhemen vnd darmede 
na vnnfem beften dun wolden, dat fcholen wy dem obgnannten ludicken eyn halff Jar touoren 
verkunden vnd weten laten, vnd des glicken wer es, dat ludicke fodann vnfe ampte, Slott, wan 
dy drie Jare vergangen (in, denn forder nicht lenger Inne hebben vnd beforgen wolde, dat fchal 
hy vns ock eyn half Jar touor verkunden: vnd wan dat halff Jar vmmb vnd vergangen is; Allz 
denn fo fchal ludicke fodann vnfe ampt, Slot vnd flat, mit allen feinen obgnannten tobehorungen 
vnd gerechtickeiten, mit der faat, vehe vnd mit allem andern gerede des glick als by dat dar ge- 
funden heilt, na viwifunge der ezedelen darouer gegeuen, vns edder weme wy dat befelen werden, 
van vnnfer wegen widder Inantwerden an alles geuerde. Weres ok dat ludicke, obgnannter, dy 
wyle hy fodann vnfe ampt Innhet, In vnfen krygen edder gefchefien, aff dat dartoqweme, eynighen 
fchaden nehme von den vygenden, das fcholen vnd wollen wy em wol benehmen an alles geuerde, 
Geben ezu Berlin, an der Mittewochen In den pfingeften, Anno domini etc. XLVII. 

Nah dem Ghurmärkifchen 2efneécopialbude XX, 175. 


Xu. Kurfürft Qyriebrid) verpfändet dad Amt Angermünde mit ber Urbede in Nenftabt- Ebers- 
mwalde an Glau8 Sparre zu Hohenfinow, am 2. Januar 1454. 


Wir fridrich, von gots gnadenn Marggraue zu Brandennburg, des heiligen Romı- 
fchen Reichs erczkamrer vnd Burggraue zcu Noremberg etc., Bekennen —, das wir vnnferm. rat 
vnd lieben getruwen Claws Sparren, Ritter, zur hoen fynow gelellen, vnnfer Slos vnd Stat 
Nuwen Angermunde mit dellem birnachgefchribea zugehoringen vnd mit vir vod driífig fchog- 
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ken merkifcher landifzwerung Jerlicher zinfze vnd Rente an vnnfer Orbete In vnnfer Nuweftat 
Ebirfzwalde vor achte hundert Reinifche gulden zu einem rechten widderkauffe verkaufft haben, 
die er vns gutlichen vnd zu dancke vízgericht, gegeben vnd beczalet hat, der wir Im denn qwit, 
ledig vnd lofz In Crafft difzes briues fagen, vnd wir verkauffen dem gnannten Claws Sparren 
vnd (inen rechten erben fulch vnnfer Slos vnd Stat Nuwen Angermunde mit vnnfer obinge- 
Íchriben Orbete In vnnfer Nuwen Stat Ebirfzwalde zu einem rechten widderkauffe, das Inn zu 
. habenn, zuuorweízen vnde zu beftellen, In mafzen hirnachgefchriben (teet, In Craft vnd macht 
difzes briues, Alfo das er vnd fein erben fulch vnnfer Slos vnd Statt Na wen Angermunde vff 
fant Walpurgen tage fchirft kunffig Innehmen, das mit allen zinfzen, Renten, walferen, mit vnferm 
ackerwercke, mit dem gerichte vnd mit der Orbete darfelbfi vnd darzu mit den dorfferen kerkow 
vnd welfzow vnde mit der dorfftete zu Marggraffendorff mit allen den zinfzen vnd gerech- 
täckeiten, die wir dar Innen haben vnd auch mit dem kuchen holcze zu furen von des Clofters 
guteren vnd fufzt mit allen anderen zugehoringen vnd gerechtickeiten, So wir vnd vnnfer herfchafft 
dar zu haben vnd friderich von Arnfzdorff dar zu gehabt hatt, Innhaben, beficzen, gebru- 
chen vnd nuczen foll mit den vir vnd drifligk fchogken Orbete In vnnfer Nu weftat Ebirfzwalde, 
die Im vnfer lieben geiruwen Borgermeifter vnd Radimann vnnfer Stat vorgnant Nuweftadt 
Ebiríz walde alle Jar vf zwu tage zyt, Nemlichen vfi fant merteins tag Sibenzehen vnd vff (ant 
Walpurgen tage auch Sibenzehen fchogk vnd denn furder mehr víf diefelben tagzit alle Jar vfz- 
richten vnd bezalen füllen, So lange das wir adir vnnfer erben fulch vnnfer Slofz vnd Stat Nu- 
wen Angermunde mit allen obingefchriben zugehorungen vnd fulche vnfer Orbete In vnnfer 
Nuwen Stat Ebir(zwalde von dem gnannten Claws Sparren adir linen Erben vor acht 
bundert Reinifch gulden wider abekauffen, des wir alle wege vollen gewaldt vnd macht habenn 
fullenn vnd vns hirmit In Craft difzes briüáes bebalten. Daruon der genannte Claws Sparren 
das gnannte vnpfer Slos Nuwen Angermunde mit tborwerteren vnd anderen noldurflligen 
fachin vorwelzen, vorwachen vnd beftellen foll vff (in eygen koft vnd zerung vnd funder allerley 
víllag vnd auch vnnfer Burger vnd Buren, vnnfer Straffen vnd die vns zuuerteydingen geboren, 
getruwelichen hanthaben, fchutzen vnd verteidingen foll nach finem beften vermogen vade als an- 
der vnfer voyte pflegen zu ıhün, vnd fufzt auch mit vngewonlicher [chatzung nymandes befweren, 
Sunderen eynen lglichen by aldem herkomen, friheiten vnde gerechtickeiten bliben laffen. Vnde 
wenn wir oder vnnfer erben fulch vnnfer Slos vnd Stat Nuwen Angermunde mit der orbete 
In vnnfer Nuweftatt Ebirfzwalde wider abekauffen wollen, das follen vad wollen wir Claws 
Sparren adir finen erben alle wege ein halb Jar zuuor vf fagen vnde zcu willen thun vnd Im 
alsdenn vff wynachtt darnach negít folgend fulch acht bundert guldenn Rinifch an einer (umme 
gutlichen vfzrichten, reichen vnd beczalen, vnd wenn wir Im fulch beczalung gethan haben, Als- 
denn foll er vnd fein Erbenn vns vnd vnnferen Erben fulchs vnnfers Slos vnd Stat Nu wen Anger- 
munde mit allen obingefchriben zugehorungen vnd der Orbete In vnferer Nu wenftat Ebirfz- 
walde genczlich abtreten vnd folgen lafTen vnd wider Inantwerten vnd was wir lm víl vnd zu 
fulchem vnnferem Slos antwerten vnd dar by bliben lalTen werdenn, Es fey an hufsgerete, kuchen- 
gerete, Burgkweren, Buchízen, Armbroften, trügken fleifch, lebdigenn fihe, an korn, an haberen, an 
gefeten ackeren ader anderen fachen, Als das allis In etlichen Zetelen vorczeichent foll werden, 
der er eyne vnd wir die anderen behalten fullen, das allis vnd fo vil fol er vnd fein Erben vnns, 
vnnferen Erben vnd nachkomen Alfdenn wider antwerten vnd by fulchem vnnferem Slos bliben 
laflen. Vnd wir fullen noch wollen In von fulchem Slos nicht entfetzen, wir haben Im denn fulch 
Hauptth. 1. Br. XUI. 24 
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den vnd dorzu hundert reinifche güldeyn, die dar gut, genge vnd gebe find, vor den baw, ob er 
den getan hette, das zu fàmpne macht zwelfhundert reinifch guldein, zuuor vfzgericht, gegebin vnd 
beczalt, on geuerde etc. — Der genannte Nickil pul vnd feine erbenn Sullen auch mit. fulchem 
vnferm Slos vnde Stat vnfern vad vnfer lande fride vad vnfride leiden vnd haldenn vnd von vnd 
víz Sulchem vnferm Slofz vnd Stat keinen crigk anheben noch machen, das gefchee denn mit vn- 
ferm, vnfer erben vnd nachkomenm willen, willen vnd volbort, Sundern das fol vnfer vnd vafer erben 
offen Slofz vnd Stat fein czu allen vnfern vnd vnfer lande noten, crigen vnd gefchefften vn- 
geuerlich: vnd dar got vor fey, Ab es In fulchen vnfen crigen vnd fehden verlorenn vnd Im au- 
gewonnen worde von vnfern feinden, das er doch nach notdurffi getrewlich vnd mit fleiffe ver- 
wacben vnd verwefen fol, das fol Im vnd feinen erben an fulchen Irem gelde obgefchribenn vn- 
fchedelich fein. Auch worden wir oder vnfer erben mit ymands oflen fehde haben, dorzu funder- 
lich beftellunge der Stat Nienangermunde notdorfft worde, -Alfo Sullen wir oder vnler erben 
die ftat vff vnfer koft vnd czerünge beftellen vnd der genannte Nickel pul vnd fein erben Sol 
alsdann das Slos verwachen vnd beftellen auch vf fein eigen koft vnd zerung, Doch das er den- 
noch gut achtunge vf die Stat mit mithabe on geuerde. Vnd wenn wir ein gemeine lantbete oder 
Scholz In vnfern landen nehmen, Alsdenn fullen vnd mogen wir, vnfer erben oder nachkomen dar- 
felbft In der Stat vnd In den dorífern dorzugehorennde das auch nebmen. Vnd wir, vnnfer erben 
oder nachkomen Sullen vnd wollen auch alle lehen felbs thün vnd leyen geifllich vnd werltlich vnd 
behalten vns auch den dinft vnd die folge von der Stat, von dem Genanten Nickil pul vnd fein 
erbenn vngehindert, Weres auch das der genannte Nickil pul vnfern feinden nach Jagte, Wel- 
chen redelichen vnd gewonlichen Schaden er von den feinden nehme, den follen vnd wollen wir 
Im benehmen vnde beczalen on geuerde, Czu vrkunt mit vnferm anhangenden In(ügil verfgilt vnd 
Geben zu coln an der Sprew, an der heiligen dreier konig tag, Anno domini fexage(imo tertio. 

Nachfchrift: Anno domini M*. Quadringentefimo LX tertio, In die Circumcifionis domini, 
hebbe ick frederick von Griffenberge van my geantwort vp dem Slote to Nienanger- 
munde dem géfirengen Er Nickel pul Il bu(len, I verndelkens pulüers, V armbruft, ein fpint In 
der koken, I verndel lofer pile, ein kum vol gefcheflier pile. 

Rah dem Gfurm. Lehnscopialbuche XXIT, 250. 


XV. Dieterih, Bifchof von Brandenburg, verherrlicht bie zu Angermünde gefdebene Stiftung 
Rorate zur Feier ber Verkündigung Mariens durch einen Ablaf, am 30. November 1467. 


Theodoricus, dei et Apoftolice Sedis gratia Epifcopus Brandeburgenfis, Vniuer- 
fis et fingulis utriufqve fexus crifti fidelibus per civitatem et dioecefen brandeburgenfem noftram 
vbilibet cenftitutis, prefertim in noua Angermunde, et ad quos prefentes noftre littere peruene- 
rint, Salutem in domino fempiternam. Virgo venu(tifima et omnium virtutum floribus redimita 
fponfa maria, dei genitrix gloriofa, cuius pulchritudinem (ol et luna mirantur, cuius precibus iqua- 
tur populus criftianus, tanto amplius eft ab hominibus humiliter invocanda et extollenda preconiis, 
quanto (perant fe fuis precibus et piis fuffragiis adiuuari. Nunc fiquidem coram nobis fuit propoßi- 
tum, quomodo Clerici et ciues litterati in dicta Angermunde nofire diocefis, zelo pie deuotionis 
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accenfi, pro ueneratione et laude fpeciali ipfius virginis gloriofe, millam Rorate de ejus Annun- 
ciatione fingulis diebus per aduentum domini decantant follemniter et deuote, et ob hoc pro parte 
dictorum clericorum et ciuium nobis extat bumiliter fupplicatum, quatinus fpiritualia noftra dona 
ad ipfam millam ob eiusdem virginis reuerentiam dare et concedere dignaremur, ut populus per 
hoc incitatus ad ipfam millam diligentius confluat, deo omnipotenti fua vota reddendo ac ipfam 
benedictam et venerabilem virginem mariam dignis preconiis extollendo. Nos igitur, cupientes om- 
nes crifti fideles ad cultum diuinum et opera meritoria pro viribus noftris incitare et gloriofiffime 
virginis marie laudes ampliare, Omnibus vere penitentibus confeílis et contritis, qui ad dictam mif- 
fam conuenerint, eam deuote ufque ad finem audierint et ad cereos ardere confuetos ac alia or- 
namenta diuino cultui congrua manus fuas quoquomodo porrexerint adiutrices, quadraginta dies In- 
dulgentiarum de Iniunctis fibi penitenciis in domino mifericorditer relaxamus Prefentibus perpetuis 
futuris temporibus duraturis. Datum Seiefer, anno domini Millefimo quadringentefimo Sexagelimo 
feptimo, Ipfo die Saacti Andree Apoftoli, noftro fub Sigillo prefentibus fubappenfo. 
Nah dem Driginale im SRatféardjive. 


XVI. Notiz über die Belchnung ber Familien Blumenhagen und Görlig zu Angermünbe mit 
einem Theile der wüften Felpmarf Schönfeld und mit dem Stabtgerichte zu Angermünde, 
vom 14. und 15. Januar 1472. 


Mathis plumenhagen zu Newenn Angermunde hat Im vnd feinen menlichen leibs 
lebens erben empfangenn funf hubenn vnd zwenn houe vf einer Wuften velimarck zu Schonenn- 
felt gelegenn. Actum Coln an der Sprew, am dinftag nach epiphanie domini Anno etc. LXXII. 
Dabit # (chock lehenwar, babet litteram et eft recognita. 

Hanns, Jorg vnd peter, gebruder, die görlitz genannt, zu Newen Angermunde, 
Haben empfangen Das Stat gericht dalelbft mit feinen zugehorungenn, bruchen, gewetten etc., 
habenn fie angeflagenn vrlet fur LX [chock. Actum am mitwochenn nach epiphanie domini, Anno 
etc. LXXIL Dederunt VI fchock, habent litteram et eít recogaita. 

Rad bem Ehurm. Lehnscopialbuche XI, 44. 


XV. Markgraf Johann genehmigt den Vertrag zroifchen Nidel und Werner Pful, wornad) 
legterem das Schloß Angermünde abgetreten wird, vom 20. April 1474. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue zcu Brandenburg etc., als fich vnnfer 
rete vnd lieben getrewen Nickell pful, Ritter, vnd werner pful, gevetieren, eins kauffs vnd 
wechlels vor fich vnd Ir erben mit einander: gutlichen vereynet vnd vertragen haben vnder andrem 
lanbaltende, Das Nickell pful, Ritter, werner pful, feinem vetteren, vnnfer Slofz, Stat, Ampt 
Nyen Angermunde, das Ime vor etlicher weyle durch den hochgebornen furflen, vnníren lie- 
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ben vettern, Marggraue fridrichen feligen, In Amptmans weyíze vfl einen rechten widerkauff 
eingelan vnd verkauft ifti, fur czwelff hundert rinifch gulden, der er dem gnannten vnnírem vette- 
ren feligen eilff hundert gulden vízgericht vnd beczalt vod die'vbrigen hundert gulden an folchem 
Slofz verbawt hat, abtreten, eingeben vnd vberantworten [ol, alles nach lawt Irer vertracht, fo fie 
deízhalben mit einander haben, Bekennen offintlichen mit diefem briue vor vnns, vnfer erben vnd 
nachkomen vnd funíi vor allermeniglichen, die In feben, horen oder lefen, das folcher kawff vnd 
wechfell, vertrag vnd vereynung, fo die gnanten pful mit einander getan haben, mit vnírem willen, 
volbort vnd guten willen czugangen vnd geícheen ifi; Bewillen, volbortten folchs alles mit vnd In 
-craflı dits briues vnd haben dor víf vor vnns, vnnfer erben vnd nachkomen folch vnnfer Slofz, 
Stat vnd Ampt Newen Angermunde dem gnanten werner pful In ampimans weylze einge- 
geben vnd zcu einem rechten widerkauff verkaufli vor die obgnanten Summ czwelf! hundert Rini- 
fcber gulden, verkaufen vnd geben lm das ein mit craßt dits brilfs, In mafzen hirnachgefchriben 
vnd alfo, das er vnd fein erben folch vnnfer Slofz vnd Stat Newenangermunde mit allen zcin- 
zen, rentten, wallern, mit vnfrem Ackerwerck, mit dem gerichte vnd mit der Orbete darfelbít 
Jerlich gefallende vnd darczu mit den dorífern kerkow vnd welfzow vnd mit der dorflliede 
zcu marggrauendorff, mit allen czinfzen vnd gerechtikeyten, die wir dor Innen haben, vnd 
auch mit dem kuchenholcz zcu furen von defz klofiers gutern vnd funft mit allen andren czuge- 
horungen vnd gerechtikeyten, So wir vnd vonler herfchaflt dar zcu haben vnd als nickell pful, 
riter, das vormals byfzber gebabt, lonbaben, befitzen, gebrauchen vnd nutzen fol vnd mag, So 
lang das wir, vnnfer erben oder nachkomen folch vonfer Slofz vnd Stat ne wenangermund mit 
allen oben gefchriben czugehorungen von dem gnanten Werner pful.oder feinen erben vor die 
gnanten czwelffhundert gulden Rinifch, die dar gut, genge vnd gebe (indi, wider abkowlfen, das 
wir alleweg gewalt haben follen vnd vnns defz hirmit macht behalden, den widerkauff czu thun, 
welchs Jars vons das eben ifl. Darvon der gnanni werner pful vnd fein erben das gemelte 
vanfer Slofz newenangermund mit Torwerteren, wechteren vnd allen andren notturfligen Sa- 
chen verwelzen, verwachen vnd beftellen fol vf fein eygen koft vnd zcerung vnd Sunder allerley 
vfllag vnd auch vnnfer Burger vnd bawren vnd vnníer Strallen, die vnns zcuuerteydingen gebu- 
ren, getrewlichen hant haben, fchuczen vnd verteydingen fol nach feinem befien vermogen vnd 
als ander vnnfer voyte pflegen zcu thun, vnd funfi auch mit vngewonlicher fchaczung nymants be- 
fweren, funder einen iglichen bey alten herkomen, freyheit vnd gerechtikeit bleyben lallen: vnd 
wenn wir oder vnfer erben folch vnnfer Slofz vnd Stat Newenangermunde widerlofzen vnd 
abkowfen wollen, das follen vnd wollen wir dem gnanten werner pful oder feinen erben alle- 
weg. ein halb Jar zcuuoren vílagen vnd zcu willen thun vnd In alfzdann víT walpurgen darnach 
nefifolgende folch czwelffhundert Rinifch gulden an einer Summa gutlichen aufzrichtén, reichen vnd 
beczalen. Wann wir Im folch beczalunge getan haben, Alízdenn fol er vnd fein erben vnns vnd 
volren erben folch vnnfer Slofz vnd Stat Newenangermunde mit allen obengelchriben zcuge- 
horungen abtreten vnd wider Inn antworten vnd was lm durch den gnanten nickell pful, ritter, 
zcu folchem Slolz vberantwortt wirdet von Burckweren, Buchfenn, Armprolten, an geíetem acker 
oder andrem, [olchs alles dann In einer Zcedell verczeichent fol werden, der er eyne vnd wir 
die andren behalten follen. Das alles vnd fo vil fol er vnd fein erben vnns, voniren erben vnd 
nachkomen alízdann widerantwortien vod by folchem vanírem Slofz bleyben laífen. Vnd wir folle 
vad wollen In von folichem Slofz nicht entfeczen, wir haben lm oder feinen erben dann folch 
XI, gulden zcuuoren aufzgericht, gegeben vnd beczali on geuerde. Der gnante werner pful 
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vnd fein erben follen auch mit folchem vnnfrem Slofz vnd Stat vnnfren vnd vnfer lande fride vnd 
vnfride leyden vnd halden vnd von vnd auíz folchem vnírem Slofz vnd Stat keinen krige anheben 
oder machen, das geíchee dann mit vnnfrem, vnfer erben vnd nachkomen willen, willen vnd vol- 
bort; Sundern das fol vnnfer vnd vnnfer erben offen Slofz vnd Stat fein zcu allen vnnfren vnd 
vnfer lande noten, krigen vnd geíchefften vogeuerlich: vnd dar got vor fey, ob efz In folchen vnn- 
fren krigen vnd fehdenn verloren vnd In augewonnen wurde von vnníren feyhnden, das er doch 
nach notturffi getrewlich vnd mit fleyffe verwachen vnd verwefzen fol, das fol Im vnd feinen erben 
an folchem Irem gelt obgefchriben vníchedlich fein. Auch wurden wir oder vnnfer erben mit 
Imants offin fehde baben, dorzcu funderliche beftellung der Stat newenangermund notturft 
wurde, alío follen wir oder vnnfer erben die Stat vff vnnfer koft vnd zcerung beltellen vnd der 
gnante werner pful vnd fein erben follen alízdann das Slofz verwachen vnd beftellen, auch vff 
fein eygen kofte vnd czerung, doch das er dennoch gut achtunge víf die Stat mit habe on ge- 
uerde. Vnd wenn wir ein gemeyne lantbete oder Schofz In vnníren landen nehmen, Alfzdenn 
follen vnd mogen wir, vnufer erben oder nachkomen darfelbft In der Stat vnd In den dorffern, 
darzcu gehornde, das auch nehmen: vnd wir, vnnfer erben oder nachkomen follen vnd wollen 
auch alle lehn felbft thun vnd leyben, geifdich vnd werntlich, vnd behalten vnns auch den dinft 
vnd die folge von der Stat, von dem gnanten werner pful vnd feinen erben vngehindert. Wer 
eíz auch, das der gnante werner pful vnfren feynden nach Jagte, welchen redlichen vnd ge- 
wonlichen [chaden er von den feynden nehme, den follen vnd wollen wir Im benehmen vnd be- 
czalen, an geuerde. Zcu vrkunt etc. Actum Coln an der Sprew, am mitwochen nach dem 
Suntag quafimodogeniti, Anno elc. Septuagefimo quarto. 
Nah dem Gfjurm. Lehnseopialbuhe XXV, 244. 


XVII. Markgraf Johann überläßt an Claus von Arnim Schloß und Stadt Angermünde in 
ber Art, wie ber Graf von Hohenftein diefe Wogtei bi8 dahin befeffen, 
am 10. September 1482. 


Wir Johanns, von gotis gnadenn Marggraue czu Brandemburg —, Bekennen —, 
das wir vnnferem Rath vnnd lieben getrewenn Claufen von Arnym vnnfer Slos vnnd Stat 
Newenangermunde In amptmans weifze eingegeben vond dar czu das felbig vnfer Slos 
vnd Stat Newenangermunde mit fampt feiner czugehorung, als der wolgeborner vnnd Edeler 
vnfer Rath vnnd lieber getrewer Johans, Graue von hoenltein, folch ampt mit feiner czu- 
geborung bieuor von vns In widerkaufs weifz Ingehabt vnnd gebraucht, vff einen rechten wider- 
kauff Ingeben vond verfchriben haben, Ingeben vnnd verfchreibenn dem gnanten vnnferem Bath 
vand feinen erben Solch vnfer Ampt, Slos vond Statt Angermund mit feiner czugeborung far 
ezwelff hundert guldin rinifch, die er vnns wol czu danck beczalt vnd vergnugt hat, der wir In 
vnd fein erben auch quid, ledig vnnd lofz fagen fur vns vnd vnfer erben, ln vnnd mit Craff dits 
briues, lomafen hirnach gefchriben feet vnnd alío, das er vnnd fein erben folch vofer Slos vnnd 
Stati Newen Angermunde mit allen czinfen, reatten, walleren, ackerwerck, mit dem gerichte 
vand mit der Orbete, darfelbíi Jerlich gefallende, vnnd darczu mit den dorfferen kerkow vnd 
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welfow vnd mit der dorffiede Marggrauendorff mit allen cziafen vnd gerechtigkeiten, die wir 
dar Innen haben, vnd auch mit dem kuchenholez czu furen von defz klofters guteren vnd funft 
mit allen anderen czugehorungen vnnd gerechtigkeiten, So wir vnd vnfer herfchafft dar czu haben 
vnnd als Graue hans von hoenltein das vormals bifzher gehabt, Ionhaben, befitzen, gebrau- 
chen vnd nutzen foll vond mag, So lang das wir, vnfer erben oder nachkomen folch vnfer Slos 
vnd flat Newenangermund mit allen oben gefchriben czugehorungen von dem gnanten Cla w- 
fen von Arnym oder feinen erben vor die gnanten czwelffhundert gulden Rinifch, die dar gut, 
genge vnnd gebe find, wider abkauffen, das wir alle wege gewalt haben follen vnnd vns defz hir- 
mit macht bebalden, den widerkauff czu thun, Welchs Jars vnns das eben ift; dar von der gnante 
Claws von Arnyın vnd fein erben das gemelte vnfer Slos Newnangermunde mit Torwerte- 
ren, Wechteren vnnd allen anderen nottoríügen Sachen verwefen, verwachen vnd beftellen foll, vff 
fein eygen koft vnd czerung vnd [under -allerley vífllag, vnnd auch vnler Burgeren vnd bawren 
vnd vnfer ftrallen, die vnns czuuerleidingen geburen, getrewlichen banthaben, fchulzen vnd vertei- 
dingen foll nach feinem beften vermogen, vnnd als ander vnfer voyte pflegen czu thun, vnd auch 
fanft mit vngewonlicher fchatzung nymants befweren, fundern einen iglichen bey alten herkomen, 
freyheit vnd gerechtigkeit bleiben lallen: vnd wenn wir oder vnfer erben folch vnfer Slos vnd 
Stat Newenangermunde widerlofzen. vnd abkawfen wollen, das follen vnd wollen wir dem 
gnanten Claws von Arnym oder feinen erben allweg ein halb Jar czuuoren vfllagen vnd czu 
wilTen thun vnd In alfzdann vff walpurgis darnach neft folgende folch czwelffhundert Rinifch guldin 
an einer Summa gutlichen aufzreichen vnd beczalen. Wann wir Im folch beczalunge getan haben, 
Allzdenn foll er vnd fein erben vns vnad vnferen erben folch vnfer Slos vnd Statt Newenan- 
germunde mit allen obengefchriben czugehorungen abtretten vnd wider Innantworten, vnd was 
Im durch den gnanten Graue hanfen czu folchem Slos vberantwort wirdet von Burckwerenn, 
Buchfen, Armproften, an gefetem Acker oder anderenn, folchs alles dann In einer czedell ver- 
ezeichend foll werden, der er eine vnnd wir die anderenn behalten follen, das alles vnd fouill foll 
er vnd fein erben vnns, vnfern erben vnd nachkomen alfzdann wider antworten vnd by folchem 
vnferem Slos bleyben laíffen: vnd wir follen vnd wollen In von folchem Slos nicht entfetzen, wir 
baben Im oder feinen erbenn dann folch XII*. guldin czuuoren aufzgericht, gegeben vnd beczalt, 
on geuerde. Der gnante Claws von Arnym vnd fein erben follen auch mit folchem vnferem 
Slos vnd Stati vnferen vnd vnfer lande fride vnd vnfride leyden vnd halden vnd von vnd aufz 
folchem vnferem Slos vnd Stat keinen krige anheben oder machen, das geíchee dann mit vnferem, 
vnfer erben vnnd nochkomen willen, willen vnd volbort; Sunderen das foll vnfer vnd vnfer erben 
offen Slos vnd Statt fein czu allen vnferen vnd vnfer lande noten, kriegen vnd gefchefften vnge- 
uerlich: vnd dar got vor fey, ob elz In folchen vnferen kriegen vnnd fehdenn verlorenn vnd In 
augewonnen worde von vnferen feindenn, das er doch nach notdorffi getrewlich vnnd mit Fleilfe 
verwachen vnnd verwefen foll, foll Im vnd feinen erben an folchem Irem gelt obgefchriben vn- 
fchedlich fein. Auch wurden wir oder vnfer erben mit ymanıs offin fehde haben, dar czu funder- 
liche beftellung der Stat Newenangermunde nottorft wurde, als follen wir oder vnfer erben 
die ftatt vi! vnfer koft vnd Czerung beftellen vnd der gnante Claws von Arnym vnd fein erben 
follen alldann das Slos verwachen vnd beftellen, auch vf fein eygen koft vnd czerung, doch das 
er dennoch gute achtunge víf die ftat mit habe, on geuerde, Vnd wenn wir eyne gemeyne lant- 
beté oder íchofz In vnferen landen nehmen, Alfzdenn follen vnd mogen wir, vnfer erben vnnd nach- 
komen darfelbft In der Statt vnd In den doríferen, darczu gehorende, das auch nehmen, vnnd wir, 
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vnfer erben oder nachkomen follen vnd wollen auch alle lehn felbft thun vnd leihen, geifllich vnnd 
werntlich, vnd behalten vnns auch den dinft vnd die folge von der ftat, von dem gnanten Claws 
von Arnym vnd feinen erben vngehindert. Were es auch, das der gnante Claws von Arnym 
vnferen feinden nach jage, welchen redlichen oder gewonlichen fchaden er von den feinden 
nehme, den follen vnd wollen wir Im benehmen vnd beczalen, on geuerde. Czu vrkund mit vnfe- 
«em anbangenden Infgel verügelt vnd Geben czu Coln An der Sprew, Am dinftag Na Natiui- 
tatis Marie, Anno etc. LXXXllten. 
Nah dem Gburm. febnécopialbud)e XXV, 248. 


XIX. Landesherrlihe Gutjdeibung über bie Thorwadhe und über das Berfahren mit bem 9tad- 
laffe von Hingerichteten für bie Stadt Angermünde, vom 19. November 1483. 


Vnfere guedigen herrn meynung. So der Rate zu Newen angermunde de wache vf 
vnd vnder den thoren vnd muren beftellen, wes vberfarung von wechtern vnder fich, das nicht 
kamppferwunden, lemnus, noch mit geruchte geícheen Weren, fol der Rate macht haben, folche zu 
ftraffen nach gebornus, Zu hanthabung der wach vnd hutung vnder den thoren. Wurden aber 
die wechter aulerhalben In Imandıs an denfelben enden begriffen, die gewaltfam thetten, die nicht 
wecbter weren, fall der ampuman dafelbeft von feiner genaden wegen zu firaffen baben. Sunít 
foll der Rate kein firaffung als von gerichts wegen haben, aufsgenomen wels Ir borger fatzung 
vnd ftatut find, dy ftraflung nach billicheit zu halten. 

ltem von des guts wegen, fo die thetter, die nach Irem verdinft gericht, hinder (ich lallen, 
die nicht erben haben Innerlants, das der Rat ye zu czeiten fich vnderwunden haben, foll damit 
forder nach willen vnd Rate des ampunans, wu folch gud zu uorwaren, gehalten werden. Was 
dar vnder vorderblicher ware, l(( die zu uorkauffen vnd das gelt zu anderm gut zuuorwarung le- 
gen, Allo das foliche den erben, ob dy vorhanden, Jar vnd tag nach gehalten werde, wy recht 
vnd herkomen Ift. Käm In Jar vnd tag nymante, foll das vnferm gnedigen herrn oder dem ampt- 
man dafelbeft von feiner gnaden vnd des oberíten gerichts wegen volgen vnd das [olchs denn 
forder nach auffbietung des guts In der fchepffen buch geizeichent werd. Actum Coln an der 
Sprew, am Mitwoch Elifabet, anno domini etc. LXXXIII. 

9lad) einer gleichzeitigen Notiz. 


XX. Kurfürit Johann geftattet der Stadt Angermünde jährlihd am Sonntage Trinitatig und 
auf den beiden folgenden Tagen einen Jahrmarkt zu halten, am 27. April 1492. 


Wir Johanns etc, Churfurft etc, Bekennen offintlich mit dilfem Briue vor vons, vnnfer 
erben vnd nachkomen marggrauen czu Brandemburg, das wir víf vleilig vnd demutig erfuchen des 
Bats vnfer Stadt Newn angermunde czu bellerung derfelbigen vnd den Inwoneren czu nulz 
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vnd fromen, als der landffurft Inen vnd iren nachkomen borgeren ein offen freyen Jarmarckt nun 
forder mehr alleweg auff den Suntag Trinitatis vnd den zweien nach volgenden tagen, als montag 
vnd dinflags darnach, den mit kauffen vnd verkauffen, wie freien Jarmarckts recht ift, czu halten, 
gnediglich gegeben haben, Beftettigen vnd geben der gemelten vnfer Stadt Newenangermundt 
folchen freien Jarmarckt nue forder mehr zu ewigen zeiten zu halten, wie obftet, doch mit folcher 
vnfer begnadung, das ein Rath zu Angermundt Ir Stategelt vnd Czoll In vnd auff folichin Jar- 
marckt, dieweil der gehalten wirdt, haben vnd nemen follen, In allermaíz wie fie auff den Jarmarckt, 
den fie Jerlichen am Suntag vor oder àuff fant Mattheus tag halten vnd nemen, vnd welz alfo von 
folchin Jarmarckt gefellet, Sol czu der gemelten vnfer Stadt befts vnd nutz gebrucht werden, ge- 
trewlich vnd vngeuerlich etc. Datum am freitag In Ofterheiligen tagen, Anno etc. LXXXXIL 
Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuche XXVII, 18. 


XXL Kurfürft Joachim und 9Xarfgraf Albrecht nehmen Jacob und Melcher Brafche zu Münz- 
meiftern in Angermünde an und beftimmen bem Münzfuß, nad) weldem fie prägen follen, 
am 6. November 1502. 


Von Gottes Gnadenn wir Joachim, des heiligen Röm. Reiches Erzcammerer, Churfurft, 
und Albrecbt, Gebruder, Marggraven zu Brandenburg, zu Stettin, Pommern etc. Herzoge, 
Burggrafen zu Nürnberg und Furften zu Rugen, Bekennen offentlich mit difsem Brive vor allermän- 
niglich, das wir unfern lieben getreuen Jacob Bralfchen und Melcher Braffchen, feinen 
Son, zu unfern Münzmeiftern aufgenomen und Inen unfer Münz befohlen haben, alfo das (ie in 
unfer Stat Newen Angermunde münzen follen Gold und Silber, nemlich uff eine igliche Mark 
Goldes gewegen follen geen ein und Gebenzich Stuck, und follen uffs feine achtzehen Karath und 
drye Gren halten, ungevehrlich ein Gren mynder, und von Silbergrofchen grofs und klein und 
allo das Pagament, nemlich hundert ganze Grofchen uff die Mark, und nicht mehr gefchlagen und 
gewogen werden und fechshalb Loth fein Silber halten. Der halben Grofchen follen hundert und 
acht und achtzig Stuck und nicht mehr uff die Mark geen, die follen fünf Loth und ein halb Oven- 
tin fein Silber und nicht weniger halten, befundern ein halb Quentin in die Fahr, doch follen fe 
ich des bey Irem Eid nicht gebrauchen, es keme dhan von Unfalls wegen, bey der Pene des 
Fewers ohne Gnade, und fie follen allewege machen drey Werk und durch einander mifchen, ob 
eins zu gering wer, das es die andere erfüllen, damit das recht Gewicht bleybe, als es fein foll, 
wie vorbemerkt, und von folcher Münze follen lie nichts ausgeen lalfen, noch von fich geben, es 
fey dhann, das die von unfern Uffziehern zuvor aufgezogen fein, do man allewegen von ieglichem 
Werke ein Stuck in ein Buchfen mit zweyen Schlollen verwahrt, da die Uffzieher ein und fie den 
andern Schlüfel haben, legen follen, wan wir wollen uber kurz oder lang, das wir dann zu unfern 
Gefallen probiren mögen lallen, und follen die Uffzieher in der Woche eins, edder fo oft das noth 
fein wirth, die Münz uffziehen und die genannte unfe Münzmeifter follen die genannte unfe Munze 
halten und flaben, Diewil fie fich damit fromlich halten und fie von uns alfo und unftrefllich ge- 
fanden, der nicht entfetzt werden, und fo langk fie folch unfer Munze flahen, follen fie uns von 
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iglicher feine Mark Silbers zu Schleh-Schatz geben acht Grofschen. Sy follen auch unfer Muna, 
fo itzunder in unfern Landen der Mark zu Brandenburg gengbafltiig und gebe ift, oder hinfür ‚ge- 
winnen, nicht feygern, noch der in kein Weeg Abbruch, thun, und welcher und welche das theten, 
den oder die foll man auch ítraffen one Gnade mit dem Fewre. Es ift auch funderlich mit der 
Goldmunze der Abícheid und alfo beredt, dafs fie ufs ein Prob und hiebey auf gezeigter Meynung 
eine Mark Goldes oder mer zu iren Gefallen ungevehrlich münzen, die alfdann uns vortragen zu 
probiren, wo uns dann die dermafs leidig und gefellich, die ausgeen laífen füran und damit vort- 
faren, fo es inen eben und bequeme fein wird, und fo wie fie fich dhann mit uns auch umb den 
Schlechfchatz der Goldmunze nach Gebübr vertragen und berechnen. Daruff nemen wir fie mit 
ihren Gefellen und Knechten in unfern funderlichen Schutz und Schirm, follen und wollen fie, die- 
weil (ie an der Münze feyn, vertheidigen vor Unrecht und Gewalt. Zur orkunt mit unfern Marg- 
graven Joachims Churfürflichen anhangenden Infgel verügelt und geben zu Cöln an der 
Spree, am Sonntage nach omnium fanctorum, nach Crifti Geburt thaufent funfhundert und im 
ander Jahr. 
Gerden's Berm. 9055. Ill, 148—150. 


XXlHL  furfürft Joahim und Marfgraf Albrecht geftatten dem Ritter Tile Cparren, ein Bür- 
gerhaus zu Angermünde auf Lebenäzeit zu befigen, am 28. September 1507. 


Vnnfer gnedigfier vnd gaediger Herrn haben Er Tile Sparren, Ritter, das hawfs bey 
dem Clofter zw Newen Angermundt, fo wilke greyffenberg feliger etwa bewanet vnnd 
gedachter Tile fparre mit willen des Rats dafelbs gekaufft, zu fevn vnd feiner Elichen Hawf- 
frawen leben lang beftetigt vnnd aller befchwerung frey zubelytzen gegeben, doch alfo, das daf- 
felbe hawís nach Irer beyder vorfterben widderumb on mittel Infs borgerrecht komme vnnd falle, 
Actum Coln, am Dinftag nach maurici, Anno etc. XV*. feptimo. 

Relator Georg flans, Marefchalck. 


Nah bem Gfurm. Lehnscopialbudhe XXXI, 230. 


XXIll Kurfürft Soadim und Markgraf Albrecht verjdteiben das Amt Angermünde ihrem 
Kammerdiener Barthold Ylans, am 1. Mai 1511. 


Von gots gnaden wir Joachim etc., kurfurft, vnd Albrecht, gebruder, Marggrauen 
zu Brandinburg etc, Bekennen vnnd thun kunth offintlich mit difem briue vor vns, vnnfer erben 
vnd nachkomen vnd funfı allermeniglich, die In fehen, horen oder lefen, Nachdem vnd. als wir 
etwa lang vergangener Zeit hieuor dem Erbarn vnoferm Cammerdiener vnd lieben getrewen Bar- 
tolt Flanfea vnd feinen menlichen leibs lehens erben vmb feiner getrewen vnd langen dinlt wil- 
. len, die er etwan von Jugent auff vnnferm lieben Herrn vnd Vater, feliger vnd loblicher gedecht- 
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nus, auch vnns bifsher manigfeltiglich ertzaigt hat vnnd hinfurder wol thun kan, foll vnnd mag, ein 
angefell auff zwey taufent gulden Reinifch an allen vnd iglichen Ritter vnnd manlehen die vor 
data diellelben vnfers briues In fonnderheit vnuerfchrieben vnd vnuerfagt fein, gnediglich zugefagt 
vnd verfchrieben vnnd gegeben, vnnd aber gnannten Bartolt Flannfen folich Angefell bifher 
nicht verledigt oder zu fall gekommen ift, deshalben vnnd aufs fonndern gnaden vnd geneigten 
willen, den wir bartolt flanfen zutragen, damit er fich auch defterbafs vnd ftatlicher bey vons 
vnnd der Heríchafft enthalten moge, haben wir Im die gnedigenn zufag gethan vnd thun Im die 
In gegenwerttiger kraffi dits briefls, wo er folicher II". gulden angefels an Ritter vnd Manlehen 
oder an gelt nach mals der angefels verfchreybung bils auff Oftern Im funffzehen hunderfien 
vnd zwolften Jar der geburt Chrifti zukunflig nicht vergnügt werdet, das wir oder vnnfer 
erben Im alísdann auff diefelbigen Oftern Im zwelffien Jar der myndern Zall oder vngeuerlich auf 
die heiligen Pfingften darnach delífelben Jars vnnfer Slofs vnnd Ampt Newen Angermunde 
auff ein taufend gulden Renifch an muntz, die wir Im an folichem Sloís auf fein obbeflimpt 
verfchryben Angefell aus gnaden daran zu  widerkauff gebenn vnd veríchreyben,  einthun 
wollen mit aller nutzung vnd zugehorung, wie es die vorigen Amptlewt Innen gebabt, aufsgefchei- 
den die wiltpan, doch fol er alfsdann macht haben zu Jagen nach Reen vnd Sweinen, des wir Im 
der Zeit anzeigung, der ort vnd ftede wo das fein vnd gefcheen foll thun werden la(Ten, aber nicht 
hoewilt, das wir fonderlich biemit aufsnemen vnd er oder die feinen keins wegs Jagen noch fhaen 
follen: vnnd fo er das Ampt alfsdann einnehmet, Sollen vnd wollen wir Ime oder fein menlich leibs 
lebns Erben, fo fern Inen das Angefell vor der Zeit nicht alles gefellet, vnnd auf zwey taufent 
gulden vergnugt werden vnnd fo dann das alfo gefchee vnnd Bartolt vor einnemung des Ampls 
dellelben vergnugt vnnd das Ampt nicht beziehen wurd, jm die Saet, pferd vnnd anders, fo er 
mit feiner darlegung itzt von ftund befchicken vnnd darauff wenden muís, wider volgen lallen oder 
nach wirden erftatten, Fürder des Amptes Inn Siben Jahren nach data der eynnehmung nicht ent- 
fetzen noch ablofen; doch behalten wir vnns fur vns vnd vnfer erben hiemit vor, nach aufsgang 
der Sibenn Jar den widerkauff vnd ablofung an folichem Ampt vnd Slos Newen Angermund! 
mit I^. gulden reinifch an landefswerung vnnd ganghaffter muntze zuthun: vnd wann wir folichen 
widerkauff allsdann thun wollen, Sollen wir gnantem Bartolt flanfen oder feinen menlichen Leibs 
lehens erben den ein Jar zuuoren verkundigen vod dann nach aufsgang des Jares Im oder feinen 
menlichen leibs lehens erben die I7, gulden reinifch an gangkbarer Muntz auf fein verfchryeben 
Angelell, wie obflett, vnnd zu abkurtzung dellelbenn betzalen vnnd verreichen zu Ne wen Anger 
mundt oder albir zum Berlin, der er oder fein menlich leibs lehus erben vnns oder vnnfer erben 
gnuglich quittiren vnnd vnns dagegen nach aufsgang der Siben Jar vnnfer Slofs vnd Ampt mit aller 
zugehorung, gereydtíchafft, hawfsgeradt vnnd anders, wie das Inn ein Inuentarium verzeichent vnd 
wir Im Einantwortten lalfen, auf vnnfer gefallen wider abtretten vnd dann, die I". gulden, die wir Inen, 
fo fie mit Angefellen noch nicht vergnugt weren, dar hinaus geben vnnd fie des Ampt damit ab- 
lofen, furder Inn vnfern landen ann Manleben vnd gutere widerumbe lehenlich anlegen, die alfsdann 
von vons vnd der herfchaft wie gewonnlich tragen vond verdienen. Er Bartolı flans foll vns 
auch von folichem Ampt Newen Angermünd mit zweien gerufien pferdenn Inn den obbeflimp- 
ten Siben Jaren auf vnfer erfordern gewertüig fein vnnd vns zu Einnehmung des Slolfes gewon- 
liche Amptspflicht thun, auch das Slos mit erhallung wefentliches gebewes, dachung vnd anderm 
verfehen, wie Ime das angeantwort, auch als einem Amptman geburt vnd das In der Ampts ver- 
fchreibung, die wir Im alfsdann darober geben, aufsgedruckt wirdet. Wir wollen auch lm vnnd 
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feinen menlichen leibs lehns erben aufs gunfi vnd gnaden die andern Im, golden, So Inen die 
mitler Zeit nicht gefallen, noch vergnugt werden, dann vortan bifs zuuergnugung derfelben Jerlich 
mit XL gulden an muntz aus vnnfer Cammer verzinfen vnnd geben. Wurden wir Inn aber dann 
nach ablofung des Ampts Newen Angermundt weyter gebrauchen zu einem andern Ampt als 
ein befolten Amptman, do wyr eygene kuchen halten, das dann Inn vnnfer macht vnd gefallen 
fteen, So foll er far die XL gulden das Ampt annehmen vnd da fur zu fold haben, dafelbft auch 
zwei gerufie pferde balden, vnd vns damit gewertig vnd wir Im weiter zu fold zugeben nichts 
verpllicht fein, bis er derfelbigen vbrigen taufent gulden vergnugt wirdet. So wir Im aber kein 
ander Ampt einthetten, fo follen wir Im. oder feinen menlichen leibs lehens erben gleich woll fur 
folich I", gulden bifs zuuergnugung derfelben die XL gulden an muntz aus vnnfer Cammer Jerlichs 
geben, da fur er oder fein menlich leibs lehns erben vnns oder vnnfern erben dannocht mit feiner 
oder Irer eins perfon vnnd einem pferd geruft, dieweil er oder fie der XL gulden von vnns ein- 
nemen, auf vnnfer erfordern von Hawís aus zu dienen verpflicht fein follen. Wann dbann die ein 
taufent golden auch zu fall kommen vnd Inen vergnugt werden, follen wir Inen furder der XL gul- 
den, noch lie vnns des Dinftes dermaffen vonn hawfs aus nicht verpflicht fein, vond er oder fein 
Menlich leybs lebens erben furder, wie obberurt, folich ein taufent gulden Inn vnnfern lannden le- 
henlich auch anlegen vnd verdienen, wie hieuor berurt ift. So fich dann auch begebe, das ge- 
melter Bartolt flans oder fein menlich leibs lehens erben Ires angefels Inn den Siben Jaren 
vnd vor aufsgang derfelben alles vergnugt wurden, follen vnd wollen wir dannocht darnach vnd 
von der Zeit an, fo fie Inn das Angefell vergnugt ift, Inn Jar vnnd tagen des Ampts nicht entfetzen, 
fonnder fie das alfo dallelbig Jar vber mit obberurtter nutzung geprauchen vnnd befitzen laífen, 
aber nach ausgang vnnd verlauff dellelben Jars follen fie vnns das Ampt mit aller zugeborung 
vnnd gereydifchaft nach Laut des gemachten Inuentariums vnd der Amptsverfchreibung lediglich 
vnnd frei on ablofsung abtretten vnnd einantworten, alles getrewlich vnnd vngeuerlich. Zw urkunt 
etc., Datum am tag walpurgis Anno XV*. XI. 
Nah dem Gfurm. Lehnscopialbuche XXXII, 195—197. 


XXIV. Kurfürft Joachim verleiht das Dorf Serfom bei Angermünde an Branz Cparre, 
am 8. April 1562. 


Wir Joachim, von Gots gnadenn Marggraf zu Brandenburgk, des Heiligenn Romi- 
fchen Reichs Ertzeammerer vnd Churfürft etc., Bekennen vnnd thuen kundt —, Alís vns vnfer lie- 
ber getreuer Frantz Sparre, zu Greiffenbergk, auf vnfer gnedigs begehrnn Eintaufent Funf- 
hundert taler hauptfnmma gutwilligk geliehenn vnd vorgeftrackt hat, die wir auch bahr vber in 
einer Summa endtpfangenn vnd zu vnfernn beften anwenden lalfenn, Derfelben halber wir jne vad 
feine Erbenn biemit vnnd in craffl dits brieues quidt, ledigk vnnd lofs fagen thunn; Das wir dem- 
nach gedachtem Frantz Sparrenn vnd feinen Mehnlichen leibs lehens Erbenn vor berurte Ein- 
taufent Funfhundert taler hauptfumma vnnd den jerlichenn gebuhrenden zinfenn auch auls befon- 
dern gnadenn, Domit wir jme genaigt, vnfer Dorff Kerckow, in vnferm Ampte Neuen Anger- 
munde gelegen, fouil wir alls der Landesfurft vnnd Lehenhere doranne haben, auch vnfer vorige 
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vnnd itziger Amptman za Neuen Angermunde, Chriftof flanfs, daffelbige bifs. anhero ge- 
braucht, mit Obern vnnd Niederften gerichtenn, Kirchenlehenn, Dienften, Pechten, Zinfen, Zehenten, 
auch allen andern ein vnd zugehorungenn, nichts dauon aufsgenohmen, voreigendt vnnd vorfchrie- 
benn, auch alío forth, wie andere von vns tragende Lehengulter, zu rechtem Manlehenn vorliehen 
habenn, Alfo das hinfarder Frantz Sparre vnnd feine Mehnliche leibs lehens Erbenn dalelbige 
vofer Dorff Kerckow mit allenn obgefatztenn Zugehorungenn wie andere jre lebengutter inne 
haben vnd zu jrem beften nutz, vnfer, vnfer Erbenn vnd meiniglichs vngebindert, geniellen vnni 
gebrauchen mogen vnnd follen, Vnnd voreignen, vorfchreiben vnd vorleiben alfo forth zu rechtem 
Manlehenn obgedachtem Frantz Sparrenn vnnd feinen Mahnlichen leibs lehns Erbenn fur be- 
nante Eintaufent Funfhundert taler hauptfamma vnnd derfelben jerlichen Zinfen, gemelt vnfer Dorf 
Kerckow etc. — Vrkundtich mit vnferm anhangendem Daum Ringe befiegelt Vnnd mit eigen 
handen vnderfchriebenn Vnnd gebenn Cöln an der Sprew, Mitwochs nach Qualimodogenit, 
Nach Chrifti vnfers hern vnd Seligmachers geburdt Taufent Fünfhundert vnd jm zwey vnnd fecht- 
zigiftenn Jare. 
Nah dem Original im Befige bes Herausgebers, 


XXV. Hans Slanf verfauft das ihm vom Kurfürften im Jahre 1556 überlafjene Klofter 
Angermünde dem Rathe ber Stadt, am 11. April 1567. 


Ich Hans Flanfs, Hauptmann zu Belitz vnd Erbgefeflen zu Wittbrietzen, Bekenne 
für mich, meinen Erben, Erbnehmern vnd fonften jedermänniglich, demnach der Durchlauchtigle 
Hochgeborne Fürft vnd Herr, Herr Joachim, des Namens der ander, Marggraf zu Branden- 
burg vnd Kurfürft, mein gnädiglter Herr, mir aus fondern Gnaden, zu eines Theils erfatung 
meiner langkwierigen Dienfte, da(s Grawe Klofter In der Stadt Neuen Angermünde fampt allen 
Gebäuden, Hoffraum vnd Zubehör Erb- vnd eigenthümlich Zugeeignet vnd gegeben hat, Nach laut 
vnd Inhalt feiner Kurfürftlichen gnaden Verfchreibung am Dato haltgnd Sonntags nach Johannis des 
erfchienen 56 Jahres, alldieweil es aber meine Gelegenheit nicht gewefen, diefes Klofter zu bene 
hen vnd zu bewohnen, habe ich mit Bewilligung auch zulafsung Höchfigedachtes meines goüdiglteo 
Herrn, auch aus andern beweglichen Urfachen dafs genandte Grawe Klofter in der Stadt Neuen 

‚Angermünde [ampt allen Gebäuden vnd dazu gehörigen Hofraum, Gärtten, auch allen Gerech- 
tigkeiten, gar nichts ausgenommen, dem Rathe vndt der ganzen Stadt dafelbfi zu Ne wen Anger 
münde vnd ihren Nachkommen Erblich vnd auch eigenthümlichen in Kraft diefes Briefes Vor Ein- 
taufend wolgeltende Thaler verkauft, welche 1000 Thaler Kaufgeld fie mir auf drey Tage Zeit als 
erfüich auf den Kauf fünfhundert Thaler, Darnach auf Oftern lm kommenden Jahre drittehalb 
hundertt Thaler vnd die letzte drittebalb hundertt heute Dato zu folle Genüge entrichtet, auch be 
zahlet haben, Sage vor mich, meine Erben vnd Erhnehmern, gedachten Rhatt, die Stadt, auch sh 
ihre nachkommen, Solchen 1000 Thaler berürtes Kaufgeld quidt, frey, ledich vnd lofs vnd W 
mich hiermit Vor mich, meine Erben vnd Erbnehmern aller vnd jeder anfprüche zu genannten Gra- 
wen Klofter gänzlich vnd gar Vorzichte haben, Setze Sie auch hiermit In die gerubigliche gewebr 
vnd Beíitz defelben, In Kraft vnd Macht diefes Briefes, Vnd gelobe demnach Vor mich, meine 
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Erben, auch Erbnehmern, diefen Kaufzettel Unverbrüchlich zu halten Vnd dem Rhatt vnd die ganze 
Stadt Newen Angermünde vnd ihre Nachkommen Semptlich Vor allerley anfpruch vnd binder- 
nuffe, So Ihnen Künffigt diefes Klofters halben möchte gefchehen vnd fürfallen, In allerwegen Zu 
vertreten, wie fich dafs Zu rechte gebühret, Zubenehmen vnd fchadlofs zu balten. Ich habe Ihnen 
auch hierüber meines gnüdigflen Herrn, des Churfürften, Gnadenbrief vnd Seiner Churfürftlichen 
Gnaden fonderlichen Confens zugeftellt, auch überantwortett, Alles bei gutten, treuen glauben vnd 
Ungeführlich. Noch find bei diefem Kauffe um vnd über gewefíen auf meiner feit die Edeln Ge- 
ftrengen Ritter Buchs, Arnims, Chriftoph Flanfs, Hauptmann zu Newen Angermünde, 
mein freundlicher lieber Broder, Liborius, Pfarrer zu Wilmersdorf, vnd Otto Klüzow, Zu 
Degolow Erbfefsen, beide meine Schwägern. Defs zu Creftigen glauben habe ich für mich, meine 
Erben vnd Erbnehmern mein angeboren Infigill weifsentlich in diefer pergament thun bangen, Der 
gegeben zu Berlin, Freytags nach Quafimodogeniti, nach Chrifti vnfers Herrn vnd Seligmachers 
geburt Taufend fünfhundert vnd im Sieben vnd Sechfszigfien Jahre. 
Nah dem im Ctabtardjio zu Angermünde befindlichen Driginal aus gófener'& Mittheilung. 


XXVI. Kurfürft Joachim beleibdingt Kranz Gparren'8 Wittwe Anna von Bredom mit bem 
Dorfe ferfom, am 20. Zuli 1568. 


Wir Joachim, vonn Gottes gnadenn Marggraff zu Brandenburgk, Des heiligenn 
Romifchen Reichs Ertzcammerer vnnd Churfürft eic, — Bekennen —, dieweil vnfer Amptmann zur 
Newftadit, Rath vnnd lieber geirewer Frantz Sparre feliger feyne hauffrawe Anna von 
Bredowenn vormuge der Auflgerichtenn Ehefüffiung mitt zwey Taufendt guldenn oder Funflize- 
benn hundertt Taler aus feiner Barfchafft zubeleipgedingenn bewilligt vnndt zugefagtt, Vnnd berur- 
ter Frantz Sparre bei feinem leben vnfer dorf Kerckow vor zwey Thaufendt gulden vonn 
vnns jn Píandtfchafft ann fich gebracht, Das wir demnach berurts Frantz Sparren feligen 
withwe Auíf die Angetzogenn ehefüfftung Auch jrer vnmundigen Tochter vormunden vnterthenigs 
fuchen vond mit derfelben Bewilligung dalTelbe dorff Kerckow mitt Pachttenn, Zinfen, dienften, 
gerichten vond andern zugehorigen nutzungen vnnd gerechtigkeitten zu Leipgedinge gnedigít ge- 
liebenn haben, Vnd Alfo, das fie daffelbige dorff Kerckow famptt denn zugehorigenn gerechtig- 
keittenn, Inhalts der daruber habenndenn Pfanduorfcbreibunge, oder aber do wir das doríT vor vns 
wiederlofenn vnnd an vnfs bringenn wurden, die Zinfe der zwey Taufentt guldenn Pfandifchillings 
zeit jres lebens zu Rechtem Leipgedinge, wie Leipgedings Rechtt vnnd gewonheitt jt, menniglicbs 
vngehindert haben, befitzenn, genielfeno vnd gebrauchen folle vnnd moge. Vnnd wir der Landf- 
farft vnnd Lebenherre beleipgedingen berurts Frantz S parren feligenn withwe Allenthalbenn, 
wie obftebett, hiemitt jnn diefem brieffe gantz Kreffüglichenn Vnnd geben jr des zum Einweifer 
vnfern lieben getrewen Chriftoffen vonn Bredow zu Kremmen, Alles getreulich vnnd fonder 
geuerde. Vrkundlich mitt vnferm Anhangendenn Ingefiegell beüegelit vnnd geben zw Colln An 
der Sprew, Dinftags nach Margarethe, Chrifti vonfers liebenn bern vnnd Seligmachers geburth 
Thaufentt Eunffhundertt vnd darnach' jm Acht vnnd fechtzigftenn Jhare. 

Nah dem Driginale im JBrfig des Herausgebers, 
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XXVII. Kurfürft Johann Georg überläßt der Stadt Angermünde bie Unter und Obergerichte, 
am 12. Juni 1577. 


Wir Johann George, von Gottes Gnaden Marggraf zu Brandenburg, des heiligen 
Römifchen Reichs Ertz-Cümmerer und Churfürft etc., Bekennen etc. —, dalz Wir Uns mit Unfern 
lieben Getreuen, Bürgermeiftern, Ratbmannen und ganizer Gemeine Unferer Stadt Neuen Anger- 
münde, und lie vor fich und ihren Nachkommen binwiederumb mit Uns behandelt, verglichen 
und vertragen alfo und dergefíalt, dafz jetztgedachte Bürgermeiftere und Rathmanne und Gemeine 
zu Neu Angermünde vor fich und ihre Nachkommen, aus wohlbedachten Gemüthe, guten Rathe 
und rechter Willenfchaft hiermit gegenwärtig in Krafft und Macht diefes Brieffes, Uns, Unfern Er- 
ben und Nachkommen, Marggraffen und Churfüríten zu Brandenburg, ihre habende Gerechtigkeit 
des Rauchhuns, Zehenden und der Gerichte an den einen Bauern im Dorffe Mürow, Kerften 
Heckmann genant, desgleichen den See, der kleine Stegelin genant, fo auf dem Dobbert- 
zinfchen Felde gelegen, mit aller Gnaden und Gerechtigkeit erblich und eigenthümlich cediret, 
übergeben, abgetrelen und eingeräumet, fich auch darneben ihrer vermeinten Gerechtigkeit und 
Anfprach an den See, den Rofin genant, fo auf den Zietifchen Felde belegen, an welchen itzı 
gemeldten See, der Rofin, Wir ihnen keiner Befügunge und Gerechtigkeit gelländig, fondern der- 
felbe obne Mittel Uns alleine, zu Unferm Amte Chorin zufländig und gehörig, gäntzlich verziehen 
und begeben haben. Dargegen Wir ihnen und ihren Nachkommen vor Uns, Unfern Erben und 
Nachkommen, Marggrafen und Churfürften zu Brandenburg, hiermit in gegenwärliger Kraflt und 
Macht diefes Briefles, aus guten Rathe, Vorbetrachtung und rechter Wi(lenfchafft, hinwiederum zu 
guter, vollkommener und gnüglicher Erftattung und Befriedigung deflen, was Sie Uns, wie obge- 
fetzet, überlallen und cediret, die Ober- und Unter-Gerichte in Unferer Stadt Neu Angermünde 
diefelben vollenkömlich mit Halfz-Gericbten und allen hinführo für ich und zu ihren und gemeiner 
Stadt Nutz zu haben und zu gebrauchen, desgleichen etliche Fifcherey mit kleinem Zeuge in den 
Ausgängen des Sees, der Parítein genant, inmallen und fo weit Wir fie daran weilen lallen, 
folche Fifcherey, wie gemeldet, mit kleinem Zeuge in den Ausgängen des Parfteins hinführo 
auch geruhlich zu haben, zu befitzen, zu geniellen und zu gebrauchen, erblich und eigenthümlich 
übergeben, cedirel, abgetreten und eingeräumet. Und wollen und follen auch beyderfeits einander 
defen allen, wie obftehet, au(ler und innerhalb Rechtens, vor Uns beyderleits Erben und Nachkom- 
inen, auch fonften jedermännigliches Hinderunge, Zu- und Anfprach, eine lichere, vollfiándige und 
gnügliche Gewehr feyn. Wir, Unfere Erben und Nachkommen, Marggrafen und Churfürften zu 
Brandenburg, infonderheit auch die zu Angermünde und ihre Nachkommen bey obbemeldeter 
Gerechtigkeit der Ober- und Nieder-Gerichten zu Neu Angermünde und der Fifcherey mit dem 
kleinen. Zuege in den Ausgüngen: des Parfteins jederzeit zur Billigkeit fchützen, handhaben und 
erhalten, alles gantz treulich und ungefährlich. Des zur Urkund, fteter, fefter, ewiger, gewiller, un- 
verbrüchlicher und unwiederruflicher Haltunge (ind diefer Vertráge und Vergleichungen zwey glei- 
ches Lauts verfertiget und von Uns mit Unfern anhangenden aufgedruckten Daumen-Ringe und 
mit ihrer Bürgermeilter, Raths und Gemeine zu Neu Angermünde gemeiner Stadt-Siegel befie- 
gelt und haben Uns darzu zweene aus dem Rathe und zweene aus der Stadt Gemeine (ich mit 
eigenen Händen unterfchrieben, welchen einen Vertrag Wir bey Unferer Cantzeley in Verwahrung 
nehmen und den andern dem Rath und Gemeine zu Neu Angermünde zuftellen lallen. Ge. 
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fchehen und gegeben zu Grimnitz, am Mittwochen nach Corporis Chrifti, nach desfelbigen Un- 
fers lieben Herrn und einigen Erlöfers Geburth ein taufend fünfbundert und fieben und fiebentzig- 
ften Jahre. 

gez. Johann Georg. 


Aus Grundmann’s Udermärk, Abelshifterie 136. 


XXVIII. furfürit Johann Siegmund geftattet dem Georg Pflugf, Probfte zu Angermünde, das 
Recht, fich auf einer wüjten Stätte ber Stadt ein Freihaus zu erbauen, am 15. Dezember 1614. 


Von Gottes gnaden Wir Johan Sigismund etc, Churfürft etc, Vhrkunden vnd beken- 
nen hirmit vor vns vnd vnfere Nachkommen, Marggraffen vnd Churfürften Zue Brandenburgk, auch 
fonft Jedermünnigklichen, Nachdem vns der Würdige vnfer lieber Andüchtiger vnd getrewer Er 
Georgius Pflugk, Probeft Zue Newen Angermunde, vnterthänigfi angelanget, Weill er der 
Kirche dafelbfien in dig XX Jahr getrewlichen vorgeftanden vnd von feinem Salario nicht fo viell 
erubert, das er den feinigen Zum beften ein eigen haufs Zeugen Können, Wir geruheten gnüdigft, 
ibme Zue auferbawung eines folchen die Wufte fiedte, fo Zwifchen der Probftey Scheunen vnd 
Paull Stechows Bohden belegen, erblich vnd eigenthümblich Zue Zuewenden,.Dals wir demnach fol- 
chen feinem fuchen in gnüdigfter betrachtung feines Zueftandes in gnaden [tadt gegeben, Zueei- 
genen vnd vorfchreiben auch ihme vndt feinen Erben Zue einer wohnung obberuhrte ftehte, hir- 
mit vnd in Crafft diefes, aufs churfürftlicher macht vnd von Obrigkeit wegen, Dergeftalt, das be- 
melter Er Georgius Pflugk vnd die feinigen nicht alleine folche flehte bebawen, fondern auch 
diefelbe ohne alle befchwehrung, frey, ficher vnd vngehindert bewohnen vndt Zue ihrem beften, 
alfs andere freyheufer, befitzen vnd geniefsen, Auch folche dergeftalt Jemandt anders ihrer gele- 
genheit nach Zuuorkeuffen vndt Zuneralieniren macht vnd gewaldt haben follen, Wir vnd vnfere 
Nachkommen wollen vnd follen ihn vndt feine mit befchriebene auch Jeder Zeit vor männigklich 
dabey Íchützen vnd erhalten. Vhrkundtlich mit vnferem Secret befiegelt vnd eigenen handen vn- 
terfchrieben, Geben Cólln an der Sprewe, am 15. Decembris, Anno 1614. 

Aus einer gleichzeitigen Abichrift. 


faupttó, I. Bd. XIII. 26 


V. 
Das Klofter €borin 


l Die Markgrafen Johann und Otto überlaffen bem Priefter Dieterih und feinen geiftlichen 
Brüdern dad Dorf Barsoyn bei Oberberg zur Stiftung eines Klofters, im Jahre 1231. 


In nomine fancte et indiuidue Trinitatis. Univeräs crifti fidelibus prefens fcriptum infpec- 
turis Johannes et Otto, Marchiones Brandenburgenfes, prefentis eui profperitatem et 
futur. Omnes quidem ftabimus ante tribunal crifti, recepturi prout geffimus in corpore, et quia 
terreno prefidentes principatui minus ad celeftia fufpiramus, neceffe eft, ut amicos nobis queramus 
de mammona iniquitatis, ut fecundum fententiam domini, cum defecerimus, eterna nos cum eis re- 
cipiant tabernacula. Ea propter nouerint uniuerfi tam prefentes quam futuri, quod nos Johannes 
et Otto, Marchiones Brandenburgenfes, diuina largiente gratia domino Theoderico, de- 
uoto facerdoti, et fratribus ipfius tam prefentibus quam futuris,-pro falute noftra et parentum noftro- 
rum, villam, que Barfdyn. dicitur, cum omnibus attinentiis fuis, cum omni fructu et libertate in 
pafeuis, in agris cultis et incultis, in riuis, in paludibus, in infulis, in pifcationibus, in lignis contuli- 
mus, omni juri noftro, quod in ea babuimus vel habere videbamur vel in pofterum emergi poffit, 
theolonii rerum venalium, exactionis annone, falis vel piffium penitus renunciantes. Sepe dictum 
vero dominum Theodericum in perpetuum fuper eundem locum declaramus et in defenfionem 
nofiram et fucceflorum noftrorum cum fratribus et faccelloribus fuis recipimus et ut premillum eft 
ab omni exactione fiue jure cujuscunque rei ad nos pertinenti in prefato loco fiue in Odelbergbe 
iam eum quam fratres fiue homines fuos liberrimos aflignamus, ita fane ut clauftrum ibidem in 
honore perpetue virginis Marie edificet ad fübfidium ibi deo feruientium et receptionem peregrino- 
rum aut infirmorum feu profugorum, ut pro noftra parentumque noftrorum falute et perpetua falua- 
tione jugiter exorare non ceíTent Vt ergo factum noftrum ratum et inconuulfum perhenniter valeat 
permanere et ne aliquis violare prefumat, prefentem paginam inde conícribi iuflimus et figilli noftri 
appenfione infigniri ac corroborari. Et hanc donationem rerum noftrarum quam legitime et fano 
corpore fecimus in confpectu multorum qui aderant perpetualiter ftabiliuimus. — Hujus rei teftes 
funt Henricus Langrauius, Conradus Comes de Regenfteyn, Henricus Comes de 
Dannenberghe, Henricus Abbas de Lenyn, Albertus et Walterus de Arnefteyn, 
Albertus de Spandow, Henricus de Steyndale, Gerardus Advocatus de Odel- 
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berghe, et ego Gontrammus, Notarius. Acta funt hec anno dominice incarnationis M*. 
CC^. XXXI^. 
Aus bem mad bem Driginal des Königl. Geh. Staatsarhives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod, Il, 391. 


ll. $Bíjdof Conrad von Gamin überweift bem, in bem Wendifch Barzsbin genannten Orte, 
errichteten Klofter Gottesftabt hundert Hufen Landes im Lande £iepe, im Jahre 1233. 


Conradus, dei gratia Caminenfis ecclefie Epifcopus, uniuerfis crifti fidelibus 
prefens fcriptum infpicientibus fatutem in eo, qui elt falus omnium. Omnia facta mortalium tem- 
poralem motum fecuntur et pereuntibus hominibus eorum facta intereunt, Ideo necelle eft, ut 
vitis, que in ecclefia Dei plantatur, ne in labrufcam, que inutilis efi, tranfeat, follicite et difcrete 
circumfodialur. Nos igitur cum Abraham in ur Chaldeorum, qui locus miferie dicitur, et Jehennam 
inextinguibilem, que fautores fuos poculo mortifero inebriat, in miferia noftre conditionis confideran- 
tes, infinctu fancti Spiritus, in remilionem omnium peccatorum noftrorum, ad laudem domini noftri 
Jhefu crifii et beati Marie Virginis clauftro nouo, quod Ciuitas Dei dicitur, quod quondam Slauice 
Barzídin dicebatur, centum manfos cum omni jure in uno fulco in paícuis, in graminibus, in Gluis, 
in pifcationibus, in venationibus et quicquid utilitatis in pofterum emergi poteft clauftro fupradicto 
cum omni deuotione affignauimus, Thioderico primo prepofito cum fratribus fuis in regulari dif- 
ciplina militantibus ibidem conftitoto et canonizato, ut per clauftrum adeo prenotatum termini noftre 
terre et dyocefis noftri Epifcopatus illefi declarentur. Vi ergo facta noftra rata et inconuulía per- 
maneant ei ne per curricula annorum dente ferpenlino virus ab emulis toxicatum fuperfandatur, 
prefens fcriptum prefatis fratribus in teftimonium figillo noftre autoritatis fecimus muniri, et diftricte 
precepimus conferuari. Hujus rei telles funt viri religiofi in ordine clericorum et in conuerfatione 
laicorum. Manfos vero quos donauimus in terra jacent, que Slauice Lipana nuncupatur. Et hic 
teftimonium inchoatur: Abbas Otto de Belbuch, Henricus, Hugo, Canonici Caminen- 
fes, Kanutus frater in Colbaz, Gwillelmus Notarius, Bertrammus Capellanus, Waltherus, 
Hermannus, milites in Oderberch et alii quam plures. Acta funt hec anno incarnationis M*. 
CC*. XXXIII*. anno noftri pontificatus XV". 

Aus dem nach bem Original des Königl, Gef. Gtaatsardjive&. beridjtigten Abdrude in Gerdens Cod. Ii, 393. 


Il. Pabft Gregor IX. nimmt das Prämonftratenfers Klofter Gottesftabt in feinen Schug unb 
betätigt ihm namentlich das Dorf Bardin, die Ziegeninfel und die Schenkung feines Diöcefanes, 
be8 Bifchofes von Gamin, am 11. October 1233. 


Gregorius Epifcopus, feruus feruorum Dei, dilectis filis Prepofito et fratribus mona- 
fterii fancte Marie, que dicitur Civitas Dei, Premonftratenfis ordinis, Caminenfis diocefis, falutem 
et apoftolicam benedictionem. Cum a nobis petitur, quod juflum eft et boneftum tam vigor equi- 
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latis, quam ordo exigit rationis, ut id per follicitudinem officii noftri ad debitum perducatur effe- 
clum. Qua propter dilecti in Domino. filii veftris jufüs poftulationibus grato concurrentes allenfu, 
perfonas veftras et monafterium, in quo diuino eftis obfequio mancipati, cum omnibus bonis, que in 
prefentiarum rationabiliter poflidet aut in futurum juftis modis preftante Domino poterit adipifci, fub 
beati Petri et noftra protectione fufcipimus. Specialiter autem decimas et pollefliones de villa Bar- 
din, infulam caprarum, nec non libertates et immunitates, quas venerabilis frater nofter Epi- 
fcopus Caminenfis, loci diocefanus, capituli fui accedente confenfu monalterio  veftro pia et 
prouida liberalitate concelfit, prout in litteris inde confectis dicitur contineri, ficut ea omnia julle ac 
pacifice poflidetis, vobis et per vos eidem monalterio auctoritate apoftolica confirmamus et prefen- 
tis feripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftre pro- 
teclionis et confirmationis infringere vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
prefumpferit, indignationem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli apoftolorum ejus fe nouerit 
incurfurum. Datum Anagnie, V. Idus Octobris, pontificatus noftri anno feptimo. 

Aus dem nad) bem Driginal des Königl. Geh. Staatsarchives berihtigten Abbrude in Gerdens Cod, II, 895. 


IV, Bifchof Otto von Brandenburg ‚befundet den Plan ber Markgrafen Johann und Otto, in 
feiner Diöcefe an bem jegt Diarienfee- genannten Orte ein Giftercienfer=stlofter zu errichten und 
legt biejem bie bifhöflichen Hebungen von 50 Hufen Landes bei, am 8. Februar 1258. 


Otto, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie Epifcopus, omnibus in perpetuum. 
Quanto major et altior eft perfona, tanto debet curare cautius, ut que gerit negotia, nullo poflint 
proceffu temporis infirmari. Notum igitur elle volumus tam prefentibus quam futuris, quod cum 
illuftres principes Johannes et Otto, Marchiones Brandenburgenfes, pium defiderium concepilfent, 
videlicet ut Domum ordinis Ciftercienis in fundo fue proprietatis in noftra dyocefi fundarent in 
loco, qui nunc dicitur ftagnum fancte Marie, nofque et capitulum noftrum humilibus precibus 
follicitarent, quatenus nofirum confenfum fuo religiofo defiderio preberemus. Eorum precibus incli- 
nali voluntarium et communem prebuimus alTenfum, fratribus quoque in eodem loco Deo famulan- 
tibus in remillionem noftrorum peccaminum penfionem trium denariorum fecundum confuetudinem 
terre illius de L*. manlis libera contulimus donatione, tali videlicet conditione, fi eos propriis de- 
creuerint fumptibus excolere. Ne igitur talis confenfus fiue donatio in pofterum ab aliquo poffit 
irritari prefentem paginam figillorum noftrorum appenfione et teftium fubfcriptione Huximus robo- 
randam. Hujus rei teftes funt Petrus prepofitus, Henricus prior, Lambertus Cellera- 
rius, Albernus plebanus Brandeborgenf(is ecclefie, Johannes, Abbas, Richardus 
prior, Theodoricus Cellerarius de Lenin, Walterus, nofter Notarius, et alii quam 
plures. Acta funt hec anno domini M*. CC?. LVIII?. pontificatus noftri anno VI*. Idus Februarii, 
Datum Prizzerwe, per manum noftri Notarii Walteri. 

Aus dem nad) bem Original des Königl, Geh. Staatsardhives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod. II, 396. 


^ 
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V. Die Markgrafen Johann und Otto vereignen dem Klojter Lehnin verjdiebene Dörfer und 
Seen, darunter Ghorin und Parjtein, mit bem Auftrage, anf der im ‚See Parjtein gelegenen 
größern Snjel unter dem Namen Marienjee ein Gijtercienfer- Klofter zu gründen, 
am 2. September 1258. 


In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Johannes et Otto, Dei Gratia Marchiones 
Brandeburgenfes, Omnibus in perpetuum. Cum vniuerlalis Ecclefia a retroactis fanctorum pa- 
trum temporibus inter gradus ordinum, in quibus quam plurimi relizionis nomen et habitum prefe- 
rentes, fub regulari obedientia in timore fanctitate et juftitia Domino famulantur, Ciftercienfem  or- 
dinem in vera ipfius ordinis obferuantia diuinitate propitia femper uberius habuerit commendatum, 
ob venerabilia ejusdem ordinis patrum merita et ob luculentia in eo euidentius opera caritatis, que 
hofpitalitate continua et aliis humanilatis et uere compaflionis erga proximos indiciis ex ipfius in- 
fitutionibus patrum ejusdem ordinis in prenotato ordine non quiefcunt. Verum ne quod veritas 
imperat quodque ordinis infütutio precipit et obferuat aliquo rei corruptibilis defectu ualeat impe- 
diri et fic opus caritatis maneat imperfectum, nos qui plus ceteris in hoc mundo accepille cerni- 
mur ab auctore mundi ingratitudinis labe notati ne proinde grauius judicemur, ipfum ordinem fra- 
resque in eo exiflentes pro viribus nobis a Deo collatis ampliare ftudebimus et fulcire, fperantes 
pro limplo, quod de accommodato nobis a domino tribuimus, mercede a domino centupla coro- 
nari. Quapropter notum elle volumus tam prefenübus quam futuris cerifii fidelibus uniuerfis, quod 
nos diuino feruore fuccenli fancte recordationis predecellorum noftrorum, qui plerisque polfeffionum 
et rerum mundanarum donationibus et libertatibus inter' alias ipfius ordinis domos, quibus caritatis 
pia fublidia funt largiti, domum Leninenfem magnificentius et honorificentius dotaverunt, piis 
veftigis inherentes, in remilionem noftrorum peccaminum et vite eterne obtentu, ad Dei omnipo- 
tentis et gloriofiflime matris ejus honorem, de fincera voluntate noftra omniumque heredum noftro- 
rum voluntario et legitimo accedente confenfu, locum proprietatis noftre, Infulam videlicet majorem, 
quam ambit ftagnum Parften cum ipfo etiam integraliter ftagno et infulis ceteris, infula tamen ville 
Sehufen excepta, collibus etiam et monticulis quos ipfum circuit ftagnum, qui nec excoli pollunt 
aratro nec adiri, ceterisque ftagnis et paludibus ex ipfo redundantibus dedimus et contulimus do- 
mino Abbati et fratribus de Lenin cum omni juris integritate et utilitate, ad confiruendam in ipfa 
dicti Ciftercienfis ordinis: Abbatiam, quam videlicet ftagnum fancte Marie virginis cenfuimus 
appellandam. Contulimus infuper ad necellaria hujus Abbatie villas has Paliz, Plawe, Brode- 
win, Chorin cum hiis ftagnis Rofin, Crummenfe, Brodewinfchefe, Wittenfeg, Duuelfe, 
Chorin majus et minus, eum montibus et infulis uniuerfis in. eisdem ftagnis fitis. Predicte fi- 
quidem ville ducentos manfos in numero obtinebunt, quorum videlicet termini incipient ab oriente 
a pino, qui diuidit terminos villarsm Par(ten et Paliz deinde protenduntur ultra viam, que ducit 
ad villam Lipe ad menfuram unius jugeris et dimidii. Verfus auftrum ufque ad pinum in via, que 
de Oderberg ducit Rofin, et fic ab eadem pino ufque ad magnam quercum, que diuidit ter- 
minos Oderberg et Paliz et allodium domini Boz. ltem ab eadem quercu ad occidentem per 
quandam paludem ufque ad viam Lipenfem et (ic a dextra parte ultra eandem viam Lipenfem us- 
que ad quercum (ignatam inter villas Lipe et Paliz et fic ab ipfa quercu per direclum usque 
ad aliam quercum pofitam in fine ftagni Rofin. Deinde ab eadem arbore ad auftrum per palu- 
dem usque ad montem cum pino fupra ftagnum Duuelfe collocatum. Deinde trans ipfam ftagnum 
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osque ad longum pratum, ipfum quoque totum pratum usque ad fepulcbrum Slauorum fitum 
in finiftra parte vie Vinowe. ltem ab eodem fepulchro trans viam eandem usque ad quercum 
fignatam in monte et de ipfo monte per paludem quandam usque in fiagnum Plawe que et Mar- 
chionem et clauftrum diuidet et diftinguit. Ipfum etiam ftagnum integrum perlongum (ub montibus 
usque ad locum, qui Santvord dicitur, et ab ipfo loco juxta lucum usque ad pinum ubi ville 
Chorin termini inchoantur. Ab eodem vero pino ante campum Chorin usque, ad tres quercus 
in monte fupra paruum ftagnum* Chorin infimul exortas et ab eisdem per directum usque ad 
pinum fignatum inter villas Brizke, Chorin et Rogofene. Item ab eodem pino trans paludem 
usque ad quercum et fic per arbores lignatas usque in riuulum Lupaniz ad fagum quandam et 
ipfum riuulum furfum infra terminos Goltiz et Chorin usque ad quandam alnum. Deinde per 
arbores fignatas infra Buccolt et Chorin usque in lucum, qui fluit de paruo Seruetiz usque 
in paludem Chorin. ltem ipfum lucum furfum ad aquilonem usque ad agros cultos terminorum 
ville Seruetiz et fic de eisdem agris cullis ad orientem usque ad magnam paludem, cujus pars 
media clauftri et reliqua pars Seruetiz ville erit, et fic ab eadem palude usque ad diftinctionem 
terminorum Brodeuin et Seruetiz. Deinde procedendo per eosdem terminos uerfus orientem 
usque in ftagnum Parften. Sunt preterea extra predictos terminos quadraginta octo manli politi 
adhuc cum nobis et Dominis placuerit diuidendi, quorum medietas verfus aquilonarem partem clau- 
fii erit et nobis circa Rogolene pars altera remanebit Quorum etiam manforum ligna fub cu- 
Ítodia clauftri erunt, quousque diuidantur, et non facimus in parte noftra aliqua ligna fuccidi nifi 
per demonftrationem Dominorum, ne fiat ex fuccilione aliquod dampnum ipfis. Merica etiam infra 
Brodewin et Rogofene lita dicti clauftri gregibus et precoribus quoad pafcua fructuofa et utilis 
elle debet, nec ab aliquo impedientur in ipfa. Predicta fiquidem omnia, Hofpitale in Oderberch 
cum omnibus attinentiis, molendinum Rogofene, quod fuit Alexandri, et centum jugera prati 
in Creye cum omni utilitate, que nunc eft et in futurum baberi poterit, videlicet nemoribus, filuis, 
agris cullis et incultis, pratis, pafcuis, ftagnis, paludibus, fluminibus, riuulis, molendinis, ferrifodinis ce- 
terisque utilitatibus ex iplis prouenientibus libera donatione memorato cenobio contulimus proprie- 
tatis tytulo perpetuo polfidenda. Sed et faline fi que in dicte proprietatis fundo eruperint noftre 
erunt, de quibus tamen ordinabimus, quod ecclefie eedem (int indempnes. Vt autem predicti fratres 
Deo tranquillus et deuotius famulentur, volumus el ipfis ex fpeciali gratia indulgemus, ut polfeffio- 
nes ipforum, quas nunc polfident vel in futurum funt ex noftra donatione magnifica pollelfuri, noftro 
noftrorumque luccellorum confenfu accedente feu jufta emptione fiue etiam ex donatione fidelium 
obtinuerint, libere fint ei exemte ab omni Aduocatia et judicio feculari, nec aliquis Aduocatorum 
noftrorum, Schultethorum, Bedellorum aliquam jurisdictionem fibi in eisdem audeat ufurpare, fed ipfi 
fratres per fe fuosque judices fua judicia exerceant majora etiam et minora. Sint etiam libera 
bona dictorum fratrum ab omni exactione et petitione el expeditione, que Herfchild dicitor, a con- 
fiructione caftrorum feu pontium feu reftauratione eorundem et a feruitio, quod Borchdieneft dici- 
tur. Gaudeant infuper et floreant eisdem libertatibus et priuilegiis, quibus Ordo Ciltercienlis per 
uniuerfum orbem florere dignofcitur et gaudere, Volumus etiam, ut fepedicti fratres in uniuerfo 
nofiro dominio a theloneorum penfione in his videlicet, que ad necellaria indumenlorum feu ali- 
mentorum ipforum fpectant, liberi fint penitus et exemti. Vt igitur hec pia noftra donatio fepedi- 
celis fratribus fiat quoad temporale fublidium fructuofa et ut futuris temporibus ftabilis perfeueret, 
prefentem paginam confcribi fecimus et figillorum noftrorum munimine roborari, adhibitis teftibus 
ydoneis, quos pro firmitate majori fuis duximus nominibus exprimendos. Venerabiles in Chrifto 
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patres Otto, Brandenburgenf(is, et Hermannus, Caminenlis ecclefiarum Epifcopi, 
Jacobus, prepofitus de Zpandowe, Frater Conradus, prouincialis fratrum ordinis minorum, 
Frater Hermannus, Cuftos fratrum minorum de Brandeborch, Magifter Albertus de Snet- 
linge, Cuftos ecclefie Stendalienfis, Heinricus de Ofterren, plebanus de Berge, Hein- 
ricus, pincerna de Zpandowe, holf, aduocatus de Zpandowe, Albero, Marfícalcus de 
Stolp, Gerrardus de Valkenberch, Heinricus de Thenis, Aduocatus de Bizdal, et 
alii quam plures. Datum Zpandowe, per'manum Heidenrici, curie noftre Notarii, anno gratie 
M^. CC®. LVIII*., Indictione prima, Concurrente primo, Epacta XIII, quarto Nonas Septembris. 
Nah dem Originale des Gef, Staats:Archives, Mit mehreren Auslafiungen bei Gerden Cod. II, 400. 


V]. Markgraf Johann vereignet dad Marien-Hojpital, bei Oderberg in dem Dorfe Barbin ge 
legen, bem Klofter Marienjee, am 2. September 1258. 


In nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Johannef, dei gratia Marchio Branden- 
burgenfis, omnibus in perpetuum. Cum ab ordinatore Deo fit omnis poteflas ordinata, et nos, 
qui potentatu fungimur temporali, fimus ipfius miniftri in cobercionem prauorum et in quietem et 
pacem Deo famulantium; Ad hoc ergo ex officio tenemur, ut contra molientes injurias nos murum 
opponamus et nos metipfi concelle nobis poteftatis terminos maxime contra loca fancta feu per- 
fonas religionis nullatenus excedamus, immo ipforum juri infiftendo follertius infiftamus. Ea propter 
uniuerfis tam prefentibus quam futuris notum elle volumus, quod nos Hofpitale fancte Marie virgi- 
nis, quod (itum eft prope Oderberg in loco, qui dicitur Bardin, cujus predia et polfeffiones 
actenus a fuis prouiforibus in non utiles ac minus proficuos inibi degentium) pauperum ufus deue- 
nere, de confenfu noftri Germani, Marchionis Ottonis, fimul et heredum noftrorum, cum omni- 
bus polleffionibus, quas tam noftri progenitores quam et nos et celeri Crifüi fideles ipfi Hofpitali 
in fuftentationem pauperum languentium et peregrinorum contulerunt, tradidimus dilectis fratribus 
ftagni lancte Marie virginis, Ordinis Ciftercienfis, cum prediis, decimis, vineis el ceteris ufi- 
bus, quos ipfum Hofpitale ab antiquis temporibus nofcitur babuiífe, titulo proprietatis perpetuo pof- 
Gdendum, quatenus infirmis ibidem decumbentibus valeant deuotius prouidere. Vt autem hanc no- 
ftram donationem nemo in pofterum valeat infirmare, prefentem paginam figilli noftri appenGone 
et teftium fubícriptione duximus roborandam. Teftes autem donationis funt hii Jacobus, prepo- 
fitus Dominarum in Spando we, Magifter Gerbertus, Magifter Albertus, Canonicus et Cuftos 
Steindalienfis, Frater Thomas, Predicator de Struceberg, Heinricus, pincerna in Span- 
doue, Arnoldus de Bredowe, Holf, Aduocatus, milites, et alii quam plures. Acta funt hec 
anno domini M?. CC*. LVIII*., IV Non. Septembris. Datum in Spandoue, per manum Notarii 
nofi Heidenrici. 

Aus bem nad bem Driginal des Königl. Geh. Staatsarhives berichtigten Abdrude in Gerden's Cod. II, 398. 
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VI. Bifhof Otto eon Brandenburg und Markgraf Johann jtelfen- bie Bedingungen feit, umter 
melden das Hofpital bei Oberberg dem Klofter Marienfee zugewandt ift, 
am 26. Juni 1259. 


Otto, diuina miferacione Brandeburgenlis Ecclefie Epifcopus, Et Johannes, 
eadem gracia Marchio Brandeburgenfis, Omnibus jn perpetuum. Quoniam priorum memo- 
riam pofteri difficile retinent, vüili cautela procuratum eft, ut gefta prudentium fcriplis autenticis 
commilla permaneant, quibus cum necelle fuerit veritas comprobetur et dubietatis fcrupulus de 
medio tollatur. Eapropter atteftacione prefentium ad cuntorum volumus noticiam peruenire, quod 
nos prehabito conlilio honeftorum virorum dilectis fratribus f tagni fancte Marie, ordinis Cifler- 
cienlis, contulimus hofpitale gloriofe virginis Marie, quod litum eft apud oderberg in loco, qui 
dicitur Barzdin, cum uniuerlis polleflionibus fuis, quaf in prefenti poffidet et ex donacione uel 
oblatione fidelium de. proprietate eiufdem polfeffionis videlicet Barzdin jn futuro pofüdebit, qua- 
tinus predicti fratres jnfirmis in dicto bofpitali decumbentibus perpetuo prouideant ac eif in fuis 
jadigentiif necellaria fubminiftrent. Quod fi fratres jam dicti res memorati hofpitalis ab ipfo alie- 
nare attemptauerint, Sic ut in pofterum nec jnfirmi colligantur jn jpfo hofpitali nec eis necellaria 
fubminiflrentur, ad ciuitatis vfus.vt prius libere reuertatur. Ecclefiaftica vero facramenta fcilicet 
Eucharifiam, Inunctiones, Sepulturam nulli nifi in ipfo decumbentibus miniftrabunt, Circuitiones 
eciam cimiterii non faciant, nifi in duabus follempnitatibus allumptionis et natiuitatis fcilicet gloriofe 
virginis Marie, jn quibus tamen diebus oblationes jntegraliter percipient, nec vigilias aut votiuas 
millas pro oblationibus parrochialium oderbergenfis ecclefie celebrabunt. Ceterum fepedicti 
fratres ob pacis bonum feruandum Domino Henrico, plebano ciuitatis oderbergenlis, 
annuatim dabunt duo talenta, vnum jn fefto beati mychahelis, reliquum in die beati Martini, et 
corum f[iliginis et fex modios ordeacei et VI triticei brafii ad dief tantum fue uite, que omnia nulli 
fuccellorum fuorum dare tenebuntur nec ab eis aliquis exigere attemptabit. Porro bomines de 
barzdin fua jura fcilicet jura ciuitatif et a ciuitate ipfa profequuntur, exceptil grangiüf, quas fra- 
tref. propriif excolunt manibus, que feculari juri nullomodo fubjacebunt, Vt autem hec noftra or- 
dinacio fimul et donacio [tabilif permaneat, prefentes litteras figillorum noftrorum appenfionibus 
perhennauimus teftium nomina jnferibentes, Quorum funt hec: Hedenricus, plebanus jn Na wen, 
Walterus, plebanus ju Zvefere, Henricus, plebanus jn oderberg; Milites Viricus, comes 
de Regen(tein, Johannes de plothe, Albero, quondam marícalcus, Albertus de Coc- 
ftede, Theodericus de Marwiz et alii quam plures. Acta funt hec Anno domini M?. CC®, 
LIX*., Epacta XXV, Concurrente Il?, Indictione fecunda, fexto kal. Julij. 


Nach) dem Driginale des K. Geh. Staatsardives — auf der Mücdkieite mit ber alten Aufjchrift: Privilegium quod 
possumus libere colere agros et vineas in villa barsdin. 
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Villa. Diejelben befunden anderweitig die Bedingungen diefer Verbindung be8 Dberberger 
Hofpitales mit dem &lojter, am 26. Juni 1259. 


Otto, diuina miferacione Brandeburgenlis ecclefie Epifcopus, ac Johannes, 
eadem gracia marchio jn brandeburg, Omnibus prefentem paginam Infpecturis falutem in eo, 
qui eft falus omnium. Atteftatione prefentium ad cunctorum uolumus noticiam peruenire, quod 
prebabito confilio prudentum virorum dilectis fratribus ftagni fancte Marie, ordinis ciltercienßs, 
contulimus hofpitale gloriofe virginis Marie, quod (itum eft apud oderberg jn loco, qui dicitur _ 
Barzdin, Cum vniuerfis polleflionibus fuis, quas in prefenti poflidet et ex donatione vel oblatione 
fidelium de proprietate eiufdem polleffionis, videlicet Barz din, jn futuro poffidebit, quatinus fupra- 
dicti fratre infirmis in dicto hofpitali decumbentibus perpetuo prouideant ac eif in fuis jndigenciis 
necellaria fubminifirent. Quodfi fratres jam dicti res memorati hofpitalis ab ipfo alienare attempta- 
uerint fic ut in pofterum nec jnfirmi colligantur jn ipfo hofpitali, nec eif necellaria fubminiftrentur, 
Ad ciuitatif vfus ut prius libere reuertatur. Porro homines de barzdin fecundum confuetudinem 
ciuitatis oderbergenfis fua jura tam eccleliaflica quam ciuilia perpetuo obferuabunt, hoc ex- 
cepto, quod li fepedicti fratres jn pofterum vineas uel agros vel aliud quicquam ex predictis pof- 
feflionibus, videlicet de barzdin, propriis fumptibus uel laboribus decreuerint excolere, ipfi et 
eorum hominef fuis priuilegiis et jmunitatibus fui ordinis gaudeant et libertate. Vt autem hanc 
nofiram ordinationem (imul et donationem neutra pars tam fratrum quam burgenfum ciuitatis 
oderbergenlis valeat jnfirmare vel noftrorum fuccellorum quifquam polüt retractare, prefentem 
paginam figillorum noftrorum appenfione et teftium fubfcriptione duximus roborandam. Teftes huius 
ordinationis funt Hedenricus, plebanus in nawen, Walterus, plebanus in Zyefere, Henri- 
cus, plebanus in Oderberg; Milites Vlricus, comef de Regenften, Johannes de plote, 
Albero, quondam Marfcalcus, Albertus de Cocftede, Thidericus deMarwiz et Alii quam 
plures. Acta funt hec Anno domini M®. CC*. L. IX®, Epacta vicefima V^, Concurrente fecundo, 
Indictione fecunda, Sexto kal. Julii. 


Nah bem Originale des Geh. Staatsardives — mit ber Auffchrift auf ber Stüdjeite Privilegium de oblacionibus 
in capella, quod sint nostre in duabus festiuitatibus beate virginis, de sacramenlis, de circuitione cimiterii. 


Vllib. Der Abt und Gonvent des Klofterd Lehnin befunden, bap fie Brüder aus ihrer Mitte 
zur Gründung des Klofters Marienjee und zur Dotation bejjelben von den Gütern ihrer Kirche 
die Dörfer Sábidenborf und MWolterövorf mit 100 Hufen Landes hergegeben haben, 

im Jahre 1260. 


Johannes, dei Miferacione dictus Abbas in Lenin, Totumque vnanime collegium eiuf- 
dem loci vniuerfis crifti fidelibus prefentes litteras infpecturis in domino Salutem. Quoniam prio- 
rum memoriam polteri difficile retinent, vili cautela procuratum eft, ut gefta prudentum fcriptis 
autenticis commilla permaneant, quibus cum necellarium fuerit veritas comprobent et dubietatis 
fcrupulos de medio fuftollan. Ea propter notum facimus tam prefentibus quam futuris, Quod cum 

Hauptth. 1. Br. XIII. 27 
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illufiris princeps Johannes, Marchio brandenburgenfis, in fundo fue proprietatis Domum 
ordinis nofiri in remilionem fuorum peccaminum de confenfu heredum fuorum fundare decreuillet 
et noftris predecelloribus ipfum locum exhibuilfet, idem princeps, vt de ecclefia leninenfi fratres 
in eundem locuin, qui nunc Stagnum fancte Marie vocatur, deltinarent, vt regulam beati Bene- 
dicti, fimul et ordinem, in omnibus obleruarent, placuit tam nobis quam et generaliter toti con- 
uentui noftre ecclefie, vt voluntati dicti principis obtemperaremus et (ic de confenfu omnium no- 
firorum ja eundem locum fratres funt tranfmiffi, fimul et abbas eft ordinatus. Infuper prebabito 
maturo confilio decreuimus in communi iplis fratribus de pollefüonibus leninenfis (ecclefie), Quas 
poffidet trans Oderam, centum manfos conferre, videlicet in Godekenftorp LXIIII et in villa 
Walterftorp XXXVI cum pratis, palcuis et ceteris vtilitatibus, que nunc ex iplis manlis et in po- 
ferum prouenire poterunt. Simul et jus patronatus Ecclefiarum illarum et villicationum, ea liber- 
. tate et integro jore, quo ipfos manfos noftra ecclefia dinofcitur pollediffe. Vt igitur hec donatio 
permanenti firmitate conftet fubnixa, Sigilli noftri munimine decreuimus inligniri, Adiunctis teftibus 
Leninenfis ecclefie Monachis, Quorum nomina funt hec: Robertus, prior, Richardus, por- 
tarius, Heinricus, Cantor, Conradus, Magifter operis, Theodericus, Cuftos, Johannes, cha- 
merarius, Wilhelmus, Notarius, et alii quam plures. Datum Lenin, anno domini M®. CC*. LX®! 
9lad) einer Gopie des 15. Jahrhunderts im RK. Geh. Staats:Arıhive. 


IX. Der Abt des Klofterd Marienfee befennt, bag Johann und Gottfried von Greiffenberg für 
bie Befigungen des von ihren Vorfahren gegründeten, bem Klofter einverleibten Hofpitald zu 
Greiffenberg dem Klofter zwei Mühlen überlaffen haben, im Jahre 1261. 


Vniuerlis crifti fidelibus fcriptum prefens jafpecturif Frater S., diuina miferacione Abbas 
Stagni fancte Marie virginis, perpetuam in domino falutem. Facta majorum ad hoc fcripto 
mandantur, ne vicillitudine temporum vel mortalif conditionif obliuioni tradantur Aut prauorum ho- 
minum machinatione deprauentur. Eapropter ad noticiam cuntorum tam prefent quam futuri evi 
hominum volumus peruenire, Quod dominus Johannes, miles ftrenuus de Grifenberg, pro 
manlis et reditibus et Attinenciis hofpitalis, quod fitum erat in Ciuitate fua grifenberg quodque 
fui progenitoref ad honorem dei et gloriofe virginis Marie in vfus ac jnfirmorum jn jam dicta fua 

- ciuitate fundauerant, Ecclefie noftre de Confenfu germanorum fuorum, videlicet Godefridi et 
, contulit molendina duo, vnum in villa Jordanftorp, alterum vicinius in fuperiore 
parte eiufdem flumini, Cum omni jure et polfeffionis Integritate ac libertate, qua ipfe et fui pre- 
decellores ipfa polTederant, Cuntamque fuppellectilem eiufdem hofpitalis nobis addidit tali tamen 
Conditione, quatinus apud ecclefiam noftram perpetuo, ob Reuerentiam jhefu crifti, gloriofe matris 
fue virginis Marie et jn Remedium anime fue necnon et progenitorum ac heredum fuorum, per- 
maneal hofpitalitas pauperum ac decumbentium jnfirmorum. Preterea fupradicto Nobili et nobis 
placuit, vt jam dicta Molendina, fi profperitate illecti vel aliqua moleftis compulli vendere cogamur, 
nemini vendamus, nifi prius fibi heredibusque fuis ipfa exhibeamus ad redimendum, hoc apponen- 
tes, Si cafu vel infortunio nouercante contigerit quis excellus in ipfis molendinis ac eorum termi- 
nis, qui nofiro Confilio vel eciam Judicio feculari, quo in noflris vtimur bonis defenfandis, nequa- 
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quam valeat fopiri, nullius fecularis poteftatis, nifi fepedicti nobilis ac heredüm fuorum primo am- 
miniculum requiramus, Sic tamen ut noftro Juri ex hoc nullum preiudicium generetur. Vt igitar 
donatio fimul et exceptionis conditio feperepetiti militis, domini Johannis, apud nos jugiter vigeat 
ac perfeueret, prefentem litteram appenfione Sigilli nofiri nec non et fui Roborauimus, Ad maiorem 
firmitatem nomina teftium fubnotantes, Que funt Johannes prepof(itus jn Stolp, Albero 
Marfcalcus ac frater fuus Johannes de Brunchov, Johannes, Aduocatus, Conradus Cleift, 
milites, Heinricus de bellingen, Conradus de Lvderftorp, Conradus de Serwitiz, fa- 
muli, Et alii quam plures. Acta funt hec Anno domini millefimo ducentefimo LX primo. 

Nah tem Driginal des Rónigl. Geh, Staats - Ardives. 

Anmerkung. Die Lüde für bie Angabe des dritten der Gebrüder von Gireifenberg ik im Driginal umausgefüllt 
geblieben, Auch ii dafelbe, neben dem Siegel des Abtes, nur von zwei Brüdern, mit dem einen Hirfchkopf mit hohem Geweih 
Darfellenden Siegel der von Greifenberg unterfiegelt, und von biefen Siegelm eignet die nod) [efbare Legende das erflere bem 


Sohann von Greifenberg zu. Auf der Mückfeite trägt bie Urkunde bit alte möndifhe Infhrift: Priuilegium de hospitali in 
grifenberghe translato in choryn et de addicione molendinorum, 


X. Die Markgrafen Johann, Otto unb Gonrab beitätigen bem Kllofter Marienjee bie von ihrem 
Bater Johann und bejjem Bruder Otto gemachten Suroenbungen und fügen nod das Dorf 
Parftein unb verfehiedened Andere hinzu, am 2, Februar 1267. 


In nomine fancte et indiuidue Trinitatis. Johannes, Otto et Conradus, dei gratia 
Brandenburgenfíes Marchiones, omnibus in perpetuum. Licet omnis actio que rationi in- 
nititur et titulis juftitie infgnitur perpetue validitatis robore fit firmanda, ea tamen potifime, que in 
fui natura nichil continet terrenorum ymmo fpecialiter deputata eft ufibus Jhefu Crift, hoc eft in 
minifterium in (ancte religionis propofito famulantium Jhefu Crifto, principali noftra auctoritate ra- 
tam et rationabilem elle decet, et ficut jufte et debite concepta fuerit atque facta, lic fit. decenter 
et utiliter ad euitandam contradictionem in pofterum fcriptis autenticis confirmanda. Sane dilectus 
nobis in Crifto frater Bernardus, Abbas, et Collegium nouelle plantationis ftagni fancte 
Marie virginis a nobis poftulatione humili petiuerunt, ut priuilegium pollelionum fuarum, ab illu- 
firibus principibus domino patre noftro Johanne inclite memorie et Ottone, patruo noftro, Mar- 
chionibus Brandenburgenfibus, monalterio fuo datum, roborare noftre confirmationis ammi- 
niculo dignaremur et eft ipfius priuilegii talis tenor (Urkunde No. V.. Confiderata igitur pia peti- 
tione domini Abbatis et collegii fopradicti nec non donatione magnifica principum predictorum, ut 
liberalitas, quam adinuenit deuotio, et donatio, quam finceritas adimpleuit, Deo ibidem famulantibus 
fiat quoque ad temporale fubüidium fructuofa, ita ut temporalibus adjuti fublidiis ad eterne inten- 
dant facilius et afpirent, donationes infcriptas memorato priuilegio, licut pie et jufte facte funt, dicto 
collegio ex intima cordis noftri deuotione et mera liberalitate animi confirmamus. Dantes infuper 
predicto collegio pro dicti Domini et patris nofiri anima ac pro omnium predecellorum noftrorum 
requie, quorum memoriam fieri volumus frequentius apud collegium dictorum fratrum, nec non pro noflra 
falute et anime nofire remedio fpeciali villam Parften cum omni juris et libertatis integritale cum 
diftinctionibus terminis ufque ad bec tempora habitis, cum omnibus utilitatibus ex ipfa villa proue- 
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nientibus proprietalis titulo perpetuo pollidendam, confirinantes nichilominus eisdem agros villarum 
de Lipa cum his terminis. Cumulum lapidum et terre circa tres ramos quercinos intra Plawe et 
allodium Domini Boz et villam Lipa. Deinde per directum ad quercum fignatam in acuto monte. 
Idem mons dimidius ad villam Lipa pertinebit et clauftrum partem alteram retinebit Inde per 
directum ad'pinum duplicem fignatam in decliuio montis. Exinde ad quercum fignatam in monte 
lapidis. Inde per directum trans viam Bizdal ad pinum altam fignatam. prope paludem cum filua 
adjacente, que dimidia ad ecclefiam pertinebit. Hij termini demonftrati funt jubente domino Mar- 
chione beate memorie ab bis quorum nomina fubfecuntur: Dominus Bernardus, Abbas clauftri 
ejusdem, frater Stephanus, frater Johannes, frater Johannes conuerfus, dominus Conradus 
Clift, Johannes de Brunkowe, Henricus, aduocatus de Stolp, et alii quam plures. Cu- 
riam. infuper domini Boz cum agris et terminis ad ipfam pertinentibus. [tem omnia pomeria et 
ortos, qui jacent in finiftra parte vie, que ducit de noua villa in Oderberg. ltem duo molendina 
in Jordanefdorp, fupra Wilfnam, que dominus Johannes de Grifenberch contulit cenobio 
memorato. Item duo molendina domini Burchardi et Hinrici de Buccholt, que (ita funt juxta 
villam Wilfowe et unum quod fuit Jobannis de Rogofene. ltem duo molendina fuperiora in 
Sarnowe, que contulit dominus Henricus plebanus ejusdem loci. Item XXXII modios filiginis 
in molendino Vinauie inferioris. ltem quinque choros liliginis in Grimm e, quos contulit dominus 
Henricus deStegeliz. ltem XXX folidos cenfuales in Prinzlauia, quos Henricus de Stagno 
et XVI folidos, quos dedit dominus Hinricus de Sorluppe, et cetera bona a noftris fidelibus 
dicto collegio pietatis intuitu collata fimiliter confirmamus. Vt igitur bec noftra prefens confirmatio 
dicto collegio ftabilis in perpetuum perfeueret, prefentem paginam conferibi fecimus et (igillorum 
nofirorum munimine roborari, adhibitis teftibus ydoneis quorum nomina funt hec, dominus Ber- 
nardus, abbas ejusdem loci, R. prior ibidem, dominus Johannes, prepofitus de Stolp, domi- 
nus Albero, Marícalcus, dominus Anfelmus de Blankenburch, dominus Bertramus de 
Beniz, domirus Georius, Dapifer, et alii quam plures. Datum in Stolp, per manum domini 
Heidenrici, noftre curie notarii, anno Domini M?. CC*. LXVII®. indictione V, Epacta XXIII, Con- 
currente V. quarto Nonas Februarii. 
Aus bem nad bem Driginal des K. Geb. Ctaatéardjiseá. berichtigten Wbbrude in Gerdens Cod. It, 400. 


XL Die 3Warfgrafen. Johann, Otto unb Gonrab legen bem von ihrem Vater in Paliz gegrim- 
beten Klofter Marienfee bie Pfarre zu Oderberg und das Patronatrecht über biefelbe bei, 
am 16. April 1267. 


In nomine fancte et Indiuidue Trinitatis. Jobannes, Otto et Conradus, dei gracia 
Brandeburgenfíes Marchiones, Omnibus in perpetuum. Vt quod rite agitur, iufte ad pope- 
ros referatur, crifti fidelibus vniuerlis tam prefentibus quam futuris volumus notum elle, quod nos 
ob Reuerentiam nominis ihefu crifüi ac glorioriffime matris ejus, fratrum monafterii ftagni fancte 
Marie virginis in loco, qui paliz dicitur, a domino et patre noftro felicis memorie de nouo 
fundati, commoditatibus ac utilitatibus intendentes follicitudine prouida ac deuota, ipfis et eorundem 
fuccelloribus contulimus parrochiam in Oderberch cum omnibus attinentiis et appendiciis eius- 
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dem, cum ipfa et eadem parrochia uacauerit, cum iure eciam patronatus, proprietatis titulo per- 
petuo poflidendam, jus eciam omne noflrrum, quod in ipfa parrochia hactenus habuimus in ipfos 
fratres plane et fimpliciter transferentes, Accedente nichilominus venerabilium patrum fratris Gui- 
donis, tituli fancti Laurentii in Lucina presbyteri Cardinalis, fedis apoftolice tunc legati, 
ac domini Heinrici, Brandeburgenlis ecclefie Epifcopi, approbacione pariter et confenfu, 
ficut in eorundem fuper hoc datis autenticis clare liquet. Vt igitur hec noftra pia donacio in per- 
petuum ftabilis perfeueret, prefentem paginam conferibi fecimus et figillorum noftrorum munimine 
roborari, Adhibitis nichilominus tefübus ydoneis, quorum nomina funt hec: Johannes prepofi- 
tus de Stolp, franco canonicus Stendalien(is, et Rodolfus de Stendal noftri capel- 
lani, Beteko de Benz, Georgius de kerkowe, Johannes de wozftrowe, milites et alii 
quam plures. Datum Stolp per manum Heidenrici plebani de Nowen, noftre curie Notarii, 
anno domini M®. CC?. LXVII®. XVI?, Kal. maii. 

Nah bem Originale des K. Geh. Staatsardjives. 


Xll. Die Markgrafen Johann, Otto und Gonrab vereignen dem Klofter Marienfee, ba8 auf ber 
Snfel Paliz gegründet ijt, eine Hebung, bie Albero, der Marjchall genannt, dem &lojter 
gejchenft fat, am 16. April 1267. 


Nos Jobannes, Otto et Conradus, Dei gratia Rrandeburgenfes Marchiones, 
recognofcimus et literis prefentibus publice proteftamur, quod Dominus Albero, dictus Marfcal- 
cus, fidelis nofter dilectus, in noflra confiitutus prefentia recognouit, fe dedilfe monafterio et fra- 
tribus Stagni fancte Marie virginis, in loco qui Paliz dicitur fundato, unum talentam denariorum 
Brandenburgenfium de cenfu ville Lubechoue ad comparanda luminaria fingulis annis dandum 
pro anime fue remedio et falute. Quam (fiquidem donationem ab eodem noftro fidele pie factam 
gratam ac ratam habentes prefentis [cripti noftri patrocinio confirmamus. Tradentes dicto mona- 
[terio et fratribus ad euidentiam futurorum hoc prefens teftimonium literarum [igillorum noftrorum 
munimine roboratum. Hujus rei teftes funt dominus Johannes, prepolitus de Stolp, Heiden- 
ricus, plebanus de Nowen, Franco, Canonicus Stendalienfis, Rodolfus de Stendal, 
noftre curie Cappellani, Johannes de Brunkoue, miles et alii quam plores. Datum Stolp, 
anno domini M?. CC*. LXVII?. XVI?, Kal. Maji. 

Aus bem nad) dem Driginal des K. Geh. Staatsardhives berihtigten 9bbrude in Gerdens Cod. II, 407. 

NB. Ueber Albero’s Familiennamen vgl, €. 211. 


XIU. Bifhof Heinrich incorporirt einen zur Pfarre im Oderberg gehörigen Hof im Dorfe 
Miendorf mit 12 Hufen bem Klofter Marienee, am 16. Dezember 1268. 


Henricus, Dei graia Brandeburgenfis ecclefie Epifcopus, uniueríis prefens 
feriptum audituris in falutis auctore falutem. Recognofcimus et prefentibus proteftamur, quod illuftris 
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Marchio Johannes, pie memorie Brandenburgenfis de confenfu heredum fuorum Abbati 
et conuentui Ciftercienfis ordinis in ftagno fancte Marie jus patronatus ecclefie in Oderberch 
contulit de mera et libera voluntate et fimiliter quicquid juris eidem ac fuis heredibus in eadem 
ecclefia competebat. Nos igitur confiderantes eorum inopiam propter deum, qui eft retributor om- 
nium, eandem in quantum pollumus, volumus aliquantulum releuare, duodecim maníos, pertinentes 
ad curiam in villa Nvendorp et cum ipfa curia, quos plebanus in Oderberch nunc nomine 
dotis poflidet et tenet, in fuflentationem et in fubfidium predictorum fratrum, poftquam plebanus 
nunc fuperftes carnis debitum perfoluerit, prefato monafterio in Stagno fancte Marie et fratribus 
ejusdem ecclefie affignamus pleno jure in perpetuum poffidendos. Volentes ut plebanus fubfítituen- 
dus ab Abbate et Conventu ad curam memorate ecclefie prefentandus dotem habeat oblationibus, 
modiis, denariis de manlis laicorum in villa Nyendorp tantum fit contentus, et procurationem le- 
gatis fedis apoftolice nobis noftrisque fuccelloribus prepofito fuo adeo dabit et perfoluet, Impo- 
nentes plebano, qui pro tempore fuerit in Oderberch, perpetuum filentium, ne fratres in Stagno 
fancte Marie fupradictis manlis repetendis in pofterum prefumat aliquatenus moleftare. Datum 
Brandenburch, anno domini M?. CC®. LXVIII*., XVII?. Kal. Januarii, pontificatus noftri anno VI®. 


Aus bem nad dem Driginal des Königl. Geb. Staatsarchives berichtigten Abdrude in Gerden'é Cod. Il, 408. 


XIV. Die Markgrafen Otto und Albrecht jdenfen bem MariensKlofter zu Chorin neun Hufen 
Kandes in MWolteröporf, am 1. Auguft 1272. 


In nomine Sancte et indiuidue trinitatis amen. Otto et Albertus, dei gratia Marchio- 
nes Brandeburgenfes, omnibus in perpetaum. Que geruntur in tempore, ne fimul cum tem- 
pore dilabantur, poni folent in linguis teftium et fcriptis autenticis perhennari, ut fi necelle fuerit 
in futurum ex fcriptis veritas comprobetur. llinc eft quod notum efle volumus tam prefentibus 
quam foturis tenore prefentium publice proteftantes, quod nos ecclefie fancte Marie virginis 
ip Koryn et fratribus ibidem domino famulantibus in ordine Ciftercienfi, nouem manfos in villa 
Wolterftorp, ficot nos eos habuimus, cum omni poteftate atque jure perpetuo ei proprietatis 
titolo poffidendos donauimus, ita quod ipfi ficut nos antea in predictis bonis aduotatio et omni do- 
minio libere et in perpetuum perfruantur. Vt autem hec predicta rata et inviolabilia in perpetuum 
obferuentur per nos et per faccedentes nobis heredes noftros, ne quoque ulli dubium fuper predictis 
futuris temporibus valeat fuboriri, prefentem paginam feribi fecimus et figillorum noftrorum appen- 
fionibus roborari. Teftes vero, qui prefentes fuerunt, funt nofti milites et fideles Henricus de 
Wodenswege, Henricus de Heidebrake, Henricus de Grobene, Henricus de Sy- 
doue et Henricus de Thenis. Datum in villa Bernekoue, anno gratie M^. CC*. LXXII*., 
Kal, Augufti. 


Aus bem nad; tem. Driginal des S. Geh. Staatsarhives beridbtigten Abdrude in Gerdena Cod. Il, 409. In einem 
jweiten Gremplar diefer Munde ficht Gudenswege statt Wodenswege. 
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XV. Papft Gregor X. bejtátigt bem Klofter Chorin alle jeine Befigungen und Güter, 
anı 8. Februar 1273. 


Gregorius, Epifcopus, Seruus Seruuorum Dei, dilecus filis Abbati et Conuentui mo- 
nafterii de Corin, Ciltercienlis ordinis, Brandenburgenlis diocelis, falutem et apoftolicam benedi- 
ctionem. Cum a nobis petitur, quod juftum eft et honeftum, tam vigor equitatis, quam ordo exigit 
rationis, ut id per follicitudinem officii noftri ad debitum perducatur effectum. — Eapropter dilecti 
in Domino filii veftris juftis poftulationibus grato concurrentes allenfu perfonas veltras et locum, in 
quo diuino eftis oblequio mancipati, cum omnibus bonis, que in prefentiarum rationabiliter poffide- 
tis, aut in futurum juftis modis proftante Domino poteritis adipifci, fub beati Petri et noftra prote- 
ctione fufcipimus, fpecialiter autem terras, domos, polleffiones et alia bona veftra, licut éa omnia 
julle ae pacifice poflidetis, vobis et per vos monafterio veftro auctoritate apoftolica confirmamus 
et prefentis fcripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftre 
protectionis ei confirmationis infringere vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attem- 
ptare prefumpferit, indignationem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli apoftolorum fe no- 
uerit incurfarum. Datum Lugduni, VI Idus Februarii, pontificatus noftri anno fecundo. 

Aus dem nad) bem Driginal des S. Geh. Staatsarhives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod. U, 411. 


XVL Die Markgrafen Johann, Otto und Gonrab überlaffen bem Stlofter Chorin neun Hufen 
Landes im Dorfe Wolterödorf, am 5. Auguit 1273. 


In nomine fancte et Indiuidue trinitatis amen. Johannes, Otto et Conradus, Mar- 
chiones Brandenburgenfes, Omnibus in perpetuum. Que geruntur in tempore, ne fimul cum 
tempore dilabantur, poni folent in linguis teftium et fcriptis autenticis perhennari, ut fi necefle fuerit 
in futurum ex fcriptis ueritas comprobetur. Hinc eft quod notum elle volumus tam prefentibus, 
quam futuris, tenore prefentium publice proteftantes, quod nos ecclefie fancte Marie virginis in 
K orin et fratribus ibidem domino deferuientibus in ordine Ciftercienfi nouem manfos in villa wal- 
terftorp, ficut nos eos habuimus, cum omni poteftate atque iure donauimus perpetuo proprietatis 
tytulo poffidendos, ita quod nullus aduocatorum noftrorum, [cultbetorum, Budellorum aliquam iuri- 
ditionem libi in eifdem audeat vfurpare, fed ipfi fratres per fe fuofque iudices foa iudicia exer- 
ceant maiora eciam et minora et ab omni exactione el peticione et feruitio fint exempti. Vt autem 
hec rata et in perpetuum inconwlfa permaneant per nos nofirofque heredes nobis fuccedentes, Ne 
quoque ulli dubium fuper predictis futuris temporibus valeat fuboriri, prefentem paginam de certa 
noftra confcientia confcribi fecimus et ligillorum nofirorum appenlionibus roborari. Teftes uero, qui 
prefentes fuerunt, funt nofiri milites Dominus theodericus, aduocatus in Coningefberch, 
Johannes de Brunkow, fridericus, Marícalcus, Georgius de Brewiz et alii quam plures. 
Datum in wftermàrk, Anno domini M°. CC®. LXX III*. Nonas Augufti. 

Nach tem. Originale des Geh. Staats:-Acchives. 


Anm. Die Urkunde gehör zu den Documenten, bei welden e$ zweifelhaft iit, cb das III? den Tag ober das Jahr 
der Musitellung bezeichnet. 3mijden LXX unb IN® ijt jebed) fein Punkt und fach tiefe Schreibart dürfte die Urfunde daher bem 


Juhre 1273 angehören, 
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XVIL Die Markgrafen Johann, Otto und Conrad genehmigen die Uebertragung des unter bem 
Namen Marienfee im Barjteinfee gegründeten Klofterd auf eine im Gee Chorin gelegene Infel, 
mit Veränderung des Namens Marienfee in Chorin ober Koryn, am 8. September 1273. 


In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis Amen. Johannes, Otto et Conradus, dei 
gratia Brandenburgeníes Marchiones, omnibus in perpetuum. Licet omnis actio, que ra- 
tioni innititur et juftitie tytulis infignitur perpetue validitatis robore fit firmanda, ea tamen potiffime, 
que Ípecialiter deputata eft ulibus Jhefu crifti, hoc eft in minifterium fancte religionis propofito 
famulantium Jhefu crifto, principali nofira auctoritate ratam et rationabilem elle decet, et (icut jufte 
et debite concepta fuerit atque facta, lic lit decenter et utiliter ad euitandam contradictionem in 
pofterum fcriptis autenticis confirmanda. Sane coram nobis comparuerunt viri difcreti venerabiles 
Abbates ordinis Ciftercienlis frater Heinricus, Abbas deLenyn, frater Hermannus, Abbas de 
Colbaz, frater Henricus, Abbas nouelle plantationis de Koryn, cum ceteris fratribus ejusdem 
ordinis a nobis humili et fufpiriofa poftulatione petiuerunt, ut Abbatiam, que ab illufiribus principi- 
bus domino Johanne, patre noftro, et Ottone, patruo nofiro, inclite memorie, fita fuerat in in- 
fula, quam circuit ftagnum Parítein, propter incommoda plurima, que Deo famulantibus non 
conueniunt, ad locum magis congruum transferremus, Conliderata igitur ipforum humili petitione 
et fratrum. in predicta Abbatia degentium multiplici defectu, non leuitate ufi fumus, fed maturo 
confilio prudentum virorum tam religioforum quam fecularium, predictam Abbatiam, que dicebatur 
ftagnum fancte Marie, transferre decreuimus in locum, quem circuit flagnum Koryn, quem 
etiam locum in proprietate predicte Abbatie ab antiquis temporibus proteftamur. Ipfam vero Ab- 
batiam ex quo de loco ad locum transponitur, mutato veteri nomine Stagni fancte Marie vir- 
ginis, Koryn cenfuimus appellandam. Volumus etiam ei iplis fratribus ex fpeciali gratia indul- 
gemus, ut libere utantur polleflionibus, donationibus, libertatibus in antiquis priuilegiis predictorum 
principum [ibi collatis, fed et nofiris priuilegiis nouiter firmatis, infuper quicquid eis a ceteris 
Crifi fidelibus collatum eft et fcriptum fub tytulo Stagni fancte Marie virginis, nunc vero 
mulato nomine ficut pie et jufte facte funt ex mera animi libertate fub tytulo Korynenfi, prin- 
cipali noftra poteftate noftrorumque fucceílorum absque omni contradictione in perpetuum confir- 
mamus. Donantes infuper dicto collegio villam Slauicalem Rogofene cum XXVI manfíis, cum 
agris cultis el incultis, nemoribus, filuis, pratis, pafcuis, ftagnis, paludibus et ceteris utilitatibus ex 
ipfa prouenientibus proprietatis tytulo perpetuo poflidendam. Vt igitur hec noftra donatio atque 
confirmatio et predictorum fratrum transmutatio ftabilis in perpetuum perfeueret, prefentem pagi- 
nam confcribi fecimus et figillorum noftrorum appenBonibus roborari. Teftes vero, qui prefentes 
fuerant, funt noftri milites infra fcripti dominus Guntherus, Comes de Rupin, dominus Ber- 
tramnus de Bents, dominus Georgius de Kercowe, dominus Johannes de Woftrow 
et alii quam plures. Datum in Werbellin, anno incarnationis Domini M?. CC*. LXXIII*., in- die 
natiuitatis fancte Marie virginis. 


Aus dem nad bem Original des Königl. Gef. Staatsarhives berichtigten 9bbrude in Gerdens Cod. I, 412. 
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XVIIL Bifchof Heinrih von Brandenburg befundet, das MWendifche Dorf Rogäjen niemals ber 
Kirche zu Briefe unterworfen zu haben, und befreiet ba8 Klofter, das bie Wendijchen Bewohner 
entfernt hat, von ber Verpflichtung, ber Pfarre in Briefe das Scheffelforn zu entrichten, 
am 21. Mai 1274. 


Nos Heinricas, dei gracia Brandeburgenfis Epifcopus, recognofcimus, quod in 
dedicatione ecclefie Briceke uillam Roghofene, quondam flauicalem, nunquam fubiecimus eccle- 
fie antedicte, nec eft de confuetudine approbata, propter clamorem dominorum flauicarum uillarum 
precipue in nouellis plantationibus, quod epifcopi fubiicere poffint huiusmodi uillas alicui ecclefie 
jam confecrate uel etiam inpolierum confecrande;, verum in hiis fcriptis fententialiter diffinimus, ex 
quo dicta uilla ad ius et proprietatem Chorinenfis Ecclefie nunc pertinet et inbabitatores 
ipfius int amoti, qnod ecclefia chorinenfis ad folaendos modios plebano in Briceke aliqua- 
tenus non fit obligata, ipfi fuper inpetitione modiorum perpetuum filentium imponentes. Datum 
‚choryn, Anno domini M* CC? LXXIIIL XII kal. Junij, pontificatus noftri anno XI. 

lad) dem Driginale des K. Geh. Staatsardhives, 

Anm. Die Jahreszahl ber Urkunde ift fo, daß mam M CC LA fejen mögte, jebeh, wie das ganze Document, 
febr umleferlich gefchrichen. Gleichwohl ergiebt das deutlich gefchriebene Gpiscopatsjahr des Bijchofes, daß biefefbe nicht bem 
Jahr 1264 angehören fann. No irrthümlicher ik es, wenn eine alte Arhivaufihrift fie ins Jahr 1254 verweifl, ba Dtto das 
"Bistum Brandenburg inne hatte. Wir glauben die Urkunde daher ins Jahr 1374 fepen zu müfen, fo [diver fi bit$ :Datum 
aud) aus der flüdtigen Zeichnung des Jahres herauslefen läßt, "Bal. Cod. I, VII, 165, wornach Heinrich im Ditober 1363 
jum Befig des Bietbums Brandenburg gelangt ijt. 


XIX. Papft AR X. betätigt bem Klofter Chorin alle feine Rechte und Freiheiten, 
am 9. Juni 1274. 


Gregorius, epifcopus, feruus leruorum dei, Dilectis filis Abbati et Conuentui 
monafterii de Corin, Ciftercienlis ordinis, Brandeburgen(is diocelis, Salutem et apoftolicam bene- 
dictionem. Cum a nobis petitur etc. (wie in der Bulle deífelben Papftes vom 8, Febr. 1273. No. 
XV.) Eapropter, dilecti in domino filii, uefiris iuftis poftulationibus grato concurrentes allenfu omnes 
libertates et immunitates a predecelloribas noftris Romanis pontificibus fine per priuilegia feu alias 
indulgentias uobis uel monafterio ueftro concellas, nec non libertates eL exemptiones fecularium 
exactionum a Regibus et principibus uel aliis crifii fidelibus rationabiliter uobis uel Monafterio pre- 
dicto indultas, ficut eas iufte ac pacifice obtinetis, uobis et per uos eidem monafterio auctoritate 
apoftolica confirmamus et prefentis fcripti patrocinio communimus. Nulli ergo hominum liceat etc, 
(wie in der angeführten Bulle). Datum Lugduni, V Idus Janii, Pontificatus nofiri anno Tertio. 


9tadj dem Driginale des Geh. Staaté-Wrdjives. 
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XX. Die Markgrafen Otto und Albrecht verkaufen bem Klofter Chorin das Dorf Ziethen, 
am 25. September 1275. 


Nos Otto et Älbertus, dei gratia Marchiones Brandenburgenfes, notum facimus 
tam prefentibus quam futuris, quod nos viris religiofis Monachis in Chorin vendidimus villam no- 
firam Cythene cum omnibus fuis attinentiis, videlicet pratis, aquis et pafcuis in Merica et cum 
ea difünctione, qua nos ipfam dinofeimur polfedille. Vendimus autem eo modo, quod pro quo- 
libet frufto libero foluent nobis decem marcas, decem autem cum quatuor manlis dotalibus fine 
pecunia habebunt liberam, Et quatuor maníos villici ejusdem ville pro quatuor marcis foluent. 
Preterea omnia bona, que in predicta villa funt infeodata, libera faciemus. Et fi de confenfu et 
voluntate rufticorum predicte ville penfionem annuam majorem facere poterimus, in quantum talis 
penfio fuerit exaltata, tantum magis predicti monachi nobis foluent fecundum precium fupradictum. 
Ex hac autem villa predicti Monachi in fefto beati: Martini nunc venturo totam penfionem annuam 
recipient ficud de aliis fuis bonis, Predictis itaque viris religiofis fupradictam villam noftram cum 
omni jure et omnibus fuis attinentiis, ut fupradictum eft, vendidimus, ita tamen quod infra hinc et 
feflum carnispriuii nunc venturum ipfam ab eisdem viris religiolis emendi Gcud ipli a nobis emerunt, 
fi nobis placuerit, liberam habebimus poteflatem. Vi autem fupradicta omnia inuiolabiliter obfer- 
uentur damus in teftimonium prefentes noftras literas figillorum noftrorum munimine et teftium fub- 
fcriptione confirmatàs. Teítes autem funt vir religiofus frater Anno de Strucesberch, dominus 
Arnoldus de Jagowe, dominus Hermannus de Carpzowe et dominus Hermannus, dictus 
Botel, quibus prefentibus acta funt hec apud Werbelinum, anno domini M®. CC?. LXXV*., 
VII?. Kal. Octobris. 


Aus bem. nah dem Driginal des Königl. Geh. Staatsardives ‚berichtigten Abdrude in Gerdené Cod, I, 415. 


XXI. Die Markgrafen Otto und Albrecht verfaufen bem ofer Gforin fünf Hufen in 
Bernädorf, am 25. September 1275. 


Nos Otto et Albertus, dei gratia Marchiones Brandenburgenfes, recognofcimus 
et prefenti pagina proteftamur, quod pie memorie pater nofter dominus Otto, quondam Marchio 
Brandenburgenfis, viris: religiofis monachis ‘in Cliorin dedit quinque manfos in villa Bei- 
gerdorp cum proprietate et plena libertate, ita videlicet quod ejusdem patris noftri debita de 
ipfis quinque man(is et de aliis bonis ad hoc deputatis perfoluantur, et illis perfolotis ad predicto- 
rum monachorum facrum collegium in perpetuum permaneant cum omni fuo fructu. Cujus patris 
noftri bone memorie factum in perpeluum confirmamus, dantes in teftimonium prefentes noftras li- 

. teras figillorum noltrorum robore confirmatas. Datum apud Werbellinum, anno domini M*, CC*. 
LXXV*,, VII? Kal. Octobris. 


Aus bem nad dem Driginal des Königl. Geh. &taatéardjives berichtigten Aborude in Gerdens Cod. II, #17. 
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XXU. Wilhelm von Tornow ftiftet zum Heil ber Seele feines Sohnes Johann, feiner unb 
feiner Vorfahren, einen Altar im Klofter Chorin und wählt fi das Klofter zum fBegrábnif, 
am 23. November 1275. 


Vniuerlis, ad quos prefens fcriptum peruenerit, Dominus Wilhelmus, dictus de Tornow, 
falutem et ueritatem fideliter obferuare.. Nofcant tam prefentes quam pofleri, quod ego Wilhel- 
mus, dictus de Tornow, promili fratribus in Chorin XX*. marcas argenti pro anima dilecti filii 
mei Johannis tali tamen conditione, vt de ipfa pecunia in clauftro chorin edificetur altare, ad 
quod memoria ipfiuf et noftrum predecefforumque meorum in milfa defunctorum perpetualiter ha- 
beatur. Sed quia dictam pecuniam in prefenti dare non potui, ldeo ex meo granario duos chorof 
filiginif annuatim dicto monafterio conftitui transmittendos, quoufque memoratam pecuniam perfoluere 
potero competenter. Si uero medio tempore uocante me domino decedere contigerit, jam fepe di- 
ciaf XX marchas ex meif mobilibuf (iue ouibus aut ex aliis bonis prefentibus omnibus modis con- 
ftitui perfoluendas. Infuper in predicto monafterio fi in illis partibus obiero nunc fanuf eligo fepul- 
turam. In cuius rei teftimonium prefentem litteram. conferibi feci et mei figilli munime roborari, 
Datum anno Gratie M*. CC*. LXX*. V*. In die Clementis pape et martyris. 

Nah dem Originale des Geh. Staatsardives. 


XXUl. Die Bürgerfchaft zu Oderberg befundet die von einem ihrer Mitbürger H. von 9tfim 
vorgenommene Ausfegung einer jährlihen Hebung aus einem Weinberge zu Oberberg für das 
Klojter Chorin zur Verjtärfung feines Büchervorrathes, im Jahre 1275. 


Vniuerlis crifti fidelibus prefentem litteram infpecturis cuncti Burgenfes Oderberch ciui- 
tatis falutem et omne bonum. Cum naturalis rerum difpofitio fic fe habeat, ut mortalium ordinacio 
facta in lempore, nifi diligenter memorie commendetur, cum tempore limul.pertranfeat, manifeftum 
elfe uolumus tam prefentibus quam futuris, quod H. nofter ciuis. dictus de Alim cunctis amicis 
fuis confencientibus monafterio Chorinenfi pro librarie eniendacione facienda, quam diu libro- 
rum defectus fuerit, reditus vnius talenti de vinea fua tollenda, in remiffionem fuorum peccaminum 
contulit annuatim. Dum vero librorum fufficientia fuerit in predicto monafterio comparata, in ufum 
operis lapidei tranlibit elemofyna iam prefata. Huius autem donacionis teftes funt Johannes pre- 
fectus nofter, Balhorn, Arnoldus, Johannes de Cedene, ll. cerdo, H. theghenardi, 
Wivrammus el alii quam plures. Ne igitur hanc piam collacionem Obliuio ulla ualeat immutare, 
fecimus ipfam noftri figilli munimine roborari. Datum anno domini M*. CC^, LXXV*, 

Nah dem Driginale des Geh. Staats:Archives 
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XXIV. Die Marfgrafen Johann, Otto umb Gonrab überlaffen ven Brübern des Slofters 
Marienfee taufchweife das Wendifhe Dorf Rogäjen, weil fie baffefbe zur Aufrichtung des 
Klofterd an diefem Orte pajfenb fanden, am 13. Mai 1276. 


In nomine Sancte et indinidue Trinitatis, Johannes, Otto et Conradus, dei gratia 
Marchiones Brandenburgenf(es, uniuerlis prefentem paginam vifuris in perpetuum. Notum elle 
volumus tam prefentibus quam futuris, quod ecclefie Stagno fancte Marie virginis fratribus 
que ibidem Deo famulantibus villam Slauicalem Rogofene, quum ibi locum congruum ad clauftri 
edificationem inuenerunt, cum viginti fex man(is, agris culis et incultis et ceteris omnibus utilitati- 
bus ex ipfa prouenientibus proprietatis titulo donatione perpetua contulimus poflidendam. Et quum 
dicti fratres onde nobis reftaurum facerent in rerum fubftantia non habebant, prudentum virorum 
confilio actum eft, ut nobis triginta et duos manfos pheodales in Paríten in recompenlationem 
dimitterent, et pollelfores eorundem manforum nobis in noftris expeditionibus (icut ante fecerant 
deferuirent Cetera autem bona omnia, fcilicet parrogiam predicte ville, villicationem et omnem 
jurisdictionem, ficut illuftris princeps Marchio Jobannes felicis memorie pater nofler eis in die 
defunctionis fue ob remillionem peccatorum fuorum donauerat, liberaliter pollidebunt. Vt igitur hec 
nofira donatio et heredum noftrorum et fratrum commutatio ftabilis perfeueret, prefens fcriptum 
confcribi juffimus et figillorum noftrorum munimine roborari. Adhibitis nihilominus teftibus ydoneis 
quorum nomina font hec. Ex parte clauftri dominus Hermannus, Abbas de Colbaz, et domi- 
nus Henricus, Abbas dicti clauftri, et frater Rotbertus et frater Jacobus de Colbaz, et fra- 
ter Verdeboldus, clerici. Ex parte noftra nobilis vir Comes Guntherus de Lindow, Ber- 
tramus de Bentz, Johannes Gans, nofter Marfcalcus, Willekinus pincerna, Henricus de 
Belling, Johannes de Stegelyz milites et quam plures alii fide digui. Acta funt hec fuper 
Werbelinvm, anno domini M^, CC^. LXXVI®, tertio ydus Maji, Datum per manum Notarii noftri 
domini Jobannis de Brunnezwic. 


Aus dem mad dem Driginal des Königl, (Geb. Staatsgrhives berichtigten Abdrude in Gerdeut Cod. II, 418. 


XXV. Die Markgrafen Johann, Otto und Gonrab fchenfen bem Klofter Chorin das Dorf Brieft, 
am 27. Juni 1277. 


In nomine Sancte et indiuidue trinitatis armen, Ne pre defectu memorie que prouida difpo- 
ftione geruntur in tempore mater erroris ingrata forrepat obliuio, expedit gefta in tempore feu 
gerenda litterarum benelicio perhennari, maxime vero, que eternis Ípiritaliter donatione principum 
falubriter ordinantur. Quapropter Johannes, Otto et Conradus, dei gratia Brandenburgen- 
[es Marchiones, recognofcimus et proteflamur prefentibus, quod cenobio Chorin ordinis Cifter- 
cienfis et fratribus ibidem Deo famulantibus villam Brizeke cum quinquaginta manlis et tribus 
man(is cum antiquis fuis terminis circumquaque habentibus, paludibus, flagnis, fluuiis, lacubus, riuu- 
lis, molendinis, pratis et pafcuis in Mirica, agris cultis et incultis, campis ac nemoribus et ceteris 
uülitatibus ex ipfa prouenientibus pari modo, ficut ab antiquitus quiete polfedimus, cum onini jure; 
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libertate ac proprietate totali donauimus perpetualiter poflidendam. Agros vero dicte ville per 
nofiros milites quorum nomina inferius continentur demonftrari et metiri juflimus, quorum initium 
eft ab oriente a flagno retro villam Brizeke ufque ad arborem fibicem fignatam juxta viam, inde 
verfus occidentem via regia per directum ufque ad quercum fignatam, que diuidit agros ville Lic h- 
teruelde et Brizeke, ab illa arbore per directum ufque ad aluum fuper flagnum Brizeke 
fignatam, trans ftagnum vero verfus auftrum angulus quercea ufque ad pontem, ab ipfo ponte via 
per directum ad quercum fignatam, que diuidit agros ville Goltiz et Brizeke. Inde per dire- 
cium verfus aquilonem per loca fignata ufque ad fagum in fluuio Lupaniz, que diuidit terminos 
Goltiz et Brizek et Chorin. In defcenfu fluuii verfus orientem retro ortos ville fuper riuulum 
Rogofene ad locum fignatum, qui diuidit terminos ville Chorin, Brizek atque clauftri. Hujus- 
cemodi menfure interfuerunt Johannes de Grifenberch, Georgius, Albertus frater ejus 
et llenricus dicti de Bellingen, Conradus de Luderftorp, Hekgardus Dunker et alii 
quam plures. Volumus igitur ut predicta villa Brizeke libera fit ab omni Aduocatia et judicio 
feculari, nec aliquis Aduocatorum nofirorum, fcultetorum, Bodellorum aliquam jurisdictionem in ea 
fibi audeat ufurpare.; Sed ipli fratres licut in aliis bonis fuis per fe fuosque judices fua judicia 
minora exerceant et majora. Nec quoque hoc pretermittendum duximus, quod ipfi Cenobio Chorin 
donauimus, ut (i villam fupradictam Brizeke infra fuas metas ad alium magis libi congruum locum 
trausplantare voluerint, liberam habeant facultatem. Jus etiam patronatus ejusdem parochie, que 
dicebatur filia Goltiz, poft decellum prefentis plebani videlicet domini Meinardi predicto ceno- 
bio integraliter dimilimus toto nifu. Donauimus infaper dicto claufiro proprietatem molendini in- 
ferioris juxta curiam Golow cum omni jure, quod dominus Wilhelmus de Tornow dedit io 
tellamento pro fe ei pro filio fuo cenobio memorato. Vt autem bec noftra donatio tam a nobis 
quam heredibus noftris inuiolabiliter et perhenniter conferuetur, prefens fcriptum prehabito Ceno- 
bio dari juffimus figilloram noftrorom appenfionibus confignatum, adhibitis nichilominus teftibus 
ydoneis, quorum nomina funt hec: Vir inclitus Doininus Ericus prepofitus fancti Bonifacii in 
Halberftad, frater nofter dilectus, Johannes de Oldenvlete, Marícalcus, Heinricus de 
Belliage, Aduocatus Stolpenfis, Heinricus Duncker, Tbidericus de Walsleue, milites, 
Walterus prefeotus in Angermünde et alii quam plures fidedigni. Acta funt hec Strace- 
burch, anno domini M*. CC^. LXXVII^. M Kal. Julii, Datum per manum Meinardi nofire Curie 


Capellani, 


Aus bem nah bem Drigimal des König. Gef. Staatsardives berichtigten 9Ibbrude in Gerdené Cod. IL, 419. 
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XXVI. Die Markgrafen Johann, Otto und Gonrab jhenfen bem ofer Gforim das bei ber | 
Dermeffung der Dörfer Jädicendorf und Woltersdorf gefundene llebermaag, 
an 6. Januar 1281. 


Nos Jöhannes, Otto et Conradus, dei gratia Marchiones Brandenburgenfes, 
omnibus i in Marcus Literis. prefeotibus proteliamur, quod fratribus in Chorin fupra Centum 
habebant in dunbus villis videlicet in Wolterftorp et Godekendorp 

D asris, quam. in paludibus et aquis, octo manfos, quos ipfis donaui- 
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mus.perpetuo poffidendos. Vt igitur hec noftra donatio et fratrum polfeflio de cetero a nobis et 
a noftris fuccelloribus inuiolabilis perfeueret, prefentem paginam conferibi juffimus et figillorum no- 
ftrorum appenlionibus roborari. Teítes vero hujus rei funt, quorum nomina fubferibuntur, Dominus 
Thidemannus de Kercowe, dominus Lodeüuicus, dominus Haffo, dominus Heinricus, 
Tzulis, fratres, dici de Wedele, dominus Georgius de Breuiz, Datum in Arneswolde, 
Anno Domini M*. CC*. LXXXI®. in Epiphania Domini. 

Aus dem nad bem Driginal des K. Geh Staatsardives berichtigten Qibbrude in Gerdens Cod, II, 432. 


— — 


XXVIL Die Markgrafen Otto und Gonrad maden bem lojter Lehnin, zur Grfülfung beé 
Tejtamentes ihres verftorbenen Bruders Johann und zum Seelenheil der verftorbenen Marfgrafın 
Gonftantia, mehrere Zuwendungen, am 9. Oktober 1281. 


In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis amen. Otto et Conradus, dei gratia Bran- 
denburgenfes Marchiones, omnibus in perpetuum. Quum omnes flabimus ante tribunal crifti, 
accepturi prout in corpore geflimus, liue bonum 'fuerit fiue malum, oportet nos diem mellionis : 
extreme operibus mifericordie prevenire, illad apoftoli reuoluentes in animo: qui parce feminat 
parce et metet, et qui feminat in benedictionibus, metet vitam eternam; quia qui in femine defe- 
cerit, in melle aliquatenus non gaudebit Qua propter elle notum cupimus uniuerlis et fingulis, 
ad quos hujus feries feripti deuenerit, quod dilectifimus frater nofter Johannes pie memorie 
Brandenburgenfis Marchio, uidens imminere fibi fue diem melfionis extreme, ne in femine 
deliceret et ut gauderet in melle fauente Domino, decreuit fibi ac nobis ac pofteritati utriusque 
falubriter prouidere, pro teflamento [uo et fui memoriam eternalem, de puro ac maturo noftro 
confenfu nec non et heredum noftrorum, legans et donans Cenobio Chorin integritatem ville Par- 
fteyn cum agris el metis fuis plenarie, cum omni jure quod in ea habuimus proprietatis titulo 
perbenniter poflidere. Et in villa Hertfprunge fimiliter fex manfos cum omni jure et utilitate 
pretaxato dedimus Chorinenfi cenobio Cyfterc. ord. cum tribus talentis in moneta Zuetenfi 
perpetualiter proprietatis poffidere tytulo domino concedente. Ne vero tanta ei tam rationabilis 
noftra donatio a noftris irritetur luccelloribus ad majorem et euidentiorem cautelam paginam pre- 
fentem conferibi jufümus et Ggillorum noftrorum munimine roboratam. Actum Chorin, anno do- 
mini M?, CC®. LXXXI*. prefentibus inilitibus noftris Bertammo de Benz, Bertrammo et Fre- 
derico de Eycítede, Johaune de Stegeliz, Johanne de Griphenberge, Johanne de 
Oldenuelt, lienrico de Bellinge, Georgio de Breuiz pincerna, Johanne de Nowen 
dapifero, Thetardo de Wozftroue, Wilhelmo de Kerkoue et Johanne de Sydow, Ad- 
uocalo, et aliis quam pluribus fide dignis. Preterea nos Conradus, promemorata dei gratia Bran- 
denburgenfis Marchio, compunctus et tranlitu dilecte noftre conjugis, Domine Conftantie, Bran- 
denburgenfis Marchioniffe, dicte de Polonia felicis memorie, in recordationem fui tefta- 
menti perpetui decem manfos in prehabita villa Hertfprunge ad predictos fex eidem cenobio 
Choryn donauimus, eodem proprietatis tytulo perhenniter poflidendos, Et nos Otto, pretaxaia 
dei gratia Brandenburgenfis Marchio, huic dilecti fratris noftri Conradi donationi piiffime 
confenfum noftrum et fuccellorum noftrorum adbibuimus beniuolum et benignum fperando fructum 
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exinde metere fempiternum. Datum Nyendorpe, anno domini fupradieto, VII^. Idus Octobris, 
per manum domini Meinardi, noftre curie Capellani, prefentibus militibus prenotatis et religiofis 
ydoneis videlicet fratre. Hermanno de Struzeberg, fratre Johanne de Myfne, Ordinis 
Predicatorum Gardiano de P yriz ei fratre Geuehardo Minorum ordinis et aliis fide dignis. 

Aus bem mad) dem Driginal des K. ef. Staatsarchives berichtigten Abdrude in Gerdené Cod, I, $23. 


XXVIII. Die Markgrafen Otto und Gonrad überlaffen bem Klofter Chorin das ihm von denen 
von Beng verfaufte Dorf Pinnow und taufchen ihm Hebungen in Grimme mit vier Hufen 
in fodftebt ab, am 10. März 1284. 


In nomine Sancte et indiuidue trinitait Otto et Conradus, dei grata Marchiones 
Brandenburgenfes, uniuerlis Chrifti fidelibus in perpetuum. Ne pro defectu memorie, que pro- 
uida difpenfacione geruntur in tempore, mater erroris furrepat obliuio, expedit Gefta in tempore feu 
gerenda litterarum beneficio perhennari. Qua propter ad notitiam tam prefentium quam futurorum 
volumus peruenire, quod. fideles noftri milites dominus Bertrammus, dominus Reinhardus et 
Bertrammus, fui filii Johannes et Heidenricus filii domini Heidenrici, dicti de Bentz, 
de confenfu heredum [uorum in prefentia noftra conftituti, Cenobio in Chorin et fratribus inibi 
Deo famulantibus vendiderunt villam Pinnow cum quadraginta et uno manfo, cum omni juris in- 
tegritate, fcilicet agris, lignis, filuis, pratis et pafcuis, in antiquis terminis polfeffis et ceteris utilita- 
tibus, que ex ipfa proueniunt vel prouenire poterunt in futurum, cum duobus ftagnis Pinnow et 
alterum Pinnow ville adjacentibus cum fluuio de Sternhagen influente, quem quidem: fluuium 
nullus utriusque partis auctoritatem habebit molendinis, edificiis feu pifcationibus estra fuorum ter- 
minorum metas occupandi, Et vt ipfis villanis uti libere liceat pafcuis in merica, quam tenent com- 
munem cum domino Arnoldo, dicto Sac, in parte fua et terminis ad ipfos deputatis. Nos vero 
dictorum militum fuorumque heredum venditionem et fratrum. emtionem gratam et ratam habentes 
pietatis intuitu. proprietatem dicte ville Pinnow cum duobus ftagnis et omnibus ad ipfam villam 
pertinentiis de confenfu heredum noftrorum conferimus pleno iure prout ad nos pertinebat. memo- 
rato monallerio in perpetuum libere pofüdendam. Addimus etiam et proprietatem quatuor manfo- 
rum in villa Cocftede in reftaurationem quinque Chororum, quos ipli fratres in villa Grimme 
nobis libere dimiferunt, ita quod nichil juris, nichil proprietatis in dicta villa et iplis quatuor manfis 
et in uniuerfis fuis attinentiis poterimus nobis perpetuis temporibus vendicare. Et ut nofira donatio 
et dictorum venditio imul et emtio ftabilis maneat et inconuulfa, prefentem paginam teftibus adhi- 
bitis fcribi fecimus et figillorum noftrorum munimine roborari Teltles vero funt Johannes de 
Grifeabercbh, Fridericus de Ecítede, Johannes de Oldenvlete, Willekinus de Ker- 
kow, Thetardus de Woftrow, Jacobus de Sternhagen, milites ex parte noftra, frater R u- 
dolfus, Abbas, frater Johannes de Zabelltorp, frater Nicolaus Cellerarius, frater Johan- 
nes Polonus, facerdotes conuerfi, frater Woltherus et frater Johannes de Brunfwich et 
alii quam plures. Datum in Angermunde, anno Domini M*. CC*. LXXXIV*. VI. Idus Martii, 

Aus dem nah bem Original bes K. Geh. Staats-Arihives berichtigten Mbprude in Gerdens Cod. 1I, 426. 
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XXIX. Die Markgrafen Otto und Gonrab vereignen bem Klofter Gforin fBefigungen zu 
Schönermarf, Lichterfelde und fünifenborf, am 15. Juni 1287. 


In nomine Domini amen. Otto et Conradus, dei gratia Marchiones Brandenbur- 
genles, omnibus in perpetuum. Humani generis actiones plerumque ab hominum notitia dilabun- 
tur, que nec voce teftium nec fcripturarum teftimonio renovantur. Eapropter ad uniuerforum no- 
titiam deducimus per prefentes, quod dilectis nobis in crifto Deo defervientibus fratribus ordinis 
Ciftercienfis in Chorin proprietatem XIV manforum in villa Sconremarke fitorum et octo man- 
forum in villa Lichteruelde et proprietatem molendini fuper Welfnam apud Konckendorp 
diuine retributionis intuitu cum omni juris integritate donauimus pacifice, absque ulla injuria per- 
petuis temporibus pollidendam, renunciantes omni juri, quod in eisdem ufque ad hec tempora di- 
nofcimur habuille. Ita quod in pretactis manfis dictarum villarum pariter et in molendino prefato 
nibil juris prorfus nos aut Aduocati noftri aut Bedelli noftri nobis poterimus ammodo vendicare. 
Igitur ut hec nolira donatio per nos noftrosque fuccellores hereditarios futuris temporibus immu- 
leri nequeat aut etiam retractari, prefentes literas defuper in euidens teftimonium confcribi juffimus 
et figillorum noftrorum appenlionibus roborari. Hujus rei teftes Haffo de Wedele, Fridericus 
de Ecítede, lohannes et Godfridus, fratres, de Grifenberch, lohannes de Sydow, 
Henricus deDofla, Thethardus de Wozftrow, milites; Alwardus et Bernardus, noftte 
curie notarii, Anno de Marcrevendorp, Aduocatus nofter Stolpenfis, et quam plures alii 
fide digni. Datum Angermunde, anno domini M^. CC*. LXXXVII*, in die fanctorum martyrum 
Viti et Modelti. , 

Aus bem nad bem Driginale des KR, Geh. Staatsarchives beridjtigten Wbbrude in Gerdens Cod, II, 438. 


XXX. Die Markgrafen Otto und Gonrab überlaffen bem Klofter Chorin Fifchereiberechtigungen 
in Oberberg, am 10. März 1288. 


In nomine Sancte et indiuidue trinitatis amen. Ne pro defectu memorie, que prouida di- 
fpenfatione geruntur in tempore, mater erroris ingrata furrepat obliuio, expedit gefta in tempore 
feu gerenda litterarum beneficio perhennari, maxime uero que eternis fpiritualiter donacione prin- 
cipum falubriter ordinantur. Qua propter nos Otto et Conradus, dei gratia Marchiones 
Brandenburgenfes, recognofcimus et prefentibus proteftamur, quod Cenobio Chorin Ordinis 
Cyftercienfis et fratribus ibidem deo famulantibus pari modo, (icut ab antiquitus quiete polledimus, 
capturam pifcium in Oderberch, que wlgariter der Burgheretoch nominatur, cum omni jure pi- 
fcationom ac proprietate totali donauimus perpetualiter pollidendam. Predicte vero pifcationis ter- 
mini incipiant loco ab illo, ubi Motheliz deOdera fluit et exundat et finiunt juxta finem minoris 
Kreie apud montem, ubi pifcatores [ua tuguria firuere confueuerunt. Vi autem hec nofira do- 
natio tam a nobis quam heredibus noftris inuiolabiliter et perhenniter conferuetur, prefens fcriptum 
prehabito cenobio dari juífimus figillorum noftrorum appenlionibus confignatum, adhibitis nichilomi- 
nus teftibus ydoneis, quorum nomina funt hec: dominus Adam, prepofitus in Stendal, dominus 


225 


Haífo, Sculiz, frater fuus, Heinricus de Wardenberghe, Otto de Ellinghen, pincerna, 
Dethardus de Wruftrov et alii quam plures. Datum thuriglouo, anno domini M?. CC*. 
LXXXVIII*., feria quarta poft Letare. 

Aus bem mad) bem Driginal des Königl, Geh. Staatsardhives berichtigten Wbbrude in Gerden'á Cod. II, 429, - 


_ XXXI. Die Markgrafen Otto und Gonrab erneuen ben Mönchen zu Gforin die ihnen von ihrem 
Hering, wie von andern Lebensbedürfniffen bemiffigte Zollfreiheit, am 15. November 1288. 


Otto et Conradus, dei gracia Marchiones Brandenburgenfes, uniuerfis Vngelda- 
ris prefentes literas infpecturis-falutem et omne bonum. Cum dilectis nobis in crifto fratribus or- 
dinis Ciflercienfis in chorin a noftris progenitoribus fit indultum, quod de Allece ipforum et aliis 
indigentiis, quibus ad ipforum expenfas indiguerint, nufquam in nofiro dominio dare debent thelo- 
nium aliquod aut Vngeldum, utpote in ipforum priuilegiis euidenter oftendere poterunt ipis defuper 
traditis et confectis; Recognofcimus et prefentibus proteflamur, quod eisdem fratribus etiam decre- 
uimus concedendum, ut de Allece ipforum pariter et de aliis indigentiis, quibus ad expenfarum 
necellaria indiguerint, nullum requiri debeat penitus thelonium aut Vngeldum. In hujus rei teftimo- 
nium prefentes dari jullimus litteras et figillorum appenlionibus roborari. Datum Vinow, anno 
domini M*. CC*. LXXXVIII*., fecunda feria infra Octauas lancti Martini. 

Aus dem nad bem Driginal des f. Geh. Staatsardjives berichtigten 9Ibbrude in Gerdens Cod. II, 480. 


XXXII. Papft Nicolaus IV. verleiht bem Klofter Gforim das Erbrecht derjenigen Perfonen, 
welde ed zu Mitgliedern feines Gonventes aufgenommen, am 14. November 1289. . 


Nicolaus, Epifcopus, Seruus Seruorum Dei, dilectis filiis Abbati et Conuentui mona- 
fterii de Korin Ciftercienlis Ordinis Brandenburgenfis diocelis falutem et apoftolicam benedictio- 
nem. Deuotionis veftre precibus inclinati auctoritate vobis prefentium indulgemus, ut pollefliones 
et alia bona immobilia, que perfonas liberas fratrum veftrorum mundi relicta vanitate ad monafte- 
rium veftrum conuolantium et profeflionem facientium in eodem jare fucceflionis vel alio jufto titulo 
fi remanfiffent in Seculo contigillent et conferre aliis potuilTent, exceptis rebus feudalibus, petere, 
recipere ac retinere libere valeatis, fine juris prejudicio alieni. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam noftre conceflionis infringere vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc 
attemptare prefumpferit, indignationem omnipotentis Dei et Beatorum Petri et Pauli apoftolorum 
ejus fe nouerit incurfurum. Datum Rome apud Sanctam Mariam maiorem, XVIII Kal. Decembris, 
pontificatus noftri anno fecundo. 

TO c: bem nad) dem Original des K. Gb. Etantsardives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod. If, 468 mit bem 
14339. 
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XXXIIL Der Rath zu Angermünde bewilligt dem Klofter Chorin die Erwerbung von nod 
zwei Bürgergütern und befreiet folhe von bürgerlichen Laften, am 23. April 1292. 


In nomine domini amen. Sicut tempus nunquam eft ftabile, fed fluens defluit, ita etiam 
cum ipfo tempore fluunt et defluunt actiones. Ea proptér vt iuftitie veritas cum labente tempore 
non labatur, quod modo geritur eternari debet teftimoniis litterarum. Nos igitur Confules cive 
tatis noue Angermunde recognofcimus et prefentibus proteflamur, quod frater Rodolfus, 
Abbas de Chorin, fuique confratres, inibi Deo famulantes, ob fecuritatem rerum (uarum, confilio 
et auxilio virorum approbatorum emerunt duas hereditates in nofira civitate domui et curie ipfo- 
rum, quam prius emerant et tytulo hereditatis pollederant, proxime adjacentes, pro undecim talenlis 
Brandeburgenfis monete hereditario jure libere poffidendas. Nos vero confules dicte civitalis no- 
fio de confenfu communi noftrorumque Scultetorum Johannis de Gelmerftorp et filii fratris 
füi Johannis fimul et potiorum noftre ciuitatis dicto Abbati fratribusque fuis, dignis ipforum po 
ftulationibus annuentes, donauimus hanc gratiam, ui cum neceffitas noftre civitati incubuerit el nos 
Collectam, quod wlgariter Scot dicitur, dare contingerit, ipfi fratres de tribus hereditatibus nomin- 
tis, eliam fi ipfas edificiis emendauerint, tantum de fexaginta talentis quatuor talentis minus Sco 
dabunt. Dedimus etiam dictis fratribus has hereditates fepe nominalas cum una jurisdictione cir 
taten6, que Burfcap dicitur, libere poffidendas, et cum value noftre ciaitatis fuerint cuftodiende, ipl 
et eorum hereditates ab hac cuftodia liberi fint et exempti. Vt igitur ipforum emtio fimul et nolv? 
donatio firma maneat et inconvulfa, prefentem literam fcribi fecimus et figillo noftre civitalis com- 
muniri, Teftes autem confules et donatores hujus funt Gozwinus Delez, Hermannus de Ar 
germünde, Johannes de Prenzlaue, Johannes de Ghelmerfítorp, Fredericus Pan- 
nicida, Tidemannus de Gardiz, Wilhelmus de Pozlaw, Jacobus Ferrarius, Wil- 
helmus Erolfi, Reinerus Cerdo, Herboldus de Stolp, Johannes Byffemaroue & 
ali quam plures. Datum anno Domini M*. CC*. XC*. fecundo, in die Georgii martyris. 

Aus bem nad) bem Driginal des Königl. Geh. Staatsardives beridjtigten Abdrude in Gerdens Cod. 11; 488. 


XXXIV. Die Marfgrafen Otto und Gonrab bejtütigen bem Klofter Chorin die Verfehreibungen 
des 3Bijdjof8 Otto von Brandenburg unb ihres Vaters, des Markgrafen Johann, über dad Dorf 
Barzdin bei Oberberg, am A. April 1295. 


Nos Otto et Conradus; dei gratia Brandenburgenfes et de Landesberge Nar- 
chiones, tenore prefentium recognofeimus literarum ad uniuerforum cupientes nichilominus nol- 
tiam peruenire, quod literas et priuilegia Dominorum in Chorin vidimus et audiuimus per vene 
rabilem dominum Ottonem, quondam ecclefie Brandenburgenlis Epifcopum, alque p 
trem noftrum karilimum Johannem, pie recordationis Brandeburgenfem Marchionem, faper 
donatione proprietatis ville Barzdin tradita, ut in priuilegiis eorum lucidius continetur. Nos igitur 
dilecti patris noftri donationem proprietätis ex ipfius liberali animo traditam et concelfam, videntes 
eandem tanquam rite et rationabiliter factam, innouamus et beredum noflrorum accedente confenfu 
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de noftrorum prudentum virorum maturo confilio confirmamus, Donantes et ficut donatam inueni- 
mus cum omnibus utilitatibus et pollefionibus confirmantes dilectis fratribus noftris in Chorin jus 
proprietatis ville fupradicte cum omni jure ac utilitatibus ab inde peruenturis hoc excepto, fi con- 
tigerit in eadem villa homicidium vel efluliones fanguinis perpetrari, he due caufe cedent ad vfus 
Dominorum. Scultetus tamen ciuitatis Oderberg talia cum confilio domini Abbatis Chorinen- 
fis judicabit, a quo dictus Scultetus hujusmodi judicium recipere tenetur et habere. Preterea ad- 
dicimus quod homines ejusdem ville Barzdin fecundum confuetudinem dicte ciuitatis jura fua (am 
ecclefiaftuica quam ciuilia perpetualiter obferuabunt. Hujus confirmationis teftes funt Dithardus 
de Wuzítrow, Conradus de Redere, milites, et quam plures alii fide digni. Datum Ly- 
uenwalde, anno domini M? CC®. nonagefimo quinto, feria fecunda in Pafcha, et data per ma- 
num domini Johannis, noftre Curie Capellani. 
Aus bem nad) bem Dríginal des K. Ge. Staatsarives berichtigten Abbrude in Gerdens Cod, II, 435. 


XXXV. Die Markgrafen Otto, Gonrab, Johann, Otto unb Heinrih verkaufen dem Klofter 
Gforin Hebungen aus bem Hufenzinfe in Schwedt, am 14. Juni 1295. 


In nomine Domini Jhefu Crifii amen. Otto, Conradus, Johannes, Otto et Hinri- 
cus, dei gratia Brandeburgenfes et de Landesberg Marchiones, omnibus in perpetuum. 
Humani generis actiones perpetua memoria indigentes plerumque ab hominum memoria dilabuntur, 
que non fcripturarum feu teftium munimine renouantur. Hinc eft, quod cum manifefla recognitione 
ac protellatione prefentium ad uniuerforum crifüi fidelium notitiam cupimus peruenire, quod ecclefie 
Korinenfi Ordinis Ciftercienfis vendidimus et donauimus proprietatis tytulo VIII talenta cum duo- 
bus folidis redituum Brandeburgenfis monete in cenfu manforum nofire ciuitatis Zf'wet ac in alio 
cenfu ibidem, qui vulgariter Worthins nuncupatur, ut (i defectum denariorum habuerit in cenfu 
manforum predictorum, in alio cenfu dicto Worthins Summa octo talentorum cum duobus folidis 
complebit perpetuo poílidenda. Pro hujusmodi venditione et donatione dicta ecclefia nobis exfoluit 
Octoginta Marcas argenti Brandeburg. monete videlicet pro talento quolibet decem marcas pecunie 
numerate. Vt igitor hec noftra venditio et donatio futuris temporibus ftabilis permaneat atque 
firma, dicte ecclefie dari juffimus prefens teftimonium litterarum (igillorum noftrorum munimine ro- 
boratum, adhibitis etiam teftibus ydoneis, quorum nomina pro majori firmitate duximus exprimenda, 
Ludolfus de Wedele, Tethardus de Wozftrowe, Hinricus de Doffa, Henningus et 
Anfelmus, fratres, dicii de Blanckenborch et Hermannus Botel, milites, et quam plures 
alii fide digni Actum et Datum Z(uet, anno domini M*. CC^. LXXXXV*., feria tertia proxima 
poft diem Barnabe apoftoli, per manus Thydemanni, noftre curie Notarii. 

Aus bem nad bem Driginale bes f. Geh. Staatsarhives berichtigten 9Ibbrude in Gerdens Cod. II, 484. 
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XXXVL Otto, Herzog ber Slawen und Kafuben, verleiht bem loger Gforim Zollfreiheit in 
feinem Gebiete, am 12. September 1296. 


Otto, dei gratia Dux Slauorum et Caffubie, omnibus prefentem paginam infpecturis 
faltem in fempiterno Saluatore. Confiderantes neceflitatis inopiam et rerum defectum Fratrum de 
Chorin Ordinis Cyftercienlis et, per ipforum orationes anime noftre cupientes confequi remedium, 
decreuimus ipforum inopiam nofiro conlilio et auxilio fubleuare. Statuimus itaque, ut liberum [it 
fupradictis fratribus videlicet de Chorin per omne noftrum dominium vendere et fine omni ex- 
actione thelonei ad victum et veftitum necellaria comparare. Vt autem hoc donationis noftre fta- 
tutum. teneatur inconwlfum (cripto noftro et figilli noftri impreflione duximus roborandum, attentius 
precipientes et fub obtentu gratie noftre prohibentes, ne quis ipfos de exactione thelonei audeat 
moleftare. Datum in Chorin, anno dominice incarhationis M^. CC?. XCVI*., pridie ydus Septembr. 

Aus bem nad) dem Original des K. Geh. Staatsarchives berichtigten 9lbbrude in Gerdens Cod. I, 487. 


XXXVU. Die ältern Markgrafen Otto und Gonrad, jo wie Johann und Otto, bie jüngern 
Markgrafen, erjegen dem Kloiter Gforin, was ihm am ber vemjelben verfauften Hebung aus bem 
Hufenzinje in Schwebt mangelt, im Hufenzinfe der Stadt 3efbenid, am 30. März 1297. 


Nos Otto et Conradus, feniores, Johannes et Otto, juniores, dei gratia Branden- 
burgenfes et de Landesberge Marchiones, recognofcimus publice et proteftamur prefen- 
tibus ad uniuerforum crifti fidelium tam prefentium quam futurorum cupientes notitiam peruenire, 
quod cum venerabilibus viris ac diferetis domino Abbati et Conuentui monafterii Korinenfis or- 
dinis Ciftercienfis vendidifemus octo talenta cum duobus folidis Brandeburgenfium denariorum de 
cenfu manforum ciuitati noftre Zweth adjacentium in annuis redditibus proprietatis titolo pofíi- 
denda perpetualiter et tollenda, quemadmodum [uis priuilegiis defuper confectis ac per nos fibi 
habitis demonftrare poterunt euidenter. Verum tamen cum in prefato cenfu duorum talentorum 
nec non et duorum folidorum paterentur defectum, nos bujusmodi defectum fupplentes iplis hanc 
pecunie fummam videlicet duo talenta cum duobus folidis demonftrauimus feu affignauimus in cenfu 
manforum civitatis noftre Cedenik recipiendam temporibus perpetuis et tollendam. In cujus eui- 
dentiam prefentes eisdem dedimus litteras figillorum noftrorum appenfionibus communitas. Pre- 
terea hujus rei teftes funt fideles nofiri Conradus et Hermannus, de Redere dicti, Zabel- 
lus de Plawe et Hermannus de Stoven, milites, et quam plures alii fide digni. Acta funt 
hec anno domini M*. CC*. LXXXXVII?. et date Leuenwolde, Sabbatho ante Judica me Deus. 

Aus dem nad) bem Original des f. Gb, Staatsardjives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod, I, 438. 
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XXXVIlI. Nicolaus, Johann, Barııh unb Ghriftoph von Schneitlingen fchenfen zum Seelen: 
heil ihres Vaters Johann bem Klofter Gforin 9% Hufen in Hergiprung, am 8. April 1299. 


In nomine Domini amen. Que geruntur in tempore ne fimul dilabantur cum tempore vo- 
cibus tefüficantium et literaram folent memoria perhennari. Notum fit igitur tam prefentibus quam 
futuris ad quos prefentes litere peruenerint uniuerlis, quod nos Nicolaus, Johannes, Baruch 
ei Chriftoferus, filii domini Johannis de Snetlinge, pro remedio anime patris noftri nouem 
manfos et dimidium manfum in vila Hertíprunch fitos cum confenfu heredum noftrorum in 
leftamento legauimus ecclefie in Chorin renunciantes unanimiler omni juri noftro, quod" actenus 
habuimus in eisdem, prefentibus domino Brunone, Abbate, Nicolao, priore, Wilh elmo, Celera- 
rio, Johanne, Camerario, fratribus in Chorin, domino Godekino de Griphenberg, domino 
Albernno de Brunchow, domino Henrico Dunker militibus et aliis honeftis viris quam plu- 
ribus fide dignis. Vt autem hec noftra donatio rata et inconuulfa permaneat, nec ab alicujus in 
pofterum valeat verfutia prepediri, prefens fcriptum de hoc confectum patris noftri figilli fecimus 
munimine roborari. Acta funt hec in Chorin, anno domini M?. CC*, nonagelimo nono, IV. ydus 
Aprilis, Concurrente IlL, feria fexta ante dominicam in Ramis Palmarum. 

Aus bem mad) bem Driginal des K. Geh. Staatsarchives berichtigten Aborude in Gerdená. Cod. II, 435, 


XXXIX. Die Markgrafen Otto und Gonrab befunden, bap bie Stadt Oberberg unb bie Dorf: 
(daft Niendorf bem Klofter Gforin zum Grjat für die Injel Greye bie Mithütung auf allen 
ihren Heiden und Aedern eingeräumt haben, am 9. October 1301. 


Nos Otto et Conradus, dei gratia Brandenburgeníes et de Landesberg Marchio- 
nes, recognofcimus el tenore prefentium proteftamur, Quod Prefectus, Confules et Scabini Ciuitatis 
Oderberg et ciues ville Nyendorp in noftra prefentia conftituti in recompenlationem et in re- 
ftaurum infule, que dicitur Creye, omnia prata fua, nemora, filuas, agros cultos et incultos, paf- 
cuales domino Abbati et fratribus in Chorin deo famulantibus cominuni confenfu ad ufus pecorum 
fuorum eo modo, quo ipli poflident, contulerunt una cum iplis in perpetuum poflidendos. Vt igitur 
hec commutatio permaneat inconvulfa figillorum noftrorum munimine prefens fcriptum fecimus ro- 
borari. Teftes funt Anne de Marcreuendorp pincerna, Johannes de Sydow, Wernerus 
de Swanenberg, milites, Ludolphus, Aduocatus in Stolp et quam plures alii fide digni. Da- 
tum in Grymniz, Anno domini M^. CCC*. I?., die Dyonilii, per manus Domini Zacharie, noftre 
curie Notarii. 

Ans bem nach bem Original des K. Geh. Stantsarchives berichtigten fiborude in Gerdens Cod. Il, 440, 
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XL. Die Markgrafen Otto, Johann und Woldemar überlaffen bem Klofter Gforin bie zwifcen 
Ghorin unb Finow gelegene Heide, theild verfaufsweife, tfeil8 zur Erfüllung ber Tegtwilligen 
Schenfung des Markgrafen Conrad, am 16. Dezember 1304. 


In nomine Sancte et indiuidue Trinitatis amen. Otto, Johannes et Woldemarus, dei 
gratia Marchiones Brandenburch et de Landesberch, omnibus in perpetuum. Ne ea, que 
aguntur in tempore, fimul evanefcant cum tempore, folent fcripturarum teflimonio ad futurorum 
memoriam perhennari Ea propter nos pia ducti deuotione ecclefie fancte Marie in Chorin & 
fratribus ibidem Deo famulantibus Mericam fitam inter ipfum Clau(trum et agros cultos Vinavie, 
cum prato ipfi Merice adherenti, quod protenditur ufque in ipfum alueum aque Vinauie, ob re 
miflionem peccaminum nofirorum donauimus, cum omni juris integritate pacifice ei absque omei 
injuria proprietatis tytulo perpetuis temporibus poflidendam. Renunciantes omni juri, quod in pre 
dicta Merica et prato memorato ufque ad hec tempora dignofcimur habuilfe, Ita quod in predicis 
bonis nichil juris nos aut Aduocati nofiri vel Bodelli nobis ammodo poterimus vendicare, Summa 
tamen quadam pecunie videlicet Sexcentarum et quinquaginta marcarum nobis data a fratribus 
memoralis, quarum trecentas et quinquaginta marcas in parata nobis perfoluerunt pecunia, trece 
tas vero marcas ipíis remilimus in remedium anime cari noftri domini Conradi Marchionis pro 
bonis, que ipfe in extremis agens dictis fratribus Chorinenfibus in memoriam teftamenli fai 
perpetuam liberaliter affignauit. Hujus autem Merice termini incipiunt ad cumulum terre et lapidum, 
ubi concurrunt agri ville Ly penfis et agri curie Plawe ubi quondam f(teterat magna pinus pro 
finali figno antique donationis. Ab eodem vero cumulo forfum ufque ad viam Byz dal ad cumulun 
terre et lapidum ubi conueniunt agri curie Plawe et Merica. Ab eodem cumulo eadem via für- 
fum ufque ad quercum lapidibus et terra cumulatam. Inde ad aluum in valle juxta paludem terra 
et lapidibus confignatam. -Inde ad quercum terra et lapidibus fignatam. Inde ufque ad viam V 
nauie ad terminum angularem juxta magnum lapidem ad quercum cumulatam terra et lapidibus 
Inde ad fininifiram ad quercum cum tribus ramis circumdatam terra et lapidibus. Inde ad quer- 
cum terra et lapidibus cumulatam. Inde ad fignum angulare ad quercum fignatam terra et lapi" 
bus. Inde ad dextram ulque ad pinum terra et lapidus cumulatam. nde ad altam pinum in 
monte fignatam terra et lapidibus. Inde ad duas quercus terra et lapidibus cumulatas. lode ad 
quercum terra et lapidibus fignatam. ltem ad quercum fignatam terra et lapidibus. Item ad quer 
cum terra et lapidibus cumulatam. ltem ad quercum circumdatam terra et lapidibus. liem ad 
quercum terra et lapidibus confignatam. Item ad quercum fignatam terra et lapidibus. Item ad 
quercum terra et lapidibus. ltem ad quercum terra et lapidibus cumulatam. tem ad queres 
terra et lapidibus conlignatam. Inde ad quercum angularem, circumdatam terra et lapidibus, inde 
ad finifiram ad quercum in valle, iuxta viam terra et lapidibus cumulatam. lade ad quercum in 
decliuo montis circumdatam terra et lapidibus. Inde ad vibicem in palude terra et lapidibus coo 
fignatam et fic ulterius per directum procedendo usque in alueum aque vinoue contra declioum 
montis ex opofito jacentis et pars ad dextram iacens pertinet ecclefie Chorinenfi, In finiftra vero do- 
minis remanebit, Vt igitur hec nofira donatio et predictorum fratrum emptio inviolabiliter & 
perbenniter inconvulfa conferuetur, prefentem paginam noftrorum figillorum munimine fecimus robo- 
rari, adhibitis nichilominus teftibus ydoneis, quorum nomina fubjunguntur, Frater Johannes, Abbas, 
ejusdem loci, Arnoldus, prior, Brunow, quondam Abbas, Jobannes, Camerarius, dominus 
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Heinricus de Stegeliz, dapifer, Nicolaus de Buch et ipfe dapifer, Johannes de Blan- 
kenburch, Ludolph et Wedego de Wedele, Zabellus Badelo milites et quam plures alii 
fide digni. Acta funt hec anno domini M*. CCC?. IV*. XVII*. Kal. Januarii. Datum in Grimniz, 
caftello noftro, anno et die prenotatis. 

Aus bem nah bem Driginal des K. Geh. Citaatéardjioes. berichtigten Wbbrude in Gerdens Cod, U, 441. 


XLl. Die Markgrafen Otto und Woldemar geben bem Klofter Chorin für 8 Hufen in Lichter: 
felde 9 Hufen in Hergfprung, am 8, October 1305. 


In nomine Domini amen. Otto et Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfes et 
de Landysberch Marchiones, omnibus in perpetuum. Que geruntur in tempore ne fimul cum 
vempore labantur, perhennari debent teflimonio litterarum. — Hinc eft quod ad notitiam tam prefen- 
lium quam futurorum volumus peruenire, Quod nos dilectis nobis in Crifto Deo feruientibus fratri- 
bus Ordinis Cyftercienfis in Chorin proprietatem nouem manforum in villa Herttyfprunge fito- 
rum, in reftaurum octo manforum, quos in villa Lithberuelde habuerunt, cum omni juris integri- 
tate donauimus pacifice absque ulla injuria perpetuis temporibus poffidendam. Renuntiantes omni 
juri, quod in eisdem ufque ad hec tempora dignofcimur habuilfe. Ita quod in .pretactis manfis 
dicte ville nichil juris prorfus nos aut Aduocati noftri aut Bodelli noftri nobis poterimus amodo ven- 
dicare. lgitur ut horum manforum permutatio per nos noftrosque fucceífores hereditarios faturis 
temporibus immutari nequeat aut etiam retractari, prefentes literas in teftimonium confcribi fecimus 
et figillorum noftrorum appenfionibus roborari. Hujus rei teftes funt Johannes Romel, Syfri- 
dus Smuch, nofler Aduocatus, Johannes Grifco, Zabellus Badelo, milites, et quam plures 
alii fide digni. Datum in Werbellino, per manus Gherardi de Voghedyftorp, noftre curie 
Notarii, Anno domini M*. CCC?. V*., in vigilia beati Dyonilii. 

Aus bem nad) dem Driginal des KR. Geh. Staatsarhives Beridjtigten Abdrude in Gerdent Cod. II, 444. 


XL. Sitter Gottfried von Greiffenberg gründet feine Gebächtnißfeier im Klofter GChorin burd 
eine bemjelben in Güntheräberg zugemandte Hebung, am 29. März 1306. 


Vniuerfis Chrifti fidelibus prefentem paginam vifuris Dominus Gothfridus, miles, dictos de 
Grifenberg falutem et fidelitatem firmiter obleruare. Nouerint uniuerfi tam prefentes quam futuri, 
Quod ego de pleno confenfu heredum meorum, videlicet Johannis, Gothefridi et Arnoldi, com 
tuli monaflerio fancte Marie virginis in Chorin duo talenta Brandenburg. monete ad feruitium 
conuentus in die defunctionis mee, in fefto purificationis annis fingulis perfoluenda. Hecrautem ta- 
lenta duo dabit Johannes dictus Stenhouel de quatuor manfis quos pollidet in villa Gunthers- 
berghe et heres fuus poft eum vel alius quicunque predictos manfos pollederit (iue ex f[uccel- 
fione paterna fiue tytulo emptionis. Vt autem hec donatio perpetuis temporibus inconvulfa perma- 
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neat, prefens fcriptum figilli mei ac filiorum meorum duxi munimine roborandum. Datum Grifen- 
berge, anno Domini M^. CCC*. VI^., quarto Kal. Aprilis. 


Aus bem mad) bem Driginal des K. Geh. Staatsarchives berichtigten 9lbbrude in Gerdens Cod, 1I, 445. 


XLIIL Die Markgrafen Otto und MWoldemar verfichern bem Pfarrer zu Pinnow ber Abgaben: 
freiheit einer ihm von dem Abte von Chorin beigelegten Pfarrhufe, am 25. Syuli 1307. 


Nos Otto et Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfes, Lufatie et de Lan- 
desberge Marchiones, recognofcimus et ad lingulorum notitiam tenore deducimus cum pre- 
fenti, quod ob reuerentiam Dei et gloriofe genitricis fue, nec non propter falutem animarum no- 
firorum progenitorum, plebanum in Pinnow a precaria maníi, quem honorabilis vir dominus 
Bruno, Abbas in Chorin, doti ibidem appofuit, dimittimus liberum penitus et exemtum. Volen- 
tes id eidem plebano a noftris veris heredibus inviolabiliter obferuari, In cujus euidentiam pre- 
fentes donauimus ligillorum noftrorum munimine coníignatas. Datum Werbellin, anno domini 
M*, CCC^. VII*., feria tertia in die beati Jacobi Apoftoli. 

Aus bem nach bem Original des K. Geh. Staatsardjives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod. II, 446. 


Li 


XLIV. Die Markgrafen Otto unb 38o[bemar überlaffen bem Klofter Gforim bie beiden Clu 
wijdben Dörfer Oberz und SRieberzfiepe mit bem ihnen mod) angehörig gebliebenen Winkel der 
Heide, am 12. März 1308. 


Vt rei gefie jugis memoria vigeat et perhennis, fumme necellaria eft defcriptio iplius, ne 
pofteri obliuione moti denegare ualeant maturo priorum confilio ftabilita. Hinc eft, quod nos 
Otto et Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfes, Landesberge et Lufatie Mar- 
chiones, recognofcimus et ad uniuerforum crifti fidelium noticiam tenore prefentium volumus per- 
uenire, quod Cenobio Chorinenfi Ordinis Cyftercienfis et fratribus inibi Deo famulantibus duas 
Slauicales villas, quarum nomina funt hec, videlicet Ly pa inferior et Lypa fuperior, et angi- 
lum leu extremam partem Merice, que noftra fuit ufque nunc, ut de cetero tota Merica fimul el 
ville predicte cum terminis fuis Claufiri lint in perpetuum pleno jure, cum agris fuis cultis et in- - 
cultis, paludibus, ftagnis, fluuiis, lacubus, riuulis, pilcationibus, pratis et pafcuis, lignis, nemoribus 
ac ceteris utilitatibus ex iplis proucnientibus pari modo, quemadmodum ipfa polledimus ab antiquo, 
vendidimus atque damus cum omni libertate et proprietate pollidenda jugiter et habenda. — 
ciantes limpliciter omni juri, quod in predicus villis et in predicta. merica hue ufque babuille 
nofcimur, iia quod omnino nichil juris, actionis, precarie, iurisdictionis, feruicli au 
nobis feu nofiris heredibus legitimis [eu [uccelloribus de cetero competere polfil wel 
eisdem. Sed ipfa cum omni judicio tam majori quam minori, prout eft premilfümy 
claufiri fratres volumus remoto impedimento quolibet pertinere, Sic tamen, up 
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antiquo fuit communis illis de Lypa cum ilis de Oderberg et cum illis, qui morantur in vico, 
que dicitar Kiz, apud Oderberg (ic adhuc debet elfe communis, ita ut predictis in terminis 
illorum de Lypa et ilis de Lypa in terminis predictorum cum paruis infirumentis, que vo- 
cantur Vlote, Rufen, Pouarde, clefnette, fimili modo pifcari liceat, ficut ab antiquo facere conlue- 
uerunt Predictorum autem bonorum termini incipiunt in monte acuto, qui communi nomine Sand- 
. berch vocatur, et ab eodem monte directe deorfum protenduntur ufque ad [ignum comportatum 
ex terra et lapidibus iuxta aquam; ab hoc autem ligno per directum verfus auftrum vfque in an- 
trum lupi, ubi confluencia eft aquarum ex antro lupi in Oderam. De hinc furfum per ipfum 
flumen, quod uocatur antrum lupi vfque ad terminum ipfius fluminis, et ab hinc vlterius verfus 
aquilonem per directum vfque ad quercum fignatam cum terra et lapidibus fuper montem, qui 
terminos merice et agri ciuitalis vino w diuidit et diftinguit. Deinde directe inter agrum et me- 
ricam ad quercum, que fignata eft cum terra et lapidibus, item vlterius ad quandam quercum, que 
limiliter cum terra et lapidibus eft lignata, et tunc ad quandam vibicem limili modo cum terra et 
lapidibus fignatam, ab eadem autem arbore (iue figno eodem ad quercum cum terra et lapidibus 
fimiliter fignatam. Item ad quandam quercum, que lic cum terra et lapidibus eft (ignata. ltem ad 
aliam quercum Üignatam eodem modo cum terra et lapidibus et tunc iterum ad quercum de terra 
et lapidibus fimili ligno (ignatam; ab ifta autem quercu fiue ab hoc figno ad quandam pinum po- 
litam pro angulari ligno, quod wlgariter dicitur ein hornecmal, lignatam etiam [igno de terra et 
lapidibus comportato, et tunc verfus occidentem procedendo devenitur in 'lrerminos antique diftin- 
clionis, vbi etiam de vna arbore ad aliam figna de terra et lapidibus funt fignata. Volumus igitur 
ne aliquis Aduocatorum noflrorum, Scultetorum, Bodellorum aut Officialium in terminis villarum 
predictarum et diftinctionibus per noftros fideles Ludekinum de Anesdorp, Annam de Marc- 
greuendorp et Gryfeconem, Aduocatum noftrum, ipfis fratribus de noftro Commillo diftinctis 
et demonftrando allignatis Cafıra, pontes vel aliquid talium, quod in predictorum fratrum poflit 
vergere detrimentum, conftruere nofiro nomine audeat vel prefumat. Ne igitur fuper hujusmodi 
facto per nos ordinato cuiquam in pofterum dubium oriatur, prefentes litteras fuper hoc confectas 
in euidens tefümonium ei firmitatis robur fcribi fecimus et noftrorum figillorum appenfionibus com- 
muniri. Teftes vero hujus facti funt noftri fideles Conradus de Redere, Ludeko de We- 
dele, Heinricus de Stegeliz, noltre curie Dapifer, Henningus de Blanckenborch, Gry- 
feco, Anfelmus de Blankenborch, Theodericus de Kerkowe, milites, et quam plures 
alii fidei teftimonio decorati. Acium et Datum Prenzlaue, Anno domini M*. CCC*. VIII, in die 
fantti Gregorii. 

Aus bem nad dem Original des K. Gef. Giaatéardjives. beridjtigten Abdrude in Gerdens Cod, II, 447. Gs beruht 
namentlid) in einem Schreibfehler, wenn bieje Urkunde bei Gerden in die S. Georgii batirt ijt. 


XLV. Anverweitige Erflärung ber Marfgrafen über biefe Gdoenfung, von bemjefben Tage 
und Jahre. 


Vi rei gelte iugis memoria vigeal et perhennis, fumme necellaria eft defcriptio ipfius, ne 
poíteri obliuione moti denegare valeant maturo priorum confilio ftabilita. Hinc eft, quod nos Otto 
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et Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfes, Landifbergenfes et Lufatie Marchio- 
nes, recognofcimus et ad vniuerforum crifti fidelium noticiam tenore prefentium volumus peruenire, 
quod Cenobio Chorin en fi Ordinis Cyftercienfis et fratribus inibi Deo famulantibus duas Slauicales vil- 
las, quarum nomina funt hec, videlicet Lypa inferior et Lypa fuperior, cum fais agris, cultis 
et incultis, et cum fuis antiquis terminis, paludibus, ftagnis, fluuiis, lacubus, riuulis, pifcationibus, 
pratis et pafcuis, lignis, nemoribus ac ceteris vtilitatibus ex iphs prouenientibus cum tola merica, 
in qua fite font eedem et cenobium, pari modo, quemadmodum ipfas ab antiquo polledimus, dedi- 
mus et damus cum omni libertate et proprietate poflidendas iugiter et habendas, Renunciantes 
fimpliciter omni juri, quod in predictis villis hucofque habuiffe dinofcimur, ita quod omnino nichil 
juris, actionis, precarie, jurifdictionis, feruicii aut aliquid talium nobis feu noftris heredibus legitimis 
vel fuccelloribus de cetero competere poflit vel debeat in eisdem, Sed ipfas cum omni judicio 
lam maiori quam minori et fuis diftinctionibus, prout eft premillum, ad predicti claufiri fratres vo- 
lumus remoto impedimento quolibet pertinere. lInfuper etiam volumus, ne aliquis noftrorum Aduo- 
catorum, Scultetorum, Bodellorum aut Officialium in terminis villarum predictarum et diftinctionibus, 
per nofiros fideles Ludekinum de Arneldorpp, Annam de Marcgreuendorpp et Ny- 
colaum de Leyne iplis fratribus de nofiro commillo diftinctis et demonftrando affignatis, Caftra, 
pontes vel aliquid talium, quod in predictorum fratrum poffit vergere detrimentum, conftruere noftro 
nomine audeat feu prefumat. Ne igitur fuper huiufmodi facto per nos ordinato cuiquam in pofte- 
rum dubium oriatur, prefentes litteras fuper hoc confectas in euidens teftimoniam et firmitatis robur 
fcribi fecimus et noftrorum figillorum appenlionibus communiri. Teftes vero huius facti funt noftri 
fideles Conradus de Redere, Ludeko de Wedele, Heinricus de Stegeliz, noftre curie 
Dapifer, Henningus de Blankenborg, Gryfeko, Anfelmus de Blankenborg, Theodo- 
ricus de Kerkowe, milites, et quam plures alii fidei teftimonio decorati. Actum et Datum 
Prenzlawe, Anno domini M*. CCC*. VIII*., in die Sancti Gregorii, per manum Euerhardi, 
noftre curie Notarii. 


Nah dem Driginalt des Geh. Staats-Archives. 


ALVI.. Marfgraf Otto bezeugt, daß die Gebrüder von Alm bem Klofter Chorin drei Zehn: 
hufen auf der Gefbmarf des Dorfes Parftein verfauft haben, am 14. März 1308. 


Nos Otto, dei gratia Brandenburgenfis, Landesberg et Lufatie Marchio, re- 
cognofcimus tenore prefentium publice proteflantes, quod Anno Domini Milleimo trecentefimo 
octauo, in quinta feria proxima poft feftum B. Gregorii Harnidus, de Alem dictus, in noftra no- 
firorumque difcretorum Confiliariorum, videlicet Conradi de Redere, Ludolfi de Wedele, 
Heinrici de Stegeliz, noftre curie Dapiferi, et aliorum quam plurium nobis fidelium prefentia 
conftitutus affertiue retulit fibi et fuis Germanis Ottoni, Weffekino et Bodoni, etiam de Alem 
vocalis, tres manfos pheudi in campis agrorum ville Parften fitos, quos ab eodem Harnido ho- 
norabilis vir Dns. Abbas in Chorin emendo rationabiliter contraxit, ab eodem Abbate et fuo 
Conuentu effe penitus perfolutos, propter quod de cetero predictis de Alem prorfus nulla facul- 
tas repetendi folutionem predictorum manforum efe poterit nec debebit. In cujus rei teftimonium 
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“ prefentes literas noftri figilli robore duximus figillandas. Datum in Angermunde, V. feria fupra- 
[cripta et fub annis prenotatis. 
Nah; Gerden’s Cod. I, 449. 


XLVH. Die Ritter Gerhard von Falkenberg, Henning von Buntfeld u. U. befunden, da 
Albero von Oderberg feine Fifcherei im See Parjtein bem Klofter GChorin verkauft hat, 
am 7. Mai 1309. 


Res gefta in litteris fcribitur, ne per obliuionem temporis articulo deleatur et quod auctori- 
tate velerum confirmatur per litterarum continentiam ad memoriam revertatur. llinc efi quod nos 
Gerardus, dictus de Valkenberch, et Henningus, dictus de Buntuelt, milites, et Henri- 
cus, dictas de Ribou, Theodericus, dictus de Oderberch, et Henricus, filius Alberonis, 
recognofcimus et tenore prefentium proteflamur, Quod Albero, dictus de Oderberch, in pre- 
fentia noftra et aliorum plurimorum fatebatur, fe vendidiffe cum confenfu omnium heredum fuorum 
ecclefe Chorinenfi pifcaturam, quam videbatur habuille in ftagno predicte ecclefie, quod vulga- 
riter Parftein nominatur, cum omni jure, quod babuit in eodem. In cujus rei euidens teftimonium 
prefentem paginam confcribi fecimus et figillorum noftrorum firmavimus monimento. Datum anno 
domini M°. CCC?, IX?., in vigilia afcenfionis Domini gloriofe. 

Aus dem nah bem Driginal des Königl. Geh. Staatsarhives berichtigten Wbbrude in Gerdens Cod, II, 450. 

Anm, Die Urkunde ift nur von Gerharb von Falkenberg mit einem brei Runditüde, unb von Henning v. fBuntfelo 
mit einem drei Schwerter im Schilde enthaltendem Siegel befiegelt werben. 


* 


XLVIIL Heinrih, Bifhof von Gamin, beftätigt bem Klofter Chorin die Sefntfebung von 
120 Hufen bei den Dörfern Sdbidenborf und SBolteráborf, im Jahre 1311. 


Nos hinricus, dei gracia Caminenfis Ecclefie Epifcopus, tenore prefentium pro- 
teftamur, quod priuilegium predecelloris nofiri venerabilis patris ac domini Wilbelmi Caminenfis 
Ecclefie quondam Epifcopi et fui conuentus fuper quadam decima ab abbate domino Brunone 
Ecclefie Corinenfis recepimus anno domini M*. CCC®. XI?. in hec verba: In nomine fancie 
et indiuidue trinitatis Wilhelmus dei gracia Caminenfis Ecclefie Epifcopus etc. (Urk. v. J. 1248, 
B. X, S. 204). Item proteftamur, quod eodem tempore priuilegium predecelloris noftri venerabilis 
patris ac domini Hermanni Caminenfis Ecclefie quondam Epifcopi ab eodem abbate recepimus 
in hec verba: Cum igitur fratres floreant priuilegio muniti et vt memoria nollri fedulius apud ip- 
fos babeatur, de donatione pretaxata fratrum Leninenfium nos de auctoritate noftra et confenfu 
capituli Leninenfis Claufiro in Paliz fratribusque ibidem deo famulantibus, cum de gremio vnius 
fint Ecclefie decimam centum et viginti manforum in villa godekenfdorp et wolterfdorp in 
fupra nominato territorio iacentium confirmauimus. Vt igitur hec noftra donacio perpetuis tempo- 
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ribus maneat inconuulfa et a nullo penitus irritanda, ipfam prefenti feripto ac figilli noftri munimine 
duximus communire. Teíles autem huius confirmacionis funt Johannes, decanus, Henricus, 
thefaurarius, lambertus, fcholafticus, Henricus, archidiaconus ftettinenfis, Jobannes, prepo- 
litus in Gramzowe, Comes Henricus. Datum in Prenzlau, Anno domini M*. CC^. LXX®. 
HlII?. Nonas Maii, Dominica Jubilate, Pontificatus noftri anno XVII*. 

Nah dem Originale des &. Geh. Staatsarchives. 


Anm. GE find Hierzu die in ber Urfundenfammlung des Klofters Lehnin bei den Jahren 1248, 1270 unb 1834 ab: 
gedrudten Urfunden ber Gaminer Bifchöfe zu vergleichen, meldje von demjelben Gegenflanbe handeln (Cod. Hauptth. I, 3B. X). 


XLIX. Markgraf Woldemar fehenft bem Klofter Chorin Altenhof und ben ieg bei Lünow, 
am 21. März 1315. 


Ad gelte rei memoriam fempiternam. Nos Woldemarus, dei gratia Brandenburgen- 
fis et de Lufatia Marchio, notum elle prefenti ferie volumus uniuerfis Crifi fidelibus tam 
prefentibus quam futuris, Quod antiquam Curiam, prope villam Lunowe fitam, et vicum Sla- 
uicalem, qui vulgariter Khycz vocatur, cum omnibus fuis diftinctionibus in Odera et extra 
Oderam, a primitiua fui plantatione hucufque pollella, cum agris cultis ibidem et incultis, vineis, 
paludibus, ftagnis, fluuiis, lacubus, riuulis, pifcationibus, pratis et pafcuis, lignis ac ceteris utilitatibus 
ex ipfis prouenientibus dedimus et per prefentes litteras damus fratribus ecclefie Chorin Cilter- 
cienfis Ordinis cum omnibus fuis libertatibus, juribus, proprietatibus, utilitatibus, commodis et hono- 
ribus et cum omnibus fuis pertinentiis, prout nobis, dum noftra fuit, competebat, perpetuis tempori- 
bus poflidenda. Renunciantes fimpliciter omni juri, proprietati, actioni, utilitati, commodo et honori, 
que in predictis hucufque dinofcimur habuile, ita plane etiam, quod nichil juris, actionis, precarie, 
jurisdictionis, feruitii aut aliquid talium nobis feu noftris heredibus, fi quos Deo dante procreaueri- 
mus, aut fuccelloribus in eisdem competere poflit vel debeat in futurum, fed ipfam cum omni ju- 
dicio tam majori quam minori ad predicti claufiri fratres volumus remoto quolibet impedimento 
jugiter perlinere, Predictorum vero bonorum difünctiones five termini incipiunt in flagno, quod 
dicitur Caruthz et ab ipfo ftagno verfus orientem in Oderam et in Odera per medium Odere 
furfum ad dextram in circuitu paludis víque in fofam, ubi termini ville Luno we et dicte antique 
curie fe contingunt, el ab ipfa folTa in ftratam fiue viam, que eft inter villam Lunowe et vicum 
predicte curie adiacentem, per hanc autem firatam verfus occidentem iuxta fepem dotis proce- 
dendo per totam fummitatem vsque ad fignum fupra quandam follam ex terra et lapidibus compor- 
tatuın, ab ifto autem ligno per vallem directe furfum ad quendam lapidem pro figno pofitum et 
erucis lignaculo conlignatum, de lapide vero ifto vlterius ad lignum fuper foueam argille, quod terra 
et lapidibus eft congefium. Deinde per loca fignata ad quoddam angulare fignum ex lapidibus et 
ex lerra, quod terminos villarum Lunowe, Stoltenhagen et antique curie fepe fcripte di- 
uidit et difinguit. In cujus facti euidentiam firmiorem prefentes litteras prefcriptis fratribus dedi- 
mus noftri figilli munimine de noftro confenfu et certa [cientia con(ignatas. Prefentibus teftibus 
noftris fcilicet fidelibus, domino Gunthero nobili. de Keuernberg Comite, Gryfekone de 
Gryfenberg, Bethekino de Holzcendorpe miliibus; Heinrico Steindalgenfis eccle- 
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[ie Decano et Segero prepofito ecclefie ejusdem, Theoderico Grandzoyenfi et 
Euerhardo Stolpeníi prepofitis, cum aliis pluribus fidei teftimonio decoratis. Actum et 
Datum in Torghelo we, anno domini Milleimo trecentefimo quinto decimo, die Parafcheue. 

Aus bem nad) bem Driginal des Königl. Geh. Staatsardives berichtigten Abdrude in Berdens Cod, II, 451. 


L. Markgraf Woldemar überläßt bem Klofter Ghorin das Dorf Lübdersborf, 
am 13. Zuni 1316. 


In nomine Domini amen. Woldemarus, dei gratia Brandeburgenlis et Lufatie 
Marchio, uniuerfis Crifti fidelibus prefentes literas vifuris notitiam fubferiptorum. Ne acta homi- 
num, que fiunt in tempore, fimul cum lapfu temporis dilabantur, fed perpetuam habere valeant fir- 
mitatem, fcripturarum folent teftimoniis roborari. Quapropter nos cupimus elle notum, tam prefen- 
tibus quam pofteris crifti fidelibus vniuerfis, quod ecclefie fancte Marie virginis in Chorin Cylter- 
cienfis ordinis et fratribus ibidem Deo famulantibus proprietatem ville Ludersdorp et bonorum 
ommium, que ipli ville adjacent, cum terminis et omnibus attinentiis fuis, fcilicet filuis, lignis, nemo- 
ribus, paludibus, ftagnis, fluuiis et lacubus, riuulis, pratis et pafcuis, agris cultis et incultis ac cete- 
ris vtilitatibus ex hiis prouenientibus cum plenaria poteftate dedimus atque damus, Renunciantes 
omni juri, quod in predictis bonis dinofcimur habuiffe, Ita plane, quod nullus heredum noftrorum, 
fi quos Deo dante procreauerimus, nec aliquis Aduocatorum, Scultetorum, Bodellorum feu aliquorum 
aliorum Officialium noftrorum aliquam jurisdictionem fibi in eifdem bonis audeat ulurpare. Sed ipfi 
fratres per fe fuofque judices fua judicia exerceant majora etiam el minora et ab omni exactione, 
precaria et feruitio fint exempti. Incipiunt autem termini predicte ville vbi agri villarum parften, 
ghelmerfdorp et luderfdorp fe contingunt ad cumulum ex terra et lapidibus comportatum. 
Hinc verfus orientem per directum ad quercum, fitam iuxta viam, que ducit de luderfdorp ver- 
fus angermund. Inde per directum ad quercum fupra montem. De hinc per directum ad 
fignum angulare de lapidibus et terra, quod agros villarum ghelmerfdorp, ftoltenhaghen et 
luderfdorp diuidit et diftingwit. Deinde verfus auftrum per directum ad quandam quercum iuxta 
viam. Inde per directum ad cumulum ex terra et lapidibus, ubi agri villarum ftoltenbaghen, 
lunow et luderfdorp [e contingunt. Ab hoc vero ligno per ligna inter media per directum ad 
quoddam fignum apud paludem, que wlgariter newenpul dicitur, de terra et lapidibus comporta- 
tum. Inde per directum ad fignum fupra montem fimiliter ex terra et lapidibus congregatum. Ab 
boc autem ligno per directum per figna media ad magnum lapidem pro (igno angulari pofitum, qui 
agros villarum lunow, nyendorp et laderfdorp diuidit et diftingwi. — Deinde verfus occiden- 
tem per directum ad aliud fignum angulare fupra montem terra et lapidibus congeftum, quod agros 
villarum ny endorp, parften et luder(dorp diuidit et diftingwit. Inde verfus aquilonem per 
directum ad quercum, que wlgo vocatur de hoghe malbom. Ab hac arbore et figna media per 
directum ad cumulum lapidum circa lacum rodepul wlgariter nominatum. Inde per directum ad 
quercum, que gramszowefche eyke nuncupatur. Inde per directum ad. primum fignum angu- 
are, quod agros villarum parften, ghelmerídorp et luderfdorp diuidit et diftingwit. Vi 
autem hec rata et inconwlía permaneant, prefentem paginam conícribi et figilli noftri appenfione 
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fecimus communiri. Teftes bujus rei funt noftri fideles dominus Conradus de Redern, domi- 
nus The. de Kerkoue, dominus Joh. de Steghelyz, dominus Zabellus de Badelow, m- 
lites, dominus The., Prepolitus in Granzoge, dominus Euerardus, Prepofitus in Stolp, No- 
tarius Curie domini Woldemari Marchionis, dominus Johannes, plebanus in Gorl yz, et quam 
plures alii fide digni. Datum et Actum Vrienwolde, anno domini M*. CCC*. XVI*., ydus Junii 
Indictione XIV., Concurrente quarto, Epacta XXV. 


Aus tem nah bem Original des Rónigl Geh. Ctaatéardjiscé. berichtigten Abdrude in Gerdens Cod. Il, 452. 


LL Der Rath zu Angermünde befunbet, bag Gomrab von Oberberg bem Klofter Gborin jein 
Fifcherei im Parftein abgetreten hat, am 17. November 1316. 


Res gefta in tempore ne per obliuionem labatur a memoria litteris infcribi folet, vi quod 
acium eft, non folum prefentes, fed eciam pofteri fcire valeant per tefümonia litterarum. Hinc 
eft, quod nos Confules ciuitatis Noue Angermunde recognoícimus et tenore prefentium prote- 
ftamur, quod Conradus, dictos de Oderberge, una cum matre (ua Domina Elizabet in 
noftra prefentia conítitati profefli funt, fe vendidiffe domino Abbati et fratribus in Chorin cum 
confenfu ceterorum liberorum feu beredum omnium tam fuccedentium quam prefentium pifcaturam, 
quam habuerant in ftagno Parften, renunciantes omni juri, quod in predicta pifcatione videbanlor 
habere, ita quod nec ipfi nec fucceflores ipforum nec aliqui alii nomine eorundem in predica 
aqua fiue ftagno, quod paríten vocatur, pifcationem aliquam de cetero audeant exercere ant in 
pofterum iuris aliquid ufurpare. In hujus itaque rei teftimonium prefens fcriplum ad petitiones 
utriusque partis dedimus, quod Äfigillo noftre ciuitatis fecimus communiri. Datum anno ab incarn* 
tione Domini M*. CCC*. XVI*., XV? Kal. Decembris. , . 


Aus bem nad bem. Driginale des K. Geb, Ctaat&ardjives berichtigten Mbdrude in Gerdens Cod. II, 454. 


Lil. Markgraf Woldemar überläßt bem Klofter Chorin ba8 Dorf Serweit, 
am 22. November 1317. 


In nomine Domini amen. Woldemarus, dei gratia Brandenburgenlis et Lufatie 
Marchio, Vniuerüis Crifti fidelibus prefentes litteras vifuris noticiam fubícriptorum. Ne acia hü- 
minum, que fiunt in tempore, cum lapfu temporis dilabantur, fed ut perpetuam habere valeant fi- 
mitatem, fcripturarum folent teftimoniis roborari. Quapropter nos cupimus elfe notum, tam preler- 
tibus quam polleris crifi fidelibus vniuerfis, quod ecclefie fancte Marie virginis in Choryn Cyler- 
cienfis Ordinis et fratribus ibidem Deo famulantibus proprietatem ville Zerwetiz et bonorum OM- 
nium, que ipfi ville adjacent, cum terminis et omnibus attinentiis fuis, fcilicet filuis, lignis, nemori- 
bus, paludibus, ftagnis, molendinis, fluuiis et lacubus, riuulis, pratis et pafcuis, agris cultis ewißcul- 
lis ac ceteris vülitatibus ex hiis prouenientibus cum plenaria poteftate dedimus alque; damus. Be- 
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nunciantes omni juri, quod in predictis bonis dinofcimur habuiffe, ita plane, quod nec nos nec 
aliquis heredum noftrorum, fi quos deo dante procreauerimus, nec aliquis aduocatorum, foultetorum, 
bodellorum feu aliquorum aliorum officialium noftrorum aliquam iurisditionem fibi in eifdem bonis 
audeat vfurpare, fed ipfi fratres per fe fuosque judices fua judicia exerceant maiora eciam et mi- 
nora et ab omni exactione, precaria el feruicio fint exempti. Teftes quoque funt noftri fideles 
Henningus de Blankenborch, Gryfeko, Thidericus de Kerkoue, Heinricus de 
Steghelicz, Slotheko, Heindenricus de Benz, Heineko de Aluensleue, milites, 
Euerardus, Stolpenfis prepofitus, Hermannus de Luchoue, Ghero, plebanus de Ko- 
nyngesberg et multi fidei teftimonio fufficienter decorati. Actum et Datum in ciuitate noftra 
Templyn, anno dominice incarnationis Milleimo CCC*. feptimo decimo, die beate Cecilie virginis 
et martyris. 
Aus bem nad bem Driginal des KR. Gh. Staatsarchives berihtigten 9Ibbrude in Gerdens Cod. II, 455. 


LHL Marfgraf Woldemar vereignet dem NKlofter Chorin ba8 Dorf Herkiprung, 
am 26. März 1318. 


In nomine Domini Amen. Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie 
Marchio, uniuerfis crifti fidelibus prefentes litteras vifuris noticiam fabfcriptorum. Ne acta homi- 
num, que fiunt in tempore, cum lapfu temporis dilabantur, fed ut perpetuam habere valeant firmi- 
tatem, fcripturarum folent teftimoniis roborari. Quapropter nos cupimus elle notum tam prefentibus 
quam pofteris crifti fidelibus vniuerfis, quod ecclefie fancte Marie virginis in Chorin Cyftercienfis 
ordinis et fratribus ibidem Deo famulantibus proprietatem ville Hertifprung et bonorum omnium, 
que ipfi ville adjacent, cum terminis et omnibus attinentiis fuis, fcilicet filuis, lignis, nemoribus, pa- 
ludibus, ftagnis, fluuiis et lacubus, riuülis, pratis et pafcuis, agris cultis et incultis ac ceteris utilita- 
libus ex hiis provenientibus dedimus, vendidimus, vendimus et donamus. Renunciantes omni juri, 
quod in predictis bonis dinofcimur habuille, ita plane, quod nec nos nec aliquis heredum noftro- 
rum, fi quos dante Deo procreaverimus nec aliquis Aduocatorum, fcultetorum, bodellorum feu ali- 
quorum officialium noftrorum aliquam jurisdictionem fibi in eisdem bonis audeat ufurpare, fed ipfi 
fratres per fe fuosque judices fua judicia exerceant majora etiam et minora et ab omni exactione, 
precaria et feruitio fint exempli. Pro premilfa nofira donatione et venditione dicte ecclelie Abbas 
et fratres nobis fatisfecerunt plenarie pro noftre arbitrio voluntatis. Hujus rei teftes funt Droy- 
feco, noftre curie dapifer, Conradus et Redeko de Reder, Johannes de Cróchern, Za- 
bellus de Badelo, Thidericus de Kerkoue, Heinricus de Rochou, Borchardus et 
Gunzelinus de Berthensleue, milites, Euerardus, Stolpenfis, et Thidemannus, Gran- 
zoyenlis prepofiti, noftri Capellani, et alii fide digni. In cujus rei teftimonium noftrom figillum 
prefentibus eft appenfum. Datum Spandowe, anno domini M*. CCC*. decimo octauo, in crallino 
annunciationis fancle Marie. 

Aus dem nad dem Driginal des K. Geh. Staatsardives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod. II, 456, 


— 
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LIV. Markgraf Woldemar vereignet zu feiner und feiner Vorfahren Gebächtnipfeier dem SKtlofter 
Gforin, wo feine Vorfahren ruhen» und mo aud) er fi) fein Begräbniß beftellt, die Dörfer 
Golge, Buchholg und Groß-Ziethen, am 14. Auguft 1319. 


In nomine Sancte et indiuidue trinitatis. Hominum acta temporalia plerumque detergeret 
mater erroris obliuio, nifi ea fcripturarum amminiculis firmarentur et fic memorie defectui mede- 
retur. Hinc eft, quod nos Woldemarus, dei gratia Brandenburgenf(is et Lulatie Mar- 
chio, volentes dies ultiohis extreme, quantum fuflicimus, piis operibus preuenire, tuba apoftolica 
eruditi, quod omnes ftabimus ante tribunal crifti, mercedem, prout in vita gellerimus, recepturi; 
Tenore prefentium ad uniuerlorum volumus notitiam peruenire, quod monafterio Korinenfi Bran- 
denb. dyoc., infra cujus fepta nofirorum predecellorum corpora requiefcunt et noftrum, cum de 
medio fublati fuerimus, volumus tumulari, proprietatem trium villarum dedimus et per prefentes 
conferimus et donamus videlicet ville Goltiz, ville Bocholt ac vile magne Scyten et fpecia- 
liter in villa Goltiz judicium examinis alti et baffi pro falute animarum noftre noftrorumque pro- 
genitorum, in perpetuum proprietatis jure pacifice poffidendam. Renunciantes in folidum et exprelfe 
omoi juri ac utilitati, quod vel quam nobis in predictis villis poffemus quomodolibet vendicare. Ne 
igitor noftris fuccelloribus legittimis vel datiuis fuper hac donatione, a nobis ex mera liberalitate 
nomine elemofine facta, ut premittitur, valeat aliqua dubitatio fuboriri, prefentem literam dicto mo- 
nafterio dedimus ex certa noftra confcientia fcriptam et noftri Bigilli munimine roboratam. Datum 
et actum in ciuitate noftra Bern wald, in vigilia allumptionis beate Marie virginis, prefentibus no- 
ftris fidelibus ad hoc fpecialiter euocatis, venerabili patre domino Henrico, Hauelbergenfis 
ecclefie Epifcopo, domino Gunthero, Comite de Keuernberc, Droifekone, Johanne de 
Blankenborg, noftris dapiferis, Redekino, noftro Marfcalco, Wedigone de Wedele, do- 
mino Euerhardo, Berlynenf(i, et Waltero, Pozwalcenfi prepolitis, cum pluribus fide di- 
gnis, fub annis domini M*. CCC*. XIX*., loco et die fupra dictis. 2 

Aus bem nad bem Driginal des K. Geh. Staatsardhives berichtigen Abdrude in Gerdens Cod. II, 487. 


LV. Fürft Heinrich von Mecklenburg betätigt dem Klofter Chorin ben Bejig von Groß-Ziethen, 
das bem Klofter von bem Ritter Nedekin verkauft ijt, am 22. Juni 1320. 


Nos Henricus, Dei grata Magnopolenlis et Stargardie Dominus, tenore pre- 
fentium publice recognofcimus prefentibus proteftantes, noftrum dilectum militem et famofum Re- 
dekinum, quondam domini Woldemari, Marchionis Marfcalcum, viro religiofo domino Hey- 
foni, Abbati cenobii Chorin, fuisque fratribus ibidem domino famulantibus villam Groten Sci- 
then cum omnibus fuis attinentiis, videlicet cenfu et pachto omnique exactione el precaria,. cum 
feruitiis equorum et curruum, que wlgariter Herendeny(t vel houedenyft nuncupantur, vel quibus- 
libet aliis feruiciis, quocunque vocentur nomine, atque cum jure fuperiori et ymo, agris cultis el 
incultis, cum fundo et fuperficie, cum pafcuis, paludibus, pratis, rubetis, filuis, nemo 
aquis currentibus aut mortuis, inundationibus aquarumque decurfbus et accurfibus, pi 
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lendinis et. omnibus prouentibus, ficut dinofcitar ipfam polfediffe, jufto venditionis titulo. vendidiffe. 
Ipfam vero venditionem et dimiffionem ratam habere volumus prefentibus confirmantes noftrum (i- 
gillum ad euidentiam majorem prefentibus duximus apponendum. Data anno domini M®. Ccc*. 
XX*., die dominico ante feftum beati Jobannis Baptifte, in caftro Stargard. 


Ans bem nad bem Driginal bed f. Geh. Staatsarhives berichtigen 9tbbrude in Gevdene Cod, II, 460. Bei Ger: 
den if namentlich im Datum ftt die dominico: die decimo gelefen. 


LVI. .$e3og Rubolph von Cadfe nimmt das Ktlofter Ghorin in feinen Schug, erlápt ihm. 
feine Ungnade und bejtätigt ihm al8 Erbe ber Markgrafen die legte Schenkung Woldemar’z, 
am 30. November 1320. 


In nomine Sancte trinitatis et indiuidue unitatis amen. Rudolphus, dei gratia Dux 
Saxonie, Angharie, Weftphalie, Comes in Bren, necnon Burchgrauius in Magdeburch, uni- 
ueris et fingulis prefentes literas vifuris feu audituris falutem in domino fempiternam. Acta mo- 
dernorum idcirco priuilegiis roborantur, ne ut quandoque fieri folet a pofteris maliciofe infringan- 
tur. Dicente etiam facra fcriptura Adam exemplum meum ab adolefcentia mea, Illuftres igitur prin- 
cipes pie memorie, de Brandeburch Marchiones, corruptibilitatem Ade perhorrefcentes, de 
fuis rebus tranfitoriis Ciftercienfis ordinis domum in Chorin manufactam in perpetuam memoriam 
fui ipforum ad honorem dei omnipotentis et beate virginis matris Marie omniamque fanctorum in 
proprietatibus, poffefüionibus et rebus necellariis large et liberaliter dotauerunt, ut incorruptelam 
domus non manufacte in celis confequerentur. Nos vero, quos Dei pielas in dictorum principum 
hereditatem mifericorditer ordinauit, ut noftra adolefcentia exemplariter in bonam fenectutem pro- 
uecta predicte domus non manufacte gloriofum principem habeamus, propter Deum ipfis fratribus 
Abbati et Conuentui in Choryn omnem iram, indignationem et ingratitudinem, quas aduerfus eos 
dinofcebamur olim habuifle, integraliter remittentes, ipfos recipimus cum clauftro, rebus et fratribus 
ae bominibus et fubditis eorundem in noftram, fratrum ac liberorum noftrorum tutelam, defenfionem 
et proteclionem perpetuam, volentes eosdem tanquam fub nobis pofitos contra quaslibet injurias 
quorumlibet confouere. Preterea ob amorem prefatorum Principum uniuerlas poffefliones cum fuis 
terminis, proprietates, res et bona ab illis ab antiquo fupradicto monafterio fecundum tenórem 
priuilegioram ipforum fratrum de Choryn tradita, de mero confenfu fratrum noftrorum et libero- 
rum ac heredum firmiter ratificamus et donamus et precipue teftamenti fui donationem, quam illu- 
ftris princeps dominus Woldemarus, Marchio, eisdem in vilis Goltiz, Bucholte et Cy- 
thene majore tribuit, condonamus, approbamus et ratificamus fratribus fupradictis de mero con- 
fenfa fratrum ac heredum noftrorum predictorum. Ex nunc jam eosdem Abbatem et conuentum 
in poffeffionem firmam, quietam et liberam omnium pheodorum, rerum et poffeffionum in precaria 
qualibet cum feruitio curruum aut alio feruitio, quocunque nomine cenfeatur, cum pratis, palcuis, 
molendinis, liguis, riuulis et aquarum quarumlibet decurfibus et mericalibus pecorum pafcuis ab 
antiquo habitis ceterisque utilitatibus ad villam Cythene majorem pertinentibus miltimus: nam 
ante ipfos Slotheko, miles, per integrum annum et Redeko, miles, poft eum per duos annos 
dinofeuntur dictam villam cum ornibus fuis predictis appendiciis quiete ac liberaliter golfedifle, 
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qua libertate fepedictos fratres confouebimus defenluri ceffante contradictione quorumlibet impor- 
tuna. Renunciantes omni juri nofiro canonico et ciuili, quod videbamur habere in’ eisdem, fimiliter 
et in Bucholt, quicquid jam adepti fünt vel poterunt de pheudis a quolibet habente emptione 
legitima adipifci. Volumus infuper, quod nullus Aduocatorum noftrorum, Bodellorum vel Cuftodun 
lignorum aut terre Equitatorum in libertatibus, in precaria, in jure fupremo et ballo dictarum villa- 
rum aut quacunque angaria alia ipfas villas intrans fub intenta noflre gratie. fepenominatos fratres 
de Choryn et eorum fubditos inquietet, turbet aut moleftet. Vt autem hec noftra donatio, confir. 
matio et tuitio perpetuo inconwlfa et rata: perfeueret, prefentes literas confcribi juffimus et mun 
mine noftri Ügilli fecimus roborari. Tefítes hujus noftri contractus aut rei funt illuftris princeps 
Wentzlaus, nofter frater kariflimus, nobilis vir Albertus, Burggrauius de Lyznik, Frideri- 
cus et Hinricus, milites dicti de Aluensleue, dominus Nicolaus, prepofitus in Bernos, 
Otto et Hinricus, fratres, pincerne de Scheynckendorp, Thydericus Greptiz, Hen- 
ningus et Hermannus, frates, dicti de Wolkow, Hinricus de Slaberndorp, milites, et 
quam plures alii file digni, quorum fides nullatenus eft neganda. Datum Berlyn, per manum 
Thyderici, noftri prothonotarii, fub annis domini millelimo icentefimo vicefimo, in die beat 
Andree apoltoli. 


Aus bem nah bem Driginal des KR. Gef. Staatsarcives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod, I, 461. 


LVIL Marfgraf Lupwig beftätigt bem Klofter Chorin feine Befigungen unb Medte, 
am 23. October 1324. 


Lodewicus, dei gratia Brandenburgenlis et Lufatie Marchio, Palatinus Comes 
Rheni, Dux Bauarie, Sacri imperii Archicamerarius, Omnibus in perpetuum. Quamuis mentis nolıre 
circa hoc fedulo verfetur intentio, quomodo omnibus fante orthodoxeque ecclefie fidelibus pii operis 
noftri ftudio placeamus, [ubditorum tamen noftrorum ingens fidelitas ad boc fpecialiter nos allicit 
quomodo cure noftre ingentis follicitudine [pecialius atque feruentius placeamus. Inde ergo eli, quod 
honorabilis ac religioi viri Domini fratris Heyfonis, Abbatis, et conuentus monafterii in Chory5 
quod quondam Stagnum lancte Marie vocatum eft, Cyftercienfis Ordinis deuotis ac fupplieibus 
requifitionibus inclinati uniuerfas iplius monafterii libertates, proprietates, jura. atque immunitales, 
quibus monafterium ipfum perfone, bona eorum el fubditi per Antecellorum nofirorum quondam 
Marchionum Brandenburgenlium priuilegia et litteras muniti ac adornati funt, Nec non omnia iplo 
rum priuilegia litteras vel infirumenta iplis per eosdem noflros Antecellores feu per alios rite dala 
et concella fuper proprietatibus, libertatibus, polleflionibus, bonis, juribus feu fuper quibuscunque 
donationibus, liue inter vivos vel in ultima voluntate approbamus, ratificamus ac prefentis. pagine 
patrocinio confirmamus, Nolentes per nos nec nofiro nomine per alios ipforum poffeífiones, jars ei 
proprietates nobis aliquatenus vendicare vel eorum libertati, quam priuilegiis edocere poterünt,. in 
aliquo contraire, quin imo ipfum monafterium, perfonas, bona et lubditos noftre perpetue: à 
lari protectioni fupponimus, procuraturi eorum compendia fincere et ab ipfis queque 
operis efficacia remoturi. Et ut premiífa omnia et eorum quodlibet ftabili firmitate . 
fentem paginam inde confici et figilli noftri robore de noftra certa fcientia fecimus: | 
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Teftes vero hujus rei funt Spectabilis vir Bertoldus de Hennenberg atque nobilis vir Dominus 
Hinricus de Schwarzborch, Comites, honorabilis vir SegerusStendalgenfis prepofitus, 
noftre curie prothonotarius, Bertholdus de Buzt, Thidericus de Kercowe et Ericus de 
Wolkow, noftri milites oum aliis fide dignis. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
noftram infringere vel ei aufu temerario contraire. Quicunque vero hoc facere prefumpferit, a no- 
ftra fe fciat gratia exulatom, Datum Berlin, per manum Hermanni de Lucho, anno domini 
M*. CCC*. XXIV®. die fancti Seuerini Epifcopi. 
Aus bem nad bem Driginal des Königl. Geb. Etaatsarchives berihtigten 9lbbrude in Gerden’® Cod, II, 465. 


LV. S3Warfgraf Ludwig weift feine Zöllner und Beamte an, bie bem Klofter Gborin verlichene 
Zollfreiheit aufrecht zu erhalten, am 23. October 1324. 


Lodewicus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Marchio, palatinus Reni, dux 
bawarie, facri Imperii Archicamerarius, vniuerlis fuis Aduocatis, Officiatis ac Theloneariis per princi- 
patum Marchie prefentibus et futuris gratiam fuam et omne bonum. ^ Cum deuotis in Crifto viris 
domino Abbati et cónuentui monafterii in Choryn noftri Dominatus ex fpeciali affectu a noftris 
anteceíforibus quondam Marchionibus Brandenburgenfibus fit indultum juxta fuorum continentiam 
priuilegiorum, quod ipfi Abbas et conuentus a debito thelonei de fuis allecibus atque de aliis ad 
expenfarum fuarum ufum necellariis debeant fore liberi et immunes, veftre prouidentie fub noftra 
gratia precipimus et mandamus, quatenus huiusmodi gratiam illefam feruantes ab eisdem allecibus et 
rebus aliis ad eorum expenfam deputandis nil penitus exigatis, ficut a nofiro fauore et gratia no- 
lueritis vos excludi. Hanc literam noftro figillo figillatam ipfis pro teftimonio concedentes. Datum 
Berlin, anno Domini M*. CCC?. XXIV*., die fante Seuerini in noftra prefentia. 

Aus dem nad bem Driginal des R. Geh. Staatsarhives berichtigten Wbbrude in Gerdens Cod. Il, 467, 


LIX. Der Rath zu Angermünde befunbet, bag bie Gebrüder Thivefin umb Albern von 
DOperberg ihre Befigungen zu Sermeft dem Klofter Chorin aufgelaffen und die Bezahlung 
dafür erhalten haben, am 22. Mai 1327. 


Nos Confules ciuitatis Noue angermunde Recognofcimus et prefentibus publice 
proteftamur ad omnium cupientes noticiam peruenire, Quod honefii famuli Thidekinus et alber- 
nus, fratres, dicti de oderberche, in noftra conftituti prefencia publice.funt confeffi, quod bona 
fua omnia in ferwetiz, videlicet mediam partem ville cum dimidia parte ftagni, eidem ville adia- 
centi, cum omnibus aliis eifdem bonis adiacentibus, cum iure et utilitate, rite et racionabiliter ven- 
diderunt et refignauerunt religiofis viris dominis fuis abbati et conuentui monaflerii chor y n, renun- 
ciantes fimpliciter omni iuri, iurifdictioni et utilitati, quod fibi feu heredibus fuis competebat uel 
competere poterat in futorum. Predicti eciam thidekinus et albernus fafli funt coram nobis, 
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quod . . abbas et conuentus monalterii choryn pecuniam (ibi pro prefatis bonis in ferwetiz 
debitam ltatutis locis et tetminis plenarie perfoluerunt, jta quod eifdem pro huiusmodi grates di- 
cunt In buius rei certitudinem prefentes litteras fcribi fecimus et ciuitatis noftre Ggilli robore 
communiri Teíles huius funt Thidekinus annonis, Adam Ribow, Henricus de vinauia, 
burgenfes in angermunde, cum pluribus aliis fide dignis. Datum anno domini M*. CCC®, vice- 
limo feptimo, jn craftino afcenlionis domini. 

9tad) dem Driginale des Geh. Staatsarkhives. 


LX. Marfgraf Ludwig bekundet, dad Dorf Klein=Ziethen an Hermann von Arnödorf verlieben 
zu haben, am 11. November 1329. 


Nos Lodeuicus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Marchio, comes palati- 
nus Reni, dux bawarie, facri Imperii archicamerarius, recognofcimus per prefentes, quod fideli noftro 
Vaíallo Hermanno de Arnítorppe ejusque fratribus atque eorum veris heredibus contulimus 
debito pheodi jure nec non manu conjuncta paruam Cyten cum omnibus fuis pertinentiis, cum 
omni jure, cum omni precaria, cum omnibus fructibus, commodis et utilitatibus, judiciis et curruum 
feruitis libere poffidendam, licut Fritfo de Crummenfíe bone memorie dinofcitur cum omaibus 
fuis difüinctionibus polledilfe. In cojus rei teftimonium nofirum Ggillum de certa noltra fcientia pre- 
fentibus eft appenfum. Teftes affuerunt nobilis Guntherus, Comes de Lindoue, Hinricus 
de Sydowe, Ricbertus de Berlia, Beteko de Holfcendorpp et Hermannus de Wol- 
kow, nofiri milites, cum aliis de noftra familia fide dignis. Datum Leuenwalde, anno domini 
Millefimo CCC*. XX*. nono, die fancti Martini. 

Aus bem nad bem Driginal des Königl. Gef. Staatsardives berihtigten Abprude in Gerdens Cod, II, 469, 


. LXl. Marfgraf Ludwig vereignet dem Klofter Gforin eine Windmühle bei Golge und beftärigt 
demfelben bie Iegtwillige Schenkung be8 Markgrafen Woldemar, am 29. März 1330. 


In nomine Domini amen. Nos Lodeuicus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie 
Marchio, Comes Palatinus Reni, Dux Bauarie, facri imperii Archicamerarius, proteftamur prefentibus 
et ad notitiam omnium volumus deuenire, quod deuotis in crilio viris Abbati et conuentui mona- 
fterii fancte Marie in Choryn Cyltercienfis ordinis dedimus et per prefentes donamus proprietatem 
Qmnimodam molendini, qued pellitur vento, fiti prope villam Goltiz, poílidendam cum omni jure, 
fructu, commodo et libertate pleniflima, ita quod ipfum molendinum licite poterunt defiruere, in 
alium locum transponere, vel in ufum quemcunque alium libi placitum conuertere vel mutare, Re- 
nunciantes per prefentes dicto moleodioo, proprietau ejusdem ac omni juri, quod nobis vel noftris 
fuccelloribus poílit cempetece in eodem, infra donationem proprielatis villarum Goliia, magne 
Cyte» et Bucholt aique perünenüarum omnium earundem villarım, licet de aliqua ipfarum parte 
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facienda ellet fpecialis mentio, factam eidem monaflerio per Woldemarum, quondam Marchionem 
Brandenburgenfem, clare memorie, approbamus, ratificamus ac prefentis pagine patrocinio, juxta te- 
norem litterarum ejusdem principis defuper in ultimo fue voluntatis arbitrio concelTarum fole mniter 
confirmamus. In cujus rei teftimonium noftrum figillum prefentibus eft appenfum. Teltes hujus rei 
"funt nobilis vir Güntherus, Comes de Lindowe, Henricus de Sidow, Hermannus de 
Wulkow, Betkinus de Holzendorp, Wernerus de Arneborch, milites, et Hermannus 
de Lücho we, prothonotarius nofter, cum pluribus fide dignis. Datum Bernowe, anno domini 
M^. CCC*. tricefimo, feria quinta proxima poft annunciationem fanctiflime virginis Marie. 
Aus bem nad bem Driginal des f. Gef. Giaatsardivte berichtigten Mbdrude ín Gerdens Cod. IV, 376. 


LXlL sKaifer Ludwig bejtätigt bem Klofter Chorin alle Befigungen und Rechte, ausgenommen 
foldje, bie cá von bem Marfgrafen Ludwig ohne Zuftimmung feiner Vormünder erlangt haben 
mögte, am 14. Mai 1330. 


Ludouicus, dei gratia Romanorum imperator, femper Auguftus. Vniuerfis imperii 
fidelibus, prefentem paginam infpecturis, gratiam fuam et omne bonum, Antiquorum memorie prin- 
cipum id precipue laudis asícribitur, quod Dei ecclefias multis per eos donatas libertatibus et mu- 
neribus honoratas [irennue defendebant, tunc enim reputabant ditiores [e fieri, cum ab eis in opus 
mifericordie aliquid contigit erogari. Atlendentes itaque largiciones ei utique commendandas, quas 
liluftres Marcbiones dilecli principes noftri de Brandenburch et eorum Antecellores et alii fideles 
imperii pro falutis fue remedio Abbati et Conuentui monafierii de Coryn Cyfiercienfis Ordinis de- 
uotis nofiris liberaliter contulerunt, uniuerfa bona, que idem monaflerium bactenus legitime et quiete 
polledit vel que propriis denariis comparauerunt aut in futurum juftis modis parante Domino pote- 
runt adipifci, eis et eidem monafterio autoritate imperiali confirmamus, et idem monafterium cum 
omnibus bonis fuis habitis et babendis fub noftram et imperii protectionem recipimus [pecialem. 
Exceptis tamen illis bonis, fi que illuftris Ludouicus, nunc Marchio Brandenburgen(is, primogenitus 
nofter kariffimus, eidem monafterio fine confenfu illuftris Friderici, Marchionis Myfinenfis, 
generi nofiri predilecti, et fpectabilis viri Berhtoldi, Comitis de Hennenbergh, Secretarii 
nofiri, tunc ipfius tutorum (contulit). Priuilegia quoque, libertates, jurisdictiones, terras, polfeffiones 
et alia bona eorum prefentis fcripti patrocinio communimus. Concedentes etiam eisdem ut in locis, 
in quibus jurisdictionem temporalem habuerint, perfonas ydoneas judices conftituere poflint, qui jus 
reddant et juftitiam faciant, ficut ipfis ea jurisdiclio competere comprobatur. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc noftram confirmationem, protectionem et conceflionem infringere vel eis aufu 
temerario contraire. Si quis aulem hoc fecerit grauem noftre indignationis offenfam fe nouerit in- 
carfurum. In cujus rei teftimoninm prefentes confcribi et figillo nofire majeftatis jullimus commu- 
nii. Datum Vlme, anno domini millelimo trecentelimo tricefimo, quarto decimo die menlis Maji, 
regni nofiri anno fexto decimo, imperii vero tertio. 

Rus dem sad; bem Original bes 5 Geh. Staate-Urchives berichtigten WEtreude im Gerdens Cod. H, 470. 
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LXIIHL Bruder 9fegibiuá, Wicar der Biichöfe von Magdeburg, Brandenburg, Halberftadt, 
Naumburg 1c, verfchreibt den MWohfthätern des Klofters Gforin einen Ablaf, 
am 13. November 1334. 


Frater Egidius, miferatione diuina Verionenfis Ecclefie Epifcopus, Tytuli fancte 
Marie, Venerabilium in crifto patrum fancte Magdeburgenfis archiepifcopi, Ratifponenlis, Nuwenbur- 
genfis, Brandeburgen(is et Halberftatenfis Epifcoporum et Ecclefiarum vicarius in fpiritualibus gene- 
ralis, Vniuerfis crifü fidelibus prefencia vifuris Salutem in eo, qui efl omnium vera lalus etc. — 
Cupientes — vt Monafterium in chorin — congruis honoribus veneretur eL a fideli populo iugiter 
frequentetur, Omnibus uere penitentibus et confefls, qui dictum Monafterium cum deuotione vifita- 
uerint et altaria, que cooperante uobis gratia fpecie feptiformis, Primum videlicet fupremum jc 
honore beate et gloriofe virginis marie, Secundum in honore omnium fanctorum, Tercium jn honore 
beatorum Materni et Ewrey confellorum, Quartum jn honore fanctorum Johannis baptifte et ewan- 
gelifte, Quintum in honore fanctorum Benedicti et Bernardi confellorum, Sextum in honore Beato- 
rum ftephani et laurencii martyrum, Septimum jn honore beatarum katharine et aghathe virginum 
ac martyrum, In feftiuitatibus infrafcrip.is, videlicet Natiuitatis crifti; Circumeißonis, Epyphanie, qua- 
tuor feftiuitatibus beate Marie, Parafceues, pafche, alcenlionis, penthecoftes, Trinitatis, Corporis cni, 
apoftolorum, Johannis baptifte, Laurencii, Stephani, Vicentii, Cyriaci, Euftachin Auguftini, Nicolai, Be- 
nedicti, Ambrolii, Bernardi, Francifci et Egidii, katharine, agnetis, Margarete, Aghathe, Dorothee ei 
Vndecim millium uirginum, In commemoralione omnium fanctorum et animarum Patronorum et de- 
dicationis dictorum altarium, et qui ad ornamenta et luminaria eorundem pias elemofynas jn auro, 
argento vel rebus aliis elargiti fuerint feu elargiri procurauerint aut quomodolibet manus porreze- 
rint adiutrices, Nos de omnipotentis dei mifericordia et beatorum apoftolorum petri et pauli mere 
tis gloriofis confili, noftro ex officio vicariatus prefcripto, de iniunctis eis penitenciis ducentos dies 
et quadraginta jn dictis fefüuitatibus, confecrationis vero die et fanctorum, in quorum honore ipi 
altaria dedicauimus, vnum annum mifericorditer de confenfu dictorum Epifcoporum in domino re 
laxamus. Datum Chorin, anno domini M*. CCC*. XXXIIII*., Die dominico proximo pofi feftum 
beati Martini Epifcopi et confelloris noftro fub figillo. 

Nach bem Driginal des Königl. Geb, Staats : Archives. 


LXIV. Bifhof Ludwig von Brandenburg verfihert das Klofter Chorin ber Zehnthebung it 
allen Befigungen des Klofters, am 10. Syanuar 1335. 


In nomine Sancte et individue Trinitatis amen. Quoniam ea, que geruntur in tempore; f 
mul cum fluxu temporis euanefcant etc. Hinc efl, quod nos Ludouicus, dei gratia Braüdet- 
burgenfis ecclefie Epifcopus, nolificandum duximus prefentium infpectoribus uniuerfis 18m 
prefentibus quam futuris, quod ecclefie beate virginis in Choryn ac fratribus ibidem Deo firm 
lantibus de pleno confenfu et approbatione nofiri prepofiti Thiderici ac totius Capituli Brandeo- 
burgenfis, in remilionem noftrorum peccaminum, Decimas feu amminiftrationem decimarumıcum 
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fructibus earundem uniuerfis, videlicet de villis eorum, que hujusmodi nominibus appellantur, Cho- 
ryo, Goltiz, Briceke, magna Cyten, Bucholt, Serwtiz Hertfprunck, Stoltenhagen, 
cum curia adjacente et vico, qui dicitur Kyz, Luderítorp, Parften, Brodewin, Lypa fu- 
perior et inferior, Hofpitale in Oderberge cum Barsdino et omnibus fuis pertinentiis et 
appenditiis. Et etiam de fpecialibus manlis quarundam villarum, videlicet de decem et nouem 
manfis in Richenberg, fex in Sconenvelde, quinque in Begerftorp, octo in Cruffow, 
tredecim in Sconermarke, quatuor in Zdroye, circa civitatem Vorftenberg jacentibus, et 
generaliter de omnibus bonis eorum nunc acquifitis fcilicet de curiis feu allodiis fic nuncupatis 
Pelyz, Plawe, Buzhoue, Altena cum agris Roghofen, antiqua curia cum vico fitis circa 
villam Luno w, fiue tales curias per fe excoluerint fiue aliis dederint ad colendum ad firmam, 
fiue in villas redigantur, cum molendinis, vineis, ortis, virgultis, pratis, pafcuis, filuis, mericis, fta- 
gnis, paludibus, lacubus, pifcinis, riuulis, agris cultis et incultis, infulis, animalibus et eorum nutri- 
menlis, cum omnium predictorum pertinentiis et utilitatibus, que jnde nunc emergunt aut futuris 
temporibus funt emerfura, libera ac perpetua donatione contulimus atque damus fub quieta pollef- 
fione perpetuo poflidendas. Abnegantes omne jus, quod in predictis decimis habere videbamur, 
ita videlicet, quod neque a nobis neque a noftris fucce(Toribus Epifcopis neque a prepofito, qui 
pro tempore fuerit, neque a capitulo Brandenburgenfi fupra predictis decimis a nobis gratuito do- 
'malis, neque a noftris fuccelloribus generaliter omnibus, predicti Domini et fratres de Choryn 
aliquo ingenio vel colore impetantur feu quouis modo moleltentur. Saluis tamen Epifcopalibus 
denariis a rufticis fepedictorum Dominorum de Choryn fecundum morem terre nobis dandis an- 
nualim. Prefatam collationem decimarum facere decreuimus, ut exinde noftri memoria ac fuccef- 
forum noftrorum a predictis fratribus de Choryn in monafterio eorum perpeluo peragatur. Hanc 
itaque donationem noftram decernentes firmam baberi et perpetuis temporibus inconuulfam et a 
nullo penitus irritandam, ipfam prefenti feripto ac figillorum appen(ionibus videlicet noftri noftrique 
prepofii Thiderici nec non Capituli noftri Brandenburgenlis beniuolo feu voluntario confenfu 
eorum accedente de nofira ac ipforum certa fcientia fecimus .communiri. Hujus rei tefles funt 
Honorabiles viri ac Domini Thidericus, prepofitus nofier Brandenburgenfis, Johannes, 
abbas in Valle S. Marie, Johannes, Abbas in.Cenna, Hermannus, Abbas in Lenyn, Jo- 
hannes, Abbas in Celi porta, Thidericus, dictus Koto, Canonicus ejusdem ecclefie Bran- 
denburgenfis, Elgerus de Honften, Thidericus de Reppin, monachi in Lenyn, Thi- 
dericus, noftre curie Officialis, Hermannus deArnborch, Canonicus apud fanctum Nycolaum 
in antiqua ciuitate Magdeborch, Ekhardus, Capellanus nofter, Fredericus, notarius nofter, 
et plures alii ide digni. Acta funt hec anno incarnationis Dominice M*, CCC*. XXX quinto, Epacta 
XXV., Concurrente fexto, Indictione tertia, quarto ydus Januarii. 

Aus bem nad bem Driginal bes K. Geh, Staatsarhives berichtigten bbrude in Gerdens Cod, Il, 472. Ge find 
hiervon 2 Driginalia vorhanden, welche jebod) nicht ganz genau übereinftinmen. 
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LXV. Der Rath der Stadt Angermünde bezeugt, bag bie Wittwe Hennings von Schönermart 
ihre Withum im Dorfe Herzfprung dem Abte von Ghorin aufgelaffen habe, 
am 30. Juni 1335. 


Nos Confules Ciuitatis anghermundenfis vniuerlis prefencia vifuris ac audituris 
recognofcimus publice profitentes, et ad vniueríe pofteritatis noticiam cupimus deuenire, Quod Ne 
lida Henningi de Sconermarke, dicta .. Beygherinne, in prefentia noftra conftituta, pro- 
prio ex motu et voluntario rite et racionabiliter refignauit omnia bona, que nomine dotalieii in 
villa hertfprunk poffidebat et ex iure habere videbatur, integraliter et amice ad manus Domini 
abbatis, Reuerendi in crifto patris, et ad vtilitatem et perceptionem Ecclefie Corynenfis, ad 
iiciens eciam, quod non ex coactione cuiufcunque relignacionem fecerat prenarratam, ltem ipi 
fedus feu promillum iniuit coram nobis fub hac forma, Quod quandocunque fuerit requilita pre 
dicta bona beniuole debet et tenetur in prefencia Marchionis dicto domino abbati Corynenli ir 
tegraliter refignare. In cuius rei euidens teftimonium nolirum figillum prefentibus eft appenfom. 
Datum angermund, Anno domini M®. CCC*. XXXV*,, in die commemoracionis Pauli apollo! 
gloriofi. 

Nach dem Originale des K. Geh, Gtaatéatdjives. 






























LXVI. Herzog Barnim von Pommern beitätigt bem Klofter Chorin die Zollfreiheit im den 
Pommerfchen Landen, am 16. November 1335. 


In nomine Sancte et indiuidue trinitatis Amen. Nos Barnym, dei gratia Stetinenlis 
Pomeranie, Slauie et Caffubie Dux, omnibus prefentem paginam infpecturis falutem in fem- 
piterno faluatore, Hecognofcimus et tenore prelentium proteftamur, quod litteras illofirium princi 
pom ac Dominorum videlicet domini Barny m Ducis Stetinenfis, aui noftri, et domioi Ottonis 
patris nofiri kariflimi, Ducis ejusdem, vidimus non cancellatas non abolitas nec in aliqua fui par 
vitiatas fed figillis eorundem perfecte munitas, ob laudem et honorem omnipotentis Dei et | 

virginis matris Marie ac ob falutem.animarum omnium progenitorum noftrorum noftri 
'rorum noftrorum monafterio et dilectis nobis Abbati totique. Conuentui in Chory 
ordinis fuper libertate thelonei gratiofe donatas. Nos vero progenitorum: ror 

prout dignum efi gratam et ratam habentes, ad petitiones abbatis et conuentus 
quorum nos orationum ac aliorum eorum bonorum operum participes elle cu 
dultam eis gratiam tanquam renouantes et donantes eandem litterarum noftrarut 
mus appropriandam et perpetuo confirmandam. Vnde ftatuimus, ut per omn 
domino Abbati et omnibus fratribus fuis ad proprietatem Choryn pertinentibu: 
eorum (iue de clauftro, liberum fit emere et vendere, inducere et educere et 

thelonei pro fuis ufibus et indigentiis quoad vietum et veftitum fibi necelfari 
parare. Attentius precipientes tam Aduocatis et Oflicialibus quam aliis noftris 
prefentibus et futuris, Abbatem et totum Conuentum monafterii Choryn $i 


"— 
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promoueant et fob obtentu gratie noftre diflricte probibentes, ne quis de ipfis vel de equis vel de 
allecibus feu de quibuscunque rebus aliis eorundem exigendo theloneum ipfos prefümat vel audeat 
aliqualiter moleftare. Vt autem hoc noftre donationis, appropriationis fimul et confirmationis flatu- 
tum perpetuó teneatur inconvulfum a nobis et a noftris fnccelloribus uniuerfis, dari juflimus prefens 
fcriptum. Datum et actum in Chorin, anno.ab incarnatione Domini millefimo trecentefimo trice- 
fimo quinto, feria quinta proxima poft feftum beati Martini Epifcopi, noftro fob figillo prefentibus 
appenfo in teflimonium premillorum. Prefentibus Paridam de Wacholt, Vlrico de Sche- 
nynge, Vickone de Hyndenborch, militibus, Reymaro Vredberni, Canonico Camy- 
nenfi, Henningo de Reberghe, Hinrico de Stegelyz, Ditliuo de Eyghorft et aliis 
pluribus fide dignis. 
Aus dem nad) bem Driginal des &, Geb. Etaatsarhives berichtigten Abprude in Gerdené Cod. II, 474. 


LXVI. Herzog Barnim von Pommern weijt feine Vögte und Beamte zur Beobachtung ver 
von ihm bem Klofter Gforin beftätigten Zollfreiheit in Pommern an, den 16. November 1335. 


In nomine domini Amen. Nos Barnym, dei gracia ftetynenfis, Pomeranie, Sla- 
uorum et Caffubie dux, Recognofcimus prefentibus pupplice et proteftamur, quod progenito- 
rum noftrorum, videlicet domini Barn ym, aui noftri, necnon domini Ottonis, patris noftri, litte- 
ras non cancellatas, non abolitas, nec in aliqua fui parte viciatas vidimus continentes, quod gratiam 
et libertatem religiofis viris abbati et conuentui monafterii chorynenfis, Cyftercienfis ordinis, 
contulerunt ftabilem, videlicet quod abfque exactione theolonii per totum noftrum ducatum emere, 
vendere et educere licite poterint pro neceflitate victus eorum et veftitus.  Cupientes igitur parti- 
cipes ipforum fieri orationibus aliisque operibus bonis, prefatam et indultam eis graciam ratam et 
gratam habemus ipfamque perpetue duraturam prefentibus confirmamus, omnibus noftris officiatis 
et aduocatis difiricte et gracie nofire fub optentu iniungentes, ne premiflis aliqualiter prefumant 
vel audeant contraire. Datum et actum choryn, Anno domini M* CCC* XXX quinto, feria quinta 
proxima polt martini epifcopi, noftro fub figillo prefentibus appenfo in teftimonium premilTorum, 
prefentibus Paridam de Wacholt, Vlrico de Scheningen et Reymaro Vredberni, Ca- 
nonico Caminenli, et aliis pluribus fide dignis. 

Nah dem Driginale des K. Geh. Staatsardives. 


B 


LXVIH, | apít Benediet Xll, beftátigt dem Klofter Ghorin feine Privilegien, 
am 13. April 1336. 


Benedictus, epifcopus, feruus feruorum dei, dilectis filis Abbati et Conuentui mona- 
fterii in Chorin, Ciftercienfis ordinis, Brandeburgenfis diocefis, Salutem et apoftolicam benedictio- 
nem. Solet annuere fedes apoftolica uotis et honeftis petentium precibus fauorem ben uolum in- 

Hauptth. I. Bd. XIII, 32 
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pertiri. Eapropter dilecti in domino fiii ueltris iuftis poftulationibus grato concurrentes allenfu, 
omnes libertates et immunitates a predeceíloribus noftris Romanis ponüficibus per priuilegia uel 
alias indulgentias uobis et monafterio ueftro concellas, nec non libertates et exemptiones fecula- 
rium exaclionum a regibus et principibus et aliis fidelibus rationabiliter uobis indultas, ficut eas 
iufte et pacifice oblinetis, uobis et per uos eidem monalterio auctoritate apoftolica confirmamus et 
prefentis fcripti patrocinio communimus, Nulli ergo omnino hominum liceat banc paginam noftre 
conlirmationis infriogere uel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hec attemptare prefom- 
pferit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli Apoftolorum eius fe nouerit in- 
curfurum. Datum Auinion, Id. Aprilis, Pontificatus nofiri Anno fecundo. 
Nah tem. Driginale des Sch. Staats:Arhives. 


LXIX. Hermann von Wulfow befundet, nach genauer Unterfuchung im Auftrage Johanns von 
Buch ermittelt zu haben, bag eine zwijchen Kaltwafler, Jacobsdorf unb Berfeubrüc gelegene 
3Bieje dem Klofter Gforin gehöre, am 15. September 1336. 


Dignum cenfetur, ut quorum veritas etc. — Hinc eft, quod nos Hermannus, dictus de 
Wolkou, iniles, dilfenfones et controuerfias cupientes refecare dubia elucidare et omnia difiracia 
in unitatem equilatis et jultitie reformare, Vniuerlis quorum intereft aut quibus nolle fuerit oportu- 
num prefentibus declaramus, Quod ex commillione viri induftrii et famofi videlicet domini Johan- 
nis de Buch follerti indagine inquirentes ab antiquis terre incolis inuenimus et luce clarius dotii 
fumus, quod pratum adjacens hiis ftagnis videlicet Kaltwater, Jacobftorp et Berkenbrücke 
jufto proprietatis tytolo ad eccleliam Dominorum de Choryn, Cyfter. Ord., legitime pertinere. 
Datum Gyrswalde, anno domini M?. CCC?. XXXVI?., in Octaua natiuitatis virginis gloriofe. 

Nah Gerden'à Cod, U, 476. 477. 


LXX. Die Gebrüder Conrad und Heinrich von Oberberg überlafjen bem Klofter Gforin das 
halbe Dorf Serweit für ba8 Dorf Pinnow, am 17. Auguft 1338. 


Cum mundi actiones fuccellu temporis deleantur, expedit, ul, que in tempore geruntur, 
firmo litterarum karactere roborentur. Hinc eft, quod nos Conradus et Heinricus, fratres, 
dicti de Oderberge, matura deliberatione premilla, de confenfu heredum noftrorum omnium, 
quorum confenfus de jure vel de facto faerat requirendus, dimidiam ville partem in Zer wyz per- 
mutationis modo libere dimifimus ac prefentibus dimittimus venerabilibus Dominis ecclelie in Cho- 
ryn pro villa dicta Pinnou cum agris, pratis, pafcuis, ftagnis, filuis aliifque fructibus ac utilitatibus 
vniuerfis, fecundum quod nos bereditario nofcimur polledille jure et valore, promittentes bona fide, 
Nos prefatos Dominos et ecclefiam ipforum fupra quacunque queíüone vel impetitione, fi qua quod 
abfit, in pefierum orta fuerit defendere et indempnes conferuare fideliter warandando bonis in eis- 


251 


dem, Curiam matris noftre poftquam ab hac luce migrauerit libere dimittendo, Omnem impetitio- 
nem [peciemque calumpnie fideliter amouendo, quacunque ex parle fuerit fufcitata. Hoc nichilo- 
minus inferto, quod fi pro aliquo feruitio moniti vel angariati fuerint, hujusmodi moleftiam nos te- 
nebimur remouere, per omnia ecclefiam indempnem conferuando, quia ejusmodi feruitium de bonis in 
Sehufen faciemus et tenebimur proteftantes faciendum in his fcriptis." Teftes hujus facti funt 
Henze Badelow, Heinricus Arnftorp, Heinricus Pertftorp, llenningus Ronftede, 
Ebel Sthyft, Henningus Gerswalde, famuli honefti, aliique plures fide digni Actum et 
Datum anno domini M*. CCC®. XXXVIII*., in octaua beati Laurentii. 
Aus bem nad) dem Driginal des K. Geh. taatéardjives. berichtigten 91bbrude in Gerdens Cod, II, 477. 


x 


LXXI. Gertrud und Agnes von Honftade lafjen bem Klofter Chorin ihre fBejigungen in 
Groß = Ziethen auf, am 3. Februar 1339. 


Nos Gertrud et Agnes, forores, dicte de Honftade, prefentium (tenore) recognofci- 
mus lucide profitendo, quod venerabili in Crifto patri ac Dno., Dno. Johanni, Abbati, ac eccle- 
lie in Cboryn bona, que habuimus in villa Cyten, que magna dicitur, refignauimus et prefen- 
tibus refignamus in nomine domini in hiis fcriptis ad ufum perpetuum ecclefie fupradicte, Renun- 
ciantes omni juri, quod nobis competere videbatur bonis in eisdem. In cujus refignationis cerlitu- 
dinem prefentem literam eis dedimus noftro ligillo communitam. Actum et Datum Angermunde, 
anno domini M?, CCC®. XXXIX*., proxima quarta feria poft Dominicam, qua cantatur Exurge. 

Nah Gerdens Cod, II, 479. 


LXXIL Der Rath zu Angermünde befunbet, bag. Johann und Johann von Malin an ihrem 
Mohnfige zu Buchholg eine Hebung aus der Mühle bem Klofter Gforim verfauft haben, 
am 3. Februar 1339, ' 


Ne temporis mobilitas humanis actibus obliuionem inducat, Solercie afcribitur, vt litterarum 
certitudine memorie commendentur. Ea propter Nos confules Ciuitatis noue Angermunde ferie 
prefencium Recognofeimus Cunctorom Noticie, quibus prefens fcriptum exhibitum fuerit, dilucide 
declarantes, Quod difcreti viri ac per omnia ydonei Johannes et Johannes, dicti de Malchyn, 
jn villa Bucholt refidentes, Coram nobis confiituti prefentia corporali, fideliter et fine dolo funt 
profefli, Quod venerabilibus dominis Abbati Totique Conuentui ac ecclefie jn Choryn Nouem mo- 
dios filiginis Reddituum annis lingulis de Molendino iuxta eandem villam Bucholt fito percipiendos 
ac tollendos cum omni jure et vniuerfis fructibus ac bonis ad prefatos redditus pertinentibus tota- 
liter vendiderunt Rationabiliter refignando, Ita quod nec ipfi nec ipforum heredes legitimi aut ali- 
quis nomine eorum alienus poflit uel debeat fepedicta bona inpetere uel quouis modo de eifdem 
übi aliquid víurpare. Nos quoque Confules prenotati, quia huius rei Teftes fumus, ad deuotam 
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vtriufque partis joflantiam Sigillum noftrum huic littere appendimus et appendilTe profitemur in te- 
fiimonium omnium premiílorum. Actum et datum Angermundis, Anno domini M* XXXIX*, Se- 
quenti die poft feftum purificacionis virginis gloriofe. 

Nah bem Driginale des Geh. &taaté-9Wrdjives. — Das int Driginal fehlerhafte Datum if ven moderner Hand burd 


Ginfhaltung von CCC? jmijden M? und XXXIX ergänzt, ba bie Urfunde der Schreibart nad in diefe Zeit zu fegen if. Cine 
alte Archivaufichrift fegte fie in das Jahr 1039. 


LXXI. Gebrüder von Wilmersdorf verfaufen dem Klofter Chorin Hebungen aus Golge, 
am 23. Auguft 1339. 


Nos Henningus, Thidericus et Rudolphus, fratres, dicti de Wilmerftorp, ferie 
prefentium recognofcimus publice profitentes, quod urgente importuna inflantia noftrorum credito- 
rum vendidimus duos choros liliginis in villa Goltiz religiofis viris domino Abbati et conuentui 
ecclefie in Choryn de unanimi confenfu omnium heredum noftrorum quorum confenfus de jure 
vel de facto fuerat requirendus, pro duodecim marcis Brandenburg. argenti, quas ab eisdem in 
pleno pondere recepille profitemur, Renunciantes omni juri, quod nobis in dictis bonis competebat 
feu competere videbatur, Quod nec nos nec heredes noftri aut aliquis nomine nofiro dicta bona 
valeat vel debeat impetere vel de eisdem aliquid ufurpare. In cujus venditionis clariorem euiden- 
tiam prefentia ex nofira certa fcientia confcribi fecimus noftrorum ligillorum ınunimine roborantes. 
Tefübus qui huic venditioni aderant fideliter fubnotatis, videlicet domino Henrico plebano in 
Lichteruelde, Coppekone ciue in Euerswolde et Henningo prefecto in villa Goltiz 
cum alis pluribus fide dignis. Actum et Datum anno domini M*. CCC*. XXXIX*. in vigilia beali 
Bartholomei apoltoli gloriofi. 

Aus dem nach dem Criginal des 8. Geh. Staatsardives Seridtigha Abdrude in Gerdens Cod. II, 480. 


LXXIV. Marfgraf Ludwig genehmigt einen von feinem Beamten Marquard Coterbed: zwijchen 
dem Klofter Gforin und der Stadt Eberämalde gefchloffenen Vergleich, 
am 17. Februar 1340. 


Nouerint elc. Quod nos etc. Ratificauimus, ratificamus et approbauimus et prefentibus 
approbamus decilionem diftinctionum terminorum et linitum, fupra quibus actio et lis inter hono- 
rabilem virum fratrem monafterii Chorin abbatem et capitulum ibidem, et vniuerfilatem ciuitatis 
noftre Eberfwald pro tempore mouebantur et mote fuerant per ftrenuum uirum Marquardum 
dictum Loterbeck officiatum noftrum dilectum, qui in hac parte auctoritate noftra fuffultus fuerat, 
deliberate factam, fic quod abbas et conuentus monafterii predicti fluuium dictum, dat Koldewa- 
ter vulgariter nominatam, cum fuis decurfibus et meatibus debitis, ipfaque voiuerfitas ciuitatis nofire 
predicte fluuium dictum Rogafe cum fuis meatibus et decurfibus debitis, ultra quem pontem pro 
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vülitate et commodo terre edificare debebunt, perpetuis temporibus vtrobique fine inquietatione 
qualibet obtinebunt. In cuius Teftes g. comes de Swartzburg, Jo. Buch, Jo. hufener, be- 
renger helo, milites, Loterbeck cum ceteris. Datum Berlin, anno domini M*. CCC®. XL*,, 
feria quinta ante dominicam Exurge. 

Aus dem Gopialbuche M. Ludwig L, befreffenb bie Vogtei Barnim Nr. 13. 


LXXV. Bitter’ Thilo von MWilmersvorf [egt Zeugnig ab über bie Entjcheivung eines zmifchen 
(Gforin und Ehberöwalde über den JBefig von Gemäflern geführten Streits. Ohne Zeitangabe. 


Nos Thylo de Wilmerftorp, miles, tenore prefentium recognolcimus uniuerfis prefentia 
vifuris vel audituris liquido declarando, quod aque fite inter clauftrum Chor yn et ciuitatem Euers- 
walde, fuper quarum polleflione queftionis et contentionis materia a partibus jam dudum [citur 
elle mota, ad predictam ecclefiam Dominorum de Choryn legitime pertinent et a retroactis tem- 
poribus quibus memoramur pertinuerunt funtque a dictis religiolis fratribus fub noftra memoria 
pollelle pacifice et quiete, proteftantes nichilominus, quod eum ad decidendam brigam fuper pollef- 
fione prediclarum aquarum inter fepedictos Dominos de Choryn et ciuitatem Euers walde fuf- 
citatam, ftrenuus vir et dilectus nofter dominus Bethmannus de Wyltberge, miles, a domino 
Johanne de Buc et aliis Confiliariis illuftris principis domini Ludouici, Marchionis Branden- 
burgenfis, judex et decifor effet deputatus, nobis prefentibus per inftrumenta vera nec in aliqua 
fui parte vitiata et viginti dominos telles ydoneos coram prememorato Bethmanno euidentiffime 
firmatum exítiit et probatum, quod premille aque ad monafterium Choryn jure pertinerent. Te- 
fübus ad hoc verilicandum fe exhibitis fub juramento voluntarie et conlianter. Quorum teftium ali- 
quorum nomina prefentibus ad majorem certitudinem duximus annotanda, videlicet ftrenuis viris 
Alberto de Klepzk et Godekyno de Gryphenberg, militibus, Conrado de Oderberg, 
Heinrico dicto Pertfdorp, Hermanno Sagittario, famulis, Johanne Bryzken, Ludeken 
et Godeken, fratribus, dictis Kerkou, ciuibus Angermundenlibus aliisque pluribus fidelibus 
ufque ad numerum prenotatum. Ex parte vero ciuitatis Ewerswalde nullum omnino teftem ex- 
hibitum vidimus aut productum. 

Aus dem uad ben Driginal des KR. Geh. Etaatsarcives berichtigten Abdrude iu Gerdens Cod. 1I, 481. 


LXXVI Marfgraf €ubmig befreiet die Befigungen des Klofterd Chorin für eine jährliche 
beftimmte Abgabe von allen YHogteilichen Laften, am 9. Januar 1341. 


. Nouerint uniuerli tenorem prefentium infpecturi, quod nos Ludouicus, dei gratia Bran- 
denburgenfis et Lufatie Marchio, Comes Palatinus Reni, Dux Bauarie Sacrique Romani Im- 
perii Archicamerarius, ob releuamen monafterii Chorynenfis Cyfterc. Ord. et etiam. reformamen 
perfonarum Deo jugiter obfequentium, in ipfo habitantium, quos multis perplexitatibus, angariis et 
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grauaminibus hactenus perplexos fore cognouimus, ipfis ut alüffimum dominum pro falute bone 
recordationis predecellorum noftrorum, noftri, heredum et fuccellorum nofirorum animarum puris 
deugtionibus inclament et inuocent, ipfis hanc libertatis gratiam decreuimus facere lingularem, vide- 
licet quod omnia bona ipforum, que nobis officiatisque noftris hactenus jure aduocalitio paruerunt, 
et fingulariter ville Bryzk, Goliz, Bucholz, Choryn, Swernitz, Herfprunc, Brodeuin, 
Parftein, Luderftorph, Stolzenbayn, Godekendorph et Woltersdorph a cujuslibet 
feruitutis onere et fpecialiter a datione precarie cujuslibet feruitio curruum et a ceteris graua- 
minibus quibuscunque*). Inbibemus etiatn Officiatis noftris uniuerfis vafallis fubditis et fingulariter 
preconibus terre noftre, ne in ipfium monafterium bonaque libi pertinentia aliquod mandatum con- 
trarium transferant, vel violentiam iplis, icuti noftram euitare voluerint ingratitudiuem, aliquam in- 
ferant, quia ipfum memoratum monaflerium ab omni onere dampnofo releuatum gaudere (iue rui 
volumus perpetua libertate. Pro qua quidem gratia dictus dominus Abbas predicti monafterii fingu- 
lique fucceflores pro quolibet quartali anni in feflo annunciationis viginti talenta, videlicet beate 
Marie vírginis, in fefto beati Johannis Baptifte viginti talenta, ia fefto vero beati Mychahelis viginli 
talenta et in fefto natiuitatis Crifli viginti talenta denariorum Brandenb. legalium nobis ad curiam 
nofiram perpetuis temporibus erogabunt, In cujus rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft 
appenfum, teftes vero bujus funt nobilis vir Conradus Dux de Teke, Guntherus, Comes de 
Swarzburg, Johannes de Buch, Henricus de Ryfchach, curie noftre magifter, Albertus 
Wolffteyner, Beringerus He ylo, nofter Maríchalcus, Wilhelmus Bombrecht, nofter pin- 
cerna, Laurentius de Gryfenberg, milies, et Gerkinus Wolf cum ceteris pluribus lide 
dignis. Datum Spandoue, anno domini millefimo CCC*, XL®. primo, in vigilia Epiphanie domini. 
Aus bem nad bem Original des Königl. Geh. Staatsarchives berichtigten Abdrude in Berdens Cod, II, 482. 
*) Ges [deinen hier im Originale Worte ausgelaffen zu fein. 


LAXVU.  9fnerfenntnig des Abtes zu Chorin, bap Dient umd Bebe in ben Dörfern Jäbiden- 
dorf unb Wolterödorf ber Familie Mörner angehören, vom 15. October 1344, 


Coram omnibus et fingulis crifti fidelibus prefencium tenorem viluris audituris, ei quomodo- 
cunque cogniluris Nos frater Johanues, divina gracia abbas, tolusque conventus monalieri 
Koryn prefentes cum futuris profitemur publice et proteftamur prefentibus, quod illuftris princeps 
ac dominus, dominus Ludevicus, Marchio brandenburgenfis, de benignitate gracie contu 
lit validis et famolis viris heynekyno, ottoni, reinekino, fratribus, dictis morner thidericoque 
predictorum patruo et ipforum veris heredibus omnem precariam id eft peticionem et fervicium 
curruum in vilis gbodekendorp et woltersdorf, precariam carnium, denariorum, pullorum et 
frumenti. Volentes eciam eosdem morner ac (uos heredes, omnibus et fingulis utriusque juris 
condicionibus impedimentisque quibuscunque penitus abrenunciatis, circa prefatam permanere 
precariam et fervicium eaque retinendo pollidere, quemadmodum a principibus ac terre doginis 
ore, manu et lileris ipis graciofe funt collata. Si vero prefatis validis viris pretactam cum fervicio 
precariam loco et tempore congruentibus placeret vendere, boc quidem conventui et monafterio 
Coryn intimare et patefieri ftodeant et primario vendibilem exbibebunt. Infuper eciam cum omnia 
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wanfitoria funt et caduca, Si hujusmodi littere in fcripto aut figillis aut antiquitate vilescerent et 
perirent, tuno eas fub eadem verborum forma et tenore prehabito prefatis viris aut eorum veris 
heredibus renovare volumus et debemus. In premilforum .verius teftimonium cancionemque et per- 
manenciam firmiorem nos frater Johannes, abbas, ut fupra (criptam, figillom noftrum cum figillo 
conventus de noliro certe fcito prefentibus appendendum duximus dignum. Datum et fcriptum in 
antiqua Berlya, anno MCCCXLIV. prefentibus ftrenuis et validis viris gunthero, juniore comite 
de Swartzeborg, Haffone de Vchtenhagen, hennyngho feniore de Valkenborg, 
bethekyno de ooft, milite, johanne de Wedele ac pluribus aliis fide dignis in teftimonium 
ad premilla rogatis et vocatis, feria VI*. poft octavas beati ottonis confelforis. 
Ans Didmann' Urtundenfanmlung des Königl. geheimen Staats:Ardives fol. 218. 


LXXVIII. Marfgraf Ludwig verleiht dem Jäger Briedelin Serzel im Dorfe Pinnomw gewiffe 
Hebungen und erftattet diejelben dem Abte zu Chorin burd andere Hebungen vafelbit, 
am 11. September 1345. 


Nouerint etc. Quod nos Ludouicus etc. Contulimus et prefentibus conferimus difcreto 
viro fridelino Sezzel fuifque veris et legitimis heredibus VI frufta annuorum reddituum, (ita in 
vila pynowe, que quondam lemkino de kannenberch pertinebant, fub modis, formis, Juri- 
bus 'et conditionibus, quibus dictus lemke eadem tenuit et polledit hactenus, in antea pacifice 
et quiete perpetuis temporibus poflidenda, Pro quibus VI fruftis honorabili viro et religiofo fratri 
abbati in choryn feu qui pro tempore fuerit et monafterio in eadem villa alia VI frufta reddi- 
tuum annuorum tollenda deputauimus et prefentibus deputamus, que tamen nos aut heredes noftri 
ab ipfo abbate reemere pro XXX marcis argenti Brandenb. poterimus, quandocunque id ipfum 
noftre placuerit voluntati. In cuius etc. Teftes Burggrauius, Buch, mautner, Swyker, 
wolffteiner, hufener, hele, milites, haffe fenior, ny. wolkou, ger. wolf et Loterpeck. 
Datum Berlyn, anno XLV, dominica poft natiuitatem virginis gloriofe. 

Rad) dem Gopialbuche 9X. fubmig L, betr. rie VBogtei Barnim Mr. 30. 

Anmerf, Die Ueberfchrift ine Gopialbudge lautet: Collatio dicto Sezzel venatori. 


LXXIX.  Gfriftopf von Schneitlingen überläßt bem ffofter Gforin 97 Hufen in Herziprung, 
am 5. Suni 1346. 


Nulli-dubium, immo cunctis manifeftum, quod ca, que ob reuerentiam Creatorif bono zelo 
fiunt, falutem proueniunt facienti; Hinc eft, quod Nos Criftophorus famulus, dictus de Sneth- 
Iynge, kariffimorum fratrum noftrorum veltigiis falutaribus inherendo, de confenfu et bona volun- 
tate dilectiffinorum noftrorum Johannif, Nycolai, Criftophori, Heinrici et Werneri, fratrum, 
et Jobannis patrui predictorum omniumque heredum noftrorum, quorum confenfus de jure uel 
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facto fuerat requirendus, Donacionem Nouem manforum cum dimidio in villa Herfprung per pre- 
dictof fratref noftros pie recordationil Monafterio in choryn, Cyftercien(is ordinis, Brandenburgenis 
dyocelis, pietatif inductu liberaliter factam, tam legitimam quam deuotam cenfentef, Ipfam appro- 
bando ratificando prefentibus in domino confirmamus. Precariam quoque de octo manlıs fupra 
dictis eidem ecclefie deuotiuf conferendo, Renunciantes expreffius omni Juri, fi quod Nobis au 
progenitoribus feu heredibus noftrif competebat feu competere videbatur in bonis memoratis. Nos 
quoque Johannes, Nycolaus, Chriftophorus, Heinricus, Wernerus et Johannes, f 
muli, dicti de Snetlynge prefati, qui huic donationi et renunciationi fpontanee et ex certa nofira 
fcientia alfenlimus, figilla noftra prefentibus vna cum Criftophoro, principali in premiffis cola- 
tore, appendimus et appendilT profitemur in Robur perpetuum et teftimonium omnium premilloror. 
Actum et datam Choryn, anno domini M*. CCC®. XLVI?. feria fecunda proxima poft dominican 
beatifime et indiuidue Trinitatis, Teftibus, qui aderant fideliter fubnotalis, videlicet. Heinrico de 
Wedel, Hermanno Wythen, Reydeken de Brunkow, Heinrico Elfholt, Heinrico Mor 
ner et Syffrido de Wedel cum aliis pluribus fide dignis. 
Nah dem Driginal des Königl. Geh. Staats - 9lrdjiscé. 


LXXX. Marfgraf Ludwig überläßt bem Klofter Ghorin fieben Stüd jähelicher Hebung in 
Bölfendorf, am 6. September 1346. 


Nouerint uniuerli prefentes literas infpecturi, quod nos Ludouicus, dei gratia Branden 
burgenfis et Lufatie Marchio —, ob honorem et reuerentiam omnipotentis Dei, gloriofe ge 
nitricis fue virginis marie et omnium fanctorum, nec non ob iugem feu perhennem magnilicorum 
principum marchionum brandenburgenlium predecelforum noftrorum pie recordacionis, nofire, here 
dum vel fuccellorum noftrorum animarüm memoriam, ut diuinus cullus magis el magis deinceps 
augeatur, appropriauimus et appropriare decreuimus per prefentes feptem frufta reddituum annu 
rum, fita in villa Boldekendorp, ad monafterium et ad conuentum fratrum Ordinis Cyftercienls i 
Koryn Brandenb. dyocelis perpetuis temporibus line impedimento quolibet pertinenda. Jure tame 
nofiro, quod nobis in dictis redditibus competit feu competet referuato. In cujus teftimonium ligi- 
lum noftrum prefentibus duximus appendendum. Teftes funt nobiles viri Guntherus, Come: 
de Swarczburg et Johannes de Buch, ftrenuique viri Albertus de Wolfftein, Johan 
nes de Haufen, Hele, Marícalcus, et Bertoldus de Ebenhaufen, coquine noftre magifter. 
milites, Gerke Wolf, Nicolaus de Wolkow cum ceteris fide dignis. Actum et Datum Spar 
dow, anno domini M°. CCC^, XL?. fexto, feria quarta ante diem natiuitatis fancte Marie - 

Aus dem nad bem Driginal des K. Geh. Staatsarchives berichtigten Abdrude in Gerdens Cod. Ij, 484. — 
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LXXXIl. Marfgraf Ludwig überläft bem Klofter Gborin den Zins von 18 Hufen Landes in 
' Bölfendorf, am 9. Dezember 1347. 


Nouerint vniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus, dei gracia Bran- 
denburgenfis et Lufacie marchio, comes Palatinus Reni, bauarie et karinthie dux facrique 
romani Imperii archicamerarius, Ob honorem et reuerentiam omnipotentis domini, gloriofe genitricis 
fue virginis marie et omnium fanclorum, nec non ob iugem et perbennem Magnificorum Principum 
marchionum brandenburgenlium predecellorum noftrorum bone recordacionis, noftre, heredum et 
fuccelTorum nofirorum animarum memoriam, eciam vt diuinus cultus magis et magis deinceps au- 
geatur, damus el donamus per prefentes Religiolis fratribus Abbati et Conuentui Monafterii Cory n, 
ordinis Cyftercienfis, brandenburgenfis diocefis, proprietatem decem et octo manforum, fitorum in 
villa Boldekendorp, cum omnibus juribus, graciis, commodis et honoribus ad predictos manfos, 
videlicet cenfum ipforum, pertinentibus, ad monalterium el conuentum predictos perpetuis tempo- 
ribus fine impedimento quolibet pertinendos, fic tamen quod nichil juris, quam folum cenfum de 
eifdem maníis fibi debebunt in antea vendicare. Renunciantes pro nobis, heredibus et fuccelloribus 
noftris omni juri, actioni et inpelitioni, quod vel que nobis in dictis manlis, videlicet folo cenfu, 
competunt aut competere poterunt aliqualiter in futurum. In cuius Teftimonium Sigillum noftrum 
prefentibus duximus apponendum. Teftes vero huius funt Strenui viri fridericus de Lochen, 
Capitaneus nofter, Haffo de Wedel, fenior, Bonbrecht, pincerna, Grifecko de Gryffen- 
berg, milites, Henningus de Blanckenburg, Gerko Wolf, Buffo Gruelhut, famuli, cam 
ceteris pluribus fidedignis. Datum Berlyn, Anno domini Milleimo CCC*. XL. feptimo, dominica 
poft nycolai. 

Nach bem Driginale des K. Geh. Staatsardives. 

Diefe Urkunde enthält in dem Gopialbuche, woraus Gerden Cod. VI, 461 biefelbe ebirt hat, am Schluffe folgendes 
Zeugen : Berzeihniß: ! 

Teftes lochen, haffo fenior, pincerna, Grifenberg, hen. de Blankenburg, wolf, 
Gruelhut. Datum Berlyn, anno XLVII*. dominica poft Nycolai. 

Gepialbud) M. €ubmig L, betr. die Bogtei Barnim Nr. 89. 


LXXXU. Die Knappen Nicolaus und Henning von ber fene entfagen, zum Vortheil beö 
Klofterd Chorin, ihrem Anrechte auf eine Getreivehebung aus bem Dorfe Golge, 
: am 15. Syuni. 1348. 


Cum breuis fit hominum memoria vitaque eorum labilis, NecelTe eft ea, que jnter homines 
fiunt, ne in obliuionem deueniant, litterarum defcriptione ac honeftorum teftimonio perhennari. Hinc 
eft, quod Nos Nycolaus et hennyngus, dicii von der Leyne, famuli et fratres, Recognofci- 
mus Cunciorumque noticie, quorum interefl aut: quibus nofle fuerit oportunum, dilucide declarantes, 
Quod de vnanimi confenfu omnium heredum noftrorum, quorum confenfus de jure uel de facto 
fuerat requirendus, duo frufta annone annui pacti, fuper quibus olim materia queftionis jnter vene- 
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rabiles et religiofos viros abbatem et Conüentum monafterii Choryn parte ex vna et Nos parte 
ex altera fuerat fufcitata, jn villa Goltyz fita, Refignauimus et prefentibus refignamus ecclefie me- 
morate libere et pacifice in perpetuum poffidenda, Renunciantes omni actioni, queftioni et inpeli- 
tioni, que nobis et heredibus noflris in dictis bonis competebant feu competere videbantur. In 
Cuius Certitudinem et euidens Teftimonium prefentia eis dedimus, noftri Nycolai fgillo roborata. 
Actum et datum anno domini M?. CCC®. XLVIII*., In die dominica fancte et jndiuidue Trinitals. 
Tefles buius funt honorabilis vir dominus Thidericus prepofitus in Czellyn, Hennyngos 
de Blankenborch, Hermannus wythho, Hennyngus Malchow et Otto Morner, famuli 
cum pluribus aliis fide dignis. 
Rah dem Driginale des K. Geh. Staatsardives. 


LXXXIIL ‚Herzog Ludwig ber Römer verföhnt fi in feinem und feines ältern Brubers 
Namen mit dem Klofter Gforin wegen des faljden Waldemar, am 16. Juli 1349. 


Nouerint uniuerfi tenorem prefentium infpecturi, quod nos Ludouicus, dei gratia Dux 
Bauarie et Comes Palatinus, dictus Romanus, vice et nomine illuftris principis Ludouici 
Marchionis Brandenburgenlis, fratris noftri kariffimi, noftrique ipfius ad religiofos viros Ab- 
batem et Conuentum monafierii Koryn per generofos placitorum tractatus fuimus reclinati et cum 
eisdem micius concordati, Taliter quod omnem materiam indignationis fiue ingratitudinis nomine 
cujusdam victi Woldmari hactenus contracte ipfis dimifimus, relaxavimus et prefentibus penitus 
relaxamus. Recolligentes et refumentes predictos Abbatem et Conuentum ante dicti monallerii cum 
omnibus et fingulis ipforum perfonis, hominibus, rebus et bonis [uis quibuscunque et qualitercunque 
nominatis fiue nuncupatis in noftram fpecialem gratiam defenfionem et tutelam, — Volentes quoque 
quod omnia et fingula bona ipfis (iue monafterio predicto probabiliter pertinentia, occafione anle- 
dicte diffenfionis ab ipfis difiracta vel violenter occupata, per quoscunque id factum fuerit, ad dictum 
monalterium contradictione qualibet quiefcente libere reuertantur. Mandando infuper firmiter & 
diftricte omnibus et fingulis noftris capitaniis, aduocatis et officiatis omnibusque amore predicti Ire- 
tris noftri et noftri quicquam facere volentibus feu dimittere, quatenus predictos fratres ot premill- 
tur in nullis grauaminibus inquietare audeant vel permittant fed pocius promoueant efficaciter gft- 
tie noftre fub obtentu. In cujus teftimonium et efficaciam firmiorem (igillo fratris noftri prefenipli 
appenfo nofirum duximus appendendum.  Teftes vero hujus funt, nobilis vir Fridhelmus de 
Kotebuz, ftrenuique viri Johannes Lyntzendorfer, curie noftre magifter, Betekinus de Of, 
Valko de Lyeznitz, Marquardus Loterbeck et Henningus de Wedel, milites, cum.tt- 
teris pluribus fide dignis. Datum Koryn, anno domini millelimo trecentefimo quadragefimo non, 
feria quinta in craflino diuifionis apoftolorum beatorum. 


Aus dem nad bem Driginale des &, Geh. Staatsarhives berichtigten WEorude in Gerdens Cod, JI, 486. ns 
ium Richt bei Gevden feria quarta. 
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LXXXIV. Senning von Ronftede bezeugt, gegenmärtig gewefen zu fein, af8 am 22. Mai 1327 
bic uen Thidefe unb Albern von DOderberg Balb Serweit dem Klofter Gforin aufließen, 
am 6. Mai 1350. 


Ego Henningus de Ronftede, famulus, ferie prefentium recognofco ad omnium noti- 
tiam cupiens peruenire, quod fub anno domini M*. CCC*. XXVII^. in craftino Afcenfionis domini 
corporaliter prefens fui, vidi et audiui, quod ftrenui famuli Thidiko et Albernus, fratres, dicti 
de Oderberghe, cum bona voluntate poft venditionem legitime celebratam omnia bona fua in 
Zerwitiz, videlicet mediam partem ville cum dimidia parte ftagni eidem dimidie ville adjacenti 
cum omnibus aliis eisdem bonis adjacentibus, cum omni jure et utilitate refignauerunt ad manus 
et perpetuum ufum venerabilium Dominorum, domini Abbatis in Choryn et fui conuentus, renun- 
ciantes fimpliciter omni juri, commodo et utilitati, que eis aut heredibus eorum in dictis bonis 
competebant feu competere poterant in futurum. In cujus certitudinem prefentia meo figillo ex 
certa mea (cientia duxi roboranda. Datum anno domini M?. CCC*. L*., in vigilia afcenfionis 
Domini. 

Aus bem nah dem Driginal des K. Geh. Staatsardives berichtigten Abdrude im Gerdens Cod. II, 488. 


LXXXV. Der Knappe Nicolaus von Leyne refignirt bem Abte Heinrich von Gforin Befigungen 
in Golge, am 1. Juli 1350. 


Ego nycolaus, dictus de Leyne, famulus, ferie prefencium recognofco, quod de vna- 
nimi confenfu omnium heredum meorum, quorum confenfus de jure vel de facto fuerat requiren- 
dus, duo frufta annui pachti in villa Goltycz fita et fi quid plus ibidem habui aut babere potui, 
Refignaui et prefentibus refigno venerabili patri domino beinrico, abbati, et Ecclefie in cho- 
ryn libere et pacifice in perpetaum poflidenda, Renuncians omni actioni, Juri, queftioni et impe- 
ticioni, que michi aut heredibus meis in dictis Bonis competebant (eu competere videbantur. Pro 
qua re(ignacione quinque marcas Brand. argenti perfoluerunt abbas et conuentus amicabiliter et 
complete. In cuius Tefiimonium prefentem litteram eis dedi meo Sigillo roboratam. Actum et 
datum Anno domini M®. CCC*. L?., In Octaua beati Johannis Baptifte. Teftes huius funt ftrennui 
famuli beinricus Badelow et Waltherus afcherfleyuen cum aliis multis fide dignis. 


Rah dem Driginale des Königl. Gf. Gtaatsardives. 
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LXXXVI Markgraf Ludwig erläßt bem tofter Chorin wegen erlittener Schäden bie Bebe 
auf 2 Jahre, am 27. November 1350. 


Gracia monafterio Corin per duos annos. Noueritis quod nos Ludovicus etc. religiofis 
viris fratribus Abbati, Priori et conuentui fratrum in Corin, ordinis Ciftercienfis, deuotis nobis di- 
lectis, propter grauia ipforum pericula ftante communi difturbio Marchie in fuis bonis vndique per- 
cepta, talem graciam, ut fequitur, facimus per prefentes, vt ipfos per duos annos integros a data 
prefencium continue fuccedentes libertamus ab omni precaria fua, nobis ex debito debenda et fol- 
uenda, tam ab ifta parte odere quam ab alia, fic quod ab ifta debita precaria debebunt fore 
penitus fupportati per duos annos integros fopradictos, fine inpedimento noftri uel nofirorum of- 
ficialium quorumcunque etc. In cuius etc. Datum Soldin, Anno M*. CCC*. L^, Sabbato poft 
katherine. 


Aus einem Gopialbuche nah Qadwipider Mitteilung. 


LXXXVIIL Berfchiedene Zeugen befunden, daß bie Bitte Sfibefin'á von Oberberg dem Klofter 
Gforin ihr Wittfum in Serweit freiwillig aufgelaffen hat, am 16. Dezember 1352. 


Nos Henningus, dictus Malchow, miles, Johannes, dictus Platekow, facerdos, 
Conradus Dunker, Aduocatus incliti principis domini Barnym, Ducis Stetynenfis, et 
Tryft, famuli, recognofcimus cunctorum notitie declarantes, quod honella femina Geze, relicta 
Tbydekini de Odirberge bone memorie, dotalitium fuum, quod babuit in villa Zeruicz, fuper 
quo religiofos viros Abbatem et Conuentum in Chorin impeliuit, non coacta nec per vim fed 
voluntarie et matura deliberatione prehabita ad manus honorabilis viri Domini Hynrici, Abbatis 
dicti monaflerii, nobis prefentibus beniuole refignauit. Filii quoque dicte Domine, videlicet Nico - 
laus, Otto, Thydericus et Anno, omni actioni, queftioni et impetitioni, fi quas habuerint vel 
habere videbantur contra dictam ecclefiam Choryn, renunciauerunt omni dolo poftergato, qua- 
cunque ex caula coram nobis promittentes bona fide, dicte ecclefie utilitatem commodum et bono- 
rem ubilibet procurare. In cujus tefümonium prefentibus noftra figilla ad cautelam duximus ap- 
pendenda. Datum Angermunde, anno domini M*. CCC®. LII*., in Dominica, qua cantatur gau- 
dete in Domino femper. 

Aus dem nad bem Drigimal des Rónigl. Geh. Etaatsardives berichtigten Abbrude in Gerden'ó Cod. II, 489. 
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LXXXVIII. Markgraf Ludwig der Römer nimmt das Klofter Gforim in feinen befondern 
Schug, am 23. Juli 1355. 


Nouerint uniuerfi tenorem prefentium infpecturi, quod nos Ludouicus Romanus, dei 
grata Marchio Brandenburgenfis et Lufatie, facri Romani Imperii Archicamerarius, Comes 
Palatinus Reni et Bauarie Dux, religiofos viros Abbatem et Conuentum in Koryn, deuotos noftros 
dilectos, fub noftra protectione et tuitione recepimus [peciali. Volentes ipfos cum omnibus et fin- 
gulis bonis ipforum ad noftram Cameram fpecialiter pertinere, et quod nulli ammodo, fiue fuerit 
Aduocatus nofter vel Officialis aut Confiliarius quicunque, pro omnibus neceflitatibus noftris et ipfo- 
rum nili nobis foli plenarie refpondere harum ferie literarum. Datum Bernow, anno domini mil- 
lefimo tricentefimo quinquagefimo quinto, in craftino beate Marie Magdalene. 

Aus bem mad) bem Driginal des K. Geh. Glaat&ardjioe& berichtigten Abbrude in Berdens Cod. II, 490. 


LXXXIX. Markgraf Ludwig ber Mömer verleiht an Zacharias von Kufftein 30 Mark aus ber 
von bem Abte zu Ghorin zu entrichtenden jährlichen Abgabe, am 24. September 1355. 


Wir Ludewig der Romer etc. bekennen, wan wir deme vehlten ritter zcagarias von 
kufftain, vnferm lieben getrewen, gelobt haben, drizigk margk geldes iarlicher gulde zcu liende, 
wor Gi im aller gewilleft geuallen mochten, alfe die briue fprechen, die wir im vor vf daz gelobte 
gegeben baben. Darvmme haben wir im nu vnd finen brudern herteln vnd iren erben ghelegen 
vnd lien mit diefem briue zcu einem’ rechten leyne diefelben drizig margk Brand. filbers in der 
Jarlichen phlegen, die vns der abbt vnd der Conuent zcu korin alle Jar phlegen vnd fchuldig 
fin zcu geben, fo daz fi alle iar dritzig marg vs der phlege fullen nemen geruwelich ane alle bin- 
derniffe vnd vorbas ewichglich befitzzen mit friden vnd gemachen. Wer ouch, daz deme vorghe- 
nanten zchagerias, fime bruder oder iren erben an der phlegen zcu koryn gebreche vnd icht _ 
abeginge an dritzig margken, daz fulle wir im irvullen an anders wor. Wer aber mer daran, daz 
behalhen wir vns felben. Mit orkund etc. Prefentibus valkenburgh, Rochgow, wulkow, 
militibus, Thiderich morner etc. Actum Struzberch, Datum vero lyppene, anno LV., 
feria quinta poft Mathei apoftoli. 

Rad bem Gopíalbudje des M. Lubw, L, betr. bie Bogteien Berlin ıc. Nr. 54, 


XC. Markgraf Ludwig b. R. vereignet dem Klofter Gforin in feinem und Otto’3 Namen dad 
wüfte Dorf Seehaufen am See Parftein, am 7. Auguft 1356. 


Ad perpetuam rei memoriam. Nouerint uniuerfi tenorem prefentium infpecturi, quod nos 
Ludouicus Romanus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Marchio, S. R. I. Arcbi- 


camerarius, Comes Palantinus Reni et Bauarie Dux, noftro et llluftris principis Ottonis, Marchio- 
nis Brandenburgenfis, fratris nofiri kariffimi, nomine, penfantes et confiderantes inopiam et 
indigentiam, qua perplexi exiftunt religiofi viri Abbas, prior et totus Conuentus, deuoti nofiri di- 
lecti, in Choryn, Brandenburgenlis diocelis, Cyftercienfis Ordinis, a qua ipfos intendimus, quantum 
pofumus releuare, ut diuinus cnltus apud eos eo frequentius et deuolius augmentelur. In reme- 
dium falutare animarum progenitorum noftrorum et antecellorum, heredam,  (uccefforum et noftre 
dedimus follempniter et donamus eisdem Abbati, Priori et conuentui proprietatem ville Sehufen 
deferte retroactis temporibus, ab antiquo fite apud ftagnum Parfteyn infra limites ipfius Conuen- 
ws et comprehendentis Xll manfos, cum omnibus et fingulis ipfius prouentibus, redditibus, paludi- 
bus, pratis, pafcuis, liluis, nemoribus, agris cultis et inculüs, infulis, jure fupremo et infimo et cum 
omnibus juribus et pertinentiis iplius, quibus eam nos et noftri antecellores Marchiones Branden- 
burgenfes bone memorie tenuimus et polledimus, in antea perpetue julie proprietatis titulo tenen- 
dam, habendam et pacifice poílidendam,  Renuntiantes omni juri quoad ipfam proprietatem, que 
nobis, nofiris heredibus et füccelloribus competit vel competere poterit aliqualiter in futurum. In 
cujus rei euidentiam (igillum noftrum prefentibus eft appenfum, prefentibus reuerendo in Crifto 
patre ac domino, domino Henrico, eccleüe Lubucenfis Epifcopo, nec non ftrenuis viris Haf- 
fone de Wedel de Valkenborch, curie noftre magifiro, Petro Truthenberg, militibus, 
Wedegone de Wedel, Gheuehardo de Aluensleuen, Nycolao de Byfmarke, Thi- 
derico Morner, prepofito in Bernoue, noftro Protonotario, cum pluribus alis fide dignis. 
Datum et Actum Euerswalde, anno Domini millefimo trecentefimo quinquagelimo fexto, Domi- 
nica proxima ante feftum beati Laurentii martyris. 
Wus bem mad) bem Original des &ónigl. Gf. Staatsardives berichtigten ibbrude in Gerdend Cod. II, 491. 


XCL Guno von Oberberg läßt bem Klofter GBorin fed8 Freifufen am Parfleinfee in ber 
Gegend von Seehaufen auf, am 11. Mai 1370. 


lk Cune Oderberge, Wanerdages Cune Oderbergis, dem got gnade, fon, Bekenne 
opembar vnd betuge med kraft des briues vor alle den, dy en [yen edir horn lefen, dat ik med 
beraden vnd wolbedachten mude verkoft hebbe vnd verkope med beuellunge des briues den er- 
werdigen heren, dem abte vnd dem gemeynen Conuente des Godefhufes Coryn, von dem orden 
Ciftercienfium, belegen in dem geftichte des bifchopdumes Brandemburg, Ses vrige huuen, dy ick 
vor van en tu leyne hadde, dy gelegen fin an der gegen node, dy dar bheitet Sehufen, bylank 
des fees Parítein, med holten, watern, feen, wefen, weiden vnd gemeinlicken vnd funderlicken 
med allen nüten vnd früchten, dy tu den egoante Ses huuen van alder gehört hebben vnd tu 
rechte gehórn vnd alfo, als fy myne eldern guder gedechtnille vor befeten vnd gebat hebben. 
Vnd hebbe verlegen med wolbedachten mude in gegeowordichei der vorbenomden heren des 
Abtes vnd des Conuentes vnd gegenwordichlicke vertige aller rechticheit, dy ik gehat hebbe odir 
myne eruen gehebben muchten an den benumden fes huuen. Ok geloue ik en der vnd geware 
aller anfprake vry vnd wil vnd íchal fy afnemen van allem [chaden, dy en van aníprake wegen 
van yemande wedir wart odir wediruarn muchte, alío dat fy dy ewichliken vnd vry vorbaumer 
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befitten fcholen vnd mogen. Echter fo is my van en vor dy vorbenomden huuen eyne betalunge 
geíchin, dar my wol angenüget vnd ok fchal genügen: vnd hebbe des tu merer beueftunge vnde 
gantzer fledicheit med rechter weten myn Ingefegel hengen laten an dellem briff, Alle delfer 
vorbenomden ftucke in allen oren fynnen, worden vnd puncten, als vorbefchreuen fteit, bekennen 
vnd bütügen wy Wilken van Swanenberge, Siuart van Buck vnd Albrecht vam EIf- 
holte vnd hebben des als tuge vnd gedechter deller dinge vnfe Ingefegele med rechter wetfchap 
hengen laten an delTen brieff. Vorbatmer fo hebbe ik vorbenomde Cune Oderberge aller vor- 
fchreuen dedinge bekant uor den Ratmanne tu Premílowe uppe dem Rathufe, als vor Henrieke 
Eizfel, Hennyng Drenfen, Clawus Schulien, Arnde Kok, Janicke Lubaz, Coppeken Ranke, Frederik 
Vornumwalde vnd Cunrad Slüjer, dy ok aller benomden ftucke vnd fake tuge vnd dechter wefen 
willen vnd fcholen. Gegeuen tu Premílow, na gots gebort dufent jar, dryhundert iar, in dem 
Seueníügeftem Jare, am Sunauende vor dem Sondage, als man (inget van der kriftenheit Can- 
iate etc. ; 
Nah bem Driginale des (tb. Staats-Achives, 
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XCIll. Glaus, Xfibefe unb Janefe Oderberg verfaufen bem Klofter Chorin fehs Hufen auf 
bem Felde Seehaufei am Parfteinfee, am 25. April 1371. 


Wy Claus, Tydeken vnd Janeken, bruder, geheiten Oderberge, Bekennen vnd be- : 
tugen openbar vor vns, vnfe eruen vnd nakomen, dat wi mit gudem .willen vnd wolbedachten 
mude verkoft hebben vnd verkopen mit kraft des briues den Erwerdigen herre vnd geiftlieken 
lüden, dem Abte vnd dem gemeinen Conuente des gotshufes Coryn, ordens ciftercien, des Bi- 
fchopdums Brandemborg, fes huuen, dy belegen fynt an dem vnd up dem uelde, dat dar heitet 
Sehufen, belegen vmlank vnd bylank dem fee.Parftein, dy vns vnfe eldern felige gedechtnille 
geeruet hebben, med watern, feen, akkern, holten, wefen, weiden vnd lande vnd fonderlicken vnd 
gemeinlicken mit allen rechticheiden, tubehorungen, autten, vriheiden vnd früchten, ern, werden 
vnd gemaken, als vnfer egnanten eltern vnd wy dy gehat vnd befeten hebben vnd dy von alder 
vnd tu rechte darta gehört hebben vnd noch gehörn, vorbat geruclichen vnd fredelicken tu heb- 
bende, tu befittende vnd tu genytende vor vus, vnle eruen vnd nakomen, [under allerleye an- 
fprake, hinder vnd geuer. Ok vertigen wy vns vor vns vnd vnfe nakomen aller anfprake vnd 
rechticheit, dy wy an den egnante fes huuen vnd orn tubehörungen hadden edir vmmer gehebben 
machten. Wy fcholen ok vnd willen en der eyn recht vnd gut gewer [yn, fry, ledich vnd loz fy 
teholdende aller anfprake vnd dedinge, dy en vnd dem vorbenomden gotíhofe Corya von ye- 
mande daruan entfian odir tukomen muchte. Dat wy alle vorfcbreuen ftücke ftede, uaft vnd gantz 
holden willen vnd fullen, dat louen wy vnd hebben des tu eyner betügunge vnfer jngefegele 'mit 
rechter wetenfchap hengen laten an dellen briff. Gegeuen tu Angermund, na gots gebort drut- 
teinhundert iar ym eyn vnd feuenftigeften Jare, an Santt Marcus dage des hiligen Ewangelilten, 


Rah dem Driginale des Geh. Etnatsardiver, 
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"XCIlL Der Rath zu Angermünde bekundet, bag Nicolaus, Thivefin unb Janefin von Oberberg 


bem Klofter Chorin fed8 Freihufen auf bem Felde Seehaufen verfauft haben, 
“am 25. April 1371. ! 


Nos Confules Ciuitatis noue Angermund tenore prefentium proleftamur, quod in noftra 
Nicolao, Tydekino et Janekino, fratribus, dictis oderberge, conftitutis prefentia Nobis ex- 
pofuerunt, quomodo religiofis viris dominis Abbati necnon toti conuentui monafterii Coryn, ordi- 
nis Ciftercienfis, Brandenburgenfis dyocelis, vendiderunt fex manfos liberos in campo, qui wulga- 
riter Sehufen appellatur, fitos, cum omni iure et utilitate, ficut progenitores fui bone recordacio- 
nis et ipfi eofdem polfederunt, Allerentes eciam, quod in dicti domini Abbatis prefencia omni iuri, 
accioni et inpeticioni, quod eis, heredibus aut fucceToribus fuis competebat uel competere poffet 
quomodolibet in futurum in dictis fex manfis, prorfus renunciauerunt, Adicientes quod Abbatem et 
conuentum fupradictos ab inpeticione ipforum manforum dictorum pro quibufcunque uolunt ac 
debent indempnes conferuare, bonam et veram eifdem warandam promittentes. ln teftimonium 
omnium ac fingulorum premillorum ad dictorum oderberge rogatum figillum noftre Ciuitatis pre- 
fentibus eft appenfum. Datum Angermund, Anno domini Milleimo Tricentefimo Septuagefimo 
primo, die Beati Marci Ewangelifte. 

Nah dem Driginale des Geh. €taatéardives. 


XCIV. Der Rath zu Angermünde befundet, daß Thydefin Gijt von dem Abte zu Ghorin einen 
Hof mit jehs Hufen und ben vierten Theil des Krummenfee’3 zu Lehn erhalten Habe, 
am 25. April 1371. 


Nos Confules civitatis noue Angermunde prefentibus recognofcimus et proteftamur, quo- 
modo in nofira confütutus prefentia Tydekinus Syít expofuit nobis, pro fe et fuis heredibus, 
quod a religioßs. viris, Dominis Abbate totoque Conuentu monafterii Coryn, Ord. Cyfterc., Brand. 
diocefis, unam curiam cum fex manfis et quarta parte ftagni, quod vulgariter Crummenfee no- 
minatur, cum precaria, cenlu, pactu, feruitio curruum et fuperiori judicio, nec non cum ceteris 
utilitatibus, quibus dicti Abbas et Conuentüs eandem poflederunt, iu feudum recepit mafculini fexus 
heredibus duntaxat hereditarie poffidendo. Propter quod dictos Tydekinus et [ui heredes dictis 
dominis Abbati et Conuentui fingulis annis duodecim marcas Stetinenium denariorum in fefto vide- 
licet beati Martini fex marcas et in fefio beate Walpurgis fex marcas hereditarie, ut premittitur, 
foluere promiferunt et tenebuntur. Quod 6i dictam pecuniam in fefüs jam taclis non perfoluerint 
ex lunc quatuor vel quinque diebns continuo fe fequentibus fepedicti domini cum fui-bona volun- 
tate et confenfu ex bonis prebabitis fine contradictione eam poterunt expignorare. Infuper quo- 
cunque tempore ipfe Tydekinus aut fui heredes fexus mafculini (ine heredibus ejusdem fexus 
carnis ingrederentur viam uniuerfe, pro tunc eadem curia cum quarta parte flagni et omnibus fuis 
attinentiis ad dictum conuentum monafterii Coryn libere et fine cujuscunque impedimento debet 
reuolui, fepedictusque Abbas, qui pro tempore fuerit, Tydekino, fuis heredibus prelactis aut 
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quibus illam vendiderint fine muneribus et libere curiam conferre debebit antedictam. In quorum 
omnium teftimonium premillorum ad dictorum Abbatis, conuentus et Ty dekini inftantiam figillum 
noftre ciuitatis prefentibus duximus appendendum. Datum Angermunde, anno domini millefimo 
trecentefimo feptuagefimo primo, die beati Marci Euangelilte. 

Aus dem nad dem Original des K. Geh. Staatsardives berichtigten Mbdrucde in Gerdens Cod. lI, 493. 


XCV. Gerfe von Reinidendorf läßt dem Klofter Chorin feine Befigungen zu Seehaufen am 
See Parftein auf, am 21. Dezember 1371. 


Ik Gerc von Reynekendorp Bekenne vnde betuge openbar vor my vnd myne eruen 
in dellem kegenwordigen briue, dat ik auelat vnd auegelaten hebbe van fulkem gude tu Sehufen 
belegen, vmlank dem fee Parítein, als an my van Héyncken Oderberges wegen komen 
was vnd my van dem godefhule tu Coryn gelegen wart, up des egnanten Godelhufes tu Coryn 
behuff vnde nut, Alfo dat ik noch yemant von myner wegen dar up vorbat faken [chole odir vor- 
dern mogen in enyger wife, vnd dy vorbenomde auelatunge fchal alfo gude mach hebben, als eft 
ik med munde vnd med hande dar van vor dem Abte tu Coryn gelaten hadde, als ik ok love 
tu dunde, welk tyd dat ik by den Abt kome, Des tu ener Wifheit hebbe ik myn Infigel hengen 
laten an dellen brifl. Gegeuen na godes gebort dritteinhundert iar ym eyn vnd Seuenfítigeften 
Jare, an Sancte Thomas dage des hiligen Apoftels. 

Nah tem Driginale des Geh. Gitaatéardjives. 


XCVL Markgraf Otto geftattet, das Hofpital aus Barsbin bei Oberberg nach Gforim zu 
übertragen, am 27. Dezember 1372. 


Otto, dei gratia Marchio Brandenburgenlis, S. R. L Archicamerarius, Comes Pala- 
tinus Reni et Bavarie Dux, omnes tenorem prefentium infpectores volumus non latere, quomodo ob 
fpecialis gratie fauorem, quem erga Abbatem et conuentum monafterii noftri Cory n, Ord. Cyfterc., 
deuotos noftros dilectos, habere dignofcimur, Hofpitale in Oderberg, in loco, qui Barfdin dici- 
tur, tum, transtulimus et vigore prefentium transferimus ad hofpitale infra fepta dicti monafterii 
Coryn fitum, lia plane, quod pauperes et decumbentes in ipfo hofpitali in Oderberg refpi- 
ciendi et alendi per ipfos fratres memorati conuentus in fuo hofpitali pretacto fine cujuscunque 
contradictione refpici et ali in antea poterunt et debebunt, Id ipfum dictis fratribus quemadmo- 
dum faluti fue prouidere voluerint feriofius committentes. In cujus rei robur figillum noftrum pre- 
fentibus duximus appendendum. Prefentibus firenuis viris Ottone Grif de Grifenberg, milite, 
camere noftre magiliro, Heinrico de Schulenborg, Frederico de Stegeliz, Aduocate 

Hauptth, 1. b. Xll. 34 
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nofiro et Chriftofero Frowenberger cum ceteris fide dignis. Datum Eueríwalde, anno 
domini Millefimo trecentefimo feptuagefimo fecundo, die beati Johannis apoftoli et Euangelifte. 
Aus bem nach bem Driginal des KR, Geh. Staatsarchives berichtigten Abdrude in Gerdené Cod. II, 494. 


XCVIIL. Kaifer Karl IV, und König Wenzel beftätigen das Klofter Gforin, 
am 1. September 1373. 


Wir Carl, von Gots gnaden Romifcher Keifer, zu allen Zeiten Merer des Reichs, vnd 
wir Wenczla, von denfelben gnaden Künig zu Behem, Markgrafe zu Brandenburg vnd 
Hertzog in Slefien, bekennen vnd tun kund offenlich mit diefem brieue allen den, die in fehen 
oder horen lefen, dat wie hebben beftetiget vnd befletigen mit diffim brieue vofin liebin Andech- 
tigin dem Apte vnd Conuent des Clofters zu Coryn, S. Bernhards Orden in Brandenburg. Bifch- 
tom gelegen, alle ire Rechtikeit, freiheit, gate Gewonheit vnd alle ire Lehen, Erbe vnd Güter vnd 
auch alle ire briefe vbir ire lehen, Eigen Erbe vnd Guter, vbir ire freiheit, rechtikeit vnd vbir ire 
gute Gewonheit, die fie haben von allen vnfen vorfaren furften vnd furftynnen vnd auch von an- 
dern lewten, ftete vnd gancz zu halden vnd yn die nicht tu ergernde, noch zu krenkende funder 
allirley argelifi. Mit vrkund diz brieues vorfegelt mit vnfen anhangenden Infegeln, der geben ift 
zum Berleyn, nach Chrifts geburt dreitzehen hundert jar darnach in dem drei vnd fiebenzigften 
jare, an S. Egidien tage, vnfirs des vorgenanten Keifer Karls reiche in dem achten vnd Zwenzig- 
ften vnd des Keifertumes in dem nuwenzehenden jare vnd vn(irs vorgenanten Kunigs Wenzlaws 
Kunigreich in dem eilften jare. 

De mandato domini Imperatoris Nicolaus, 
Camericenfis prepofitus. 
Aus bem nad bem Driginale des K. Geh. itaatáardjiveó berichtigten Mbdrude in Gerdens Cod, II, 495. 


XCVIIL — saijer Karl IV. befreiet das Klofter Chorin auf fernere je8 Jahr von ber 98ebe, 
am 27. September 1375. 


Wir Karl, von Gotis gnaden Romifcher Keiler, zu allen zeiten Merer des Reichs vnd 
Kunig zu Behem, bekennen vnd tun kunt offenlich mit diefem brieue allen den, die in fehen oder 
horen lefen, das wir angefehen haben manigerlei groffe Schaden, die die geifllichen, der Apte vnd 
Conuent des Clofters zu Choryn, des Ordens von Ciftercien, gelegen ia Brandenburger Bifchtbum, 
vofere lieben andechtigen, vormals emphangen haben vnd auch fulchen gebrefien vnd Armuth, die 
demfelben Clofter anliegen, vnd haben dorumb mit wolbedachten mute vnd rechter willen zu wie- 
derftattungen fulcher ihrer Gebreften dem Apte vnd Clofter, dafelbít zu Choryn, die befondere 
Gnade getan vnd tun in auch die mit craft diz brieues, das fie van der Zeit fulicher freiheite, die 
in vormals von vnfern Vorfaren Marggrauen zu Brandenburg vnd von vns verfchrieben ift, fechs 
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ganze Jahr allir vnd iglicher Bete, die fie von wegen irer Güter vns vnd vnfern Sonen Marggrauen 
zu Brandenburg pflichtig feyn zu geben, genzlichen vnd allir fachen ledig vnd emproften feyn ful- 
len. Vnd dorumb gebieten wir dem Lantfchreiber vnd allen andern vnfern Amptluten in der Mar- 
ken zu Brandenburg, die nu feyn vnd-hernach werden, vnfen lieben getrewen, ernfilichen vnd 
vefüglichen, das fie von dem Apte vnd Clofter zu Choryn vnd yren Gütern binnen den egenanten 
fechs jahren keinerlei Bete von vnfern oder iren wegen fordern oder eifchen fullen. Sunder (ie 
bey fulcher vnfer Gnaden vnd freiheiten gerwlichen vnd ane allerley hindernilTe bleiben lallen. Mit 
Vrkund diz brieues verfiegelt mit vofer Keiferlichen Majeftat Infiegel, der geben ift zu Premslou, 
nach Chrifts Gepurt dreitzehen hundert Jare, dornach in dem fünf vnd fiebenzigfien Jare, des ne- 
hefien Donnerftages vor Sante Michels tage, vnfer Reiche in dem dreitzigiften vnd des Keilerthums 
in dem ein vnd tzwentzigiften Jare. 
De mandato domini imperatoris Nicolaus, 
Camericenfis prepofitus. 
Aus bem nad bem Driginal des K. Gef. Staats:Arhives berichtigten Webrude in Gerdens Cod. 1I, 500. 


XCIX. Kaifer Karl IV. verlängert bem Klofter Gforin bie Befreiung von ber Bede auf 
anderweitige jedjà Jahre, am 13. Zuli 1377. 


Wir Karl, von Gotis gnaden Romifcher Keifer, zu allen Zeiten Merer des Reichs vnd 
Kunig zu Beheim, bekennen für vns vnd vnfere Erben Marggrauen zu Brandenburg vnd tun kuft 
offenlichen mit diefem brieue allen den, die yn fehen oder horen lefen. Als wir vormals die Geilt- 
lichen, Apte vnd Conuent des Clofters zu Choryn, des Ordens von Ciftercien, gelegen in Bran- 
denborg. Bifchtüm, vnfern lieben andechtigen, durch ihrer Gebreften:vad Armutes willen, die yn 
vnd yren Clofter anliegend waren vnd feyn, gefreiet vnd die Gnade getan haben, das fie allir Bete, 
die lie von wegen yrer Guter vns vnd vnfern Sonen Marggrauen zu Brandenburg pllichtig feyn zu 
geben, genzlichen vnd allir Sachen ledig vnd vbirhaben feyn lullen vff etliche Jare, als das ullwei- 
fen fulliche brieue, die wir ym vormals doruber geben haben. Alío haben wir mit wolbedachten 
mule vnd rechter willen den vorgenanten Apte, Conuent vnd Clofier durch Armut willen dellelben 
Clofters zu Choryn, doruff dafs fie vnd ihre Güter wieder defto baís befaczet werden vnd bei 
beífer Narunge belieben mugen, zu fulchen vorgefchrieben Jaren yrer Freiheit diefe befundere 
Genade getan vnd tun yn die für vns vnd vnfere Erben Marggrauen zu Brandenburg mit craft diz 
briefes, wenne das gefchiet, das die vorgenante Freiheite usgeet vnd (ich genzlichen nach laute 
derfelben vnlir vorigen brieue ergangen hat, das fie dennoch fürbas fechs ganze Jare von newens 
die nach einander volgen allir vnd iglicher Bete, die fie vas vnd vnfern Sonen Marggrauen zu 
Brandenburg von wegen yrer Güter pflichtig feyn zu geben, genzlichen ledig vnd los vnd vbirhaben 
feyn fullen ane allirleye hinderniffe, vnd gebieten darumb den Hauptluten, dem Lantfchreiber vod 
allen andern vnfern Amptleuten in der Marken zu Brandenburg, die nu feyn vnd in Zeyten werden, 
ernflichen bey vnfern hulden, das fie von dem egenanten Apte, Conuent vnd Clofter alle die weil 
vnd fulche vnfere Freiheit weret, nichtes fordern, eifchen odir nemen fullen in kheineweis, funder 
fie bey folchen vnfen Gnaden vnd Freiheiten gerulichen beleiben laífen vnd von vnfer wegen be- 
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balten. Mit urkund diz brieues vorlegelt mit vnfer kaiferlichen Majeftat Infigele, Geben zu Felde 
vor Kunigfperg, nach Chrifts gepurt dreitzeben hundert Jare dornach in dem fieben vnd (ie- 
benzigften Jare, an Sante Margareten tage, vnfir Reiche des Romifchen in dem tzwei vnd dreitzi- 
giften Jare vnd des Keifertums in den drey vnd tzwentzigiften Jare. 
De mandato domini Imperatoris Nicolaus, 
Camericenfis prepofitus. 
Aus bem nad bem Driginal des K. Geh. GCiaateardjivet berichtigten Abbrude in Gerdens Cod. II, 501. 


C. Markgraf Siegmund beftätigt bem Klofter Chorin feine Güter und Rechte, 
am 16. Auguft 1378. 


Wir Seghemund, von Godes Gnaden Markgraue tzo Brandenburg vnd des hey- 
lighen Romefchen rikes oberfte Kamerer, bekennen vnd don kunt offentlich myd dellem bryue alle 
den, dy en fyn efte horen lefen, daz wy hebben beftetiget vnd beítetigen myd dellen bryue vn- 
fen lieben andecbtigen dem Apte vnd Conuent des Kloflers cze Koryn, Sünte Bernhardes Orden, 
in Brandenb. Befchtum gelegen, alle ire rechtichkeit, brieue, friheyt, gute Gewonheit, vnd alle ire 
lehen, erbe vnd Guter obir ir Fribeit, rechtikeit vnd obir ire gute Gewonheit, dy fy haben van v- 
fem allerlybeften Vater Keyfer Karl vnd vnfern lieben bruder Wentslaw, Romifcher Konig vnd 
Konig tze Behem, vnd van all vnfen Vorfaren Forften vnd Forfünnen vnd och van andern luten 
&ete vnde ganz fullen halden vnd en dy nicht tze ergern noch tze brekende funder ennigerlä 
arghelif. Myd Orkund des bryues verfegel! myd vnferm anhangheden Inghefegel, der geben it 
tze der Nuenftad, nach Chriftus geburte Dritzeynhundert Jar dornach in dem acht vnd feuenlig- 
fien Jare des Montags nach vnfir vrowen tagh gheheyzzen Allumptio. 

Aus tem nad bem Driginal des &. Gch. Gtaatsardhives berichtigten SIbbrude in Gerdens Cod, Il, 503. 


Cl. Schievsfprud, mornad) bie von ber Golg ihre Bejigungen zu Golte von bem Abte zu 
Ghorin zu Lehn haben foffen, am 14. September 1378. 


Wy henric, prouift tu Liuenwolde, hennyng Rudolfs, altarifte tu Templyn, Ro- 
dolf Wilmerftorp vnd Tydeke Styft bekennen opembar vor allen guden luden, dat wi als 
ouirlude vm alle fchelung vnd twidracht, di (ich erhauen hadde twifchen dem erwerdigen heren 
Jacob abt vnd der, famenung tu Coryn, hern henric, claus, fyme bruder, vnd tylen, erm 
veddern, geheiten von der Golz, van des wegen, da [y fych na ern briuen van len tyen wolden, 
alío dat dy egnanten abt vnd conuent, wes [y daran gebroken hebben, dorch god, vnfer vnd oret 
beden willen, en dat gentzlicken tugegeuen hebben vnd gar des nymmermer med arge kefygen 
kegen [y tugedenken vnd dy vorfproken von der Goltz fullen fulk gud, erue vnd leen, als fy in 
dem dorpe tur Goltz hebben, na, als ore eldern vnd fy vor gedan hebben, von dem gods hufe 
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tu Coryn als ore rechte leen als von orn rechten leenherren hebben vnd beholden, vnd fulke 
briue, als (y dar ouir van den olden marggrauen beholden hebben, dem abt':vnd finem Conuente 
van fich antwerden, dy en na der (uluen briue lut ander briue en vnd orn eruen wedir geuen ful- 
len ouir oren vorbenombden gud med orn openbarn anhengeden ingefegeln verfegelL Worden fy 
ock van der wegen von den fürflen des landes angededingt, daran fal vnd wil.fy dat gotshus tu 
Coryn vorantworden vnd afnemen in aller mate. Tu wilker tyd fy ok ors guds, erues edir leens 
gelöfen willen vnd verkopen, So fcholen fy. dat erft den heren tu Coryn dat uele byden, geluft 
en des nicht, fo fcholen. vne mogen fy det verkopen eynem bederuen manne, dem dat euent, deme 
fal vnd wil dy abt dat verlien. Ok fchal vnd wil dy abt aller fchelung, dy twifchen en vnd finen 
buren tur Goltz is vnd na werden möchte, macht hebben fy an beider fide daran med mynne 
edir med rechte tu entfcheiden. Mit delen dedingen foll dy abt vnd fyn conuent ore bolde herren 
bliuen vnd fy en wedir als orn rechten heren geiruwe vnd gewer, wefen vnd bliuen. Dit is ge- 
fchien ymme dorpe tur Goltz, na gods gebord druteinhundert iar ym acht vnd Seuentigeften 
iare, des middewekens na vnfer vrowen dagen natiuitatis, vnd hebben des tu merer ftedicheit 
med rechter weten vnfe ingefegele hengen laten an defen briff. 
Nah dem Driginale des K. Geh, Staatsardives. 


Cl. Eghard und Henning Dumfer reuerfiren fi gegen das Klofter Ghorin, baffelbe nicht zu 
. bejchädigen, am 3. April 1381. 


Wy Eghard vnde Henning Dunker, bruder, bekennen vnd betugen openbar med 
dellen kegenwordigen briue, dat wi willen vnd fchollen den Erwerdigen Herren Abt vnde Conuent 
tu Coryn vnd alle ore lüde vnd Gud na defler tyd mer nicht befchedigen, noch med rade edir 
mit dade in enyger wis med allen den jenen, dar wi Macht hebben vnd hebben fcholen vnd mó- 
gen. Vnd willen fy mit truwen meynen vnd ere befle beweten, datfulue fcholen vnd willen fy 
vns wedir don, wo fy mogen. Wer auir, dat wi mit vnfem Erfberren eddir fynen Hoftmanne in 
beider Herren krigen *p dem velde weren, dar fcholen wi van en unbededingt umme blyuen, doch 
fcholen wi en dat tu gude kern, fo wy trouwelikeft mugen. Des to Orkund vnd Wisheit fynt vn- 
fer beider Ingefel mit vnferm Willen vnd Weten gehangen an delfen brief, Gegeuen tu Stolten- 
hagen, na Gods gebord drittein hundert jar in eyn vnde achtentigefien jare, am Middeweken 
vor Palmen. Des fint tüghe dy erlike Her Zabel, Perrer tu Stolp, Henning Steynbeke, 
Heinric vnd Günther Vchtorp, Tydeke Styft vnd andere erlike lüde mehr. 

Aus dem nad dem Driginal des &, Geh. Staatsarchives berihtigten 9lbbrude in Gerfeué. Cod. II, 504, 
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CH. Henning von Greiffenberg verzichtet zu Gunften des Klofterd Chorin auf Lchnägeredhtiane 
in Buchholg, am 19. März 1386. 


Ik hennink von grifenberg, wonaft ta der kuweyde, Bekenne met craft des breues 
vor allen criftenluden, dy en fyen, horen odder lefen, dat ik met guden willen vnd met wol vor- 
bedachten mude, dorch god vnd myne eldern vnd mynes felues vnd myn vrowen konegund 
vnd myner bruder, gheheyten von grifenberg vnd vnfer kindere fylen falicheyt, den geyfiliken 
luden, deme apte vnd fyme Conuente. der clofters tu koryn, ord. Cift. gelegen in deme bifchop- 
dume tu brandenborch, gegeuen vnd vorlaten hebbe [odan leen vnd manfchaft, alfo myn bruder 
Bertram von grifenberg, deme god gnade, dy dar wonaft was tu der kuweyde, vnd ii 
egenante hennik von grifenberg met em hadde vnd gehad hebbe in deme dorpe tu bucholi 
von den edelen vorfien, marcgrauen otten, margrauen tu Brandeborch, deme god gnade, 
vnd dar na von keyfer karl, deme god gnedich fy, tu lene gehad hebben vredeliken ane aller. 
leye hinderniffe, alz eynen hof met dren vryen hufen vnd eyne vrie fcheperie vnd eynen hof me 
fes vryen bufen vnd teyn pacht hufen, dar horen tu wif houe vnd twelf colTeten houe, half ouerlie 
vnd nederíte gerichte, vpvart vnd affart, half leen pert vnd bedekorn vnd half kerkeleen, vp deme 
kruge teyn Ichillinge brandenborgfche penninge, dy halfe holte, dy dar beyten dy porífe vnd in den 
bergen, acht fchepel roggen in der pille molne. So dan vorbefcreuen gud, alfo lud eke malchy, 
deme god gnade, vnd clawus pawels vnd [yne brudere von mynen brudere bertram von 
grifenberg, deme god gnade, vnd von my, egenante hennik von grifenberg, wente her iu 
lene gehad hebben in deme vor genanten dorpe vnd velde tu bucholt vnd in deme feluen 
dorpe, heft dy valkenborfche tu lyef gedinge eynen hof met dren hufen vnd twe deyl pachlis 
von teyn hufen, fo wen dy hennik valkenborfche fteruet, fo fchal dat lief gedinge fteruen an 
ludeke malchyn leen erue: vnd ik egenante hennink von grifenberg vortye an den wo 
benomeden lene vnd manchaft aller rechtecheyt, dy ik daran wente hertu gehadd hebbe, alfo dat 
ik odder myne leen eruen na myme dode dar keyne rechtecheit nicht fcholen an hebben. Tuge 
des vorbefcreuen dinges de ftrenge man albert von grifenberg vnd herre Tzabel Perret 
tu bruchone vnd andere vele guder lude. Dat ik defe dink vaíte vnd ftede holden wil, des 
bebbe ik vnd myn vedder albrecht von grifenberg vnfe ingefegel an dellen open bryef later 
hengen, dy dar gegeuen is in deme hofe tu der kuwey de, na godes-gebort dufent Jar drihundert 
Jar in deme fes vnd achtichften iare, des mandach na Reminifcere. 

Nah bem Originale des K. Geh. Staatt-Archives. 


CIV. Redefe Brundom verfauft bem Klofter Chorin Befigungen in Buchhols, 
am 4. Mai 1389. 


In godes namen amen. Ik Redeke Brunckow bekenne in defme bryue opembar vor 
allen criften luden, dy en [yen, horen efte lefen. dat ik deme erwerdigen herin, hern godfryde, 
apte tu;coryn, vnd [ynen brudern gemenlicken des feluen cloftürs tu Coryn hebbe vorkoli 


211 


vnd vorlaten rech vnd redelyken met wol vorbedachten mude in deme dorpe vnd uelde tu buc- 
holt half ouerfte gerichte, half kerk Leyn, half fchult ambacht, bede ouer alle dat dorp ane ouer 
fes hufen, dy dar legen tu malhynes houe, halfe holte in der porfe vnd in den fleyn bergen 
vnd anegeuel van myner fufler wege wanner dages hennik ualkenberges, deme god gnade, 
hus vrowe, vefteynhalue huue, vnd vortye an dellen vor gelcreuen dynge aller rechtichkeit, dy ik 
bete hertu dar ane gehat hebe edir myn rechten leyn erue tu tukomener tyt muchten gehat hebben. 
Deller befcreuen dyng fynt tüge myne veddern claus brunkow vnd myne dochter man hen- 
rik elfholt Dat ik dit vnd myn rechte leyn erue vafte vnd: ftede holden vnd en gewer (yn 
willen, des hebbe ik vorbenomede renyke brunkow vnd myn eldifie fon fyuert brunkow 
vnfer beyder ingefegel myt rechter witfchap hengen laten an dyílen briff, gegeuen na godis gebort 
drittenhundirt vnd in deme negen vnd achtentichgfieme Jare, des andirn dages na des heligen 
crucis dage, alío is wart vonden. 
9tadj dem Driginale des K. Geh. Staatsarives. 


CV. Hermann von Rebern vergleicht fi mit dem Klofter Chorin wegen eine® Naubes, ven er 
j verüben half, am 19. Juni 1398. 


Ik Herman van Redern bekenne in dellem openen bryue vor allen Criften Lüde, dy 
diffen bryf fyen oder horen lefen, dat ik my hebbe gefonet vnd bericht met deme erwerdyghen 
hern H. Godfrid van Grifenberg, Abbete des Clofters to Choryn, vnde met [ynen ghe- 
meynen Medebrudern des feluen Clofters, als vmme den rof, den ik em half dun vor den Damme 
to Choryn. Vnd ik vorbenomede Herman vnd Fritze, beide geheiten von Redern, feggen 
den vorbenomeden Herren vnd bruderen to Coryn eynen eweghen vrede vor vns vnd vale 
Knechte, dat en were dat vnfe Here dy Greue von Lindow der March vyent were vnd wy by 
eyme oder by fynen Houpluden efte by eyn ander Heren, dar wy Erue vnd Leen af hedden vnd 
husfeten weren, oder by fynen Houpluden, dy och der March vyent weren, op den velde weren 
vnd den vorbenomeden Heren efi erer Ammetluden fchade fchege, darum follen fy vns befunder 
noch anne dedyghen, doch follen wy vnd willen dar binnen ere befte bewethen vnd wellen [y be- 
funder nummer befchedigen, noch met rade, noch met dade ader met wedefchop wedemitfchaf. 
Were och, dat den vorbenomeden Heren oder ere arme lude buten ere Eghendum fchade gefchege 
van vns oder vnfen Knechten, als vra als die vorbenomede Herren vns dat witliken don, fo fallen 
wy en dat met guden willen wedder geuen vnfer vnd vnfer Knechte andeel. Dat wy Hermann 
vnd Fritze, brudere, geheyten von Redern, des vorgefchreuen Ding fiede vnd vefte holden wol- 
len, dat loue wy vnd feggen med ganzen truwen den vorbenomedem Heren to Choryn funder 
alle Argelift vnd hulprede. Dilfe ding hebben ghededinget de düchtigen lude Ebel Barsdorp, 
Arnd Glucer, dor fyn ober ghewefen dy ftrenghen lüde Heinrich van Suerin, Voghet to 
Angermünde vnd [yn Vedder Virich van Suerin. Des to ein tughen vorgefcreuen dingk, fo 
hebbe wy vorbenomde Herme vnd Fritze von Redern, brudere, vnfer beider Ingefegel laten 
henghen an dellen brief, dy gefcreuen is nach Gods gebord dufend vnd dry hundert jar yn dem 
try vnd negentigelten Jare, an dem daghe der hilghen Merteler Gerualii vnd Protafii. 

Aus bem nah dem Original des Königl. Gef, Staatsarhives berihtigten Üsdrude in Gerdens Cod, If, 505. 
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CVI. Gajpar von Donyn, Vogt in ber Meumarf, vereinigt den Abt zu Ghorin mit Haffo von 
Wedel über bie Dörfer Jädidendorf und MWoltersvorf, am 1. Juni 1395. 


Ick Hern Cafpar van Donyn, Voget der marcke an deflyd der Oder, Bekenne apenbar 
ja dellem bryue vor allen laden, dy en [yn edder horen lefen, dath alle fchelingen vnd twydrachte, 
dy fyn geweft tufchen den erwerdigen vader vnd herrn abbete van Choryn ane ene fyde vani 
Halfen van Wedell vnnd fynen eruen an dy ander [yde vmme dy twe güdere Gödekendorp 
vnnd wolterídorp vor my gentzliken fyn entfcheiden to eynem ende, Alfo dath Haffo mit fyner 
thwfprake to den twen gudern aff ifs getrwen vnnd dy abbt vnd Clofter Chor yn vorgenumelh by 
allen eren recticheiden [yn gebleuen, alís fy dy van older hebben gehatt Des to tuge hebbe id 
myn Ingefegell vor dellen bryff lathen hengen, dharauer fyn geweft dy erbern Lüde Clawes 
fzack, Hermann von fchenynge, Janicke block, dy erliken wyfen ratheren van Szoldy: 
vnd ander bederuer lude genuch. Geuen tum Szoldyn, nha gades borth drutteinbunderth Jr 
dbarnha jn dem vyff vnd negentigfien Jare, am negeften dunredaghe nha (unte Peter vnd Pai 
dage der hilgen apoftelen. 

Nah einer alten Gopie des Königl. Geh, Staats - Archives. 


CVU. Papft Bonifaz IX. beauftragt den Abt zu Ghorin, einen Priefter Andreas Plaue zu 
Recht zu helfen, am 20. Juni 1399. 


Bonifatius epifcopus, feruus feruorum dei, Dilecto filio Abbati monafterii Corin, Brin- 
deburgenfis diocelis, Salutem et apoftolicam benedictionem. .Conqueftus eft nobis Andreas plas 
clericus Caminenfis diocefis, quod Petrus deneke, laicus dicte diocelis, falfo allerens ipfum iii 
et aliis fore diuerlis communibus irretitum eum fuper hoc apud bonos et graues nequiter dilam- 

'.uit, propter quod idem clericus damna grauia et expenlas allerit incurrifle. Cum autem dics 
conquerens, ficut allerit, potentiam dicti laici merito perhorrefcens, cum infra ciuitatem feu dioc 
fim Caminenfem nequeat conueniri fecure, difcrecioni tue per apoftolica fcripta mandamus, qui 
aus partibus conuocatis audias caufam et appellacione remota debito fine decidas, faciens qu 
decreueris per cenfuram eccleßafiicam firmiter obferuari. Datum Rome apud Sanctum p* 
trum, XII kal, Juli, Pontificatus noftri Anno decimo. ' 

Gratis pro deo. Creyenberch. 
Sad) bem Driginale des &. Geh. Giaatéardjioe. — 
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CVILL Uleich und Günther, Grafen von Ruppin, verfprechen das Klofter Chorin nicht zu 
befebben, am 27. März 1401. 


Wy Vlrik vnde Gunther, Bruder, van Godis gnaden Greuen tu Lyndow vnde He- 
ren tu Ruppin, bekennen apenbar in delfen apen brieue vor allen Criften luden, die en fien, 
horen edder lefen, dat wi bebben ghenomen in vnfen ewighen vreden die Heren vnd. brudere des 
Clofters tu Choryn ore lüde vnd güder, die dar tu gehoren, alze war fie ghelegen lint Vnde 
ftan em vor vns vnde vor vnfe husfeten Man vnde vor alle die jhenne, die vmme vnfen willen dun 
vnde laten willen vnde van rechte fcholen. Vp dat dat .dem vorbenumeden Clofter tu Choryn 
delle vorfereuen dynck ftede vnde vafie geholden werden, fo hebbe wi vorbenumede Greuegun- - 
ter vor vns vnd vor vnfen bruder greue vlrike met guden Willen vnde Witfchop vnfe Inge- 
zegel laten hengen an delfen brief, die gefcreuen is na Godes gebort viertein hundert jar dornach 
in deme irlien jare, des Sondaghes tu Palmen. 

Nah dem Driginal des $8. Geb. Staatdardhives, 

Schlerhaft nad) Gerden II, 506 abgebrudt Haupitheil I, IV, 88. 


CIX. Dem Klofter Chorin wird das Document vom 15. November 1399 transfumirt, worin 
ber Dedant zu St. Marien in Glogau ben ihm von bem apoftolifchen Stuhle befohlenen Schup 
ber Klöfter Yehnin, Himmelpfort, Gforim und Zinna bem Bifchofe von Brandenburg und 
andern nähern Prälaten überträgt, am 2. Mai 1409. 


In nomine domini amen. Anno naliuitatis eiufdem M*. CCCC®. IX*. Indictione fecunda, 
menfis Maii die fecunda — in mei notarii publici nominis fubfcripü teftiumque infrafcriptorom pre- 
fencia Conftitutus perfonaliter Religiofus ac difcretus vir dominus Tammo flepco, Ciftercien(is 
ordinis, Br. dyoc. [yndicus et frater monafterii Corynenfis, quoddam inftrumentum publicum con- 
tinens in fe apoftolicum priuilegium — produxit — et transfümere petiit in hec verba: Nicolaus 
Witlonis, decanus ecclefie fancte Marie Glogouienfis, Wratiflauienis dyocelis etc. Es folgt 
hier die unter den Himmelpforter Urkunden S. 94 bis 97 abgedruckte Urkunde, deren Vergleichung 
nur zu folgenden Verbellerungen Veranlaflung giebt: S. 94, Z. 9. ftatt decano in Cornis: decano 
in Ceruis. Z. 15 ftatt firma: forma. Z. 17 ftatt Lubucenfis dioc: Wratislauienfis dioces. 
Z. 24 fau ecclefiafiice feculares: eciam feculares. ‚ 

Et ego henninghus haghemeifter, clericus Zwerinenfis diocelis, publicus Imperiali 
auctoritate notarius etc. — in hanc publicam formam redegi etc. 

Nah dem Driginale des K. Geh. Staats:Arhives. 
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CX. Steimolb von Greiffenberg verfauft dem Klofter Gforin das Städtchen Nieder Finom, 
im Sabre 1421. 


Ik junge Reymold van Griphenberghe Bekenne openbar vor allen criften luden, de 
dillen brüff feen odder horen lefen, dat ik mit fulbord myner rechten eruen hebbe vorkofft vnd 
vorkope dem Eerwerdighen im got, vader vnd hern, hern hermanno, Abbte, vnd [ynem loue- 
liken Conuente des clofters Chorin dat ftediken, genomet nedder vynow, mit dem kerklene, 
mit dem oueften vnd fydeíten gerichte vnd mit allir gerechticheit vnd tobehorunge, alz myne voer 
oldern, oldern vnd ik bet an dilfen dach funder ennich bewiflik hinder odder tofprake dat felue 
fiediken hebben gehat vnd befeten vnd fundergen den haluen ftraem in der vyno we to dem fte- 
diken ward an to-heuend in dem ftrame vppward dar gelike ieghen, dar fik de veltmarke der 
feluen nedder vynowfchen in dem lande an dem vlithe vinow endighet, beth an de (tede 
den ftraem nedderward, dar der van falkenberghe markfcheydinghen wedder wenden, vryg 
vnd mit allem rechte to brukende, wu odder wen dat den heren van Chorin euen edder nutte 
duncket Merkliken hebbe ik doch ok vihgefpraken, genomet, geantwerdt vnd den feluen vorbe- 
nomeden herrn van Corin in craft difTes briues mid vorkofft de befittunge der bruggen tgeghen 
dat felue flediken ouer de vynow mit gantze fulkomener rechticheit, alle gudt, dat nicht tolbar 
is, dor ouer to latende edder furen, alz fe myne oldern, ouer oldern vnd ik mit fodanem rechte 
beth an diffen dach hebben befeten. Ouer di(len koopp vnd difles kopes beueftunge vor to be- 
warende alle tofprake, de dy genomeden hern van Chorin mit rechte edder mit vnrechte van 
ınynent weghen in delen feluen vorgefproken ‚gude na diffen tüden lichte muchte wedder faren, 
hebbe ik gebat vnd ouer getaghen alle, de mit dem ftedeken nedder vynow al vm vnd vm 
- grenczen, alz werner van holzendorp mit hans van vchtehagen, lodwich fparenn 
van finent vnd liner broder ‚weghen vad de Radman van der nyenltad, anders euerfwolde, 
de alle den koepp vnd alle vorgefchreuen rechticheiden mit den eerbenomden enden vnde gre- 
niczen funder ennigherleye Infprake gherne hebben gefulbordt vnd togelaten, Nemeliken de van 
der nyenftad fprecken, Alz wen fe den fryen nedder flote mit erm gude beth in de ader, alz 
fe mit eren guden briuen wolden nabringhen, muchten beholden, fo en wolden fe lik tgeghen 
diffe vorgherurde endrechtlike vorkopinge vnd fodan tobehoringe mit alle nicht fetten, noch ney- 
nerleye wiifz hindern edder fchaden, alze fe mit rechter bewifunge ok nicht en konen. To evner 
grottern fekercheit hebbe ik Reymold van griphenberghe voerbenomet van myner vnd my- 
ner rechten eruen weghen dem vorbenomeden hern, hern hermann, Abbte, vnd dem Conuente 
to Chorin dillen brüff gegheuen vnd myn eyghen Ingefeghel witlich voer laten henghen. Ge- 
fchreuen upp dem Slote tho Griphenberghe, na der boerd crifti veertheynhundert jar, dar na 
in dem eyn vnd twintegbeften jare. 

Rah dem Driginale des König. Geb. &iaateardivcé 
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CXI. Markgraf Friedrich vereignet das Städtchen Nieder-Finom bem Abte zu Chorin, wie 
Reimar von Greiffenberg folches vorher befeffen, am 17. Mai 1421. 


Wir fridrich etc. Bekennen etc, wann fur vns komen ift der wirdige vnfer liber getru- 
wer herr herman, Abbt czu Chorin, vnd vns von feinen, feines Conuents vnd des obgenanten 
feines gotzhufe wegen flif(iclich vnd demuticlich gebetten hat, Im, feinen Conuent, nachkomen vnd 
dem gotzhufe das Stalin, genant nydern fynaw, geruchen czu veraigen, vnd wann wir auch 
gott dem Almechtigen, der himelifchen konigin Maria vnd allen gotes heiligen czu lobe vnd czu 
ern, auch durch vafer vnd vnfer vorfarnn vnd nachkomen fele felickeit willen fundérlich darczu 
genejgt,lein, vnd auch darumb das gotes dinfle gemeret vnd defter volkomenlicher vollbracht muge 
werdet, Darumb vnd auch von befundern gnaden haben wir das obgenante Státlin mit dem kirch- 
lehen, oberít vnd nyderfi gericht vnd nichts v(zgenomen, als das Ry mar von Griffenberg vnd 
fein eltern feligen Inne gehabt vnd genofzen haben, dem obgenanten hern herman, Abbte, feinen 
nachkomen, irem Conuente vnd dem gotzhufe czu Chorin mit wolbedachtem mute williclich ver- 
aigend vnd veraigen In das auch mit craft dicz briefes, furbafzer das ewiclicb, fridlich vnd geru- 
lich czu beliczen, Inne haben vnd czu nyeízen mit allen obgefchriben czubehorunge vnd damit czu 
thun als mit andern iren aigenlichen gutern, vngehindert von vns, vnfer erben vnd nachkomen 
vnd allermeniglichs von vnfern wegen, [under alle argelift vnd ongeuerde. Des czu bekentnulze 
geben wir In diefen brief mit vnfern anhangen Infigel verfigellen, darby find gewefen der wirdig 
her heinrich, Abbt czu lenyn, der wirdig her Balthafer von Slyben, Comentur zur lie- 
fzen, der Edel Johanns von Biberftein, her zu Belzkaw, die gefirengen Wyrich von 
Truthtlingen, Ritter, hanns von vchtenhagen vnd ander erber glawbewerdiger lewte vil. 
Das ift gefchehen vnd der brief ifi. geben czum Berlin, Nach gotes geburt vierczehenhundert 
vnd darnach In dem Einvndczwennezigften Jaren, Am Sonabend vor dem Sontag Trinitatis. 

R. Wirich de Truchtlingen ex parte Marchionis. 
Nach bem Churm. Lehnscopialfuche XIV, 43. Uebereinftimmend mit bem im Gef. Staatsardive befindlichen Original. 


CXU. Der Bifhof von Brandenburg, ben der Papft Martin V. dem Klofter Chorin zum Gon= 
jervator beitellt hat, committirt diefes Amt andern Geiftlichen, am 9. Juni 1423. 


Stephanus, miferacione diuina Epifcopus Brandenburgenfis, judex et conferuator 
religioforum virorum Abbatis et conuentus mopafierii in Chorin, ordinis Ciftercienfis, noftre dio- 
celis Brandenburgen(is, honorabilibus viris dominis, prepofito in Broda, prepofito in Gramptzow, 
Abbati in Podaglo et Johanni Bukow, canonico Lubucenfi, falutem in Domino et mandatis 
apoftolicis humiliter obediri. Noueritis, Nos litteras apofiolicas more Romane curie bullatas, non 
abolitas, nec abrafas, nec cancellatas, fed omni prorfus vicio et fufpicione carentes reuerenter nu- 
per recepille hujusmodi verborum fubfequentis tenoris: 
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Martinus*), epifcopus, feruus feruorum Dei, venerabili fratri Epifcopo Branden- 
burgenfi falutem et apoltolicam benediccionem. Quia mundo pofito in maligno, nonnulli ceca 
cupiditate feducti, non decernentes inter bonum et malum, tanto ad inuadendum et recipiendum 
bona ecclefiaftica irreuerencius improbas*'manus extendunt, quanto rariores, qui ea eripiant, inue- 
niunlur obiectores, intereft noftra, ut huiusmodi prauorum conatibus reliftamus. Cum itaque, di- 
lecti fili; Abbas et conuentus monafterii in Chorin, Ciftercienfis ordinis, tue diocelis, a nonnullis, 
qui nomen Domini in uanum recipere non formidant, grauibus, ficud afferunt, affligantur iniuriis e 
jacturis, Nos eorundem, Abbatis et conuentus prouidere quieti et malignancium nequicis obuiare 
volentes, fraternitati tue per apoftolica (cripta mandamus, quatenus dictis Abbati et conuentui. contra 
predictorum* raptorum et inuaforum audaciam eflicacis prefidio defenlionis affifrens, non permittas, 
eos in perfonis et bonis fuis a talibus indebite moleftari, moleftatores huiusmodi per.*oanfuram 
ecclefiafticam, appellacione poftpolita compefcendo, attencius prouifurus, ne de hiis, foper* quibas 
lis eft forte jam mota feu que caule cognicionem exigunt et perfonas et bona hujusmodi non con- 
lingunt, te aliquatenus intromittas, nec in epifcopum feu alios fuperiores prelatos excommunicacio- 
nis. vel fulpenfonis, aut in vniverfitatem aliquam (eu collegium interdicti fentencias promulgare 
prefumas. Nos enim, fi fecus prefumpferis, tam prefentes literas quam eciam procellum, quem per 
te illarum auforitate haberi contigerit, omnino carere uiribus et nullius fore decernimus firmilatis. 
Hujusmodi ergo noftrum mandatum fic prudenter et fideliter exequaris, quod ejus fines quomodo- 
libet non excedas, prefentibus poft triennium minime valituris. Datum Rome apud fanctam Mariam 
majorem, VIII Id. Octobr. pontificatus noftri anno quinto. 

Sed quia nos jurisdiccioni ei caulis predictorum fratrum propter diuerfa ardua negocia 
nobis et ecclefie noftre grauiter incumbencia tam fedulo, prout eisdem fratribus expedierit, inter- 
elle non valemus, honeltates veftras requirimus, monemus et in auctoritate fancte obediencie vobis 
mandamus, quatenus vos vel quilibet vefirum, cum pro eisdem fueritis vel fueris requifiti feu re- 
quifitus, vniuerfas et fingulas caufas predictorum fratrum et conuentus nomine noflro juxta formam 
literarum apoftolicarum nobis traditam judicetis et fine debita terminetis, quam quidem auctorita- 
tem judicandi vobis et cuilibet vefirum in folidum plenarie committimus, donec eam ad nos duxe- 
rimus reuocandam, vel autor petierit, eandem ad nos transferendam. Datum et actum Berlin. 
noftre diocefis predicte, anno domini Millefimo quadringentefimo vigelimo tercio, feria tercia infra 
octavam corporis Chrifti, noftro fub appenfo figillo. 


Nah dem Driginale des Großherzogl. Archives in Neu:Strelig ans einer Mittheilung des Serm Prediger Spenkeli 
in Rülow. : . 


CXlIL Glaus Wichmansvorf giebt dem Klojter Ghorin feine Anfprüche an 3 Höfen md 
13 Hufen zu Schönermard auf, am 29. September 1424. 


lk clawes wichmeftorp Bekenne vnde betughe openbar mit craft dilles brmes vor 
allen guden luden mit vulbord miner eruen, dat ik hebbe an gegan eine vruntlike berichtunge 


*) Martin V. nad; tem im Geh. Staatéatdiec zu Berlin beruhenden Original diefer Urfunde, mernady veritebeabet 
Transfumt berichtigt ijt. 
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mit deme erbarn hern gheflikeme vader, hern hermanno, apt to korin, mit finem Conuente 
vnde mit al eren nakomlingen vmme drudteyn huuen vnde vmme dre houe, de dar ligen in vnde 
t0 deme dorpe Schonermarke vnde wol vntfcheiden hebbe, alfo dat ik vnd mine eruen nen 
Anfprake edder rechticheit willen hebben vordmer an dy vorgefchreuen XIII huuen mit dy drey 
lhouen vnde verfaken beide jk vnd alle myne eruen alles recht vnd nutticheit, eft wi dar edlik 
recht edder nutticheit fcholen hebben an gehad, vnde willen, dat de vorbenomede hern to korin 
de vorfpraken buuen vnd ok de houe fredeliken funder engerleye hinder edder anfprake befitten 
fcholen vnde gebruken, wo dat en aller euenft vnd nuttelt is: vnde to eyner grotern ffruntfchap 
fo laue ik vnd myn eruen den eergefchreuen hern, dat wi fe vordérn willen an erme gude vnd 
gunftich fin, wor fe vnfer behuuen vnd beghern, vnd helpen em, dat fe de XIII huuen vnd dre 
houe vake ergenomed in eyner fredelike befittange vnd were fcholen bebolden. Ouer dilen vor- 
gefchreuen faken vnd berichtungen hebben gewefet de duchtigen Syuerd van bock vrid lode- 
wich Sparre van myner (ide, ffrantze ghelmerftorp, hans ftift vnd clawes ffone van 
der herren van korin fide, vnd mer andern guder lude. Des to eyner groten wifheit fo hebbe 
ik clawes wichmeftorp myt willen vnd vulbord laten hengen.an dien openbriff, de gefchre- 
uen is na der bord crifti virteinhondert jar, dar na jn deme vervndtwintigiueften Jare, myn Inge- 
fegel, jn die fancti mychaelis. 
Nah dem Driginale des K. Geh. Staats-Arhives. 


CXIV. Herzog Gafimir von Pommern beftätigt dem Klofter Chorin bie Zollfreiheit in ben 
Pommerfshen Landen, am 22, Juni 1431. 


Cafemerus, dei gratia Stetineafis, Pomeranie, Slauie et Caffubie Dux, Rugie- 
que princeps, omnibus et fingulis prefentia vifuris et infpecturis falutem in Domino confequi fem- 
piternam, prefentibus recognofcimus ac publice proteftamur, quod litteras illufirium Dominorum 
progenitorum noftrorum Ducum Stetinenfium, videlicet domini Barny m, abaui, et domini Ottonis, 
proaui, nec non Barn ym, aui noftri karifimi, vidimus non cancellatas, non abolitas, nec in aliqua 
fui parte fufpectas feu vitiatas, fed [igillis eorundem perfecte munitas, dilectis nobis in Crifto fra- 
tribus Abbati et conuentui in Chorin monafterio, Cifterc. ordinis, fuper libertate theolonii in Do- 
minio et Ducatu noftro gratiofe donatas. Nos itaque in laudem Dei omnipotentis, qui nos predicti 
noftri Ducatus et Dominii Monarcham prefecit, nec non ob faltem animarum predictorum nofiro- 
rum progenitorum et in remedium noftrorum peccaminum, prefatorum illuftrium principum parentum 
noftrorum donationem, prout dignum eft, confirmamus, ratificamus, gratam el ratam habemus. Et 
ad petitiones predictorum fratrum, quorum nos orationum ac aliorum eorum bonorum operum par- 
ticipes elle cupimus, prefatam et indultam eis gratiam tanquam innouantes eandem litterarum no- 
ftrarum munimine et figilli noftri appenfione duximus roborandam. Vnde ftatuimus et per prefentes 
fancimus et firmiter confirmamus, ut per totom noftrum dominium domino Abbati et omnibus fra- 
tribus fuis ad proprietatem predicti monafterii Corin fpectantibus fiue de clauftro predicto (iue de 
curiis ejusdem extiterint, liberum fit, in predicto noftro Ducatu emere et vendere, inducere et 
deducere et [ine omni exactione theolonei pro fuis ufibus, indigenciis et neceffitatibus, quoad 
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victum et veftitum fibi necellaria quomodolibet comparare. lllo tamen prouifo, quod pretextu pre- 
dictorum aliena bona non ducant feu alia ultra victum et veftitum eorum fe extendentia fine theo- 
lonis defendendo non portent.  Attentius precipientes tam Aduocatis et Offcialibus quam aliis 
noftris hominibus uniuerlis prefentibus et futuris, ut fratres de Corin in fuis negotiis femper pro- 
moueant, et fub obtentu gratie noftre diftricte prohibentes, ne quis de ipfis vel de equis vel de 
allecibus feu de quibuscunque rebus aliis eorundem exigendo theoloneum ipfos prefumat vel au- 
deat aliqualiter moleftare. Vt autem hoc noftre donationis fimul et confirmationis flatutum perpetuo 
teneatur inconuulfum, dari juffimus prefens fcriptum. Datum in Stetin, anno ab incarnatione do- 
mini millefimo quadringentefimo tricefimo primo, feria lexta proxima ante feftum beati Johannis 
Baptilte, noftro fub figillo prefentibus appenfo in teftimonium premillorum, prefentibus domino Hin- 
rico Strufz, noftre curie Cancellario et Canonico ad beatum Ottonem in Stetin, Wernero 
de Holfcendorp, Capitaneo noftro in Griphenberge et Aduocato noftro in Vkermundis, 
Viz Buffen von Rammyn et aliis pluribus fide dignis ad hec vocatis. 
Aus bem nad) bem Driginal des K. Geb. Staatsarhives -berichtigten Wlbbrude in Gerdens Cod. II, 507, 


CXV. Dedant Peter von Bubdeffin überträgt das ihm vom Papfte befohlene Schirmamt über 
die Klöfter Gforim, Lehnin und Himmelpfort den Dechanten ber Marienkirchen zu Halberftabt 
und Stettin, ben Pröpften zu Gramzow und Brovde und bem Abt zu Pupgla, 
am 19. Auguft 1435. 


Petrus, decanus Ecclefie collegiate fancti petri in Budeffin, Mifnenlis diocefis, Judex et 
Conferuator perpetuus jurium et priuilegiorum ac bonorum venerabilium virorum dominorum ac 
Beligiofarum dominarum Abbatum, Abbatiffarum Monafteriorum et Conuentuum ordinis Ciftercienfis 
auctoritate apoftolica vna cum infrafcriptis noftris collegis cum illa claufula, quatenus vos uel duo 
aut vnus veflrum per vos uel alium feu alios etc. principaliter delegatus, honorabilibus viris et do- 
minis Decanis fancte dei genitricis Marie Halberítadienfis et Ecclefie intemerate virginis Marie 
in Stetty n, Caminenfis diocefis, Abbati in Pudeglow, dicte Cam. diocelis, prepolilis in Gram- 
faw et in Brode, ordinis premonítratenfis et Zwerynenlis et Caminenfis diocelis —. Litteras felicis 
recordationis domini Clementis, pape fexti — nos recepille noueritis fub hac verborum forma: 
Clemens, Epifcopus etc. (die S. 94 bis 96 mitgetheilte Bulle). Cum itaque Reuerendi in crifto 
patres et domini in Coryn, Lenyn ac Celiporta — pro (fingulis querelis — aflidue emergen- 
tibus ad nos propter viarum periculum recurfam nequeunt habere — vobis quoad cognitionem et 
decißonem earum — committimus vices noftras etc. Datum et actum Budeffin in eftuario domus 
noftri decanatus, Anno domini MCCCCXXXV, menfis Augufti die XIX. — Prefentibus honorabilibus 
viris Dominis Leuthero de Hoendorff, Magiliro», Georgio de Plawnitz et Johanne, tunc 
Canonicis ecclefie. Budillinenfis etc. 

Et ego Nicolaus Kleticz de Senftinberg, clericus Mifnenfis diocefis, publicus Imp. 
auct Notarius — hec — in — formam publicam redegi etc. 

Sad bem Originale des Gel. €taatéatdjives. 
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CXVI. Bifchof Peter, Generalvicar des Bifchofs von Brandenburg, gewährt ben Wohlthätern 
bed Klofterd Gforin einen 9(6[ag, am 17. November 1435. 


Petrus, dei et apoftolice fedis gracia Ber(abienfis Ecclefie Epifcopus, Vicarius 
in crifto patris ac domini, domini Stephani, Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopi, in 
pontificalibus generalis, Vniuerfis et fingulis crifti fidelibus, ad quos prefens fcriptum peruenerit, 
Salutem in omnium faluatore, Ad caritatis et pietatis opera quoflibet crifti fideles modis conue- 
nientibus et deo placitis in quantum pollumus inuitare cupientes Omnibus vere penitentibus, con- 
feffis et contritis, Qui ecclefiam, ambitum et Cimiterium Monafterii Chorin, Ciftercienfis ordinis, 
Brandenburgenlis dyocelis, caufa deuotionis accellerint, jn fingulis feftiuitatibus infrafcriptis, videlicet 
Natiuitatis domini, Circumcifionis, Epiphanie, Refurrectionis, Alcenfionis, Penthecoftes, Trinitatis, Cor- 
poris crifti, Johannis baptifte, petri ev pauli apoftolorum, jn fingulis feftiuitatibus virginis marie, 
Omnium fanctorum, Omnium animarum, patronorum et dedicationis eiufdem ecclefie et per octauas 
feftiuitatum predictarum octauas habentium ibique deuote orationes fuas dixerint ac dictam eccle- 
fiam, ambitum et cimiterium eiufdem monafterii humiliter et deuote circumierint vel qui corpus 
domini et facram vnclionem fecuti fuerint vel ad ipfum monafterium luminaria feu alterius cuiuf- 
cunque generis ornamenta dederint feu legauerint, Necnon qui verbum dei a fratribus dicti mona- 
fterii deuote audierint, Quociens et quanto premiífa uel aliquod premilTorum fecerint, Nos de omni- 
potentis dei mifericordia et beatorum apoftolorum petri et pauli gracia confi, Quadraginta dies 
Indulgentiarum Auctoritate, qua fungimur in hac parte, eis et cuilibet eorum de injunctis eis peni- 
tenciis mifericorditer in domino relaxamus. Actum et datum in dicto Monafterio choryn, Anno 
domini M*. CD*», XXXV*., feria quinta ante feftum fancte elyzabeth, noftro fub Ggillo. 

Rad) dem Driginale des K. Gef. Staatsarhives. 


CXVIL Kurfürft Friedrich II. entjcheidet Streitigfeiten zwifchen ber Stadt Eberöwalde und 
bem Klofter Gforin, am 17. Mai 1441. 


Wir Friederich, von Gots Gnaden Marggraf zu Brandenburg, des heiligen Rom. 
Reichs Erzcamerer vnd Burggraf zu Nurenberg, bekennen oflenlichen mit dilfem briefe, das wir 
haben angefehen die czwytracht vnd fchelunghe, die dar gehandelt vnd gefcheen ift czwifchen den 
'"wirdigen vnd andechtigen vnfern lieben getrouwen Herren Tobias, Abte, vnd auch feinen Für- 
faren Ebten zu Corin uff einer, vnd den Rat vnd Gemeinheit vnfer Stat Nuweftadt Ebers- 
walde uff der andern feiten, vnd wir find felbft gegenwertig gewefen mit vnfern Reten uff der 
Markfcheidunge, die da teilet die Velder Nuwenftadt vnd Bryzke, vnd haben dar lefen laflen 
ire Furfienliche briefe vnd ander bewyfunghe vnd auch etlicher lebendigen leuthe gezeugniffe ge- 
höret vnd dar mit vnfern Reten erkannt, dall der:Abt vnd Conuent des Clofters Coryn follen 
bebalden die Male vnd Grenitzen mit aller Gerechtigkeit, als hirnach gefchrieben ftet. Czum erften 
von dem eychenen boyme an, der da gezeichnet ift mit Erden vnd fteynen vnd fcheidet die Vel. 
der Brietzke vnd Lichterueld, von dem Male rechte nvdder bis in den Blumenfpring vnd 
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vort das Fliefs nydder bis zu ler Berkenen brügke vnd vort das Fliefs nydder bis zu den Phälen 
die auch mit fulbort vnd willenfchaft der von Coryn vnd von der Nuwenftat czwifchen den 
Jacobsftorffe vnd den kaldenwaffern gefazt fint vnd gezeichnet fein. Vnd von den Pfälen 
das Fliefs nydder nach feinem alden rechten Flolle bis in die Vynou. Was dar ift zu der linken 
hand des Flielles an holzen, ackern, wiefen vnd weiden, oder an andern nuzbarkeiten, nichts uz- 
genomen, das fol bleiben des Clofters Coryn one allermenniglicher widderfprache vnd binder. 
Was dor ift zu der rechten hand, das fol bleiben der von der Nuwenftat. Vortmer das die In- 
wohner des Stetichens Nyddern Vinou follen bebalden ir fullekomene macht, zu fifchen in dem 
Walfere Vinou, fo verre des gnant Clofters Eigenthum keret, funder der von der Nu wenftat vnd 
ane allermenniglik widderfprache, infal ader hinder. Weres auch, das die von der Nuwenftat 
nod vnd bebuff heiten der Weide des vorbenanten Clofters Coryn, fo fall der Rat alle jar, nem- 
lichen in der Zeit wen lich der Rat verfezet, den Abt zu Coryn, ader fyne nachkomen, früntlichen 
bitten, das her ön des günne, dann fol der Abt fein Fulhord darzu geben vnd des gönnen mit 
fulchen vnderfcheide, weres das dar Maft würde in der Heiden an Eicheln ader Bucheln, fo follen 
die von der Nuwenfítat mit iren Vyhe vnd Swynen dar nicht laífen inne hüden, fie machen das 
denn mit des Abtes ader [yner Amptleuthe willen: auch follen fie nicht hüten lallen v den ftop- 
peln in iren ‚Velden, eher die von Coryn ir Korn abgefürt vnd mit iren eignen Vieh erli betrie- 
ben haben. Sie follen auch hegen alle Wielen vnd Gras, das die von Coryn wollen gehegt baben. 
Hieran vnd ober fein gewelen die wirdigen, geftrengen vnd velten Er Peter, Probft zu Brand- 
borg, Hans von Waldow, ritter, zu Liebenwalde, Heine Pful, Haubman zu Oderberg, 
Reimer von Greiffenberg, Arend Crummenfee, Henning von Vchtenhagen, Ludeke 
von Arnym, Heinze Kracht, Canzler, vnd auch darzu mehr glaubenwerdigen. Des zu Orkunde 
haben wir vnfer Ingefegil an dillen brief bengen laífen, der geben ift zum Berlin, nach Gots ge- 
bort vierzehen hundert Jar vnd darnach im ein vnd vierziglien Jare, am Mitwochen nach dem 
Sontage, als man finget in der heiligen Kirchen Cantate. 
Aus bem nad bem Driginal des K. Geh, Staatsarchives berichtigten Mbdrude in "Werdens Cod. II, 509. 


CXVIHL Kurfürft Sriebrih 1l. beftätigt dem Klofter Gforin feine Güter unb Mechte, befreiet 
auch feine Unterthanen von Burg- und Herjehilds-Dienften, am 9. Bebruar 1442. 


‘Wir Friderich, von Gots Gnaden Marggraf von Brandborg, des heiligen Rom. Reichs 
Erz-Camerer vnd Burggraue zu Nürenberg, bekennen vor vns vnd vnfern lieben bruder Marggraf 
Friederich den jungfíten, der zu feinen mündigen Jaren noch nicht komen ift, vnd tun kunt 
offentlich mit diefem briefe allen den, die in fehen oder horen lefen, das wir haben angefehen die 
Gnade vnd liebe, die die feligen vnfer Vorfaren Marggrauen zu Brandenburg zu den Clofter Coryn 
von eríter Suftung des Clofters bisher gehabt haben vnd dem ergenanten Clofter die renthe, Zinfe, 
Bete, dieníte, velde, heiden, waller, vifchereien, rechte vnd gnaden vnd auch manche andere Nutze 
gegeben, vereigent vnd verbriefet haben, alfe des Clofters briefe ausweifen. Dorch Got vnd durch 
Hoffenunge des ewigen lebens nach diefer Welt haben wir mit wolbedachten mute vnd mit vnfers 
Rates rate- beftetiget vnd beftetigen mit diefem briefe dem Abt vnd Conuent des obgenannten Clo- 
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ters Coryn, die nun fein vnd zukomende werden, alle ire briefe, alle rechtigkeiten vnd alle ire 
gute Gewonbeite, die fie von Alder bisher gehabt haben vnd noch haben, wie die genant fein oder 
wor die gelegen fein, ganz vnd gar keines ausgenommen. Vod wir, vnfer Erben follen vnd wol- 
len dem obgenanten Cloftere alle die vorgefchriebene ftücke ganz vnd vnverrükt ewiglichen hal- 
den. Auch begnedigen wir dallelbe Clofter Corin init fulchen gnaden vnd íreibeiten, das keiner 
vnfer Voigte, Richtere, Schulzen, Landreitere vnd ander mehr” Amptleuthe des Clofters Dörffer, Ge- 
bauer vnd andere Zinsleuthe wider diefe vnfere briefe nicht befchatzen noch zu keinen diente, 
gebote, borgdienfte, Herfchildes dienfie zwingen follen bey vnfern bulden, wenn wir meinen vnd 
wollen das vorgenannte Clofter Coryn bei allen gnaden, Freibeiten behalden, die ihn vnfete Vor- 
faren Marggrauen zu Brandeborg gegeben haben. Des zu bekentnille haben wir vnfer Ingefigel 
mit wiffen vnd gulen willen an diefen brief lallen hengen, der geben ift zu Berlin, nach Gots 
gebort viertzehenhundert Jar vnd darnach in zwei vnd vierczigíten Jar, am Montage nach vnfer 
lieben frawen tage purificationis. 
Uns bem nad bem Driginal bes Königl. Gef. Staatsardives berichtigten Sbbrude in Gerdens Cod. II, 541, 


CXIX. Bijhof Heinrich, Generalvicar des Bifhofs von Brandenburg, verfehreibt den Wohl: 
thätern des Klofterd Chorin einen Ablaf, am 21. October 1444. 


Hinricus, dei et apoftolice fedis gracia Samaftenfis Ecclefie Epifcopus, vicarius 
in crifto patris ac domini, doinini Stephani, Brandenburgenfis ecclefie Epifcopi, in pon- 
tificalibus Generalis, — Omnibus vere penitentibus Confeffis et contritis, qui Ecclefiam, Ambitum 
uel cimiterium monalterii in Corin — caufa deuocionis accellerint in lingulis feftiuitatibus infra 
fcriptis, videlicet Natiuitatis domini, Circumcifionis, Epyphanie, Refurrectionis , Alcenlionis, Penthe- 
coftes, Trinitatis, Corporis crilti, Johannis baptilte, petri et pauli apoftolorum, jn [iogulis feftiuitati- 
bus virginis marie, omnium fanctorum, omnium animarum, kalberine, Marie magdalene, patronorum 
et dedicationis ecclefie eiufdem et per octauas feftuitatum predictarum octauas habencium, ibique 
deuote oraciones fuas dixerint, ac dictam ecclefiam, ambitum uel. cimiterium eiufdem monafterii hu- 
militer et deuote circumierint uel qui corpus domini el facram vnctionem [ecuti fuerint vel ad ipfum 
monafterium luminaria feu alterius cuiuflibet generis ornamenta dederint uel legauerint, Nec non 
qui verbum dei a fratribus dicti monalterii deuote audierint, Quociens et quando premilla uel ali- ] 
quod premillorum fecerint, Nos de omnipotentis dei mifericordia et beatorum apoftolorum petri 
et pauli gracia confiß, quadraginta dies Indulgentiarum Auctoritate, qua fungimur in hac parte, eis 
et cuilibet de injunctis eis penitenciis mifericorditer in domino relaxamus. Actum et datum in 
dicto monafterio Corin, anno domini millefimo quadringentefimo quadragelimo quarto, in die Vn- 
decim milium virginum et martyrum beatarum, noftro fub figillo. 

Na bem Criginale des K. Geh, Staatsardives, 
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CXX. Herzog Soadim von Pommern beftätigt dem Klofter Gforim bie biejem von feinem 
Vorfahren verlichene Zollfreiheit, am 31. März 1449. 


Van godes gnaden Wy Joachim, to Stettin, der Pomern, der Caffuben, der 
Wende hertog vnde fforfte to Rugen, Bekennen openbar vor alfwem, Dat wy bebben ge- 
zeen einen Confirmacien Breff, de dar was heel gezund vnd alfe gantz, den vole leue her vader 
hertog Cafemer, zeliger dechtnillen, dem werdigen jn god vadere vnde hern Abbete to Corin 
vnde finen Brodern vppe de vrygheit vnfer Tolle gegeuen vnde vorfegeldt hefft, mit welkerer vryg- 
heit dat vorbenomede Clofter Corin fine houe vnd guder van vnfen leuen vortheleren, hertogen 
to Steitin, alle zeliger dechtniffen, begnadiget vnde begiffiget int, welke Breff von worde to worde 
na dem Latine In dat dudefche ludet, alle hyr na gefcreuen fteit: Wy Cafemer, van godes gna- 
den to Stettin, der pomern, der Wende, der Cafluben hertog vnd fforíte to Rugen, Bekennen open- 
bar vnde betugen mit dilem jegenwerdigen vnfen breue vor alle den jenen, de ene zeen, horen 
edder lefen, Dat wy der Irluchtiden hern vnd florfien vnfer vortelere hertogen to Stettin, Alfe 
Barnim vnfes ouer older vaders vnde hern Otten, vnfes older vaders vnde ok Barnymes vn- 
fes leuen grotevaders breue hebben gefeen, de vngedelget, vngeíchauet vnde ja neneme ereme dele 
vordacht edder laftert weren, Men mit der vorgnanten hern Ingezegele vulkomen weren zund vnd 
wol beueftet, de van den vorgedachten bern vofen leuen In god den heren, Brodern, Deme Ab- 
bete vnde Conuente in deme Cloftere to Corin des Ordens to Ciftercien, vppe de vrygheit des 
Tollen ja vnfer herícop vnde in vnfem lande vnde hertogdume to Stettin gnedichliken gegheuen 
weren. Alfe vns nu denne de. Alwedige god to dem fuluen vorbenumeden Hertogdume vnd her- 
fcop to eineme hern heffi gefchikket, So volge wy myldichliken den wegen vnfer vortelere vnde 
to loue vnde to werdicheit des Almechtigen godes, ok vmme heyles vnde zelicheit der zelen all 
vnfer vortelere vnde olderen vnd vmme godlike gnade vnde vorlatinge all vnfer zunde willen, So 
beftedige wy vnde beueften de giffl vnfer vortelere vnd ouer oldern der vorbenomeden ffuríten, 
' alfe dat wol werdich is vnde wol themet vnde willen de mechtich vnd gentzliken vaft alfo bolden 
vnde to der Bede der vorbenomeden Brodere, der wy erer Innygen bede vnde ok all erer guden 
werke denken vnde begheren delafügh to wefende, So vornyge wü En de vorgerorede gnade 
vnfer oldern vppe den Tollen vnde fetten beden vnde mit dillem Jegenwerdigen breue mechtliken 
beueften, Alfo dat ouer all vnfe herfcop vnfes vorbenomeden landes fcal de vorbenomede Abbet 
to Corin vnd alle fine broder, de dor horen jn dat Clofter to Corin vnde to fynem egendume, 
ze [yn jn edder vie dem Cloftere edder vie des Clofters houen, Tol vrygh wefen kopent vnde 
vorkopent, Invore vnd vtvure zunder jennegerleye Tol vade befchattinge van den vnfen to eren 
brukyngen vnde nodirofi, wes en to erer lyftucht to etende vnd.to drynkende vnd to erer cle- 
dinge nod is, alío vaken Se des nod hebben vnd bederuen, Doch alfo befcheyden, dat Se vmme 
differ gnade vnde ghaue wille nene ander kopenfcop edder guder bouen ere bebuff to etende 
vnde to drynkende vnde to erer cledinge vure fcolen, de fik vorder recken. Vureden Se dar bauene 
alfodane kopguder bauen ere behuíf, alle is vorgefcreuen, dar fcal en dilfe gnade vnd giflt nicht 
to dynen. Hyr by fo bede wy mit flytliker vnd ernfliker andacht allen vnfen vogeden vnde am- 
bachtluden vnde vnfen vnderzaten allermeynlich, de nu fyn vnde to komen mogen,-Dat ze den 
Abbet vnde de Broder von Corin In eren weruen, wen vnde wor ze to en komen, vorderen, be- 
hulplik vnde byítendich fyn Alfo leff ze vnfe gnade willen beholden, vnde Beden mit erníte allen 
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vnfen vorgefcreuen, dat nümant der vníen van den vorbenomeden Brodern van Corin noch van 
eren perden, noch van eren wagenen, noch van heringe, noch van jennegerleve gude edder dynge, 
dat ze to erer nodtroft kopen vnd, vuren jn edder vth vnfen landen, genegen Tol edder befchat- 
tinge ellchen edder nemen, edder jergene ane bekumeren, edder bezweren: vnde vp dat dat vn- 
fer vorgefcreuen vorolderen vnde oldern vnde vnfe gnade gift vnde beftedinge vulmechtich vnd 
ewigh blyue, So hebbe wy vorgnante hertog Cafemer vnfe Ingezegel- mit rechter witfcop vnde 
gantzen willen hengen laten vor diTen Breff, De Geuen is to Stettin, na der bord vnfes hern 
dufent vyrteynhundert jn dem ein vnde druttigiften Jaren, am ffridage vor Sunte Johannis baptiften 
daghe, vnder vnfem angehangen Ingezegele, Dar gegenwerdighe fint gewelzt her hinrik Strutz, 
vnfes houes kenceler vnd domhere to zunte Otte to Stettin, Werner von holtzendorp, vnfe houet- 
man to Grifenberge vnde vníe voged to vkermunde, Bulle von Ramyn vnde ander vele mer louen- 
werdige hyr to gerupen. Na aldufdaner vnfer oueroldern, oldern vnde vnfes leuen hern vaders 
vorbenompt Breue vorbrynginge, de wy hebben gezeen, Hebben vns de vorgedachten andechtigen 
In god, alfe de Abbet vnde Conuent 'des vorberorden münfters to Corin demodigen gebeden, 
Dat wy lutterliken vmme des almechtigen godes willen en vnde eren Nakomelingen Alfo dane 
Priuilegia ok vornygen vnd befledigen wolden. Alfo hebbe wy angezeen ere mogelike, reddelike 
Bede vnd (int des mit mylder andacht wol bewogen, den wegen to volgende vnfer olderen, vnde 
vornygen de In allen eren Articlen vnde puncten na viwifinge alle erer Inholdinge vnde mit vnfer 
forftliker maght vnde herlicheit, Beftedige wy en de mit craft dilfes gegenwerdigen Breues mit 
vnfem angehangen Ingezegel wol beueftet. Geuen to Coryn, Na der bord vnfes hern vyrteyn- 
hundert, dar na In deme negenvndevyrtigften Jaren, am Mandage na dem Sondage vor palmen, 
Alfe men In der hilgen kerken [ynget Judica. Hyr an vnde ouer (int gewefzt vnfe leuen getruwen 
Alfe Er Haffe von Blankenborg, Ridder, Ludike vnde hennyngh, Broder, geheten van 
Ramin, vnde ander mer vnfer leuen getruwen, de lauen vnd Ihuges ok wol wordigh fint. 
Rah dem Originale des 8. Geh. Staats: Archives. 


CXXL Die von Alim zu Ringenwalve vergleichen fid) mit bem Klofter Gforín über die 
Nugungen der Dorffchaft Brieft in ihrer Heide, am 19. Dezember 1450. 


Za eyner gewyllen Bukentnille Alle den genen, dy nu fyn, vnd tu eyner fteden dechtnylTe 
der ‚genen, dy nach to komende fyn, Des vor alle getruwe criftenluden welkes ftades vnd wer- 
dicheit dy mogen [yn, Bukennen vnd butughen wy Olde Rypprecht, laurenz, fyn fon, Junge 
Rypprecht, Otto vnd Claus, bruder vnd vedder, alle genant dy van Alnam, wanaftich alle 
to Ryngenwolde, von vnfz vn ok von alle vnfer eruen wegen, geborn vnd vngeborn, oppen- 
berlik met craft vnd orkunde delles briffes, dat wy hebben ouer getrachtet, ouertrachtyn vnd an- 
fehn vorderíf, grote armut vnd noddorft des dorpes Brezik, dat denne met allem rechte vnd to- 
behorynge ys des clofters Coryn, So dat folue dorp van older vnd van langer tyt ywerlde vns, 
vnfe oldern vnd oueroldern hefi gegeuen dry wynfpel hauer vor beide tyns, Des dor funderliker 
bede wille des erwerdigen vnd andechtigen In crift vader vnd hern, hern Tobie, Abbet, vnd der 
gemeyne Conuent hern vnd bruder des foluen clofters, vnd ok dor funderliker Iyue vnd toney- 
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ginghe des feluen clofters vnd ok yo doer vnfzer lynen höftfelen falicheit vnd gedechinys wille, 
bebbe wy vorbenumde van Alnam van vnízer vnd van alle vnízer vorbenumden erfnamen wegen 
vns met dem wol werdigen hern vorgnant vnd met den foluen mede Conuenthern vnd brudern 
eyndrechticlich wol vorgan vnd genzlik voreyniget to eyne gantze ende vnd ewige wle van def- 
[zer na belchreben nuzfamkeit vnd gebrukynge wegen, Alfe to deme irften, fo mach dy folue 
gantze bouerfchap, dy nu fyn vnd alle ore nakomelinge des [oluen dorpes dryuen edder laten 
dryuen to wede alle ore vee, wat des fy, vppe dy gantze grote heide, alfe war en dat beqwemelt 
dunket to fyn, vt genomen yn den hege wefen. Vort mer fo mach dy folue gantze bueríchap vp 
dy folue gantze heide hauwen fo veil eyken legerholtes, alle en des nod vnd behuff mach (yn, 
wen droge edder grune des foluen holes fcholen fy van deme flamme nicht hauwen.  Vort mer 
‘ fo mach dy folue gantze buerfchap vppe dy gantze grote heide bauwen weikholtes to oren wagen 
vnd plugen, fo vel, alle en des dor tu behuf vnd nod mach fyn, vi genomen to raden.  Wente 
wert, dat ennych dor folues to Brezik bolt hyfe edder lyte hauwen to rade vp dy folue heide, 
dy fchal dat folue holt vortynfen. Der foluen Iykes wert ok, dat ennich gebur dar folueft .troge 
mulde makede, fchutteln, neppe edder wes dez geíchirre were, dregede vnd des foluen holt ok 
byue vp der foluen heide, dy [chal dat ok vortyfen. Vort mer fo fcholen dy foluen gebur engeyn 
graz megen vp der foluen beide, noch to hau graz, noch fo verích dat to hus furem. Vortmer ys 
yd fake, dat dy foluen bueríchap dreuen ore fwyne yn dy maft vp dy folue heide to der maft 
tyd, fo fcholen fy dy vortynlen na gewanheit des foluen iares gelik anderen bydorperen dar bu- 
legen. Vor alle deffe vorgefchreuen noczfamycheit fo fcbal dy vorbenande dorpíchap fy vnd alle 
ore nakomelynge vns vorbenanden van Alnam vnd vnfen rechten eruen vorbenumpt bureiden vnd 
buftellen met or eygen vur to Ryngenwolde yn vnfer wonhaue eyn, eyn wynfpel bauer to 
heide tynfe Jerlikes tynfes vppe fente Mertens daghe nu neft to. komende vnd fo vort van Jare 
to iare, vp den foluen dach. Wert fake, dat fy den foluen hauer vp den foluen dach edder vn- 
gevart byn den neften dagen dar naft nicht buftellen, ale vorbefchreuen ys, So moge wy folue 
vorbenumede van Alnam edder vnfe vorgenante eruen fy dar vmme panden, funder enger wed- 
dermut vnd dat folue pand antwerden to clofter deme kelner vnd riddemeifter, dy vns dene bynen 
acht dage beftellen fcholen den foluen hauer ané wedercratz. Dat wy alle vorbenande van Al- 
nam van vnfer vnd vnízer eruen wegen delle vorgefchreuen fake, dedinge vnd erfcheidinge vafte, 
flede vad vnvorrucket willen holden funder arc, des to vorder toghe vnd mer groter bukentnile, 
So hebbe ik olde Ripprechi vor my vnd myne rechte eruen myn Ingefigel met wytfchap 
laten hangen an dellen briff. Des foluen likes hebbe ik Junge Ripprecht vor my, vor myne 
bruder vorbenumpt vnd vor vnfe rechten eruen ok laten hangen an deílen bry(f Gegeuen na 
der geburt crifti dufent vierhundert In deme veftigiflen iare, des Sonawendes vor fente Thomas 
des heyligen Apoftels. 
Nah bem Driginale des K. Geh. Staatsarchives. 
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CXXU. Guno von Syfom und feine Brüder verfaufen bem Klofter Ghorin das Dorf Köthen, 
am 10. März 1454. 


Yor allen Criften lude, de dilfen briiff feen edder horen lefen, Bekenne ik Cone van 
ylow, dat ik myt woluorbedachten mude, myt witfchapp vnde fulbort myner linen broder Ma- 
thias, Tyle vnd Hartbman vod myner andern rechten eruen hebbe vorkoft vad vorkope myt 
erafi diffes briues deme Eerwerdighen in got, vader vnd herro, herrn Tobyas, Abbathe, vnd 
alle (yoen linen. priftern vnd brodern des Clofters Chorin dat dorpp koten, beleghen by der 
hoghen vynow, vor hundert fchok vnd Seftich [chok grofchen, Myt aller tobehoringe, Myt akker 
gewunnen vnd vagewunnen, Myt beyden, bufchen vnd allen holten, Myt flyıhen, Myt ryuercken, 
Myt molnen, Myt broken, Myt wefen vnde weyden, Myt deme kerklene, Myt deme Schulten am- 
b achte, My! der Bede vnde dinfie, Myı rockhunren, myt tegheden, Myt deme hoghellen vnd fide- 
[ven gerychte vnd myt aller vrybeyt, recbticheyt vnde nutücheyt, de bynnen der markfcheydinge 
des gnanten dorpes koten beflaten fin, nicht vthgenomen, rowliken vnde fredeliken fik der to 
brukende vnde fulkommen belitten, likerwyfz alz myn liue vader Seliger dechtnylle vnde ik dat 
felue dorpp myt allen fynen ghudern vnde thobeboringen bet an dilen dach hebben gebruket vnd 
rowliken befeten, van my, mynen brodern vnd alle mynen rechten eruen vnd van alle manne vn- 
ghehindert vnd willen en des eyn gewere (in vor alle menlich, ane alle geuerde. Des to eyner 
grotern willbeyt hebbe ik Cone vnd myn broder tyle van ylow vnfe beyde Ingefegele van 
vor aller weghen an dilfen brüff heten hengen. Dille koep is gheíchen in dem Stedeken ned- 
der Vynow, in der ieghenwardicheyt der Eerfamen hans Berlin, hans Wezendorpp, peter 
melkow, Jacob Rudinger vnd Baltcs konyng, Radmann vnd befwaren, vnberuchtet vnd 
frame lude, Dille briiff is ghenen na gotis gebort virteynhundert yar, dar na in deme virvnde- 
vefligeften iare, des irften Sundages in. der flaltenn. 

Nah dem Driginale des $&. Geh. Staatsardives. 


CXXllL Kurfürft Srievrich vereignet bem Klofter Chorin dad Dorf Köthen, 
am 17. März 1454. 


Wir fridrich, von gots gnadenn Marggraue zu Brandemburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Erczkamerer vnd Burggraue zu Noremberg etc., Bekennen offintlichen mit diffem briue 
vor vns, vonler Erben vod Nachkomen Marggrauen vnd fufzt vor allermeniglich, die In Sehen ader 
horen leízen, das wir got zu lobe, [einer werden mutter vnd allem himmellifchen heeren zu eren 
vmmb vnnfer, vnpfer erben vnd nachkomen felen felickeit willen vnd auch von funderlicher gnade 
wegen, ví das gots dinft defter hafz geftercket vnd gemehret muge werden, dem wirdigen vnd 
andechtigen vnnferem Rat vnd lieben getruwen herrn Tobias, Apt, dem Prior vnd ganizer famp- 
nung des Cloflers zu Corin vnd Iren nachkomen dille hirnachgefchriben guter, Jerlich zinfze vnd 
Renthe zu einem rechten ewigen eigenthum gnediglich voreygent haben, Mit Nabmen das dorf! 
kothen, bey der hoen fynow gelegen, mit allen (inen zinízen, pechten, Ackern, wilzen, wey- 
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den, Bruchen, pufchen, heyden vnd allen holezen, mit Molen, walleren, walferenloufflen, mit dem 
kirchlehen, mit obirften vnd nyderíten gerichten, Bruchen vnd Schulczen Ambachte, mit der bethe 
vnd dinfte, Rauchbuneren vnd zehenden vnd fufzt mit allen anderen zugehorungen, freibeiten vnd 
gerechtickeilen, nichts vízgenohmen, vnd In allirmafzen, Alfe vnnfer lieber getruwer Cone von 
Ilow daflelbe dorff vormals vnd bifz her Innen gebabt vnd befellen hat, vnd das auch dem 
gnannten abpt vnd Conuent recht vnd redlichen von feiner anligender not fache wegen verkauft 
vnd In das williglich vor vns ubergeben vnd verlaflen hat: vnd wir voreygen dem gnannten herrn 
Tobias, Apt, dem prior vnd gantzer fampnung des Clofters Coryn das vorgnante dorff kothen 
mit allen finen zugehorungen, gnaden, friheiten vnd gerechtickeiten, So van alter vnd bilzher darzu 
gehort vnde der gnannte Cone von ylow das vormals Innen gehat, gebruchet vnd befeífen hat, 
nichts vfzgenohmen, zu einem rechten eigenthum, In Craíft vnd macht difzes briues, Alfo das (ie 
vnd alle Ir nachkomen Epte, prior vnd die gancze fampnung des vorgnannten Clofters Corín 
Sulch dorf! kothen met allen finen zubeborungen vnd gerechtickeiten obingefchriben Innen haben, 
befitzen vnd alfe ander Ire eigenthumbs guter gebruchén, nutzen vnd geniízen fullen vnd mugen, 
vor vns, volzern erben vnde nachkomen Marggrauen vnd [ufzt vor allirmeniglich gancz vngebin- 
dert, vnd geben Im des zu einem Inwifer den geftrengen vnferen Rat vnd liben getruwen Claws 
Sparren, Rittere. Geczeugen hirbey vnd ubir find gewelzen die wolgeboren Wirdigen Geftren- 
gen Erberen vnd veften vnnízer Rete vnd lieben getruwen herre Gotfrid, Graue zu hoben- 
loh, her fridrich Seffelmann, doctor beyder rechten, domprobít zu lubus, vnnízer Cantz- 
ler, her ditterich von Stechow, Probft zu Branndemburg, vnd Balczar von vchten- 
bagen vnd Otte von Sliwen, Ritter, heyn Pfull, Pawl von Conreftorff, vnnlzer lieben 
Gemahel hoffmeifiere, vod vlrich Czeufchel, vnfzer kuchenmeiler. Zu vrkunde vnd warem 
bekenntnufz baben wir vnnízer Ingeligel an dillen briff thun vnd hengen lallen, gegeben zu Co- 
len an der Sprew, am Sonntag Reminifcere, Anno domini Millefimo Quadringentelimo L quarto. 
Nah bem Ghurm. febnérepialbude XXII, 180 unb bem Driginale des Geb. Staatsardives. 


CXXIV. Bruder Mathias, Provinzial in Sachfen, nimmt das Klojter Gforim in bie Gemein- 
[daft ber geiftlichen SBerbienfte be8. Franciscaner-Orbens auf, am 22. Auguft 1454. 


Religiofis in crilio deo deuotis patribus et dominis, Domino patri thobie, abbati, ac 
toti congregacioni Monafterii in Chorin, Cift. ordinis, frater Mathias, facre theologie profellor 
et fratrum minorum prouincie Saxonie minifter et feruus, Salutem et gracie incrementa fempiterna. 
Quamuis ex caritatis debito omnibus teneamur, jllis tamen longe amplius obligamur, quorum dile- 
clionem certis beneficiorum iudiciis frequentius experimur. Proinde veflre deuotionis linceritatem 
attendens, quam ad noftrum et fancti patris noftri francifci geritis ordinem, veluti clara experientia 
agnoui, Dignum putaui et diuine acceptabile voluntati, vt ab ipfo ordine prerogatiuam fentiatis fpi- 
ritualium graciarum. Ea propter ego, qui licet indignus curam fratrum minorum in prefata pro- 
uincia et fororum ordinis fancte clare habeo, Auctoritate reuerendilimi patris noftri generalis Ma- 
giftri fretus, vos ad confraternitatem noftram ad vniuerfa et fingula noftre religionis fuflragia in vita 
recipio pariter ac in morte, Plenam uobis participacionem omnium carifmatum et [piritoalium bo- 
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norum, videlicet Milfarum, vigiliarum, Oracionum, Jeiuniorum, Caftigationum ac aliorum omnium 
bonorum operum Tenore prefentium vobis graciofe conferendo, que per fratres noftros et dictarum 
fororum in bis mille centum ocloginta fex" monafteriis per totum orbem degentes operari et accep- 
tare dignabitur clemencia faluatoris, Addens infuper fingulariter, quod cum diuine placuerit volun- 
tati de exilio inflantis miferie vos vel aliquem ex veftris vocare veltrique obitus, Multo annuente 
domino tempore differendi, noftro fuerint. Capitulo denunciati, jdem volo vt pro uobis et ipfis de- 
functorum fiat officium, Quod pro fratribus noflris defunctis ibidem recitatis annuatim ex more 
confueuit fieri per totum orbem. Valeat feliciter ueftra deuota et feruens caritas in crifto ihefu 
domine noftro in eternum, Amen. Datum kiritz, Anno domini M°. CCCC®, LIIII*., XX menfis 
Augufti, Oflicii mei fub figillo prefentibus appenfo. 
Nah bem Driginale des K. Gef. &iaatdardjives. 


CXXV. Guno von Som quittirt das Klofter Ghorin wegen 160 Gdjod Grofchen Kaufgelves 
für das Dorf Köthen, am 19. November 1454. 


Vor allen Criflen luden, de dilfen briiff feen edder horen lefen, Bekenne ik Cone van 
ylo w vor my vnde vor mynen rechten eruen, dat my de Eerwerdighe in god vader vnde here, 
her Thobyas, Abbete, vnde ‘de Conuent des Clofiers Chorin hebben gheuen vnd wol to 
dancke betalet hundert vnde Seftich Schok grofchen an ghaden Golde vnde an ghuden berlynfchen 
pennyngen van des dorpes koten weghen, dat fe van my vnde van mynen rechten eruen rechte 
vnd reddliken gekofft hebben. Van den feluen hundert vnde Seftich Schok grofchen fegge ik vor- 
gnante Cone van ylow den ok vorbenomeden Abbeth vod heren Thobyafz vnd [ynen Con- 
uent quiid, leddich vnde lofz To eyner grotern fekercheit vnd bewaringe fo hebbe ik en dilfen 
briiff laten fchriuen vnde myn vnde mynes liuen broders thile van ylowz loghefeghele vor my 
vod vor alle mynen rechten eruen nedden an myt eynen ghuden fryen willen beten henghen. 
Gegheuen to Monkeberghe, na der bord vnlis bern ibefu Crifü virteynbundert Jar, dar na in 
dem vyr vnd fefüigefiighen iare, in funthe Elizabeth dage der hilghen wedewen. 

Nah dem Driginale des K. Geh. Staatsardjives. 


CXXVLl Kurfürft Sriedrich vereignet dem Klofter Chorin das Dorf Klein-Ziethen, fo weit das 
Klofter jolde8 von Friedrih und Chriftoph von Arnsdorf gefauft hat, am 14. November 1466. 


Wir fridrich, vonn gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, kurfurft etc., zu 

Stettin, pomeren etc. Herczog vnd Burggraue zu Nuremberg, Bekennen offenlich mit difem brief 
vo vnnfer erbenn vnd nachkomen Marggrauen zu Branndenburg vnnd fult gegen allermenig- 
k oder horen lefen, das wir dem almechtigen got vnnd Marien, finer wirdigenn 
Eren, auch vmb vnnfer vorfarn, Eldern vnnd vnnírer Selen troft vnnd Seligkeyt 
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vond funderlich vmb merunog vnd fterckunng willen gottes dinft, den wirdigen vnnd Andechtigen 
vnnferm Rate vnnd lieben getrewen Ern Clemens, Abt, Er zacharias falckenberg, prior, 
vnd ganczen Conuent vnnfers Clofters zu Corinn vnnd allen Iren nachkomen vnnd dem gotzhaus 
dafelbft gnediglich vereygent haben das dorff lutken Czyten mit alleon gnadenn vnd rechten, 
oberftenn vnnd Nyderftenn gerichten, kirchlehen, mit holczing, heyden, pulchenn, wefen, ackern, 
weyden, gewonnen vnd vngewonnen, Seen, walleren, fifchereyen, mit aller nutzung, zugehorung, 
zynnfen, Rennten vnd gerechtigkeyten, als vor alder vnnd bifzheren dorczu gehort hat vnnd noch 
gehort, als das In linen grenitzen gelegen ift vnd als fie das vonn vnnfern Mannen vnd lieben ge- 
trewen fridrich vnd Criftoffel von arnfzdorf recht vnd redlich gekaufft vnnd beczalt, die 
das ouch erblich gancz vnd gar mit hanndt vnd mundt vor vnns verlallen haben. Wir vereygeo 
In vnd dem genannten Clofter Corinn dalfelb dorff lutcken zyten mit aller zugehorunng, nichts 
vizgenomen, alleyn Sechs hufenn vnd drey kofleten bófe, die noch heinrich von Arnlzdorli, 
dor lon befilzet, zu einem rechten ewigenn eygentbumb, mit Craffi vnd macht dits briefes, Allo 
das fie lich des genanten dorfls mit allen zynlzen, Rennten, allen genifen vnd gerechtigkeiten ge- 
brauchen follenn, vnd mogen das haldenn, haben vnd belitzen, als annders des Clofters eygen- 
thumb vnd als ewigen eigenthumbs recht vnd gewonheyt ift, frydlich vor Idermann vngehindert. 
Vereygen ln doran Alles, was wir In von gnaden vnd rechts wegen vereygen follenn vnd mogen, 
vnnd haben In des gegeben zu einem Inweyfíer vnnfern Rate vnd liuen getreuen Nickel pful, 
Rittere. Dor vor lie vnnfern vorfarn, Elderen, vnns, vnnfern erbenn vnnd nachkomen ein ewige g&- 
dechtnüfs vnd Memoria haldenn follenn an abgangk, des Jars eins, mit gelingen, vigilien vond Se- 
mellen vnd des aluechtigen gote alle zeyt getrewlich vor die herfchafll biten, vnnd wenn lie fo- 
lich begenngnüss thun, fo [ol man ‚den Conuents herrn des abendes zu der Collatien vnd des 
morgens zu der Malczeyt weyn vnd Bir zu trincken gebenn. Gezeugen lint des die Erwirdigen, 
In got Wolgeboren, Edelen, wirdigen, geltrenngen vnd vefienn vnnfer Rete, hofgelinde vnd lieben 
getrewen. herr fridrich, Bifchoue zu lubus, vnnfer Cannezler, herr ditrich, Bifchoue zu Brau- 
denburg, Johanns, graue von lyndow vnd herrn zuRuppin, Gotfride, graue zu boloch, 
Albrecht, graue von Mulingen vnd herre zu Barby, Bot von llburg, herr zu Sonnen- 
walde, hanns von Torgow, herre zur Czollen, Ott, fchennck von lantzberg, herr zum 
Tuptz, Er liborius vonn Slyben, meifter fant Jobanns ordens, Er Arnolt, abt zu lehny5 
Er Balczer von Slyben, thumprobft zu lubus, Bulfe von Aluen(zleuen, vnnfer obermar 
[chalk Jorg von waldenfels, vonfer Camermeifter, Nickel pful, Ritere, Mathias von der 
fchulenburg, dittrich von quitzow, ludicke von arnym, hanns von Bredo w, houe- 
mann Im vkerlant, Balczer von Slyben, voyt zu trebin, Curt Slaberndorf, Cafpare? 
vonn uchtenhagen, werner pful, vnter voyt czu Cuftrin, vnnd ander mer der vwnfern g& 
nugk glawbwirdigen. Zu vrkundt mit vnnferm groften anbangenden Inligel verfigel! vnd geben zu 
Coln an der Sprew, ai fritag nach Martini, nach Crifti vnnfers herrn geburt virczebenbunder 
vnnd dornach In dem Secbízvndfechczigifien Jaren. 


Nach dem Gfurm. Lehnscopialbuche XXII, 149, berichtigt nad bem mit diefer Kopie verglidjenen. ebenfalls uch € 
Baltenen. Driginat. 
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CXXVI. Friedrich und Ghriftoph von Sfrnt8borf verfaufen bem Klofter Chorin das m 
Klein= Sietfen mit mehreren Seen, am 22. November 1466. 


Vor allen Criften luden, dy dyffen bryff feyen edder horen lefzen, Bekenne wy ffrede- 
ryck vnde Criftoffell, bruder, gnanth dy van Arntftorp, dath wy meth wol vorbedachten 
mude, meth fulborth, wytfchap vnd Rath vníler rechten lehn eruen vnd eruen hebben vorkofth 
vnde vorkopen meth Crafth dylIzes vnfzes apen bryues deme Erwerdygen In goth vader vnd hern, 
Ern Clemens, Abbete, vnd fynen lyuen pryfieren vnd brüderen des gantzen conuentes des 
Clofters Choryn dath dorp lutken Czythen, beleghen by grothen Czyten nedderwarth an 
deme [zee, vor VI hunderth vnd XXV guder rynfzche gulden, dy wy In vníze vnd vnfer eruen 
nulhe vnd befthe gekerth hebben, meth aller thobehorynghe, met acker, gewunnen vnd vngewun- 
nen, meth heyden, bufzchen vnd allen holten, meth fzeen vnd vy(zcheryghen, nemelyken den [zee, 
dy mölzfzee gnanth, meth deme acker dar neuen, alfze In den grenytzen beflatem yíz, vnd 
fryghe vyízcheryghe In dem fzee grothen Czyten, allze wy vnlz des gebruket hebben, ane 
jennygerley Infzaglıe der van Angermunde vnd hulperede edder menlyker. Werth ock [zake, 
dath dy herrn von Choryn In thokomende tyden meth deme rade tho Angermunde edder 
meth andern luden dhedynghen wolden vmme dylífze fzee, Alífze dy fzee grothen Czyten 
gnanth, vnd den Roffzin, vnder deme (zehulzefche berghe beleghen, dy vníze oldern vnd over- 
oldern fzelygher gedechtnylfze fredefzam befzeten vnde Ingehath hebben In rechter gebrukynghe, 
wo nw ouerfih dy Räth van Angermunde by dy vorbefiyinede watern efthe fzeen gekamen 
fzy, ys vnfz meth alle gantz vnwytlych, worum alles, wes dy vakegenomede hern van Choryn 
dorch goth vnd recht derlanghen konen, fchal fulkreftych In dyfzem kope mede beflaten (zyen, 
Syntbmallz dy fulueften fzeen In deme felde vnd grenytze Grothen vnd lutken Czyten bele- 
gen [zyn al vmendumme, nemelyken dy ene fzee, grothen Czyten gnanth, vnd dy andere dy 
Rolzyn, welkes fzees ref(zin fzyck dy hern van Choryn der rorynghe fulkamen kreftych vnd 
mechtich gebruken fcholen, allze wy vnfz der rorynghe gebruketh hebben, des wylle wy en vnd 
alle vofze rechte nakamelynghe eruen eyne gantze fulkamene gewer [zyn: Vorthmer meth bruken, 
meth wefzen vnde weyden, lughen, ven vnd Rorbufzéhen, meth deme kercklhene, meth deme 
fehullen Ambachte, meth der bede vnd dynfihe, meth rockhuneren, meth tegeden vnd meth dem 
bogeften vnd fzydeften gerychte vnd meth aller frygheyth, Rechtycheyt vnd nuttycheyt, dy bynne 
der marckícheydynghen des gnanten. dorpes lutken Czyten beflaten fzyn, nychtes vihgenamen 
edder Inbeholden, wen befzundere VI huue vnd II houe, II fzyn befzetteth vnd Il fzyn wufthe, 
dy dar horen Hynryck Arntftorpe vnd fzynen rechten eruen. Dar bauen fchal fzyck dy 
gnanthe Ern Clemenfz, abth, vnd alle fzyne nakamelynge alle fzodane vorgefchreuene rechty- 
cheyt des dorpes lutken Czyten rowlyke vnd fredelyke bruken vnd fulkamen befytten geliker 
wyfz, alíze dat vnfze vader fzelygen gedechtenyífze vnd ock wy wenthe an dy(lzen dach hebben 
gebruket vnd belzeten, vnd fchal vor vnfz vnd alle vnfze eruen vnd vor alle manelike vnghehyn- 
derth blyuen an fzodan kope vnd rechtycheyt vnd wyllen em ock des fuluen kopes en fulkamen 
gewer [zyn vor alle menlych, ane geverde vnd bofze Indracht Vnd ock efth In dyffzen bryue 
fchryuendes edder dychtendes haluen wath vorfumeth were, fchal alle fulkreftych vnd mechtych Im 
kope mede berurth fzyn. Des tho ener groten bewyfzlycheyt hebbe wy bauen .beftymmeden 
ffrederyck vnd Cryftoffel, bruder, gnanth dy van Arntftorp, vnlze Ingelzegel vor vnfz vnd 
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vnfze eruen lathen henghen an dyífzen bryff. Dy kop ys gefchyn tho lutken Czyten. Dar [yn 
an vnd ouer gewefth an vnízerm dele dy Erízame kreftigen Ebel van Brodewyn, Laurenz 
Smeth, vogeth, An den andern dele dy Erwerdyghen bauen benomede her Er Clemenfz, abth 
tho Choryn, Ern Thobias, olde abth, Er Johann Merten, kelner, Er Zacharias falke- 
berch, Er Peter monfterberch, Cantor, vnd vel mer lude frome hern geyfilyke vnd werlycke 
louenwerth. Gefchreuen vnd ghegeuen tho lutken Czyten, nha gades geborth dufzenth III huo- 
derth dar nha In deme VI vnd LX Jar, am daghe funthe Cecilien der hyligen iuncfrowen. 
Rad dem Driginale des K. Geh. Stantsardives. 


CXXVIIL Abermaliger Verkauf des Dorfes Klein=Ziethen burd) Briedrih und Gfrijtopf ton 
Arntödorf an das softer Chorin, am 24. November 1467. 


Vor allen criften luden, dy deíTen vnfen openen bryff fyen, lefzen edder horen lefzen, Be- 
kenne wy frederick vnde Criftoffel, brudere, genant dy van Arntftorp, dat wy med fryen 
willen, med wolbedachten mude, med fulbord, wytíchap vnde rade vnfer veddere vnde rechten 
eruen hebben vorkoft vnde vorkopen med kraft vnde ynholdynghe deífes vnfes openen bryues 
deme Erwerdigen In god vader vnde heren Ern Clemen(ze, Abbete, vnde allen fynen linen 
prifteren vnde bruderen des Clofters Cor y n, Ciltercien ordens, Brandenborges geftichtes, dat dorpp 
lutken Czyten, belegen by groten Czyten, nederwart an der zee, vor fes hundert vade vyl 
vnde twyntich rynfche gulden, dy (y vns wol tu dancke bereydet vnde bethalet hebben med aller 
tbubehoringhen, alfe med akker, ghewunnen vnde vnghewünnen, med heyden, bufchen vnde allen 
holten, med bruken, med wefzen vnde weyde, grot vnde cleyne, luge, vehn vnde rorbufche, med 
zeen, vyfcheryen, reuereken, flytken, med deme kerckleyne, med deme Schulten Ambachte, med 
der bede vnde dinfte, med rockhunren, thegeden, med deme hogeften vnde zydelten vnde med 
aller fryheyt, rechticheit vnde nutticheyt, dy bynnen der Marckícheydinge des gnanten dorpes 
lutken Czyten befloten fyn, nichtes vihgenomen edder ynbeholden, zo alíze wy, vnfe vader vnde 
vnfe olt veder van anbegynne yn alle fynen fcheydingen elle grenytzen ye befeten hebben, wen 
befunderen vthgenomen eynen hoff med fes huuen vnde vyer koften houe, twe finth befettet vnde 
twe lioth wülte, der lick hinrick van Arntftorp, vnfe vedder, noch gebruket vnde befyiet 
Dar bouen fchal fick dy ergnante Ern Clemens, abbt, fyne nakomelinge alfodanner vorgefereuen 
rechticheit des dorpes Cz yten rowliken vnde fredeliken gebruken, vulkomen befytten Iykerwylz 
alfe wy dat vnfe liue vader vnde vnfe olt vedere, zeliger dechtenylTe, vnde ock wy wante 2n 
deffen dach hebben gebruket vnde befeten vnde fchal vor vns, vnfe vedder vnde vnfe Eruen vade 
vor alle mennelick vngehindert blyuen yn fodann kope vnde rechticheit, vnde willen em ock des 
feluen kopes eyn vulkomen gewer fyn vor alle menlich ane alles geuerde vnde bofze. indrach! 
vnde quade hulperede. Des thu eyner vordern groteren wylheit vnde bekantbenylTe hebbe wY 
bouen genante frederick vnde Criftoffel, broder, genant dy van Arntftorp, med guder ey 
dracht vnde vulbort vnfzer beyder ingefegel vor vns, vnfe veddern vnde Eruen med wytfchap vn- 
den an defen vnfen bryff laten hengen. Dy koepp ys gefchyn yn deme dorpe thu lutken Czyten 
In vnfen gehofte, dar fyn by an vnde ouer geweft an vnferm deyle dy Erfame kerftyen Ebel, 
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fchulte thu Brodewyn, lawrenz (med, voget des Clofters, vnde Jacob; an dem anderen deyle 
dy Erwerdige here Ern Clemens, Abbt thu Coryn, Ern Thobias, olde Abbet, Ern Zacha- 
rias falkenberch, Ern Johan merte, kelner, Ern peter Münlterberch, Cantor, vnde vele 
mer ander vrome heren vnde lude lowenwert Gefcreuen vnde gegeuen In dem dorpe thu lut- 
ken Czyten, nach gots gebort vyeribeynhundert Jar dar na yn dem fouen vnde feftygelten Jare, 
am hilgen auende katherine virginis. 

Nah dem Driginale des K. Geh. Gtaatdatdjives. 


CXXIX. " Kurfürft Albrecht beftätigt bem Klofter Ghorin feine rpm und Mechte, 
am 11. Sanuar 1472. 


Wir Albrecht, von gots gnaden Marggraue zu Brandemburg, des heylgen Romi- 
[Ichen Reychs Ertzkamerer vnnd Curfurfie, zu Stettin, pomern, der Calluben vnd wenden hertog, 
Burggraue zu Nuremberg vnnd furft zu Rugen, Bekennen vnd dhun kunt offintlich mit dellem briue 
allen den, die In fehen odder horen lefen, das wir haben angefehn die gnade vnd liebe, die die 
feligen vn(re vorfaren Marggrauen zu Brandemburg zu dem Clofter Corin von erfter Stifftunge 
des Cloflers bifzher gehabt haben, vnnd dem ergnanten Clofter die Rente, Czinfe, bete, dinfte, velde, 
heide, waller, villcherien, Rechte vand gnaden vnnd auch manche ander nutze gegeben, vereygent 
vnd verbrieft haben, Alfe des Clofters briefe aufzweilen, durch got vnd durch hofnunge des ewigen 
lebens nach dilfer werlt, Haben wir mit wolbedachten mute vnd. mit vnfere Räte Rate beftetigt vnd 
beftetigen mit dillem briue dem Apte vnd Conuent des obgnanten Clofters Coria, die nw fin vnnd 
zukomende werden, alle Ire briue, alle Ire gerechtickeiten vnd alle Ire gute gewonheyten, die lie 
van alder bifzher gehabt haben vnd noch haben, wie die gnant fein odder wor die gelegen lin, 
ganiz vnd gar keyas vízgenomen: vnnd wir, vnfer erben follen vnd wollen dem obgnanten Clofter 
alle die vorgefcreuen fiucken gantz vnd vnueruckt ewiglichin halden. Auch begnedigen wir das- 
felbe Clofter Corin mit fulchin gnaden vad freyheyten, das keyn vnlir voyte, Richter, Schultzen, 
Boten, lantreyter edder ander vnfer Amptleute des Clofters dorífere, gebawr vnd ander Czinfzleute 
widder difer vnfer briefe nicht befchatzen noch zu keyne dinfte, gebote, Borgdinfte, herfchilde- 
dinfte zwingen follen bey vnfern bulden, wen wir meynen vnd wollen das vorgnante Clofter Corin 
by allen gnaden vnd Freyheyten behalten, die en vnfer vorfaren Marggrauen zu Brandemburg ge- 
geben haben. Des zu bekentniffe haben wir vnfir Infigel mit willen vnd gutem willen an dilTen 
brieff lallen hengen, Der gegeben ifi zu Berlin, Am dinflage nach der heylgen dryer konige 
tage, Nach gots geburt virtzehnhundert darnach Im zwe vnd libentzigflen Jaren. 

De mandato Domini Marchionis Fridericus Epifcopus 
Lubucenfis Cancellarius manu propria fubfcripfi. 
9lad bem Driginale des K. Geh. Staats:Archives. 
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CXXX. Markgraf Albrecht entfcheidet Streitigkeiten zwifchen bem Klofter Gforim und Sitter 
fBlod, wegen ber Dörfer Sdbidenborff und Woltersborf, am 6. November 1472. 


Wy Albrecht, von Gots gnaden Marggraue to Brandenborg, des hiligen Rom. Rikes 
Erzkemerer vnd Korforfte, to Stettin, Pomern, der Calluben vnd Wenden Hertoge, Burggraue to 
Nurenberge vnd Foríte to Rügen, bekennen offentlik mit dillem brief kegen allermenniglich, die en 
fien edder horen lefen, dat vor vns komen fint de werdige vnd andechtige vnfer Rat vnd lieuer 
getruwer Er Kriftian, Apt to Corin, vnd Diderik Blok, ok vnfer lieuer getruwer, van erer 
fchelinghe wegen, fo von der beiden Dorper wegen Godekendorp vnd Wolterftorp tufchen 
en gewelt is, dor vmme wie fie dorch vnfere Rete entrichtet vnd derfcheiden hebben, als hir na 
folget, dat die genant Apt von Corin die genante Dorper hebben vnd behalden fchal to rechten 
Eigendhum met tynfen, renten vnd gerechticheiden, als fine Vorfaren vnd hie die bethere gebs 
hebben, vnd Diderik Blok fchal beholden allen dienfi, penningh bede vnd kornbede, vnd an 
allen holten den dridden deil, alle bede hünre, vnd die Apt fall twey buten hebben vnd Diderik 
eyne. Vnd eft lie die Holte van eyn deilen edder fcheiden wolden, fo fall de Apt twey bome heb- 
ben vnd Diderik eynen. ‘Dar mede fcholen fie gericht vnd gefcheiden fin. Hir by an vnd ouer 
fint gewefen vnfe lieuen getruwen Berke Werben, Otte Valke, Beteke von der Maruiz 
Ewald Struls, Merton Nemerow, Borger in vnfer Stat Konigesberg, vnd mer der vnfern 
glouenwerdigen genuch. To orkund met vnfem anhangenden Inge(igel verliegelt vnd geuen in 
vnfe Stad Kunigesberg, am fridaghe nach aller Heiligen daghe, nach Crifis geburd virzebin 
hundert jar dar nach im twei vnd fieuentiglten Jare. 

Aus bem nadj bem Driginal des Königl, Geh. Staatsarhives berichtigten Abdrude in Gerden’s Cod, Il, 514. 


CXXXI. Hans von Köderig, deutfchen Ordens Sitter zu Mohrin, entjcheivet Streitigkeiten tà 
Klofters Chorin mit Dieterih Blod zu Butterfelde über die Dörfer Sdbidenborf und 
MWoltersdorf, am 8, Aprit 1473. 


Ik Hans van kakeritz, dwizfches ordens, to Morin gefethen, Bekenne apenbar in dilen 
myne apene breue vor allen, de en fehen, horen edder lefen, dat ick borichtet vnd derfcheiden 
hebbe den wirdigen herren, her Cerftian, abt to Chorin, mynen herren vnd guden vrunde, 
an eynem deyle, vnd den erbaren Diederick block, to Botterfelde gefethen, am ander 
deyll, mit erer twiger willen vnd vulbort, alfe huden dath di(fes breues to wolterstorp, alfe hir 
na gefchreuen fteyL. Item to dem erften, fo [chollen de bure to gadekendorp vnd wolters* 
torp Diederick blocke vnd fynen eruen mit der ploch denen des Jars vier dage, dre to der 
winterfath vnd enen to der fomer fath. Item ok fchollen fe em des Jares twe dage denen mil 
dem wagene. liem de kofzeten fchollen em des Jars fefz dage denen, dre dage in dem ofte vnd 
de andern dre, wen he is behuwth: den fuluen kofzeten fchal he fpife geuen nha older gewanhey' 
wenn fe em denen. Item de holtinge, de men plecht to hegen, wen fie die mit endracht vorko- 
pen, wen myn herre van Chorin dar to fettet mit dyderick, fo fchollen dem clofter to Chorin 
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twe pennyge vnd diderick dy drudde pénnyng, vnd af de bure wolden holth howen in dem 
begeholt to ihrem gebruck, dat fcholen fe hebben mit diderich vnd der twyer fchulten 
godekendorp vnd woltersdorp willen. Ok aff men dat hegeholt kauelen wolde, fo 
fchall dat clofter Chorin twe kauelen nhemen vnd diderick ene. Ock fchall diderick 
mit den ergenanten [chullen macht hebben buten den hegeholten den luden to wifen holt 
vnd ryfz to howen to erer notorfl. ltem de buren ícholen fe beyde deyl lathen berichten, 
dar fchal de abbet twe penninge to geuen vnd diderick den drudden,'na der antal nym- 
meth yderman den genoth. Den werder dar an fchal myn her van Chorin twe del hebben vnd 
diderich en del. Ock weme myn herre de abbet van Chorin worde vry geuen vmme be- 
teringe willen der guder, dat fchal diderick blockes vnd fyner eruen wille wefen vnnd fcholen 
dar nicht wedder reden. Ock fchal diderick block vnd fyne eruen den drutien penning in der 
pacht boren vnd dat bede korn vnd de rokhoner na older gewanheyt. Ock warth der villcherie 
vorgethen, So hebbe ik my gemechtiget de to vorclaren vmb vormydunge vnd twidracht willen, 
de dar vth mochte kamen. So hebbe ik vor dat befte erkannt, dat men de watere hegen Ichal, 
wen min herre van Chorin vnd diderick edder (ine eruen geneten werden mit eyndracht, [o 
fchal myn herr van Chorin twe del hebben vnd diderick dat drutte, vnfchedelick wat to. dem 
fcbulten rechten licht. Ock fchal diderick block vnd fyne eruen dy feywede beholden in den 
feldern godekendorp vnd wolterftorp, alle he van older gehatt heflt, jo doch alfo befchey- 
den, arhe henyngen to vormyden vnd nicht [chaden in erem korne tho dhonde. Worden ouer dy 
herden dat nicht alfo holden, (o mogen fe de bure panden, dat fchall diderick edder [ynen er- 
uen nicht entiegen fyn. Hir an vnd ouer fyn gewelt die erbaren Otto balke, to luthkenman- 
tel gefeten. vnd kune dobberkow to Morin, de my dilfe fake dedingen vnd vorfcheyden 
hulpen. Dat fe in beyden deylen dille Nucke, artickel vnnd puncte to ewigen tyden ftede vnd 
valte holden willen, Des to warer bekentnille hebbe ick ergenannter hans van kakeritz myn 
Ingefegell lathen hengen vnder an dillen breff, Befchreuen vnd gegeuen to Morin, na chrifti gebort 
dufent verhundert dar na in dem dre vnd feuentigiflen Jar, am donnerdage vor palmarum, des 
den myn berre van Corin, de abbet, enen breff hefli vnd diderick block ock enen, al 
eyns ludende. 
Nah einer gleichzeitigen Gopie des Königl. Geh, Staatsardhives. 


CXXXIU. Markgraf Johann Täßt durch feine Näthe Streitigkeiten zwifchen bem Klofter Ghorin 
und Dieterih Holgendorf entfcheiden, am 14. Dezember 1474. 


Wy Johannes, von G. G. Marggraue to Brandenburg, to Stettin etc., bekennen 
openbar mit diefem brieue vor vns, vnfere Eruen vnd Nakomen, dat von vnfer beuelnis wegen der 
Erwirdige in Got vnfer Rat vod befünder Fründt Herre Friederich, Bifchop to Lubus, Nicke] 
Pul, riter, Peter Borgftorff, vnfer Marfcalk, Werner von der Schulenburg, vnfer Haupt- 
man zu Garz, Hans von Bredow, vnler Voigt in Vkerlande, vnd Curt von Slaberndorf, 
vnfe Rete vnd lieben getrewen vp heüte, datum dits brieues, früntlich geteidinget hebben tufchen 
den wirdigen vnferm Rate vnd lieuen getreuen Ern Kerftian, Apt to Korin, an einem vnd 
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Diederick to Holtzendorp to Sydou des andern teyls etliker Weizen baluen, gelegen in 
der Feldmark to Falkenberg, vnd eines Puls haluen, gelegen im Dorp to Schónefeld, vnd 
fie früntliken darumme entfcheiden vnd genzliken entricht bebben, inmaten hir na gefcreuen lteit 
vnd alfo, dat die Wefzen bouen berürt, in der Feldmark to Falkenberg gelegen, des Abts vnd 
Clofters to Korin Eigenthumb find vnd to dem Dorp Koten gehoren vnd darbi ewichlichen bli- 
uen [cholen, fik der mit den (inen to Koten als ander des Clofters Eigenthumb to gebruken mit 
aller Nattung, Grafs, Ror, Pufch, Holz, fo dorinnen gelegen ift, funder einigerlei Indrag furdermehr 
oder Verhindernis des genanten Ditrich von Holzendorfs, finer Eruen vnd Erfnemen, fonder 
dat Heu vnd Gras, dat de genante Holzendorp in der twidracht afgehauen vnd to (ik bracht 
'"beft bes up defse tyd, fchal em ok unuerhindert bliuen. Fürder mehr ift beteidinget um den Pul 
im dorp to Schonefeld gelegen, dat die buren des genanten Ern Kerftian, Abts to Korin, 
vnd ok ere Nakomelinghe buren darfulueft fik des Puls to water fry gebruken mogen vnd fcbullen 
glik andern eren nebern, bouen vnd nedden im Dorp, ok ganz vnuerhinderl vor dem genanten 
Dietrik Holzendorp, fein Eruen vnd Erfnemen. Vnd fcholen alfo erer fchelunghe darumme 
ganz entricht, genuget vnd entfcheidenvfein funder einigerlei Infprak oder Infal to euigen tyden. 
Des to vrkund hebbe wy vnfer Ingefegel an delsen Brief dun hengen vnd gheuen to Cóln an 
der Spree, am Medeweken na Lucie, na Chrilts gebort virczenhundert vnd im vir vnd fbenzig- 
ften Jare. 


Aus dem nad) bem Driginal des K. Geh. Staatsarhives beridhtigten Abdrude in Gerdens Cod, II, 515. 


x 


CXXXIU. Sacob Bolen, Richter zu Nieder-Finow, tritt bem Klofter Gforim bie Hebung te 
. Hufen» und Ruthenzinfes in dem Städtchen ab, am 11. Suni 1477. 


lk Jacob Polen, Richter thu der nedder vynow, du witlich vnde apenbar alle Ihru- 
wen Criften luden vnde eynen ydermenlich, dy deflzen mynen open bryf fyn edder horen lezeo, 
dat yk my fruntlich vnde gutlich hebbe vordraghen vnde vorfunt med den Erwerdighen In god 
vader vnde mynen ghenedighen heren Criftiano, apt des clofters Chorin, med fynen conuente 
vnde clofter vmme alle thufprake, dy by beth ghehath thu my van fchult wegen, dy yk em by» 
fchuldich gbeweyft, vnde mer thufprake, dy hy heth thu my ghebath In folkener wifz. Ik hebbe 
mynen ghenedigen hern van Chorin, fynen conuente vnde cloltere lofz ghefeth dy upbaringe dels 
huuen tynízes vnde ruden tynfzes, den yk vnde myn vader vnde eruen hebben gheboret in deme 
ftedekene nedder vinow wanthe her thu, Alzo dat myn ghenedighe hern van Chorin, [ya 
conuent vnde clofier fchal vorthmer fulken huuentyníz, rudentynfz vulmechtich heuen thu ewighe 
tyden alze fyn, fynefz Conuentes vnd Clofterfz rechte eyghendum vnvorhinderth myne vnde myne 
rechten nakameden erfename thu ewighen tyden. Delz tho eyn vorder beueftunge hebbe yk del- 
fen mynen open bryf lathen feryuen vnde med mynefz ghenedighen hern van Chorin zegel vnde 
deíz ftedekeníz zegel nedder vinow vorzegelt, Na godis gheborth dufenth vyrhunderth, dar na 
in deme fouen vnde fouendigefien iare, an funthe barnabas dage defz bilghen apoftele ghodelz. 
Hyrby vnde ouer fynth gheweyft dy gbeyfiliken hern Martins, kelner, Nicolaus, Cantor, Bruder 
herman, voght, vade dy gantze rad vnízes fledekenfz nedder vinow. In fulkomener tugbe 
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defz hath myn ghenedighe here van Chorin dollzen bryff vnde yk fyner ghenaden bryf Dar 
thu fchalen myne nakamen eruen ere lehen van vnízern ghenedighen heren van Chorin edder 
fyne nakamenden heren entfanghen med vulkomen ede vnde wille, So is behorlich ylz. 

Nah dem Driginale des KR. Gef. Staatsarchives. , 


CXXXIV. Markgraf obanít geftattet dem Dieterih oon Holgendorf, bem Klofter Gforin Be 
figungen in Balfenberg zu verpfänden, am 2. Zuni 1478. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue zu Branndburg, zu Stettin, Pomern etc. 
herizog, Burggraue zu Nuremberg vnd furfie zu Rugen, Bekennen offintiichen mit diefem briue, 
das wir vnferm lieben getrewen ditrich von holtzendorff vmb feiner anligenden not willen 
erlewbt haben, das er dem wirdigen vnd andechtigen vnferm Rate vnd lieben getrewen ern ker- 
ftian, Apt zu Coryn, vnd dem Clofter. dafelbft zelen gulden reinifch Jerlicher zinfz vnd rente 
jn feinem dorff zu falckenberg víf einen rechten widerkauff vor hundert gulden reinifch ver- 
fetzen vnd verkauffen mag; wyr erlewben In daíz vnd geben darzu vnfern guten willen vnd vol- 
bort, nach Innhalt defz kauflbriues darvber gegeben, In vnd mit cralft dits briues, doch alfo, das 
der gnante ditrich von holtzendorff vnd fein erben folich Jerlich zià(z von dem gnanten vn- 
ferm Rate vnd feinem klofter, fo erfien fy konnen, wyder ablofen vnd zu andern Iren gutern 
bringen follen an gewerde Zw vrkunt mit vnferm anhangenden Innfigell verfigelt vnd geben In 
vonfer Stat Prennzlow, am mondage nach corporis crifii, Nach crifti vnnfers lieben hern geburt 
virzehenhundert vnd Im acht vnd Sybentzigftenn Jaren. 

Nah bem Originale des K. Geh. Etaatéardives, 


* 


CXXXV. Herzog S8ug8laff von Pommern erneuet bem Klofter Gforim bie biejem von feinen 
Vorfahren zugeftandene Zollfreiheit in ben Pommerfchen Landen, am 12. Februar 1480. 


Wy Bugslaff, van gades gnaden to Stettin, pamern, Calfuben, der wendeHer- 
toghe, forfie to rugen vnd grewe to gutzkow, Bekenne — dath vor vns finth ghewefet de Er- 
werdighe, andechtigen jn godt Abbath, prior vnd ghemeine brodere des Conuentes des Clofters. 
to Corin vnd hebben vns enteghet vnd vorgebracht ere boghifüinghe vnd priuilegia, de ze von 
vnfern zeligen voroldern bebben, nemliken vp de vrigheith der tolle in vnfen landen, vnd hebben: 
vnfs vorder demüdigen beden vnd anghefallen, wy en de bouefügen vnd confirmeren mochten. 
So hebbe wy ere bede Erlik, fromlik vnd rechivordig erkant vnd ock onertrachtet de falicheit 
vnfer felen, vp dat wy myt delbaftich werden mogen erer guden Werke vnd hebben en bevefti- 
ghet, beftediget vnd confirmeret alle ere priuilegia, de fe van vnfern zeligen veddern vnd vorol- 
dern hebben etc. Geuen to Corin, Am Sonnauende vor Efto michi, Na crifti gebort verteynhun- 
dert vnd achtentigheften Jare. Hyr an vnd ouer finth ghewefet de geíirenghe Erbaren vnd duch- 
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tigen Her Hinrick borke, ridder, Werner van der fchulenborgh, Berndt Molızan, 
vnfe Marfchalk, Adam Podewils, Peter glafenap, alle vnfe leuen getruen redere, vnd vele 
mer der vnferen louen vnd truwen werdichen. 

9tlad) dem Driginale des K. Geh. Etaatsardives, 


LI 


DCXXXVL Markgraf Sofann8 Näthe entjdjeiben Streitigkeiten zwifchen bem sKlofter Ghorin 
und Hand Barfus wegen des Dorfes Meichenberg, am 18. Oftober 1482. 


Wir Johannes, von Gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, zu Stettin, Pomem 
etc, bekennen ofentlich mit diefem brieue vor allermenniglich, dy in fehen, horen oder léíe. 
Alsdann Irrung vnd Zweytracht gewefen.ift zwifchen den wirdigen vnferm Rhat vnd lieben gere 
wen Herren Petter, Apt zu Chorin, an einen, vnd den Eikdorffern vnd Hans Barfut a 
dersteils des Dorffes Richenberg halben vnd neyenzehn hufen darin, des halben Gerichtes, eines 
halben Lebenpherdes, drey fchok vnd acht vnd zweiezig Grofchen Zins, etliche Raucbüner, Zeben- 
den vnd ander erblichen Gerechtigkeit, die der gnant Apt vnd fein Clofter in demfelbigen Dorf 
Reichenberg gehabt vnd vermeint zu baben gehabt, vnd der Lehen vnd Gewehr, die der ge 
nante Hans Barfut vnd fein Wermanne die Eikendorffe dor inne gehabt vnd angezogen, die 
in gebrauchung zu haben. Das die gnanten parteien folicher irer Gebrechen halben in beywefe 
des Erwirdigeu in Gott vnfers Canzlers, Rath vnd befundern fründs, Herren Friederichs, Bi- 
fchoues zu Lubus, des wirdigen vnfer Rete vod lieben getreuen Herren Erafmus Branbur- 
ger, Brobft zum Berlin, vnd Nickel Pfuls, riter, fich mit den andern gutlich vnd grundlich 
derhalben entfcheiden, folches auch alfo zu balten die parthei den gnanten vnfern Reten mit haz 
vnd munt zugefagt haben, wie hiernach volget vnd alío: Das Hans Barfut vnd fein Erben m 
hinfurder aller vnd iglicher Gerechtigkeiten ia dem gemeldeten Dorff Reichenberg vnd new 
zehen bufen dofelbft, halben Gerichten, halben Lehenpherde, Rauchüner, Zehenden, drei Schok vai 
virzig Grofchen jerliches Zinfes, die der vorgenante Apt, fein Vorfaren vnd Clofter zu Chorin je 
weile vnd bisher darfelbft gehabt haben, frei, ledig vnd vnuerhindert vnd an alle des gemeldelen 
Clofters Epte oder Vorftehere einfag gebrauchen vnd aufheben, des alles als feines Lehen vad 
eigens geniellen, vnd fol der gnante Apt von feinen vnd des Clofters von Chorin wegen alle vil 
igliche priuilegia, die er der beflimten Gerechtigkeit zu dem Dorf Reichenberg hat, Hans 
Barfut überantworten vnd geben, vnd fol widerumb Hans Barfut dem Apt vnd feinen Nacı- 
kommen vnd Clofler zu Chorin die Zins vnd alle gerechtigkeit, die es in dem Dorf Schonfelt 
hat vf fümf huben, nemlichen neun Mandel Grofchen vnd anders, was das ift vnd wie er des g* 
brauchet hat, eingeben vnd fich des für (ich vnd feinen Erben vertzeihen vnd fol durch vns dez 
Clofler vereigent werden, vnd doruber fol Hans Barfut zwey fchok vnd drei Mandel Grofchez 
nach Erkentniff des genanten Brobfíts zum Berlin, Nickel Pliuls, ritter, vnfer Rhete vnd 
ander feiner vnd des Abts Freunde dem mergenanten Apte vnd Clofter zu Choryn vergnuse? 
mit ein folcher Summe Geldes, da der Apt folche zwei Schock vnd drei Mandel Grofchen erbi- 
chen dem Clofter kauffen mag, vnd folichs fol gefcheen in einer beftimten Zeit. Es fol auch Haus 
Barfut ytzunder geben dem Apt uf Martin nechft fümf Schok Märkifch vad dagegen alie vnd 1g 
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liche obbeftimte Zinfe vnd Gerechtigkeit im Dorffe Reichenberg Martini betagt vfheben vnd ein- 
nemen, on des Abts vnd Clofters einred, doch alfo das folch Gelt, wo der Apt dem Clofter zu 
gut das anlegen worde, von vns auch dem Clofter vereigent werde. Darbei ift beret worden, das 
der gemelt Apt folichs handels vnd eintrags verwilligung vnd Zulallung von feinen Oberften byn- 
nen folicher obbeftimter Zeit ausrichten vnd den gemeldeten Hans Barfut vberantworten fol. 
Tzu vrkunt mit vnferm anhangenden Infigel' verligelt vnd geben zu Cölln an der Sprewe, am 
freitag nach Galli, nach Chrifii vnfers Herren geburt taufent virhundert vnd darnach im zwei vnd 
achizigiflen Jare. 
Aus bem nah bem Original des f. Geh. Staatsarchives herichfigten Abdrude in Berdens Cod. II, 516. 


CXXXVI. Hans, Henning und Guno Barfus vertaufchen an das Klofter Chorin Befigungen 
in Schönfeld gegen Befigungen in Neichenberg, am 21. Dezember 1483. 


Wy hans, hennigk vnd kune, dy barffte genant, gebruder, to Connreftorpp, Mo. 
gelyn vnnd Baczelow befetenn, Bekennen medi diffem vnfem open vorfzegeldenn briffe vor 
vns vnd vnílze eríffenn vnd funft vor Idermenniglich, dy denn [yhn edder horen lellenn, dat wy 
nha vorfchedinghe vnd berichtinghe defz Irluchtenn hochgebornn forftenn vnd heren, herrenn Jo- 
banfes, marggraffenn Tho Brandeborch etc, vnfes gnedigeftenn hernn, vnd [yner gnaden 
redhe tufchen vofz vnnd vnfen rechten erffen ahn eynem vnnd dy werdighenn vnd andechtighenn 
Hernn Peter, Abbathe des Clofters tho Corin, vnd Nicolawfze, pryor, cerftianus vnd 
Clemens, olde herno, Paulus, Supprior, vond defz gantzen Conuentelz Samelinghe dar felweft 
ahm andern deyle, nba ludhe eynes recelfes briffes, dar ouer gegewen denn felwighenn hera defz 
Clofters Corin vnd gantzer famelinghe vnd oren nakamelinghen dar felweft vnfze deil vnd rech- 
ticheith Im dorppe Schonefelth, alíze nemlighin viff huwen, dy alle Jar negenn mandel gro- 
(chen tynízenn, lon aller mathe, fo wy dy gehath vnd befeten bebbenn, nicht dar van vihgetoghen, 
vnnd Sefztich mergfche [chock ahn gelde affgetreden, vorlathen vnd wol tho dancke vornugeth 
hebben. Dar vor vnfz dy vorgnanten wordighen vnd andechtighen hern des Clofters Corin ore 
deil vnd reebticheith ahm dorppe Rykenbceghe, nemlich dat halffe gerichte vnnd eyn half 
leynperdt vnnd denn balífen kruch vnd negenteyn hufen met oren tynízen vnnd allent, wefz (ie 
Im felwighen dorppe met allen eren rechticheiden vnd thobehoringhenn bofzeten vnnd gehat heb- 
ben, keynerleyge dar van vigethogen edder vthgeflaten, gegewen, awegetreden vnd vorlatenn heb- 
ben, dar mede vns dy gemelten hernn defz Clofters Corin vorberurdt fzodann guder to Schöne- 
felth vnd Seftich mergfche fchok vorbeftympt wol to dancke vornuget hebben, vnd feggen ehn 
fodan vornugungbe quith, ledich vnd lollz, In Crafl dilfes briffes. Ouck hebben wy vorgnanten 
bruder, dy barffte, fodan guder to Rykenberghe, wu vorberurdt ys, Inn vnfze vnd vnízer 
erffen nudih vnd frham gekerth vnd gewant. Szo forder fcholen vnd mogen ok dy vor beftym- 
dhen hern defz Clofiers Corin vnd ore nakamelinghe fulke guder to Schonefelth, wu vor be- 
rurdt, Innemen vnd forder mher Inhebben, belitten, genithen vnd fich der nha aller -notdorffi ge- 
bruken, alfze eres rechten, ewighen, erflliken gudes, vor vníz vnnd vnífe erffen vnd (uíz Idermen- 
niglich gantz vnuorhinderdi: vond forder vortyghe wy vníz vnnd vnfze (eruen) Inn ewighenn tydenn 

Hauptih. 1. Bo. XIII. 38 
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defz bawen gemelten gudefz to Schonefelth metb fyner thoboboringbe, wu vorberurdt js, vnni 
vorlaten dat den vorgnanten werdighen vnnd andecbtighen hern des Clofters Corin willikenn, wu 
wy. dath In der beftenn wyfze vnnd forme rechtlich vortygenn vnd vorlathen fcholen: vod afi 
vnfer edder vnlzer erffen halwen mher vorlatinghe den gnanten hern not [yn werde, dy wil wy 
dhun, wen wy van ehn Irfucht werden, ane alle bohelpp edder geferdhe: vnnd ok affi ymau 
were, dy den vorgemelten werdigen vnd andechtighen hern defz Clofters Corin edder oren n» 
komelinghen dy gemelten guder to Schonenfelth anfpreke edder fy dar vmme befchuldigheo 
edder bededinghen wordhe, Szo willen wy hans, hennigk vnd kune, dy barfften vor be 
fiymptb, edder vníze erffen fy des vortreden vnd vorantwerden vüd den gnantin hern defz Clolier 
Corin vnd oren nakamelingen eyn recht gudt gewere fyn vor alle, dy vor recht kamen, rechtes 
geniten' vad entgelden willen, vnd alfze dat In korforftendume der marken to brandeborch redi 
vnd gewonlich, allefz ane argelift vnnd alle geferdhe. Thu mher tuchnille vnnd ficberheith bebben 
wy vor bemelten hans, henningk vnnd kune, dy barffte genanth, vor vnns vnnd vonle 
erffenn Iglich (yn Ingelzegil vnnden ahnn dillzenn briff met witfchapp lathenn henghenn, Dy gez 
wenn yíz tho Connrefzdorpp, nba der geborth crifti vnfes herenn dufent vyrhunderth, mme 
dryvndachtigeftenn Jare, ahm daghe Thome apoftoli. 
Nach dem Driginale des Ronigl. Gcb, &taatéardjivra. 


CXXXVIIHL Kurfürft Johann entjdeibet Streitigfeiten des Klofters Chorin mit Dieterih vor 
Holgendorf wegen des Baues einer Mühle bei Köthen und jyalfenberg, am 1. Auguft 1480. 


Wir Jobanns, von gotts gnaden Marggraue zu Brandemburg, des Heyligen Rom 
fchenn Reichs Ertzcamerer vnnd Churfurft, zu Stettin, Pomern etc. Herzog, Burggraue zu Nurmberg 
vnnd Furft zu Rugenn, Bekennen mit dilfem vnnferm offen briue vor allermeniglich, Als (ich zw* 
fchen dem Wirdigen. vnd Andechtigen vnfern lieben getrewen Ernn peter, Abt, prior vnnd gar 
zen Conuent des Clofters zu Chorin fant Bernhard ordens eins vnnd ditrichen von holtzez 
dorff zu Tuchenn anderfteils bawens halbenn eyner Newenmollen zwifchen koten vnnd Fal- 
ckenberg bifzher irrung gehalten, dar fie vnofer Cantzler, Rete vnnd lieben getrewen Cur! 
Slabberndorff vnnd Sigmundt Zerer, doctor etc., folcher irer irrigenn fachenn víz vanfern 
funderm beuelh mit irem guten willen, wilIzen vnd volbort gantz vond gar entfcheidenn habe. 
Inmafzen hirnach volgt vnnd alfo, das der gnante Er peter, Abt zu Chorin, die mellen, di 
vormals nechfi voter dem dorff keten gelegen vnnd In kurtzvergangen Jaren abgebrant vom 
hinabewarts gegen Falckenberg vfl eine andere ftette des Clofters eigenthumbs, als er angeb- 
ben, wol pawen vnd volbringen mag, Soll doch den Tham das waller zu der mollen zu halen 
nicht hoer vnd weyter die zwer ober bawen, vflhaldenn oder fiowenn, wenn bifz an dem wege, 
der von koten gein Falckenberg neben der mollen hinabe geet, vnnd alfo das der lelbige 
wege eynem ydermann víf vnd abe zu ziehn, zu wandern, zu fharen vnd zu reyten frey fey vani 
bleibe. Wurde ch auch begeben, das von abbruchs vnnd Zurreyífng des gedachten mollenteichs 
vnd wallers dem obgedachten ditrichen von holtzendorff oder feynen erben durch waller- 
flut am dorf Falckenberg von abbrechung des Thammes beweyfzlicher fchade zukunfiglich 





299 


gefcheen vnd zukomen wurde, Solchen beweyfzlichenn fchaden follenn der obgedacht Er peter, 
abt, prior vnd gantze verfamlung des Clofters Chorin oder Ire nachkommen nach erkantnus 
vnnfer oder vnnfer Rete den Jhenen, die den fchaden gelitten vnd dulden müllzen, vfzrichten vnd 
bezalen, vond Sollen damit aller irer Irrung obgedachter mollen halben gantz entricht vnd ent- 
fcheiden fein, als fie dann folchs fiet, veft vnnd vnuerbrochentlich zu baltenn den gnanten vnfern 
Reten zugefagt Des zu merer ficherheit vnd kuntfcha(ft haben wir den gnanten parteien ir itzli- 
cher gleichílauts einen entícheidsbriue vnter vnnfern Inligell verfigeln lalzenn vnd Geben zu Coln 
an der Sprew, am tag vincula petry, nach Crifti vnfers lieben hern gepurt virzehnhundert vnd 
Im newn vnd achtzigftenn Jaren. 
Rah dem Driginale des K. Geh. Staatsarhives, 


CXXXIX. Papft Alerander VI. beauftragt einen Abt zu Luremburg, ben vom Papfte zum 
Abt des Klofters Gforin berufenen Johann Wedemer in biefe Abtei einzufegen, 
am 7. Sanuar 1500, 


Alexander, epifcopus, feruus feruorum dei, dilecto filio Abbati Monafterii beate marie 
lucenburgenfi, Treuerenlis diocelis etc. Cum itaque (icut accepimus Monafterium ftagnum 
beate marie jn Chorin nuncupatum, — vacel.ad prefens et tanto tempore vacauerit, quod eius 
prouifio iuxta Lateranenfis fiatuta concilii eft ad Sedem apoftolicam legitime deuoluta, licet dilectus 
filius Johannes moden, qui fe gerit pro monacho dicti ordinis, Monafterium predictum nullo 
faltem canonico (ibi fuper hoc fuffragante titulo per fex menfes et vltra — detinuerit ac illius re- 
gimini et adminiftrationi jn fpiritualibus et temporalibus fe inmifcuerit, prout detinet — de prefenti; 
Nos cupientes eidem Monallerio, ne longe vacationis exponatur jncommodis, de perfona — ydo- 
nea — prouidere ac de meritis et idoneitate dilecti filii Johannis Wedemer, Monachi mona- 
fterii fancti vincentii ju Brumwiler, ordinis fancti Benedicti Bafilienfis diocelis, qui vt allerit di- 
lecti filii nofiri Raymundi, tituli fancti Vitalis presbyteri Cardinalis, Capellanus et familiaris con- 
tinuus commenfalis et ordinem fancti benedicti exprelle profellus exifüt, apud nos de religionis 
zelo, vite munditia et honeftate morum, [piritualium prouidentia et temporalium circumfpectione 
aliisque virtutum meritis multipliciter commendati, certam notitiam non habentes Ipfumque Johan- 
nem Wedemer — fecundum vlüime vacationis modum dicti monafterii jn Chor yn — difcretioni 
tue per apoftolica fcripta mandamus, quatenus de huiusmodi meritis et ydoneitate auctoritate noftra 
te diligenter informes et fi per informationem buiusmodi eundem Johannem Wedemer ad re- 
gimen ei adminiftrationem dicti Monafterii beate marie vtilem. et ydoneum elle, fuper quo tuam 
confcientiam oneramus, Ac vocatis dicto Johanne Moden et aliis, qui fuerint euocandi, Monafte- 
rium ipfum beate marie, cuius fructus, redditus et prouentus Triginta marcharum argenti fecun- 
dum communem eftimationem valorem annuum non excedunt, ut diclus Johannes Wedemer 
eciam alferit, quouis modo — vacare repereris, de perfona ipfius Johannis Wedemer eidem 
Monafíterio — prouideas jpfumque illi preficias jn Abbatem — Contradictores per cenluram- eccle- 
fiafticam — compelcendo eic. Datum Rome apud fanctum Petrum, Anno incarnationis do- 
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minice milleimo quadringentefimo (nonagefimo) nono, feptimo ydus Jannarii, pontificatus nofiri 
anno octauo. 
Nad; einer alten Gopie des K. Gef. Staatsarchives, mit der Jahreszahl 1497 im ber Muffchrift und 1409 im Lerk. 


Aus bem Pontificatsjahre erhellt jedoeh, bag es bas Jahr 1499 war, weldes die päpitliche Gurie damals mit dem 25. Min 
begann, nad) unferer Zeitrechnung aljo das Jahr 1500. 


CXL. Bitte an beu Papft, den zum Nachfolger in ber Abtei Chorin gewählten Johann Motte 
nad bem Tode feines von dem apoftoliihen Stuhle providirten. Gcgnerd Johann Weremer zum 
Abte zu bejtätigen, vom 25. Mai 1501. 


Beatiffime pater. Vacante alias de anno 1499 Monafterio chorinenfi ordinis Cifter- 
cienfis, Brandeburgenfis diocefis, jn dominio feu fundo llluftriffimi principis domini Joachimi, Mar 
chionis Brandeburgenlis, Electoris Imperii etc. fituato, per obitum quondam Petri Munfter- 


berch, illius dum uiueret abbatis, — — — deuotus orator vefler Johannes Modde illios 
modernus abbas fuit ad illud electus et confirmatus, polfeffione fecuta. Quidam vero Jobannes 
wedemer, aífertus monachus ordinis f. Benedicti, — illud deuolutum a Sede apofiolica 


impetrauit Ortaque de anno 1500 coram certo prelati, apoftolico caufarum auditore, jnter prefatum 
quondam Johannem Wedemer actorem ex vna et prefatum oratore: fuper dicto monaflerio el 
huiusmodi occafione fecum ex altera partibus — lite et caufa Bt in eis ad terminorum — — — 
obferuationem, jurium et tefiium productionem procello, dictus Johannes actor nuper apud Se 
dem apoftolicam diem fuum claufit extremum. Ne autem dicto oratori nouus delur aduerfarius elc. 
Supplicat fanctitati vefire dictus orator, Quatinus litis et caufe huiusmodi ftatum pro exprelífo haben- 
tes Sibique fpecialem gratiam facientes, dicto auditori feu in eius locum fuccello committere digne- 
mini et mandare, Vt dictum oratorem jn omni jure et ad omne jus, fi quod dicto quondam Jo- 
hanni in dicto Monafterio uel ad illuad quomodolibet competebat aut competere poterat, auclorilale 
apoftolica furroget dictumque jus fibi conferat et prouideat de eodem jpfumque ad jus huiusmodi 
eiufque ac litis et caufe predictarum perfeculionem et defenlionem in eo flatu, in quo ipfe Johan- 
nes wedemer tempore obitus huiusmodi exiftebat et fi uiueret pollet et deberet admitti, admit- 
tat et admitti faciat, vt eft moris, Et nichilominus de monafterio prefato, Cuius fructus etc. XX arg. 
fecundum communem exiflimationem valorem annuum non excedunt, Quouis modo fiue adhuc per 
dicti quondam Petri, aut ipfius Johannis wedemer obitus uel ex alterius cuiufcunque perfona 
feu per liberam cuiufuis refignacionem — vacet, etiamli deuolutum effectum fpecialiter uel ex obitu 
dicti quondam Johannis wedemer generaliter referuatum — exiftat, eidem oratori auctoritate 
apoftolica prouideat eumque illi preficiat in abbatem etc. Datum Rome apud fanctum Pe- 
trum Nono kal. Junii Anno primo. 
Nach einer videmirten Gopie im K. Geh. Staatsardive, 
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CXLI. Balentin von Arnim fauft vom Klofter Gforin Pfandftüde veffelben zu iio 
am 18, Februar 1505. 


Ick Valentin von Arnem, ytzunder to Nygen Angermunde gefethen, Bekenne offent- 
lick In vnd meth deífem mynen apen vorfegelden briue, vor my vnd myne rechten eruen vnd vor 
alle, dy meth my dy famende hanth hebben, Ock vor alle framen Criften luden, dy delTen mynen 
apen vorfegelden briff (yen edder horen lefen, dat ick den Erwerdigen in godt vader vnd heren 
ern Johannes, Abbt, vnd den gantzen Conuentes bruderen des clofters to Chorin affgelofzeth 
vnd gekoffi hebbe Twintich gulden an Brandeborgefke mbunte, tweendruttich grofken vor einen 
gulden, vor twe huue landes vnd eine wurth by den darnen ame [tige nha Fruwenbagen, vp 
den velde to Murow gelegen, dy dy gnanten Conuentes bruder to Chorin van henninck 
Melfholt vnd fynen eruen vor Twintich gude golt gulden to einen rechten wedderkope gekoff 
hebben vnd wol to genuge betaleth. Segge ik Valentin van Arnem vor my, myne rechten 
eruen vnd alle dy meth my dy famende hantb hebben, den genanten Erwerdigen in godt vader 
vnd heren Ern Johannes, Abbt, vnd den gantzen Conuentes bruderen to Chorin vnd allen 
oren nhakamelingen des wedderkopes baluen fchadelofz fiedes to holdende vor henninck Melfz- 
bolth, f(ynen rechten eruen vnd vor alle dy ghenne, dy vth den fulfftigen Melfbolter geflechte 
gefpraten fyen, ock alle dy gennen, dy fick noch nhamals dy gnanten guder dechten an to tynde. 
So (y deffes wedderkopes haluen, den Ick fe auegekofll hebbe vnd to my gebracht, ennygen 
fchaden nhimen edder fues to noltägen getagen worden, [chal vnd wil Ick vacke gedachte Va- 
lentin van Arnem, myne eruen vnd alle dy meth my dy fammende banth hebben, vor fy in- 
treden vnd allen fchaden benhemen, he (ye hoch edder [yeth, wu derleyghe wyfz nhamales vth 
deífen wedderkope entfpruten efie entítan mucbte, ane ennige behelp edder byfprocke. Delle 
vorwilunge vnd vorfcriuinge alle tydt ftedes vnd fafthe alfo to holdende, hebbe Ick Valentin 
van Árnem vor my, mine eruen vnd der genne, dy dy famende banth meth my hebben, myn 
Ingefegel meth myner warer withícap vnden an deífen mynen apen briff lathén hangen. Dy ge- 
uen ys to Nigen Angermunde, Nha crifti vnnfes heren geborth dufenth viffhunderth dar nha 
in dem veflen Jare, des dinfzendages nha Valentini martiris. 

Nah dem Driginale des f. Geh. Staatsarhives. 


CXLIL Der Sandvogt der Neumark, Mathias von Ucdhtenhagen, ftiftet einen Mergleich des 
Klofters Chorin mit den Sad zu Butterfelde über die Dörfer Wolterödorf und Jädidenborf, 
am 19. Mai 1506. 


Zu willen, das ich Matthis von Vehtenhagen, Landvogt in der Nigemarck vnd Houeth- 
man tho Cüftrin, vp huden in der errigen fachen vnd gebrechen, die etwen langeft twifchen die 
erwerdinge vnd erbaren in goth vnd herrn, herrn Johanfen, Abbt des clofters Chorin, eins, 
Clawes, Segemundt, Georgen mit fambt orer vnmundigen broder vnd vetter kindern, anders 
deyls, der dorper Wolterftorpp vnd Gadenkendorpp gehangen op beider parth macbi- 
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geuen vnd bewilligen affgeredt, gefprochen vnnd bededingt bab, In mallen wie hirnach gefchriben 
fteidt, Das die Recellz, So vornenn zwifchen gnanten parthien gegangen (indi vnnd befundern dorch 
Hanfízen vonn kakeritz, in allen iren ftucken, puncten vnd artickelen bey iren wirden vnd 
macht blieben follen. Die bure von Wolterftorp vnd Gadenkendorpp follen henforder den 
lecken nergende mher dann an zwe enden, Als zw putterfelde vnd vitenitz, zw dienende 
vorpflichtet fein. So dann die Secke gnannten minea heran von Chorin etlich holt gelth follea 
entbarth, das fine wirde mit den regiltern zw erwifende ouerbadich, vor folich gelu vnd das fick 
die (ecke entwen vnbillicheidt mit abhowen der holtzere vnderftanden haben, [ollen die fecke 
weddervme dar iegen drie fchock geldes minem herrn von Chorin geuen, acht tage nach mar- 
tini fchirft ausrichten vnd alles in eynre fummen ane vorzageringe betzalen. Des geliken follen 
vnd wollen die fecke einen orth holizes vlT ein Jar dem mher gemelten minem herrn von Cho- 
rin, fick des holtzes alleyne zw gebruchen vnd zw vorkawffen, volgen laíffen. Die fecke zw 
Putterfelde follen vnd mogen lick des firakes vnd weyde zw ohrer notdorffl genyten, aber fulı 
foll es mith den holtzern, als die varigen recellz methbrenngen, allenthaluen gehalten werden, doch 
alfo, das die pawre zw Putterfelde vnnd Vitenitz keinen firuck zw howen ader zw gebru- 
chen macht haben follen. Hir mith (indt fy des geizengks, (penne vnd tzwidracht zw einem fulka- 
men ende vorricht vnd entfcheyden, dat fy von beyden teylen meth hande vnd munde gelaueth 
vnd angenambt hebben, ftede, vefte vnnd vnuorbracken zw halten, vnnd welcher deyl delle vor- 
richtinge vbertreden worde vnnd who vorfteidt nicht halten, dalTelbige parth foll ane myne gae- 
digfie vnnd gnedigenn herrn Marggraffen zcwentzick gulden vnd deme widerleyll auch zcwentzick 
gulden vorfallen fein. Hir an vnd ouer gewefth die geftrengen vnnd veften Valtin vonn arnhym, 
Criftoff fronhower, joft kuffow, dufer wrech vond hanns fydow, die deíles entícheides 
mede dedings.lude gewelenn fiendL To orkonde vnd mher bokenntnis hebbe ik mein Ingefigell 
an dellen brief henngen lathenn, die gegeuen konigfberge, am dinftage nha Vocem iocundita- 
lis, nha Crifti vnnfers herren geborth dufent viffhundert vnnd im foefien Jare. 
Nah einer gleichzeitigen Gopie des K. Gt. Staatsarchives. 


CXLIN. Werner von der Schulenburg, Brandenburgifcher Hofmeifter und Hauptmann im Lande 
Stettin, vergleicht Streitigkeiten zwifchen bem Klofter Chorin und ben Cad zu Butterfelo 
und Blanfenfelve, über Syübidenborf und Woltersdorf, am 15. September 1514. 


To weten fy allermenniglich, dat ik Werner von der Schulenburg, Chorforftliches 
haues to Brandenburg Hauemefter vod im Lande Stettin Houelman, hüden dato tufchen den er- 
werdigen in Got Herren Johannes, Abte to Corin, eines, vnd den Erbern Claues, Sege- 
mund, geuettern, to Botterfeld, vod Claues vnd Segemund, gebrudern, to 'Blankenfelde, den 
Szecken, anders deyls, etlicher irrung vnd twydracht, fo fich noch tufchen fie der twier Dorper 
Wolterftorp vod Jadekendorp haluen geholden, gutlich gehandelt vnd Ge mit oren guten 
weten, willen vnd vulbort mit einander entrichtet vnd von einander gefpraken navolgender wyfe 
vnd alfo, Dat tom eríten die Recelle, fo dorch Herr Hans von Kokeriz, zeligen, vnd Mathias 
von Vchtenbagen, eiwan der Nyen Marcke Land-Voigte, tülchen fie vpgerichtet vnd gemaket, 
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in oren werden vnd by machte bliuen follen. Navolgig dat die Buren der twier Dorper Jadeken- 
dorp vnd Wolterftorp denSzecken vpgenant vnd ören Eruen, wen fie der Herfchop in Krie- 
gen vnd Herfartben dienen, wo fie von Olders gedan, einen Herwagen vtrichten vnd damit dienen 
follen, vnd wieder den Szecken to andern dienflen, die fy der Heríchop don werden, nichts 
to bülpe to geuend vorplichtet fyn. Wes ok in den Dorperen von wülten Guderen, an Huuenern. 
Koften efle Koblgarden fin edder werden mogten, fal ik min Herre von Corin ok die Szecke 
belliigen tor were to bringende: diewile fy auer nicht befettet, follen fy fich der famptlik ge- 
bruken vnd die Abt darvan twe vnd die Szecken ein deyl nemen edder ganz wüfte liggen 
laten, fo lange fy imands dar to bekamen, die fy buwet. Vorder follen die lüde von Wolter- 
ftorp vnd Jadekendorp den Szecken, wenner fy einen Son edder Dochter byleggen vnd 
ehlich beraden, einen Ollen izlich Dorp van dren Gulden efie dry Gulden to hülpe geuen vnd 
nicht von den Szecken wider edder mehr angelanget werden. Ed, follen ock vnfchedelich der 
vorigen vordracht die beydenn dorpíchappen den Szecken, als fy nhu gedeylet fyn, den dinft, 
wo die vigedruckt, bette Blanckenfelde, welche mit dem vierden deyle dar hen gefallen fyn, 
dhon vnd fo fich die veddern die Szecke wider deylen worden, follen die Bure nicht forder 
wen an dillenn enden to dienende fchuldig fyn. Mit den holten vnd vifcherien follen fy dat 
allenthaluen na Inholde der vorigen Recefs holden. Ock mit der pandunge ifz Befpraken, dat 
die Szecke vnd die beyden fchullen van Wolterftorp vnd Jadekendorp vpfehenn vp. die 
holte vnd to pandende to famende macht hebben mogen, welz darvon fallet inneinander, Alfo dat 
die Abt myn herre van Corin twe deyls vnd die Szecke dat drudde deyl krigen, deylen. Wo 
fy auer nicht by einander fyn konden, Sollen die Szecke alleyne, Ock die Schulten wen [y 
befynden, panden. Hirmit fchalen fy der gebrecken haluen tom gantzen vulkamen ende gruntlich 
Entricht vnnd Entfcheiden fyn vnd blyuen, Dat fy alfo van beiden deylen myn herre van Corin 
vor fich vnd fyne Nakamelinge, die Szecke vor fich vnd ore eruen ftede, vafte vnd vnwedder- 
ruplich to holdende angenampt vnd togefecht Hir by an vnd ouer fyn geweft die geftrengen 
vnd Ehrenueften Her Tyle Sparre, riter, vp Griffenberge, Valentin von Arnym, der 
older, to Bysdal, van wegen mynes Heren von Corin, Afmus Schonenbeke to Morin, 
Hans vnd Chriftoffl Barfft vnd Hans Sidow von wegen der Czecke. To orkunde hebbe 
ik izlichen deyle vp öre bede gelikes ludes einen Recels mit mynem vnden anhengenden 
Ingefegel verfegelt darauer auerantwordet laten. Gefchien vnd geuen to Wriezen, frydeges 
na Exaltationis fancte crucis, im veftein hunderften vnd weniger tal im vierteinden Jare. 
Aus dem nad dem Driginal des &ónigl. Geh. Staatsardives berichtigten Aborude in Gerdens Cod. I, 519. 


CXLIV. Balentin von Buch zu Krüffow befennt Befigungen zu Schönermarf vom Klofter 
Chorin zu Lehn empfangen zu Haben und verzichtet auf fBefigungen in Relig, 
am 25. Mai 15206. 


Ick Valtin van Buck der olde, erffgefzetenn to Krufízo, Bokenne offentlich vor Ider- 
menlich, vor my vnnd myne rechte erwenn, dat my dy Erwerdige In got vader vnnd here, Ern 
Petrus, Abt des Clofters Chorin, Brictius, prior, Sebaftianus, fubprior, vnnde gantze vor- 
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CXLVI. Abt Valentin von Lehnin über[djidt bem Abt Bririus von Ghorin einen Mönd mit 
bem Befehle, biejen. in jeinen Gonvent aufzunehmen, und ftellt bemjelben für bie Reife eine 
Empfehlung aus, am 14. Juni 1538. 


Reuerendo in crifto patri ac domino, domino Brictio, Monafterii Chorinenfis Abbat 
Benedigno, ordinis Ciftercienlis, Brandemburgen(is dyocefis, . frater Valentinus, Abbas monafteri 
Leninenfis, eiufdem ordinis ac dyocefis, Salutem et finceram jn domino charitatem. Prefencium 
oftenforem, fratrem Ludouicum, Sacerdotem et monachum, nobis ac monafterio nofiro regulariter 
profeffum, cum maturo confilio veftre r. paternitati duximus deftinandum, Attendentes precipue 
paucitatem veftrorum . . . .trum ad cultum diuinum et monalticum zelum augmentandum apud vos 
necellariorum, Pro et cum ipfo attente rogantes, Quatenus prefatum fratrem pie ac benigne l[ufci- 
piatis ac fratrum ac filiorum veftrorum conforcio adunare faciatis, Et probata eius honefia et reli- 
giofa conuerfatione ad profefüonem veftram eundem recipiatis, Et extunc eum abfoluemus omni 
nofira profeffione. Sed et idipfum autoritate paterna mandamus vobis, vi non dimittatur ad aliod 
monaflerium, neque ad noftrum fine fpeciali licentia noftra, Cupientes v. p. r. et omnes veliros 
femper bene valere. Datum wt infra. 

Uniuerfis et fingulis Crifti fidelibus, quorum fines prefatus frater transierit, eundem finceri- 
ter in domino commendamus, Pro et cum ipfo attente rogantes, vi ei jn vie ac vite fae necella- 
ris mifericorditer fubueniatis, Premium ob hoc ab omnium remuneratore bonorum recepturi. 
Actum Lenin, fexta feria poft pentecoftes, Anno 1538, [ub appenfione figilli noftri, Prefentibus 
vero ufque ad vigiliam corporis crifti duraturis. 

Nah dem Driginale des K. Ge. &taaté:9irdjives. 


CXLVILL Kurfürft Joachim U. verfauft wieberfäuflih, zur SDedung von Schulden, das 
Kammergut Gforim an Gafpar von Koferiz für 20,000 Thaler, am 29. September 1543. 


Wir von Gots gnaden Joachim, Marggraf zu Brandenburg etc. thun kund vor vns 
vnfer Erben vnd menniglich, dafs wir vnfern Amptman zu Pozftem, Rhat vnd lieben getrewen 
Cafpar von Kokeriz, izt zu Wiltpergk, feinen Erbnemen oder inhebern des briefes vníer 
Cammer-Gut Korin famt aller zu vnd eiogehorung an Zinfen, pechten, renthen, dienften, hólzun- 
gen, fifchereien, Forbergen, Scheffereien, Weinperge, Müllen, jagden hohes vnd niedern Wildprels, 
obern vnd niedern Gerichten, nichts ausgeíchlolfen, das zu Nutz gebraucht ader bedacht werden 
kan, vor zwentzigk tufend thaler Sachfen vnd Joachims thaler Gulden Grofchen da die Mark X. 
Lot Silbers halte, die wir zu vnfer vnd vnfern Landen nutz haben entphangen laffen, kaüffer des 
hiermit quitiren, wiederküuflig, ane menniglichs hinderungk zugebrauchen vorkauffi, vorkauffen 
der craft diefer vnfer vorfchreibung, wie. das zu recht am beftändiglien geíchehen mag, wie Wr 
dann auch darauf die Richter aller Dórffer von wegen aller Leuth an den von Kokeriz vnd fol- 
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gends Käuffer angewiefen fich mit endtrichtung ihrer phligt inhalt eines regifters, deren wir nichts 
ferner entwenden wollen neben fchuldigen gehorfam zu halten. Doch behalten wir vns beuor vor. 
vns, vnfer Erben, da wir dis vnfer Cammer-Gut wider haben wollen, die looskundigung der be- 
zalung ein halb jahr vor den Zinstag bemeldten käuffern zu thun, vnd fulch kauff-Summe neben 
vnd mit den drey thaufend thaler Gulden Grofchen vff Potzítemp vorfchrieben zu Born- 
ftorff, Lucko oder Wiltpergk, da es Küuffern am gefelliglien zu erlegen, alsdenn vnd nicht 
eher follen fie die bemeldte Güter abtreten, vnd wollen ihn die vortagte Zins ane verhindernüfs 
folgen laflen treulich vnd ane alle gefehr bei Churfürfilichen treuen zu halten. Demnach aber dem 
von Kokeriz als Käufern folch vnfer Cammer Gut bäufslich za verwalten, nachdem er auch mit 
Potzdemp vnferm Ampt verfehen, vngelegen, haben wir weiter verhandelt, demnach (ich die ge- 
treue Lantfcbaft vnfer Schulde zu entrichten eingelallen vnd diefe Sache mit betrift, das wir folch 
vnfer Cammer- Gut Schiedesweis in Verwaltung nemen wollen durch vns zu beflellen, vnd follen 
auch vnfer Landfchaft den von Kokerizfchen Erben ader Inhaber des briefes jherlich zwolf hun- 
dert obbemeldter Gulden Grofchen, wo fich die Käufer aufhalten thun, auf der Landfchaft Koft vnd 
fchaden entrichten vnd bezalen, Nemlich 600 Gulden Grofchen (chirften Oftern des 1544 Jhars 
aufzuheben vnd den andern theil Michels folgendes des 1544 vnd alfo folgendes, dieweil diefer 
Wiederkauf nicht abgekundiget vnd bezalet, uberreichen vnd ane vorziehen der tage Zeit beant- 
worten wollen. Wie denn auch diefer vnd künfüge Schöffer za Coryn alleweg dem von Ko- 
keriz, feine Erbnehmen vnd Inbaber des briefes ein bekentnifs ihrer Bandfchrifi geben follen, 
neben vnd mit Handgelübden zu fagen, da das Schiedegelt zu rechter Zeyth nit erlegt, fich mit 
allen Nützung an Keüffern vermóg Churfürfil. Gnaden zu halten. Vad damit die Kaüffer diefer er- 
zeigten Treüheit in diefer vnd ander Sachen vns, vnfern Landen erzeigt treülich wiederumb ver- 
feben, haben wir In von wegen vnfer Lieben vnd der Landfchaft des rechte gewehr borgen gefezt, 
das fie fich neben vns vor alle abhandlung zu halten verfchrieben vor (ich, ihre Erben vnd Mitbe- 
lehnten obligiret vnd vorpflichtet, ob Kaüffern eingerley Vorhinderung an der wirklichen Einwey- 
fung oder foníten, wie fich des In zu Nachteil zu tragen mogt, auf den Fall wollen wir nachfol- 
gende Gewehr borgen fie des allenthalb vortreten vnd fchadlos balten. Nemlich wir von Gots Gna- 
den Mathias, Bifchoff tu Brandenburgk, vor vns, vnfer Nachkommen, Wilhelm, Hans vnd 
Chriftoff, gebrüder vnd Vettern, die Schencken vonLandisbergk herren aufLeüthen, Wufter- 
haufen vnd Teüpiz, Hans von Arnim auf Boizenburgk, Adam Trott, Hof-Marfchalk auf Ba- 
dingen, Erbfaflen, Hans Krummenfehe zu Krummenfehe, Ditterich Flans auf Trebin, 
Hauptman, Hans, Friz, Joachim von Schlaberndorff zu Beüthen vnd Sitben, Chriftoff 
vnd Jorge Hacken zu Machnou vnd Gelto vor vns, vnfer Erben vnd Mitbelenten bekennen 
als rechte Sachweldigen, vor vns, vnfer Erben Erbnemen, das vns vnfer hochgedachter gnedigíte 
Churfürfi vnd Herr, auch die andern Herren vnd Landfchaft vermugt, vns felbfifchuldig vor Ge vnd 
vns zu vorpflichten, Wie wir dann hiemit wollen getan haben, ob fich begebe das hochgedachter 
vnfer gnedigfter Herr, Ihr Churfürfilich Gnaden Erben oder folgenden Lehensfürften oder die Land- 
fchaft in hieuor begriffen abhandlungen feümig erfunden vnd Keülfer an Zinfen oder Erlegunge der 
Hauptfumma aufzug begegnet vnd lie nach vorfcheynung benanten tages vorzogen, das wir fie in . 
vierzehen tagen nach Vorlauffung der Legezeiten bey obbemeldeten Churfürfilichen Cammer- Guht 
ane alles hülf Geld, wie fie des wirklichen eingefezet, vermöge diefer Churfürfilichen vnd vnfer Vor- 
fchreibung, handhaben wollen, damit fie daffelbige ane Rechnung bis zu der entrichtung gebrauchen, 
39 *. 
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in zu haben vnd als ihr eigen Guht zu verwalten, oder aber folch Summa fampt Schaden wd 
vortagten Zinfen, wie vns die angezeigt, wo die erlitten oder erftehen blieben, als vnfer eigen Schuld 
bezalen wollen vnd follen. Vnd ob wir daran faümig, fo geloben wir bei Ebren vnd treüen, da 
wir zum Einlager erfordert, den achten tag nach der Manung lder eigner Perfon, mit Pferden vnd 
drei knechten zu Droffen, Wittenberge oder Lucko oder Gutterbok in gemeinen Gal 
hoff auf vnfer Koften vnd erliche bezalung erícheynen wollen, dauon nicbt fcheyden, es feyad 
den Kaüffer in das Cammer Gutt wie gemelt, eingefezt oder Hauptfumma, Zins vnd Schaden 
wie bemeli bezalt vnd vergnügt, vnd ob (ich in der felbigen Mahnung vnfründlicher Will oder 
Wort zutrüge, die wollen wir in Arg nicht gedencken, fondern Ibn des ein Reuers geben nicht 
zu 88 ..... domit wir diefe vnfer Verfchreibung wieder erlangen, bey Ehren vnd Treüen zu 


Wir Joachim, von Gottes gnaden Marggraf zu Brandenburgk vnd Churfürfi, ver 
fprechen vns auch gleichfals hiermit Kaüffern diefe vnd andere Summa Geldes in vnfern Landen 
mit Steüren nicht zu befchweren, vnd ob die von jemand belegt wollen werden, weil fie auf m 
fern Cammer Güttern verfchrieben, als wir vns nicht vermuten, wollen wir fie des in allewege 
freien vorireten vnd fchadlos halten. Wir haben auch aus fondern Gnaden des vonKokeriz Erb- 
nehmen vnd Inhaber des briefes zugelaflen, wen er folch Geld — — —.  Vrkundlich mit vnfern 
Churfurfil. Infiegel und der andern Siegel vnd Petzíchaft beüegeli vnfern laufloamen mit eigen 
Händen, die fchreiben können, beíchrieben, Geben zu Cölln an der Sprew, am tag Michaelis, 
Anno 1543. 

: Aufculirt vnd mit dem warhaftigen Original etc. 

Nah Gerden’s Cod. II, 524. 


CXLIX. Kurfürft Joachim beftätigt dem Städtchen Nieder-Finow feine Privilegien, 
am 20. September 1558. 


Wir Joachim, von Gottes gnaden Marggraue zu Brandenburgk vnd Churfurfi 
Bekennen vndt tbun kundt hiermit, vor vns, vnfere Erben vndt Nachkommen gegen allermennig- 
lichen, das vafz vnfere liebe getrewen Burgermeifter, Rahttmanne vndt gemeine Einwohnere v» 
fers Städtleins Niedern Viehnow, in vnferm Ampt Chorin gelegen, einen Pargamenien 
befiegeltten briff, darinnen etwan die würdigen ynfere liebe andechtigen vndt getrewen Er 
Brixius, Abtt, Er Gregorius, Prior, Er Matthias Bauerinck, Supprior, vndt das ganlze 
Conuent des Clofters Chorin, Ihnen ettiche ihre priuilegia, die Sie von alters gehabt vadi 
ihnen durchs fewer verbrandt vnd vmbkommen wehren, wiederumb vernüveit vnd  Confirmk 
ret, welches Datum ftehet nach Chrifii vnfers Seligmachers gebührtt Taufendt fünfhundertt der 
weiniger Zahll im Zwey vndt viertzigflen Jahre Dominica Palmarum, in Originali fürbrachli 
vodt vns darauf votertheniglich angelangett vndt gebehtten, Das wir ihnen folche ihre berge- 
brachte:priuilegia vndt begnadung als der Landesfürft auch gaediglichen Confirmiren vndt be- 
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ftettigen woltten. Weilldan folche ihre bitte zimblich, alíz haben wir derfelben mitt gnaden 
gerühett vndt angeregte ihre priuilegia, wie Sie die von den Epten erlangett vndt bifz dohero 
im gebrauch gehabett, Alfz der Landesfürft gnediglich Confirmiret vndt beftettigen diefelben hier- 
mitt in Craffi vndt macht diefes briefes trewlich fonder gefehrde, doch vníz vndt der herrfchaflt 
an vnfer gerechtigkeitt vnfchedtlich. Des zu vhrkunde haben wir diefen vnfern brieff mitt vn- 
fern anhangenden Infegell befiegeltt, der geben ift zur Grimnitz, am dingftag nach Lamperti, 
Chrifli vnfers herren vndt Seligmachers gebührtt im fünffzehen hunderften vndt im Achtt vndt 
Fünflziglten iahre. 
fad) einer alten Kopie. 
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VI. 
Dermifchte Mhermárhifd)e Mrkunben. 


L Kaifer Otto 1. (denft bem Erzftift Magdeburg ben Zehnten vom Tribut mehrerer dem 
Reiche unterworfener Wenbifcher Völker, namentlich der Ufrer, am 27. Juni 965. 


In nomine Sancte et Indiuidue trinitatis. Otto, diuina favente clementia Imperator augı- 
ftus. Quoniam loca deo et fanctis ejus dicata munifica antecellorum noftrorum videlicet regum 
aut imperatorum largitate confiructa iue dotata elle nofcuntur; Id circo nos pro ftata et incol. 
mitate imperii noftri, ob fpem percipiende a deo retributionis, fimilia illis agere vel imitari cone 
mur. Quicquid enim deo propitio cenfuali jure a fubditis nobis fclauorum nationibus videlicé 
Ucranis, riezani, riedere, Tolenfane, Zerezepani in argento ad publicum noftre "maj 
ftatis fifcnm perfoluitur fiue nofiro juri afpiciat, fiue alicui fidelium noftrorum beneficiarium exit, 
decimam totius cenfus illios deo fanctoque mauricio ad concinnanda luminaria magadebru; 
fiue tbimiama emendum offerimus et donamus. Et ut hoc auctoritatis noftre preceptum firmum & 
ftabile permaneat, cartam hanc conferibi et anuli noftri impreffione Ägnari juífimus, quam ei manı 
propria fubtus firmauimus. 

Signum domini Ottonis (Monogr) magdi et invictiffimi Imperatoris augufti. 

Lvidolfus, Cancellarius, ad vicem Brunonis Archicapellani recognovi. 

Data V. Kal. lulii, anno dominice incarnationis DCCCC. LX. V, Indict. VIL, anno impe? 
domini ottonis ll, regni autem XXX. Actum Magadabrug feliciter amen. 

Nah dem Driginale des K. Geh. Etaatsardives. 
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ll. faifer Otto ll beftätigt ber Kirche zu Magdeburg ben Befig ber ganbídjaft Neletici und 
unter RE andern Befigungen ben Zehnten von ben Abgaben ber Länder llera, Rezem, 
Niedere, Tolenfam und Zirzipam, am 5. Juni 973. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Otto, divina favente clementia Imperator Augu- 
ftus. Si loca divino cultui ab antecefloribus preparata noftris, opere vel auctoritate noftra tuemur 
et fovemus, ftatum fine dubio regni vel imperii noftri efe credimus. Unde rogatu et admonitione 
Domine Genetricis noftre Adelheidis, pia follicitudine moniti, fanctam Magdeburgenfem 
Ecclefiam, quam piiffimus Genitor nofler a fundamento conftruxi, contra-irruentes undique mo- 
leftias premunire decrevimus, et aucloritatis noftre precepto undique tueri, ne ab aliquo moleftetur, 
omni modo curavimus. Pagum igilur feu regionem Neletici nominatam in orientali parte Sale 
fluminis fitam, in qua civitates Gibikenftein, et Dobrogora et Rodebile habentur, cum 
falina fua et omnibus appendiciis vel utilitatibus quibuscunque, ficut beate memorie pius Genitor 
nofter ex fuo proprio in ius et proprietatem fancti Mauritii Martyris liberaliter obtulit, nos nibilo- 
minus munificentiam eius fecuti, eandem regionem fancte Magdeburgenli Ecclefie perpetuo fervitu- 
ram, ob remedium eius anime, auctoritatis noftre precepto roboramus et confirmamus, quidque 
etiam ipfe in Francia videlicel infra urbem Moguntinam, hoc eft Monafterium Hagonis 
cum curlibus et pertinentiis fuis, et extra urbem in pago Nagonis, Treifa, Gogenheim et 
Huffilesheim et in pago Spirenfi Spirdorph et in comitatu Magunenfe Wefila et Ke- 
zelenheim, cum omnibus appendiciis et utilitatibus fuis prenominato fanctifimo martyri Chrifti, 
Mauritio, largitatis fue munificentie contulit, nofira item ferenitas, ut eidem Ecclefie perpetualiter 
ferviat, Imperiali precepto auctorative decrevit, predia quoque, videlicet Guddenftein, Bre- ' 
dinge, Bernhardesroth, Muppoldesdorp, Bifchopesftedt, Rocheftedi, Bigeri, Gra- 
mensdorp, cum omnibus appendiciis et perlinentiis fuis fancte Magdeburgenfi ecclefie, ab eodem 
genitore nofiro collata, omnemque decimam, cenfus argenti [cilicet de provinciis Sclavorum 
Ucram, Rezem, Riedere, Tolenfam, Zirzipam, ad nofirum fifcum refpicientes, fancto 
Mauritio ad concremanda luminaria Magdeburg, vel tymiama emendi ab illo collatam, noftra 
quoque munificentia largimur eidem Ecclefie et confirmamus. Et ut hoc nofire confirmationis pre- 
ceptum firmum et ftabile perduret, chartam banc confcribi et annuli noftri impreffione fignari iuffi- 
mus, quam et manu propria fubtus firmavimus. 

Signum domini Ottonis (Monogr.) Magni et invictiffimi Imperatoris Augufti. 

Quilufius, Notarius, ad vicem Rodberti Archicancellarii fubfcripfi. 

Data Non. lunii Anno dominice Incarnationis 1) CCCCLXXIIL Indictione XIV. Anno im- 
perii Domini Ottonis, fereniffimi Imperatoris Augufti, VIL Actum Magdeburg. amen. 

Aus Haffelbah, Kofegarten unb von Medem Codex Pom. dipl I, 22, 33 nad) einem Gopialbudse. 
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TH Kaifer Otto IL fchenft dem Erzftifte Magveburg von Neuem ben Zehnten vom Tribut 
mehrerer dem Meiche umterworfener 3Benbijder Völfer, namentlich der Ufrer, 
am 9. September 975. 


In nomine fancte et indiuidue trinitati. Otto, diuina concedente clementia imperator 
auguftpf. Nouerint omnef fidelef nofiri, prefentef fcilicet. et futuri. Cum loca deo et fanctif ei 
dicata munilica antecellorum noftrorum uidelicet regum aut imperatorum largitate confiructa five 
ditata elle nofcuntur, idcirco nof pro remedio anime pii genitorif noftri nec non et pro flatu atqve 
incolumitate imperii noftri, ob fpem percipiende a deo retributionif, fimilia illif agere conamur. 
Quicquid enim deo propicio cenfuali iure a fobditif nobif fclauorum nationibuf, uidelicet vcra- 
nif, Rieze, Riedere, Tolenfane, Zerezpani in argento ad publicum noftre fifcum maiehstil 
perfoluitur fiue nofiro iuri afpiciat, fue alicui fidelium noftrorum beneficiarium exiftat, decimam io- 
eiuf cenfuf illiuf deo fanctoque Mauricio ad concinnanda luminaria Magdaburg fiue thimiam 
eorundem offerimnf et donamuf. Et ut hoc noftre auctorilatif preceptum firmum ftabileque per 
maneat, cartam hanc confcribi et anuli noftri impreffione fignari iuffimuf, quam et manu propri 
fabtuf firmauimuf. 

Signum domini ottonif imperatorif augufti. 

Folgmaruf, cancellariuf uice willigifi archicapellani recognoui. 

Data V. iduf feptembrif, anno :dominice incarnationis D. CCCC. LXXV. Indictione Ill. Ano 
uero regni domini ottonif XV. Imperii autem VIIL Actum Alftete. 

Aus dem Liber priuilegiorum S. Mavricii in Magd. fol. 44. 


IV. Die Markgrafen Johann und Otto fchenfen bem Klofter Walfenried den See Golpin un 
100 anliegende Hufen Landes, im Jahre ‚1236. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Johannes et Otto, Dei gratia marchiones 
Brandenburgerfes, omnibus io perpetuum. Que geruntur in tempore, ne labantur cum laplı 
temporis, et ne poffit eis calumpnia in pofterum novercari, litterarum folent apicibus perhentar. 
Notum fit ergo tam prefentibus quam pofteris, quod divine mifericordie refpectu tam pro decelo- 
rum noftrorum. quam pro noftrorum indulgentia peccaminum, ecclefie fancte Marie in Walkenried 
et confratribus ejusdem loci flagnum, quod dicitur Colpin, et centum manfos adjacentes tam i 
pratis, pafcuis, paludibus et lignis cum omni plenitudine juris libere donavimus perpetuo pofliden- 
dum et plena in omnibus gaudeat libertate. Sed ne aliqua poflit in pofterum calumpnia fuborin, 
prefentis fcripti teftimonio et figillorum noftrorum dignum duximus roborandum, teftes adhibentes 
qui prefentes erant: Tbitardus de Wofterhufen, Gerardus de Kerecowe, Ulricus de 
Crughe, Heinricus de Sconhufen, Albertus Valica. Actum anno dominice incarnationis 
M*. CC®. XXXVI*. 


Aus bem Wallenriever Diplomatarium fol. 31, nah bem lrfunbenbude des Vereins für Niederjachien I, 151. 
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V. Bifhof Wilhelm von Havelberg fdenft bem Klofter Walfenriev den Zehnten von 200 
Hufen Landes zu Golpin, am 16. Januar 1237. 


In nomine fancte et individue Trinitatis Wilhelmus, Dei gratia Havelbergenfis epi- 
fcopus, omnibus in perpeluum. Ex injuncto nobis a Domino facri pontificatus officio cunctis qui- 
dem paterne follicitudinis affectu adelle tenemur pariter et prodelfe, fpecialiter tamen illorum utili- 
tali nos decet intendere, quos fub regularis obfervantia difcipline novimus divinis follerter obfequiis 
invigilare. Notum igitur effe volumus univerfis, quod nos pro [pe retributionis divine cum com- 
muni confilio capituli noftri fratribus de Walkenred decimam in loco, qui vocatur Colpin dona- 
mus cum omni fuo jure perpetuo et libere poffidendam tali conditione, fi eis in terminis plura 
eisdem accreverint bona quocumque modo, hec noftra donatio ducentorum non excedat manforum 
numerum, de quibus previa ratione donationis noftre non folvant ullam decimam, fed plena in 
omnibus gaudeant libertate. Ut autem hec donatio noftra omnino rata permaneat et illefa, prefen- 
iem paginam imprellione ligilli noftri et ecclefie noftre fecimus communiri, Actum Havelberg, 
anno dominice incarnationis M^. CC*, XXXVII*. Tefítes hujus rei funt Bertholdus, prepofitus, 
Johannes, prior, Theodericus, Petrus, Wipertus, facerdotes, Johannes, Wilhelmus, 
diaconi, et alii quam pluris. Datum in Havelberg, XVII kal. Februarii, pontificatus noftri 
anno XVII^. : 

Aus bem fflalfenrieber Diplomatarium fol. 14, mad) bem Urkundenb. des fifl. Vereins für Nieberfachfen I, 152. 

Gin Kölpin genannter See liegt óflfid bei SRilmeréborf. 


Vl. Bifhof Gernand von Brandenburg jdenft bem Klofter Walfenried den Zehnten von m" 
Hufen bei Golpin, am 2. Auguft 1237. 


Gernandus, Dei miferatione Brandeburgenfis epifcopus, reverendo viro fratri et 
amico in Chriflo dilecto Theoderico, abbati, ac religiofo conventui de Walkenred fucceffori- 
busque ipforum in perpetuum. Fugientibus cum Jofeph ab Egyptia conjuge Pharaonis in manibus 
ejus pallio derelicto, quibus etiam cuftodes murorum abftulerunt pallium vetuflatis, ut, veterem ho- 
minem exuentes, novo fe homine revefürent, pium eft, ut cum panibus occuramus, paupertatem 
eorum voluntariam fublevando, cum voluntarie fibi fint pauperes et liberaliter aliis abundantes, Sunt 
enim quali greges tonfarum de lavacro afcendentes, exípoliantium femet ipfas, ut fuis exuviis et 
tegumenta prebeant egentibus et tribuant alimenta. Proinde, fratres in Chrifto Jefu, cum predicta- 
rum virtutum et privilegio et ufu privilegii gaudeatis ac in noftra dioceli habere noscamini terram 
centum manforum in loco, qui Culpin vulgariter appellatur, nos de confenfu et per confenfum 
noftri capituli juftis precibus vefiris dignum prebentes allenfum, decimam ipforum manforum vobis 
ac veftris fuccelforibus univerfis concedimus, tradimus et donamus ac prefentium auctoritate fancti- 
mur. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc donationis noftre paginam infringere, vel ei aufu 
temerario contraire, Si quis autem hoc attemptare prefumpferit, noverit fe Dei omnipotentis in- 
dignationem graviter incurfurum. Teftes hujus rei funt: Daniel, canonicus Brandenbur- 
genfis, Willelmus facerdos, Theobaldus, diaconus, Albertus, notarius, curie 

Hauptih. I. Bv. XIII. 40 
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capellan. Datum Gutowe, quarto non. Auguft, anno ab incarnatione Domini M*. CC*. XXXVII*. 
pontificatus noftri anno XV*. 
Aus bem Walfenrieber Diplomatar. fol. 14, nach bem Urfundenb. bes Vereins für Niederfachien Il, 154. 


VI. Das Domkapitel zu Brandenburg betätigt die Schenfung des SBijofó Gernart, 
am 4. Auguft 1237. 


Jacobus, Dei gratia prepofitus, H. prior, nec non totus Brandeburgenfis eccle- 
fie conventus, venerabili viro fratri et amico in Chrifto dilecto Theoderico, abbati, ac 
religiofo conventui de Walkenred fuccelloribufque ipforum in perpetuum. Fugientibus cum Jo- 
feph ab Egyptia conjuge Pharaonis in manibus ejus pallio derelicto, quibus etiam cuflodes muro- 
rem abftulerunt pallium vetuftatis, vt, veterem hominem exuentes, novo fe homine reveftireot, pium 
elt, ut cum panibus occurramus paupertatem eorum voluntariam fublevando, cum et voluntarie fibi 
fint pauperes et liberaliter aliis habundantes. Sunt enim quali greges tonfarum de lavachro afcen- 
dentes, expoliantium femet ipfas, ut fuis exuviis et tegumenta prebeant egentibus et tribuant ali- 
menta. Proinde, fratres in Chrilto Jefu, cum predictarum virtutum et privilegio et ufu privilegii 
gaudeatis ac in Brandenburgen(üi dioceli habere noscamini terram centum manforum in loco, qui 
Colpin vulgariter appellatur, nos donationi venerabilis in Chrifto patris ac domini noftri Gernandi, 
epifcopi Brandeburgenfis, confenfum prebentes, decimam ipforum manforum vobis ac veftris 
fuccelloribus univerfis concedimus, tradimus et donamus ac prefentium auctorilate ftabilimus. Null; 
ergo hominum omnino liceat hanc donationis nofire paginam infringere, vel ei aufu temerario con- 
raire. Si quis autem hoc attemptare prefumpferit, noverit, fe omnipotentis Dei indignationem in- 
curfurum, Hujus autem in teftes funt: Heinricus de Ritbeke plebanus de Sancto Godehardo, 
Johannes de cimiterio, Nycolaus fubcuftos, Johannes, Eppo, Rodolfus de San- 
dowe, Baldewinus foolafticus, canonici noftre ecclefie, et totus reliquus conventus. Datum 
Brandeburg, anno Domini M®. CC*, XXXVII^. II*. nonas Augufti. 

Aus dem Walfenrieder Diplomatar, fol. 14, nach bem Urfundend. des Hereina. für Miederfachien IT, 155. 


VIH. Herzog Barnim von Pommern fchenft dem Klofter Walfenried 108 Hufen Landes in ver 
Ufermarf, am 31. Januar 1259. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Barnim, Dei gratia dux Pomeranorum, uni- 
veris hanc paginam infpecturis in perpetuum. Quia rerum humanarum quantumvis ardua, quan- 
tumvis preclara negotia delet citius et in nichilum deducit oblivio, fic folum huic pefü occurritur, fi 
probe gefta vel provide füli officio confignentur. Ad omnium igitur tam prefentium quam fuccelfo- 
rorum notitiam cupio devenire, quod juxta divinum et celefte confilium peccata mea elemofinarum 
inpendio fperans redimere et optans michi amicos de iniquo mammona comparare, venerabilibus 
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fratribus in Walkenredeníi coenobio Regis eterni militiam bajulantibus, in elemafinam tam 
pro meis quam pro omnium progenitorum meorum peccatis, centum et oclo contuli manfos, liberos 
videlicet ab omni contradictorum calumpnia in pace ac fecuritate jure perpetuo poflidendos. Hiis 
autem dicti maníi terminis limitantur quinquaginta quatuor namque manlorum eorundem a lacu 
Guds initium fumentes et in finiftro latere, verfus aquilonem videlicet, harenofos quosdam collicu- 
los limitantes, nec non et in dextero latere verfus meridiem fcilicet, filvam, que laica linguua Uker- 
fchewolt dicitur, laterantes, ad orientem veríus oppidum, quod Pozlowe dicitur, protenduntur; 
item quinquaginta qualuor manfíi, a terminis Werneko we inchoantes, contra locum, cui Karze- 
nowe nomen eft, protenduntur, villas has, Lucowe et fancte Marie videlicet, ad dextram de- 
monftrantes. Hos itaque fundos, eo, quo dictom eft. fitu et modo difpofitos, cum omnibus appen- 
ditiis fuis, hoc e(t terris cultis aut inculüs, filvis, pratis, pafcuis, aquis aquarumve decurlibus, 
memoralis fratribus conferens aflignavi in plenaria poteftate [ucceflione perpetua libere poflidendos. 
Ut ergo hujus mee donationis tenor inconvulfus de celero et integer perfeveret et nullus eum in- 
pedire valeat vel caífare, paginam hanc, ipfum continentem, figilli mei teftimonio placuit communire. 
Teftes horum funt Conradus, dapifer de Pozowalc, Jhoannes, maríchalcus, Henricus de 
Svaneberch, Albertus de Insleve, Go defridus, frater ejusdem, Jhoannes et Libbo- 
rius de Naugarden, Godekinus, advocatus, et plures ali. Acta funt hec anno gratie M*. 
CC9, XXXIX*. II kal. Februarii, indictione XII. : 
Driginal im Archive ju Wolfenbüttel, Abgedr, im Urkundenbucd bes hift. SBereines. für 9tieberjadfen 1l, 160. 


IX. Bifhof Ruthger von Brandenburg überläßt dem Klofter Walfenried den Zehnten über 
100 Hufen in ber Ufermarf, am 29. April 1247. 


In nomine fancle Trinitatis et individue Patris et Filii et Spiritus fancti Ruthgerus, Dei 
gratia Brandenburgeníis ecclefie epifcopus, omnibus prefentem paginam infpecluris in 
perpetuum. Quoniam celefti patréfamilias ordinante inter ecclefiafücos difpenfatores locum fortiti 
fumus, ita demum officio noftro fungi nos credimus non indigne, (i fugientibus de Babilone cum 
panibus occurramus, paupertatem eorum voluntariam fublevando, cum voluntarie fint pauperes fibi 
et liberaliter aliis babundantes, Sane igitur univerfitati veftre barum tenore cupimus notum effe, 
quod venerabilibus et in Chrifto dilectis fratribus et amicis noftris in Walkenried ad neceffitatis 
eorundem fupplementum et pauperum Chrifti hofpitandi pretextu ad eos frequenter venientium 
propter fpem remuneracionis divine conferimus decimam in Ukera de ceptum manlis et collatam 
tenore prefentium confirmamus cum omni integritate juris perpetuo ac libere poffidendam, diftrictif- 
fime prohibentes fnb anathemate, ne quis eos hinc audeat moleftare, prefertim cum et de com- 
muni confenfu capituli Brandeborgenfis hec noftra donacio fit perfecta. Hujus rei teftes funt Ro- 
dericus, abbas de Cinna, Sigerus, abbas de Lenin, Symeon, prepofitus de Colonia 
juxta Berlin, magifter Hermannus de Templo magifter, Conradus de Walkenrith, 
Heinricus, plebanus de Oderberge, Johannes de Warnowe, Gifo, Heidenricus, 
capellani noftri, et alii quam plures tam clerici quam laici fide digni. Ut autem hec noftra donacio 
firma femper maneat et illefa, prefentem paginam exinde confcriptam fecimus 6gillo noftro com- 
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muniri, Acta funt anno Domini M®. CC®. XLVII*., indictione XV, epacta XII, III? kal. Maji, ponti- 
ficatus noftri anno fexto. 


Aus dem Wrfunbenbud) bes Bil. Bereins für NMieberfachfen II, 484 nad einem Chartularium Walkenriedense ber 
Königl. Bibliothek zu Hannover fol, 136. ; 


X. Das Brandenburgiiche Domcapitel beftätigt bie vorftebenbe Schenfung des Bifchofs Otutfaer, 
: am 29. April 1247. 


Petrus, prepofitus, totumque Brandenburgenfis ecclefie capitulum omnibus 
hanc literam intuentibus in perpetuum. Si famulis Crifti noftre benivolencie favorem inpendimus 
eorum pauperlatem voluntariam pro noftra pofübilitate fublevando, id de ipforum crebris oracioni- 
bus nos credimus alfecturos, ut penfantem hominum merita Deum, cujus adventum pertimefcimus, 
in novilfimo die fecuri judicem videamus. Hinc eft, quod univerfitati veftre cupimus. notum elle, 
quod nos dilectis in Crifto fratribus et amicis de Walkenried ad necelfitatis eorundem [upple- 
mentum, ob remuneracionem divinam, conferimus decimam eis, imitantes pio aífectu venerabilis 
epifcopi noftri domini Ruthgeri veftigia, qui et eandem eis decimam, in Ukera videlicet fuper 
centum manfíis, pia liberalitate contulit atque collatam fuis literis confirmavit. Sane communi de 
confenfu hanc domini epifcopi approbantes decime collationem, tenore prefentium donamus eam 
prefatis fratribus communiter atque donatam legitime prefenti pagina confirmamus cum omni juris 
integritate perpeluo poffidendam. Hujus rei teftes funt Rodericus, abbas de Cinna, Sigerus 
abbas de Lenin, Symeon, prepofitus, Henricus, plebanus de Oderberge, Gifo, capellanus, 
Heidenricus, notarius, Johannes de Warnowe, Hermannus de Templo, Conradus 
de Walkenrieth, plebani, Wernherus, fchultetus de Stettin, Marfilius, fchultetus de Ber- 
lin, Fridericus, advocatus epifcopi Brandenburgeníis, et alii quam plures. Ut autem hec nulla 
queant calumpnia inmutari et ne alicujus inprobitate poffint in futurum perturbari, prefentem pagi- 
nam inde conícriptam figillo ecclefie noftre fecimus communiri. Acta funt hec anno Domini mille- 
fimo ducentefimo quadragefimo feptimo, indictione XV., epacta XII., lIl* kal. Maji. 


Wrfunbenbud) des hift. Vereins für Nieberfachfen II, 183 aus einem Chartularium Walkenriedense der fenigl. Bi: 
bliothel ju Hannover fol, 141. 


XL Markgraf Johann ftiftet bie Stadt Lychen, am 23. Januar 1248. 


In nomine fancte et indiuidue trinitatıs. Johannes, dei gracia Marchio Brandenbur- 
genfis, omnibus in perpetuum. Temporis mobilitas et humane memorie inftabilitas exigit et re- 
quirit, ut ad notitiam pofterorum gefta precedentium fcriptis authenticis commillfa commaneant, ne 
per oblivionem, que inimica folet elle pofteritatis, argumenta veritatis obtenebrentur et dubia que- 
fio generetur. Proinde notum elle volumus tam prefentibus quam futuris, quod nos fidelibus no- 
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fwis Danieli et Eberhardo de Parwenitz, fratribus, civitatem noftram in Lichen fub tali 
forma dedimus conftruendam, quod totius cenfus tam de areis, quam de viretis pars tertia fit 
eorum, ficut et tertius denarius in civitate per judicium accerfitus. Huic iterum civitati noftre ad- 
jecimus centum et quinquaginta manfos, quorum centum in agriculluram el quinquaginta in pa- 
fcua pecorum nos recognoícimus deputalle, ita tamen, quod de quolibet illorum, qui videlicet 
agrorum culture fuerunt affignati, trium folidorum denariorum Brandenb. annuatim nobis pen(io de- 
beatur. Expirantibus itaque fex annis, quos ipli civitati a fefto beati Martini proxime venturo jam 
antea indulfimus libertatis, ipfam civitatem eodem jure, quo alias civitates noftras gavifam elTe 
volumus ac contentam. Infuper et in aquis adjacentibus cum rufis uidelicet et minutis retibus eis- 
dem fratribus et ejusdem civitatis incolis pifcandi (militer contulimus facultatem. Verum etiam 
predictis fratribus contulimus quinquaginta manfos, et quandam infulam fedecim manfos continen- 
tem, eidem civitati fimiliter adjacentes, et duas claufuras (ive capturas pifcium in fluvio prope ci- 
vitatem fitas, que omnia per fe jure feodali et titulo poffidebunt, Infuper et duo molendina ad offi- 
cium prefecture fpectantia, unum nempe in fluvio Cofternitz et aliud apud civitatem fitum, eis- 
dem fratribus fpecialem facientes gratiam, eo jure contulimus, quod nec nos, nec noftri heredes 
ipfos debeant aliqua alia fiructura ipfis nociva ledere vel turbare. Et ut hec nofira collatio futuris 
temporibus ftabilis perfeveret, prefentem paginam confcribi juffimus et (igilli noftri munitione robo- 
rari. Hujus rei telies funt Henricus de Stegelitz, Burchardus de Valewanz, Frideri- 
cus de Bertekow, Fridericus, quondam Advocatus in Spandow, Gerhardus Seher, 
Henricus de Snetling et alii quam plures. Datum per manum Henrici, Notarii curie noftre, 
Anno Domini M. CC. XLVIIL, in craítino fancti Vincentii Martyris, 
Aus verfchiebenen verglichenen Gopien. 


Xll. Ablaßbrief des Bifhofs Otto von Brandenburg, moburd er die Gläubigen zur Förderung 
des Baues des Klofters 3ebbenid ermuntert, vom 25. April 1255. 


Univerlis crilii Fidelibus, prefentes litteras audituris, Otto, dei gratia Brandeburgenfis 
Epifcopus, in Jefu crifto falutem. Quoniam, ut ait apoftolus, omnes ftabimus ante tribunal crifti, 
recepluri prout in corpore gellimus, five bonum fuerit, five malum: oportet, nos diem meffionis 
extreme mifericordie operibus prevenire ac eternorum intuitu feminare in terris, quod reddente 
domino: cum multiplicato fructu recolligere debeamus in celis, Firmam fpem fiduciam tenentes, 
quoniam, qui parce feminat, parce etiam metet, et qui feminat in benedictionibus, de benedictio- 
nibus metet etiam vitam eternam. Cum igitur ecclefia ancillarum crifti in Cedelic ad confumma- 
tionem operis laudabiliter inchoati non habeat facultates, nili a crifüi fidelibus adjuvetur: univerfita- 
tem vefiram monemus, rogamus ac in domino falubriter exhortamur, vobis nihilominus in remiffio- 
nem injungimus peccatorum, quatinus de bonis, a domino vobis collatis, pias elemofinas veftras et 
grata eidem caritatis fub(idia erogelis, Ut per veftram fubvencionem dicte ecclefie inopie fuccu- 
ratur et vos per hoc et alia bona, que domino annuente feceritis, poffiis ad eterne felicitatis 
gaudia pervenire. Nos vero de omnipotentis dei mifericordia et beatorum Petri et pauli apoftolo- 
rum ejus auctoritate confifi, omnibus, qui ad jam dictam ecclefiam fuas elemofinas fuerint elargiti 
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aut alias ad firucturam [uam in vectura lapidum et lignorum manum porrexerint adjutricem, qua- 
draginta dies de injunctis fibi annuis penitentiis mifericordiler indulgemus. Datum Cedelic, anno 
domini MCCLV., VII Kal. Maij, Pontificatus noftri anno tertio. 


Aus des Mectors Finke zu Brandenburg Ginlabumgéjdrift von 1749, mwelder das Driginal befefien Bat, mitgetbeilt 
vom Superintendenten Kirchner in Granfec. 


XIll. Dieterih von Kerfow befundet mit feinen Söhnen und Bruberjöhnen, gegen Refignation 
des Schlofies Gdiltberg das Schloß Boizenburg mit zehn nahe gelegenen Dörfern zu Lehn 
empfangen zu haben, am 10. Auguft 1276. 


In nomine Sancte et indiuidue trinitatis amen, Theodericus de Kyrchowe et filii fui 
nec non filii fratris fui domini Georii bone memorie omnibus hanc literam audientibus et cernen- 
tibus falutem in domino. Notum eífe volumus tam prefentibus quam futuris, quod nos gloriofis 
principibus dominis noftris marchionibus brandenburgenlibus Iohanni, Ottoni et Conrado ca- 
firum et civitatem fchiltperge cum uniuerlis bonis adherentibus refignauimus motu proprio et 
libera voluntate. In quorum bonorum reflaurum dicli principes cafirum boyceneborch cum 
decem villis adjacentibus nobis manu parili et conjuncta contulerunt, quemadmodum in eorum pri- 
uilegiis. eft exprellum. In cujus rei validum teftimonium prefens fcriptum confcribi fecimus, figilli 
nofiri munimine roboratum, cum teftium fubfcriptione, quorum nomina (unt hec etc. Acta funt hec 
in Tangermunde, anno domini M?. CC®. LXXVI®,, III? idus augufti. 

Aus einem Gopialbudje des K. Gb. Staatsardives, 


XIV. SPrivilegium des Bifchofs Heinrich von Gamin für bie Befigungen ber Tempelberren, 
vom 25. Auguft 1285. 


Crifü fidelibus univerfis. Nos Hermannus, Dei gratia Caminenfis ecclefie epifco- 
pus, in perpetnum etc. Perpendentes in confpectu nofiro diuini nominis culium ac multifarie 
multisque modis obfequia nobis ac noliris per dilectos nobis in Crifto preceptorem et fratres do- 
mus militie templi alífectuofe exhibita ac devote incelfanter perfecta, cum circa preterita fit 
prefumendum de futuris, denique quod hofpitalitati fine intermiflione ac delecta dant opem et ope- 
ram ulique efficacem, indulgemus eisdem ut omnes manfos, agros cultos et incultos, prata et pi- 
[cationes el campos reliduos ultra menfuram, in privilegiis prefectorum ac ipfarum, quas de novo 
locaverant villas, comprehenfam, libere valeant cum omni utilitate ac proventu in fuos ufus con- 
vertere prout fibi profpexerint condecenter, nihil nobis ac pofteris nofiris in eorundem fratrum 
bonis refervantes juris, preter triginta octo talenta Brandenburgenlium denariorum nohis ac duo- 
decim talenta et quatuor denarios minus feptem folidis, que fine contradictione feu diflicultate qua- 
libet noftris Caminenfibus canonicis annuatim perfolvent, volentes in omnibus aliis parcere fratribus 
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memoratis, ut commodius polGnt pauperibus pro [ua poffibilitate, prout ipfis dominus infpiraverit, 
elemofynas elargiri. Statuimus demum ut nulli omnino hominum liceat hanc noftram ordinationis 
formam infringere vel ei aufu temerario contraire, prefertim cum noftri confenfus capituli Cami- 
nenlium videlicet canonicorum accellerit ordinationi huic, de qua fuperius eft exprellum. Datum 
in novo Brandenburg, in craftino beati Bartolomei, anno domini milleimo CCLXXXV.  Teftes 
funt frater Henricus, commendator domus de Quartzan, frater Bernardus de Roerek et 
frater Hermannus, presbiter ibidem, et alii quam plures clerici et laici fide digni. 
Sus einer von bem verewigten &. 90. v. Naumer mítgerfeitten Abfchrift. 


XV. Die Markgrafen Otto und Gonrab erweitern die Feldmarf des Stäpdtchens Stolp und ver- 
fhreiben bemjefben gleiche Rechte mit Angermünde und andern Städten, am 1. November 1286. 


Wir Otto und Conradus, von gottels gnaden Marggraffen zu Brandenburg — 
wollen das — kunt fey — das. wir unfern Burgern des Stadileins Stolpe zwantzig und eine 
balbe huefe landes verkauffen — dergeftalt, das lie folche huefen landes an holzung, bergen, grä- 
fung, wiefen, weyden, bebaueten und unbebaueten ackern mit Stadt Recht ítets befitzen und ge- 
brauchen follen, jedoch mit dem bedinge, das ein jeder befitzer der huefen von einer jeweden 
huefen uns jerlich geben foll zur penfion Einen halben gulden filbergeldes, Vndt follen die Burger 
zu Stolpe eben der freyheit geniefsen, als die Einwohner der Stadt Neuen Angermünde und 
ander umbliegende Städte — Zeugen — Bertramus de Bentz, Fridericus de Cockftede, 
Jobann de Stegelitz, Johann de Griphenberg, Teodoricus de Kerkow, Georgius 
de Breuitz, Johann de Nowen, Fridericus de Eckftütt, Henrich de Belling, Jo- 
hann de Sidow, Johann de Oldenflit, Anne de Margräfendorff, Johann de Bude- 
wall, Sigfrido de Hockenforde — Dat. Angermunde, anno 1286, ain Tage aller heyligen, 
durch die handt Bernhardi, vnfers Rats Notarii, 

Nah Seidels handihr. Urkunden: Sammlung — offenbar jdjedjte Ueberfepung einer urfprünglid) (ateinijfen. gewiß 
echten Urkunde. 


XVL Die Marfgrafen Otto und Gonrab geben dem Dorfe Flemödorf eine DVerjicherung über 
feine ftattgefundene DBermeffung, am 2. April 1293. 


Nos Otto et Conradus, dei gracia Brandenburgenfes et de Landesberg Mar- 
chiones, omnibus crifti fidelibus, ad quos prefentes devenerint, noticiam fubfcriptorum. Reco- 
gnofcimus prefentibus proteftando, Quod ordinacionem fuper menfuracione campi ville videlicet 
Vlemindorp per zabellum, Badeloge dictum, noftrum aduocatum Stolpenfem, nunc fac- 
tam, volumus ratam ac firmam perpetuis temporibus irrefragabiliter obfervare, nec campum eius- 
dem ville faciemus deinceps per aliquem aduocatorum noftrorum aut officialium cum diftribucionis 


320 


funiculo dimetiri. Quicquid vero lignorum, ftangnorum,. graminum, paludum et pratorum intra me- 
thas feu diftinciones dicte ville vlemindorp continetur et litum eft, id ciues ipfius ville cum 
omni viilitate integre fibi perpetuo referuabunt. ldcirco vt buiusmodi menfuracionis ordinacio per 
nos noftrosque [uccellores hereditarios futuris temporibus immutari nequeat, aut eciam relracları, 
pro eo ciues dicte ville exfoluerunt nobis decem et feptem talenta denariorum Brandenburgealion 
paratorum. Nos quoque eisdem ciuibus prefentes Litteras in euidens teftimonium confcribi iull- 
mus defuper et figillorum noftrorum appen(ionibus roborari Huius rei teftes funt ffredericus 
de Cokeftede, haffo de Wedele, Johannes de Oldenvlith, Anno de Margresen- 
dorp, Johannes de Blankenborch, Hinricus de ftegelitz, Zabellus, aduocatus noller, 
et quam plures alii fide digni. Actum et datum Angermunde, anno domini M* CC* LXXXI' 
Ill^, feria quinta in fefto pafce, per manus Thydemanni, nofire curie notarii. ! 
Nah bem Driginale des K. Geh. Staatsardyives. 


XVI. Bolrad, Bifchof von Brandenburg, inveftirt bem Prior be8 Klofterd Gobelenhagen 
(Jafenig) mit ber Kirche zu SBeteráborf und bem Filial Luberdeden, 
am 25. November 1297. 


Volradus, Dei et apofilice fedis gratia Epifcopus Brandenburgenfis, vniueris 
Crifü fidelibus falutem in vero falutari. Nouerint vniuerü, quod nos priorem in Gobelenhaghe: 
Caminenfis dyocefis inveftiuimus et concelümus eidem curam ecclefie in Petersdorp e ejs 
flle in Lubersecken, dyocefis Brandenburgenfis. In cujus teftimonium prefentem paginam fec 
mus, affignari appen(ione nofiri ligillii Datum anno domini M. CC. XCVII, in die fancte Katherine 
virginis. , 

Nah der Jafeniger SRatrifel aus von Dregers Abfchrift. 


XVIII. Markgraf Woldemar belefnt bie von Stegelig mit der Stadt Brüfom, 
den 20. Februar 1318. 


Wi Woldemar, van Gnaden Godis Marcgreue tu Brandenborch, tu Lufitz vnde 
tu Landesberg, bekennen vnde betughen openbare in desfem ieghenwardighen brieue, dat vi 
gheleghen hebben vnde lien rechte vnde redeliken vnfem truen manne Heren Heinrike v0? 
Steghelitz vnde (inen rechten Erfnamen tu rechtem lene die Stath tu Burchfow mit allerleye 
rechte, mit dem fideflen vnde mit dem hogelten, mit aller Schede, mit Holte, mit Grafe, mii 
Weyde, mit Watere, mit Molne gebhuet oder noch tu buende, mit ledegen gude, mit verlegenet 
gude, dat dar inne fj, alt y geleghen het, mit Kerclene, mit aller Manfchap, mit allem Dieofte 
mit aller Vryheit, mit Schote, mit Pachte, mit Thinfe, flichtes vnde unbeworrens, mit aller notb, 
fuatz dar aue komen oder vallen mach, alfo alit Her Henning von Steghelitz, fin Veddere, 
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vns lieh. Dar an enfcole wi, noch vnfe Erfaamen Heren Henrike von Steghelitz vnde fine 
rechten Eruen nicht hinderen noch bedruuen. Dat alle defe vorbenumeden Dingh ftede, ganz 
vnde vnghebroken von vnfen vnde vnfer Erfnamen weghen bliue, fo hebbe wi en ghegheuen defen 
Brief befeghelt mit vnfem Infeghele. Defer Dinghe fint Tughe: Greue Gunther von Keueren- 
berg, Her Ludeken, Her Hasfe von Wedel, Her Peter von Nyenborch, Her Henning 
von Blankenborch, Her Sloteke vnde Her Brofeke, die Schenke. Dit is ghefchen tu 
Nyen Stendal, na der borth Godes Dufent iar, Driehundert iar, in dem achteynden Jare, des 
Manendaghes na Sunte Valentines daghe des Merteleres. 
Nah bem Driginale des K. Gef. Rab.:Arhives. 


XIX. Die Herzöge Otto und Wartidlav von Pommern vergleichen fid) mit bem Fürften Hein- 
tid von Medlenburg wegen ihrer Ufermärfifchen Befigungen, am 20. Zuli 1323. 


Nos Otto et Wartizlaus, Dei gratia Duces Slauorum, Caffubie et Pomeranie, 
recognofcimus publice in hijs fcriptis, quod ex noftro juífu et mandato fpeciali fideles noftri va- 
falli et finceri terre Vcrenfis ac dilecti noftri confules et commune ciuitatum Printlav et Po- , 
zewolc promiferunt domino Henrico Megopolitano, noftro auunculo dilecto, ac fuis valallis 
et ciuitatibus Angermünde, Templin, Strateborch, Vorftenwerder et Jaghow in bunc 
modum, quod debeamus et velimus contentari in omnibus, que inter nos et ipfum Megopolitanum 
jure aut amicitia per dominum Henricum, Ducem Saxonie, noftrum arbitrum, fuerint ordinata 
faltem in hijs, que per noftros milites vtrobique nequeunt terminari, et fi nos ipfi vel aliqui de 

. noftris excellerimus poft Sonam peractatam, vel intra et infra menfem excellum vel exceflus per- 
petratos, poftquam predicti vafalli noftri et ciuitates moniti fuerint cum inftantia et nos ulterius ha- 
buerint requifitos, ipfo menfe elapfo pollunt et debent absque fufpicione et quolibet fcrupulo ad 
ipfum Magnopolitanum declinare et eum tenere pro domino, tam diu quoufque exceflus perpetra- 
tos ftaduerimus cum effectu reformare. E conuerfo vafalli [ui et ciuitates prenotate nobis et no- 
firis idem promiferunt. In quorum euidens teftimonium nofira figilla prefentibus funt appenfa. 
Datum anno domini M*. CCC*. XXIII?., feria quarta ante feftum beate Marie Magdalene. 

Aus einer vom Wrdjiivat rei. von Meben mitgetheilten Gopie des Stettiner Provinzial-Ardives. 


XX, Markgraf Ludwig präfentirt dem Bifchofe von Brandenburg einen Geiftlichen zur Präpo: 
fitur Stolpe, am 24. Mai 1331. 


Reuerendo in Crifto patri ac domino, domino Ludouico, venerabili ecclefie Branden- 
burgenfis Epifcopo, Ludouicus, Dei gratia Brandeburgenfis ac Lufatie Marchio, 
nec non Comes Palatinns Reni, Dux Bawarie ac facri Rom. imperii Archicamerarius, reuerentiam 

Hauptth, 1. JBb. XIII. A1 
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cum falute. Veftre Dominationis paternitati ad Prepofituram Stolpenfem veftre dyocefis, vacan- 
tem ex renunciatione Alberti, quondam prepofiti ibidem, cujus prefentatio ad nos dinofeitur per- 
tinere, difcretum virum Rudolfum Hugonis, Clericum, prefentium oftenforem, etate legitima 
confütutum, literarum fcientia et moribus non immerito commendandum, hiis in fcriptis canonice 
prefentamus. Rogamus intimo ex affectu, quatenus eundem Rudolfum de eadem prepofitura ia- 
taitu juftitie atque noftri dignemini inueflire. Datum Nurnberch, anno domini M*. CCC*. XXXI. 
fexta feria poft feftum Pentecoftes. 
Rah Gerden's Cod. I, ??7?. 


XXI. Markgraf Ludwig verleiht denen von Jagow umb von Wedel Hebungen aus Perleberg, 
Prigwalf, Kyrig, Straßburg und Schnafenburg, am 12. Januar 1335. 


Wir Ludowig etc. Bekennen, dat wi vnfen truwen mannen hern hennige von jagowe, 
henrik von wedel vnd Nycolaus von Jagowe vnd iren rechten eruen hebben bewilel an 
angeuelle dribundert marg filbers in fime drozzen ammacht, dar vn dat aller euenft cumet. Laten 
fi aber ires gutes wat oder des gutes, dat wi en nu laten hebben, dar fcole wi ouer geuin alle 

' vele eygentumes, alfe buret vor hundert marg. Wi hebben en ouch bewifet drihundert marg, di 
vns tu perleberg vallen fcholden an dem fchote nu vf fend wolpurg tag. Wi haben vn ouch 
bewifet zu prizwalc vifezig marg vnd zu der kiritz vifcig marg vnd iu Strazburg tweyhun- 
dert marg an der breken oder mer, als man dat beteydingen mag mit vfeme rade, vnd in deme 
bruke zcu hauelberg vifcig mark. Vortmer fo hebbe wi en bewifet dribundert marg vnd nuwen 
vnd drizzeg marg in deme tolle tu Snakenburg. Were ok, dat vn wat fchelede an dem vor- 
benomeden gelde, dat fcole wi vn vorguden an anderme gelde, dat vn nuge. Dat wi defe vor- 
:befcreuen fiucke etc. Thuge (int her altman, vfe camermeyfler, her henrik von yfelíride, 
vfe Marfchalk, her yan von buch vnd her bettekin van wiltberg, vnfe drozze. Defe bri 
ift geben tu Spandowe, nach godes bort dritzenhundert iar in dem vif vnd drizzegeltem jar, 
des dunrefiages na twelften. 

Nach bem Gopialbudje der Bogtei Armeburg Nr. LIII. 


XXU. Marfgraf Ludwig verpfändet Befigungen Künife'3 von Nienbef an Albert von Wolbin 
bagin und Johann von Bud, am 15. April 1335. 


Anno domini M*. CCC*, XXX quinto, in Tvrgelow, tercia feria in feptimana Pafche. Wir 
babin gelichin vnd gefatzet Alber von woldinhagin vnd hern Johan von Buch vnd iren 
rechten erben den hof ze pitzenburg mit dem Glitz vnd mit allem rechte, daz darzu gehörel, 
wie daz gcheizen fi, alfo als ez künike von Nyenbeck befezzen bat vnd fin uoruarnde, für 
dre bundert mark brandenb, filbers vnd fur daz felb gut mugin wir ez oder vnlir nachkomen 
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lófen vnd. widerkoufen, wenn wir oder vnfer nachkomen wellen, wer auch, daz er an dem Diche 
ichtz verbezzert, daz er redlich möcht bewifen, daz ful wir im widergeben mit der lofung Vnd 
ditz gutes ful wir vnd vnfir nachkomen in ein recht gewer fin gegen allirmenglich. Mügen wir ez 
in aber nibt geweren, fo fuln wir in ditz vorgnant gelt wider geben darnach in einem virteil eines 
iares, Datum etc. . 

Nah dem Gopialbuche ber Vogtei Arneburg Nr. XXIV. 


XXIII Markgraf Ludwig giebt dem Dieterih von Kerfom und bem Johann von Buch für ben 

ihm abgetretenen Theil des Schloffes Boizenburg Grjag in Hebungen aus dem Dorfe Welle, 

aus bem Zolle zu Schnafenburg unb in ber Lehnäherrlichkeit über mehrere rittermäßige *Bajallen 
ber Altmark, am 15. Suni 1337. 


Anno domini M*?, CCC°. XXXVII*., in die beati viti, Ludowicus etc. In reftaurum et re- 
compeníam octuaginta fex fruftorum nobis per ftrenuum virum dytericum de kyrchowe, di- 
lectum noftrum fidelem, ad partem cafiri bozenburg quondam fui nobis datorum et prefentato- 
rum [ibi ftrenuoque milii Johanni de buch, capitaneo noftro dilecto, ipforumque heredibus 
legittimis contulimus et conferimus XVI frufla in precaria ville dicte Welle et in theoloneo noftro " 
fnakenburg feptuaginta frufta annuorum reddituum, vafallagium quoque firenuorum virorum hen- 
rici, militis, dicti zillink, fupra XXX frufts, de ftechowe fuper XL fruftis et feruicio, de 
Garcze fupra XX fruftis et feruicio, de Redigeftorp fupra XXXII fruftis et feruicio, quod ipfis 
in recompenfam fimilis vafallagii nobis ad dictam partem caftri prenotati damus, concedimus et 
prefentibus deputamus, Nuncciantes predictos. de fidelitate nobis occafione dictorum bonorum feo- 
dalium. debita omnimode folutos, ipfam in predictum dytericum de kirchowe, dominum Jo- 
hannem de buch ipforumque heredes ex mera noftre mentis beniuolencia tranfferendo. In 
cuius etc. Tefles buch, Guffo, haffo, otto ylburg, hermannus, brantzo cum ceteris. 
(Reempcio, que facta fuiffe debuillet, non eft facta.) 

Nach dem Gopialbuche ber Bogtei frneburg Nr. LXIX. 


XXIV. Jacob von Boeljtete, gräflih-Schwarzburgjcher Zölluer und Amtmann zu Schwedt, be 
fennt, aus bíejer Verwaltung 1918 Mark für feine Herrfchaft bezogen zu haben, 
am 8. April 1340. 


Ich Jacob von boelftete, ampiman vnd zölner de edeln herren grafen heinrichs, 
dem got gnedig fie, vnd grain gunthers von Swartzburg, (ines bruders, miner gnedigen 
herren vnd ire erben an dem zolle zu zweth, dez hus vnd der ftad vnd irre zugehürde, vorieche 
vnd iu künt alle den, die diefin brief fehent oder hörent lefen, daz ich fint der zit, daz ich ir 
ampiman. vnd ir zólner da gewelt pin, vz demfelben zolle vnd der gülte dezfelben landes, die zu 
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derfelben ftad vnd zu dem Hufe die da vorgnant fin gebören, zu irme nütze vnd von iren wegin 
küntlich vígenumen han nuntzenhundert vnd achzeyn marg brand. fulbers vnd gewichs, die ich in 
berechent vnd bereytit han gentzlich. In cuius Datam Berlyn, anno M*. CCC*. XL., vigilia pal- 
marum. 

Nach dem Gopialbuche des K. Gef. Ctaatéardjives Imperium Ludovici Imperatoris Mr. 45. 


XXV. Graf Günther von Schwarzburg befennt, daß SRarfgraf Ludwig ifm zur Tilgung einer 
Schuld durh Jacob von Boylitete 1918 Marf aus bem Zolle zu Schwedt habe zahlen Taffen, 
am 15. April 1340. 


Wir günther, von gots gnadin grafe von Swartzburg, herre zu arnftete, Beken- 
nen óffenlich an difem gegenwertigen briefe, Daz der erber koecht Jacop von boylftete vns 
gegeben, geantwert vnd beczalt hat Neutzenhundert vnd achtzen marg brand. füluers, die er ví 
genomen hat von dem zolle ze zweth vnd vns die an vnlir fcolt van des irlüchten fürften wegin 
bern Ludewig, margrafen zu brandenburg, vnfers gaedigen herren, geantwert hat, vnd 
derfelben neulzenhundert vnd achtzen marg fage wir den vorgenanten, vnfern herren den margra- 
fen, quid, ledig vnd loz. In cuius etc. Datum anno domini M?. CCC*. XL®. vigilia pafche. 

Nah dem Gopialbude Imperium Ludovici Imperatoris Nr. 43. 


XXVI. Graf Günther von Schwargburg quitirt bem Markgrafen Ludwig wegen einer Schul, 
am 10. Juli 1342. 


Wir Günther, von gots gnadin grafe von Swartzburg, herre zu Arnftete, Be- 
kennen offenlich in difem gegenwerdigen briefe, Daz der Erfam fürfte vnfer herre der marggrafe 
von Brandenburg vns gelediget vnd geloft bat vor folich gelt, des er vns vorfatzet halle, 
gegen michahelis vnd yfeline vnd irre gefellefchaft, des fage wir in vnd fine diner ledig, 
die mit im gegen vns davor ftunden. Datum Erford, anno domini M*. CCC®. XLII*,, feria Ill 
poft kyliani. 

Rah dem Gopialbuche Imperium Ludovici Imperatoris Nr. 36. 
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XXVIL Graf Günther von Schwarzburg befennt auf Abjchlag von einer Schuld be8 Marf- 
grafen Ludwig 306 Marf aus bem Zoll zu Schwebt aufgenommen zu haben, 
am 16. Dezember 1342. 


Nos Guntherus, dei gratia Comes de Swartzburg, Recognofcimus per prefentes, 
Quod recepimus de theloneo in zweth CCC marcas et fex puri argenti de Sabbato preterito ante 
walpurgis vfque in feriam fecundam poft feftum lucie virginis et Inclitum dominum noftrum brand. 
marchionem XL fexagenis et VIII, qui dicuntur wlgariter zalgrofün, quitum et falutum dimittimus 
Cuius computationi interfuit Strenuus miles marfcalcus dictas hel, aduocatus in premtzla dictus 
hornbeck, famofus vir dominus Eberwinus, prothonotarius, Incliti marchionis brand. In cuius 
etc. Datum anno Domini M*. CCC*. XLII*. feria II poft lucie virginis, Berlin. 

Nah dem Gopialbuche Imperium Ludovici Imperatoris Nr, XXV. 


XXVIIL Markgraf Ludwig verpachtet ben. Zoll zu Schwebt auf 10 Jahre einem Bürger zu 
Sranffurt, am 10. September 1343. 


Nouerint uniuerfi tenorem prefencium infpecturi, Quod nos Ludowicus, dei gracia Bran- 
dinburgenlis et Lufatie marchio, Comes palatinus Reni, Bauarie Karinthieque dux Sacrique 
Romani Imperii archicamerarius, Locauimus, locamus, expofuimus et prefentibus exponimus difcreto 
viro Johanni Bavaro, Ciuitatis noftre vranchinfurth Ciui, dilecto nofiro, Sophie, contborali 
fue legittime, fuisque veris et legittimis heredibus theoloneum Ciuitatis noftre Zweth tam in terris 
quam in aquis cum fingulis et vniuer(is fuis pertinenciis ex debito uel ex iure fibi pronunc perti- 
nentibus, pro quatuor milibus marcarum argenti brandinburgenlis et ponderis ad decem annorum 
tenendum et babendum fpatium continuum, Sic quod fingulis annis nobis uel heredibus noftris Qua- 
dringentas marchs paratas argenti prenotati foluere (iue dare debebit et tenebitur, Quoufque nobis 
uel heredibus noftris de dictis Quatuor milibus marcis argenti prout premittitur fatilfecerit et con- 
plete. Nunciamus etiam ipfum heredefque fuo de noningentis marcis argenti brandenburgenfis pre- 
tacii nobis per ipfum datis et folutis quitum prefentibus penitus et folutum. Adicientes eciam, fi 
diffenfionum uel gwerrarum occafione ipfum heredeíque fuos aliqua dampna fiue pericula in dicto 
theoloneo rite probabilia incidere vel illabi contingeret, quod ea fibi fecundum noftri confiliariorum- 
que noftrorum decretum volumus et tenebimur reltaurare. Debebit eciam, nobis heredibus et fuc- 
celloribus noftris Quidquid nobili viro Chunrado, duci de Tecken, dilecto noftro fideli, in 
ducentis marcis brandinburgenfis monete, (ibi per nos in redditibus (iue penlionibus ciuitatis noftre 
Zweth villarumque dictam ciuitatem adiacencium et ad ipfam perlinencium deputatis et affignatis, 
defecerit, quod tamen libi dare fiue noftri nomine foluere debebit, in predictis Quadringentis mar- 
cis fecundum ipfius documenta legittima defalcare. In cuius rei teftimonium prefentes dari fecimus 
Sigilli nofiri appenfi munimine firmiter communitas. Teftes vero huius funt Honorabilis et religiofus 
vir frater Geuehardus de bortuelt Strenuique milites Albertus’de Wolueftein, Bethe- 
kinus de Oft et Haffo fenior de Wedel Cum ceteris pluribus fide dignis, Quibus prefens 
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aclio bene confiat Datum Soldin, anno domini millefimo Trecentefimo Quadragelimo tercio, 
quarta feria ante exaltationem Sante Crucis. 

Et nos Confules Civitatis Vrankeuord originales litteras prefencium copiarum vidimus, fi- 
gillo et fcriptura illefas et fideliter transfumptas. In cuius tefümonium figillum Ciuitatis Vranke- 
vord prefentibus copijs eft appenfum. Datum anno Domini millefimo trecentefimo XL octauo, in 
craftino conuerlionis Beati Pauli. 


Nach einer aus dem Provinzialardhive zu Stettin durch ben yteib. v. Medem mitgetheilten Wbjdrift. 


XXIX. Herzog Barnim von Pommern bejtimmt die Grenzen ber Feldmarf ber Stadt Fiddichom, 
am 17. April 1347. 


Wir Barnym, van godes gnaden to Stetin, der Pomern, der wenden vnd der 
Caffuben Hertoge, Bekennen des oppenbar in deflem Jegenwardigen briue, dat wy den Rat- 
luden vnd. den ghemeynen borgern des wikbeldes tu viddecho delle fcheide gegeuen hebben, 
de hirna gefcreuen fteid, vod geuen en den iegenwardich ere [cheide to bliuende to ewigen tiiden, 
van Marfeko wer marke rarecht jegen der marke des dorpes to Nipperwele, van der fuluen 
marke dat grote vlit nederwart vp den fee, de heilige Sunte Nicolaffee, den fee vort wente 
in de oder vnd vort de oder neder wenten an de grote winfen vnd bii der groten welfen neder vort 
wente an dat water, dat de wutmunt het, vnde de wutmunt vort wente in de oder, alfo dat dat holt 
vnd dat gras, dat to viddecho wart fleit, fcal to viddecho to hus horen vnd de vifcherie in 
der welfen vnd in dem wutmunde vnd in den andern wateren, dee liggen to dem lande to 
Stetin wart, fcolen horen to de virraden vnd to Blomenhagen vnd to Gotow vad de adere 
vort weder vp wente an dat wikbeld to viddechow. Vnd de wende vp dem kyefe fcolen 
gebruken legerholtes vnd widenholtes to erer nod, vnd ander holtes, dat to gebuwet hort, [colen 
fe nicht howen ane ere wlborte der borger van viddecho. Vnd bekennen des, dat dit de fceide 
is des wikbeldes to viddecho to lande wart, de begynnet fik van dem walle middeweges, alz 
men gei vp den kyes vpwart ouer dat vlet vppe de molen des wiekbeldes to viddecho, vnd 
an defit des fulues vletes heft dat wikbelde drii morgen hoppengarden vnd van der fuluen molen 
den fantwech upwart, de geit vp de Scheide des kytzes vnd des vorbenanten wikbeldes vnd 
van der [uluen fcheiden an rarecht wente iegen de fcheiden to Brufenwalde vnd van der ful- 
uen fcheiden den fantwech vp wart, de geit vp de Oheide fceide en rarecht wente iegen de 
fceide der van Lyndow vnd van der fceide recht vp wart bii dem vlete vppe die fceide des 
dorpes to Merzekow. Tu tuge alle defür varbenanten ftukke hebbe wii vnfer Ingefegel an dif- 
fen briff gebangen vnd de tuge fint her dubbeslaff van eckftede, her hinrick van Stege- 
liz, her Henningh van ...... , her ditloff van der Etkhorft, Ridder, Bernwart van 
der Eikhorft, vnfer marfchalk, Peter wuffow, vnfer fchenke, vnd vele guder lude, dii wol 
erenwerdich find. Geuen to Stetin, na godes bort dritteinbundert jar in dem feuen vnd virti- 
geften jare, des dinftedages na dem [ondage wen me finght Mifericord. domini. 

Aus einem Transfumte vom 34. Wtuguft 4427 im Befig der Stadt Fibbichew. 
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XXX. Markgraf Woldemar gelobt den Herzögen Albreht und Sobann von Medlenburg, fie 
wegen ber Stüde Geldes, melde ihnen in ber Vogtei Jagomw zuftehen, zu befriedigen, 
am 11. September 1348, 


Wy Woldemar, van der gnade Godes tu Brandenborch, tu Luzytz vnde tu Lan- 
desberge Marcgreve vnde des bilgen Rómesghen rykes erzchemere, bekennen vnde betüghen 
openbar in deller foryft, dat wi allent dun willen den edelen vörfihen, bern Alberth vnde Jo- 
hanne, Hertoghen tu Mekelborch, vfen lyven ömen, ümme de twe hundert fiücke ingeldes, 
de fe hebben tu lene in vfer voghedyghe tu Jago we, wat vs delle herren, dir bir na ghefcreven 
fint, Hertoge Barnym tu Stetyn, Hertoge Rudolp tu Saffen, Greve Alberth tu Ane- 
halt, dun heyten vnde raden. Tu eyner bethüghe bebbe wi vfe inghefeghel ghehenget an delle 
bryve, vnde is ghegheven na Godes bort dufent drehundert in dem achte vnde virtegeften jare, 
eynes dunresdage na vfer lefthen vruwen daghe, tu Bernowe. Tüghe lint Hertoge Rudolp 
de junghe van Saffen, Greve Alberth tu Anehalt, Greve Alberth tu Barbey. 

Aus Boll’s Gef. b. Landes Ctargarb IL. 215. Zu vgl. Cod. II, IT, 317. 


XXXL Herzog Barnim von Pommern verleiht Saurentio und Henning von Greiffenberg ihre 
Schlöffer unb Güter zu gefammter Hand, am 23. Januar 1349. 


Wy Barnim, von Gods Gnaden tu Stettyn, der Pommern, der Wende vnd der 
Caffuben Hertzog, bekennen in deffeme gehgewardigben Brieve, dat wy gheleghen hebben, 
Herr Laurentius vnd Henninghe von Gryphenberg vnd ern rechten Erfnamen tu eime 
rechten Lene, mit einer (amenden Hand, ere Slote vnd alle ere Gut, dat (i inne hebben vnd en 
noch werden mach, alfo dicke, alfo fie vorfterben, fo en [cal darumme die fammende Hand nicht 
gebrocken wefen en oder eren Erínamen, vnd liegen vnd leyen lie en oder ere Erfnamen weder 
tu fammende, von Angevelle tu Angevelle: vnd wert dat fie oder ere Erben gefcheiden Brod hed- 
den, vmme dat em fcal die fammende Hand nicht gebrocken wefen. Tu tüge is vnfe Inghefegel 
an dellen Brief gehangen, die ghegheven is to Stettin, na Godes Borth dritteinbundert Jare in 
dem nebgen vnd virthig(ten Jare, des Vridaghes na funte Agnethen Daghe der hilghen Jungvraven. 
Tüghe des Dinghes (indt die Ehrbar lüde Bruder Herrmann von Warberghe, di ein Gebider 
is over funte Johannis Orden in Vnfen Landen, her Dubslaw von Eycftede, her hennig von 
Rebergbe, her henrick van Sydow, Riddere, Brunward von der Eychhorft, vnfe Mar- 
fcalck, Tamme von Holtendorp, Gherrcke Wulff, Peter Wuffow, vnfe Schenke, Helm- 
brecht von Grambow, Claus von Schennighe vnd vele mehr guder Lüd, die wohl eren 
werdig fiadt. 

Aus einer vom Herem Rektor Löfener mitgetheilten Abfchrift des Originals. 
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XXXIl Die Stadt Jagow Huldigt dem Herzoge Barnim bem Aeltern von Pommern, 
am 12. März 1349. 


Wy Ratlüde vnd di Meynheit der Stat tu Jagow bekennen des openbar in disme jegher- 
wardighen Briue, dat wi ghehuldet vnd ghefworen hebben tu den hilghen- vor vns vnd vor wie 
Kindere vnd vor alle vfe Nakomelinghe deme Edelen Vorften vfeme herren hertoghen Barnym 
van Stettin, dem oldeften, vnd fynen Erfnamen, ewichliken bi em vnd bi fynen Eruen tu bl- 
uen, alfe by vfen rechten Eruen heren vnd en truwen vnd holt tu wefen vnd vnderdanich vod 
horíam vnd nimer van em tu Kerende, van em noch van fynen Eruen. Tughe des Dinghes find 
her Henningh von Reberch, her Arnd Kolner, her Gherad van Swerin, her Zander 
Vornholte, her Peter Schadebac, Riddere, Bhode vnd Ghodeko Gluyen, henningh 
Bul, Rathenow, Knecht, vnd ander vill guder Lüde, die -wol Erenwerdich fint. Tu toghe des 
dinges hebbe wi vnfer Stadt Ingefeghel an diflen Brif gehanghen, di gegheuen is tu Jagow, m 
Godes borth dritteyn hundert Jar, in dem neghen vnd virtichften Jare, in fünte Gregorius Daghe. 

Nah einer Abfhrift in der von Dregerihen Banbfdr. Urf.: Sammlung. 


' XXXIL Herzog Barnim geftattet venen von Greiffenberg, zu Greiffenberg eine Stadt zu 
errichten, am 24. Juni 1349. 


In Godes Namen Amen. Barnym, von Godes Gnaden Tu Stettin, der Pommern, 
der Wende vnd der Cafsuben Hertoghe vnd Voríte Tu Rügen. Went alle Dinge vor 
ghenclich find; So deit des.not, dat men Si vefle met briven vnd dat di Woldat nicht vergheten 
werde. Darummen dorch mengherleye Dinftes willen, den Vs ghedan heft di erbar Ridder ber 
Laurencius vnd Henning, fin Vedder, di ghehiten find van Gryphenberch, vnde ere Vor 
elderen Vfen Vorelderen ghedan hebben. Dat heft Vs dartu ghebracht, War Wi Si mede beieren 
vnd vordern moghen, Dat wi dat billicken dun fcolen vnd alle vfe erven eren erven. Darummt 
fo fcole gi weten, dat wi dorch erer Live willen vnd dorch erer Trüve willen ere Nut anghein 
hebben vnd hebben in des verlowt vnd gheven in Dat tu tu ener Gave, dat Si moghen ene fi 
macken tu Gryphenberch vnd moghen Si leghen vor ere Hus up den Werder vnd moghe 
Si veften vnd muren, vnd gheven ock dat denfelven Inwonern dorch eren Willen, dem fcolien 
den fchepen vnd den ftalüden, dat fi fcolen ficken gheoven vnd ghebrucken felichliken alles 
rechtes, alle ander vfe Stede jme herthudome tu Stetiyn up di Wort, dat Si Vfen hhern God 
des tu bet dinen moghen vnd eren herrn, vnd dat fi fcolen marckede hebben vnd jarmarckede. 
oft en even kümpt, vnd leigen Si tu ftat rechte vnd fcolen kopen vnd verkopen vnd fcolen dar- 
felves eynen Marcket holden, Dorch funderlicker Genaden willen vry vnd vredelich: vnd leigen 
ok dar tu di ftrate, oft dar jmant varen wil dorch fines marckedes willen, dat be den dar fucken 
mach vredelich um den wonliken Tol, den Si bir vormals ghegheven hebben, dat Si den noch 
alfo gheven. Vmme eren.Tins vnd vmme ere fcot, dat dat di vorbenumenden feulten, fcheppe» 
ftalüden vnd der fiat tu Gbreyphenberch fetten, alfe’ en an beiden tziden dunckt, dat en 
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drechlich 6. Vp dat dit vntubrocken blive ewichlich, So hebben wi Vfe Inghefeghel an defsen 
brif ghehangen.. Tüghe des Dinges find di erbar lüde Brüder Gotzwin, Abt von kolbatz, bru- 
der hermann von Werberch, van Sunte Johannis Orden eyn Gehebider in Vfen landen, vnd die 
edeln Graven, Grave Johan van Gützkow, Grave Virick van Vorftenberch vnd die craf-. 
tighen Ridder her Dubzlaw van Eycftede, her Hennig van Reberg, her Hynrich van 
Steghelyz vnd Brunward van der Eychorft, Vie Marfcalck, vnd vele mer guder lüde, di 
wol eren wirdich (int Delse brif is ghegheven tu Stetyn, na Godes bort dritteynbundert jarr 
in den neghen vnd virtichften jare, in Sunte Johannis Baptiften Tage feiner Bort. 
Mittheilung aus einer alten Gopie vom Herrn Rektor öfener in Angermünde, 


XXXIV. Sitter Albreht von Warburg und mehrere Knappen geloben dem Hauptmann zu 
Prenzlom und Andern die Entrihtung einer Brandjchagung, am 25. Mai 1352. 


Wir her Albrecht von Warburch, eynritter, dy dar wunet izu dem vyoeke, Peter Lo- 
b yn vnd Claus Burnehobet, Hinrich Kólpin vnd JacobKölpin vnd Claus Kölpin, knechte, 
bekennen vnd betzugen offenbar in dillen brife al, dy on fyn vnd horen lefen, daz wir den erbarn knech- 
ten Tyderichge von Born, dem hobmann zu Prinzlaw, Hans Haken vnd Erhart Haken vnd 
Henningh Swechtin loben vnd lobet haben mit fammer hant veftich mark Brandenburgfchen 
fulvers vor dy dingniffe tza Kölpin, halb tzu betzalen vf finte Jobannes tage myt reden gelde to 
funf mark wendifch vor eyne mark brandenburgifch, vnd die andir helfte vf funte Jacob tag, dy 
nu nefi tzu kommende fint. Were eber, datz wy des reden geldes nich konden haben, fo fcole 
wy beryden myth pande, dat men dragen odder dryuen mach, vnd dartzu dunde das pandes 
recht ys, in den tzyden, alfo vor gefcreben ift, Tzu Pafwalk eder ızu Prinzlaw tzu betzaln ane 
vorizocb vnd an allerleyge archelift. Dis ftete vnd gantz tzu halden Tzu orkunde habe wir vnfe 
Ingefegel gehangen lazen an dilfen brif nach gotes gebort Dritzenhundert‘ Jar, in deme tzwe vnd 
fanfücheften Jare, an funte Urbanus Tage des heyligen Rifchofs. 

Nach bem im Herzogl. Gefammtarhive zu Deffau beruhenden Driginale aus Klödens Maldemar 1V, 397. 


Li 


XXXV. Buffo, Rudolph unb Wilfe von ter Dolle mit andern Gbelleuten. geloben bem Haupt: 
manne zu Prenzlow die Entrihtung einer Brandfchagung, am 25. Mai 1352. 


Ich Buffo, Rudolf vnd Wilken von der Delle, Vettern, Peter Lobyn, Chriftian 
Heydebrake vod Hennynch-Lupperftorph bekennen vnd betzugen in dillem brife al, dy 
on fyen vnd horen lefen, daz wir den erbarn knechten Dyderiche von borne, Herman 
Sprone, Hentzen vnd Lodewichen Penpelowen reden vnd loben vnd lobet haben myt 
famder bani, Triczich mark brandenburchifchen Suluers vor dy bur vod vor daz dorph tzu dem 
Patzik an allerleye archelift, halb izu beizallen vf finte Johannes tage vnd balb vf inte Jacobs 

Hauptth. I. fBb. XIII 42 
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tage, dy nu neft tzu komende fin, ane vortzoch myt reden gelde vnd nicht myt baue. Wen wir 
dem eghenanten erbarn knechte dyrichge von borne, den hobmanne tzu Prinzlaw, daz vor 
genante gelt betzalen, fo fchol wir von den andrin ledieh vnd loz fin. Dis fiete vnd gantz zu 
halden tzu orkunde babe wir vnfe ingefegel ghehangen lazen ‚an dillen brif nach gotes gbebort 
drittzenhundert Jar in dem tzwe vnd funfücheften jare, an Sinte Urbanus Abent des heyligen 
Bifchof. 


Nah bem im Herzogl. Gefammtardjive ju Deffau beruhenden Driginale aus Klöden’s Walden. a. a. D. 


 XXXVLl. Marfgraf Ludwig der Römer giebt bem Ritter Friedrich von Lochen bie Zuficherung, 
daß niemand über ihn richten folle, bevor ber Marfgraf ihm nicht wegen ber Schulden 
befriedigt haben werbe, womit er ihm aus bem leßten Kriege verhaftet fei, 
am 7. Syuni. 1359. 


Wir Ludewig der Römer etc. bekennen, darvmb daz der erbar Ritter friderich von 
Lochen, alle diwile vnd er vnfer hobtman ift gewelt in difem krige, fich alfo gar vortan vod 
vorczert hat an koft vnd an fchaden, die wir im fchuldig fin zcu richten vnd zcu gelten, vnd wir 
fogar entlatzt fin, daz wir im nicht gegelten mogen; fo fal wir, noch wollen vber in oder vber in 
gut nicht richten, noch geftatten imande zcu richten, her fi vnfer houerichter oder wer er (i, alle 
diwile wir deme ergenanten von Lochen nicht vorgulten haben die fchulden, die wir im itzun 
fchuldig fin. Darvmb gebite wir allen vnfern ambachtluthen vnd richteru vber al in der margke 
beite in fteten, wigbelden vnd in dorpphern, daz (i daz alfo halten, Alfo vorgefchriben fteit, bi va- 
fern hulden, vnd nicht richten vber im, line lute oder fin guter. Des zcu orkunnd etc. Datum 
kyritz, anno LV'^, dominica infra octavam Corporis Chrifli. 

— tad bem Gopialbude des M. fubm. L, betr. bie Bogteien Berlin oc. Nr. 47. 


XXXVIL Marfgraf Ludivig ber Römer verfehreibt bem Ritter Friedrich von goden eine Schult 
von 172 Mark Silber, im Jahre 1355. 


Wir Ludewig der Romer etc. bekennen, daz wir deme veften erbarn Rittere friderich 
von Lochen, vnferme lieben getruwen, vnd (inen erben [chuldig lin bundert margk Brand. li- 
bers, die im folden geuallen fin zcu der ziet, da wir vns berichten mit deme biffchoffe von 
Lubus vor vurften wald, vnd zwei vnd virzigk margk Brand. filbers, die her vns bereit leitb, 
do die [vne zcuging mit deme felben bifíchoff von Lubus zca vrankenuord, vnd drizich 
marg, die im zcu Struzberch folden geuallen fin, dazfelbe gelt hundert vnd LXXII marg gelob 
wir im vnd finen vorgenanthen erben zcu bezalend vf den nechfien fant Martins tagh, ane alle 
gezog, vorbaz vnd geuerde. Mit vrkund dilfes Briues etc. Datum non inveni in notula. 

Nah bem Gopialbuche des 9X, Lubwig L, betreffend bie Bogteien Berlin sc. Mr. 46. 
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XXXVIIL Ulrid von 9oden verfauft bem Markgrafen Otto Haus, Städtchen und anb 
Boizenburg nebft allen feinen Lehen in ber Marf Brandenburg, am 30. Juli 1365. 


Ick Virich van lochen, berre ze Boycenborgh, bekenne offenlich mit diefTen bryue, 
daz ich mit guden willen vnd mit vorbedachten mute mit Rate miner mannen vnde miner vrunt 
deme hoch gheborn furften otten, Marcgreuen ze Brandeborgh vnde ze Lufitz, minen 
lieuen ghenedighen herren, redeliken vnde rechtliken vorkoufft hebbe daz hus Boycenborgh, 
ftediken vnde land, vnde allez daz dazu. ghehört vnd alle die guetere, die ich egenante Vlrich 
van lochen binnen der Marke habe, da ich recht zu habe, mit angheualle, die mir angeuallen 
magen, vnd allez daz mir min vader gheerbet hat, beide erbe vnde leen vorlegen vnde vnuorlegen, 
mit allen zugehörden, mit allen nutzen, mit allen rechten, mit allen vriheiden vnd wonheiden, als 
ez min vader her Frederich van Lochen, felighe, vnde ich befetzen haben, vor feuen vnd 
drytzich bundert mark vnde zehen mark lötiges lilbers, die. mich min vorgenante herre der Marc- 
greue bezalen fal vff wynachten, die negeft kumen ze Nurenbergh edder zu Frankenford 
vff der Moyne, war ich kyfe, mit reden fulbere edder machen daz mir ghenughe, vnd fal vnde 
wil dazfelbe gelt veyligen vnde gheleyten eyn halb jar na delTeme daghe vnde binnen der Stad, 
da ez bezalet wert. Were aber, daz min herre daz vorgenante gelt nicht bezalte v(T der wynach- 
ten, alfo vor ghefchriben is, edder nicht mit mir machte, daz mir ghenughete; fo fal ich des 
kouffes leddigh vnde los fin vnde magh denne daz vorgenante hus Boycenborgh vnd gudere 
vorghefíchriben gud eyme anderen bederuen man vorkouffen, weme ich wil vode magb, vnde 
deme [al min vorgenante herre daz gud lyhen ane wedderíprake. Were aber, daz ich des vor- 
genanten geldes bezalt worde edder mit mir machte, daz mir  genugete, alfo vorghefchriben is, 
fo fal ich minen Ergenanten herren den marcgreuen daz offle genante hus Boycenborgh ant- 
werden vnde fal vade wil och vortziben alle des gudes, daz ich in der Marke habe vnde daz 
mir noch angeuallen magh, vnd fal och denne minen herren deme Marcgreuen egenant alle 
bryue, die ich van den hochgheboren furften Ludewighe deme Oelderen, Ludewighe 
deme Romere, feligen, etzwenne Marcgreuen zu Brandeborch, vnd van em habe ouer 
daz vorgenante gud, wedergheuen vnd welke bryue ich em nicht widergheue, die fulen doch alle 
machtlos lin vorbatz vnde ghedódet. Daz ich alle delle vorgefchriben ftucke vefie vnde gantz 
halden wil vnde fal, habe ich min Inghefegel an diffen brieff lazzen henghen. Dar vber fin ge- 
welt der erwirtighe vater in god, ker heynrich, Bifchoff zu Lubus, die veften manne Mer- 
tin van cuntzendorff, vnfer houemeyfter, Peter van Bredow, Gumprecht van Alden- 
hufen, vnfer houerichter, Rittere Nickel van Ertmanftorff, vnfer Vogt, vnde ander vnfer. 
manne vnd dyenere gbenuch, Geben zu den Breten, nach gots geburd drytzehnbundert iar, 
darnach jn deme fumf vnd fefügeften iare, an der negheflen middeweken nach funte Jacobes taghe. 

Nah bem im £. K. Haus, Hof- unb Gtaatsardive zu Wien befindlichen befiegelten Dríginale. 
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XXXIX. Des Ritterd Ulrich von-oden nochmalige Erflärung über ben Verkauf feiner Burg 
und Stadt Boizenburg, vom 14. Dezember 1367. 


‚Ich Vlrich von Lochen, Ritter, Bekenne offintlich vor mich vnd myne erbin, das ich 
dem bochgebornen furften hern Otten, Marggrauen zu Brandemburg vnd zu Lulicz, 
mynem gnedigen herren vnd finen erbin, mit wolbedachtem mute vnd mit guter wille recht vnd 
redlich vorkouft habe Bófelnburg, hus vnd ftad, mit allin dörfern, mit allin guten vnd mit allem 
deme das dazu gehörit, wi man das genennen mag, vnd alle andir gut, erbe, lehen, angeuelle, 
czólle, Mölen, veftin vnd was ich in der Marke habe, mit allin man[chaftin vnd mit allin rechlin 
als es myn (ater her ffrederich von Lochen, feliger, vnd ich dornach gehabit habe, Vmb 
hundert fchok vnd achtehalb vnd drylik fchok grollen, dy er mich von ftadan beczalit hat, vnd 
vmb achte tufend cleiner guter guldine, dy in der ftad zu Nordelinghen genge vnd gebe (ni 
dy foll er mir beczalin in der ftad zu Nordelinghen víf vnfer frouwen tag Purificacionis, der 
nu fchireft kumpt. Weres abir, das en ehafüge not dazu drunge, das er des geldis nicht och 
fchire gewechfeln kunde, fo fol er mich beczalin v(T Oftirn donach allirfchireft ane vorczak. Weres 
abir, das er mich^des geldes vi Oftirn nicht beczalte, fo fullen dy hundert vnd achte halb vad 
dryGk fchok zuuor vorlorin (in: ouch fol mie der egenante myn here der Markgreue dy guldioe 
beczalin mit gulde odir mit ülber, als zu Nordelinghen eyne werunge ift: vnd wenne mir das 
gel! beczalit wird vnd dy Ratmanne von Nördelinghen iren brif in dy Marke fendin, dorynne 
fi bekennen, das mir das geli beczalit fie, fo fullen denne Mufheim vnd herman vom Lyne 
dy das hus iczunt ynnehabin von mynes egenanten heren des Markgreuen vnd von myner wegi 
dy ich mit dem hufe an den felbin mynen heren den Markgreuen habe gewifet, em odir den l- 
nen, dy er doczu fendit, das hus in. antwertin vnd gebin, das fol denne der egenant myn here 
emphfelhen, weme er wil. Weres ouch, das mir das gell za Nördelinghen vff dy tage nicht 
beczalit wurde, als vorgefchrebin ftet, fo fullen mir denne Mufheim vnd herman vom Lyne 
das hus vnd was doczu gehörit, wedir antwertin, ane wedirrede, ouch fol der egenant, myn here 
der Markgreue, der erbaren frouwen Lucien, myner fweftür, Reymboldes von Grifenberg 
huffrouwen, das Dorf Claufhagin, mit allin rechtin vortyen zu eynem liebgedinghe vnd fol das 
von em habin, als liebgedinghes recht ift. Ouch fol ich dem egenanten, mynen heren Markgreaen, 
das hus von ftadan vff lain vnd Mufheim vnd herman vom Lyne an en wiefin, als vorge- 
fchreben ftet. Ouch fol ich em wedir gebin alle briue, dy ich habe obir Bófelnburg, obir erbe, 
lehen, angeuelle vnd óbir ale gut, di ich in der Marke habe: Were ouch der briue eynegir vor 
lorn, odir das ich fi nicht gehabin mochte vod wurden dy dornach funden vnd vff geczucket, dy 
fullen em vnd finen erbin ane fchadin Gin vnd tot vnd machteloz eweclich bliebin. Des habe ich 
zu orkunde myn Ingeligel an defen brif gehangen, doróbir fint gewelin der edle man, her heim 
rich, greue von Swarczburg, lere zu Arnítete, vnd dy veftin Lute, her hannus von Re 
chow, her Mor von lindftete, her Petir von Trutemberg, her Czachericz hafe, Ritter, 
Cuncze von Slywen, Mufbeim vnd herman vom Lyne vnd ander erbar lute genuk. Ge- 
gebin zum Berlin, nach gotes geburte dryczehenhundert Jar, darnach in dem Sebinvndfechezig- 
fen Jare, des nehftin dinftages nach fente Lucientage der heilgen Juncfrouwen. 

9tad) bem im Böhmifhen fron Wrdjioe befindlichen Driginal aus Palady's Mitteilung. 
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XL. Die von Holgendorf veräußern Befigungen zu Ellingen, am 2. März; 1371. 


Wy poppe vnd Ryckbreycht, vedderen, gheheyten van holfcendorp, Sakeweldeghen, 
Otto, gerekens fone, vnd mentze, ludekens fone, ock gheheyten van hollcendorp, Tu- 
louere In den ftücken, alfo byr nagefereuen fyn, Bekennen openbar In deílem bryue vnd louen en 
truen mel eyner zammeder hant, dat vrederick, bertram vnd hinrick, mynes Ryckbrech- 
tes vorghenant brudere, Janekens (one, vnd vfe vedderen, wan fy kome tu eren Jareghen da- 
ghen, dat fy fcholen (tede vnde vaft holden vnd hebben den kope des eyghens vnd des lenes des 
ghudes tu ellynghe.In der bede, dat wy hebben vorkoft vnd vorlaten vor vnfen heren, den mark- 
greuen, hern hinrick kroppe, den pryftere vnde [ynen erfnamen, alfe (y moghen bewyfen met 
des marckgreue briuen.. Weret dat vnfer zakeweldegben oder vnfer borghen ennych fiorue, So - 
loue wy eynen anderen met eyner zameder hant lyke bederue, em weder tu fettende jn de flede 
bynne eyner mant vnd fynen bryf met fynen Inghezeghele in des doden ftede tu hanghende, Dar 
mede fcal delle bryf voghevelfchit fyn vnd vntubroken. Delle brif is ghegheüen tu premzlaw, 
Na godes bort dufent jar dry hundert jar ja deme eynen vnd feuefiighen jare, jo deme fundaghe, 
alíe me fynget reminifcere, vnder vnfen Inghezeghelen der Sakewelghen vnde vnfer der borghen, 
alfo wy vorbenumet fyn. Hyr fyn ouer wefet tu tughe dy wyfen berue lude her albregh lit- 
zeke, her hartwich kremer, her Arnt bewer vnde herman fculte vnd vele ander bederue 
lude, dy dar tu gherupen vnde gheladen fyn, dat dy kop is vnde wart vultoghen. 

tad) einer alten Eopie, 


D 


XLl. Kaifer Karl unb fein Sohn König Wenzel beftätigen ber Qyamilie von Greiffenberg ihre 
Lehne, am 29. Auguft 1373. 


Wir Karl, von Gotes Gnaden rümifcher Kayfer, zu allen tzeiten Merer des reichs, 
vod wir Wentzlaw, von demfelben Gnaden König zu Behem, Marggraf zu Brandenburg 
vnd Hertzog in Schlefien, bekennen öffentlich vor allermenniglich, dat wy hebben beftedigt vnd 
beftedigen mit diefem Briefe Unfere Liewen Getrüwen, Bertram von Gryphenberg, Gryfken, 
reinbolden, Bertramen, Hennyngen vnd Hennyngen, Janemannen, Gryfken, Martie- 
nen, Claufen vnd reinbolden von Gryphenberg vnd yren rechten Erben, alle ibre rech- 
tigckeit, Freyheit, gute Gewohnheit, vnd alle ihre Lehen, Erbe vnd Güter vnd auch alle ihre Briewe 
über ire Leben, Pantfchap vnd Güter, über ire Freyheit, rechtigkeit vnd über alle gute Gewohnheit, 
die fie hebben von Unfern Vorfaren, Fürften vnd Fürftinnen, fiete vnd gantz tu halten vnd yn die 
nicht tu ergernde noch tu krenkende, [under onerley Argelift, mit Orckund diefes Briefes verfigelt 
vnd mit vnfe anhangenden Infigel geben tzu Strauísberg im drey vnd liebentziglien Jare, an 
fant Jobannis dag Decollationis, Unfer des Kayfers Karls Reiche in dem Acht vnd zwantzigíten vnd 
des Königes in den newntzenden Jahre. 

Aus einer vom Herem Rektor Löfener mitgetgeilten. Mbfchrift des Originals. 
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XLIL Glaus Ihlefeld verfauft feine fBefigmngen zu lief, am 25. Februar 1375. 


Ik claws ylenuelt bekenne apenbar vor alle dy gene, dy deílen brif fyn vnd horen 
lefen, dat ik hebbe vorkoft, fonder lyste, erue vnd leyn met alme reychte, alzo alz ik tu vlyte 
hande, des laue ik claues ylenvelt, eyn facuueldege, en truen, met eyner zamenden hant he- 
nig ftykke, claws bovyr, ianeke bovyr, cla ws lufkow, tammen fone, laue wy ock en 
truen, fonder lyfte, claus fteynhouel, hinrich van den vlyte met eyner zamenden bant 
vor eyn latinghe vnd varinghe des gudes vor 'myne heren den keyfer, vor alle dy ghene, dy vor 
recht kamen willen. Des benghe wy vorbenumeden vfe ynghefegel an dellen brif, tume tughe, 

: dat delle wort fiede fy vnd vafle. Delle bryf is ghegheven na gades bort dufent iar dryhundert 
iar, in deme vyve vnd fouendigften iare, des fundaghes na funte mathias daghe. 

Nach) einer Gopit. 


XLIIL Adim Schernefow, Richter im Uferlande, beftätigt bie von einer Wittwe vorgenommene 
Berpfändung ihres Leibgedinges, am 6. Dezember 1378. 


Wy Achym Scherneckow, ein Richter in der Ucker des Eddelen Vorften Markgrave 
Zhegemundes vot Brandenborg, bekennen in vnfen openen Brive, dat vor vns is gewefen 
imme gehegeden Dinghe Henning Hogenwarden Wrowe, vnd heft vorfatzt al ere Lifgedinghe, 
dat zi hefi gehat in dem Dorpe tu Blingow van Guelen wegbene, Egharde Melmecker 
vnd liner Wrowen Margarethen vnde linen Erven, ifzlecke Stücke vor fefz Mark Sülvers, vnde 
di Settinghe di. fcal vnfchedelecke (in minen Herrn an finer,Rechticheit Wolde Hogenwarden 
Wrowe dat Gut weder kopen, fo fcholde Eghart edder fine Wründt alle di Renthe thuvoren up- 
gheboret,hebben, vnde íi fcall. darna thu den negheften Winachten vor ifzleck Stücke fefz rede 
Marke Sülvers geven up eine Stund. Dar lint gegenwardig gewefen Claws Bouir, ere Bruder, 
vnde Henning Hoppe vnde ock vele mer Vnfes Heren Mann, di Thüges werdich (int Delfe 
Brif is gegeven ta Primzslaw, na Godes Bort drütteinhunder Jar in deme achte vndé zöventbi- 
geften Jare, in Sunte Nicolaus Daghe des Helighen Billcoppes. 

Aus Grundmann's Ufermárt, Mdelshiftorie 133. 


XLIV. Bilfe Manteuffel verfauft mit Suftimmung feiner Lehnsherrichaft, be8 Klofters Himmel- 
pfort, bem Propfte zu Ruppin eine Hebung aus Mebdemin, am 4. Juni 1385. 


In Godes namen amen. lk Willeke Mandüvel tha Nedemyn in deme ftychte tu 
Havelberghe bekenne vnde tüghe in desme breve van myner vnde myner erwen weghen vnde 
nakomen, dat ik myd vryen willen vnde vulbord mynes gnedeghen heren, hern Marquardes, 
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Abbetes, Gherardes Boors, Priors, vnde des gantzen Conventes tu der Hemelporte in deme 
fiychte tu Brandeborch hebbe vörköft vnde verkópe myneme fünderliken fründe Kerftoffer 
Mou wen, Provefte tu Repin, fynen recbten erven edder weme he dat ghyft, befcheydet edder 
in defer fülven wyfe verköft in wolmacht edder unmacht fynes levendes, vyf vnde twyntich mark 
jarliker rente in vnde ut deme redeften ghude, dat ik hebbe vnde na werve myd mynen erven 
vnde nakomen in deme fülven dörpe Nedemyn, al [yner velimarke vnde tohöringhe, myd alleme 
recbte, alfo yk dat hebbe van myneme vörghenanden gnedeghen heren vnde fyneme godeshufe, 
vnde myd mynen erven vnde nakomen werve, vór drüddehalf hundert mark ghuder woneliker 
münte rede vnde noghafteghen betalet vnde in myne, myner erven vnde nakomen wittelike nut 
vnde vromen ghekeret, allo dat ik dar mede ghut köfte vade betalede in deme fülven dórpe vnde 
fyner tohüringhe, tu betalende alle jar up [ünte Mertens dach des Bysfcopes bynnen Vredelande 
edder n yea Brandeborch, wor en dat beft buhaghet, myd reden penninghen, fünder wedder- 
fprake, vörtoch, jennegherhande brake edder binder, vníchedelik vnde vnhinderlik deme. fülven 
Kerftoffer, Provefte, vnde linen nakomen, oft de fülve rente vör fünte Mertens daghe edder na 
valt vnde büren wert, vnde ok of fe wifed werden up befcheiden ghut ere rente intohebbende 
vnde uttobörende. Lyden fe [chaden oa deme fülven daghe edder kofte dor der betalinghe wil- 
len, den fchaden vnde kofte wille wy vnde fchölen en wedder leghen na.redelicheit Ok wan fe 
willen, fo móghen fe de lülve rente fülven vorderen, bören vnde panden ut deme fülven ghude 
vnde al liner tohöringhe, fünder vaar, binder vnde wedderfprake, vnde de fülve Kerftoffer ok 
van finer nakomen weghen heft my vnde minen nakomen ghünt wedderkopes der fülven renta 
ümme drüddehalf hundert mark der fülven münte, wo wi den wedderkop en openbar kündeghen 
eyn half jar vór fünte Mertens daghe, vnde .en denne gheven vnde rede betalen de fülven drüd- 
debalf hundert mark mid der vullen rente. Wert en brok, binder edder tügheringhe an delfer 
rente edder an jennegherhande ftücke, dat hir voor edder na [creven fteyt, fo wille wy vnde 
fchölen myd ghuden willen de pyne liden, dat fe ok deflen kop möghen breken vnde vpfeghen 
eyn half jar vör fünte Mertens daghe, doch fchal dat fülve ghut myd alleme rechte jo alío langhe 
ere bliven fünder hinder, bed en de vörfproken fumme penninghe mid der vullen rente betaled 
is vnde alle redelik fchade vnde kofte wedderlecht is, alfo dicke alfo dyt ghut edder fine tohö- 
ringhe vnde de (ülve rente in eyne ander hant kümpt, vnde alfo vaken des nood is, fo [chal ik 
edder myne erven -edder nakomen deme vörnanden Kerftoffer, (ynen erven edder nakomen 
aldusdane breve gheven bynnen ener mant, wan fe dat efchen. Ok fchal ik. myd mynen nako- 
men dar fülves nyn ghut, recht edder rente verkópen, verfetten, verlaten edder in ander hant 
bringhen up eren hinder vnde fchaden vnde fünder eren openbaren willen, de wyle de kop fteyt, 
vnde en ycht breket an der fülven fummen, rente, fchaden vnde coíie. Tu al deífen Nücken be- 
plichte ik myne erven vnde nakomen lyke mi fülven, vnde love ok van erer weghen in ghuden 
truwen deme vörnanden Kerftoffer Mouven vnde al [ynen nakomen, al delle flücke (tede vnde 
vaft tu holdende fünder alle argheliti, wedderfprake, bülpewort, invyndinghe vnde befcherminghe 
myd rechte vnde mid daghe dade. Gheícheen tu Lychen in deme vórnanten fiychte Brande- 
borch, na Godes bord drütieynbundert jaar, dar na in deme vyf vnde achteghefien jare, des fon- 
daghes neghelt na des hylghen lychames daghe. Tüghe lint myne vörnanten hern Marquard, 
Abbed, Gherard, Prior, broder Eghard van Helpede, broder Hinrik Roghentyn, Johan- 
nes Blomeke, prefter, Wolter Mouwe, bürgher tu Vredeland, Willeke Mandüvel, myn 
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föne, vnde meer loveghe lüde, vnde hebbe tu gróter tüghinghe myn ynghezeghel myd guder wyl- 
fchap vör dellen breef laten henghen. 


Nach dem Drig. b. Grofherzogl. Medl. Etrelipfhen Archives aus Bol’s Beihicdhte des Landes Stargard II, 317. 


XLV. Bertram von Stegelig verpfünbet Hebungen in ffinfom, am 13. Dezember 138, 


Vor allen gudn luden, dor deífe brif vorkumpt, Bekenne ik bertram van [tegelitz, 
fakeweldige, vnd betuge In delen briue, dat ik vorkope vnd hebbe vorkofi den wien mann her. 
man fmede vnd gefen, fyner eliken huffrowen, borger tu prenzlaw, vnd eren eruen vruwel- 
namen eder manínamen anderthalue huue in deme dorpe vnd velde tu klinckow, dy lighen tv 
deme houe, dar nu uppe wanet clawes boden, met. allem rechte, met auerft vnd nederft, me 
bede, met wagendinft, met tynís, met pachte, met tegeden, met aller nut, alz ik fy befeten bebbe. 
Vnd dy plege fchal herman fmet, gele edder ere rechte erfnam panden liker wis, alz ik [e 
uer, eft em des noot fy. Dar vor heft my dy vorgnante herman [met tu gnuge an reden pe 
nighen geuen vnd betalet twintich mark fuluers vnd gewicht tu enen male. Vnd delle koop is fo- 
daner wis, weret dat herman [met odder gele, fine elike buffrowe, edder ere rechte erue 
dy twintich mark fuluers weder hebben wolden, dat (chale vorgnante herman edder gefe, [yo 
huffrowe, edder ere rechte eruen bertrame vorgnumet tn varne feghen en viradel jars. & 
fchal bertram vorgnant edder fyne eruen herman fmede edder gefe edder eren rechten 
eruen twintich mark gude feluers vnd gewicht funder vortoch vnd fonder allerley argelift vnd halt 
wort tu enem male weder geuen vnd tu gnuge betalen. Vnd weret, dat bertram edder In 
rechte eruen dy vorgnanten hüuen weder kopen wolden, geliker wis fchal bertram edder [yr 
eruen hermann edder gefen edder eren rechten eruen tu vorn feghen eyn virndel jars wi 
herman edder gefe edder ere eruen fchole in der tyd dy pleghe born. Dat alle delle vorge 
fcreuen flucken gantz vnd vnghebroken von my vnd mynen eruen gheholden werden, So low k 
dat bertram, fakeweldige, vnd vor my myne borge dy erbaren lude Otte boltzendory, den 
man heytet ramyn, gereke van holtzendorp, dy want tu Jagow, zabel van holtzen 
dorp, dy want vppen talchenberch, vnd ludeke van arnym ftede vnd vafi en truwen mel 
ener famenden hant tu holdende den vorgnanten herman fmede, gefen, fyner eliken hulro 
wen, vnd eren rechtn eruen, Vnd tu truwer hant henighe vnd arnde, brudern, dy hey: 
klinkowes kinder fint, dem god gnade, under allerley argelift, vortoch vnd hulpewort. Wera 
dat herman fmede edder gefen edder fynen rechtn eruen dy twintich mark vppe dy !yl 
nicht en worden van bertrame edder van finen borgen, dy vorgefcreuen (int, Des by dar (de 
den neme tu krifien edder tu joden, van den fchaden loue ik bertram met, mynen medelovert 
vorgenumet dy vorgnante lude herman, gefen vnd ere eruen aue tu nemende. Weret ok, dai 
deffer vorgnanten myner borgen etlik vorfiorue, dar got vor fy; So loue ik bertram vorgn 
met mynen medelouern, zo guden man tu borge in des doden ftede fetten, dy fcbal fyn lngefegel 
met enen kleinen briue an dellen groten brif henghen, dat hy im lauede bekenet, alz delle bri 
viwilet, vnd fchal defe brif nicht gheuelfchet fin. Alle delle vorfchreuen ftacken loue wy ber 
tram, fakeweldige otto van holtzendorp, gereke van holtzendorp, zabel van hol 
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tzendorp vnd ludeke van arnym ftede vnd vaft en truwen met eyn famender bant funder 
argelift tu holden. Tu tuge vnd groter bwaringhe, fo bebbe wy vorgnanten lude met vulbort vnd 
witfchop vnfe ingefegel henghen laten an deífen brif, dy ggeuen is na godz bort dritheynhundert 
jar, dar na in deme acht vnd achtigelten jare, an funtte lucien dage der hilgen jungfrowen. 

Nach einer alten Gopit. — 


XLVL Die Herzöge Johann und Ulrih von Medlenburg verpfänden für 1956 Marf an 
Henning Parjenow Hebungen aud Lychen und aus mehreren Dörfern auf ber Heide, 
am 3. Februar 1393. 


Wy Johan vnde Vlrik, bródere, van Godes gnaden Hertoghen to Mekelenborgh, 
to Stargard vnde to Rozítock heren, bekennen vnde betüghen vnde don wytlighen allen Criften 
lüden, de defen brif fen vnde hören lefen, dat wy íchuldich fint myd vnfen rechten erven van 
vnfen rechten wytlighen fculden deme erbaren manne Hennyngh Parzeno wen, vnfeme leven 
ghetruwen, vnde zynen erven neghenteynhundert mark vnde veliych mark vinkenoghen pennynghe 
vnde zös mark der zülven münthe edder wes ene weringhe ys in deme lant to olden Star- 
garde, dar en bedderve man deme anderen dar vul mede don macb, dar he vns vul vór dan 
heft vnde an vnfe nut vnde behuf ghekomen (int Myd deller fumme neghenteynhundert mark 
vnde veftych mark vnde fös mark vinkenoghen pennynghe hebbe wy ghewyfet vnde wylen myd 
macht delles breves Hennynghe vürbenümet vnde zynen erven an bede vnde an pacht, de wy 
bebben.in den dórpen, de vp der heyde beleghen [int in vnfen lande, wes wy dar los hebben 
vnde vns noch los mach werden in den dörpen, de hir nabefcreven [ian, alze to Goldenbowe, 
Lybbowe, Rytzowe, Carpin, Grammertin, Whftrendórpe, Tubenftörpe, Cunowe, 
Carw ytze, Hanow, Rufenberghe, Hinrikeshaghen, Crüzelin, Jaskendörpe, Beentze, 
Weytendörpe, Lovene, Tripekendörp, Haffelvörde, vnde dar to- hebbe wy em ok 
ghewyfet vnde wyfen, alzo vürfcreven ys, buden der heyde Schönenvelde vnde Bercvelde, 
de twe dörpe. Bede vnde pacht in den dörpen up der heyde vnde buten der heyde, alz vörbe- 
nómet ys, fchal Hennyngh bören vnde zyne erven vredelighen vnde vryelighen to alle fünte 
Woltborghes daghen vnde to fünthe Mertens daghen, alzo fe vallen mach, an to tredende vnde 
up to bevende nu to fünthe Woltborghes daghe negheft tokomende, vnde dar negheft alle jarlich, 
fo langhe dat Heanyngh vnde zyne erven dellen vörfcreven fummen gentzlighen vnde altomale 
utghebört hebben, vnde were des nod Hennynghe vnde zynen erven, deíle bede vnde pacht 
in den dórpen vörbenömet to pandende, fo mach Hennyngh vode zyne erven de bede vnde 
pacht panden, wo vaken des nod.vnde behuf ys, fünder vnfer vnde vnfer erven binder, vnde ys 
des vurder nod, [o [chölen vnfe knechte Hennynghe vnde zynen erven dar to behülpen fin, 
vnde fo mach Hennyngh vnde zyne erven de pande dryven edder vören, wor he wil, vnde 
mach dar up nemen [in ghelt, alzo de pacht vnde,de bede, to Crifien edder to Joden, vnde heb- 
ben Hennynghe vnde zynen erven to love vnde to willen günt vnde ghegheven de macht óver 
de wuften 'huven in den dórpen, de vp der heyden beleghen fint vörbenömed, wes he vnde zyne 
erven der neten müghen to vörhurende edder fülven to buwende, al de wyle dat de dörpe van 
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en nycht los fnt, alzo delle brif vihwyfet, vnde wes des Henningh edder zyne erven ghenöten, 
dat [y an holte, an watere, an weyde van den walten huven, dar (chal he vns nyne rekenfcop af 
don vnde an deme hovetítul nycht af (lan, doch fchal Hennyngh vfie zyne erven ia den wuften 
buven nymande vórunrechten. Vortmer fo hebbe wy ok wyfet vnde wyfen myd macht delles 
breves myd deme fumme vörbenömed neghenteynhundert marken, veftych marken vnde [ös mar- 
ken vinkenoghen pennynghe Hennynghe vnde zyne erven in vnfe fchot to Ly chen der ftad, 
alze vns dat van jare to jare vallet, to allen fünthe Woltborghes daghen vnd to allen fünthe Mer- 
tens daghen vp to börende vnde vt to hevende, negheft wan id van den rawmannen to Ly chen 
los ys, allo vnfe vader, deme God gnade, en ghefettet vnde vörbrevet heft, alfe de brif vtwyfet, 
vnde fünderlighen to börende an deller fumme hundert mark vinkenoghen pennynghe nu to füntbe 
Mertens daghe negheft to komende in deme fülven fchote to Lychen, de, Vlrik van Jentze- 
‚kowe [chölde ghebürt hebben, vnde denne dar negheft am to tredende, wan id van den ratman- 
nen to Lychen los ys, vnde to börende in aller wys, alle vórfcreven ys, fo langhe dat Hen- 
nyngh vnde zyne erven dellen fumme vörbenömet ghentzliken vnde altomale vpghebórd vnde to 
hus hebben. Ok fo fchóle wy vnde willen nümmende vór Hennynghe vnde zyne erven an delle 
bede, pacbt vnde [chot wyfen edder vórbreven, yr Hennyngh vnde zyne erven deíTen fummen 
neghenteynhundert mark, veftych mark vnde [ös mark vinkenoghen pennynghe vörbenömet ghentz- 
liken vnde altomale vp ghebórd hebben, vnde Hennyngh Parzenowe vnde zyne erven fcholen 
vns vnde vnfe erven alle jar ene rekenfcap don, wes fe bören an bede, an pacht vt den dórpen 
vp der heyden vnde buten der heyden vnde an deme [chote der ftad to Lychen vörbenömed, 
dat fcal vns Hennyngh vnde zyne erven affclan in deme hovetftole vörbenömet alle jar, alfo fe 
dat bören, vnde wan Hennyngh vft zyne erven dellen fummen vörbenömet neghenteynhundert 
mark, veftych mark vnde [ós mark vinkenoghen pennynghe ghentzliken vnde altomale ut ghebörd 
. hebben, fo fchólen de bede, pacht ia den dörpen vörbenömet vp der heyde vnde buten der heyde 
vnde dat fchot der ftad to Ly chen al van Hennynghe vnde zynen erven vrye, quit vnde los 
wefen, vnde vns vnde vnfer erven wefen wedder allo vöre. Ok fo fchal Hennyngh Parzenowe 
vnde zyne erven thiegen vns edder vnfe erven edder thiegen nymande van vnfer weghen delfen 
fummen vórgenómed, noch dellen bref vörbreken edder vórwercken, vnde fchólen vnde willen em 
vnde zynen erven delfen brif by ganzer macht beholden lünder arch. Were ok, dat ys Henningh 
Parzenowen edder zynen erven nod vnde behuf worde,'dat fe delle bede, pacht vnde fchot 
vörbenömet altomale eder en del vürpanden eder vórfetten wolden vfie mufte, fo fchölen fe des 
mechtych wefen, vnde den fchóle wy breve vort dar vp gheven na viwilinghe delTes breves, edder 
ok fchal en delle brif fo behülpelighen wefen vnde alío gut, de ene myd Hennyngh Parze- 
nowen eder zyner erven willen hebben, alfo'em zülven. Alle defle ftücke vnde articule  tofa- 
mende vnde eyn yslik by zyk love wv Johan vnde Ulrik, brödere, van Godes gnaden Herto- 
ghen to Mekellenborgh vórbenómed, myd vnfen erven Hennyngh Parzenowen vnde 
zynen erven, vnde to erer trwen hand her Gheverd Parzenowen, her Otto Valkenberghes, 
prefteren, Hennyngh Mandüvel to Brandeborgh, Hennyngh Mylfcholte, Hans van 
Dew ytze, Otto Mandüvel to Werdelin, Hinrik Mandüvel tomeRybeke vndeHennyngh 
van Wenden in guden truwen fiede vnde vaft to holdende fünder jennigerleye arghelil. To 
tüghe delTer dingh fint vafe leven truwen her Arnd Tzachowe, Proveft to Vredelande, Hen- 
nyngh Rybe, Joachim Warborgh, her Dyderik Poftelow, Johannes Klingenbergh 
vnde Stenbaghen, vnfe fcriver, vnde mer gude lüde, de loven vnde eren werdich (int, vnde 
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to ener'bügheren betüginghe vnde bewaringhe vnde bekanntniffe deífer articule vorfereven, fo 
hebbe wy myd witfchop vnde myd willen vnfe inghefeghele vór delfen brif laten henghen, de ghe- 
ven vnde fcreven ys to Lychen, na Godes bord drütteyn hundert jar, in deme dre vnde ne- 
ghentygheflen jare, des mandaghes na vnfer vrouwen daghe to lychtmilfen. 

Auf der SRüdjeite (teen. folgende Regiftraturen: 

Anno Domini-M*. CCC*. XCVII*. Henninghus Parsnowe fublevavit de confulibus civi- 
tatis Lychen LXXX mar. 

Anno vero fequenti videlicet. XCVIII*, idem Henninghus fublevavit de villis Retzow, 
Goldenbow, Wufterndorpe et de Jaskendorpe C mar. XVI mar. et IE fol Hec compu- 
tacio facta eft coram dominis Magnopolenfibus Johanne et Ulrico anno Domini M® CCC* XCVIII* 
feria fexta poft Letare. : 

Anno domini 1533 am 24. tage Novembris hat mein g. h. Hertzog Heinrich zu Meckeln- 
purgk etc. dielen brieff vnd damit eine möle, die möle zu Ga ntzke gnant, auffm feld zu Mechow 
gelegen, van Claufen Butzen, bürgermeilter, vnd Bartholomeus Butzen, bürger zu Lie- 
chen, gebrüdern, vor hundert gulden, als ein pfandt, widerumb an (ich bracht, 

Aus Bol’s Gefd. des Landes Etargarb II, 827, 
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XLVU. Gin Benebictiner-Nonnen= Klofter ber Verbenfhen Diöcefe nimmt die Nonnen zu 
Sefbenid in feine Fraternität auf, am 8. Mai 1394. 


Albeydis, prioriffa Totufque conventus fanctimonialium Monafterii Beate Marie Virginis, 
ordinis fancti benedicti dyocefis Verden. Dileclis nobis in crifto Hyldegundi Wenzekendorps, 
Lucie de Muft, Margarete Spar, Elyzabeth ftarke, Ghertrudi eycftede, Elizabeth 
fpandow, Katerine Eykeftede, Elyzabeth, katerine czycens, Alheyd manduuels, 
Anne eyken, Margarete goltfmedes, Margarete gutowes, Katerine funnenberghes, 
Katerine wotennoues, Moniales cognomine Holftendorp, Katerine duzykens, Sancti- 
moniales ordinis Cyftercienfis In czedennick, devotarum ordinationum communionem in crilto 
fempiternam, 

Pia et devota veftre falatis affectio nobis declarata humiliter expofuit, qua vos ad almam 
noftram fraternitatem ac indulgentiam nobis et confratribus noftris a fede apoltolica indultam vobis 
plenam omnium peccatorum remiílionem, quam confellor, quem ad boc duxeritis eligendum, femel 
tantum in ultimo mortis articulo concedere valeat, et ad participationem omnium nofirorum bono- 
rum operum non immerito cogimur recipere et vobis eandem impertiri. gitur hys prefentibus 
declaratam noftram fraternitatem cum fingulis remediis premifüs In finceritate fidei concedimus et 
devote indulgemus, indulgentes vobis quatinus tempore obitus veftri prefentes tradatis et procure- 
tis circummitli crifti exequias a noftra fraternitate follempniter peragendas. . Datum anno domini 
IIC. CCC. XCIIII*. VIII. die menf. May noftre fraternitatis fub figillo. Formula abfolutionis. talis eft: 
Auctoritate dei omnipotentis et fanctorum apoftolorum "petri et pauli et fancte romane ecclefie mihi 
commilla, ego te abfolvo ab omnibus peccatis tuis in confeffione contentis et oblitis, et ab omni 

" fumma excommunicationis majoris et minoris, et ab omni volifractione, et ceftituo te Unitati fidelium 
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et facramentis ecclefie. Si ifta vice morieris, abfolro te ab omnibus penis in purgatorio tibi debi- 
tis propter culpas et offenfas, quas contra deum commififü, et quantum michi permittitur, reftituo te 
illi innocentie, in qua eras, quando renatus fuifi. In nomine p. et fi. et ss. Si autem ifla vice non 
morieris, refervo tibi plenam indulgentiam a domino crifto tibi concellam fuper ultimo tue morti: 
articulo. 


Aus des Mectors infe zweiter Ginfabungé(djrift von 1750, welcher das Driginal auf Pergament bti 
fat. Mittheilung des Guperintendenten Kirchner in Granfee. 


XLVIIL Markgraf Wilhelm zu Meißen beftätigt alle der Stadt Straßburg von beu Mar: 
grafem von Brandenburg verlichenen Mechte und Freiheiten, am 25. November 1395. 


Wir Wilhelm, von gotes gnaden Marcgraue czu Mifzen vnd lantgraue In duringen 
etc, Bekennen vnd.thun kunt mit defem briefe oflentlich allen den, die yn fehen adir horen leízea, 
daz wir den Burgern der Stat czu Strafzeburg, die nu [yn vnd noch czukomtinende fyn, valzern 
lieben befundern, beueftint vnd beltetigit habin, beueftn vnd beftetigin yn mit difzem brieffe alle 
ire friheiten, alle ire gerechtigeit vnd alle ire alde gute gewonheit, vnd wollen vnd fullen fie lafzin 
vnd behalden bie Eren vnd gnaden, da fy in vorgangin geczyten fint by gewelts Ouch wolle 
wir vnd fullen yn halden alle ire brieffe, die fye haben von flurfien vnd furftynnen, Marcgraue 
vnd Marcgrafynnen czu Brandenburg vnd fullen fy funder allerleye Hindernille lafzin, vnd bebalden 
mit allen gnaden, mit aller fribeit vnd gerechtigeit by allen iren eygen lehen vnd Erben, alze ir 
daz vor gehat habin vnd befeflin. Ouch wollen vnd fullen wir Rittern, knapen, burgern vnd ge 
buren vnd allen luten gemeynlichin beide geiftlichen vnd werltlichen halden alle ir brieffe, wi 
wollen fie lafzen bie aller irer fribeit, bie allen rechten vnd gnadin. Ouch fullen vnd wollen wir 
vnd vnízer nachkomelinge des mit nichte czu geftaten adir fulbortin noch gunnen, daz fie adir irt 
nacbkomelinge vz ire Stat geladen werden ann vmb hanthaflige tete, Sunder fie fullen czu rechte 
ftehin vor irem Schultifzin. Were ouch, daz yn adir iren nachkomelingen ennige brieífe vorgingen 
ader vorgangin weren, die fullen vod wollen wir vnd vnfzer nachkomelinge von wortin czu wor- 
ten, nach dem lute der brieffe, alze fie geweft (in, wedirgebin vnd vornüwen vnd beftetigen, (ut 
der gift vnd gabe, vnd ouch von vnízern Amptluten nummer in keynen geczyten geerret, gehinden 
adir gekrenket, noch von der Margke vorwifet fullen werden in keyne wis, Sunder (ie fullen di 
by vngehindert, vngeerret vnd vngekrenket ewiglichen bliben in allir mafze, alze fie von alór 
her gewefi fyn. Mit Orkunde difes briefes vorligelt mit vofzerm anhangenden Inligeln. Gegebin cz 
Berlyn, nach gots gebort driczenhundirt Jar darnach in dem funff vnd Nunczigiften Jare, an Seote 
katherynen tage der ‚heiligen Jungfrauwen. 


ni bem im Könige. Sähfifhen Gef. Wrdio in Dresden befindlichen a 
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XLIX. Die Herzöge Johann und Ulrih von Medlenburg entlebigen fid) eines im Gefechte 
gegen bie Märfer bei Neuenfund am Karrenberge den 25. November 1399 gethanen Gelübbes 
burd Begründung einer Vicarie zu Friedland, am 2. Februar 1408. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Ne illa, que aguntur in tempore, fimul cum tem- 
pore labantur, expedit ea fcriptis autenticis et teftibus perhennari. Proinde noverint univerfi pre- 
fentis temporis et futuri, quod nos Johannes et Ulricus, Dei gracia Duces Magnopolenfes, 
Stargardie, Roftock terrarumque domini, univerfis et fingulis chrifüfidelibus prefencia vifuris feu au- , 
dituris volumus effe notum, quoniam olim anno Domini millefimo tricentefimo nonagefimo nono, ipfo 
die beate Katberine virginis, in limitibus noftris prope villam Novefund in campo circa montem 
Carrenbergh contra hoftes noftros, videlicet capitaneos, vafallos et civitatenfes domini Marchio- 
nis Brandenburgen(is vexilla noftra ereximus,; et pro optinenda victoria folempne votum fecimus, ut 
quandam vicariam fundare, eandemque certis redditibus. dotari vellemus cum effectu, ficque divina 
miraculofe favente clemencia victoriam optinuimus contra premillos, zelo itaque fidei accenli, cogno- 
fcentes quia omne promillum cadit in debitum, omneque votum et fpecialiter Deo factum totis 
viribus in quantum fieri poteft devote et cordintime fit adimplendum: hinc eft quod nos delibera- 
cione matura et de noftrorum confiliariorum confilio in laudem Dei omnipotentis, fueque gloriofe 
genitricis virginis Marie, de falute animarum majorum noftrorum, in. remiffionem noftrorum : pecca- 
minum et celeftis patrie defiderium, ac fpecialiter ob reverenciam beate Katherine virginis et mar- 
tiris gloriofe, fanc(e Ghertrudis virginis, fanctique Georgii martiris ac fancti Lyborii "confelloris, 
concedimus, tradimus, appropriamus et donamus fexaginta marcarum redditus in villa Zadelcow 
de precariis noftris in pecuniis et frumentis ibidem, fingulis annis perpetois temporibus tollendos 
et percipiendos, cum omnibus eorum juribus, libertatibus, commodis, jufticiis et ufibus, prout nos 
hucufque liberius habuimus, ad unius perpelue vicarie per nos fundande confecracionem m capella 
de novo conftruenda ante lapideam valvam opidi Fredelande extra muros, de confenfu quorum in- 
terelt, una cum altari in honore beate Katherine virginis et martiris gloriofe, necnon beate Gher- 
trodis virginis, lanctique Georgii martiris ac fancti Liborii confelloris confecranda, cujus jus patro- 
tus feu prefentandi nobis, heredibufque noftris veris et fuccelToribus noftris in perpetuum referva- 
mus. Dictos vero fexaginta marcarum redditus vicarius per nos ad eandem vicariam prefentatus 
in fefto beati Martini Epifcopi fingulis annis percipiet principaliter et integre antequam nos feu ali- 
quis noftrum nomine quicquam percipiet de noftris precariis ville prenarrate. Infuper ex pleno 
confenfu et favore domini Arnoldi Tzachowen, noftri fidelis Prepofiti Fredelandenfis, opti- 
nuimus et volumus, quod. medietatem oblationum in dicta capella et in ejus ambitu ubicunque vel 
quocunque modo oblatarum, provifores feu fiructararii ejusdem capelle pro inflauracione el refor- 
macione librorum, calicum, luminum, ornamentorum, 'pro vino et oblatis, ceterorumque dicti altaris 
necellariorum, necnon pro [tructura dicte capelle omnino percipiant, excepta tamen medietate 
oblacionum in altari, quam vicario .noftro pro tempore ibidem exiftenti refervamus, aliam vero me- ' 
dietatem omnium oblacionum, ut fupra narrator, dominus Prepofitus Fredelandeníis et fui fuccello- 
res femper optinebunt. Teftes premillorum funt noítri fideles firenui ac animofi Johannes de 
Ylenvelde, Vicko de Piccatel, Bernardus Lubberftorp, Hinricus Palchedach, mili- 
tes, Wedegho Plote, nofter marfchaleus, Wilkinus Manduvel, Hinricus Manduvel, Joa- 
chim de Dewetze, Vicko Rybe, Johannes Winhufen, nofter notarius, et quam plures alii 


, 
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fide digni ad premilla vocati. In majorem evidenciam omnium premillorum prefentem paginam ex 
certa nofira fcientia Ägillorum noftrorum munimine, una cum figillo domini Prepofiti prenarrati, ex 
certa noftra fcientia fecimus roborari. Datum Nyenbrandenborch, anno Domini millefimo qua- 
drigentefimo octavo, in die purificacionis gloriofe virginis Marie. 

Aus Bol’s Gef. des Landes Stargard II, 350. 

Anm. Here Regierungs » Gecretair Grifchomw in Meukeetig teilt in Bezug auf diefe Urkunde ums mit, boj Ad 
mod Heut auf ber Felbmarf des bei Meuenjund gelegenen Dorfes Gchren ein „Dorrenberg” genannter Punkt findet, an ben fid 


mod die Sage einer bort flattgefunbenen Schlaht fnüpft. Er vermuthet daher, ba in ber Urkunde flatt Garrenberg Darcım 
berg gu Iefen fei. 


L. Marfgraf Briebrich verpfändet das Schloß Boizenburg mit der Vogtei an Sitter Zacharias 
Hafe, am 2. November 1420. 


Wir friderich etc., Bekennen etc., das wir rechter fchulde fchuldig fein vnd gelten fallen 
vnfzern lieben getruwen czacharias hafen, Ritter, vnd feinen rechten erben funffhundert fchogk 
guter behemifcher grofchen, die er vns czu vnfer lande nucze bereit geliben vnd wol czu dancke 
beczalt hat. Dorumb haben wir Im vnfer Slofz Boiczenburg mit der vogtie dafelbft vnd mit 
allen rechtickeiten, nuczen, rentten vnd czugehorungen, wie dy genant fin, nichts vízgenomen, vnd 
nemlichen mit verfallen lehen, die nach gebung difzes briefes verfallen mochten (Was aber by 
haffen von Bredow, Ritter, vnfers lieben getruwen czyten verfallen ift, das fol czu vnízern ban- 
den ften) In Amptmansweife ingegeben vnd beuolhen, Ingeben vnd beuelhen Im die mit difem 
brif in folicher mafze, das er dy víf fein eygen kofte vnd czerung on allerleye víflege vnd rech- 
nung Innhalden, bewaren, getruelichen vorften vnd mit allen iren Inwonern, geifllichen vnd wernt- 
lichen, noch feinen beften vermogen hanthaben, fchutzen vnd fchirmen vnd vns damit vndertenig, 
gehorfam vnd gewertig fein vnd vnfern fride vnd vnfride vefticlichen halden vnd leiden, vnd vns 
nach vnízern lande kein kriege, on vnízern oder vnízer oberften houblute in der Marck czu Bram 
denburg rate, douon machen noch anbeben, noch die Marcke douon befchedigen oder befchedi- 
gen lalTen fol, in keiner weile. Er fol oüch Clofterlaten oder andern Inwonern der felben vogtye 
kein vngewonliche befwerung tun oder Nuwikeyt vff fie feczen oder brengen, Sundern fy by allen 
alden rechten vnd gewonheitten behalden vnd bleiben laffen, on geuerde. Vnd dorumb das er 
dem genanten vnferm Slolle mit der vogtye defterbafz vnd furderlicher moge vor fein, So haben 
wir Im darczu gelegt vnd verweifzt die Orbete vnfer Stette nemlichen czu Premfzlaw, von 
Criften vnd Juden, Templin vnd Strafzburg, Jerliche vff ire gewonliche tagezyt, die weil er 
das Slofz vnd vogtye Inne hat, víf czunemen vnd der czu feinen nutze czugebruchen, wie wol 
das die Orbett czu Strafzburg erft von difen nechfikomenden Oftern vber ein Jare ledig wird. 
Vnd wir füllen noch enwollen den genanten czacharias hafzen vnd fein erben des genanten 
Sloffes vnd Amptis nicht entfetzen noch entweldigen, wir, vnfer erben vnd nachkomen haben denn 
Im vnd feinen erben die obgefchriben funffhundert fchogk genczlichen vnd gar beczalet vnd ver- 
nuget. Es follen ouch der obgenante czacharias vnd fein erben’ vns, vnízern erben vnd nach- 
kommen in dryen jaren nach gebung difz brieffs czu der beczalung des obgefchribenen gelds 
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nicht dringen, wenn fy aber noch dem vnd die dry Jare víz fin, Ir gelt widerhaben wollen, das 
follen fy vns ein halb Jare czuuor verkunden vad czu willen tun vnd nach der verkundigung vber 
ein halb Jare, So follen wir In ir gelt beczalen In der Statt czu Premízlaw vnd wen wir das 
getan haben, So fullen fy vns das genante vnízer Slofz mit der vogtye vnd allen czubehorungen 
vnd ouch mit den Orbetten der obgenanten vnler Stette. vnbekummert vnd on widerrede abtret- 
ten vnd vns die einantwurten on geuerde. Wenn aber vnd czu welicher czyte wir, vnfer erben 
vnd nachkomen das gnante Slofz mit der vogtye vnd feinen czubehorungen, als obingefchriben 
ift, von dem obgenanten czacharias vnd feinen erben wider baben wollen, Es fey bynnen den 
dryen Jaren oder danach, das fullen wir Im ouch ein halb Jare czuuor verkundigen wnd czu wil- 
fen tun vnd In denn nach vízgeenden des halben Jares ir gelt In der Stat czu premfzlaw gencz- 
lichen vnd gar beczalen, vnd wen wir das getan haben, So fullen fy vns das egenante vnfer 
Slolfe mit der voglie vnd allen czubehorungen, als obengefchriben ift, lediglichen vnd on wider- 
rede abiretten vnd In antwuriten, on geuerde. Were ouch, das der genante czacharias mit 
den feinen, die er vngeuerlich by Im hette, In vnízin dienfte dornider lege vnd von den veinden 
gefangen wurde vnd fchaden neme, das redlich kuntlich vnd vngeuerlich fchade hiefe vnd were, 
Soliches (chaden wollen wir, vnfer erben vnd nachkommen den genanten Zacharias vnd fein 
erben gentzlichen benemen. Neme er ouch frommen dor Innen an gefangen, der folt vnfer fein. 
Wer ouch, das er von vns oder vnízern houbtluten verbott wurde vízwenden der vker vnd eyni- 
gerley czerung tette, die redlich vnd kuntlich wer, Soliche czerung follen wir Im ouch entrichten - 
on geuerde. Ouch fol daz genante Slofz Boiczenburg vns, ‚vnfern erben vnd nachkommen 
offen fein czu allen vnfzern noten, kriegen vnd gefchefllen gegen allermeniglich, nymanden vfzge- 
nommen, vnd weres das wir von dem Sloífe kriege vnd gefcheflie gewonnen, douon das Slofz 
verloren wurde, do got vor fey, das doch der genante zacharias vnd fein erben getruwelich 
vnd nach iren beflem vermogen bewaren fullen, Es fullen vnd wollen wir, vnfer erben vnd nach- 
kommen dem obgenanten zacharias vnd feinen erben dy funffhundert fchog glich wol entrichten 
vnd beczalen, als obingefchriben ftet, on alles geuerde. Czu vrkund etc. Datum Berlin, Sabato 
poft omnium Sanctorum, Anno XX*. 

Nach dem Gfurm. Eehnscopialbudhe XV, 141. Wegen der Uebertragung von Boizenburg am bie von Bredow ift B. 
VII, 142 f. zu vergleichen. 


Ll Wyrid von Treutlingen verleiht a8 Hauptmann der Marf an Hand von bem Berge einige 
von ben Bürgern Glaus unb Guno Görg in Prenzlom gekaufte Befigungen in Kleptow, 
am 6. April 1421. 


Ich Wyrich von Trutlingen, Ritter etc, bouptmann In der Marcke, Bekenne an . 
ftad vnd von wegen des obgnanten meynes gnedigen heren, daz ich gelegen habe, waz ich von 
recht wegen verleyen fol, dem Erbern vnd veften hanfen von Berge Sodanne guter In deme 
dorífe kleptow, alz hir nach geíchreben ften: Ill huben, XII morgen koften land, Il koften wurde, 
XXV hunere vff deme krüge In dem gnanten doríf kleptow, dy der gnante hans gekofft hod 
von den Erfamen luten Clawefe vnd Cunen, Brudern, gnant dy gortz, Burger czu Premfz- 
low, dy daz gnante gut verlafzen vnd dem gnanten hanfen von deme Berge uff geben ba- 
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ben mit pechten, Czinffen vnd mit aller czubehorunge, alz fy daz befellen vnd In geweren geha- 
bit haben. Alle defle vorgefchreben Stucken lie ich gnanter wyrich dem gnanten hanfen, vn- 
fchedelich mynes gnedigen heren Rechtikeiden. Cza orkunde verügild mit myn Angehangen Inge- 
figel, geben czu premfelow, Am Suntag Mifericordia domini, Anno vicefimo primo. 

Nah dem Ghurm, Lehnsccpialbuhe XV, 95. 


LIL Des Markgrafen Friedrih Schuloverfchreibung für Hans vom Berge, 
vom 12. April 1421. : 


Wir fridricb etc. Bekennen mit diefzem offen brieff gein allermeniglich, daz wir fcbuldig 
fein vnd gelten fullen vnízirn lieben getruwen hanfen vom berge vnd feinen rechten erben 
hundert vnd czehen fchog grofchen guter behmifcher muntze, die vns derfelb hans an guter be 
miícher grofchen aufz feinen handten geliben hot, die wir Im vnd feinen erben fullen vnd wollen 
wol czu dancke bereiten vnd beczalen czehen fchog auff diefze nehlikommenden weibinnachten 
vnd hundert fchog darnach vort uber ein gancz Jar, [under feinen [chaden vnd feiner erben, in 
der ftad premfzlaw Oder czu Czedenig, in derfelben czweyer fiete ein, wo hanfen vnd fer 
nen erben die beczalung am bequemfien ift czu einemen. Diefz geloben wir vnd vnfer erben vnd 
nachkomen Marggrauen vnd mit vnízern getruwen Burgen bienachgeíchriben, Als wirich von 
treutlingen, Ritter, vnfzer houbtmann, Achim von Bredow, Ritter, lod wich [parre vnd 
hans Tarmow; vnd wir vorgefchriben Burgen geloben alle vnd ein iglicher Befunder mit einer 
gefampten band in guter trewen alle dielfe vorgefchriben fiucke vnd artikel dem vorgnanten han 
fen vom Berge vnd feinen rechten erben Stete vnd vefte czu halten on geuerde. Des czu vr 
kund geben etc, am Sunnabend vor Jubilate, Anno etc. XXI», 

Nah bem Gfurm. Cebuécopialbude XV, 156. 


LIN. Henning Parfenow zu Lychen verfauft bem Klofter Wanzfa das Dorf Krüfelin, 
am 4. April 1422. 


Witlik fi alle denghenen, dee delífen briif zeen, hören vnnd lefen, vnnd fo "bekenne ik 
Hennyngh Parfenowe mit mynen fónes Hennynghe vnnd Hinrike, ok gheheten Parle- 
nowen, vnnd myt vnfen rechten erven, dat wy myt gudem willen vnnd myt wolbedachtem mude 
verköft hebben rechtes reddekken kopes de wüfte dóürplie vond dat dórp Krüfelyn der irlach- 
tigenn bochgebornen fürflynnen vnnd vrowen, vrowen Annen van Meklenborch, van Godes 
gnaden Ebbediffen to dem Wantzeke, vond Marghareten Kryfinghes, der Priorillen, 
vnnd Margareten Mezekens, der Kelrynnen, vnnd Sanderus van Brokelde, dem Provelte, 
vnd dem meynen ghantzen Konvente des Klofiers to dem Wantzeke, de nu fint vand nakomen, 
vür dre hundert mark vinkennogen pennynghe, alze in dem lande Stargarde. denne ghengbe 
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vnnd gheve fint, de helffle anderhalff hundert mark to beredende to dellem fünte Mertens daghe 
negheft tokomende, vnnd anderhalff hundert mark to dem anderen fünte Mertens daghe dar ne- 
gheft to komende, vnnd fy hebben vns des wol ghewillent, dat vos dar ane nüghet. Aldus dane 
wiis bebbe wy vörbenömede Parfenowen de vörbenömede velimarke verkóft der Ebbedellen, 
dem Proveíte vnnd dem gantzen Konvente to dem Wantzeke, alze de veltmarke licht bynnen 
liner fcheide, gheiftlik vnnd werlike, vnnd myt alle finen tobehöringhen, mit dem richte, mit der 
pacht, mit der bede, mit dem denfie vnnd myt dem hügeften vnnd myt dem fideflen, vnnd an 
hant vnnd an bals, vnnd myt allen finen rechticheiden vnnd myt aller liner frucht vnnd nut, alze 
vns dat vnfe ölderen gheervet hebben vnnd wy dat gy vrigefi bezeten hebben, vnnd wy en heb. 
ben vns dar nicht ane beholden noch bod noch bede to ewighen tiden. Hir up [chóle wy vnnd 
wilen ik Hennyngh Parfenowe myt mynen fónes Hennynghe vnnd Hinrike vnnd myt 
vnfen erven de wüfte velumarke vnnd dat dörp Krüfelin vör vnfen heren Hertogen Jobanne, 
de dar eyn recht lenhere tho is, der Ebbedillen vnnd dem Provefte vnd dem ghantzen meinen 
Konvente des Klofters Wantzik vnnd [chölen dat vörbenömede dörp in er leen bringen, vnnd 
ok fchóle wy vnnd willen den vörbenömeden juncvrowen vnnd dem godeshus des dörpes vnnd 
vellmarke ene were welen, alze eyn lantrecht is, vör alles weme, hy [i gheifilik ofie werlik, vnnd 
vör denghenen, de vör recht komen willen vnnd recht gheven vnd nemen willen. Dit love ik 
Hennyngh Parfenow mit mynen fönes Hennynghe vnnd Hinrike vnnd myt vofen rechten 
erven der irluchtigen bochgebornen fürfiynnen vnnd vrowen, vrowen Annen, Ebbedilfen to dem 
Wantzeke, der Prioriffen, der Kelrinnen, dem Proveíte vnnd dem ghantzen Konvente Itede vnnd 
vaft to holde, fünder genigherleie arghelift in guden trawen vnnd fünder jenigherleie wedderfprake 
vnnd invindinghe, de dellem breve hinder ofie fchaden möchte don. Hir an vnnd óver fint ghe- 
wefet de irluchtighe hochgeborne fürftinne vnnd vrowe, vrowe Katerina, Hertoghen Jobannes 
vrowe zeligher dechtnille, vnnd de bürgermefter vond de rad van Lichen, Hennyngh Tripe- 
kendörp, Cóppe Strafem, Hennyngh Richtieftigh, Eggherd Honhavene vnnd de per- 
ner van Lichen, Hennyngh van Aufterne, Hennyngh Tarnowe vnnd mer guder lüde, de 
loven vnnd eren werdich (int, vnnd tho högher bewaringhe vnnd to tüghe fo hebbe ik Hennyngh 
Parfenowe vnnd myne fönes Hennyngh vnnd Hinrik alle vnfe inghezeghel henghen laten 
mit wifchop vnud mit willen an dellen briiff van vnferweghen vnnd van vnfer erven weghen. 
Gheven to Lichen, na Godes bort virteynhundert jer, dar na in dem twevndetwintigeften jare, 
des fünavendes vór Palmen. 
Mus Boll’s Gefdjidote des Landes Stargard 4I, 874. 


LIV. Glaus und Heinrih Leift veräußern SBefigungen ih Flieth, am 19. Dezember 1427. 


Vor alle cryfien luden, de dellen Bryf feen edder horen lefen, fo bekenne wy claw 

Iyfte vnd benryk Iylte, [yo fone, vnd vnfe rechten leen erfen, dat wy hebben vorkoft rechte 

vnd redelken den vorfychtyben wyfen manne clawe wyftocke, eynem borger to prentzlow, 

vnd fynen rechten erfen lll hufen vp deme velde to dem flete, vnd to den fuluen hufen ]ycbt 

eyn koften hof, dar fchal claw wyftok edder fyne rechten erfen af boren alle.jar XII Marck 
Haupttf. I. Bd. XIII, 44 
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vynkenogen. Item zo lycht to den fulfen hufen vppe dat hoeghe ende eyn koften hof, dar fchal 
claws wyftok vnd [yne rechte eruen afboren alle jar IIII boner vnd den tegeden: vnd twe hu- 
fen fchal claws wyftok edder fyne rechten erfen entfangen van vnfem ghenedygen heren den 
margreuen vnd de ene hufe fchal claws wyftok edder fyne rechten erfen entfangen van den 
van fteghelytze. Dar vor heft he vns vnd vnfen rechten leen erfen ghegeuen vnd wol betalt 
tu nüge XXX marck vnd C guder ftetynfcher vynkenogen, vn deíTe hufen vnd koften gut de (chal 
claw wyftok vorgenumet hebben myt fynen rechten erfen alfrygh myt ouerften vnd myt ned- 
derften, myt pachte, myt beede, myt tegeden, 'uyt wagendynfte, myt wallern, myt weyde vnd 
myt aller frygheyt, alle wy fe vor ghehat hebben, vnd wy [cholen em des eyne were wefen vor 
alle den jenen, deme lyue to rechte is vnd lede to vnrechte is, vnd vor de vorlatynghe vnd fryg- 
heyt heft vor-ghelauet frederyk van arenítorp vnd claw van den flete. Ouer delTen 
koep vnd deífe frygheyt hebben ghewefet defle vorfychtyghen wyfen lude, alfe heyne vorfte- 
nouwe, arent blynkow vnd claw fchütte vnd vele mer bedderfe lude, de eren vnd loue 
werdych fyn. Ok to grotere loue vnd mer bekantnyfle vnd bewyfíynghe deíler dynk vnd eyn 
jewelik artykel by fyk tho holdende fede vnd vaft funder jennegherleyghe arghelyft, fo hebbe 
wy claw lyefte vnd myn fone benryk lyeíte vnfe jnghefeghel mytten loueren, alle frede- 
ryk arenftorp vnd claw van den flete vorghefcreuen laten henghen an delen openen bryf, 
de ghefcreuen vnd ghegheuen is to prentzelow, na godes bort taufend jar, virhundert jar, dar 
na in deme XXVII. jare, des fryghdaghes vor funte thomes daghe. 
Aus einer alten Gopit. 


LV. Herzog Otto von Pommern bejtätigt der Stabt Fiddihomw zwei Urfunden feines Groß: 
vaterd Barnim über bie Grenzen ber Qyelbmarf, [o wie über die Leitungen und Privilegien ver 
Stadt, am 24. Auguft 1427. 


Wii Otto, van godef gnaden to Stetin, Pomern, Wenden vnd der Caffuben Her- 
togen vnd forfte tu Rugen, Bekennen vnd dun openbar vor allermenlich, dat wii in der warde - 
bekant hebben vnd vnderwifet fint, dat der Irluchtede furfte here Barnym, vnfer liue groteuader 
feliger dechtnille, dat wikbelde viddecho to ftadrechte gelecht hefft vnd dat fulue ftedeken vnd 
fyne Inwonre mit etleken vrigheiden begiftiget vnd begauet heft, alz wii dar vp etlike breue vnfes 
grotefader gefeen hebben, den enen in fodame lude: (Vgl No. XXIX.) Vortmer hebbe wii enen 
andern: breff des fuluen vnfers groten faders Hertogen Barnim gefeen, dat fee alle jar vppe 
Sunte Mertens dach to orbede geuen fcolen veftich punt Stetinfcher penninghe vnd vp den fuluen 
dach fcole fee geuen van ifliker huuen dry fchillinge derfuluen muote vns vnd allen vnfen nako- 
melinghen vnfer herfchap. Vortmer ícolen fee vrig (in des [malen tegedes. Item’ wes fee kopen 
to Stetin, daran fcolen fee tollen vrig wefen, lik andern vnfen Steden, vigenomen Heringtol. ltem 
fcolen fee nene bede geuen mit den buren in der landbede, wen med vnfen Steden fcolen fee 
geuen, wen wii [ee mit den bidden. Vnd alle deíle vrigheit, priuilegia vnd breue beftedige wii 
den ergenanten vnfen borgern vnd Inwoneren des wikbeldes viddecho vnd willen, dat dee alle 
vnd en ichliker der in macht vnd in gantzer cràft bliuen fcholen tu ewigen tiiden. Vnd eft etlike 
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vnfes liuen grotefaders hern Barnyms breue, den van viddechow van em gegeuen, verlorn, 
verbrant, tobraken oder jengerlei hinder, Inual ofte fchaden geíchin were; So wille wii vnd geuen 
mit orkunde deíles briues, dat de fuluen Inwonere des ergenanten Wikbeldes viddecho aller 
gevrygheit vnd Bogifünge, alz bouen gerüret vnd befcreuen is, fick genczleken vnd gar vngehin- 
dert von allermenlich gebruken fcolen vnd mogen to ewigen tiiden, vnd beftedigen en de ok je- 
genwardich met vnfen foríteliken vormogen vnd macht, in craft delles briues. Geuen to Stetin, 
na der bort Crifti virteinhundert Jar, darna in dem fouen vnd twintegeften Jare, an dem dage 
Bartholomài des hilgen Apoftoli. 
Nah bem (efr verblichenen Driginale des €tactardjises zu Fibdihom. 


LVl Marfgraf Johann verjdreibt an Franz von Alim für erlittene Kriegsfhären 7A Schod 
” Böhmifche Grofchen, am 1. März 1428. 


Meins heren goaden ift francze von alim LXXIIII fchog bemifcher groffchen oder foail 
Landswerung fur fein gefencknufs, barnifch, pherde vnd alle fcheden, gar nichts aufsgenommen, 
die er in feinem dinfle bifs auf diefen heutigen tag uerloren, uerterbet vnd genomen bat, fchul- 
dig, di Im fein gnaden gutlichen vnd wol zu danke auf fant mertens tag fchirfikunftig beczalen 
fol, des francz meines hern brief hat. Actum feria fecunda poft Reminifcere in Templin, Anno 
domini etc. XXVIII^. 

Nad einer Notiz im Gopialbudje des Markgrafen Johann fol 104. 


D - 


LVIL Markgraf Johann beleibbingt Salome, Gattin Heinrichs von bem Berge, mit bem vom 
Klojter Seehaufen gefauften Dorfe Herzfelde bei Boizenburg, im Jahre 1429. 


Wir Jobanns, von gots gnaden Marggraff zu Brandburg etc, Bekennen —, das 
vnfer lieben getrewn heinrich vnd hans, gebrüdern, von dem Berge für vns kommen fein 
vnd vns fleifüglichen gebeten haben, das wir das dorff herczfelde mit allen vnd iczlichen nüt- 
czen, freiheiten vnd gerechtigkeiten, als fie dalTelb dorff von dem probfte vnd clofter Junckfrawn 
zu Sehawízen gekaufli baben, mit dem dinfte, den wir jn von gnaden wegen geben haben, 
Salomee, des gnanten heinrichs elichen hawfzfrawn, zu leipgeding leihen wolten, als leipge- 
dings recht vnd gewonheit ift, vngehindert. Solich ir fleifüg bete vnd auch ir getrewe dinfte wirt 
angefehn vnd erkant haben; hirumb haben wir der gnanten Salomee, heinrichs elich hawfz- 
frawn, das obgefchrieben dorff herczfelde mit allen vnd iczlichen nutczen, zugehörungen, frei- 
heiten vnd.gerechtigkeiten vnd auch mit dem dinfte, als obgefchrieben fteet, zu einem rechten 
leipgeding gelihen vnd leihen ir das auch zu einem rechten leipgeding, als leipgedings recht ift, 
in craíli diecz briefs, alfo das die gnante Salomee daffelb dorf! nach des gnanten heinrich 
tode jr lebtag, die weile lie lebet, jon haben, nüczen, niellzen vnd gebrauchen fol etc. — vnd ge- 
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ben jr das zu einem jnwyfer den Erbarn vnfern lieben getrewn hanfen von Arnym, iczund 
zu Boyczenburg wonhaflig. Zu urkunde mit vnferm anhangenden jnfigel uerüigeh vnd Geben 
zu Berlin, nach Crifti vnfers herren geburte virczelinhundert iar vnd darnach in den newnvnd- 
czweinczigflen iaren. zu 

Rah dem Gopialbudje des Markgrafen Johann fol. 21. 


LVIN. Marfgraf- Johann verpfändet ba8 Schloß Boizenburg mit ber Wogtei nebft ber Yirbebe 
von Prenzlow, Straßburg und Templin den Gebrübern Hans und Jafpar von Arnim in Amt- 
mannsweife, am 29. Januar 1429. 


Wir Johanns, von gotes gnaden Marggraff czu Brandenburg vnd Burggraue czu 
Nuremberg, Bekennen —, das wir rechter redlicher fchult fchuldig wurden fein vnd gelten fullen 
vnfzern lieben getrewen hanfen vnd Jafpar, gebruder, von arnym genant, vnd iren erben 
czwey taufent II. gute rinifche gulden, gut gnug an golde vnd fwer gnug am gewicht, vnd funf- 
czehen hundert marck vinckenaugen, die gang vnd gebe fein in der uker, die fie vns bereyt 
geliben vnd wol beczalt, die wir furder in vnfzer vnd der lande nucz vnd fromen gewant vnd 
gekart haben. Vor die obgefchrieben fumma gelds wir In vnízer Slofz boyczenburg mit der 
voigtien dofelbft vnd mit allen gerechtigkeiten, nutzen, Renthen vnd czugehorungen, wie die ge- 
nant fein, gar nichts aufzgnomen, vnd nemlichen mit uerfallen lehen, die nach dem vnd fie das 
flofz einnomen, uerfallen mochten, diefelben lehen fie getrewlichen mit recht einfordern vnd czu 
dem Slolle baben fullen, was aber vormals uerfallen vnd ledig worden wer, das fullen wir felbs 
einfordern, In ampmanfz weilze eingeben vnd entphalhen haben; entuelhen vnd geben in das auch 
ein mit difem brief In folicher maíz, dafz fie das auf ir eigen kofte vnd czerung on allerley auf- 
flege vnd rechnung Inn haben, bewaren, getreulichen mit allen iren inwonern, geiflichen vnd 
werntlich, nach iren beflen uermugen hanthaben, fchutzen vnd fchirmen vnd vns domit vndertenig, 
gehorfam vnd gewertig fein vnd vnízern fride vnd vnfride ueltiglichen halten vnd leyden, vnd vns 
noch vnízern landen kein krige, an vnfer oder vnízer uberíten haubtleute in der marck czu Bran- 
denburg Rate, dauon machen noch anheben, Noch: die marck davon befchedigen oder befchedigen 
lafzen fullen, in kein weilz. Sie fullen auch clofterleuten oder andern Inwonern derfelben voigtie 
kein vngewonlich befwerung-ton, noch Newigkeit auf fie feczen oder bringen, Sunder fie bey allen 
alten rechten vnd gewonheiten behalten vnd bleiben lallen on geuerde. Vnd darvmb das fie dem 
gnanten vnízerm Slo(Te der voigtien defterbafz vnd farderlich mugen borge fein, vnd haben wir 
In dorczu gelegt vnd uerweifzt die orbeten vnfzer Stete, nemlichen czu prempfzlaw von Criften 
vnd Juden, Templin vnd Strafzburg ierlich auf ir gewonlich tagczyt, die weil fie das Slofz 
vnd voigtie Inn haben, aufzunemen vnd der zu irem nucz czugebrauchen. Wir follen noch wollen 
die gnanten hannfen vnd Jafpar von arnym. vnd ir erben des gnanten Sloffes vnd ampts 
nicht entfetzen noch entweldigen, wir, vnfzer erben vnd nachkomen habenn denn In vnd iren 
erben die obgeíchriben czweytaufent Reinifch guldein, czweyhundert gute Reinifch guldein, ffuntf- 
vndnewnczig gut reinifch guldein, gut gnug an gelde vnd fwer gnug an gewichte, vnd funfezehen- 
bundert marck vinckenaugen genczlichen vnd gar beczalt vnd uernuget, vnd wen vnd auf welch- 
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czeyt wir, vnfzer erben, ader nachkomen das gnante Slofz mit der voigtien vnd' feinen czugeho- 
rungen von den obgnanten hanlen vnd Jafpar von Arnym vnd iren erben widerhaben oder 
fie das nicht lenger halten wollen, des wir doch von beiden teilen gancz vnd vulle macht haben _ 
fullen, das follen wir In oder fie vns ein halb Jar zuoor uerkundigen vnd zu willen ton vnd fo 
follen vnd wollen wir In vod iren erben denn nach aufzgeende des halben iars ir gelt an folchen 
werungen, als obgefchriben fieet, in der ftat czu prem pízlaw genczlichen vnd gar beczalen on 
geuerde. Vnd wenn wir das getan haben, fo fullen fie vns das gnant vnfzer Slofz mit der voig- 
tien vnd allen czugehorungen vnd auch mit den orbeten der gnanten vnfzer Stete lediglichen, vn- 
bekumert vnd on widerrede abtreten vnd in antwurten, on geuerd. Wer auch fach, das die 
gnanten hanns vnd Jafpar vonArnym mit den Iren, die fie vogeuerlich bey in hetten, in vn- 
ferem dinft derniderlegen, von den veinden gefangen wurden oder funft fchaden in vnfzerm dinft 
nemen, das Redlicher, beweifzlicher, kuntlicher vnd vngeuerlicher fchad hiefz vnd wer; Solchs 
fchadens wollen wir, vnfzer erben vnd nachkomen die gnanten banfe vnd Jafpar von Arnym 
vnd ir erben genczlichen benemen. Nemen (ie auch fromen in vn[zern dinft an gefangen, der 
fol vnfzer fein. Wer auch, das fie von vns eder vnízern haubtleuten uerbott würden aufzwendig 
der uker vnd einngerley czerung teten, die redlich vnd kuntlich wer, Solich czerung fullen wir 
in auch entrichten. on. geuerde.. Auch [ol das 'gnante Slofz Boyezenburg vns, vnfern erben 
vnd nachkomen offen fein czu allen vnfzern noten, kriegen vnd gefchefflen gein allermeniglich, 
nymands aufzgnomen. Vnd wer es, das wir von demfelben Slolle kriege vnd geíchefft gewunnen 
vnd dalífelb Slofz von folicher vnfzer kriege vnd gefchefft wegen verloren wurde, do got uor fey, 
das doch die gnannten hanns vnd Jafper vnd ir erben getreulichen vnd noch Iren beften ver- 
mugen, als ir eigen [lofz, bewaren fullen; So fullen wir, vnfer erben vnd nachkomen den gnanten 
hanfen vnd Jafpar vnd iren erben die obgefchrieben fumma geldes an folichen werungen, als 
obgefchrieben fteet, gleich wol entrichten vnd beczalen, als obgefchrieben fleet, on alles geuerd. 
Es fullen auch die gnanten hanns vnd Jafpar von arnym vnd ire erben dreyhundert gut 
reinifch gulden oder fo uil Berlinifcher pfennig, domit man dreyhundert gute reinifch gulden be- 
czalen mage, an dem gnantem vn(zerm Slole Boyczenburg an Bineglichem paw uerpawen, das 
Ge doch nach vnfzern, vnfzer Rete vnd, wergleute Rate, die wir dorczu fchicken wollen, uerpawen 
vnd vns denn nach vnízer Rete vnd wergleute, die (ich folichs paws uerfteen, Rate vnd erkent- 
nufz ein redlich rechnung von folichen paw ton follen, die obgefchrieben dreyhundert gute rei- 
nifch gulden wir vnd vnízer erben den gnanten hannfen, Jafpar vnd iren erben denn mit fampt 
der andern obgefchrieben fumma geldes, wenn wir Boyczenburg von In lofzen, gutlichen vnd 
wol czu dancke wider geben vnd -beczalen fullen vnd wollen, on arg vnd on geuerde. Wenn vnd 
auf welch czeyt wir auch ein gmein landbete in vnfzern landen nemen, So fullen vnd mugen wir 
die auch in der obgefchriben voiglien vnd ampte nemen, on geuerd. Des zu vrkund vnd warem 
bekentnufz haben wir obgnanter Marggraue Johanns vor vnízern lieben herren vnd water, vor 
vns, volzer erben vnd nachkomen vnfzer Infigel mit willen vnd wolbedachten mute an difen briefe 
hengen laffen, der geben ift czu Berlin, am nechften Sonnabund vor vnízer lieben frawen tag 
lichtmellen, Nach crifti vnfzres herren geburte vierczehenhundert Jare vnd darnach in dem Newn 
vud czweinczigiften Jaren. ‘ 


' Stadj dem Gfurm. Rehnscopialbude XVI, 8. 
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LIX. Des Markgrafen Johann Abrechnung mit den Greiffenbergern, vom 21. Juni 1430. 


Innemen der Greiffenberger. Dit (int dy rente vpp [unte michels dage XXV fchock 
gr. von dem tolle, ltem vpp funte mertens dage Xll gr. vnd X fchog gr., ltem vpp Wynachten 
XVIII fchog, Uem vpp oftern XXV fchog gr. von deme tolle, Item vp funte Wolburgen dage XIl gr. 
vnde X.fchog orbede, Item vpp funte merten ouer X gr. V fchog. ltem prawitz vpp deme bruke 
heit gegeuen III fchog gr., dat is dy plege vpp funte Wolborgen dag. Item dy fchulte vpp den 
kytz heit gegeuen ll (chog gr., dat is dy plege vpp funte Wolborgen dage vnd heit gegeuen I 
fchog, dat is fiedegelt von ouermen Jare vnd van delfem iare. Item vpp funte Johannes dage 
negeft to komende XVIII fchog van dem tolle. ltem van heyne pule VII fchog. ltem der alden 
fchulde fur deíTer rechnung LXXXVII fchog XXXIIII gr. I pf. 

An der nehften mittwoch vor fant Johanns Babtifte tag Anno domini etc. XXX*. hat man 
mit den Greiffenbergern zu Spandaw in der Canczley gerechent, fo das In meins heren 
gnaden von vorfellen czinlfen van zweien iaren, nehít vorgangen, aller fchulde bifz auff die obge- 
fchrieben mittwoch fchuldig bleibet hundert funffezehn fchok XX gr. Ipf. Hie bey vnd vber dieller 
rechnung fein gewefen her hans von waldow, Otto von Sliwen, pawel mörring, heyne 
pful vnd Jobannes Sommer. 

Nah bem Eopialbude des Diarfgrafen Jchaun fol. 108. 


* 


LX. Goggehard Wolf zu Tafchenberg und feine SBetterm verfaufen an Glaus, Wilfe und Otto 
von Arnim ihre Befigungen in Klinfow, am 21. Dezember 1430. 


In godes namen Amen. Vor alle den Jenen, de dellen brif fehen odder horen lellen, Be- 
kenne ik Egghert wolf med myne rechten eruen, wanaflich thu deme tafchenberghe, dat 
ik Clauweffe, wilkene vnde Otte, brüdere, geheytende van arnym vnde ere rechten erue 
med wolbedachte mude vnde vulbord myner frunt rechte vnde redeliken hebbe vorkoft alfodane 
gud, alle my myn vader geeruet heft vnde myne rechte eruen tbu Clinkow in deme dorpe vnde 
vppe der veltmarke vnde wes mynes bruder kindere dar ane hebbe moghen albrechtes (one, 
Egghert vnde Jürghen wolf, dar ane hebbe moghen odder ere rechten erue dar ane hebben 
moghen. Ok bekenne ik koppe wolf wes ik dar ame hebbe, dat hebbe ik ok vorkoft med 
myne rechten eruen den vorfchreuen van arnym vnde eren rechten eruen, Nameliken uth ge- 
nomén van den vir hufen de pacht van der vicarrey, Thu deme eríten dat kerklen med aleme 
rechte, vnd dat oueríte vnde fydeíte gerichte des genanten dorpes vnde vppe hans louwen houe 
vnde hufen de he nu drift, achte fchepel kornes vnde vif mark vinkenoughen penninghe vnde 
eyne Íchilling vnde tweyer bufen dinft vnde eyne hufe med aleme rechte, den tegenden vnde eyn 
rok hun; vppe klauwes varmholtes haue vnde hufen vir fchepel korns thu funthe walburgendagbe 
veftein fchillinghe vinkenougben penninghe, vppe funthe mertens dach folle vnde Lwintigefte halue 
[chilling vinkennoughen penninghe vnde twey hufen dinft; vppe Gercken varmholtes haue den te- 
geden, den dinft vnde eyn rokhun; vppe krinemans haue den dinft, den tegeden vnde eyn rok- 
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hun; vppe der heyne golnitzfchen haue den tegeden, den dinft vnde rokhun; vppe klauwes elfe- 
mans haue den dinft, den tegeden, twey. rokhunre vnde fos fchilling vinkenoughen penninghe; vppe 
herman varmholtes baue eyner hufen dinft, vppe arnd kerftens haue, dar eyn hufen dinft vppe licht, 
vppe. derfulver hufen vir fchepel korns, vppe funthe walburgen ‚dach veftein fchilling vinkenougheh 
 penninghe, vppe funthe mertens dach folle vnde twintigefte haluen fchilling vinkenougben penninghe, 
vppe Clauwes balhores haue den dinft, den tegeden vnde eyn rokhun; vppe der kangouwelche 
baue vire vnde twintich fchillinge vinkenoughen penninge, den tegeden vnde dry rokhunre; vppe 
Clauwes honeícben haue veftein fchillinge vinkenoughe penninghe, den tegeden vnde eyn rokhun; 
vppe henrik grentzes haue den dinft, den tegeden vnde eyn rokhun; vppe der henningh fchulti- 
fchen haue vnde hufen den dinft, den tegeden, twey rokhunre vnde eynen fchepel korns; vppe 
hans krugers haue den dinfi, vppe bertold vos haue den dinít, den tegeden vnde eyn rokhun; 
vppe Clauwes landefberghes baue den dinft, den tegeden vnde rokhun; vppe hans balhores baue 
vnde hufen twey bufen dinfi; vppe Jünghe hans balhorns baue dry hünre; vppe Clauwes warm- 
holes haue eyn hun: vnde wes ik vorbenomede Egghert wolf odder myne eruen in deme vorbe- 
nomeden dorpe vnde vp der veltmarke thu klinkow hebbe, dat my myn vader geeruet heft, vnde 
wes mynes bruder kindere dar ane hebben, albrechtes fone vnde wes ik koppe wolf dar 
ane hebbe. Vor dit benomede gud, alfe hir fcreuen fteit, hebbe my de vorgenanten van arnym, 
Clauwes, wilke vnde otte, med eren rechten eruen thu vullenkomener nughe wol betalet Souen 
hundert mark guder vinkenoughen penninghe mede vppe mynes bruder kinder behuf vnde erer 
rechten eruen: vnde ik Egghert wolf med mynen eruen hebbe an deme genanten fumme pen- 
ningbe af geflan de dry hundert mark guder vinkenoghen penninghe, de myn bruder albrecht 
wolf den vorgnanten van arnym vnde eren eruen fchuldich bleuen was. Delle hir genante 
fouen bundert mark guder vinkenoughen penninghe ik Egghert wolf, vor benomet, vor my vnde 
myne rechten eruen de vorgenanten van arnym vnde ere rechte eruen quid, ledich vnde los 
late med delleme breue. Delles vorfchreuen gudes vnde kopes wil ik Egghert wolf med my- 
nen rechten eruen den vorbenomeden van arnym vnde eren rechten eruen eyn recht gewere 
wefen vor alles weme, fo vake alle dat gud angefproken worde wol thu der nughe vnde vorbat 
vor mynes bruder kinder odder ere rechten eruen, oft mynes bruder kinden dar wes an deme 
gude fchulde, des wil ik ey benemen wol thu der nughe med mynen rechten eruen funder wed- 
deríprake, vnde vor alle dejene, de vor recht komen, wil ik en eyn gewere wefen funder wedder- 
fprake wol thu der nughe. Ouer defen kope fint gewefet defle erwordighen duchtigen lude, alfe 
hans kluggow, haffe van blankenborch, hans van arnym, Tame van holtzendorp, 
Heyne ftulpenagel vnde mer bedderuer lude, eren vnd louen wert. Thu tughe aller deller 
vorfchreuen ftucke vnde faken na uthwyfinghe delles briues, hebbe ik vorbenamede Egghert 
wolf met mynen rechten eruen vnde ik koppe wolf met mynen rechten eruen vnfer beider in- 
gefegeln laten henghen vor dellen apen briff, de gefchreuen vnde gegheuen is na der bort crifti 
virteinhundert iar, darna jn deme druuigeflen iare, an funthe thomas daghe vor wynachte des 


bilgen appoftels. 
Nach bem Originale des K. Geh. Staatsardives aus v. Naumer's Abfchrift. 
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LXI. Glaus Schulze verfauft an Claus, Wilfe und Otto von Arnim das Dorf Strehl, 
am 11. Februar 1431. 


In deme Namen der hilghen Dryvaldicheit Amen. Vor allen Chrifien Lüden, die deflen 
Brief fehen edder hören lefen, bekenne ick Clawes Schulte, met mynen rechten Erven, dat ick 
recht vnde redelicken met wolbedachten Mude vnde na Rade myner Fründ vorkoft hebbe vnde 
Vorkope in dellen gegenwardighen Breve, den erbaren Lüden Clawefe, Wylcken vnde Otten, 
Brüderen, geheiten van Arnym, vnde eren rechten Erwen achtein Huwen vnde achtein Weren in 
deme Dorpe vnde Velde thu Strele, met alleme. Rechte, met Frucht, Pacht, Dinfte, Tegede, Rock- 
büner vnd Water, Weyde, Holte vnde allent wes men darthu nümen mach an Vryheit vnde Rech- 
ticheit der achtein Huwen vnd Weren des vorbenomenden Dorpes vnde. Veldes Strele, alfo dat 
Bonir vor my befeten heft vnde ick na van mynes gnedigen Herrn des Marggreven Gnade we- 
ghen, die my dat gnediglicken gegeven vnde geleghen heft, vnde dat Gut alfo befeten hebbe, alfo 
verfchreven is, vredelicken Lenck wen Jar vnde Dag. Dartbu vorkope in en ock dat gantze Ge- 
richte, Hogefte vnde [ydefte, met deme Kercklehne vnd met den beyden Seen des vorbenomen- 
den Dorpes vnde Veldes tu Strele, alfo alle dat Bonir vorbefeten hefi vnde ick darna befeten 
hebbe, alío id my myn gnedighe Herre die Marggreve gegeven vnd geleyhen hefl, Vor dit vor- 
benomde Gut, Huwen vnde Were vnde allent, dat vppe den Weren licht vnde dartu behört, mei 
alleme Rechte vnde Gerichte, twey Seen, med deme Kercklene, alfo hir vorfchreven is, hebben 
my die van Arnym, vorbenomed, vnde mynen Erven gegewen vnde thu nüge wol betalt vel. 
teinhundert Marck Vinckenoughen guder Stettinifchen Pennyghe, darup hebbe ick den van Arnym 
vorfchreven vnde eren rechten Erwen dat vorbenomede Gut vorlaten vor mynes gnedigen Herrn 
Gnade des Marggraven, dy en dat gnedichlicken leghen heft, vnde die Schulte des vorbenomeden 
Dorpes vor den Buwren in deme Gerichte en ock Vorlaten heft. Vnde ick Clauwes Schulte 
vnde myne Erven, will den vorbenomeden van Arnym vnde eren Erven, des vorbenomeden 
Gudes ein Were wefen alfo ein Landrecht is, vor alle digehnen, di vor Recht willen komen. Over 
difem Kope fint gewefet die Erbaren Lüde, die dellen Kop gededinget hebben, allo Hans van 
Arnym, Henning Kyritze, Hans Klütztzow, Parfeyne van Ellingbe vnde Hinrick 
Kratz Tu Tüge dellen vorfchrewen Ding hebbe ick Clawes Schulte myn Ingefegele vor my 
vnde myne rechten Erwen med Willen vnde met Witíchap gehangen benedene. an dellen apen 
Brief, die geíchreven is na der Bort Chrifii Vnfes Herren vierteinhundert Jar darga in deme eyn 
vn drittigiften Jare, des Sondaghes in deme Vaftelavende. 

Aus Grunbmann’s lferm. Worlefifl. 87. 


LXU. Marfgraf Siofjann beleiht die Gattin Heinrichs Fahrenholz zu Straßburg mit einem 
Leibgedinge zu Baumgarten, am 5. Zuli 1432, 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraue czu Brandenburg vnd Burggraue 
czu Nuremberg, Bekennen —, das fur vns kommen ift vnfzer lieber getrewer heinrich farn- 
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holcz, wonhaffüg czu Strafzburg vnd vns gebeten hat, das wir frawen mechtild, feiner 
elichen haufzfrawen, dife hinachgefchriben guter vnd Jerlich czinfe czu einen leipgeding geruchen 
czu leihen, mit namen Siben huffen fur dem dorífe czu Baumgarte gelegen, mit allen rechten 
vnd czugehorungen, Inmalzen die'heinrich Schernekow vormals von vns vnd der marggraue- 
fchafft czu Brandenburg ‚czu lehen gehabt vnd diefelben hufen mit allem rechte dem gnanten 
Farnholcze vor vns uerlallen hat, als von kauffs wegen, Item zehen mark vinkenaugen In dem 
dorff falkenhagen mit allem rechte. Alfo haben wir angefehen des gnanten heinrich farn- 
holtzes flifüg bete vnd auch fein getrewe dinfte, (o er vns vnd vnfer herfchafft offl vnd dicke 
getan hat, vnd hinfur noch wol tun fol vnd mag. Hirumb vnd auch von befundern gnaden wegen 
haben wir der obgenanten frawen mechtilde, des genanten heinrichs elichen huffrawen, die 
obgeíchrieben guter vnd ierlichen czinfe czu einem rechten leipgedinge gelihen, vnd leiben Ir dy, 
als frawen leipgedingsrecht ift, in craff( diefz briefs etc. — vnd geben Ir des czu einem einwylzer 
vnfern liben getrewen Claufzen von Arnym. Hy bey vnd vber fein gewefen vnfer Rate vnd 
liben getrewen Albrecht, Greue von lindow, halfen von Bredow, hanns von waldow, 
Rittere, beyne pfule vad ander viel glaubenwerdigen: Zu vrkunde mit vnferm anhangenden In- 
figel verügelt vnd Geben zu premízlo w, am donerftag nach vnfer liben frawen tag vilitationis, 
Anno etc. XXXII. , 
2 R. Heine pful. 


Nach dem Ghurm. ?efnécopiafbudje XVI, 37. 


LXIll ®ertrag be8 Markgrafen Johann mit denen von Arnim über die. Stadt Gtrafburg, 
vom 17. März 1433. 


Am dinfiage Nach dem Sontag Oculi, Anno. domini M*. CCCC?*. Tricefimo tertio, hat fich 
meins herren gnade mit hanfen vnd Cafpar, gebrudern von Arnym uereynet vnd uertragen, 
Alfo das jn fein genade die ftad Strafzburg mit der voigtie vnd allen andern zubehorungen 
dafelbft fur fech hundert gulden czehn gancze jar nach einander zu czelen, einantwurten fol. Darzu 
fol vnd wil ja mein herre taufent marck finckenawgen, als in der uker vnd dafelbtt zu Strafz- 
burg genge vnde geben fein, verfchrieben, Allo das den genanten hanfen vnd Cafpar, gebru- 
der von Arnym fechs hundert gulden vnd taufent marck finckenawgen, als obgefchrieben ftet, 
darauff verfchrieben werden, von den felben taufent marck finckenawgen die von Arnym funlf- 
hundert marck an der Stat ftrafzburg vnd an meins hern thore dofelbeft uerbawen vnd fur 
funfhundert marck finckenaugen (ie hufen vnd houe oder ander guter, dafelbfi in der feltmarcke 
vnd in der Stad Strafzburg belegen, kauffen fullen vnd mugen. Vnd zu der felben ftad vnd 
voigtien ftrafzburg hat ju meins hern gnaden dieífe hienachgefchrieben durffer vnd guter Auch 
geleget mit namen papendorff, Trebenow vnd nyenfund, Alfo wenn meins bern genade 
ader fein Erben nach aufzgeende den czehn jaren Strafzburg mit fampt den obgefchrieben 
gulern wider lofen wil, das fol fein genade den von Arnym ein jar zuuor aufllagen Vnd uer- 
kunden mit boten oder mit Brieffen. Wurden die genanten von Arnym auch onnigerley durffer 
oder guter, befetczt oder vnbefetczt, aufzwendig der fiad kauffen, das fie doch mit meins hern, 

Hauptih. I. Bb. XIII, 45 
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feiner Rete oder feiner houbtmans willen, willen vnd fulbortt tun fullen, wenn oder auff welch 
czeit denn nach aufzgenge der obgefchrieben czehn jaren mein herre oder fein erben Stralz- 
burg wider lofen wollen, So fullen vnd mugen fie folcher guter vmmb fulch Summa gelts wider 
. ledigen vnd lofen, in malzen diefelben die von Arnym gekaufft heiten ongeuerd. Darauff fullen 
die von Strafzburg, Ratt, vierwercke vnd gancz Gemein, den von Arnym zu jrem gelde, als 
obgefchriebea ftet, [weren vnd huldigen, So lange, bifz fie derfe)ben Summa gelts gancz vnd gar 
beczalt werden, on als geuerd. Hie bey vnd uber feyn gewefen vnd diefz haben getedingt die 
wirdigen gefirengen vnd Erbarn hern Nickel Tirbach, Cumptewr zum wildenbruch, haffe 
von Bredow, houbtman, zacharias hafe, Rittere, vnd heyne pful. Gefchrieben vnd ge- 
fcheen zu Oderíberg, Als oben gefchrieben ftet. 

9tlad) dem Gopialbuche des Markgrafen Johann, fol. 73. 


LXIV. Marfgraf Johann weijet tie Stadt Straßburg an, ben Gebrübern Hans und ms 
von Arnim auf zehn Sabre Pfandhuldigung zu [eiten, am 17. März 1433. 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraue zu Brandburg vnd Burggraue zu 
Nuremberg etc. Entbieten vnfern lieben getrewen Burgermeiftern, Radmannen, vierwercken vnd 
ganczen gemein vnfer Stad Strafzburg vnfern gunfüglichen grus zuuor. Lieben getrewen, als 
ewer mitgefworn ewers Rats von ewer aller vad hanfen von Arnym vnd feins Bruder wegen 
an vns gebracht vnd geworben haben, dar jnnen wir ewer trewe dienfte vnd fleiffige bete ange- 
fehn vnd erkant haben, lalen wir euch willen, das fich diefelben vnfer lieben getrewen, hans 
vnd Cafpar, gebruder von Arnym, mit vns auff heuten, Datum diefz Brieffs, vertragen haben, 
Alfo das wir jn vnfer Stad ftrafzburg mit ettlichen Renten, nach jnnhalt vnfers Brieffs darüber 
gegeben, for fechs hundert gulden an dem gelde, das jn an vnferm flofze Bocenburg uerlfchrie- 
ben ift, czehn gancze jar nach einander zu zelen, jnantwurten vnd.jn darczu taufent marck vin- 
ckenaugen uerfchrieben wollen, von denfelben taufent marck lie funffhundert marck an vnfer Stad 
Stralzburg vnd an vnferm thore dofelbft verbawen [ullen vnd fur die andern funffhundert marck 
fie zu vnfer voigtie bynnen Strafzburg hufen vnd houe dafelbft in der veltmarcken kauffen 
füllen. Hirvmmb Begern, heiffen vnd gebieten wir euch allen mit diellem Brieffe, jr wollet den 
gnanten von Arnym folch obgefchrieben czeit, nemlichen czebn jar, zu jrem gelde als obge- 
fchrieben ftet, nach jnnbalt jres Brieffs daruber gegeben, fweren vud huldigen, doch vns vnd vnfer 
herfchafft an vnfer offenungen vnd andern gerechtigkeiten vnfchedlichen, on alle widerrede vnd 
ongeuerde. Wenn fie denn nach auízgenge den czehn jaren folcher obgefchrieben Summa gelts 
gancz vnd geczalt fein, So fullen folich ewer eyde vnd huldungen gein den obgenanten von 
Arnym gancz craffüofz vnd machtlofz fein, ja. craft diefes Briefs. Zu urkund mit vnferm an- 
hangenden Infgel uerligelt vnd Geben czur newenftad Eberfwalde, Am dinfiag nach dem 
Sontag Oeuli, Anno domini M®. CCCC*. XXXIII^. 

Nah dem Gopialbudje des Markgrafen Johann, fol, 73. 
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LXV. Marfgraf Johann verleiht bem Ritter Zacharias Hafe auf Torgelom das Angefälle 
eined bem Martin von ber Hufe verliehenen Hofes zu Serentbin, am 26. Juli 1433. 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraue zcu Brandenburg vnd Burggraue 
zcu Nurenberg, Bekennen —, das wir vnfern lieben getruwen czacharias haffen, Ritter, 
czum newen Torgelow gefeílen, vnd feinen Erben einen hoff mit dreien huben landes vnd 
funft mit allen vnd iczlichen. gerechtigkeiten vnd czugehorungen, wie man die gemenlich oder be- 
funder benennen mag, In dem dorff zcerntyn gelegen, dar itczunt heinrich von der moft 
auff ficzt, vnd denfelben hoff mit feinen zugehorungen merten von der hufe von vns vnd der 
marggrauefchaft zcu Brandenburg zcu lehen hat, von Befundern gnaden czu einem rechten anfal 
geliehen haben vnd liehen Im auch denfelben hoff mit feinen czugehorungen zcu einem rechten 
anfal in Crafft diefz brieffes, alfo das Er vnd feine Erben den nach des obgnanten mertens von 
der hufe tode Inaemen, befitczen, fich des gebruchen, nuttzen vnd niefzen fol vnd mag, als 
anfals recht vnd gewonheit ifi etc, — Geben zcu Spandow, Am fontag nach fand Jacobs tag, 
Nach Chrifti vnfers herren geburt vierczhenhundert Jar vnd darnach In dem dreyvndreiligiften Jaren. 

R. dominus et Haffe de bredow examinauit. 

Nah dem G$urm. Lehnscopialbuche XVI, 45. 


LXVI. S3mWarfgraf Johann erlaubt ber Stabt Straßburg eine in ber lfermarf üblide Münze, 
nämlih Finfenaugen, zu fhlagen, am 3. Auguft 1433. 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraue zu Brandburg vnd Burggraue zu 
Nuremberg, Bekennen etc. —, das fur vns kommen fein vnfer lieben getrewn Burgermeyfter 
vnd Radmann vnfer Stat Strafzburg vnd vns fleiffiglichen gebeten haben, jn zu gonnen vnd zu 
erlawben, daffy zu der felben vnfer Stad Nucz, frommen vnd belferung finckenawghen, Als in vn- 
ferm lannd, nemlichen dem ukerlande, genge vnd gebe fein, flahen vnd muntezen mugen. Nu 
haben wir angefehn fulch ir fleifüg bethe vnd haben jn nach Rate ettlicher vnfer' Rete gegonnet, 
erlaubet vnd geuolbordt, gonnen, erlauben vnd vulborten jn auch mit crafft diecz Briefs, das die 
obgoante vnfer Burgermeifler vnd Radmann vnd gancz gemein vnfer Stad ftrafzburg diefelben 
finckenawgen Slahen vnd muntczen fullen vnd mugen, So lange bilz das wir das widerrufen vnd 
von ja nicht lenger haben wollen, die macht wir alczeit haben wollen, das wir oder vnfer Erben 
ja denn, wenn wir jn des nicht lenger geflaten wollen, uerkunden, aufflagen vnd widerruffen ful- 
len: vnd was fie auch alfo an der obgefchrieben muntcze erubirigen vnd gewynnen werden, das 
alles fie denn furder in der obgefchriebea vnfer Stad ftratzburg Nucz, frommen vnd befferung 
an gebaw vnd an andern nuczlichen fachen keren, wenden vnd Brengen fullen on arg vnd on 
alles geuerd. Zu vrkund mit vnferm anhangenden Infigel uerfigell vnd geben zu ne wen Anger- 
munde, am mantag nach vincula petri, Anno domini M*. CCCC*. XXX tertio. 

Nah dem Gopialbuche des Markgrafen Johann, fol. 72. 
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LXVU. Markgraf Friedrich b. Sy. beleibdingt Bertha, die Gattin be8 Hand vou Arnim, 
Hauptmannd ber Ufermarf, am 11. November 1437. 


Wir friderich der Junge, von gots gnaden Marggraue czu Brandenburg vod 
Burggraue czu Nuremberg, Bekennen —, das der Tuchtige vnfer lieber getreuwer hann 
von Arnym, houbtmann In der vker, fur vns kommen ift vnd vns fleiffiglichen gebeten bat 
das wir dielle hienachgefchrieben guter, Jerlichen czinfe vnd Rente, mit namen In dem dorle 
czur wefen achtzehn fchogk vnd In dem dorffe Clingkow drittehalbe hufe mit allen gerech- 
tigkeiten, In malfen die der gnante hanns itezund von vnfer vnd der marggrauelchaflt czu Brao- 
denburg czu lehne Inne hat, befitezet vnd gebrauchet, Berthen, feyner Elichen haufzfrawen, cz 
einem rechten leipgedinge geruchen czu leihen. Solche fein fleifig bete vnd getreuwe dinfte wir 
angefehen, erkant vnd die obgefchrieben Jerlichen czinfe vnd Rente In dem dorífe czur welen 
achtzehn (chog vnd In dem dorffe czu Clingkow drittehalbe hufe der gnanten Berthen, feiner 
elichen hauffrawen, czu einem rechten leipgedinge geliben haben vnd leihen Ir auch die obge- 
Íchrieben achtczehn fchog vnd drittehalbe hufen In den dorffern czur wefen vnd Clingkow 
mit allen gerechügkeiten, freibeiten vnd czugeborungen czu einem rechten leipgedinge, ln crafl 
dielles brieues alfo, das die obgnante Berthe nach des gnanten hannfes von Arnyms, Ires 
elichen Mannes, tode die obgefchrieben Jerlichen czinfe vnd rente mit allen freiheiden, czuge- 
horungen vnd gerechtigkeiden vor vns, vnfern erben vnd nachkommen vnd des obgnanten hannles 
Erben vnd funft vor yedermeniglich vngehindert belitezen, genilfen, Innemen vnd (ich der alle Ire 
lebtage, als leipgedings recht ift, gebrauchen fol on geuerde. Doruber fo geben wir Ir czu einem 
Inweifere vnfern Rat vnd lieben getrewen heyne pfule, der fie an vnd in folch leipgedinge 
bringen vnd weifen fol. Des czu orkunde haben wir vnfer Infigel an dieffen brieff mit wilen 
laffen hengen, Der geben ift czu prempfzlow, am Mantage Sandt mertens tage des heiligen 
Bifchoffs, Anno domini XXXVII». 

Nah dem Churm. Lehnscopialbuche XVII, 12. 


LXVIIL Urfehde Guuede'8 Raven zu Gr. udo, wegen ber Näubereien, die fein Bruder mi 
den Seinigen zu Ziemfendorf vorgenommen und derentwegen Hans von Arnim, ald Haupt 
mann be8 Uferlandes, feine Wohnung verbrannt und ihn gefangen hat, 
vom 11. Februar 1438. 


Vor allen Lüden, die de(len Brieff (ien odir hören lefen, bekenne ick Cunecke Raten, 
wonaflig to groten Luckow, openbar mit delfeme Brieve vor my, vor myne Erven, vor mynt 
Fründ vnd gute Fromden, alfze von der annfarunghe vnd roferie wegen, die myn Bruder vnd die 
mynen thu Symkendorp, in mynes gnedigen Herren des Marggrafen Lande gelegen, gedau 
hebben, darumme Hans von Arnym, myns gnedigen Herrn Hoifimann imme Uckerlande, myne 
Wonunge vorbrand, dat myne ghenomen vnd darthu my gegrepen heft, vormer darumme thuw 
Prenfzlow imme düfteren Kelre etlicke tyd ghelegen hebbe, van delzwegen dat ick wedder lo'z 
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vnd darut gelaten bin, love ick met guden willen, vngefangen vnd vngebunden, met Krafli defzes 
Briefes, mynem gnedigen Herrn dem Marggrefen defzen Landes, fynen ghenanten Hoiflmanne, 
Hanfe von Arnym vnd deme fittenden Rade thu Premfzlow met óren Nakomlinghen eyne 
rechte fengnifze vnd orfeide tu holdenne, nümmermeyr darumme thu fakende up nymande neyner- 
leye Wyfz met Worden noch met Wercken, met werlilicken odir met geiflicken Sacken, noch ick 
odir nymand van myner weghen, fy find gebohren odir vngheboren, Fründe odir fromden, fünder 
dat fchall eyne grüntlike, vulkomene, bericbtede vnd vorfcheidene facke fyn thu ewigen Tyden vor 
vnd na der fengnifzen Holdunge. Gefcheget ock, dat rhyn gnedighe Herre Marggrefe defzes Lan- 
des, Hans von Arnym, Syn Gnaden Hoiftmann vnd dy. Rad thu Premfzlow odir der drier 
ennich my inmaenden up eyne enke [tede vnd Tyd, inthukomende, vnd eyne fengnifze thu hol- 
denne vnd ick nicht inquebme lewendich odir doit, fo'fchal vnd wil ick vorgenante Cünicke 
Rafen met mynen truwen Borghen, hiernechft gefchrewen, hundert Schock guder bemfcher Gro- 
[chen vorfallen yn, Jegen myns Herren Gnade des Marggrefen, jegen Hanfe von Arnym, vor- 
genant [ynen Hoiffimanne, vnd jegen den Rad tu Prenfzlow, vnd die hundert Schock denne uth- 
geven funder allerley hülperede in eyrter Maentyd zu Pren(zlow binnen der Stadt, alfze weme 
ick die van örer aller weghen ‘'gewen fchall. Ghelickewol na der Bereydunge der hundert Schocke 
fchall defze vorgefchreven Sacke met alle doit, fchlecht vnd vorfcheiden bliwen nimmermeyr vp 
tu fackende met Worden odir met Wercken neinerleie Wifz. Gefcheget ock, dar Gott alle Tid 
vor fi, dat ick genante Cünecke Rafen, mine Brudere, andere mine. Fründ oder fromden, ge- 
boren odir vngeboren, defíze vorgefchrewen Sacken vnd Stücken nicht hilden, funder vorbrecken 
met Worden odir het Wercken, met roferie, met thufchündunge odir met enniger overfarunge, wu 
man di numen mag odir^ welckerleie Wilz di gefcheghe, vnd ock die genanten hundert fcbock 
bemfcher Grofchen fo nicht bereideden, alfze vorgefchreven lteit, wes [chaden min genante gnedige 
Herr deffes Landes, Hans von Arnym, [in genante Hoiffimann, vnd die Rad tu Premízlow 
darumme deden odir nemen, thu Criften odir thu Joden, odir oft die ören umme die genante lacke 
van roferie’ odir ander Bibringunge ‘wegen darumme wes verlören, dat bewilzlich were, alfze wu 
dat gefchege, den fchaden met deme Hoifftftule lave ick genante Cünecke Rafen met alle mi- 
nen Erwen vnd met minen truwen Borghen, di ick en vor mi thu Borghen fette, met Namen 
Heine Stulpenagele, Vicken van Farnholte, Henninge van Oldenfliete, Gherkenne 
van Swechten, Olde Hinrick van Glügen, Junge Hinricke van Glügen, Bulzen van 
der Dollen, Borcke Brüfzowen vnd Michel Milowen, gentzlicken vnd vulkomen thu be- 
nemende vnd thu legerende funder Hülperede met einer rechten vngefcheiden vorfolgeden fampde- 
hand. Vnd Wi genanten Borghen, alíze Heine Stülpenagel, Vicke vanFarnbolte, Henning 
van Oldenfliete, Ghercke van Swechten, Olde Hinrick van Glügen, Junge Hinrick 
van Glügen, Bulze van der Dolle, Borcke Brüffow vnd Michel Milo w, loven alle vnd 
ein iglich befunderen, met Macht vnd Crafli-delles Brives, vor den genánten Cünecke Rafenne 
alíze: gude truwe Borghen met einer rechten vngefcheiden vorfolgeden famende hand Vnfem lieven 
gnedigen Herrn Marggrefen defzes Landes, Hanle von Arnym vorgenant, finen Hoifftmanne, vnd 
deme fittenden Rade zu Premfslowe met ören Nakomelingen, alle Stücke vnd Artickele vorbe- 
rüret van der genanten hundert fchocke vnd ock van der Orfeide wegen gelrüwelich vnd funder 
allerleie Hülperede thu holdene, eindrechtiglicken vnd vnvorbrocken thu ewigen Tiden, and alle 
Bedruck, ane aller Geverde vnde ane alíe bófe inwendunge, di deme genanten Vnfeme gnedigen 
Herrn Marggrefen defzes Landes, Siner Gnaden Hoifftmanne Hanfe van Arnym vorgenant vnd 
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der genanten Stadt Premfzlow thu (chaden vnd Cünecke Rafen, vorbenümet, vnd vns genan- 
ten Borghen müchte thu fromen komen. Des thu tughe, groter Bewahrunge, Bekentenifze vnd 
lichericheit hebbe ick vorbenümede Cünecke Rafen fackeweldige min Ingefegel vnd wi vorge- 
nanten Borgen, allze Heine Stülpnagel, Vicke van Farnholte, Henning von Olden- 
fliete, Ghercke van Swechten, olde Hinrick van Glügen, Junge Hinrick van Glü- 
gen, Bufze van der Dolle, Borcke Brüffow vod Michel Milow vnfe Ingefegle ein .na 
den anderen witlicken hebben laten hangen an defzen open Brief, di gefchreven iíz na Crifti vnfes 
lieven Herrn Gebort vierteinhundert Jar vnd darna in dem achte vnd drüttigflen Jare, am Dinfte- 
doghe na deme Daghe Sunte Scholafticken, der hilighen Jungírouwen. 
Aus Grundmann's Ulermärk. Adelshiftorie 131. 


LXIX. Marfgraf (yricbrid) b. I. geitattet dem Hans von Arnim, auf dem Schloffe Boizenburg 
ein Haus unb eine Küche zu erbauen und bie Ringmauern be8 Schlofjes auszubeffern, 
am 27. Februar 1439. 


Wir frederich der Junge, von gots gnaden Marggraff zcu Brandemborg etc. 
Bekennen —, das wir vnnferm Rate vnd lieben getruwen hannfen von Arnym lm vkerlande 
geheillen vnde empfolhen haben, das Er In vnnferm Sloffe Boiczenborg Ein huíz, auch eyne 
kuchen buwen vnd die Ringmure an demfelbin vnnferm Slolle, wor das not ift, nach feinem beften 
verftentniz beífern folle, vff das dallelbe vnnfer Slofz defter bafz bey gutem State behalden wer- 
den mag: vnd was er alío an demfelben hufe, auch an der kuchen vnd an der Ringmure rede- 
lichen nach vonferm geheifz vnd Rate verbauwet hat vnd noch verbuwen werdet, das follen wir, 
vnfer Rete vnd werglewte, die fich der fachen verfteen, vnd auch des goanten hannfen frunde 
czwene befehen vnd oberachten lallen, vnd wes denn alfo von vnnfern Reten, werglewten vnd des 
gnanten hannfes frunden erkant wirt, fulch gebuwde gekoftet- hat, das follen vnd wollen wir, 
vonler erben vnd nachkommen dem gnanten hanníe vnd feinen erben gutlichen vnd wol czu 
dancke vízrichten vnd beczalen, In einer frifi «nd czyt, wie ınann denn des eins wirdt, ader vf 
die czyt, wenn wir das gnante vnnfer Slofz von Im widder ledigen vnd lofen. Doch ift zcu mer- 
cken vnd zcu gedencken, das der gnante hanns bereit von vnnfern wegen newndehalbundert 
margk vinckenougen vffgehaben vnd Ingenomen hatt, die Im denn an deme gelde, was er ver- 
buwet hat vnd noch verbuwen wirt, widder abegeen follen, ane arg vnd one alles geuerde. Czu 
orkunde Geben wir Im dillen brieff mit vnferm anhangenden Ingelzigel verligelt zcu Berlin, nach 
Crifü vnnfers herren gebord vierczehnhundert Jar vnd darnach Im newnvnddreißgfien Jare, am 
freitage nach dem Sontage Inuocauit in der vaften. 

R. dominus per fe et examinauit coram coníiiariis, 

Rah dem Churm. Lehnscopialbuche XVIII, 20. 
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LXX. Marfgraf Wriebrid) b. Sy. verleiht an Hans von Arnim, Hauptmann im Uferlande, 
zwei Theile ber Felpmarf Sparrenwalde, am 27. Februar 1439. 


Wir frederich der Junge, von gots gnaden Marggraff zcu Brandemborg vnd 
Borggraff zcu Noremberg, Bekennen —, das wir angefehen vnd erkant haben fulch trefllich 
getruwe diníte, die vns vnfer Rat vnd lieber getruwer hanns von Arnym, zcu dillen geczeiten 
houbtman Im vkerlande, offte vnd dicke getan hatt vnd hinfurder mer In zcukumfftigen zceiten 
wol tun fol vnd mag. Hiramb.vnd auch von befundern gnaden haben wir dem gnannten Hanníe 
von Arnym czweileil an der dorffteten, Sparrenwalde gnannt, mit allen iren zcinfen, Ren- 
ten, ackern, wifen, weiden, gewunnen vnd vngewunnen, oberlien vnd nyderften gerichten vnd funft 
mit allen Holiczen, greintczen, fcheiden vnd mit allen andern zcugehorungen, gnaden, freiheiten 
vnd gerechtickeiten, wie man die befundern ader gemenilich genennen mag, gar nicbts vísgenom- 
men, zcu einem rechten manleben gnedeclich verlihen, vnd wir verlihen Im das alles obingefchri- 
ben mit allen obgnannten freibeiten, zugehorungen, gerichten vnd gerechlickeiten vnd was wir Im 
daran von rechtefwegen verlihen follen vnd mugen, In crafft dilfes briefes, Alfo das er die Innen- 
haben vnd das alles nach feinem befíten vermogen nutczen, geniellen foll vnd mag, vngehindert 
vor allermeniglich, ane alles geuerde. Der obgnannte Hanns von Arnym vnd alle feine men- 
lich liebfslehnferben follen auch nu furbafs mer die obingefchriben czweiteil der obingefchriben 
dorfftede mit iren Jerlichen zcinfen vnd Renten von vns vnd der Marggraueíchafft zcu Brandem- 
borg. Als offte vnd dicke des not gefchicht, zcu rechtem manlehn haben, nemen, entpfahen vnd 
vns auch darvon halten, tun vnd dienen, alle manlebns recht vnd gewanheit ift, Doch vns, vnfern 
Erben vnd nachkomen an vnfern vnd funft eynem iglichen an feinen gerechtickeiten vnfchedeli- 
chen, ane alles geuerde: vnd wir geben Im des zcu einem Inwifer Clawfen von Arnym, deme 
wir das geheillen vnd entpfolben haben. Czu orkunde mit vnferm anhangenden Ingefigel. vorfigelt 
vnd Geben zcu Berlin, nach Crifti vnfers heren gebordt vierczehnhundert Jar vnd darnach In 
newn vnd dreiffigften Jaren, Ain freitag nach dem Sontag Innvocauit. 

Recognouit dominus per fe et examinauit 
coram confiliariis. 


Nah dem Gfiurmárf. Lehnscopialbucdhe XVII, 41. 


LXXI. ‚Herzog Heinrichs von Mecklenburg Münzeinrihtung für das Land Stargard einfchließlich 
ber Stadt Lychen, vom 11. November 1439. 


Wy Hinrick de ölder, van Godes gnaden Hertoge to Mecklenborg, to Stargarde, 
to Roftok here vnde vörfte to Wenden, bekennen vnde betügen openbare in deíleme breve vör 
alle den jenen, de ene feen, hören edder lezen, dat wy myt vnfen erven vnde nakomelyngen myt 
guden wyllen, na vulkomen rade vnfer truwen ratgeven, fynt een geworden myt vnfen leven tru- 
wen mannen vnde fteden meenlyken in vnfeme gantzen lande to Stargarde, ümme vnfer lande 
befte wyllen, alze ümme vnfe münten, alzo dat wy in delTen negeften twe jaren van gyfft delles 
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breves neen gelt wyllen flan laten. Wen delle negelten tokomende twe jar ümme komen fya, 
wenn wy, vnfe erven edder vnfe nakomelinge denne penninge wyllen flan laten in vnfeme land: 
to olden Stargarde, dat fchölen vnde wyllen wy don na vnfer manne vnde ftede rade, in 
deme lande to Stargarde wonachtich vnde gelegen, fo fchóle wy denne vnfe münte leggen byı- 
nen Brandenborgh edder bynnen Vredelande vnde anders nergen, vnde wyllen denne gel 
alzu daner münte, alze wy denne een werden myt vnfen mannen vnde fteden vnfes vörlchreien 
landes, (lan laten, fo gud an fülvere vnde an wycht, alze dat gelt is to Roftok vnde in deze 
gantzen lande to Wenden genge vnde geve, ane klene hol geld, vnde wenne wy denne des ny. 
vnfen mannen vnde fteden ümme vnfe geld vnde münte to flande in vnfer ftede welck, Bran- 
denborgh efte Vredelant, een geworden [ynt, alze vórgefchreven is, fo fchólen vnde wyle 
wy denne vnfes rades, twe van vnfer manne wegen vnde de ratmanne der fiede een, alze Brae 
denborch vnde Vredelant, dar vnfe münte denne ingelecht werd, ok twe erer mede kun- 
pane des rades to fetten vnde chicken fchölen, de den münter bevaren vnde dat gelt próve 
fchölen, fo vaken vnde fo dyke alze des not vnde behuf is. Were denne fake, dat vole vóríchre 
ven redere der mannen vnde der fleden den münter vnde dat gelt in der vare vnde in der próve 
fo nicht en vünden, ulze vörfchreven is, fo fchólen de ratmanne der fiad, dor de münte inne is, 
vnde mögen ane broke den fylven münter grvpen vnde bewaren in erer bebeltnille vnde vos da 
vörkündigen to Stargarde vnde to Strelittze, vnde ellchen vns dar to, dat wy komen [chólen 
vnde helpen den münter rychten, nach deme alze he vörböret heft Queme wy denne na der 
vörkündinge vnde ellchinge nicht in de ftad, dar de münter bewaret is, bynnen verteyn daget 
dar negefi komende, ene to rychtende, fo fchölen vnde mögen denne de rat der flad ane w 
ene rychten, fünder broke vnde vörwyt, alze he vörböret hefi. Hür boven wylle wy noch fchi- 
len vnfen münteren nyne andere breve geven, up vnfe münte vnde gelt to flande, alze vürfchreve 
is, men allene dat wy fee yn vnfe flad, dar fee denne inne flan, mit den eren velegen vnde ler 
den vör wall vnde vór vnrecht; men worden de münter in der vare vnde pröve an deme gelde, 
dat fe (lagen hadden, vnreddelik gevunden, alze vörfchreven is, vnde denne vangen vnde gend 
tet worden, ok alzo vörlchreven is, dat fchal der ftad, dar dat inne [chüt, an deme vörfchrevca 
: leyde vnfchedelyk wefen. Were ok fake, dat Got afkere, dat vnfe müntere erger gelt flagen, wer 
alze vörfchreven is, zo wylle wy denne vnde fchölen na rade vnfer manne vnde fítede in deme 
lande to Stargarde ümme dat fülve arge geld ramen, keren vnde fetten, alze dat denne viles 
landes befte is. Were aver fake, dat vnfe vorfchreven manne vnde (tede in deme lande to Star 
garde, wenne allodane arch geld gellagen wer, vns denne anrepen vnde to ellcheden, dat gel 
myt en to feltende edder to vórbedende, wo dat denne des landes befte were, vnde wy deo 
dar nicht to komen künden edder wolden, fo geve wy en, alz vze mannen vnde lieden in dem: 
vörfchreven lande, de vulkomen macht met craft delles breves, dat fülvg geld denne van fiaden 
an to fettende edder gantz to vörbedende, alze en dat denne dünker vnfes landes befte to #* 
fende. Hir vöre hebben vns vnfe leve truwe manne, in vnfeme gantzen lande to Stargard be 
feten, gegünt vnde gegeven- ene bede över alle ere güder, van einer jewelken huve twe mar 
vnde van ene jewelken kotben ene mark gudes geldes, vnde vnfe leven truwen ratmanne voler 
fiede Nyenbrandenborch, Vredelande, Woldegge vnde Lychen hebben vns dar vor 
gegeven to famende verhundert gude ryníche gulden, de gekert [ynt in vnfe, vnfer erven vnde u 
volen nakomelinge wytlyke nut vnde fromen. Alle fiücke defles breves vnde en jewelyk by L 
love wy vörbenömede here, here Hinrik, Hertoge to Mecklenborch etc. eic, my! volen 
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erven vnde nakomelingen in guden truwen allen vnfen mannen vnde (leden in vnfeme gantzen 
lande to Stargarde, de nu fynt vnde tokomen niögen, by vnfen fürfllyken eren to ewygen ty- 
den ftede vnde vaft to holdende. Tüge deífer dynk fynt erlyke manne her Hinrik Cran, vnfe 
Provefi to Vredeland, Henning Warborch, vze kökemelter, lange Hinrik Ofterwolt, 
vze truwen ratgeven, Berent Bere, Henningh Lüder, Michel Holtórp, Achim van De- 
weffe, ratmanne to Brandenborch, Lemke Karftede, Hans Wydemann, Clawes 
Tzintzow, Kurt vamme Netzeke, ratmanne to Vredeland, vnde menuylyken vnfe anderen 
redere, vnfe manne vnde ftede in vnfeme lande to Stargarde. To gröter bekantniffe vnde to 
tüghe aller ftücke deles breves hebbe wy vörgenömede vórfte vnfe ingefegel myt wylfchop vnde 
guden willen heten bengen an dellen bref, gegeven vnde gefchreven to Vredelande, na der 
bord Chrifü vnles beren dufend jar, verhundert jar, dar na iu deme negen vnde drüttigeften jar, 
in fünte Mertens dage des hilgen Biffchopes. . 
Aus Bell’d Gejd). des Kaudes Stargard 1I, 4184 
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LXXIL Marfgraf Frievrih b. 3. verträgt einen Streit zwifchen Qrietrió von Stegelig tnb 
Seter von Holgendorf über Befigungen zu lieth, am 17. April 1440. 


Wir fridrich der Junge, von gotles gnaden Marggraue czu Brandenburg, Be- 
kennen —, das vor vns komen fein vnnfer lieben getruwen fridrich von Stegeliez vnd peter 
von bolczendorff, die den ín zwitrechten waren von etlicher guter wegen Im dorífe zcum 
fl yte, derfelben czwitracht vnd fchelung fie von beden teilen zcu voller macht by vus vnd vnn- 
fern Retten bliben fyn, fy gutlichen doraflz czu entfcheiden vnd zu entrichten. Alfo haben wir 
mit vnpoferm Rat dor Inn erkannt vod ufzgefprochen, Erkennen vnd fprechen ufz mit craft dilTes 
briues, In aller mallen, als hiernach gefchrieben fteit. Czum Erlien, alle peter von holczen- 
dorff diefelben guter, Jerlichen czinfe vnd Rente vor Taufend margk finckenaugen in gewere 
kregen hat, diefelben guter, Jerlichen czinfe vnd rente fol der genante peter vnd fein erben vor 
die obgefchrieben Taufend margk czu rechtem widerkaulf von gebung dielfes briues bifz uff fand 
merteins tag vord uber drey gancze Jar Inne haben vnd fo lang czu widerkauff belitzen vnd ge- 
bruchen, vngehindert vor den von Stegelicz vnd vor allen iren Erben, on argk vnd one alles 
geuerde. Wenn dana dy dry Jar vergangen find, l(Tet das denn dem gnanten fridriche oder 
finen Erben oder henninge von Stegelicz, vifianczes fone, inem vellern, czu gelruwer 
bant eben vnd bequeme, fo fein fie czu allen Jaren der lofung der benanten guter gancz mech- 
tig, vnd fullen lm dornach die lofung in den Ofterheiligen tagen czufagen vnd denn dornach víl 
fand merleins lag dem gnanten peter dy obingefehriben Taufend margk vinckenaugen widerge- 
ben vnd beczalen vnd lm die Rente von demlelben fand merteins tag ulfnemen laffen: vnd wenn 
das gefcheen ift, So fol der vorgnante peter vnd line erben den ergnanten von ftegelicz vnd 
iren erben der gnanten von fiund an wider abtretten vnd in die getruwlich wider einantwurten, 
one argk vnd on alles geuerde. Vnd doruff haben wir dem Ergnanten peter von holczen- 
dorff diefelben guter, Jerlicher czinfe vnd rente czu einem rechten widerkauf geliehen, wir ver- 
liehen in die auch mit macht dilles briues, der czugenylfen vnd czugebrauchen, alfe obgefchrieben 
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fte. Hie by vnd uber find geweft Die wolgebornen wirdigen, geftrengen vnd erbern vnnfer Rete 

vnd lieben getruwen Albrecht Graue von lindow, her czu Reppin, Er nickel tyrbach 

meifter fand Johanns ordens, czacbarias hafe, Ritter, werner von der Schulnborg, han: 

von Árnym vnd heine pful Czu orkund mit vnnferm anhangenden Infzigel verfzigel vi 

Geben czu prenczlaw, am Sontag Jubilate, Anno domini Milleimo Quadringentefimo XL*. 
Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XVIII, 37. 


LXXIU. smarfgraf Friedrich b. Sy. verleiht am Hans von Arnim, Hauptmann im flant 
die durch Abjterben SBertram'á von Stegelig apert geworbenen Lehnabejigungen im Dorf 
Klindow, am 20. April 1440. 


Wir fridrich der Junge, von gots gnaden Marggraue zu branndemborg etc, e 
kennen offenlich.—, Das wir nach rate vnnfer Rete, durch williger geiruwer dinfte willen, dit 
vnnferm lieben heren vnd vater, vnnferm lieben Brudere Marggrauen Johannfe vnd vns vafer ra 
vnd lieber getruwer hans von Arnym, vnnfer hobtmann Im vkerlande, offt vnd dicke z* 
tban had vnd hinfurd In kunftigin Zeiten wol tbun fal vnd mag; Darumb von befundern gnader 
habin wir dem gnanten Hannle von Arnym diefle hirnachgefchriwen gutere, Jerlichen zinfe wi 
rente, alfe die von Bertram von ftegelicz feligen todeshalben an vns vnd vnnfer heríchil 
gefallen vnd kommen fein, zu einem rechten manlehen gnediglichen verliehen, Mit namen In dent 
dorffe klinckow funf wifpel vnd achczehen [cheflel korns, ltem darfelbs Zwelff Marg finkenougtı 
mit gerichte vnd dinfte, Jerlicher Rente, fur diefelben funf wifpel vnd Achczehen fcheffel kom 
vnd auch vor die Zwelff marck finkenougen vns der obgnante Hanns von Arnym funnlng 
fchog an Landfwerung geben vnd vornuget had etc. — vnd Geben Im des zu einem Inwieler 
vnnfern rad vnd lieben .getruwen Heinen pful, Zu diellen geczeiten Amptman Zu oderlperz 
Zu orkonde mit vnnferm anhangenden Ingeliegel verfiegeld vnd gebin Zu Prenczlow, Am mil. 
woch nach deme Sontage, als man In der heilgin kirchen finget Jubilate, Anno domini Milelim 
quadringentelimo quadragefimo. 

Ütadj dem Gfurm. Lehmscopialbuche XVII, 15. 


LXXIV. SWarfgraf Qtiebrid) t. 3. verfchreibt bem Heinrich von bem Berge bie Anwardet 
auf bie einer Bitte zum Leibgedinge verlichene Feldmarf Mittenwalde, am 9. Anguft 140. 


Wir friderich der Junge, von gots gnaden marggraff zu Branndborg elc, B& 
kennen offenlich —, das wir vnferm lieben getruwen heinriche von dem berge die dorfliete 
mitten walde mit allen iren ackern, wefen, weiden, holezüngen, grefungen, zugehorungen vod 
gerechtickeiten, So denn die Claws hegers, vnfers borgers zu premíslow, Eliche hofsírowe. 
von Czabel mittenwalde, irem vorigen mann feligen, zu leipgedinge erworben hall vnd die 
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auch itczunt noch von vns vnd vnfer herfchaflt zu leipgedinge befitczet vnd gebruchet, zu einem 
rechten anefelle gnedeclichen verliben baben, vnd wir verliben Im auch die obingefchriben dorf- 
ftede in crafli dilles briefes, ane geuerde, Alfo das der obgnannte heinrich von dem berge 
vnd alle fine menlich libfslehnserben die gnannte doríffiete mittenwalde nach des gnannten 
Clawfs hegers elichen weibes tode von vns vnd der marggraffíchafft zu Branndborg zu rech- 
tem manlehin haben, nemen, entpfaen, der gebruchen vnd genillen vnd vns auch dauon balten, 
tun vnd dinen follen, alle manlehens recht vnd gewanbeit ift etc. — vnd Geben Im des zu einem 
Inwifer vnnfern Rat vnd liben getruwen hannfen von Árnym. Czu orkunde mit vnnferm an- 
bangenden Ingefigel verfigelt vnd Geben zu prenczlow, Nach Crifti vnfers beren gebort virczehn- 
hundert Jar vnd darnach Im virezigften Jare, Am dinftage Sand laurencien abende. 
Nah bem Gfurm. Lehnscopialbudhe XVII, fol, 48. . 


LXXV. Des Kurfürften Qriebrid) IL Beftätigungsbrief für bie von Greiffenberg, 
vom 7. Zuni 1441. 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenborg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Erczkamrer vnd Burggraff czu Nuremberg, :Bekennen offenlichen mit diffem brief 
gein allermeniglichen, das wir haben beftetiget vnd beftetigen mit difem brif vonferen lieben ge- 
truwen Arnde, Reinolde, Bertram, herman, hanfe, frideriche, liborius vnd Gunther, 
geheillen alle die Greiffenberger, vnd Iren rechten erben alle Ire gerechtikeite, freiheit, gute 
gewonbeit vnd alle Ir lehen, erben vnd guter vnd auch alle Ire briefe uber Ire leben, erbe, pfant- 
fcbaffte vnd gutere, uber Ire freiheit, gerechtikeit vnd uber die gute gewonheit, die fie haben von 
vnnferen vorfaren, furften vnd furfiynne, (tete vnd gancze czu haltende vnd In die nicht ergernde 
noch czu brechende, Sunder allerley argelif. ‚Czu vrkunde defz brifs veríigelt mit vonferm anhan- 
genden Infgel, der geben ift ozu Berlin, am Mittwochen nach dem heiligen Pfingfiage, Nach 
Crifü vnnfres herrn gepurt vierczehnhundert Jare vnd darnach Im ein vnd virczigíten Jare. 

Nah dem Gfurm. Lehnscopialbuche -XX, 61. 


LXXVl. Vertrag derer von Arnim über die Succeffion in Befigungen verftorbener Familien- 
glieber, vom 30. Mai 1441. 


Vor allen criften luden, de deífen bryf fien, heren edder lezen, Bekenne jk Claws, hans 
vnd ik hans vor mynes bruder fone jafper, ludeke, hennigh vnde Ebel, gheheyten alle dy 
van arnym, met vnfen rechten eruen, dat wy det vnder vns [ynt eyn geworden, oft vnfer en- 
nich aue ghynghe; fo fchal de negefte Bort erífen vnde leyn nemen (under engherleye andedinghe 
hyndernille der andern veddern. Deís thu eyner merer Bekantnille hebbe wy vorbenomet van 
arnym alle laten henghen' vnfe Ingefeghele an defen open Bryf, de ghegheuen ifs na Gades 
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| gebort dufent iar vyr hundert iar, darna in deme eyn vnnd vyrtychíten jare, defs dingels daghefs 
na vnfes hern hemmelvart. 


Rad; bem Driginale des ft. Geb. Staatsarhives aus von 9laumer'é Abichrift. 


- 


LXXV!L Kurfürft Sricbrid I. erteilt bem Haus von Arnim, Hauptmanne beà Uferlandes, das 
Angefälle an ven Lehngütern, welche Otto und Franz Hoppe zu Prenzlau befiten, 
am 21. Dezember 1442. 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenborg — Bekennen —, das 
wir angefehen vnd erkant haben fulch manichfeltige getruwe dinft, die vnferm lieben herrn vnd 
vater, vns vnd vanízer herfcbaffi vnfzer Rath vnd lieber getruwer hans von Arnym, iczunt 
haubtman Im ukerlande, oífi vnd dick getan hat vnd in czukunfligen geczeiten wol tun fol 
vnd mag. Hirvmb vnd auch von befunder guade wegen haben wir dem genannten hanfen vnd 
allen feinen menlichen leibfzlehnferben czu einem rechten angefelle gelegen alle die lehen guter, 
die vnnízer liebe getruwen Otte hoppe, borger in vnizer Stat prenczlow, vnd Er francze, 
fein Bruder, von vns vnd vnízer herfchaflt der marggraflichafft czu Brandenborg czu manlehen ha- 
ben vnd beficzen; wo die gelegen fein oder wy fie namen haben, nichts ulzgenomen etc. — vnd 
wir geben Im des czu einem Inwifer vofern Rath vnd lieben geirawen heynen pful, baubtman 
czu Oderberg. Geczewge difzer fachen find die hochgebornen wolgebornen geftrengen vnd 
Erbern vnnfzer Rete vnd lieben getruwen Graf’ Adolff, furfte czu Anhalt, Albrecht, Graff 
von lindow vnd herr czu Reppin, bans von waldow, Bitter, vnd heine pful Czu vrkund 
diles briffs mit vnferm anbangenden Inízigel verfigel. Geben czu Berlin, nach gots gebort 
XIIlI*. Jar vnd darnach Im czwey vnd virczigíten Jare, am freitag fand Thomas tag In den wey- 
nachtheiligen tagen. : 
' R. dominus per fe et Hein pful examinauit. 
Nach bem Ghurm. Lehnkopialbude XX, 68. 


LXXVIU. Kurfürt Srievrih I. verfchreibt affe unverpfändeten Güter Hafje'3 von Blankenburg 
ber Gattin bejjelben zu Seibgebing, am 26. September 1443. 


Wir friderich etc. Bekennen offenilich —, das vnnfer lieber getruwer haffe von Blan- 
ckenborg, Ritter, fur vns ift komen vnd bat vns met ganczem fleis demuticlichen gebeten, das 
wir elfzen, liner elichen hufzfrowen, alle line erbgutere, die In vnfízern landen gelegen vnd nach 
vnvorfaczt weren, zcu eynem- rechten leipgedinge geruchten zcuuorlehen. Sulche line fliffige bete 
wir angefehen vnd der goannten Elfzen, feiner elichen hulzfrowen, diefelben vnuorfaczten gutere 
3cu eynem rechten leipgedinge verlehen haben, vnd wir verlehen ir die auch zcu eynem rechten 
leipgedinge in craft dielles briefes, Allo das die gnannte Elfe diefelben gutere, Jerliche zcynfe 
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vnd Rente Nach des gnannten halfen von Blanckenborges Ires mannes tode, ob fie den 
gelebet, zcu eynem rechten leipgedinge Inne haben, be(itczen vnd fich der, als leipgedinges guter 
recht vnd gewanheit is, gebruchen fal vnd mag vngebindert vor des obgnannten haffen von 
Blanckenborg, Ritters, erben vnd funft vor ydermeniglich, vnd wir geben Ir des zcu eynem In- 
wifer vonfzern lieben getruwen hannlen von Buck, wonhafftig zcu Stolpp, vnd des zcu Or- 
kunde haben wir vnolzer Ingeligel an dielTen brieff lafzen hengen, der Geben ift zcu prempcz- 
low, Am dornltage nach Sente Matheus tage, Nach Crifti gebort vierezenhundert iar vnd darnach 
Im drievndvierczigften Jare. \ 
Rah dem Ehurm, Lehnscopialbudye XX, 106. 


LXXIX. Kurfürft Wricbrid8 LI. Belchnung für bie Gebrüder unb DVettern von Bub mit 
Wallmow, Fahrenwalde, Neuenfeld, Gajfefau, Grimmen und Gremfom, 
vom 14. November 1443. j 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenborg etc, Bekennen —, 
das wir den wirdigen vnd Erbarn vnfen lieben getruwen Ern Syfrydo, poppen, haüfe, lau- 
rencze, Jafpare, hanfe, Syfryde, hanle Matheufen vnd Achim, gebruderen vnd vettern, 
alle genannt vnd geheilzen die von Bueck, dille hirnachgefchrebene guter, Jerliken czynfe vnd 
Rente, mit Namen die dorflere walmo w, farenwalde, Nyenfelde met oberflen vnd nyderften 
gerichten, ackern, wefen, weiden, pulzchen, grefingen, wallern vnde allen iren zcugehorungen; 
ltem in dem dorífe vnd felimarcke zcu Caftlow zcwu vnd czwenczig hufen landes auch met 
allen oren czugehorungen vnd gerechtickeiten; das kerchlehen In dem dorffe zcu grymmen, 
Nuen hufen landes met allem rechte vnd den halben krugk darfelbes; In dem dorffe vnd víf der 
feltmarcke zcu Cremmefow funff huben met allen rechten vnd den halben wenthofl pfand gutes 
zcu eynem rechten Manlehen in gefampten gnedeclichen vorlihen, So denn die gutere alle Ire 
Eldernn vff fie geerbet vnd von vns vnd der Marggraflichaflt zcu Brandenborg zcu lehene Inne 
gehabt, befellen vnd. gebrucht haben. "Vnd wir vorleben In auch alle diffe obingefchriben gutere, 
Jerlich czynfe vnd Rente zcu eynem rechten manleben vnd zcu gefampten handen in craffl vnd 
macht dielles brieffes, Alfo das dy obgenannten Er Syfrid, poppe, hans, laurencz, Jafpar, 
hans, Syfrid, hans, Mattheus vnd Achim von Buck vnd alle ire erben, als oflie vnd dicke 
des not is, die von vns, vnnfern Erben vnd nachkommen vnd der Marggrafffchaffi zcu Branden- 
borg zcu rechtem manlehen in gefammpt haben, nemen, entpfahen, die belitczen, fich der gebruchen 
vod vns auch allen darvon halten, tun vnd dienen follen, als manlehens vnd gefampter hande guter 
recht vnd gewonheit ift etc. — vnd wir haben auch den obgenannten von Buck die befunder 
gunft vnd gnade getan, das lie befunder Rauch vnd Brodit an der gefampten hand nichts verhin- 
dern, der zcu keyneın fchaden komen fol, vnd des zcu Orkonde haben wir vnfer Ingefigel an 
dielfen brieff lallen hengen, der Gegeben ift zcu prempczlow, nach gots gebort vierczenhundert 
Jar vnd darnach Im dreyvndvierczigiften Jar, am dornítage nach Santt Mertenstage. 

R. dominus per fe et examinanit. 

Nah dem Churmärkifchen Lehnscopialbuhe XX, 72. 
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LXXX. SKurfürft Srievrich ll. verleiht an Ludwig und Otto Pfuel bie ihm durch ben Tob i 
Hans Schernefow erledigten zwei Höfe mit fieben Hufen Landes zu Baumgarten, 
am 22. November 1444. 


Wir frederich etc., Bekennen etc. —, das wir angefehen vnd erkant haben fulch wili; 
vnd getrawe dinfie, die vns vnd vnnfer herflchaffi vnnfere lieben getruwen lodewig pful si 
Otte, fin Bruder, offt getan haben vnd hinfurder wol ton fullen vnd mogen. Darvmmb vnd vo 
befundern gnaden haben wir den genannten lode wige vnd Otten czwey hofe Im dorf zx 
Bomgarden mit lieben huben landes mit fulchen gnaden, frieheiten, czinfen, czugehorungen vnd 
gerechtigkeiten, als die von hanfe fchernekowen, feligen, todeshalben an vns gefallen vnd io 
men fin, zcu rechtem manlehen vnd zcu gefampter hant geliehen, vnd wir verliehen In auch die 
felben hofe vnd huben mit allen czynfen, czugehorungen vnd gerecbtikeiten, was von alder vn 
bifher darczu gehort hatt vnd noch gehort, czu eynem rechten manlehen vnd zcu gelampter han 
in crafft dielles brieffes etc. —, vnd wir geben In des zcu eynem Inwifer vnízern Rath vnd lieben 
getrawen heinen pful. Zcu Orkonde mit vnízerm Ingelzigel verfigelt vnd geben zcu Siruíz 
berg, am Sontage Cecilie, nach gots gebort vierczehnhundert Jar vnd darnach Im XLIIII. Jar. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XX, 78. 


LXXXI. Kurfürft Sriebrich ll. verleiht an Gdarb Wolf und beffen Vettern ben Uferftrom v 
Schönewerder bis zum Königdtopf, im Jahre 1445. 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraue zcu Brandenborg etc. Bekennen of 
lichen —, das wir vnnferen lieben getruwen Olde Eckhart wolff, koppe, Jorgen, Jung: 
Eckhart, fein veltern, auch die wolff gnannt, zcu rechtem Mannlehen zcu gefammpter bant g* 
lieben haben den vkerftrom von dem felde zcu Schonenwerder bilz In den koninglopp 
mit vifchereien, freyhaiten, gewonheiten vnd allen rechten Inn folcher maífe, als des gnannten 
Olden Eckart wolffs feligen vauer den an Inn gebracht vnd des genollen vnd gebruch vi 
auch der Olde Eckhart den lange czyt In geruter were herbracht hat, vnus, vnnferen erben vij 
nachkomen daruon zcu thun vnd zcu halten, als lehen recht vnd gewonheit ift, doch vnns, vnnfer? 
Erben vnd nachkomen vnd funft eynem ydermann an feinen rechten, freiheiten vnd gewonheiten 
vnuorgriffentlich vnd vníchedlichen. Zcu Orkund Mit vnnferem anbangenden Ingefigel verfigelt, der 
Geben ifi zcu prempczlow, In der Cruczewochen, vnwilfentlichen an welchem tage, Aon 
domini etc. XLV. 

R. wernerus de Schulenborg, miles. 

Nah dem Gfurm. Lehnscopialbuhe XX, 80. 
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LXXXIl. Hans von Buch zu Stolpe befennt, tag Kurfürit Frievrih ll. ihm das Schloß 

Stolp in rechter Fehde abgenommen, dann aber wieder zu Lehn gegeben habe und gelobt 

zugleih, Ctabt und Schloß Stolp, wie früher von ber Herrfchaft zu Stettin, fünftig von ben 
Markgrafen von Brandenburg zu Lehn zu tragen, am 22. Januar 1446. 


Ich hans von bock bekenne vor mich vad alle myne Erben, das mir die Irluchten hoch- 
gebornen furften vnd herren, herre friderich, des heiligen Romifchen Reichs Erczkammerer vnd 
herre friderich, gebrudere, Marggrauen czu Brandenborg vnd Burggrauen czu Nurem- 
berg, myne gnedigen lieben herren, das Slofz vnd Stetlin Stolpp mit allen feinen czinfen, Ren- 
ten, dorffern, wallern, wefen, weiden vnd allen czugehorungen, Als denn das óbgenannte Slofz Ire 
gnade mit redelicher verwarunge In eyner offen veihde mir mit heres krafll abegewonnen vnd nu, 
von fliffiger bete myner fronde vnd auch von funderlicher gunft vnd gnade willen, gnedeclichen 
widder gegeben vnd czu eynem rechten menlichen liebes Erblehen verliben haben, des Ich iren 
gnaden mit fleis dancke. Vnd ich habe auch das gnannte Slofz vnd Stetlin mit allen feinen czu- 
gehorungen vnd gerechtickeiten czu eynem rechten menlichen liebs Erbe entpfangen vnd Iren 
gnaden, als denn gewonlich ift, dar vff lieplichen eynen rechten eyd gefworen vnd erbhuldunng 
getan, vnd tu Iren gnaden auch den eid vnd rechte Erbhuldunge, In craffi vnd macht dielles 
brieues, Alfo das Ich vnd alle myne erben vns mit dem genannten Slofz vnd Stetlein Stolp, mit 
allen feinen czubehorungen vnd gerechtickeiten, So ich denn das von der herfchafft czu Stettin 
vormals czu lehene Inne gehabt, befellen vnd gebrucht habe, czu den genannten mynen gnedigen 
herren den Marggrauen, Iren erben vnd nachkomen czu ewigen geczyten halden, Irer gnaden vnd 
der marggraffichaffi czu brandenborg fromen werben vnd Iren fchaden warnen vnd wenden vnd 
als bidderbe lewte gein Iren rechten naturlichen Erbherren vnd funderlich als andere Irer gnaden 
Erbare vnd belehente mannen vnd alfe wir pflichtig (in tun, Auch darvon dienen, getruwe, gewere 
vnd gehorfam fein follen: vnd das gnannte Slofz Stolpp fal Irer gnaden, Irer erben vnd nach- 
kommen czu allen Iren krygen, noten vnd gefchefften offen flofz fin, vnd wir follen vnd wollen auch 
mit dem genannten Slofz Stolp vnd andern vnnfern gutern lrer gnaden fride vnd vnfride halden 
vnd lyden, gein allermeniglichs, nymandes vízgenomen, ane argk vnd ane alles geuerde. Vnd ez 
follen auch die obgenannten myne gnedigen herren, Ire erben vnd nachkommen myner vnd myner 
erben alleczyt gein yedermenniglich zu gliche vnd rechte mechtig fein, vnd ich habe auch dielTen 
brief, So er denn mit [chriefften von worte zu worte Inhelt vnd aufzwifet, vor mich vnd myne 
erben fiete vnd vefle vnd vnuorbrochlich czu halden czu den heiligen gefworen, vnd des czu 
Merem bekentnis vnd ficherheit habe Ich obgnannter hans von bugk myne Ingefzigel vor mich 
vnd alle myne erben mit.guten willen, willen vnd volbort an diellem brielT lalfen hengen, der 
geben vnd gefchreben ift czu prempezlow, Nach gots geburt vierezenhundert Jar vnd darnach 
Im fechs vndvierezigften Jare, am Sonnabende nach fent fabiani vnd febaftiani dage. 

Nah bem Ghurm. febnécopiafbudje XX, 82. ö 
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LXXXIIL Haffe unb Hermann von Blandenburg verpfänden an bie von Greiffenberg Hebunge 
aus Falfenwalde und Seelübbe, im Jahre 1446. 


Er haffe vnd herme, gebrudere von blanckenborch, baben vor myns herrn gusden 
foliche Jerliche czinfe vnd Rente, als Im dorffe czu valkenwolde XV marck vnd Im dorffe cx 
feelubbe XV marck vincken muntze, Arnd von griffenberge vnd gryfeken, linem fon, vr 
Ill. marck vincken, daruor fy ore borge gewefzt fein vnd die beczalı haben, lo lange das fie o: 
foliche Ille. marck weder geben vnd beczalen, veríaczt vnd auffgelallen baben, darczu mynes her 
guad finen willen gegeben hat, 

R. Er Zachar. Hafe. 

Nach dem Gfurm. Lehnscopialbuche XX, 172. 


LXXXIV. Kutfürft Srievrih IL. und Markgraf Griebrid) belchnen Bertram und German, i 
wie Hand und Friedrich von Greiffenberg mit dem Schlojfe und ber Stadt Greiffenberg un 
ber Bedingung, das Schloß in gehörigen Vertheidigungszuftand zu fegen umd fid) einander 

nicht yu befefben, am 4, Mai 1446. 


Wir frederich, des heiligen Romilchen Reichs Erczkamrer, vnd friderich, gebrodert 
von gots gnaden Marggrauen czu Brandenborg vnd Burggrauen czu Nuremberg, Bekennt 
offenllichen mit diellem briefe vor allermenniglich, die In fehen ader horen lefen, das wir ange 
fehen folche fliige demutige bete, guten willen vnd manigfaldige dinfte, die vns vnfere lieben ge 
truwen Bertram vnd herman, gebrudere, vnd hans vnd frederich, gebrudere, von Griffe 
berg, lre eldern vnd vorfaren, vns vnde vnfer herfchaflı offi vnd dicke bewyft vnd getan babes 
vnd ezukunflligen czyten lie vnd Ire erben noch wol thun follen vnd mogen, vnd haben In das 
Sloíz vnd Steuelin gryffenberg mit allen feinen czynfen, Renten, dorferen, welen, weiden «id 
czugehorungen czu eynem manefzlibeslehenserbe geliehen vnd lehen In ouch folch Slofz vnd Sé 
telin Gryffenberg mit allen feinen ezugehorungen vüd gerechtickeiten vnd was wir la dorane 
von rechtswegen czuliehen haben ader mogen, In crafft vnd macht dielles briefes, Alfo das lie is 
voferen erben vnd nachkommen mit dem genannten Slolle, Stettelin vnd. czubeborunge gehorlan, 
dinflich, getruwe vnd gewartig, darvan czu thun vad czu lafzen, was lehemanne gegen feinen le 
hens herren billichen thun follen vnd fchuldig fein, vns, vnferer herfchalf: vnd 'nachkomen vnd de 
Marg czu Brandenburg nucz vnd fromen [chicken vnd fchaden nach allen Iren vermogen czu wer 
den, fich darmit In vnfern, vnfer erben vnd nachkomen frede vnd vnfrede gein yderman, nymit 
des vízgenommen, czu geben vnd fteen, vnd der vnleren noch der Marcke czu Brandenborg fyı& 
vnd rouber willentlich dar Inne nicht hufen ader hegen, dar vfz auch noch dar Innen In keyaer- 
leywys nicht befcheddigen nach befcheddigen lafzen, Sunder vnfer, vnfer erben vnd nachkom 
men offenbar Slofz czu allen vnferen noten, krygen vnd gefcheflten vnd da mit wir Ir gein altr 
meniglich alezyt czu glich vnd rechte mechtig fein follen. Wir haben vns auch In folchen obg* 
rurten leben funderlich vorfehen vnd behalden, das die vorgnannten Bertram, herman, han! 
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vnd friderich, gebrudere vnd vetteren, von Gryffenberg, folch Slofz Gryffenberg von den 
neheflen czukunflügen pfingeliheiligen tagen forder uber eyn Jar wol Buwen vnd mit guten 
Buchfzen, Armburft vnd mit andern noltorfiigen weren beuefügen, dy dar víf czugen vnd fchicken 
vnd czu ewygen czylen fie vnd Ire erben die dar vífe behalden vnd nach aller notdorft, als fich 
das wol czemet, verforgen, eyner mit dem andern, ader eynns wybes mit des andern, nicht krygen, 
kryge furen ader halden follen. Wo (ie aber ader Ire eyner folchs nicht thun ader halden alfo 
wurden, Sunder folch vorgnannte artickel ader der eyne nicht helden In obgefchribener mafze, So 
mogen wir, vnfer erben ader nachkommen das Slos Gryffenberg mit dem Stetlin vnd aller feiner 
ezubeborunge, wenn wir In czwelff hundert gulden Rynifch vfzgericht vnd darvor beczali haben, 
eynen andern, an Iren, Irer erben vad funft eynes ydermannes Inprage vnd widderrede, weme 
wir wollen, czu lehen verliehen vnd das alles doch vns, vnfzern erben vnd nachkommen vnd funft 
eynem ydermanen an feinen rechten eic. Datum In prempezlow, feria quarta poft wolpur- 
gen, Anno domini XLVI*, 
Nach bem Ehurm. ehnscopialdude XX, ss. 


LXXXV, Kurfürft Sriedrih 1l. verleiht an Niggebrecht den eltern, Riggebrecht den Züngern, 
Dito und Claus von Alim ba8 Hegemeifteramt der großen Werbellinfhen Heide mit allen 
Nupungen gegen jährliche Abgabe von 16 God Grofchen, am 15. October 1447. 


Wir friderich etc, Bekennen ofentlichen etc. —, das wir vnferem lieben getruwen Rig- 
gebrecht dem Eltern, dem Jungern, Otten vnd cla wfe, gevetteren vnd gebrudern, die von 
Alym gnannt, vnd Iren menlichen libefzlehenfzerben das hegeampt vnfer grofzen heyde, dy wer- 
belinfche heyde gaannt, mit fodann feinen gerechtickeiten, gnaden vnd fryheiten, Alfe hirnach- 
gefchreben ftett, czu eynem rechten manlehen vnd czu gefampter bant verlegen haben, Mit namen, 
Alfo das (ie vnd Ire menliche libefzlehenfserben In vnd awíf der genannten heyde alles buch- 
holczs, das dy wegenere, kolre vnd rathemechere, vnd alles wechen holczs, das die holhowere, 
befcer vnd Seger czu kouffen pflegen, vnd czu bendeftocken ader war czu man das behulf hat, 
vnd alles grafes vnd Hors Gch gebruchen vnd das nach lrem nucz vnd fromen verkouffen mogen, 
wie ln das eben il. Auch fullen vnd mugen [lie vnd Ire menliche leibfzlehenfzerben Ire eygene 
Swyne.la dy obgnannt heyde In dy malt frey louffen vnd meten lafzen vnd keine maft gelt dar 
vor nicht geben. Sie follen vnd mogen (ich auch aller czynfe, weide pfenninge vnd heytihabern, 
als nemelichen czu kleynnen Czyten, Bréczke vod wolleczk vnd auch fo vele Bwholezs 
als fie In Iren bófen vnd là Iren huferen bedorffern, geniefen vnd gebruchen, fo fie von alter bifz 
her getan haben. Auch follen vnd mogen lie In vnd auf] der gnannten heyde pfanden alle dy 
gennen, dy mit vorecht dar Inne howen, auff den wallern vifchen ader wie fich der heiden czu 
vnrecht brucben, alleine aulzgenommen dy von Schonenbeke, die der heyde gebruchen vnd 
genieízen mogen an grelunge, als fie bifzher getan baben, vnd fodann pfandtgelt vor fich, vor 
ydermenniglich vnbekummert, behalten. Sundern was broche darauf gefallen, wie dy czukommen 
worden, die wollen wir fur vns vnd vnfer herlfchafft behalten. Vnd darvmme follen fie vnfer heyde 
an holczen, wallern vnd an allen andern fachen getruwelichen mit allem Irem fleis vnd nach Irem 
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vermogen hegen vnd ob ennyge gebruche darvíf vielen, vns ader vnfern amptluten dis czu willen 
werden lallen, nit ver(wigen, das fie vns vnd vnfzer herfchaft czu nucz vnd fromen komen mogen. 
Vnd die obgnannten von Alym fullen fich auch forder keynerleye eychen holczs, noch fiande 
ader liggende, ozn Irem nucz nicht vnderwynden ader gebruchen, vnd auch keynn malt gelt, noch 
vor fand Merteins ader darnach, nicht nehmen, Sundern das wollen wir felbft czu  vnfer vnd vn- 
fer herfchaíffi nucz vnd fromen behalten. Vnd dy obgnannten von alym vnd Ire menlichen 
libefzlehnfzerben follen von fodannen Irem ampt, gerechtickeiten, gnaden vad fryheiten vns, vna- 
feren erben vnd nachkommen alle Jar Jerlichen fechsczeben fchog an landefwerung €zu vierczeiten 
des Jars, als nemlichen czu wynachten llll fchog, czu Oftern llll fchogk, czu Sant Johans tage vnd 
czu Sand Michaels tage lll. fchogk beczalen vnd vfzrichten on alles geuerde. Wir verliehen auch 
den obgnannten riggebrecht vnd riggebrecht, Otten vnd Claufe von alim vnd Iren 
menlichen libefzlehen erben czu gefampter hant fodann obgnànntes hegeampt, gerechtickeit, gnade 
vnd freiheit, In crafft vnd macht dielles briefes, Alfo das fie vnd Ire menliche libefzlehenfzerben 
hinfurbas meher, fodann obgnanntes ampt, gerechtickeit, gnade vnd frybeit von vos, vnferen er- 
ben vnd nachkommen, fo offt des not gefchiht, czu eynem rechten manlehen nehmen, entpfahen 
vnd vns auch darvon ton, dienen vnd halden follen, als manlehens vnd gefampter hant recht vnd 
gewonheit if. Wir verliehen In auch alles das, was wir In daran von rechteswegen verliehen 
follen ader mogen, doch vns, vnfern erben vnd nachkommen an vnferen vnd eynen ydermann an 
feinen gerechtickeiten vnfcheddelichen. Czu Orkonde mit vnferm anhangenden Ingelzigel verligelt 
vnd Geben czu DRANICH, am Sontag vor Sant Gallen tage Anno domini elc. XLVIIve, 
R. vlrich Czewfchel et legit. 
Nah dem Gburm. fefnécopialbude XX, 86, Original im £&. Geh. Staats :Ardive, 


LXXXVl. Kurfürft Friedrich 1l. vergleicht Streitigfeiten des Ctübtdjeu8 Stolp mit feinem 
Befiger Hans von Bud, am 31. Auguft 1447. 


Wir Friderich, von gotts gnaden Marggraff zue Brandenburgk, Churfürft eıc., 
Bekennen, das wir heutten, dato des brieffes, ıwilchen Hanfen von Buchen, in Stolp gefeten, 
vnd den burgern desgleichen darfelbfi vnfern lieben getrewen, ‚bedinget vnd lie bericht haben vmb 
-die fchelinge, darumb fie vneinigk vnd entwei gewelt feindt, allo dafz folcher brief, den ihnen 
bans von Buch gegeuen hellt, vnd andere alte Priuilegia, die fie hebben, follen bei Craft, Macht 
vnd gnaden bliuen, mmaten fie inbolden, vnd follen ihn von Hanfen von Buchen, noch feinen 
Eruen nicht gekrenket werden. So follen die genanten in Stolp vnd ir nachkommen Hanfen 
buck alle jahr reiken vnd geuen twintich Brandenburgifche Pfundt nach ende des briefes, den 
inen hans vormals hat gegeuen. So follen fich alle burger vnd Inwoner, die nun fein vnd nach 
komen werden, gebruken der feldimarckten, die dar wufte liegen, mit Viehetrifft. vnd holzunge, 
die vmb Stolp gelegen feindi vnd darto gehoren, doch dat fie (ich der holzunge nicht anders 
gebruken, dan zu irer feuerung, vigenomen Eichenbolz, dat fie nicht howen noch [ich gebruken 
follen, Solches fchal inen hans von Buck oder fein Eruen gunnen vnd gefladen vogehindert. 
Dauor follen em die Stolper.ein jglicher burger vad einwoner alle jar drey tage dienen, einen 


371 


tagk gerften vnd zwen tage haffern binden vnd was hans von Buck huefen bedriuet vnd be- 
driuen let, die to des Stettichen Feldmarckete gehoren, genant Stadthuefen, fchal he den bürgern 
von jglicher huefle des jahres drey groíchen geuen, gleich andern Stadtbuefen, die die burger 
vnter fich hebben oder in das an den twintich Brandenburgifche Pfundt jehrlichen. abgeen lallen. 
Dat fcholen fie an beiden feiten alfo vnd nicht anders halden vnd aller vnwillen von fulken vnd 
andern faken, bet vp diefen tagk verlopen, damit bigelegtt vnd eine ganz verrichtete fake fein vn- 
geuerlich. Hiermit vnd auer find geweft vnd hebben helpen tedingen die wolgebornen, wirdigen, 
edlen vnd gefirengen vnfe rete vnd liebe getrewen Her friderich von Orlamunde, her lud- 
wigk, Graue zu Oetting, her Gottfried, Graue zu hohenloch, her Dieterich vonSte- 
chow, Domprobli zue Brandenburg, her Hans von Torgaw, herr in der Zoffen, Hein- 
rich Quaft, vnfer Oberfter Marfchalk, Jurgen von Wallenfelfs, vnfer Camermeifter, Claus 
Sparre, Jurgen von Stutterbeim, Ritter, Heine Pfuel, Hans von Bredow, Ludike 
von Arnim vnd ander mehr der vnfern genug lowig. To Vrkund mit vnferm anbangenden Infigel 
vorfiegel. Datum Newen Angermunde, am donnerfiag abend Egidii dach, Anno domini Mille- 
fimo quadringentefimo feptimo. 

Aus bem Transfumt im einer fBeftüjigung des Kurfürften George Wilhelm, 

NB. Das Datum if, wie vorftchend, lüdenhaft; bed) fiel während Mriebrichs Megierungszeit der Wegibientag auf ben 
Breitag nur in ben Jahren 1441 (da Stolp nod nicht unter feiner Herrihaft fand), im Jahre 1447, im 3. 1458, 1458 und 
1469. Die Urkunde muß daher bem Jahre 1447 angehören. 


LXXXVI. Kurfürft Sriedrih II. entjcheidet einen Erbfchaftäftreit Füdide'3 von Arnim, 
: am 29. April 1449. 


Wir Friderich, von Gotts Gnaden Marggrave zu ine heiligen Rö- 
mifchen Reichs Erz-Kämrer vnd Borggrave zu Nöremberg etc., Bekennen offentlichen mit dilTem 
Brive vor allermeniglich, dafz vor Vos feyn komen Vonfer liebe Getreuwen Lüdecke von Arnym, 
von feins Veitern Ebel von Arnym, vnd Er Hans von Waldow, von feiner Dochter, des 
genanten Ebels feeligen nachgelallen Wittwe wegen am andern Teilen vnd haben Vns ongericht, 
wie dafz fie zu Zweytracht vnd Vnwillen- kommen weren um folch Erbe, das die genante Frowe 
von Lüdecken von Arnym, alfe einen Vormunder' Ihrer vnd Ebels feeligen Kindern, haben 
wolde, alfo die Helfte (eins Guths, was Erbe were oder antreffe. Alfe baben Wir mit Vnfern Re- 
ten folch Sachen nach Notdorft verhandelt vnd erkennt, dafz die Frowe zu folchem halben Gute 
vnd Erbe recht’heite, darum vnd von der Kinder Befte wegen haben Wir dem genanten Lüde- 
cken von Arnym gegónnet vnd erlowbt, dafs er der Frowen, nach Rate etzlicher Vnfer Rete 
vnd der Kinder Freunde, redliche Widerftatunge an andern Sachen thun vnd fie darmit vergenü- 
gen müchte, dem er denn nach Vnferm Volbort fo gethan vnd der genanten Frowen vor folch ihr 
angeltorben Erbe dryhundert Schock gegeben hat, vnd darzu haben Wir ihr zu einem rechten 
Leipgedinge zwey vnd zweintzigk Schock Gelds geliehen, an folchem Leipgedinge hat Lüdecke 
von Arnym der genanten Frowen fechs Schogk Geldes mehr, denn er ihr fufzt pflichtig wer 
gewefen, liben laífen, uber das alles foll auch Lüdecke von Arnym alle Jahr, dieweil die Frowe 
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ane Manne bleybt, drie Winfpel Roggen ihr ufzrichten, geben vnd bezahlen an Geverde. Zu 0: 

kund mit Vnfrem anhangenden Ingefiegel verfiegelt vnd geben zu Berlin, am Dinftag nach mie 

ricordias Domini, nach Gots Gebort vierzehenbundert Jar vnd darnach im Newn vnd viertziglten Ji. 
Aus Grundmann’s ferm. Adelshift. 102. ! 


LXXXVIII. Kurfürft Friedrich I. verjdoreibt bem Hand Bernfeld, auf adt Jahre das &dis 
Zihow- inne zu haben, am 1. Mai 1449. 


, Wir friderich, vonn gotes gnadenn Marggraue czu Brandenborg etc, Bekeuı 
offentlich mit diefem briue fur allermeniglich, das wir vnfrem lieben getruwen Hannfen Ber 
felde vnnfer Slos Czicbow mit allen fynen czugehorungen, In malzen hirnachgelchriben her 
In Amptmans wilze In gethan vnd beoolhen habenn, Alfo das er von gebunge difz briues b 
uber achte gancze Jar fotann vnnfer Slos Czichow mit allen vnd Iglichen zcynnízen, Ren. 
pechten, vifcherien, dinften vnd czugehorungen Inne haben vnd das mit darwerderen, wech 
vnd allen anderen notdurffügen fachen getruwelichen, nach allem finem beften vermoge, verwärt 
vorwelzen vnd beforgen foll uff fein eygen koft vnd Czerung, an argk vnd geuerde. Vnd v 
follen noch wollen den gnanten Hannfen Bernfelde ader fein-Erben In folcher zceyt, Ner 
chen In den achte Jaren von folchem Slos nicht entfaczen, Es fie denn, das wir Erblichen foi 
Slos verkauffen werden, der wir gancze vnd volle macht vnd gewalt habeon vnd behalten foli 
vnd wollen. Vnd ob wir denn folch Slos erblichen verkouffen worden, In folchen vorgefchriet 
Achte Jaren; Alfdenn follen vnd wollen wir ader vnnfer Erben dem gnannten Hannfen Bert 
feldén ader (inen Erben folchs ein gancz Jar zcuuor verkundigen vnd willzen lafzen. Wer abe 
fach, das wir Im folch Slos das gancze Jar víz nach folcher ufllage nicht laíTen konden, Alíie 
follen vnd wollen wir Im von verkorezunge folchs Jars nach vnnfer Rete erkentnifz redliche t 
richtunge daruon thun vnd Alídenn fol Hanns Bernnfelde ader fine Erben fotann vonfer Si 
mit allen linen obgnannten zcubehorungen vnd gerechtigkeiten vnd gerele, als er das dargelmdet 
bat, nach vízwifunge der czetelon daruber gegeben, vns ader wem wir das beuelhen werden v? 
vonfer wegen, wider In antworten ane geuerde. Was auch der gnannte hanns Berenfelde mi 
vonfrem vnd, etlicher vnnfrer Rete willen vnd volbort, den wir das beuelben worden, In foe 
obengeíchribener zceyt an den gnannten vnnfrem Slos Czichow vnd dem vorwerke darcz & 
horend von vnnfrem geheyfz pach notdorfll buwen worde, folchs follen vnd wollen wir In, Y? 
wir fie von folchem Slos entfetzen worden, Nach vnnfer Rete Erkentenifz gutlichen widdergtl^ 
vízrichten vnd benehmen nach redlicher wifze. Gefcheges ouch, das got nicht eh wolle, Das de 
genannte Hanns Bernnfelde, fo Er von den vnníren gefordert worde, den fyoden nach 1&* 
folgen ader fufzt.In vnnírem krigen: vnd dinfien von den finden fchaden nehme; Alfzdenn Id 
vnd wollen wir Im ouch glich andern vnnfren Amıptluten fotanns fchadens, der anders redlich v» 
bewifzlich wer, Nach Erkentnufz vnnírer Rete benehmen. Zcu Orkund mit vonfrem anhangen : 
Ingefigel verüigelt vnd geben zcu Berlin, am donerftag fant Walpurgen tag, Nach goles get 
Mille&mo Quadringentefimo vod darnach Im Newnvndvierczigiften Jaren. 

Nah dem Ghurmärk, Lehnscoplalbude XX, 38. 
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LXXXIX. Kurfürft Sriebrih 1l. verpfändet an übide von Arnim ba8 Dorf Wilmersborf, 
am 2. Zuli 1450. 


Wir friderich etc. Bekennen —, das wir vnnfrem Rate ynd lieben getruwen ludecke 
von Arnym vnd fein erben das dorf! Wilmerftorff mit allen rechten, gnaden, fryheilen vnd 
gerechtickeiten, zcinfzen, Renten, pechten, dinften, wiefen, weiden, wallern, holezern, grefzingen vnd 
fufzt mit allen zcugehoringen, als wir das Innen gehat haben, recht vnd redelichen vor fechs hun- 
dert rinifche gulden czu einem rechten widerkouffe verkoufli haben vnd wir verkoufen dem gnann- 
ten ludeken von Arnym vnd feinen Erben folch vorgefchriben dor(T Wilmerftorff mit allen 
rechten vnd'iglichen frybeiten, gnaden vnd czugehorungen, als wir das Inne gehabt haben, vor 
fechs hundert rinifch gulden czu einem rechten widerkouffe, In Craft vnd magt difzes briues, Alfo 
das Er vnd fein Erben folch gnannte doríf mit allen vnd iglichen czinfzen, Renten, gnaden, fryhei- 
ten vnd gerechtickeiten obingerurten, nichtes nichten ufzgenommen, Innen haben, befitzen, gebru- 
chen vnd genillen folle, die wile wir ader vnnfre Erben das gnannte dorff von Im vnd finen Erben 
vmmb folch vorgefchriben fuma geldes nicht abekoufen, alfe widerkoufs recht vnd gewonheit ift. 
Vnd wenn wir, vnnfer erben vnd nachkommen das gnannte dorff Wilmerfdorff wider abekoufen 
wollen, Des wir allewege vollen gewalt vnd macht haben follen vnd wollen, So follen wir dem 
genannten ludeke von Arnym ader feinen erben allewege uf die Oftern czuuor verkundigen 
vnd uffagen vnnd Inn denn uf vnnfer lieben frouwen tage vifitationis darnach negftfolgende folch 
vorgefchriben fechs hundert Rinifch gulden vízrichten, geben vnd beczalen, vnd ob wir In ader 
linen erben den nicht beczalen wurden, wes er denn ader fine erben redelichen fchadenn von fol- 
cher nicht beczalunge wegen nemen ader entpfan worden, folchen redelichen [chadenn wir, vnnfer 
erben oder nachkommen dem gnannten ludeken vnd finen erbenn ufzrichten vnd beczalen follen 
vnd wollen on geuerde: vnd wen In furder folch beczalunge gefchen ift, Alfdenn follen fie vns, 
vnnferen Erben vnd nachkomen folchs dorfes Wilmerftorff mit allen gnaden, friheiten, rechten 
vnd czugehorungen von ftund funder Intrag vnd widderrede abetreten vnd fich daran furder nichts 
vndercziben, (under vns, vnnferen erben vnd nachkomen das geruglichen befitzen laífen an arg vnd 
alles geuerde, Doch vnfchedelichen berr hanfz von. Waldow, den von Crummenfehen vnd 
anderen luten vnd Iren gerechtickeiten, Die Ge dar Innen hebben vnd was gerechtickeit vnd an- 
gefal von derfelben wegen wir haben vnd vns ankomen mag an geuerde. Des czu orkunt mit 
vnízerm anhangenden Ingelzigel verfgelt vnd Geben czur brietzen, am Sonnabende vifitationis 
marie, Anno domini etc, Le. 

j R. dominus per (e. 

Nach dem Güurmárf, genécopia(budje XX, 202. 
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XC. Kurfürft Srievrich 1l. [eit feinen Räthen 9übide und Henning von Arnim das Angefälle 
ber Dorfitätte Wichmannödorf bei Boizenburg und vier Hufen in Wehfom, 
am 2. Syunuar 1453. 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraf czu Brandenburg etc., Bekennen —, das 
wir angefehen vnd erkant haben getruwe vnd willige dinfte, die vns vnd vnnfzer herfchafll vnnfer 
Rat vnd lieben getruwen ludicke vnde henning von Arnym, gebruder, offte vnd dicke ge- 
than haben vnd In czukunfügen cziten wol thun [ullen, konnen vnd mugen. Darvmm vnd eud 
von befunder gunft vnd gnade wegen So haben wir In vnd Iren Menlichen leibes lehens Erben die 
dorffftete czu Wichmanftorff, Im vckerlande by Boytzenburg gelegen, czu'recbtem an- 
gefelle vnd Manlehen gnediglich vorlihen, vnd wir vorliben In die gnannte dorfftete Wichman- 
ftorff mit allen ackern, wifzen, weyden, holezen, Pufchen, wallern, grefingen vnd fu[zi allen an- 
deren friheiten, czugehorungen vnd gerechtickeiten, So diefelbe dorfltete vnnlir lieber geiruwer 
heinrich, In vonfr Stat Templin wonhaffig, ytzund Innen hat vnd befitzet, Nichts vízgenob- 
men, In Crafft vnde macht difzes briues, Alfo das die gnannten ludicke vnd henninge von 
Arnym vnd Ire menliche leibs lehens Erben fulch obingefcbriben dorfíflete mit allen czugehorun- 
gen nach tode des gnannten heinrichen Wichmanftorffs vnd liner menlichen libes lebens 
erben, ab er die gewynnen worde, als offle vnd dicke des not gefchicht, von vns, vnnferen Erben 
vnde nachkomen vnde der Marggraflefchafft czu Brandenborg czu recbtem Manlehen haben, neb 
men vnd entpfbahen (füllen; vnd von funderlicher gnade wegen So haben wir den gnannten la- 
dicke. vnd henninge von Arnym vnd Iren Menlichen leibs lehens erben vier bufen Im dorde 
czur welze czu rechtem Manlehen gnediglich verlihen vnd wir verlihen In fulche vier hufen mi 
allen, Iren Zinfzen, Renten, Pechten, czugehorungen vnd gerechückeiten, als, wir die ytzund haben 
vnd vnnfer lieber getruwer Thomas Winfz, Burger In vnnfer Stat Berlin, die vormals von 
vns czu lehen gehabt vnde befellen hat etc. — vnd wir geben In des czu einem lnwifzer vonle- 
ren Bat vnd lieben getruwen Pawl von Conreftorff, hoffmeifter, etc. Geben czu Colen, an 
dinftag nach des Nuwen Jars tage, Anno domini etc. L tertio. 

Nah bem Ghurmärk, Lehnscopialbuche XX, 218. 


XCL Kurfürft Friedrich Il. verpfändet das Schloß Boizenburg an Hans von Bredow unb 
$übide von Arnim, am 5. Mai 1454. 


Wir Friderich, von gots gnadenn Marggraue zcu Brandenborg, Des Heiligen Ro- 
mifchen' Reichs Ertzkamrer, Zcu Nuremberg etc., Bekennen oflintlichen mit diffem briue vor vns 
vonfer Erben vnd nachkomen Marggrauen zcu Brandenborg vnd fufst vor allirmenniglich, die ja 
fehen ader horen lefsen, das wir vnferen Reiten vnd lieben getruwen hanns von Bredow vod 
Ludicke von Arnym vnd jren rechten Erben rechter redlicher fchulde fchuldig lind vnd gelden 
follen Zwey Tufent gute volwichtige Reinifche gulden, Daruor wir ja vnd jren Erben vnnfer Slos 
Boyczenborgk mit dien birnach gefchriben Renten, Zinsen, dinften, holtzen, wallern, weyden 
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vnd andern jren Zugehorungen Zu einem rechten widderkauff verkauf haben, mit nahmen ja der 
Orbete Zu Premptzlow Alle Jare vfl fant walburg Sechs vnd achtzigk gulden an vir fchilling 
vinckenaugen, vnd ví fant Merteins tage dafelbít auch Sechsvndachtzig gulden an vir fchilling vin- 
ckenaugen, Ader fo vil guter gewonlicher vnd redlicher Müntze, da man fo vil gulden mit betza- 
len mag; In der Orbete Zu Strafsburgk alle jar drifügk gulden; In der Orbete Zu Templin 
all jar Sibentzigk fchogk ane Zwelff groffchen vnd mit allen andern Zinísen, Renten, dinftén, wal- 
fern, Zugehorung vnd gerichten, Als die hans von Arnym feliger gedechtnufs, vnfer voyt; vor- 
mals gehabt habenn, ane die Joden vnd geiflich vnd werntlich lehen, die wir by vns felbft be- 
halden, vnd auch die voytie vnd. vnnfer Stat lichen, wes wir dar yizund víburende rente, den 
dinft vnd Zugehorung jn gewern haben: vnd wir verkauffen den gnanten hans von Bredow vnd 
Ludicke von Arnym vnd jren erben das gnante vnnfer Slos Boyczenborg Zu einem rechten 
widderkauff jn obingefchribener mafs, jn Crafft vnd macht ditz briues, Alfo dat (ie vnd jr. erben 
das gnante Slos Boyczenborg mit allen fulchen Renthen, Zinfsen, dinften vnd zubehorungen 
vorberurt jonbaben, lich der gebruchen, das daruon halden ane vorflag vnd mit allen notdurffigen 
fachen verforgen, beftellen vnd das gebuwe by folchem Slolfe by finen gewern behalden, Es were 
denn, da got vor fy, das es von eygem fuer ader jn vnfern krigen visgebrant wurde, vns vnd 
.vnferen Erben von fodanem Slolle getruwe gewer vnd gehorfam fein vnd daraon dinen, vnnfer, 
vnnfer erben vnde der Herfchaflt (chaden wenden vnd fromen werben, nach allem jrem vermo- 
gen etc. — Zu vrkund mit vnnferm Anhangenden Infigel vorligelt, geben’ zu Coln an der Sprew, 
am Sonntag Mifericordias domini, Nach Crifti vnnfers hern geburt Tufent virhundert vnd darnach 
ja dem virvndfunffizigiften Jaren. 

Nah dem Originale, welhes größtentheils unlesbar ij. Daffelbe bildete dem Umjdjag des Vol 1L vom Gfurmárt: 
Lehnscopialbudhe unb ift baburd) verborben worben, 


XCH. _Reverd ber Gebrüder Claus und Hans von Arnim wegen ihrer Belehnung mit bem 
Scloffe Zihow, vom 14. Auguft 1456. 


Wir Claws,vnd hans von Arnym, gebruder, Bekennen —, Als vns dann der Irleuch» 
tig hochgeporen furfi vnd herre, herr friderich, Marggraue zu Brandenburg, kurfurfte 
etc, vnnfer gnediger herr, das Slofz Czichaw mit allen gnaden, rechten, dorfferen, gerechtikey- 
ten vnd zugehorungen, nichts hindan gefaczt, In aller maíz, als das er haffe von Blancken- 
burg mit feinem bruder gehabt vnd gebrucht, verkauft hat, hat vns fein guade das furder vns 
vnd vnnferen rechten menlichen lehens erbenn zu einem rechten manlehen vnd gefampter hant 
gnediglich gelihen, nach lute vnd ynbalt feiner gnaden brief vns daruber gegeben, das genant 
Sloíz wir von feinen gnaden zu rechtem manlehen mit allen vnd iglichen zugehorungen, freyhey- 
ten vnd gerechtigkeiten enpfangen, das auch furder allczeit von feinen gnaden, feiner gnaden 
erben ader nachkomen zu rechten manlehen haben, nemen vnd entpfaben, fo offt: das not tbüt, In 
auch dauon halten, thun vnd dinen fullen, als manlehens recht vnd gewonheit ift, dauon vor vns 
vnd alle vnofer erben vnd nachkomen wir feinen gnaden auch gelobt vnd gefworen haben, mit 
dem genanten Slofz vnd allen feinen zugehorungen Seinen gnaden, feinen erben oder nachkomen 
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alleczeit ‚getrew, gewartig vnd gehorfam,zu fein, Iren. vnd der Marggrauefchafft zu Brandenburg 
frumen vnd aucz allczeit fürzunemen vnd zu werben vnd fchaden zu wenden, getrevlich on alles 
geuerde, als iczlich man Irer leben vnd erbherfchaflt pflichtig vnd fchuldig if. Wir fullen noch 
wollen auch von fulchem Slofz kein krige oder uehde machen noch anheben mit nymand nich, 
Sundern mit der genanten vnnfer gnedigen erbherfchafft willen vnd verhengnüífe. Sy fullen auch 
vonler allczeit zu glich vnd recht mechtig fein, als der Iren. Wir (ullen auch Irer gnaden vnd 
aller Irer land vnd leute feinde vnd befchediger mit willen nicht hufzen, berbergen oder fordrung 
tbun, ‚Sundern das genant Slofz Czichow fol des genant vnnfers gnedigen herrn, feiner erben, 
nachkomen vnd herfchaflt allczeit offen fein zu allen Iren anfıollen krigen, noten vnd gelcheflen, 
gegen wem.das ley, nymand aufzgefloffen; Sullen vnd wollen auch mit fulchem Slofz Czichow 
allezeit feiner gnaden, feiner erben oder nachkomen vnd Irer land frid vnd vnfrid halten vnd ley. 
den gegen idermenyglichen, nymand: dor lan víz gefaczt. Vnd wir, vnnfer erben ader nachkomen 
follen vns vngeuerlichen mit dem genanten Slofz vnd aller feiner zugehorungen zu der Marggraue 
fchaffi zu Brandenburg allczeit halden vnd ewigk dobey bleiben. Wurde aber fein gnad, feiner 
gnaden erben oder nachkomen In funderhait lewt zu vns vl fulch Slofz zicho w legen von der 
herfchaflt krig wegen, das fullen [y thun vff ir eygen koft vnd zerunge. Wenn auch dy zwelf 
Jare vmmb fein, von datum difzes briefs an zu rechen, nehft noch ein ander folgende, dar vos 
fein gnade der lantbele mit den guteren zu fulchen Slolz gehoren gefreit bat, wenn fein gnade, 
fein erben oder nachkomen dar nach ein lantbete nemen, der wollen vnd fullen wir Im von allen 
Sulchen guleren, zu Slofz Czicho w gehören, auch forderen vnd nehmen lallen, als ander Ir 
beliente mann, vngeuerlich vnd vngebindert, vnd wollen dy obgeíchriben artikel alle vnd iglich 
befunder vefte vnd ftete halden vor vns vnd allen vnnfera erben vad nachkomen. Czu warer vr 
kund mit vonfren paiden anbangenden Infigel verfigilt vnd geben zu Colen an der Sprew, a 
vnnfer lieben frawen abend allumptionis, nach Cryfii geburt.ihawfend vierhundert vnd darnach In 
Sechs vnd funfczigifien Jaren. 
Nah bem Ghurm, Lehnscopialbuhe XXII, 204, 


XCIH. Kurfürft Wriebrid) 1l. geftattet ven Gebrübern Hans und Glau8 von Arnim zu 3idom, 
das Dorf Wefendorf zu verpfänden, am 28. September 1457. 


ltem mein gnediger herr hat erloubt hans vnd Clawes, gebrudern von Arnim, cm 
Czychow gefelfen, das fy wylken vnd hans Blankenfelde, Borgeren czum Berlyn, vid 
Iren rechten erben menlich vnd frowelich geflechte das dorf wefekendorff myt aller rechlig- 
keyt nach lute des koulfbrylfs vor V*. vnd X gute Reynifch gulden czu eynen rechten wyderkoufe 
verkouffen vnd verfeczen mogen — fo lange das In folch fuma gelts beczalt if. Datum Cola, 
am Abent Sanct michael, Anno etc. LVlI"», 


Rah bem Ghurmärk, Lehnscopialbuge XXII, 6. 
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XCIV. Kurfürft Sriebrih II. verleiht dem Gafpar von SBfanfenburg die von denen von Gtegelig 
erfauften Befigungen in Kleptom, am 2. September 1457. 


Wir fridrich, vonn gots gnaden Marggraue zu Branndenburg, kurfurft vnd Burg- 
graue zu Nurmberg etc., Bekennen etc., das wir vnnfrem lieben getrewen Jafper von Blan- 
ckenborg vnd allen feinen rechten menlichen libs lehns erben zu rechten manlehen gnediglich 
gelyhen haben alle das gut Im dorfe zu kleptow, verfetzt vnd vnuerfetzet, das hennigh von 
Stegelitz feligen geweft vnd an fridrich vnd henningh von Stegelitz, feyne vettern, ge- 
ftorben Ifi, von dem er das redlich gekaulft vnd das ouch die gnannten friedrich vnd hennich 
von Stegelytz vor vns myt hant vnd myt munde williglich vnd genczlich verlalenn haben vnd 
leyhen dem genannten Jafpar vonn Blanckenborg vnd allen feynen rechten mennlichen liebs 
lehns erben das obgenant gut myt aller gerechtigkeyt vnd zugeborung, ln aller malle vnd myt 
allen den rechten, als das henning von Stegelytz feliger vormals gehabt, gebruchet vnd be- 
feffena hat, mit kraft dicis briffs etc. Datum Newenangermunde, Am vas Nach Egidy, 
Anno etc, LVII"», 

Nah dem Gfurm. Lehnscopialbuche XXII, 301, 


XCV. Kurfürft Srievrich II. verfchreibt bem Otto von Blanfenburg zu Wolfshagen das Angefälle 
von Lehen ber Raben, am 26. April 1458 


Wir fridrich, von gotts gnadenn Marggraue zu Branndenburg, kurfurft vnd Burg- 
graue zu Nurenberg etc, Bekennen etc, das wir vmmb williger fleiliger dinft willen, die vnns 
vnnfer lieber geirewer Otto von Blanckenborg, zu wulfefzbagen gefellenn, oft gethan bat, 
noch furder wol tun fol, kan vnd mag, vnd ouch von befunder gunf( vnd gnade wegen haben wir 
Im vnd allen feinen menlichen rechten liebs lehns érbenn alle das gut, das Claws, kuniken vnd 
paífchen feligen, alle die Raben genant, von vns zu lehen gehabt baben vnd Mattias Rab 
noch hat vnd befitzt, wo vnd an welcher fiet das gelegen ifl, zu einem rechten manlehen vnd an- 
geuelle gnediglich gereicht vnd gelyhet haben, Reichen vnd lyben Im das myt kraft difzes briefs 
etc. — Datum Colen, am Mittwoch nach Jubilate, Anno etc. LVIIL 
: 9tladj bem Churmärk, Lehnscopialbuhe XXII, 370. 


XCVI. Kurfürft Friedrich 1. befefnt feinen Serretair Siegmund Rothenburg mit dem Angefälle 
des Dorfes Falfenwalde in der Ufermarf, am 25. Oftober 1462. 


Wir fridrich, von gots gnadin Marggraue zu Brandenburg, kurfurlte etc, Be- 
kennen —, das wir angefehen vnnd erkanad baben getrew vnd willig dinfi, dy vns vanfer S 
Hauptih. I. fb. XIII. 48 - 
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tarius vnd lieber getrewer Sigemunds Rotenborg offt vnd dick gethan hat, teglich tut vnd In 
zukomend czeiten thun fol vnd mag. Darvmmb vnd auch von befunder gunft vnd gnade wegen 
haben wir Im vnd allen feinen rechten menlichen leibs lehns erben czu rechten angefelle vnd 
manlehen gnediglich gelihen das dorf! falkenwolde, Im vckerlannd by vnfer Stat prempez- 
low gelegen, mit oberften vnd niderítenn gerichtenn, kirchlehenn vnd mit allen vnd Iglichenn zin- 
fen, Renten, Rechten vnd gerechtikeitenn, als das yczund Jacob Czabelltorff, borger In vnfer 
Stat Prempczlow vnd liber getrewer, von vns zu lehen hat, gebraucht vond beficzet: vnnd ley- 
bhenn Im das zu rechtem anfalle vnnd manlehen, mit craft vnd macht difzes briues, Alfo ab der 
genannt Jacob Czabelftorff ane recht menliche leibs lehns erben abginge, das dann das ob- 
genannt dorff falkenwolde an den genannten Sigemund Rotemborg vnd an fein menliche 
leibs lehns erben mit aller nutzung, fo vil der genannt Jacob czabilftorff doran hat, fallen 
vnd komen fol vnuerhindert etc; — vnd geben Im des zu Inwyfern vnfere Rete vnd liben getre- 
wenn Nickil pfhul, riter, vod hans von bredow, vnnferm voyt Ím vkerlannd. Czu vrkund 
mit vnferm anhangenden Infigel verligelt: Geben zu Coln an der Sprew, am Montag nach der 
eilf taufend Junckfrowentag, Anno domini etc. LXII^. 
Nah dem Güurm. Lehnscopialbuche XXII, 209. 


XCVIl. Hand von Brevow auf Boizenburg ftattet [eite Tochter Anna für das Klofter Ich 
benid aus, am 28. April 1465. 


Ick Hans von Bredow, wonhaffich to Boytzenborg, bekenne vnd betuge in dellem 
myne apen brive vor my, myne rechte erven vnd forder vor allzweme, de en feen, horen edder 
lefen, dat ick myt frien willen vnd wolbedachten mode hebbe geven myner dochter Anna im 
Clofier to Czedenick to orem live fodane korne, roggen vnd havern, als myne lude to barg- 
ftorppe, nomliken ladewig bregen eynen halven wilpell roggen vnd fofteyn [cepell havern, Mewes 
veddeler eynen halven wifpell roggen vnd fofteyn fcepell havern, junge clawes veddeler eynen 
halven wilpell roggen vnd fofteyn fcepell bavern, my alle jar plichtich fyn, dar fy fodans na my- 
nem dode ore tyd des lewedes (call vnd mach bruken vnd furen laten, war id or alder beque- 
mift is, funder jennigerleye tufage. Forder hebbe ick or geven to falkendall dre fcock vd 
twelff grolfen, to der windefchen muft dre fcock, vnd de rok hünre to falkendall vnd ger 
bendorppe, vnd den gantzen genle teget im lande to lowenberge, Teget Lemmer vnd ferken 
to tefkendorppe, vnd eyn wer, belegen by czedenick, vnd eyne wilch uppe dat wen- 
torppe, vnd wan de See to tefkendorppe ınyl dem garne getogen werd, fo fcall fy hebben 
von igliken toge eyne kipe full vifke. Dyt alles vorfcreven [call fy roweliken heuen vnd boren 
ore tyd des lewendes vor my vnd myne rechte erwen funder jenuigerleye aufprake edder ge 
ferde. To groter wilfenheit vnd merer bekanntnile hebbe ick myn logefegell witliken hengen l#- 
ten an defen apen briff, de geven is na godes bort dufent vierbundert jar, dar na im viflvnde- 
fofligeften jar, am Sondage ‚mifericordia domini. : 


Nah bem Original im Beftge des Cuperintenbenten Kirchner in Granfee, von biefem mifgetbrilt. 


379 


XCVIIL Kurfürft Sriebrich II. beftätigt die Stadt Schweht, die feine Mechte auf bas Land 
Stettin amerfannt hat, am 13. Dezember 1465. 


Wir Friderich, Von Gottes goaden Marggrave tho Brandenborgk, Körföfte, des 
beyl. Rom. Rickes Ertzkämmerer, tbo Stettin, Pommern, der Wenden vndt Calfoben hertoge, Borg- 
grave tho Nörenbergk vnd Forfle tho Rügen. Als dan vnfe lieven getruwen Bürgermeiftere, Rath- 
manne vodt gantze gemeine vnferer Statt Schwedt, hüde Dato, hie in vnfer Statt Nien Anger- 
münde, vp vofe gerechtigkeit, dy wy vom lande tho Stettin vnder hebben, vns alfz einem her- 
togen tho Stettin vad obren Erfheren vp genohmen vndi an Edesftadt gelavet hebben, fick an Vnfs, 
alls an Ehren Erfheren thoholdende vnd vns getrüwe, gewere vnd gehorfam tho finde, Bekennen 
wy mit diem brefe, Oft im Rechte erkandı würde, als Recht, dat dor nicht recht tho en hedden, 
edder fie mit frundtfchop van vns gedinget edder gefprecken wörden, dat wy fy weder gutwillig 
verlaten willen. Wy willen-vnd fchólen fy auch lathen by allen gnaden vnd Rechten, by aller 
frybeitt, gerechtigkeit vnd gewonheit, als fy by vnfeu vorfahren, hertogen tho Stettin, gewefen fyn, 
vnd en holden alle ere privilegia vnd handvelten, die fy hebben von Förften vndt Förftinnen, Sie 
ock glich ander die vnfern, nach vnferm befien vermögen getrüwlicken verdedingen, befchutten 
vnd befchermen vor einen Jederman, ohne alle geuerde. Tho Orkundı mit vnferm grofzen Ma;eftat 
infiegel verfiegeltt vnd gegeven in vnfer Statt Nien Angermünde, am Fridage Sanct Lucien 
dage, Na godes gebort Vierteinhundertt vnd darna im Vyff vndt.Seftigeften Jare. 

Aus einer alten Gopic. 


XCIX. Kurfürft Briedrich Ll. belehnt die Gebrüder Claus und Hand von 9[rnim zu D:jom 
mit bem Angefälle des Dorfes Falfenwalve, am 5. Mai 1265. 


Wir Fridrich, von gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, kurfurfie etc., De- 
kennen eic, das wir angefehen vnd erkant haben getrewe willig dioft, die vns vnfer lieben ge- 
trewen Claws vnd hans von Arnym, gebrudere, zu zichow gelellen, oft vnd dicke gethan 
baben, teglich tün vnd In zukunftigen czeiten wol tun follen vnd mogen. Darvmb vnd auch von 
befunder gunft vnd gnade wegen, haben wir In vnd allen iren rechten menlichen lehens erben 
zu rechtem Manlehen vnd Angefelle vnd zu rechten gefamten hant gnediglich gelihen das dorf 
falkenwalde, Im Vkerlande gelegen, Mit ackern, wefen, weiden, holczen, pufchen, feen vnd 
wallern, czinfen vnd Renten vnd fult aller zugehorunge vnd gerechtikeit, als das In feinen vir 
grenilzen gelegen ifl, nichts vfgenomen vnd In allermallen, als das Jacof Czabelftorf ytzund 
Innhat vnd belitzt, dafelbe dorff wir vormals zu Angefelle gelihen hatten Sigemunde von Ro- 
temburg, vnferm Rate vnd lieben getrewen, von deme fy feyne gerechtikeit; die er daran batte, 
recht vnd redlich gekowfi haben vnd der genannte Sigemund das vor vus vf iren behuf gencz- 
lich vorlalfen hat: vnd wir leihen den obgenannten Claus vnd hans von Arnym, gebruderen, 
vnd allen Iren rechien Menlichen lehns erben Sulch dorf falkenwalde mit aller vnd iglicher zu- 
gehorung vnd gerechtikeyt czu rechtem M angefelle vnd zu rechter gefampter hant, 

: 48* 
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In allermaífe alfo (y Czichow, das Slos, von vns zu lehene haben, mit Craft difzes briefes, Alfo 
ab der genannte Jacob Czabelftorf ane rechte menlich leibs lehns erben abeginge, das denn 
fulch obgefcriben dorff mit alle feiner zugehorung an die genannten Claws vnd hans von Ar- 
nym vnd an ere rechte menliche lehens erben von ftund komen vnd fallen fol etc. — Auch Ab 
der genannte Jacob Czabelftorff recht menlich libes lebens erben gewynnen wurde, So (al das 
gleichwol Ir angefelle fein vnd bleiben, Inmallen vorberurt, vor ydermenniglich gancz vngehindert. 
Wir, vnfer Erben vnd nachkomen Sollen noch wollen Sulch obgefchriben- gut furder nymands vor- 
leien In zu fchaden, ane alles geuerde. Wir verleien In hiermit alles, was wir In daran von Rechts 
wegen verleien follen vnd mogen, doch vns vnd vnfer berfchaft an vnfer vnd Suft idermeniglich an 
feiner gerechtikeit vnfchedlich. Zu orkund mit vnferm anbangenden Ingefzigel verfigelt, Geben In vn- 
fer Stat prempczlo w, am fontag Jubilate, Nach gots geburt XIllle, vnd Im funf vnd Sechsczigfiem iare. 
Nah bem Ehurm. gefnécopialbude XXII, 317 


C. Kurfürft Gricbrid) ll. geftattet tem Arend von Greiffenberg zu PVolffen eine SBerpfánbung, 
am 9. Dezember 1465. 


Mein gnediger herr hat gegonnet vnd erlaubt, das arndt von grifenberg zu polczyn 
feinen vnd feinen brudern wegen zehen gulden gelts verfeczen vnd vff einen widerkawffe vorkawflen 
mogen far hundert reinifch gulden, nach lute vnd inhalt des kawffe brieffs daruber gegeben, wider 
zu lofen als fie irfi vermogen. Datum prempczlow, am Montage nach Conceptionis marie, 
Anno etc. LXV"., ' 


Nah bem Gfurm. Lehnscopialbude XXII, 17. 


€ 


Cl. Kurfürft Briebrih IL. geftattet den Gebrübern gübefe und Henning von Arnim ben "Bri 
aller ihrer wieberfäuflich erworbenen Güter, am 8. Februar 1467. 


Wir Fridricb, vonn gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, kurfurft etc, Beken- 
nen etc., das wir vnfren Reten vnnd lieben getrewen ludeke vond henningk von Arnym, 
gebruderen, vnnd allen eren rechten erben gegonnet vnd gefolbort haben, das (ie alle vnd Iglich 
pfantguter, die fie In vnferen landen gekoufi vnnd an fich bracht haben, wor die gelegen lindt, In 
widerkaufswyfe Inhaben, dy befitzen vnd gebrauchen mogen, vor ydermann vnuerhindert, fo lange 
die von en edder eren erben wider abegekauílt vnd gefreiet werden; Gonnen en des vnd geben 
zu fulchen widerkauffen vnnd pfantguteren vofren guten willen vnd fulbort, na lude vnnd Inhalt 
der kauflbrieue daruber gegeben, vor vns, vnfer erben vnnd nachkommen marggrauen to Bran- 
denburg wiflntlich mit Craft vnd macht difzs briues, Zu vrkunde mit vnírem uflgedruckten Infigel 
ver(igell vnnd geuen zu Coln an der Sprew, am Suntag Efto Michi, Anno etc. LXVII=®, 

Nah bem Churmärkifchen 2eBu&copialbudje XXII, 18. 
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CH. Notizen über bie Huldigung Pommerfcher Lande und Einfaffen, am 27. Zuli 1469. 


Am donerftage na Jacobi anno etc. LXIX im felde by dem.dorppe Stoltenborch heft 
Tyme Mukerwitz, Bertrams bruder, von olden Torgelow gehuldigt dem irluchten hoch- 
gebornen furften vnd hern, hern fridricke, korfurften. - 

Als hirna gefchreuen fteit, hebben dy von Gartz vnd ander ftede vnd man ym landt to 
Stettin gehuldiget vnd ok die Stolpirer. 

Die Tollenzer vnd ander Stettinfer man hebben to premzlow gehuldiget jn gegen- 
wordicheit Hertog Ericks vnd Wartzlafs. 

Nach: der Wiefe haben dy pomeríchen Geflechte, als Greue Albrecht von Nowgarde, 
Erasmus, Bernd vnd Claus dy Borcken, Czuls von Dewitz, Er Dinniges von der 
Oft, Haffe von Wedel to Cramptzow vnd er bruder vnd vettern gehuldigt vnd gelobt, aber 
nicht gefworn vnd berumen [ich freibeit, haben fy dy nicht, fo follen (ie noch fweren. 


Mus gleichzeitiger Niederichrift. 


Cill. Markgraf Johann verfchreibt der Gattin ded Henning von Gtegelig ein Leibgedinge, 
am 28. September 1470. 


Wyr Johanns etc., Bekennen —, das wir vmmb fleiffiger bete willen vonfers lieben ge- 
trewen henning von Stegelitz Angnes, feiner elichen hawffrawen, zu rechtem lipgedinge 
gnediglich gelehen haben, nemlich feinen hoff mit achte hufen, die XX marck vnnde furder ach- 
tentich marck Jerlicher zinfe vnde Rent, Als genge vnde gebe ifz Im vkerlandt, So hir nach- 
gefchriben is, Myt namen/czu Stegelicz víf weltenn hoff gibt XVI marck, Item hanns hoppen 
hoff mit II bofen gibt V marck, Item Gereke gifen hoff mit Ill hufen gibt IX marck, Item die Cruch 
to Stegelicz gibt Ill marck, ltem die mole gibt | wifpel Roggen, Item hans damerinfch hoff gibt 
VI marck, Item zu fredemwolde hans Crugers hoff mit N hufen gibt Ill marck, Item hinrick 
pomelen hoff mit ll hufen, die gibt llll marck, Item Claus cleffins hoff mit Il hufen gibt Ill marck. 
Wyr lyhen der gnannten Agnes folche obgefcriben zinfe vnnde Rente zu rechten lippgedinge in 
craft vnde macht diffes briffes, Alfo ab fy des genannten henning von Stegelitze, Irs marnnes, 
tot gelebete, das fie dann fulchs Jerliche:zinfe vnde Rente zu rechten lipgedinge hebben, genyllen 
vnde gebruchen mag, dy wile fie lebet, als lipsgedings recht vnde gewonheit ift, yor des genann- 
ten irs mannes erben vnde fufl ydermane vngehindert: vnnde geben Ir des zu einem Inwifer 
vnníren lieben getrewen liborius ftegelicz, dem wir befolen haben, dy gnannte frauwe In 
fülchs gut zu weyfen elc. — Geben zu Coln an der Sprew, am abende Mychaelis Im 
LXX Jare. 

Nach dem Ehurm. gefn&copialbude XXII, 175. 
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CIV. Markgraf Johann befeftt Hans und Zabel von Holgendorf mit ben £Befigungen Goppei 
Wulf in Bandelow und Gzeljow, am 11. Februar, 1471. 


Wir Johannfs etc, Bekennen —, das fur vns komen fein vnnfer lieben getrewen hannfı 
vnnd Czabel von holczendorff, bruder, vnde haben vns demutiglich gebeten, das wir In vnd 
Iren lehnserben fulch lehnguter, czinfz vnde Rente, als Coppe wulff Ina den dorffern bande 
low vond Czelfow von vns czu lehne gehabt, der ln dy verkoufft vnd vor vns uf ire behof 
genczlich verlaffen hat, gnediglich geruchten czuuerlibende. Alfo baben wir angefehen ir wilige 
dinfte vnnd fleiffig bete vnde haben den genanten hanníz vnnd Czabel von holczendorfi 
vnnd iren rechten menlichen libslehnserben fulch lehnguter, zcin(z vnnd rente mit den leipgedo- 
gen, als etlich frawen vnnd Clofter Juncfrawen noch dorynnen haben, vnnd fufl mit aller gerech 
tickeit, als der genannte Coppe wulff dorynne gehat hat oder haben mochte, czu recbleu 
manlebn gnediglich geliben vnnd liben In die alfo mit craffi vnd macht dilTes briues etc. Gebet 
czu Colen an der Sprewe, Am montag nach Sant Appolonien tag, Nach crifli geburt vier 
czeinhundert vnnd Im ein vnnd Sibbencziglien Jaren. 

R. dom, Epifcopus Lubucenfis Cancellarius. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXV, 86. 


CV. Kurfürft Albrecht nimmt Hans von fud) zu "Bobboro auf ein Jahr zum Amtmanne u 
Lödnig an, den 10. Juni 1471. 


Wyr Albrecht etc, Bekennen etc, das wir vnoferm Rate vnd lieben getrewen hanfet 
von Buck czu Woddow, vnnfer Slos, die lokenitz, von hewte, datum dils briues, dilzs noc 
volgende Jar gancz-awlz In Amtmansweiíze beuolhen vnd mit fampt allen deífelben Slos Ped 
ten, Renten, gulten, zynlzen vnde czugehorungen, nichts vízgenomen, den die erhohrung der bell 
defz Czols dofglbft czur lokenitz, mit fampt funffezig gulden, die wir Im dor zu von der ba 
geben vnd lczunt alfo bar hynaws haben gegeben vnd beczalet, dovon er das gemelt vnnfer Sl 
felb czwenczigft redlicher vnd werlicher perfonen czu Roíz vnd czu fulz, dorunder ein puíchíem 
meifter vnd eyn Caftner, der auch den.czoll aldo eynnehmen fol, die wir Im zuordnen werden 
vif vnnfer belonung vnd In feynen koften halten fal, vons vnd vnnfern erben domit czugewarll? 
vnd demfelben vnnferm Slofz mit guter verwarung getrewlich vor czu fein, als er (ich deíz dam 
gen vns durch feynen Reuerfzbrieff veríchriben vnd dorvber gelobet vnd gefworen hat [zu V* 
kund mit vnnferm cza Ruck vffgedrucktem Ingeligel verfgelt vnd geben In vnnfer Stat Prencz 
low, am montag nach Trinitatis, Anno etc. LXXI*. 

Na dem Churm. Lehnscopialbuhe XXV, 345. 
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CVL Revers bes Hans von Buch zu SRobbom ald Amtınannes zu Löcnig, 
vom 10. Suni 1471. 


Ick hanns von Buck, to Woddow gefetenn, Bekenne —, Alfze my der dorchluchtige 
furi vnd herre, herre Albrecht, Marggraue to Branndemborg etc., Syner gnaden Sloth, die lo- 
kenitz, van hutigen datum dytzs briues dat nechfikünflige Jar gancz vth In amptmanfwifze be- 
üolhen vnd mit fampt delfuluen Slotes Pechten, Renten, gulten, tynfzen, nutten vt thogehorungen, 
nichts vthgenomen, dena die erhogerung der helfft defs tols darfülues tor lokenitz, Ingegeuen 
het my der füluen Pechten, tinfzen, nüttinge vnd thogehorung, mit fampt fóffig gulden Rinifch, dy 
my fine gnade dar to von der hant geüet vnd my die Iczunt bar herüth gegeüen vnd betalet 
heffi, dar von Ick dat gemelte Slot fulff 1wintigft redelicker vnd werlicher perfonen 1o Rolle vnd 
to'fote, vnde dar vnder eynen bullemeifter vnd eynen Caftner, die ock den Tol darfulaens Inneh- 
men fol, die my denne fyne gnade to befcheidet, vp fyner gnaden belonunge vnd In myner koft 
bolden fchal etc., wat dat den fyner gnaden briue mit furderem Innhalt vthwifzet; dar vp ver- 
plichte ick my gegen dem gnanten mynem gnedigen hern vnd 'fyne eruen, In krafft difzs briues, 
dat ick dat obgemelt Slot dyt nechfiunffige Jar gancz vth vp folke bouen berürte beftellinge In 
amptmans wifze Innehebben vnd mit dem antal der perfonen to perde vnd to füte, wy vorftet, 
holden, deme mit lyte vor flein vnd dat vorwaren, ock dormit dem obgnanten mynem gnedigen 
hern vnd fynen eruen als erer gnaden ampiman gewarten fal vnd wil, alles getrewlich vnd an 
geuerde, als ick denn folkes dem obgnanten mynem gnedigen hern mit hantgeuenden trewen 
glouet vnd to got vnd den hiligen gefworen hebbe. Delz to forderm orkunde, bebbe Ick meyn 
eygen Inge(igel witlichen an dillea briue laten drucken, dy gefchriuen vnd gegeuen ifz to prempz- 
low, am Mondage na Trinitatis, Anno etc. LXXI. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuche XXV, 845. 


CVIL. Kurfürft Albrecht beftellt Hans von Bud auf Stolpe für 3 Jahre gum Amtmann 
zu VBierraden, am 30. Dezember 1471. 


Wir Albrecht etc. Dekennen offennlich mit difem briue, Das wir vnnferen rate vnd lie- 
ben getrewen hannfen von Buck, czu Stolp gefelíTen, czu vnferem Amtmann vnnfers Slolfes 
vierraden aufgenomen vnd Im dalfelbe vnnfer.Slofs die nechften drew Jare, nach datum ditzs 
briues, nacheinander volgende, In Amptmans weife eingegeben vnd empfolhen haben, Alfo das er 
das gemelt Slofs von vnnferen wegen mit getrewer vleilziger verwarung Sulch iczgenant zeit mit 
fünf gereifzigen pferden vnd funfczeben drabanten werlichen, die er bey lin dafelbft halten, Innen 
haben vnd (ich aller nuczung dauon gebrauchen fol, doch fo fol er die Armenleut, czu dem ge- 
melten Slos gehorende, nicht befweren vber Ir gewonlich gult, auch dinfte, wie fie von alter her- 
komen find, vnd die holezer vnd anders darumb geireulich In wefen halten. vnd banthaben; doch 
fo mage er fich daraufz gebrauchen zimlichs prennholcz czu notdurffi des Slofzs vnd vber LX 
oder LXX guldin holczes, darvíz nit verkaufen, Er fol auch vleifzigs vnd getrews auffehen haben 
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vnd dauor fein, beftellen vnd verbuten, das die heiden nicht angeftoflen vnd aufzgebrant werden. 
Wir haben Im auch gelalfen allen famen, der itzund In den pawfeldern zu dem genanten Slofs 
gehorig fte, vnd wie wir Im. das alles iczund lallen, Solchermalfe fol er vns das wider einantwor- 
ten vnd In wefen halten. vngeuerlich. So fullen vnd wollen wir auch In der obgnanten czeit nye- 
mands fur den czoll dafelbft czu raden freyen, die delfelben zols vor nicht gefreiet find, vnd 
vmb den gezeuge, den lm die von Arnym iczund von vnnferen wegen mit dem Slofs einant- 
wortten vnd vbergeben werden, von gefchofs vnd anderem darczu gehorende, den fol er auch 
mit fampt dem Slos, So er des abtreten wirdet, wider vbergeben vnd vns des iczund, [o In der 
vber geantwort ifi, ein verczaichnus, was vnd wie uil des fey, czu fchicken; doch fo mogen Er 
folichs geczeugs czu der were das Slos Raden, fo es not were, gebrauchen vnd vns dellelben, 
das er alfo verprauchen wurde, nicht pflichtig fein wider czu geben. Aber was des vber fulch 
verbrauchung vberblibe, fol er vns wider antworlien, wie uor fleet, vnd das gemelt vnnfer Slofs, 
auch die leute dafelbít, nach feinem hochften vnd beften vermogen verwaren, getreulich vnd on 
alles geuerde, Als er vns dann mit handgebenden trewen gelobt vnd czu got vnd den heiligen 
gefworen, des auch feinen Reuers briue vbergeben hat Vnd des czu urkunde haben wir vnnfer 
Infigel an difen briue thun bencken, Der geben ift am Montag nach dem heiligen Criftag, Anno 
domini M*. CCCC*. LXXII^., 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuche XXV, 342. 


CVHL Reverö des Hand von Buch zu Stolpe ald Amtmannes zu Bierraben, 
vom 30. Dezember 1471. 


Ich hanns von Buck, czu Stolp gelfelfen, Als, mir der hochgeboren furfte vnd herre, 
herr Albrecht, Marggraue czu Brandemburg, des heiligen Romifchen reichs Erczkamme- 
rer vnd kurfurft etc., mein gnediger herre, czu feiner gnaden Amptmann vfgenomen vnd mir feiner 
gnaden Slos virraden die nechfikunfiigen drey Jar nach datum dicz briefs nach einander vol- 
gende In Ampimans weile In gegeben vnd eipfolhen hat, nach Innhali feiner gnaden beligelts 
brief mir daruber gegeben, Bekenne ich oflennlich mit difem briue, das ich in laut dellelben feins 
briues feiner gnaden Amptman worden bin, Alfo das ich das gemelte Slos von feiner gnaden we- 
gen mit getrewer vnd vleilziger verwarunge die obgenanten drey Jar auíz mit funf gerey[zigen 
pferden vnd funfezehen Trabanten werlichen, die ich bey mir aldo halten, Innen haben vnd mich 
aller nuczunge dauon gebrauchen fol, doch fo fal vnd will ich der Armenleute czu dem gemelten 
Slos gehornde nicht befweren vber Ire gewonliche gult, auch dinft, wie fie von alter berkomen 
find, vnd die holezer vnd anders darumb getreulich In wefen czu halten vnd hanthaben, doch fo 
mag ich mich dar aufz gebrauchen czimlichs prennholez czu notdurfft des Sloss vnd vber fechczig 
oder fibenczig gulden holezes darufz nicht verkauffen. Ich fol vnd will auch vleifzigs vnd getrewes 
auflehen haben vnd dar vor fein, beftellen vnd verbutten, das die heyden nicht angeliollenn vnd 
aufzgebernet werden, vnd als mir auch die obgenant mein gnediger berre allen famen, der iczund 
auf den pawfeldern czu dem gnanten Slos gehorende fteti, gelaffen hat, wie mir das fein gnade 
alles iczunt leffet, Sulcher macz fol vod will ich das feinen gnaden wider einantwortenn vod In 
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wefen balten vngeuerlich. So fol vnd will auch fein gnade In der obgenanten zeit nyemands 
fur den czoll dafelbft Raden freyen, die deflelben czols vor nicht gefreiet find, vnd vmbe den 
gezeug, den mir die von Arnym iczund von meins gnedigen hern wegen mit dem Slos einant- 
worten vnd vbergeben werden, von gefcholzs vnd anderm dar zu gehorende, den fol vnd will ich 
auch mit fampt dem Slos, fo ich des abtreten werde, wider vbergeben vnd feiner gnaden dellel- 
ben czeugs, fo mir der vberantwort ifi, ein verczeichnus, was vnd wie uil des fey, czufchicken; 
doch fo mag ich folichs geczeugs czu der were des Sloss Raden, fo es not were; gebrauchen 
vnd meinem gnedigen hern delTelben, des ich alfo verbrauchen wurde, nicht pflichtig fein wider 
czu geben. Aber was des vber fulch verbrauchung vberblibe, das fol ich feinen gnaden wider 
antworten, wie vorflett, vnd das gemelt Slos Raden, auch die leut dafelbft nach meinem hochften 
vnd beften vermogen verwaren, getreulich vnd on alles geuerde, Als ich denne dem obgenanten 
meinem gnedigen hern darumb mit handgebenden trewen gelobt vnd czu got vnd den heiligen ge- 
fworen han vnd des czu vrkunde gib ich feinen gnaden difen meinen Reuers briefe, mit meinem 
anbangenden Infigel verfigelt. Gefcheen czu Colm an der Sprew, am Montage nach dem hei- 
ligen Crifttage, Anno domini M*. Ill. LXXIIten. 

Vnd als hanns von Buck das Slos vieraden eingenomen bat, haben Ime die von 
Arnym das nachgefchribenn vbergeantworL Actum am fritage nach des heiligen Newen Jars 
tag, Anno domini etc. LXXllten. Newn Steinbuchfen; Item ein karrenbuchs; ltem dreyczehen ha- 
ckenbuchs; ltem funf Ibunnen pfeil; Item czehen Armproft, die nichtz wert find; Item ein halb 
thunnen vnd ein vierleil puluer; ltem ein möfer, Item ein grot grape In. der kuchin; ltem ein 
prew pfanne; ltem drey Bedden; liem ein kellel Im backbaufe; ltem achthalb wifpel rockens. 

Nah bem Gfurm. gefnécopialbude XXV, fol. 343. 


CIX. Kurfürft Albrecht nimmt ben Grafen Gottfried von Hohenlohe auf A Jahre zum Amt: 
mann in €ódnig an, am 31. Januar 1472. 


Wir Albrecht etc. Bekennen offenlich mit difem briue —, das wir vns mit dem wolge- 
bornen vnferm rate vnd lieben getrewen Gottfriden, Grauen von hohenloch, gotlich geey- 
net vnd Im vonfer Slos die locknitz In ambtmanfzweifé befolhen vnd eingeben haben, Befelhen 
vnd geben Im das ein In Craft ditz briefs, Allfo das er dalfelb vnfer Slofz von difem iczkunfigen 
vnnfer lieben frawen tag liechtmeíz die nechft nach einander volgenden vier Jar von vns vnd vn- 
fren erben Inn ambtmansweife lonhaben, vns domit gewarten, dem getrewlich vor fein, Das auch 
mit allen fachen zcu vnferem vnd vnfer erben vnd herfchaft nutz vnd beflen mit vleis verwaren 
vnd fich des czu enthaltung aller gult, zinn(z vnd nutzung dorzcu gehorig gebrauchen foll Dorczu 
follen vnd wollen wir Im auch von folchs ambts wegen die obgenanten vier Jar aufz eins yden 
Jarfz czu ambigelt funfezig reinifch guldin vnd dorzcu von den tawfent gulden, die Im vnfer lieber 
bruder Marggraf friderich feliger von Schulwoltz angefels wegen verfchriben hat, nach 
lawt vnd Innbhallt defelben feins fchuldbriefs, hundert reinifch guldin eins yden Jars, die weil wir 
Im der tawfzent gulden nicht beczalt vnd denfelben brieue domit von Im nit gelofzt haben, aufz- 
richten —. Dorauf foll vns derfelb von hohenloch vmb alle ander vergangen Schuld vnd fche- 


Hauptth. L'SBb, XIII. 49 
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den bifz vff datum ditz briefs gancz Quittiern. Wir oder vnfer erben Sollen vnd wollen Ine auch 
des gemeltten vnfers Slofz In den benanten vier Jarn wider feinen willen nicht entfetzep. So foll 
er vns auch fulcher Jarzal aufz wider vnfren willen nicht aufzufagen haben. So aber mit aufzgang 
der vier Jar wir Ine nicht lenger do haben oder er nicht lenger do fein wollt, das foll einer dem 
andern douon ein viertail Jarfz verkunden vnd czu willen thun, Sich dornach haben czu richten, 
alles getrewlich funder arglift vnd on geuerde etc, Geben zcu Coln an der Sprew, am frei- 
tag nach fandt pauls bekerung tag, Anno etc. LXXIl ten. 
Nah bem Ehurm. Lehnscopialbuhe XXV, 344. 


CX, See beó Grafen Gottfried von Hohenloh ald Amtmanns zu Lödnig, 
vom 31. Syanuar 1472. 


Wir Gottfrid, Graue von hohenloch etc, Bekennen offenlich mit difem brieue vnd 
* thun kunt allermeniglich, Alls vns der durchlouchtig hochgeborn furft vnd herr, herr Albrecht, 
Marggraue czu Brandenburg etc, vnnfer gnediger herr, vns feiner gnaden Slofs die lock- 
nitz In ambtmaníz weile befolhen vnd eingegeben bat, das wir von difzem yczkunftigen vnfer 
lieben frawen tag liechtmefz die nechíten nacheinander volgende vier Jar von [einen gnaden vnd 
erben In ambtmanfzweile Innhaben vnd vns des zu enthaldung aller gult, zinnfz vnd nuczung, dor- 
zu gehorig, gebrauchen follen; Dorczu vns fein gnad auch von folchs ambts wegen die obgenan- 
ten vier Jar aufz eins yden Jars czu ambtgellt funfezig reinifch guldia vnd dorczu vor den tau- 
fent gulden, die vns vnfer gnediger herr Marggraf friderich feliger von Schulpollez ange- 
fells wegen verfchriben hat, Nach lawt vnd Innhalt dellfelben vnfers Schuldbriefs, hundert reinifche 
gulden eins yden Jaríz, die weil er vns der taufent gulden nicht beczalt vnd denfelben brief da- 
mit von vns nit gelofet hat, geben vnd aufzrichten foll vnd will; Dorauf wir dann auch diefelben 
fein gnad vnd fein erben vmb all ander vergangen fchuld vnd fcheden bifz auf dato ditz briefs 
gancz quilieren, wie dann das feiner gnaden brief mit feinem Innhallt begreiffet; Dorauf wir vns 
In lawt folchs vertrags des gemellten Slos Locknicz In ambtmanfzweife vnterftanden vnd einge- 
nomen haben; Sollen vnd wollen auch dem gnanten vnferm gnedigen hern vnd feinen erben mit 
folchem Slos alls feiner gnaden ambtmann die obgnannten Jarzall aufz getrewlich gewarlen, das 
Innhaben, dem auch getrewlich vor fein vnd das mit allen fachen zcu feiner gnaden vnd feinen 
erben vnd berfchaft nutz vnd beften mit vleis verwarn, getrewlich vnd on alles geuerde. Der ob- 
gnant vnfer gnediger herr oder feiner gnaden erben follen vnd. wollen vns auch des gemellten 
Slofz locknitz In den benanten vier Jaren wider vnferen willen nicht entfetzen. So follen wir 
Ine des auch folch Jarzale aulz wider irn willen nicht vffezufagen haben. So aber mit aufzgan 

der vier Jare fein gnad oder erben vns nicht lenger do haben oder wir nicht lenger do fein woll- 
ten, das foll vnfer einer dem annderen douor ein vierteil Jarfz verkunden vnd czu willen thun, 
fich dornach haben zu richten, alles funder arglift vnd on geuerde. Des czu vrkund haben wir 
vnfer petfchaft zca end difer fchrift In difen brief gedruckt vnd zcu merer ficherheit vnd geczeug- 
nufz gebeten die veften lorenczen von Schaumborg vnd Endrefízen von Seckendorf, 
Rinhouen gnant, das lie ire Infigell zcu vnfrem bettfchaft baben geruckt In dilzen brief, Des wir 
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yczgnant lorencz von Schaumborg vnd Endres von Seckendorff gefcheen bekennen, 
doch vns vnd vnfern erben on fchaden. Geben am freitag nach fant pauls tag bekerung, Anno 
etc. LXXII ten. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXV, 344. 


CXL Quittung des Grafen Gottfried von Hohenloh für ben Kurfürften Albrecht über alle 
frühern Schulden und Schäven, vom 31. Januar 1472. 


Wir Gottfrid, Graue von hobenloh etc., Bekennen,—, das (ich der durchleuchtig 
hochgeborn furft vnd herr, herr Albrecht, Marggraf zcu Brandemburg etc. vnfer gnedi- 
ger herr, vf hewt datum ditz brifs mit vns gutlich geeynet vnd vertragen hat, doran wir In lawt 
dellelben vertrags, nach Innhallt des briefs, vns dorumb von feinen gnaden gegeben, ein volkomen 
gut gnugen haben, vnd fagen doraufz denfelben vnfren gnedigen hern,vnd fein erben fur vns vnd 
alle vnfer erben vmb all vergangen fcbuld vnd fcheden bifs vff difen hewligen tag gancz vnd gar 
Qoitt, ledig vnd los, mit vnd In Craft ditz briefs. Des zcu vrkund haben 'wir vnfern beuíchaflt 
ditzmals, gebrechen halb vnfers Infigells, czu ende difzer fchrifft In difen brief gedruckt vnd zcu 
merer ficherheit vnd gezeugknus gebeten die veflen Lorenczen von Schaumburg vnd En- 
drefzen von Seckendorff, Rinhauen gnant, das fie ire Infigill czu vnírem betifchafft haben 
gedruckt In difem briue, Des wir yeczgenante Lorencz von Schaumburg vnd Endres von 
Seckendorff gefcheen bekennen, doch vos vnd vnfren Erben an fchaden. Geben am freitag 
nach fant pauls bekerung tag, Anno elc. Septuagelimo fecundo. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXV, 345. 


Li 


CXlHL Kurfürft Albrecht beleibbingt die Gattin 9[dbim8 von Arnim zu Gommerfelbe und 
Freienwalde, am 15. Februar 1472. 


Mein gnediger herr Marggraue Albrecht hat Achims von arnym haufzfrawen, Bar- 
baren gnant, czu rechtem leipgedinge gelegen das dorff Sommerfeldı mit allen gnaden vnnd 
rechte, dinfi, gerichte, czinfen vnd renten vnd fuft aller czugehorung, alfe das Achim ynne hat, 
nichts aufzgenomen. Item Im Czolle czu freien walde czwe vnnd dritizigk fchock grofchen, vt 
in forma priori. Actum am Sonnabende nach valentini, Anno domini etc. LXX fecundo. 

Nah dem Ghurmärk, Lehnscopialbuhe XXV, 110. 
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CXII Kurfürft Albrecht belehmt Gebrüder und fDettern von Arnim mit tem Schloffe 
Zihow und deffen Zubehörungen, am 17. Februar 1472. 


Wir Albrecht etc. Bekennen —, das wir vnfern lieben getrewen henningk, Achin, 
Claus, hans vnd Berndt, gebrudern vnd veitern, die von arnym genant, vnd allen iren rech- 
ten lehenserben dife nachgefchriben lehen guter, Jerliche czinffe vnd Rente czu rechtem manlehen 
vnd gefampter hant gnediglich gelyhen haben, Nemblich das Slofz Czichow mit allen vnd Jegl- 
chen gnaden, rechten, freyheitten vnd gerechtigkeitten, dorífern, obirften vnd niderften gerichten, 
lehen, geiftlichen vnd werltlichen dorczu gehorende, ackern, holezern, grenilzen, dinften, mollen vnd 
mollenftetten, pfantfchaflten, angefellen vnd funfi mit aller nuczunge vnd czugehorunge, nichts aulz- 
genomen, In allermalle als fy das bifzher von vnferm lieben Brudere marggraf fridrichs fel 
gen czu lehne gehabt haben. ltem Im dorífe czu lutzelow dritzein marck vnd czwe hunden 
marck vnd VIII (chilling, vier fcheffel vnd einen winfpel korns, roggen. haberen, geríten vnd erwil- 
fen, die helffte an dem firallen richte, So mullen die buer In auch czu allen vierczeitten einen 
tag helffen pllügen, czwe fchock vnd achtzehen hunere, den zehend vnd rauch hun, mit den Sehe 
vnd dyke dorczu geborendt, vnd czu wallin vlT funff vnd czweinczigfie halb hufe bete vnd dift 
tregı an gelde funff vnd virczig marck vnd an korne fun(f winfpel one acht fcheffel. Item Guftow 
mit allem Rechte, nichts ufzgenomen, den pacht vf vier hundert marck vnd czwe marck vnd czwel 
fchilling, den dinft, Stralfen recht, dat kirchlehen, rauchhun, drey fchock vnd achtzehen buner vid 
eylffihalben fchefel erweifen. Item czu Swanenberg czwe hundert vnd drey vnd Neuntzigk 
marck funff fchilling, den dinft, das firallen recht vnd kirchlehen, den zendt vnd rauchhun, mii 
dem Sehe czu dem Slolle czu Czichow gehorende. Czu falkenwalde vierhundert vnd vier 
vnd funfezigk margk vnd czwelf fchilling, den czehendt, dinft, ftra(Ten recht, kjrchlehen vnd rauch- 
bun vnd vier winfpel korns an drey fcheffel. ltem das dorf! czu Czichow czinfet drittzigk vnd 
hundert marck mit-dem dinfte, Strallen recht, czehendt vnd rauchhun vnd das ackerwerck cz 
dem flofle: vff das veld golme zwe vnd drittzigk hufen, czinfen czweinczigk winfpel korns, czwe 
teil am kirchlehen, czwe teil am ftralfen Recht vnd an den wéfen vnd holczen. Czu bitkow 
vierczehen hafen, geacht víT hundert marck vnd czwelff fchilling, den dinft, rauchhun vnd an den 
Sehe vnd firallenrecht ire teil nach anczal der hufen, vnd Siben Colfellen, der gibt iczlich ein vid 
ezwinczig huner. item czu bryft obir czein hufeo bete, geacht uff neunczehen marck vod vier 
fchilling, anderthalben winfpel korns vnd vier Icheffel. Item das veld czu kleynow halb, geaci 
vi achtczein marck, mit dem Sehe, vnd die ander helfft geet von In czu lebne; Item die molle 
flete czu pallow: vnd wir verleyben In die obingefchriben lehen gutere, Jerliche czinfe vnd renté 
fo gegenwertig, In Craft vnd macht difles briefes, Alfo das lie vnd alle ire lehens erben, die nh 
hinfurder vnd hernachmals von vns, vnfern erben vnd der Marggrauefchafi czu Brandemburg cz 
rechten manlehen vnd gefampter handı haben, nehmen vnd entphan, fo oft vnd dick des not ift, 
vns auch dorvon halten, tbun vnd dynen follen, als manlehens recht vnd gewonheit ift, dauon fi 
vns auch gelobt vnd gefworen haben, vns vnd vníren erben gewartig, getrew vnd gehorlam cz 
fein, alezeit vnfer, vnfer erben vnd nachkomen vnd vnfer herrfchaft fromen czu werben vnd [chi 
den czu wenden, one arg vnd an geuerde, als ein jeglich man feinen leben vnd erbhern pflichti 
vnd fchuldig ift. Wir verleyhen In hiran, was wir In von Rechts wegen daran verleyhen folle: 

.vnd mogen, doch vns vnd vnfern Erben an vnferen vnd funft einem Iderman an feinen gerechig- 
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keiten vnfchedlich. Czu vrkunde mit vnferm anhangenden Infigel verßgelt. Datum Coln an der 
fprew, am montage nach Inuocauit, Anno etc. LXXII. 
Nah dem Ehurm. Eehnscopialduhe XXV, 43, 


CXIV. Kurfürft Albrecht verleiht an Adhim und Ulrih von Blanfenburg das Schloß 
Ctolgenburg, am 7. März 1472. 


Wir Albrecht etc., Bekennen —, Als der hochgeborn furfte, vnfer lieber bruder Marg- 
graue friderich, feliger, vhfrem Rate vnd lieben getrewen Achym von Blankenberg vnd 
vlrich von Blanckemberg, feinem vater, vnd ir beyder menlich leibs lebens erben: das Slos 
Stollemberg mit feiner czugehorung, Dorfern, czinnfen vnd Rennten czu rechtem Manlehen vnd 
czu gelambter hant von befundern gnaden gnediglich gegeben vnd verlihen het, Allfo haben wir 
dem gnanten Achim vnd vlrich von Blanckenberg vmb irer vleifligen bete auch willigen 
getrewen dinlt willen, das gnant Slos Stollemberg mit aller feiner czugehorung czu rechtem 
Manlehen vnd gefambter hant vnd befunder gnaden auch gnediglich gegeben vnd verlihen, Geben 
vnd verleihen Ine das alfo czu gefambter hant vnd manlehen In Craft ditz briels, Allfzo das fie 
vnd ir beyder menlich leibs leheos erben das gnant Slos hinfurder von vns vnd vnfren erben vnd 
nachkomen czu rechtem Manlehen vnd gefambter bant haben, halden, befitzen, Auch fo oft des 
not ihut empfan, vns auch daruon halden, thun vnd dienen follen, als manlehen vnd gefambter 
hant recht vnd gewonheit ift, Allfo ob der 'gnant vlrich von Blanckemberg on menlich leibs 
lehens erben fturbe, das dann folch Slos Stollnberg mit aller feiner czugehorung an den gnan- 
ten Achym von Blanckemberg vnd an fein menlich leibs lehens erben kumen foll, vnd defz- 
gleichen widerumb, ob Ach y m on menlich leibs lehens erben flurb, fo foll das gnant Slofz an 
vlrichen vnd fein menlich leibs lehens erben kommen vnd fallen. Wir verleyhen In hiran, was 
wir In von rechts wegen daran verleihen follen vnd mogen, doch vns vnd vníren erben an vnízern 
vnd funft yderman an feiner gerechüikeit vnfchedlich. Datum konigfperg, am Sonabend nach 
Oculi, Anno etc. LXXII!, 

Rah dem Churm. Lehnscopialbuche XXV, 47. 


LI 


CXV. Schreiben des Kurfürften Albreht am Hans von Buch auf Stolpe wegen Schonung 
ber gu Vierraden gehörigen Holzungen, vom 28. März 1472. 


Wir Albrecht etc., Embieten vnnferem vogt czu virraden, hannfen von Buck, 
vnnferen grus. czuuoren, lieber getrewer. Nachdem wir dir vergonnet vnd czugeben haben, das 
du Jerlichen fur fechezig oder libenezig guldin holez aus den haiden verkauffen mogít, Lallen wir 
vns beduncken, Es mocht den haiden wuftung vnd [chaden bringen, deshalben wollen. wir dir 
fibenczig guldin Jerlich die czeit aus deiner beftelliung darfur geben, fchreiben dir das auch czu 
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thun hiemit czu, vnd begern an dich mit ganczem ernft, das du die heiden 'hinfur nicht verwuften, 
Noch auch felbft vber czimlich prennholez, des du czu notdurfli des Slofs bedarffeft, kein holcz 
dar auíz verhawen oder hingeben lallelt, Auch des den Armenleuten noch yemandt anderem In 
kein weys czu thon gefiatteft, anders dann wie es von alter her mit den Armenleuten, czu dem 
Slos gehorig, auch dem leger holez, gehalten ift, vad wolleft das auch alfo halten, wollen wir vns 
czu dir verlalen. Geben czu Colen an der Sprew, am Sonauend vnnfer frawen tag Annun- 
ciationis, vnd mit vnnferem Iofigel verligel, Anno domini etc. LXII?. ^ 
Jtad bem Ehurm. ?efnécopialbude XXV, 343, 


Anm. Das Datum ijt unridjtig, ba Mariä Berfündigung oder ber 25. März im Jahre 1473, das hier wohl mz 
gemeint fein fanm, auf ben Wittwocdh fiel. Wahrcheinlih if ber Sonnabend nad biejem (efle, alfo der 28. März 1472, gemeint. 


CXVl. Kurfürft Albrecht beftätigt einen Vergleich des Achim von Blanfenburg zu JBolfébagen 
mit feiner Gattin Anna von Dewig wegen ihres Eingebrachten, am 6. Auguft 1472. 


Wir Albrecht, von gots gnaden Marggraue to Brandemburg, des hiligen Romifchen 

Reichs Erczkamerer vnd korfurft etc. —, Bekennen —, dat vor vns komen ifz vnnfer Rate vnd 
liner getruwer Achim von Blanckemburg, to dem wulfefzbagen gefeten, vnd heffl vns 
bericht, wo dat he in der eefüffiung, (o em Anna von dewicz, fein eliche hufzfrawe, gegeuet 
vnd gelouet ifz, die hy mit Irem. veterlichen erbe, als Ir dat Ire vater geerbt, genomen heft vnd 
er dagegen wider verfpreken vnd to gefechet hebbe, dat hy er Jegen folich ire veterlich erbe 
maken vnd verwyfen wolde vth feinen bereideften lehen guteren vefügh gulden geldes Jerlicher 
zins vnd renth, den he fo gedan hebbe, vnd wy [ye bouen folick or veterlick erue an barem be- 
reydem gelde em czugebracht hebbe Selzhundert rinifch gulden, daruon In der eelüftung nichts 
befproken iíz geweft, die hye vnd fine eruen Ir an witlicker vnd berekender fcholde noch fchuldig 
fein, dar vor hye Ir feinen teil, als he Im dorffe wartin heft, to rechtem to widerkoppe Ingedan 
.vnd verfettet bebde, init aller gerechtikeid, als darto gehort, dat he der gnanten feiner hufzfrawen 
vor vns verlalen heffi, des (ie fick fredlich vnd rowlick gebruken fchal vnd mag vor dem gnanten 
Achim, fein eruen vnd vedermeniglick vngebindert, So lang dat dy gnanten Achim ader fein 
eruen or folcke fefzhundert gulden tor nuge wedder gegeuen vnd betalet hebben, doch fchal er 
folkes alles, wy bouen gefchreuen ftet, vnfchedlich fein an anderem Irm liffgeding vnd gerechtig- 
keid. Vnd wan den dy obgnant fein hufzfraw todes haluen abgan vnd verfleruen wirt, So fcholen 
er kinder, die fie mit Im getelet heft, folk obgnant Sefzhundert guldin vor Irer muder erue touo- 
ren vih vor allen anderen eruen Nemen, alles Nach Inhalt feins brifs Ir darouer geuen, vnd heft 
vns mit flit demotiglick gebeten, dat wy folcks alles, wy bouen gefchreuen (tet, als ein lands 
furfte von forfllicken ouerkeit to bewillen, to beftetigen vnd to confirmiren gnediglich geruchten. 

Vnd wann wy denn dem gnannten Achim In vnnfen dinften alletyt willig vnd vnuordrolfen gefun- 

den, hebben wy folckes vnd och fein demutig flytig bete angefehen vnd folkes alles In aller maten 

wy ouengefchreuen flet, vnd [ein briue der gnanten feiner hufzfrowen dorufer geuen, Innbelt vnd 

vihwifet, bewillet, belletiget vnd confirmiret, bewilligen, beftetigen vnd confirmiren dat fo, In crafft 

difz breffs, doch vns, vonferen eruen vnd nakomen an vnníren vnd fafz Jedermeniglich an feinen 
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Rechten vnfchedlich. Geben to Colenn an der Sprewe, mit vnnfrem anhangendem Infigel be- 
figelt, am donerftag vor fand lorenczen tag, nach crifii geburt viertheenhundert vnd im czweyvnd- 
feuentigfien Jarenn. 

Nach dem Ghurrrärk, Lehnscopialbuhe XXV, 111. 


CXVIL Kurfürft Albrecht verträgt fid) mit Werner von ber Schulenburg wegen bejjen Ueber- 
nahme ber Aemter Gar, €ódnig und Penfun, am 10. Auguft 1472. 


Zu willen, das vff heut Wir Albrecht, von gotts gnaden Marggraf zcu Brandem- 
burg, kurlurft etc. vnd ich wernher von der Schollenburg vns mit einander geeynet vnd 
vertraget haben Inmallen hernachbegriffen ift vnd allfo, das ich wernher yczund von Weibenach- 
ten nechfzt kunflig, alls mein foldt, darumb ich bifzber beftellt geweft pin, aufzgeet, bifz vl pfingfien dor- 
noch volgend gleichwol mit fechs gereyfzigen pferden vnd knechten czu Garcz fein vnd pleiben 
foll Dorumb follen wir marggraf albrecht Im vff follch fechs pferd diefelben czeit, alls von 
weihenacht an bifz víf pfingften dornach volgende, nach anczal geben. alls fich vf ein pferd ein 
Jar dreifzízig guldin geburet, vnd zcu pfingften foll ich wernher einemen In ambtmanízweiíze 
das Slos vnd ambt zcu der Locknitz mit aller czugeborung vnd. den zol dofelbft ballten, alls 
In eemalen die von premczlaw gehallten haben, defzgleichen foll ich wernher, yczgenanter, 
auch einnemen vnd In ambtmans weis Innen haben das Stettichen penckun, dafzelbfi mir gefal- 
len vnd volgen follen die vier huben, die vns Marggraf albrechten an der herfchaft zcu 
Stetin mit penckuh czu gefallen vnd worden lind, Auch die fuuf wifpell rockens, die vns 2cu 
penckun durch abgang des Rofentreters von Stetin ledig geftorben fein, vnd die vier wil- 
pell baberns, die die von penckun vns Jerlich fur das leger geben; vnd'ich wernher foll 
gleichwol haubtman zcu Gartz fein vnd pleiben vnd die obgenanten ennd alle verfehen, vnd foll 
alle Jar, von pfingften anczurechen bifz wider vff pfingften, mein follt fein die gancz gewonlich 
nutzung zcu der Löcknitz, auch der zol dofelbít vnd die obgenanten fiuck zcu penckün, fo 
vns Marggraue albrechten zufteen vnd verledigt find, wie uor angeczeigt ift, vnd das annder 
vbrig alles foll vnfer marggraf albrechts vnd vnnfer erben fein vnd bleiben’ vnd dorauf fo foll 
ich obgenanter Wernher von der Schollenburg den obgedachten Steten, Slbs vnd Ambten 
getrewlich vnd nach allem meinem vermugen vor fein, Auch meiner gnedigen herfchafft nutz vnd 
beftes furnemen vnd betrachten vnd es alles getrewlich hanndeln pey den pflichten, die ich dem 
obgenanten meinem gnedigen hern vnd der herfchafft gethan han vnd fchuldig pin. Ich foll vnd 
will auch die Inwoner vnd vntherthanen der obgenanten Stet, Slos vnd ambt mit nichte befweren, 
noch auch aufzerhalben meiner gnedigen herfchaflt (ie annders ymands befwern laffzen vngeuer- 
lich: vnd welchem teil vnter vns beyden das nicht lenger gefallen will, der foll es dem anndern 
vor ein Jar víllagen: vnd foll ich wernher felbft alwegen zcu Garcz oder czü der Locknitz 
mein gewünlich anwefen halllen vnd an welchem ennd ich pin, foll ich an dem andern ennd einen 
erbern haben, doch foll ich an allen ennden gewonlich ab vnd czu reiten, alles getrewlich funder 
arglifi vnd on geuerde. Dicz vertrags (ind czwü czettell In gleichem laute czwifchen vnnízer 
beyder gemacht, Dorauff vnnfer yglicher fein Infigell gedruckt vnd der czettell eine vbernomen 
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bat. Gefcheen czu Coln an der Sprew, am Montag fandt Lorenczen tag, Anno domini N' 
Ute LXXII*. . 


Rad) dem Ehurm. Lehnseopialbuhe XXV, 346. 


CXVIH. Kurfürft Albrecht belehnt Henning von Arnim zu Gerémalbe mit bem von Ulnd 
und Glaus von Ramin erfauften Dorfe Gummérom, am 4. Februar 1473. 


Wir Albrecht etc, Bekennen offenbar mit difem brief fur vns vnd vnfer erben ge 
allermeniglich, die In feben oder horen lefízen, das wir vnnferm Rate vnd lieben getrewen her 
nyngk von Arnym von gerízwalde czu rechtem Manlehen gnediglich gelyhen haben das 
dorf Cummerow mit allem Rechte, ane dat vicarien gut, das czur Stoltemborg to le 
mit bolten, watern, fehen, grefingen, kercklehen vnd fuft mit aller czugehorung, als das vlrict 
vnd Claus von Ramyn, brodere, gehat hebben, von den hie dat gekoft vnd fie vor vos ver 
laffen. Wir leyhin Im das alle czu rechtem Manlehen mit aller gerechtigkeit vnd ezugeborung, 
aufzgenommen das vicarien gut, das czur Stoltemborch to lecht, als oben berurt ift, In Cif 
vnd macht dis briefs, Alfo das er vnd feine Menliche leybes lehens erben das gnante dorf wu: 
hinfur von vns, vnfern erben vnd der Marggrauelchaflt czu Brandemburg czu rechtem Manlehit 
haben, holden, befitzen, als das In feinen grenitzen lecht, das auch ferrer, fo offie das not ift, ez- 
pfahen, getrewe, gewere vnnd gehorfam fein vnd daruon holden vnd dinen follén als manlebr 
recht vnd gewonheit ifi, vnd wy geben en des to einem Inwifer vnfern hofrichter Im lande 1o 
Stolp, Rat vnd lieben getrewen hans von Buck to Stolp, wy hebben ok allen von Arnym# 
fo danem dorpe die gefampte hant gelegin, In mallen fie vor mit Iren guteren mit einander g* 
fampt fein, wir leyhen In hiran alles, was wir In von rechts wegen verleyhen follen vnd mos" 
doch vns vnd vnfern erben, den vnfern vnd funft yedermann an feiner gerechtigkeit vofchedid. 
Czu vrkund mit vnferm anbangenden Infigel verfigelt vnd gegeben zu Coln an der Spre* 
am donerfiage nach fant pauls tag feiner bekerung, nach Crifü geburt Xlll. vnd darnach ls 
LXXIII Jarenn. ] 


Rad bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXV, 57, 


CXIX. Kurfürft Albrecht verfchreibt feinem Rathe Hans von Buch zu Stolpe das Auzefil! 
ded Leibgedinges, welches Surind’3 Witwe zu Stüßfow und Schönberg inne hat, 
am 25. Februar 1473. 


Wyr Albrecht, vonn gots gnaden Marggraue to Brandenburg vnd kurfurh e 
Bekennen —, das wir angefehn vnde erkant haben getruwe willige dinfte, die vns vnfer Rat voli 
liuer getruwer hans von Buck czu Stolpe offi vnnde dicke gethan hat, teglich. thul vnde hir 
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furder woll thun foll vnde mag; dorumbe vnde oüch von befundern gnaden wegen haben wir ym 
vonde feinen Menlichen liues lehns eruen gelihen Statzkow vnde negen hufen cza Schonn- 
berg mit aller gerechtigkeyt, als die Surinck, feliger, gehabt vnde befetzen hatt, vnde. fein 
nachgelaífen huffrowe noch czu lipgedinge befitzet, Alo wenn fulche guter, vorberurt, lofz werden 
vnde dorch der gnanten frowen doth vorleddigen, das er vnde alle fine menliche liues lehns er- 
uen vns oder vnfern erben czwehundert Rinifiche gulden beczalen follen vnde wollen, vnde folch 
gutere lich denne furderen vnderwinden, vffheben vnde genillen, die furderen von vns, vnfíren er- 
ben vnde nachkomen czu rechten manlehn haben, nemen vnde entpfan, vns auch darvon halten, 
thun vnde dynen follen, als manlehns recht vnde gewonheit ifz. Wyr etc. —, haben ym des'czu 
einen Inwiler geben philipps falkenborch to Berckholt, Czu vrkunde mit vnferm an- 
hangenden Infigil verfigilt vnde geuen to Coln an der fprew, am donerídage na (ant mathie 
apoftoli, Anno domini etc. LXXIII^. 
Nah dem Ehurm. gefnécopialbude XXV, 61, 


CXX. Markgraf Johann verfehreibt bem Henning von Arnim das Angefälle von 10 Hufen 
und 2 Koffaten ıc. im Dorfe Trebenow, am 31. October 1473. 


Wy Johans, vonn gots gnaden Marggraue to Brandemborch eic., Bekennen etc., 
dat wy Angefehn vnde erkant hebben fulke Annehme flytige vnde getruwe dinfie, die vns vnnfer 
Rath vnde liuer getruwer hennyngk vonn Arnym offte vnde digke gedan hefft, degelich deyt 
vnde henfurder wol don fchal, kan vnde magh. Hirumme vnde ock van befunder gnade wegen 
hebben wy dem gnanten hennynghe von Arnym vnde fynen Menliken liues lehns eruen delle 
nagelcreuen guder Im dorpe to trebenow X hufen, twe kolleten hofe, dat firaten recht, dat 
kercklehn vnde dat Schultengerichte to rechtem manlebne vnde angefelle verlegen mit fulkem vn- 
derícheide, wenn fulke hufen mit den andern vorberurt, lofz wert, dat denne hennyngk von 
Arnym vns die helflie an folickem gude na vnfer vnde vanfer Rede erkentnille betalen fchal, 
Vnde wy verlyhen deme obgnanten benuyngk von Arnym vnde finen Menliken liues lehns 
eruen die vorgefcreuen guder to rechtem Manlehne, In Crafft vnde macht ditz briues, Alfo dat die 
gnante hennyngk von Arnym vnde (ine menliche liues lehns eruen die vorberurde guder, 
wenn fie to falle komen, Als offie vnd dicke des not fin wert, von vns, vnnfen eruen vnde na- 
komen nehmen, entfahen vnde vns ock dorvon holden vnde dynen follen, als manlehns recht 
vnde gewonheit ifz eic. — Datum Cola an der Sprew, Am Sonnauende vor omnium fanctorum, 
Anno etc. M*. lllle. LXX tertio. 

Rah bem Güurm. Lehnscopialbuhe XXV, 219. 
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CXXI. Marfgraf Johann belehnt bie Gebrüder Wille und Hans von Greiffenberg mit te 
halten Städtchen Fredenmwalde nebft den dazır gehörigen Dörfern, mie fie biefe Befigunge 
von Henning bon Gtegelig erfauft, am 6. Dezember 1473. 


Wyr Johans, von gots gnaden Marggraue to Brandenburg, to Stetin, pomem &. 
bertoge, Burggraue to Nuremberge vnde furfte to Rugenn, Bekennen offintlich mit diem briue vr 
vns, vnferen erben vnde nachkomen vnde funít vor allermeniglich, die In fehen oder horen lé 
Als hennyngk von Stegelitz czu Stegelitz, vonfer lieber ‚gelruwer, das halbe ftetichen Ir 
denwolde mit fambt der haluen velimarcken Temmen, die halue velimarcke Glinike md 
die haluen veltmarcken hogen walde, dar fulueft by fredenwalde gelegen, vnnferen liuen ge 
truwen wilken vnde hanfen von Greifenberge, gebrudern, recht vnd redelich verlo 
vnde zu Ir bebuf vor vns verla(Ten hat, haben vas die gnanten wilke vnde hans von greiler 
berge, gebrudere, mit fleyfz demutiglich gebeten, das wyr In folch obgnannt gut vnde leben u | 
rechtem Manlehne gefampter hant gnediglich czu lyhen geruchten; haben wir anfehen folche Ir 
demütige vnde fleyfüge bete, vnde haben In das gnante halb ftetichen freden wold mith ap 
der haluen vellmarcke Themmen, die halue velimarcke Glinicke- gnant, vnd die haluen We» | 
marcke hohenwalde, by dem gnanten Stedichen Fredenwolde gelegen, mit obirílen ni: 
nyderíten gerichten, Sehen, holczern, wallern, grelingen vnde fult aller ander czugehorungen wk | 
gerechticheit, Als der gnant hennyngk dat vormals gehat vnde befeten heft, to rechtem mr 
lebne vnde gefampter hant gnediglich gelyhen vnde lyhen In das In vnd mit Graft ditz bris 
Alfzo das die goante wilke vnde hans von Greifenberge vnd Ire menliche lines lehens & 
ben folch.obenberurt gut vnde lehen von vns, vnfren erben vnde der Marggrauefchafl czu br 
denburg furderen czu rechtem Manlehne vnde gefampter hant haben, befitten, (ich des gebruche. 
zo offle vnde dicke des noth l(t entfhan vnde dorvon dyenen vnde thün follen, als folicher Ice 
vnde gefampter bant recht vnde gewonheit Ifz: vnde wy verlyhen en alles dat, wat wy en m 
rechts wegen doran verlyhen fcholen vnde mogen, Doch vns, vnnfen eruen an vnferem vnde I 
eynem Jderman an fynen rechten vníchedelich. Vnde als denn hennyngk von Stegelitz de 
goanten von Grifenberge folchs kopes na landes weyíz vnde gewonheit billig ein gewere 4 
hat er fich des vor vns vorwilliget, Ab den gnanten von Grifenberge folch obgnanten zu 
wurden Angelprochen bynnen eyns Jaríírift, das er lie des, wie recht lt, verantwerten vnde w- 
treten wil vnde das fie das gut Stegelytz, das hennyngk von Arnym von Im czu wer 
kouffe gehabt bat, fo lange Inhaben vnde behalten follen. Doch worde In folch obgna 5 
bynnen einem Jare nicht angeíprochen, Als recht Ift; fzo follen (ie Im am folchem gut czu Sit 
gelitz kein verbinderung nicht thun, Sundern Im das haben vnde behalten lallen an geurk- 
Czu orkund etc. vnde geuen czu Coln an der Sprew, am dage Nycolai Epifcopi, Anno dıe® 
etc. M*. CCCC*. LXX tertio. 

Nah dem Ehurm. ?efnécopialf&udie XXV, 66. 


395 


CXXIL. Markgraf Johann verleiht denen von Arnim zu Zichow, Sefbenid und Gerämalde das 
Dorf Bertifow, das ihnen Achim von Holzendorf verfauft hat, am 20. December 1473. 


Wy Johans, vonn gots gnadenn Marggraue to Brandenborch etc, Bekennen offent- 
lich mit dilfem briue, dat vor vns komen [yat vnnfe liuen getruwen hennyngk, Claws, hans, 
Achim vnde Achims broder Sone, veddern vnde bruderen, Alle gebeyten von Arnym, to 
Czychow, Czedenick vnde Gerfzwolde gefeten, vnde bebben vns mit demutigen flyte er- 
facht vnde gebeden, dat wy em dat dorp Bertkow, das fy von Achim van holczendorpe 
gekofl hebben, to rechten Manlebne gnediglich verlyhen mochten. Des hebben wy angefehen 
fulke der gnanten von Arnym flytige bede vnde getruwe willige dinfte, die fie vnde ere vorfarn 
vnfern vorfarn vnd vns wenthe ber tbü gedan hebben vnde hinfurder wol don fcholen, vnde en 
folick obgnant dorp mit allen fynen togehoringen, ouerflen vnde fydeften, als yd In fynen grenit- 
zen gelegen Ifz, nichts nicht vihgenohmen, to rechten manlehne vnde gefampter hant recht vnde 
redelich gelyhen, vnde lyhen en dat, wat wy en von rechts wegen dor an verlyhen fcholen vnde 
mogen, In Craft ditz briues etc. — Datum Coln an der Sprew, am auende Thome Apoftoli, 
Anno etc. LXXIII?, 

Nah bem Ehurmärk. Lehnscopialbucdhe XXV, 67. 


CXXIIL Notiz über die Belehnung ber Gebrüder Sparre mit Greiffenberg, Günterberg, 
Hohenfinow und andern Befigungen, vom Jahre 1473. 


Claws, henningk, ludwig vnd Tyle, gebrudere, die Sparren gnant, haben diefe 
nachgefchriben gutere von Marggraue Albrechten, kurfurften, czu rechten Manlehen vnd 
gefampter hant entpfangen vnd haben defz ein lehenbriue, dar Inne die gutere nicht verczeichent 
lind. Item Grifenberg, dat Slot vnd Stedicken, mit aller gerechtikeyt, keins vízgenohmen, Gun- 
terberg mit aller gerechtikeyt vnd der mollen, ltem Steynhofel halff mit aller gerechlikeyt, 
item dat wufte felt wilmerftorp mit aller gerechükeyt, ltem' die hogefynow mit der molne 
vad mit aller gerechtikeyt, lem Tormaw mit aller gerechtikeyt, liem to Geftorp ll wiofpel ha- 
beren, ltem Jordenftorp dat wufie felt mit aller gerechtikeyt, ltem dat halue feli wufte felt 
czu pelzk mit aller gerechtikeyt, ltem dat halue felt wuftefelu to Schonenberge mit aller ge- 
rechükeyt, ltem dea See mit aller gerechtikeyt, die dar ligt vp dat wuftefelt thu geftorp, dat 
by Grifenberg ligt, liem einen fryen kan vp den Jacobftorp, die dar ligt vp der Junckfro- 
wen heide. ltem Trampe mit aller gerechtikeyt, ltem dat wufte fell Berbowm mit aller ge- 
rechtikeyt, vihgenohmen twe Ichilling grofchen, die hebben dar die klofier Junckfrowen in fpan- ' 
dow; liem prande gehort In drien mit aller gerechtikeyt; Item In heckelwerck funff fcheffel 
vnd lll grofchen; ltem to danebrige fanfftebnhalff hufen mit aller gerechtikeyt. Item to klob- 
bick IX fchilling grofchen; ltem to welfeckendorp vp die frien hofe ll winfpel roggen vnd U 
wiofpel haueren; ltem dat wufte dorp Golftorp mit aller gerechtikeyt, vthgenohmen [ófz hufen, 
die hebben die wolffe. Ock muthen fye da von geuen den klofter Junckfrowen von Trebnicz 
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XVI fchilling grofchen vnd geuen dem Bifchop IE fchock; Item lichterfeld mit aller gerechtikey; 
ltem thu der Goleze X fchogk ane Vl grofchen vnd den dinft vp die hufener vnd kolleten vid 
dat kofleten lant; Item dat wufte felt half mit aller gerechtikeyt thu diepenfee; Item thu ader- 
berg ein fchogk; ltem den Brifzkerfee mit aller gerechtikeyt. 

Nah bem Ehurmärk. Lehnscopialbuhe XXV, 64. 


CXXIV. Kurfürft Albrecht belehnt bie oon Buch mit Wodvow, Stolpe, Hebungen in be li 
bebe zu Brüffow und ihren verfdiebenen Befigungen, am 2. April 1476. 


.. Wy Albrecht etc. Bekennen —, dat wy angefehen vnd erkannt heben getruwe vnd si- 
lige dinfte, die vnns vnfe linen getruwen Siuert, Bertram, Edel, lawerencz, poppe vió 
lawrencz, Bertram vnd fine beyde bruder, alle veddere vnd gebrüder, Die Bueke guxi 
offle vnd dicke gedan hebben, Degelich don vnd fordere mehren don Scholen vnd mogen Der 
vmbe vnde ock von erer vleytigen bette wegen hebben wy en vnd eren Rechten menlicken Ines 
lehens eruen Defe hirnachgefcbreuen lehen vnde gutere to rechtem manlehne vnde to gefampir 
hant gnediglick verlegen, mit namen to woddow twe vnde twintich hufen, Die freyen kenpe 
vnd fofz hufen pantgut, negen punt bede, dat kercklehen vnd dat halue liunerdorp mit ale 
rechte. To plenen virtein hufen, Die bede auer alle hufen vnd kofleten vnde die fillcherie m: 
dem cleinen towe. To retzin vefftein hufen vnd vir kolleten vnd den kruch mit allem rech«, 
ane den dinft To kaffelow twe dele an der mole vnde twe deyle an dem Dicken, twe deyie 
an den kolleten vnd den kruch, mit allem rechte vnd viff hufen, die fie von den kock(tede 
gekofft hebben, mit eren, weren vnde mit allem rechte. To grymmenn czwe hufen mit alu 
rechte. To roífow folz hufen mit allem rechte. Tor lokenitz einen kamp landes, die bel acı 
morgen. Item der Bucke heyde, dye licht by der Rammyner holte. Sallow mit allem recht. 
Menckin mit allem rechte, vthgenomen czvelíft bufea. Dar hebben (ie den dinfi vp den wencr 
hoffe mit allem rechte. Trampe mit allem rechte. To Bogemyl teyn hufen mit dem gentile 

- Den kruch vnde fouen koffeten. To Swanenwerch folz hufen mit allem rechte. To Broíloy 
drey vnde twintich marck orbede. ltem Stolpe mit aller rechticheit vnde tobehoringe. To Ge! 
merfdorpp virtich huffen mit allem rechte. To kroffow drey vnd virtich hufen, Dat Schale 
gerichte. vnde die fatel kanne von dem kruge. ltem Schenenwerck mit allem rechte at 
czwelff hufen. ltem Gataw mit aller togehoringe half To wuften konigkendorp ritó 
hufen mit allem rechte. To bogen landin virtein hufen vnde den haluen kruch mit allem redit 
Stufzkow mit aller rechticheit. To Berckholt Im land to Stolpe füófz hufen mit allem rele 

. vnde von vir bufen bede, teden vnde dat Rocbun, dat hogli vnde fydelt gericht. Vnde wy list 
en Soliche lehen vnde guder czu rechtem manleben vnde czu lambtder bant, ln erafl v 
macht ditz briues etc. . Wy hebben en ock die gnad gethan, dat en Sonderlich rocke vnd ** 
nung an der gefampten hant vnfchedlich fin foll etc. Geben Colen an der fprew, am dila: 
na Judica, Anno etc. LXXVlten. 

Nah dem Ehurmärkifhen Rehnscopialbude XXV, 75. 
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CXXV. Stertaref Sohann verleiht an Wilfe imb Hans von Greiffenberg das halbe Dorf 
Mürow, am 2. März 1477. 


Wy Johans, von gottes gnaden Marggraue to Brandemburg etc, Bekennen —, dat 
wy vnfen liuen getruwen wilicken vnd hannfen von Greyffenberge, gebruderen, tor ku- 
waide wanhaftich, vnd eren rechten menlicken liues lehens eruen to rechtem manlehne vnd to 
gefambter hant gnediglich verlegen hebbenn dat halue dorp Mirow mit dryvndtwintich hufen vp 
der veldtmarck darfulueft, den Mirowefchen winckel vnd die willche halff vnd die halue Rorkauel 
an der angermundilchen Sehe, mit Stratenrechte, kercklehen, Schulten gerichte, mit oberften 
vnd nedderfien gerichte halff vnd [ufz mit allen anderen gerechtigkeiden vnd togehorungen, wy 
dat hinrick wuftrow von den Elfzholteren gekofft vnd Inn gehat vnd folickes mit hande 
vnd Munde vor vns verlaten helft. Vnd wy leyhen en vnd eren Rechten menlicken liues lebens 
eruen folick halue dorp Mirow, wy vorberurt, In Craft vnd macht delles brieues etc. — czu 
Coln an der Sprew, am Suntage Reminilcere, Anno etc. LXXVII^, 

Nah dem Gfurm. Eehnscopialbuhe XXV, 77. 


CXXVI. S3marfaraf Yohann belehnt Claus Pfuel mit eilf Hufen zu Baumgarten, 
am 18. Kebruar 1478. 


Wir Jobans etc. Bekennen —, das wir vnnferm lieben getrewen Claus phul vnd feinen 
rechten menlichen leybs lehens erben difze hernachge(cbriben guter, Jerliche czinfze vnd Rente, 
nemlich eylf huben czu Bombgart mit allem Rechten, mit ettlichen kolletten hofen, kirchlehen 
dorfelbft, an dem (ee bey Bombgart gelegen, vnd klein vnd grofz vifcherey nach anczal feiner 
huben vff dem gnanten See mit allen Rechten, ltem ein hof mit vir huben czu Schenckenberg 
mit allem Rech:en, So das alles otto pful von vns czu lehen gehabt vond befellen bat, czu 
Rechtem Manlehen gnediglich glihen baben, vnnd leyhen Im vnd feinen menlichen leibs lehens 
erben Soliche obbeflimbte gutter, Jerliche czinfze vnd Rente In vnd mit Craft. dits briefs etc. — 
Actum franckfurd, am Mitwuchen nach Reminifcere, Im LXXVIII. Jar. 

R^ her Nickel pful, Ritter. 

Nach dem Gfurm. Lehuscopialbude XXV, 78. 


-CXXVIL Herzog Bugslaf von Pommern belehnt Werner von ber Schulenburg mit ber Stadt 
Penfun, fo wie mit den Dörfern Bagmihl und Reinifendorf, am 26. April 1480. 


Wy Bugslaff, vann Gades gnaden tho Stettin, Pomerenetc. hertoge, bekennen vnd 
tugen durch. dellen vnfen openen Brieffe vor Vns, vnfe Erven vnd nbakomende Herren, Dat wy 
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angefehen vnd erkandt hebben mannichfelde truve vnd willige dinfte, de Vns de Erbar vnd duch- 
tige Werner van der Schulenborch, Vnníe; Hoffimann im Lande tho Stettin, valen 
vnd dicke gedhan heffi, In thokamepden tidenn dhon kann, mach vnd fchall, Ock vann beíon- 
derger gnade vnd gunít willen, fo hebbe wy, vnnfe Erven vnd nhakamende herren gegeven ohm 
vnd (inen Rechten Erven dilfe hirnhagefchrevene Guter, Nembliken de Stadt Penckunn mil Ge 
richts ahon Hals vnnd bandt, dat hogefte vnd fidefte, vnd aller rechtigheit, nichts vthgenhames, 
allo Idt vonfe Vorolderen, de Stettinifchen herren, frigeft gehatt hebben. Vnd geven ehm od 
vnd (inen Erven, wes wy in deme Dorpe Bagemill, im ricbte tior Lokenitz belegen, hebber. 
Dat Vns van den Hafenn angekhamen vnd gefallen is, mith gerichte, Pacht vnd Denfle vnd alle 
Herlicheit. Ock hebbe wy opgenhante Bugslaff deme ergenhanten vnfen Hofftbmanne, Rade vai 
leuen getruven werner von der Schulenborch vnd feinen rechten Erven geven das Dor 
Reinekendorp, bi Stettin belegen, mith Gerichte, Bede vnd Denfie, Watern, Sehenn, Weleu 
vnnd Weiden, Holtingen vnd allen Ihobehoringen, fo Idt in &nen Scheidenn belegen is, mit den 
affloger, dat wy darinne hebben, vnd aller berlicheit, niches vihgenhamen. Vnd gunnen ohm vnd 
finen Erven vnd dat he dat lofenn mach von Gewezewenen(?) vnd anderen, de ldt nhu tho Stettin 
hebben, nha lude der Briefe vann Vnfen Vorolderen darup geven, Vnd [chall dat erfflich mit ies 
Erven beholden vnd bruken; geven vnd gunnen vnd ligen vor Vns, Vnfe Erven vnd nhakameligt 
deme ehrgenanten — de opgenhante gudere mith aller herlicheit tho rechten Manlehne, wie vo 
fieit, Jegenwerdigen Inn Krafft vnd Macht dielles vnfes Brieffes, Vnfer, Vnfer Erven Rechtigheit vr 
fchedelich, vnd beholden Vns dar nichtes nicht ahnn over, funder allene den Mhandenft, Vad wy 
mith vnfen Erven willenn obm edder (inen Erven der vorfchrevenen Guder alle gegen einen Jede 
ren eine rechte gewer welenn, wiefen ock alle Inwanere der Stadt Penkun vnd der andere 
Guder inn macht dielTes Brieffes ahn genhanten Vnfen leven etc. ewichlich thoblivende, Vnd geve 
ohm furder tho einen Inwifer denn Erbaren Vnfen leven getruven Frederick vann Rammir. 
Hirann wpd over lindt gewelt de gefirengen, Erbaren vnd duchtigen her Hinrick Borke, Ridder, 
Hans Krakevitz, Adam Podewils, Tamme Scheningk, Peter Kleift vnd vele mehr 
loffserdige. Tho mer tuchnilfe is vnfe Ingefegele benget worden ann deflen Vnfen openen Brie 
Datum Wolgaft, abn Middeweken nha Jubilate, nha Chrifti gebordt XIIII*. im achtentigiften Jare 
Aus dem Diplomat. Pomeran. Miscell. I. des Prov.-Uchives zu Stettin, Mittheilung des Freih. von SRebem. 


CXXVIN. Revers des Werner von ber Schulenburg über die Belehnung mit Penfun x, 
vom 3. Mai 1480. 


Vor alsweme dar delle bref vorkommet, von zen edder horenn lefen, Bokenne Ick Wer. 
ner van der [chulenborch, línme lande to Stetin Houetman, vor my vn myne eruen, da 
Ick von deme hochgebarnen Forfien vnd heren, heren bugslaff, to Stetin, Pomeren, Calle 
ben, der Wenden hertogen vnd Forfte to rügen, myneme gnedigen heren, Entfanghen hebbt 
to lene delle naícreuen gudero, Nemliken de Stadt Penkun myt aller erer rechticheit, vod web 
my zine Gnade gbeuen hefi in dem dorpe Bagemile, dat zinen Gnaden van den Hafen angb* 
fallen wals, vnd dat dorp reynekendorp, wels zine Gnade van rechticheide vnd herlicheide 
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dar In badde, alle boleghen imme Lande to ftetin. Vnde van dellen bauenfcreuen Gudern fchal 
ick, Werner van der fchulenborgh, vnd myre eruen anders nemande lensíplicht don vnd 
van nemande entfangen, funder van deme bauen nomeden myme gu. heren, finen eruen ifle zinen 
nakamenden heren to ftetin. Des to tuchnille vn fekerheit hebe Ick vppenant Werner van der 
fchulenborgh vor my vn myne eruen myn Inghefegel myt witfchop laten henghen nedden an 
defen mynen apenen breff Datum Wolgaft, amme middewecken vor deme Sundaghe Cantate 
Na der bort chrifti verteynhundert Imme achtentigheften Jare. Hir auer zinth wefet de firengen 
Erbaren vn Duchtigen Her Hinrik borke, Her Adam podewils, riddere, Hans Krakeuitz, 
Thamme van Scheninghen, Peter Cleft, des genanten myns gnedigen heren redere, vn 
velemer lofwerdigber. 
Gbenfatla Mitteilung des (reif. v. Neem. 


CXXIX. Hans Aicheröleben verfauft dem Grafen Hans von Hohenftein Schloß und Stäbtehen 
Schwedt, am 30. Januar 1481. 


Ick Hans Afcherfzleue, to Wuffow gefethen, vnnd Ick ypolita, fyne Eelike Hufz- 
frawe, Bokennen openbar vor vns, vnfe eruen vnd Jedermennlich, die dullen vnfen Brieff fyhen, 
horen edder lefzen, dat wy mit guden willen vnd wolbedachtem mudhe den Hochgeborn Edeln 
vnd wolgeborn Hern Hanfzen, grauen von Hon(tein, Herrn tom vierraden vnd ampt- 
mann to nienangermunde, frawen Ännen, geborne Furftin von anehalt, greffin von 
Honftein, vnd.frawen tom virraden, vnfen gnedigen herrn vnd frawen, Allen oren eruen vnd 
erfnahemen, edder Inholder duífes Briefes wit oren willen vnd weten, recht vnd redlich vorkofft 
hebben, recht vnd redlich vnd eríllich to ewigem erffkope vorkopen, jn vnd mit craffi dulles brieffs, 
alle vnfe gerechtigkeit, die wy hebben vnd hebben mogen to dat floetken vnd dat Steydiken 
Sweidt, mit Tinfen, dinften, fronen, welzen, egkern, welden, fiocken, fleynen, wateren, weden, 
gemeinelich mit aller vnd jtzliker befundern tobehoringen vp der erden vnd vnder der erden, ge- 
fucht vnd vngefucht, mit aller friebeit, gerechtigkeit vnd aller ouerrikeit, na lude vnfer briue von 
den Stetinifchen vnd Brandenborgefchen furften doran hebbende; die wy denn oren gnoden ok 
ouerantwert vnd gantz gevthert hebben, kejnerlej vthgenomen, vor dry hundert Rinfcher gulden, 
vnd des obgenannten Slotkens vnd Steidikens, alles vnd itzliches befundern, mit allen togehoringen 
vnd ok aller brieffe, dy wy dor ouer badden vnd hebben mochten, vortiegen wy vns In Craft 
vnd beweringe dufz brieffs Alío, dat wy, keiner vnfer eruen, nach keiner vnfer frunde, dar thu 
edder darnach, mit brief edder ane briefle, mit geiftligem noch wertligem gerichte, In recht nach 
ane recht, In keinere wyfe ewiclich nymmer mehr keinerlei tofprake nach anfprake, recht nach 
forderunge, follen, wollen nach mogen gehaben, ane alles geuerde, vnd wyfen ore gnode mit den 
lehen an den Irluchten hochgebornen furften vnd Herrn, Herrn Jobanlen, marggrauen to 
brandenborg, to Stettin-pommern Herzogen, Burggrauen to nuremberg vnd furlien to rugen 
etc., vnfen gnedigen Herrn, vnd willen Solikes kopes eine rechte gewere fyn, wy landes eyne ge- 
meine gewonheit vnd reclít ifi, gen jedermenniclich, fzo effe vnd dicke des oren gnoden, wy recht, 
noth vnd behuff ift, vnd dat to fürder vrkundt vnd fekerheit Bokenne Ick Claus von Arnym, 
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dat Ick foliken kop, in aller mate vorberurt ift, gededingt vnd gemaket hebbe, vnd forder deffen 
vnfen brief mit vnfer twier anhanden Siggel verügelt, vnd gefchyn to nyenangermünde, am 
dingefzdage vor purificationis, Na Crifü vnfers Herrn gebort Dufend virhundert darnach lm eyn 
vnd Achtigelten Jaren. 

Baltifhe Stubien IV, 232. 


CXXX. Markgraf Johann belehnt Hans, Grafen von Hohenftein, mit bem Stäptchen Scwett, 
am 29. 9Xai 1481. 


Wir Jobanns, von gots gnaden Marggraue zu Brandenburg etc., Bekennen etc. 
das wir dem wolgeborn vnd Edeln vnnferm rath vnd lieben getrewen Johanníen, Grauen 
vonn Hoenltein, vnd feinen rechten Menlichen leibslebnserben zu Rechtem manlehen gnediglich 
gelyhen haben das Stettichin Sweeth, an der Ader gelegen, mit allen gnaden, Freyheitten, ge- 
rechtigkeitten, nutzungen, zugehorungen, zinfzen vnd rentten, Als von alters darzu gehortt, vnd 
Inmaízen das vnnfer lieber getrewer Hans Affcherfzleuen bifzher von vnlz zu lehen gehabt, 
von dem er das erblichen gekouffl, zu (ich bracht, vnd er mit hant vnd mit mund vor vns ver- 
laffen hat. ltem im Dorff za Flemfzdorff foliche lehen gutter, jerlich Zins vnd renthe, als er 
von Curt Smuck, feliger, gekauft vnd zu (ich bracht hat, item im Dorff zu Berckholits foliche 
Lehengutter, als er von bole Heintzen gekauft hat, vnd vormals Bertram Falkembergs ge- 
welt find, auch mit allen gnaden, Freyheitten, gerechttigkeiten vnd zugehorungen, als von alters 
dartzu gehort hat; Vnd wir leyben Im vnd feinen rechten menlichen leybslehenserben Sollich 
Stettichin vnd lehengutter vorberurt, In crafft vnd machtt dits brieffs Alfo, das er vnd feine rechtte 
menliche leybslehenserben die forder mehr von vans, vonfern erben vnd nachkomen Marggrauen 
zu Brandemburg zu rechtem Manlehen haben, So offi vnd dick, des noth fein wirt, nehmen vnd 
enphaen, vnd auch daruon don vnd dynen follen, Als manlehens recht vod gewonheyt ifi Vnd : 
wyr leyben In daran alles, was wir Ine von rechts wegen daran verleyhen follen vnd mogen, doch 
vons, vnnfern erben vnd nachkomen an vnnfern vnd fuf ydermann an feinen rechten vnfched- 
lich. Czu vrkund mit vnferm anhangenden Infigell verfigelll vod Geben zu Coln an der Sprew, 
am Freytag vrbany, Nach Crifti vnufers lieben Herren gepurd taufzendt vyrbundert vnd Im eyn 
vnd achzigíten Jaren. 

Baltifhe &tubim, IV, 118. 
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CXXXL Markgraf Johann verleiht am Bertram und beffen Sohn Safpar von Greiffenberg 
das durch Gíaus Sernídom'8 Tod erledigte Dorf Zügen, am 8. Auguft 1481. 


Wir Johans, vonn gots gnadenn marggraue czu Brandenborgk etc., Bekennen —, 
das wir vnnfern liebenn getruweon Bertram vonn greifenbergk czu flemfdorff vnd Jafpar, 
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finen fone, vnnd iren menlichen rechten leibslehnserben das dorff Czutzen czu rechten manlehne- 
gnedichlich gelegen habenn, mit allen gnadenn, freyheitenn, gerechtickeiten, nützungen, czugeborun- 
gen, czinízen, rentenn, als von alters darczu gehort vnd Inmafen das durch abgangk vnfers liebenn 
getruwen Claus cernickowes an vns kummen ift vnnd wy vnferm voyt czu Cuftrin, Rath 
vnnd liebenn getruwen petern Borgftorff vond Conraden Bartel, vnfern Rentmeifter, von 
gnadenn wegen geben, von den die gnanntenn Bertram vnnd Jafpar von griffenbergh das 
erblich gekauft vnnd czu fich gebracht habenn, vnnd die gnante Peter Borgftorff vnd Cun- 
rat bartel vor vns mit handt vnnd mundt vorlafen babenn. Vnd wir lihen Ine vnd Iren rechten 
menlichen leibs lehens erben folich dorf! Czutzen, uberurt, in craft vnd macht difízs briues etc. 
Actum Colenn an der fprew, am mitwochen nach (ixti, Anno etc. LXXXI ten. 
Nadı dem Ghurm. Lehnscopialbuhe XXV, 87. 


CXXXU. Markgraf Johann befefnt Peter und Georg von Holgendorf mit Befigungen in 
Baumgarten, Lindhorft und Trebenom, am 5. Dezember 1481. 


Mein gnediger herr Marggraue Johanns etc. hat peter vnd Jorgen von Holczen- 
dorf, gebrudern, dife hirnach gefchriben guter, Jerlichen czins vnd Renth czu rechtem manlehen 
vnd gefampter bant gnediglichen gelihen, als lehens recht vnd gewonheit ift, doch das (ie vnd Ir 
menlich leibs lehens erben die verdinen follen, als recht. vnd. gewonheil ifi, Nemlich Im dorff Bo m- 
garten Xlll hufen, Im dorf linthorft Xl hufen vnd Im dorff czu Trebenow VIII morgen wifen, 
mith holczung, weiden, grefung vnd ander gerechtigkeit, Als das Ripprecht vonholczendorp, 
Ir vetter, vormals von der herfchaft czu lehen befellen, gebraucht vnd gehabt hat. Actum Coln 
an der Sprew, am mitwochen nach Barbare, Anno eic. LXXXI. 

)9tad) bem Gfurm. feónéropialbude XXV, 88. ! 


CXXXIIÍ. Markgraf Johann verfchreibt bem Berliner Bürger Jacob Wing ein Angefälle zu 
"Sreben an ber Ober im Lande Stolp, im Jahre 1481. 


Wir Jobans, von gots gnadenn Marggraue czu Brandemburgk etc, Bekennen —, 
das wir nach erkantnus getruwer, williger vnd annehmer dinfi, dye vns Jacob Windfz, Burger 
In vnnfer ftadt Berlin, offtimals czu danck gethan hat, hinfurder meher wol thonn kan nd foll, 
darvmb vnd von fundern gnaden wegen haben wir Im den hoff, fo fridrich ftrelow, vnnfer 
lieber getrawer czu Treben an der Oder, Im landt czu ftolpen, mit allen feynen czugeho- 
rungen, gnaden vnd Rechtickeyten von vns czu lehen bat, befitzt vnnd gebraucht, czu Rechtem an- 
gefel vnd manlehen gnediglich gelihen haben vod leyhen Im folichen hoff, obenberurt, czu Rechtem 
angefell vnnd manlehen In vnnd mit Craft des briues vnnd alío der gnant hoff durch abgangh 
Fridrich ftrelows onn menlich leybs lehens erben an vnns fallen wirdet, das denn der gnant 

Hauptth. 1. Bh. XIII 51 
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Jacob Windfz vnnd fein menlich leybs lehens erben folichen hoff furder meher von vnus, vnn-' 
fer erben vnnd der Marggraffichafi czu Brandemburg czu Rechtem Manlehen, fo oft das noth ift, 
nehmen vnnd entpfaen, fich defz gebrauchen vnnd befizen vnd darvon thon vnd halten follen, 
als manlehens Recht vnnd gewonheyt ift etc, — (ohne Datum). 

Rad dem Gburm. Lchnscopialbuche XXV, $55. 


CXXXIV. SmWarfgraf Johann beftätigt bem Johann von Holgendorf nah bem Tode feines 
Bruders Ripprecht bie von ihrem Water acquirirten Befigungen zu Baumgarten und Lindhorft, 
am 29. Bebruar 1482. 


Wir Jobanns, von got gnaden Marggraue czu Brandemburg vnd furlie czu 
Rugen, Bekennen — als der andechtig vnfere lieben getrewen Ern Johan von holczendorp 
vnnd Ripprecht, fein Bruder feliger, noch ires vaters abgang, der In der herfchaft dinft fchaden 
entpfangen, durch Ma rggraff fridrich den Elteren, vnferen vetteren loblicher gedechtnus, 
mit etlichen lehn czu paumgarte, linthorft vnd anderswo belehnet, verfammelt vnd Eren 
Johanfen, obgnant, fundere gunft vnd gnade gethan, ab er geililich vnd prifter wurde, (olt Im 
folchs'an den lebn vnnd gefamelter hand nicht fchaden, funder diefelben, gleich ab er nicht prifter 
were, Inhalt eins briues Im von dem gnanten vnferem vettern Marggraue fridrich, feligen, 
daruber gegeben, vns vorgehalden vnnd gnuglich angeczeigt, bebalden vnd gebrauchen, dem er 
alfo volg getban vnnd mit Ripprechten, feinem bruder feligen, von dem hochgeboren furften 
heren Albrechten, Marggrauen czu Brandemburg, churfurften eic., vnnferem lieben 
hern vnd vater, als er die land hir dann ingenomen, In fampt entpfangen: vnd fo nue Ripprecht, 
fein bruder feliger, auch an leibes lehns erben In got verfiorben ift, das wir dem gnannten eren 
Johanfen von holczendorp von feiner vnd feiner vorfaren getrawen diaft willen, fo fe vn- 
feren vorfaren, vnns vnd vnnfer herfchafft manch mall geihan, er auch furbas woll thun mag vnd 
foll, folche lehn guter, Nemlich Im dorf pawmgart bey prempczlow czwen hofe, dar vi dem 
einem Melchar Sydow vnd vff dem anderen Thomas wandelow iczund fitzen vnd wanen, mit zehn 
hufen vnd drey Colleten weren; die wuften felimarck, linthorft gaant, bey Jagow, mit gerich- 
ten, zehenden, grefzingen, walleren, weyden, fifchereyen, rauchhuneren vnd allen anderen czuge- 
borungen vnd darezu fechs morgen wefen In der heren wyfen, bey der vcker gelegen, auch 
alle ander vnd iczligbe guter vnd lehn, fo der gnant Ripprecht von holczendorp, feliger, 
von vnferen vorfaren, vnnferem lieben hern vater vnd vns mit Eren Jobanfen In fampt czu lehn 
gehabt vnd an In verftorben fein, gaediglich czu rechtem manlehn gelibn haben vnd verleyhn Im 
folche óbgnante guter alle vnd iczliche femptlich vnd funderlich In Craft vod macht difes briues 
ew. — Geben czu Coln an der Sprew, am Mantag nach dem Suntag Inuocauit, Anno etc. LXXXII. 

Rah bem Gáurmürf. febnécopialbnde XXV, 98. 
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CXXXV. Markgraf Johann belehnt Glau8 und Peter von Beren, Gerde'á Söhne, mit Befit- 
zungen zu Hohen-Lanbin, Pinnow und Berkholz, am 25. üebruar 1482. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue to Brandemborch etc, Bekennen etc. 
dat wy na dode vnnd aflgange Gereke von Berenn, feligenn, claws vnnd peter von Be- 
renn, gebruderen, fynen fonenn, delle birnagefchreuen lehn guder, Jerlicke tinfe vnnd Rente, die 
bie von vnns to lehene gehat vnnd vp Ge geeruet hefft, lo rechtem manlehne vnnd gefampter 
hant gnediglich gelegenn hebben, nemlich Im dorpe to hogenlandyn vier hofe. mit negen hu- 
fenn, mit allem rechte, vp den kruch darfulueft achtein buner, Eine Ror wefe vnnd einen kan. 
liem to pynnow Soflein howe mit twe vnnd druttig bufenn, mit allem rechte, dat fchulten ge- 
richte darfulueft halfl, dat firatenn recht halff, dat kercklehen, vnd den kruch mit allem rechte, vp 
Claws Schulten hoff darfulueft eine marck geldes vnnd twe hunre vnnd vp harbardes hoff negen 
grollchen vnnd dry buner. Item to Berckholte achte hofe mit (we vnd twintig hufen, mit allem 
rechte, nuttingen vnd togehorungen. Vnnd wy lyben en vnd eren Menlicken liues lehens eruen 
folicke leben guder etc. — Coln an der Sprew, am Mandage na Inuocauit, Anno etc. LXXXllien. 

Rad dem Ghurmärk, Lehnscopialbudhe XXV, 89. 


CXXXVL Markgraf Johann verfihert der Gattin Tyle Sparre'8 als Leibgedinge ben halben 
Theil des Stäptchend Greiffenberg, des Städtchens Yinow und des pete Günterberg, 
am 7. Syuni 1482. 


Wy Jobanns etc. Bekennen etc., dat wy vonn fliiger bede wegen vbfes liuen getrewen 
Tile Sparren, Agneten, [liner eelicken huffrowen, to rechtem liffgedinge gnediglich gelegen 
hebben deífe hirna gefchreuen guter, Jerlicke tinfe vnd Rente, Nemlich finen haluen deyl am Ste- 
deken Gryfenberg, [inen baluen deyll am Stedeken vino vnnd linen baluen deyll am dorpe 
Gunterfberge: vnnd wy lyhen er folicke fledeken vnd dorff halff mit allen tinfen, Renten, nut- 
tungen vnd vpboringen, gnaden, fryheiden, gerechticheiden vnd togehoringe, In matten die Tile 
Sparre vorgnant von vns to lehne helft, be(iitet vnd gebruket, In crafft vnd macht dilles briues 
eic. — vnd Geuen er des to einem Inwifer den werdigen vnd hochgelerden vufen Rat vnd liuen 
geirewen liborius von Slyben, doctor. To orkont etc. Datum Colen an der Sprew, am 
fridage na corporis crifti, Anno domini eto. LXXXlI ten. 

Nah bem Gum. gejnécopialbude XXV, 116. 
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CXXXVIL Markgraf Johann verfihreibt der Gräfin Anna, Gemahlin des Grafen Johann von 
Hohenftein, Vierraden und Schwedt zum Leibgedinge, am 10. Juni 1482. 


Wir Johanns etc. Bekennen —, das wir von vleifger bete wegen des wolgeboren vnd 
Edeln vnfers Rades vnd lieben getrewen Johanfen, Grauen. von hohenftein vnd herren 
czu virraden, der hochgeboren vnfer lieben Muhmen, (einer eelichen gemahel, frowen Anna, 
czu rechtem leipgedinge gnediglich gelyhen haben das Slos virraden mit den dorffern, zinfen, 
Renten, nutzungen, fribeiten, gerechtigkeiten vnd czugehorungen, vnd das Stetichen Sweth ouch 
mit allen nutzungen vnd czugehorungen, In mallen der gnante Graue bans folichs von vns Inne- 
bat, befitzt vad gebraucht; vnnd wir leyhen der gnannten frawen Anna Solich Slos vnnd Stetlin, 
wie vorberurt, czu rechtem leipgedinge, In crafft vnd macht diffes briues, Alfo wenn fie Grauen 
Johanfen, Ires gemahels, dodt gelebet, das fie das Inne haben, befitzen vnd (ich des gebrauchen 
foll vnd mach, die weyle fie lebt, vor Idermeniglich vnuerhindert, als leypgedinges recht vnd ge- 
wonheit ift: vnd wir verleyhen Ir auch daran alles, was wir Ir von rechts wegen daran vorleyhen 
follen vnd mogen, vnd wir wollen der gnanten vnfer lieben Muhmen folichs leypgedinges oberfte 
vormunder fein, haben Ir auch neben vns czu vormundern gefatzt den Erwerdigen In got, vnferen 
Cantzler, Rate vnd befunderen frund, heren frederich, Bifchoffen czu lubus, den hochge- 
boren heren woldemar, furften czu Anhalt vod Graue czu Affchanien, vnferen lieben 
oheim, vnd Brun, Edelherren czu Querfurdt. Czu vrkunt etc. Datum Colen an derSprew, 
am Mantag na Corporis Crifti, Anno etc. LXXXIIten. 

9tad) dem Ghurm. Lehnscopialbudge XXV, 126. 


CXXXVIIL Markgraf Johann geftattet bem. oppo und Lorenz von Bud, Hebungen aus ber 
Urbede zu Stolpe an Henning bon Arnim zu Geröwalde zu verpfdnben, 
am 17. Dezember 1482. 


Mein gnediger herr Marggraue Jobanns hat poppen vnnd lorenczen von Buck 
vergonnet, das fie henning von Arnym czu Gerízwald acht fchock gelts orbede czu Stolp, 
nemlichen Ill fchock walpurgis vnd lll fcbock Martini darnach vor Hundert gulden Rinifch, vor 
wirezig fchock. vnd vor drithalbhundert marck Stettinifcher muntze vf einen rechtten widerkauff 
verkauffen vnd verfetzen mogen, nach lauth vnd Inhalt des kaufbrieues daruber gegeben, doch 
das fie oder Ir erben folch Orbete von dem genanten von Arnym oder feinen erben, fo eríten 
fie konnen oder.mogen, wider ablofzen vnd czu lich bringen follen, on geuerde. Actum Coln 
an der Sprew, am dinftag nach lucie, Anno domini etc. LXXX fecundo. 

9tad; bem Ehurm. Lehnscopialbuche XXV, 314. 
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CXXXIX. Dearfgraf Johann bewilligt, bag bie Kinder des verftorbenen Otto von Arnim 
ihren Großvater Henning von Arnim beerben follen, am 16. April 1483. 


Wir Johanns etc. Bekennen —, Als Ott von Arnym feliger, henning von Arnyms 
Son, In got verftorben, nach fich verlaíTen hat czwen Son, einer wilke, der ander Achim, vnd 
ein tochter, Anna gnant, die der gemelt henningk von Arnym noch Im hawfz bey lich heldt, 
das wir vff des gemelten henningk von Arnyms vleilfig erfuchen vnd bete vnd aufz funderen 
gnaden vnd willen bewillet vnd confirmiret haben, das die gemelten Otto von Arnyms nachge- 
lallen Son die lehn vnd mit fampt Ir Swefter Anna das Erb nach abgangk henningks von Ar- 
nym, lres grofzvaters, oder welche die zeit Im leben findt, erben, Innehmen vnd befitzen follen, 
fo vill irem vater Otto von Arnym feliger, fo er feins vaters tod erlebt het, von feins vaters 
lehn vnd erb czu feinem teil her geburen vnd erben mogen, nichts vfzgenobmen. Wir willigen 
vnd beftettigen folche lehnfchafft vnd erbfchafft, wie obberurt, In vnd mit Crafft difes briues. Czu 
vrkund mit vnferem anbangenden Infigel verfigelt vnd Geben czu Coln an derSprew, am mid- 
woch nach mifericord. domini, Im LXXXlllten Jar. ' 

Nah dem Gfurm. gefnécopialbude XXV, 339. 


, 


CXL. Markgraf Johann geftattet Hans bem Aeltern und bem Yüngern von JBalbom, das 
Schloß Boizenburg von Bernd von fBrebom'8 Wittwe auszulöfen, am 21. Dezember 1483. 


Wir Johanns etc. Thund. mit difem vnnferm brief vor allermeniglich —, Das wir vnn- 
ferm lieben geirewen hanfen dem alden vnd hannfen dem Junngen von waldow, gebrudern, 
víz fonder gunft vnd gnade erleubt vnd vergunnet haben, vergonnen vnd erlewben In Crafft vnd 
macht difes brieffs, von vnnfern lieben getrewen Bernd von Bredows, ritter feligen, nachge- 
lafzen witwe vnd erben daís Slofs vnd ambt poyczemburg mit feinen czugehorungen, wie 
diefelben vnnfer voit Im vkerland, rathe vnd lieber. getrewer hanns von Bredow vnd der gnant 
lernt, fein Bruder feliger, bifzher Innen gehabt, vnd In vad Iren erben vff widerkauff verfchriben 
fein, vmb fouil gelds, Als Bernd feligen vnd leinen erben czu Irem teyl von rechts wegen an der 
heubtfuma geburt, czu beczalen, abczulofen vnd foliche ablofung des gnannten Berndt von Bre- 
dows feligen nachgelallen wittwe vod erben von vnnfern wegen czuuerkunden: vnd fo fie foliche 
ablofung gethan, follen fie das gnant Slofs vnd ampi halb, wie uor angeczeigt, widerkaufls weys 
Innen haben, fo lang bifz das wir In folich Ambt vnd Slofs halb widervmb vmb fouil gelds, wie 
uorberurt fie dorvmb geben vnd beczalen werden, wider abkauffen vnd gnuglich beczalen on ge- 
uerde. Czu vrkundt mit vnnferm czu ruck auffgedruckten Infgel verfigell vnd Geben czu Coln 
an der Sprew, am Sonnabend. Thome apoftoli, Anno etc. LXXXlllten. 

jüadj dem Ghurm. Lehuscopialbuche XXV, 310. 
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CXLL Werner von ber Schulenburg befundet, bag ihm ba8 Schloß Lödnig mit beffen Zube 
hörungen erblid) zu Lehn gegeben worden jei, am 3. Auguft 1484. 


Ich werner von der Schulemburg Bekenne —, Als my die durchleuchtte hochgebo- 
ren furft vnd herr, herr Albrecht, Marggraue to Brandenburg, Churfurft etc., üiner gna 
den Slot vnd vogedie Lockenitz In wederkops wyfe Ingedaen vnd dry dufent Rinifch gulden 
vor etliche fcholde vnd [chaden darup verfchreuen, na Inhalt des briues, den my fyn gnade dar 
ouer gegeuen, den ich dem Irluchtten hochgeborenn furften vnd herren; herren Jobannfen, 
Marggraue to Brandemborch etc, wedder auer antwerttet hebbe, der fulue mein gnediger 
berr forder angefehen vnnd erkant hefft myne getrewe vnnd willige dinfte, die ick dem gnanltem 
mynem gnedigfien herren Marggraue Albrecht, Churfurften etc., fyner gnaden vader, od 
vormals Marggrauen frederick dem Oldern, ok Churfurften feligen, vnd fynen gnaden to 
dancke gedhan hebbe vnnd lu tokamenden tiden gerne dhon fchall vnd will, darumb ok von Be 
funder gunft vnnd gnade wegen hefl my fyn gnade mit Rade vnd weten [yner gmaden drefflicb- 
ften prelaten, herren, Mannen vnd ftede dat gnante Slot Lockenitz mit holtten, welden, Jageden, 
weiden, Scheperien, vhedriffien, wateren, Mollen, wifchen, Grefingen vnd mit fampt duflen hirnage- 
fchreuen gudern, Jerlicken iinfen vnd Rentten to Recliten Erfllicken manlehen gne diglich gelegen, 
Nemlich den toll to der Lockenitz vnd die ander tolle vp der Randow, die von olders dar 
to gehorten, vnd wie die gnantte myn gnediger herr vnd fyner gnaden amptlewt vnd ick vos 
fyner gnaden wegen gebruket vnd genaten hebben. Ick vnd myne Rechte menlicke liues lebens 
eruen follen vns der tolle gebrucken, Inmaten ick my der nu tor tid von eynem iglicken nehmt 
vnd gebruke, vor fynen gnaden vnd [ul] einem yderman vngehindert. liem dat dorp Berckholi 
mit aller gerechtigkeyt, mit dem kercklehen; liem to Waddow dat Schultengerichte mit fanp 
dem hógfien vnd fydefien gerichten vnd dat kercklehen vnd wat In.dem (uluen dorpe gelegen 
yíz, dat von Olders to dem Slote lockenitz gehort bett; ltem to Bagemill dat halue kerci- 
lehen vnnd dat halue gericht, bogfie vnd nyderfte, vnnd mit dren bufenern vnd einen Kollaten % 
dem Slote gehorende; ltem Battin mit aller gerechtigkeyt, vthgenohmen Sefte halue hufe, die ic 
von mynem gnedigen herren hertoge Buxflaue von Stettin vnd pomeren to lehen hebbe; 
lem Im dorp Roffow twe dell am hogfien vnd nyderíten gerichten, desglicken am kercklehen, 
vyff hufen het pawell Frenncz, daruon gef he viff gulden; Eine bufe het die Kroger, daruon gt 
be einen gulden vond.ein kollate, der dienet; Item Im dorp Woltzkow dat gerichte, hoglie vnd 
oyderfien, mit dem Kercklehen. To Budelers hofe liggen dry hufen, dauon gibt hie funflihalben 
guldin, Der Kruger dafelblt gibt fonffzehen bunre mit dem dinfie. To Lutzlow twe houe, dar 
nu vp wanet Laurentz kleyne, gefft vier guldin an ein ort; vp dem andern houe wanet einer, die 
het Marquart,. gellt ock vir guldin one ein ort; ltem Ia der molen to Berckhbolt dry Winlpell 
koros; lem Im dorp to plouen dat hogfie vnd lidefte gericht, mit dem kercklehen. Beneke heil 
vier hufen, daruon gefll he vier guldin; Stegeman vier hufen, der gef! ock vir guldin; ltem dal 
dorp Bifmarcke mit aller gerechtigkeit; ltem lim dorp Retzyn dat Kercklehen vnnd hogfie vd 
nyderfte gerichte. Vond fyne gnade helft my vnnd mynen Rechten menlicken lyues lehens erue 
Solcke Slot lockenitz mit allen to vnd Ingehorungen, wo vorberurt, mit allen gnaden, gerecht 
tigkeytten vnnd herlicheiden, fo dat mit fynen togeborungen Inn fynen Grenitzen gelegen is vi 
von olders darto gehort beffl, nichts nicht vthgenohmen, Sunder fyner gnaden erbar maníchi | 
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vünd hoffgerichtte, to Rechtem manlehen gnediglich gelegen, dat getrewlicken to befitien, to ge- 
brucken vnnd to gnyMen, vor [ynen gnaden, fyner gnaden eruen vnd nakomen Marggrauen to 
Brandemburg vnd fulll einem ydermann vngehindert, na Innholt feiner gnaden briue my dar ouer 
‚gegeuen, Alío dat ick vnd myne Rechte menlicke liues lehens eruen dat forder mher von fyneh 
gnaden, fyner gnaden eruen vnd nakamen Marggrauen to Rrandemburg to Rechtem manlehen 
hebben, So vake vnd dicke des not (yn wert, nehmen vnd empfangen, Synen gnaden ock daruon 
holden, don vnd dienen fcholen, Als manlehens Recht vnnd gewonheyt if. So hebbe ick dem 
gnannlten meinem gnedigen herren Marggraue Johanfen geredet vnd togefecht, Dat ick dat Slot 
lockenitz Buwen, Betern vnd Beueflen will na mynem belten vermogen, vnnd ick vnnd myne 
*ruen fcholen mit folcken Slote Lockenitz des gnauntlen mynes gnedigen herren, Siner gnaden 
eruen vnnd fyner gnaden Lande freden vnnd vnfreden lydeu vnnd holden vnd daruon noch dar- 
utb keinen kriech don noch maken, Dat gefchee dann mit weten, willen vnd vulbort fyner gnaden, 
finer gnaden eruen vnd nakomen. Ock fchall folck Slot Lockenitz dem gnanntien mynem gne- 
digen herren, fyner gnaden eruen vnd nakommen to allen eren vnd der lande noden, kriegen vnd 
gefchefflenn apen Slott [yn vngeuerlich, vnd fyne gnade helfi my daran gelegen alles, wat my 
fyne gnade von Rechts vnnd gnaden wegen daran verleyhen fcholl vnnd mach, Doch fynen gna- 
den vnd fyner gnaden eruen an orer gnaden Rechten vníchedlich. Ock hefll die gnantte mein 
gnediger herr von myner vlitigen bede wegen mynen Brudern vnd vedderen die funderlicke 
gnade gethan vnd en die gefampte hand an dem gnannten Slotte Lockenitz vnnd [yner toge- 
horunge gnediglich gelegen, Allo wenn ick vnd myne menlicke lyues lebens eruen na dem willen 
godes veríteruen vnnd nicht mher fyn werden, Dat dann myne Bruder vnnd veddern dat gnantte 
Slot lockenitz mit fynen togehorungen to manlehen hebben vnnd empfangen fcholen, Als ick 
vnd myne liues lebens eruen gebat vnnd gedhan hebben, alles one geuerde, Des to vrkunde 
bebbe ick ınyn Inügell neden an dulTen briue gehangen, Dy geuen ys to Coln an der Sprew, 
am dinftag na Petri ad vincula, Na gols gebort dufent virhundert vnnd Im vir vnd achtzigften 
Jaren. 
* 9tad) bem Gburmárf, Eehuscopialbuche XXV, 347. 


, 


CXLlI. SXarfgraf Sofanu belehnt Gebhart Sonide mit gemijjen von Gíauá und Hans von 
Arnim erfauften Befigungen im Städtchen Biefenbrow, am 1. Juni 1485. 


Wir Johans, von gots gnaden Marggraue zu Brandemburg — Bekennen —, das 
wir vnferm lieben getrewen Gebharten Sunick vnd alle feinen Menlichen leibs lebens erben 
dife hir nachgeíchreuen guter, Jerliche zinfe vnd Rente, Nemlichenn lin ftetichen vnd vff der velt- 
marcken zu Wifembrow lll hufen, dar michell Brunow vff wonet, mit zweyen Hufen mit allen 
. Iren gerechtigkeiten vnd Zugehorungen, In mafen er das von vofern Reten vnd lieben getrewen 
Claws vnd Hanfen von Arnym, gebrudern, gekauft vnd deflelben kaufs eynen kaufbriue von 
inen hat, Ge auch vf Ira behuff vnd notdorfi verlalfen, zu rechtem Manlehne gnediglich gelihen 
baben etc. Wir haben auch von befunder gunft vnd goad wegen heinrich, Micbell vnd Hon- 
nig, gebrudern, vnfern lieben getrewen, eias bruders nachgela([en Semen, an folchen obenge- 
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fchreuen lehengutern die gefambten Hant gnediglich gelihen vnd leyhen Inen die hiran, wie ge- 
fampter hant gewonheit vnd recht ift, In craft vond macht dits briues, Czu vrkund etc. Geben zu 
Coln an der Sprew, Am Mitwoch nach trinitatis, Im LXXXVten. 
R. Curt Slaberndorff. 
Nah bem Charm, Lehnscopialbuhe XXVI, 133. 


4 
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CXLIIL Markgraf Sobann verleiht an Hans GCtülpnagel und Claus "Wafrenfol; bie Mielor: 
fen Befigungen zu Mielow und fonft im Uferlande, am 13. Sult 1485. 


Wy Johanns etc. Bekennen etc, — Als wy vnfen dinern vnd liuen gelruwen valentin 
von-Arnym vnd Criltoffel Crumenfé to rechtem Manlehue gnediglich gelegen hadden Solke 
' lebenguder, als michell mylow Im dorpe to Mylow vnd wor he dat Im vkerlande von vns 
to lebne gebat het, von dem dat vorlediget vnd an vns gefallen was. Solch gut die gnanten va- 
lentin von Arnym vnd Criftoffell Crummenfee vnfen Liuen getrawen Czabell vnd Hans 
Stulpenagell vnd Gereke Fbarnholte to emem ewigen kope mit vnfer verwilligung gekoft 
vnd dat up ore behuf vor vns mit hand vnd mit "munde verlaten, dat wy den gnanten ftulpe- 
nageln vnd Gereke Fbarnholt vnd oren menlicken Liues lehens eruen Solch gut mit allen 
gnadenn, Fryheiden, gerechtigkeiten vnd togehorungen, als dat Michel mylo vormals to lehne 
gehat vnd gebruket het, to rechtem Manlehne gnediglich gelihen hebben vnd ligen en das alfo to 
rechtem Manlehne In craft vnd macht difes briues etc. — Zu vrkund etc. Actum Am Margarete, 
Im LXXXV en. | 
Na dem Ghurm. Lehnscopialbuhe XXVI, 78, 


CXLIV. Die von Stegelit und Wolf präfentiren bem Bifchofe von Gamin Erasmus von 
Arnim zu einem Altare in ber Pfarrfirhe zu Jagow, am 15. Juli 1485. 


Reverendiffimo in Chrifto Patri ac Domino, Dei et Apoftolice fedis gratia Epifcopo Ec- 
clefie Caminenfis aut ejus pro nunc in fpiritualibus Amminiftratori generali, Lyborius et 
Fridericus, fratres, condici dy Stegelytzen, et Hynricus Wulff puer et Arnt Klützow, 
tutor dicti pueri Hynrici Wulfes, conjuncta manu armigeri, debitam obedientiam cum prompti- 
tudine ferviendi. Ad altare omnium fanctorum Apoftolorum Petri et Pauli beateque Marie intami- 
nate Virginis et Sancti Nicolai in ecclefia parochiali oppidi Jagh ow erectum, fundatum et confe- 
eratum, cum jus patronatus ad nos pleno jure pertinere dinofcitur, nobis per liberam refignationem 
Domini Georgii de Bredow, novifümi et immediati fui Rectoris vacans cum fuis proventibus, 
Nobilem ac difciplinatum Erafmum de Arnym, Clericum Brandenburgenfis Diocefis, tanquam 
ydoneum veftre Deo Dignitati et Reverentiis per prefentia duximus prefentandum pro et cum eodem 
humillime füpplicando, quatenus eidem acceflum Altaris memorati cum fuis juribus, redditibus, 
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altinentiis et fructibus conferre dignemini pure propter Deum et de canonica inftitutione providere, 
mandantes eundem in polfeffionem ejusdem induci corporalem noftris nichilominus fervitiis certe 
expertamus. Datum anno Domini millefimo quadringentelimo octuagelimo quinto, ipfo die divißonis 
Apoftolorum, cum appenlione figillorum Lyborii Steghelitzes pro fe et fratre, et figillo Arnt 
Klützows, tutoris pueri Hynrici Wulfes, in evidens teftimonium omnium et fingulorum pre- 
millorum. 

Aus Grundbmaun's Ulermärf. Adelshikorie. 


CXLV. Markgraf Johann verfehreibt dem Henning von Arnim b. S. das Angefälle an ber 
Hälfte des Muderwigichen Schloffes Torgelow, am 21. Oftober 1485. 


Wir Johanns etc. Bekennen etc., das wir angefehenn vnd erkant haben getrewe,- willig 
vnnd annehme dinfte, die vons vnnd vnnfer herrfchaft vnnfer Rath. vnnd lieber getrewer benning 
vonn Arnym der Junger bifher oftmals willigclichen getan bat, hinfurdér -mer wol thun foll, 
kan vnnd mag. Darumb vnd auch von befunder gunft vnnd gnadenn wegenn haben wir|me vnnd 
feinen mennlichen leibs lehenns erben das Slos Torgelow vnnd mit allenn czinfzenn, pechtenn, 
rennten, dinfien, Igclichen feinen nutzungen vnnd czugehorungen, nichts nicht aufzgenomenn, In 
maízenn das Franncz vnnd Bertram, gebruder, die vonn muckerwitz gnannt, vnnfer liebe 
gelrewenn, vonn vnns vnnd vnnfer herríchaft der marck czu Brandenburg czu lehenn habenn vnnd 
befitzen, die helfie czu angefell vnnd mannlehne gelyhenn, vnnd leyhen Inen das Inn Crafi vnnd 
macht dits briues, Alío fo die gnanntenn muckerwitzenn one leybs lebenns*erbenn abghen 
vnnd folich Slofs, wy obenberurt, an vnns vnnd. vnnfer herrfchafi komen vnnd der gnannte hen- 
ningk vonn Arnym vnnd feine mennliche leybs lehenns erbenn das erlebenn wurdenn, das 
fie al(zdann die helfle an folichem Slofse Torgelow vnnd aller feiner nutzung vnd czugehorung, 
wy obenberurt, czu rechtem mannlehne babenn vnnd vm die anndern helfte mit vnns oder vnnfer 
herfchaft nach erkentnus czweyer vnnfer Rete vnnd czweyer feiner frund gutlichenn vertragenn, 
vereinen vond beczaln vnnd furder von vnns vund vnnfer herrfchaft czu rechtem mannlehne ha- 
benn, baltenn, ich der gebrauchen, fo oft vnnd dick des not ift, die empfhahenn vnnd vons dar- 
uon don vnnd dinen follenn, als folicher lehenn recht vnnd gewonheit if Wir verleyhenn In hir- 
an, was wir Ine vonn gnaden wegen daran verleyhenn follenn, doch vons, vanfer herríchaft vnnd 
ienigclich on fchadenn. Czu vrkunt etc. Actum am Fritag vndecim millium virginum, Im LXXXV. 

, : Rer Peter borgftorf. 

Nah bem Ghurm. Eehuscopialbuche XXV, 238. 
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CXLVI. jfümfürft Syofamr belchnt 9fffart, Sd und Arnd Klo mit Dedelom, Galle 
Hagen, einem Burglehne zu Wolfhagen und verfchiebenen Befigungen, 
am 30. April 1486. 


Wir Johanns etc. Bekennen —, das wir vnnferen lieben getrewenn Allart, Achim 
vnnd Arnnd, veddernn, die klutzow gnant, vnnd Iren mennlichen leybíz lkehenns erbenn dile 
hirnachgefchriben guter, Jerliche czins, pecht vnnd rennte zu rechtem mánnlehen vnd gefampier 
hannt gnedigclichenn geliehenn habenn, Nemlichen Im dorf! Dedelow LXI hufenn mit oberlien 
vnnd niderfienn gerichten, darup etliche vicarienn pacht habenn, vnnd zwu mollen darfelbft. lien 
im dorff Falkenhagenn Sibenczehenn hufenn Mit allem recht auf einer mollenn, dreyflig fchi- 
ling pfenoyng vond auf dem kruge XV [chilling pfenninge. ltem ein Burcklebenn mit feise: 
czugehorung czu Wulfefzhagenn. ltem ir anteyl Im dorp czu guftow. ltem au(T der wufteo 
veltmarcke, vorwerck gnannt, vir hufenn mit allem rechtenn. Item Im dorff Bawmgardenn 
V bufenn. Item Im dorpe Weddow newn hufenn. Item ein halbe wufle veltmarcke rockow 
vnnd darczu auff einer wultenn veltmarck, kratz gnannt, vir hufen mit allenn vnnd igelichenn Iro 
nelzungenn, grelungen, holczungenn, vifchereyenn vnnd allenn czubehorungenn, In mallen fie vór- 
mals vonn vnnfer herríchafft czü lehne gehabet vnnde gebraucht habenn, vnnd leyhenn Ine die 
lun Cra(fi vnnd macht dits briues eic; — Actum Newenangermunde, am Sontag vocem Jo 
cunditatis, Anno domini etc. LXXXVI. : 

Nach dem Ehurm. Lehnscopialbırhe XXVII, 55. 


CXLVIL Kırfürit Johann befehnt die von bem Berge mit ihren Gütern zu Görit, Werbelow 
Stolzenburg, Kleptow und ari andern Orten, am 30. April 1486. 


Wir Jobanns etc., Bekennen etc, dat wy vnnfenn lioena getrowenn hannlen van 
Clawes to Werbelow, hannfen to Cleptow vnnd Clawes to Tornow, die vonn dem 
Berge genomet, gebrodernn vnnd veddernn, vnd oren mennlickenn liues lehenns eruen to red 
tem mannleline vnnd gefampter hannt gnedichlickenn gelegenn hebbenn delle hirnagefchreuen leben 
guder, Jerlicke tiofe vnnd rennte, Nemlickenn vp des Schultenn hoff XXX vnnd HH fehepell kornns 
bede, dat leen, vnnd gyft en vor dat lehenn pert. XV marck, dat velth vmme dat dradde Jare; 
vp hanns lubbekens houe bede vnnd bedekornn vnnd den dinft mit alme rechte; vp tidike Syuer- 
des haue van twyenn hufenn dinft; vp Reynkenns haue von dryenn hufenn denn dinft vnnd von 
einer houen bede pennynge vnnd bedekornn; vp hanns konen haue hebbenn wy den dinft von 
twe .hufenn vnnd eine hufe mit alme rechtenn; vp kettels haue den dinft vonn twyenn hufenn Vp 
twe hufenn, de de hegerfche heffi, twe liggen to einer wuftenn ftede, den dinft vnnd vonn einer 
dy bede; vpp hinrick linndemanns houe von einer hufenn den dinft vp dem houe, den nue be- 
wonet latzeke, mit allem rechte; vp Claws Fridages haue vonn twyenn hufenn den dinfi wind 
vonn den felbenn tweyenn hufen bede pennynge vnnd bedekornn; vpp hartwiges houe von einer 
hufenn den dinft, bede pennynge vnnd bedekornn; vpp Achim herwerders haue to Gorilz von 
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iweyenn hufen bede vnd dinft vond vonn einer hufeon de pacht, teget, rockbun vnnd. dat bogef 
vnnd dat fydefte; vp vofberges houe den dinft, den houe den nue bewonet Block mit alleme recht. 
ltem to Górytz dat druddeteyl an kercklehenn vnd am firattenn recbte vnnd de worde bey Rey- 
neckenns haue alto mall. Item Werbelow met allem rechte, mit kercklehenn, firaten recht vnnd 
de molle, mit damme, mit dem dicke, mit vth vlote, mit Inn vlothe, mit rore vnnd mit more, mit 
grund vand aller rechticheyt, dar de molle gelegenn is. ltem twe bufenn to der ftoltennborch 
mit allem rechte. ltem to kleptow dat kercklehenn, ftrattenn recht vnnd den See mit alleme 
rechie, mit rore, mit more, wit aller nutticheit gewunnen vnnd vngewunnen, nichtes bultenn be» 
flottenn, ltem kleptow mit allem rechtenn vthgenomen Vl hufenn, dy do hebbenn dat clofter 
to Sehufzenn vnnd de lynnftedenn. ltem to krempezow XXIII hufen mil kercklebenn 
vnnd firattenn recht vnnd dat gude all, dat en gelegenn is vonn der Broffewenn wegenn. ltem 
to Czerntin dat virdenn deyl am gerichte vnnd am hogeltenn vnnd fydeftenn, dat kercklehenn 
vnod firattenn rechte. Item Illl hufenn to zinckendorp vnnd den See, genomet den Grenn- 
czow, half. Item to Toraowe IX hufenn vand vir Collatienn houe, de hebbenn ock er lanndt 
vp der fulueltenn velimarcke. . lem to Schonenfelt dat balue lehenn vad dat balue ftattenn- .' 
recht mit allenn vnnd geweclickena holtungen, grefzingenn, wilchenn, weydenn, vifcheryenn vnnd 
allem andren ern nutlingen vnnd tobehorungenn, nichts vihgenomen, Inn mattenn fie vand er el- 
dernn die vormals vonn vnnfer herrfchap to lehne vnnd gelampter hannt gehat vnnd gebrucht 
hebbenn vnd lyhenn dy en Inn Crafft vnnd macht du(les breues, Alfo dat fie forder mehr folicke 
bauen geíchreuenn lehenn guder vonn vnns vnnde vnnfer berrfchap to Brandemborch ta mann- 
lehne vnnd gefampter hannt hebbenn, fo vake vnnd dicke des noth is, die empfhaenn, vnns ock 
daruon don vnnd dynen [chollenn, als mannlehens vnnd gelampter hannt recht vnnd gewonheit is. 
Wy verlyhenn en hiran, wat wy en vonn rechis wegenn daran verlybenn fchollenn vnde fnogenn, 
doch vnns an vnnfenn vnnd fus ydermann an (inen rechten one fchadenn. To orkunde eto. 
Gegeuen to Nyenn angermunde, am Sundach vocem Jocunditatis, Anno etc. LXXXVI. 
Mad bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXVII, 56. 
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CXLVIi Kurfürft Johann belehnt Bertram und Henning Gramboro mit einem Hofe zu 
Heineröborf und ber Holzungögerechtigfeit in ber Vierravenfchen Heide, am 3. Mai 1486. 


Wir Johanns —, Churfurft etc, Bekennen —, das wir vnfern lieben getrewenn Ber- 
tram vnd henning Grambow, gebrudern, wanhafig zu heinrichítorff, vnd iren menlichen 
leibs lehens erben zu rechtem manlehn vnd gefampter bant gnediglich gelihen haben einen hoff 
mit funf huben dafelbs zu heinrichftorff, darauf fie wonen, vnd einen kolleten hoff mit allen 
gerechtigkeiten. liem eine freye hewwifzen vnd darczu In der virradifchen beide hegbolcz zu 
Zaunftecken zu irem hoff: vnd leihen Ine folchs wie obenberurt vnd In malen fie vormals von 
valer heríchaft zu lebn gehabt haben, In eraft vnd machi difes briues, Alío das Ge die furdermebr 
von vns, vnfern erben vnd der Marggrauefchaft zu Brandemburg zu rechtem manlehe vad ge(amh- 
ter hant baben, fo ofi vnd diok des noth ift die entpfaen vnd vns dauon Ibun vnd dynen follan, 
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als lebens vnd gefambter hant recht vnd gewonheit ift etc. — Actum konigfperg, am Sonabend 
nach vocem Jocunditatis, Im LXXXVI. 


Nah dem Güurm. Lehnscopialbuhe XXIX, 12. 


CXLIX. Kurfürft Johann belehnt Melchior von Gibor zu Baumgarten mit ben Befigungen 
zu Lindhorft bei Jagom, bie nach Erledigung durch den Tod Syofann'á von Holzendorf dem 
Kanzler Siegmund Zerer zugefallen und von biefem an Meldior Sivow verfauft worden, 
am 4. Mai 1486. 


Wir Johanns etc, Bekennen etc. das wir vnnferm liebenn getrewenn MelcherSydow 
ezu Bawmgartenn vnnd feinen mennlichen leybs lehenns erbenn dife hirnachgefchriben lehn 
guter, mit namen den hof, darauf er wonet, vnnd einen hof, darauf tomas waudelow fitzet, mit X 
hufen, lll kolfetten wortin vnnd die wuften fellmarck lindhorft bey Jagow mit gerichtenn, cze- 
‚hennden, greízingen, wallernn, weydenn, vifchereyenn, rauchbunern vnnd allenn anderun czoge- 
horungen, vnnd darczu Sechs morgenn wyízenn, Ian der herrn wilzen, bey der vcker gelegenn, 
Auch alle anadre lehengutter, So er Johann vonn bolczendorp, feliger, vonn vnfernn vorfarnn, 
vonferm liebenn herrn vatter vnnd vnns czu lehenn gehabt, die wir dem hochgelertenn vonlerm 
Cantzler, Rate vnnd liebenn geirewenn Ern Segmundt zerer, doctor, czu rechtem angefelle 
vnnd lehenn, vnnd von.tods wegenn des gnanten Ern Johann an In geftorbenn vnnd er diefel- 
ben dem gnannten melcher Sydow forder mit vnnferm willen, volwort vnnd wyllenn verkauft 
vnnd auf (einen vnnd feiner leybs lehenns erbenn behuff verla(Tenn, czu rechtem mannlehenn gne- 
diglich gelyhenn habenn vnnd verleyhenn lie vnd feinen menolichenn leybs lehenns erbenn ío- 
liche obgnanten alle vnnd yczliche lehenguter mit yrn czugehoruugen vnd gerechtickeytenn fampt- 
lich vnnd fonnderlich czu rechtem mannlehenn Inn Craft vnnd macht dits briues, In malen wie 
fie der obgnannte Er Johann, feliger, von vnns, vnnfer herfchaft czu lebenn gehabt bat etc. — 
Actum am tag Alcenfionis domini, Anno etc. LXXXVI, 

Re. dominus per fe. 

Rah dem Gfurm. Lehnscopialbuche XXV, 104. 


CL. Kurfürft Johann beftätigt bem Werner von ber Schulenburg das Schloß Lödnig, 
am 3. Suni 1486. 


Wir Johanns etc, Bekennen —, Als wir vnferm Rate vnnd liebenn geirawenn Werner 
vonn der fchulenborg vmme feiner mannchfeliigenn getrewenn willigenn annehmen dinlie 
willenn, bey vnnfers liebenn herrenn vnnd vatters Marggraue Albrechts, Curfurftenn etc. 
feligenn lebenn das flofs locknitz mit (einen zcugehorungenn czu mannlebne gnediglich gelihenn 
vnnd briue vnnd fegel doruber gegebenn, Das wir yczunt nach abgang des gnannten vnnfers lie- 
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benn herrenn vnd vatters als vollmechtiger regirender kurfurfie etc. foliche leyhung dem gnann- 
ten Werner vonn der Schulenborg vnnd feinen mennlichen leybs lehenns erbenn mit dem 
Slofs locknitz vand feiner czugehorung getan, beftetiget vad confirmirt haben eic. — Auch be- 
ftettigen wir birmit die gefamptenn hant, die wir feinen veltera an dem vorgnannten Slofs vnnd 
feinen zugehorungen geliben haben, wie das vnnfer lehenbriue vorberurt anczeyget, doch vnus, 
vofren erben vnnd nachkomen an vnnfernn vand luft ydermann an feinen rechtenn vnfchedlich 
etc. — Datum am (onauende na octauas Corporis crifti, Anno elc. LXXXVI. 
füadj dem Gfurmácf, Lehnscopialbuhe XXVII, 104. 


CLI. urfürít Syofaun belehmt bie von Namin mit ihren wur[prünglid von ben $ergógen von 
Pommern empfangenen, durch bie Kurfürften Brieprid) ll. und Albrecht aber an die Marf 
gebrachten Lehngütern, am 3. Juni 1486. 


Wir Johanns etc, Bekennen etc.. das wir vnnfernn lieben getrewenn vlrich, fridrich 
vand vickenn, gevelternn, gnanot dy vonn Ram yn, heinrich, als dem elteftenn, Joachim, 
Claws, Tidike vnnd werner, dy vnmundig ind, auch geheyllenn dy vonn Ramyn, feinen 
brudernn vnnd velternn, Inen czu getrewer hannt vorzutragenn, alle vnnd igeliche ire lehenngutter, 
wo dy gelegenn linnd, dy fy vonn den Stettinifchenn herrenn zu lehenn gehabt vnnd durch 
herrenh fridrichen vnnd herrenn albrechtenn, gebrudernn, Marggrauen czu Brandenburg, 
Curfurítenn, vonfern liebeno vetterenn vnnd vatter loblicher gedechtnus, czu den landenn der marck 
czu Brandemburg bracht fynud, czu rechtem mannlehne vnnd gefampter bannt gnedigelich gely- 
henn habenn, vnnd leyhenu Ine vnnd. irenn mennlichenu leybs lehenas erbenn alle foliche lehenn 
guuer, wie obberurt, nichts auízgeflofTenn, czu rechtem Manulehne vond gefampter bannt In vnnd 
mit Craft dits briues vod Alfo, das (y vnnd ire mennlich leybs lehenns erbenn dy nue furder mer 
vonn vnns, vonfernn erbenn der Marggraáuefchaffi. czu Branndemburg czu rechtem mannlehenn vnnd 
gelampter hannt haben, befitzen vnd gebrauchenn, fo ofi das not ifl, nehmenn vnnd empfhaenn, 
vnns auch dauon thun vnnd dynen follenn, als folicher mannlehenn vnnd gefampter hannt recht 
vnnd gewonbait ifi etc. — Actum am Sonabennt nach octauas corporis crilüi, lm LXXXVI'», 

Rad; bem Ehurm. ?ebu&copialbude XXVII, 55. 


CLIL Kurfürft Sofann [eit Henning von Arnim b. U. eilf Hufen Landes zu SBajebor, 
am 29. Augujt 1486. 


Wir Johanns etc, Bekennen etc, dat wy vnnfern Rade vond liuen getruwen Olde hen- 
nyng vonn Arnym to Gerízwolde vnnd (inen rechtenn mennlickenn lehenns eruen to rechtem 
mannlehne gnedigclich gelegenn hebbenn elf hufenn lannds to Barfzdow mit allenn gnaden, fry- 
heydenn, gerechlicheydenn, wand, togeborungenn, als die merten kule beth her vonn vnns to 
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lehne gehat, die fie yczundt dem gnanten hennvng vonn Arnym verkofft vond up fin bebuff 
vor vnns mit banndt vnnd mit munde verlattenn hefft: vnnd wy lyhenn em vond (inen rechtenn 
mennliekenn lehenns eruenn folicke elf hufen vorberurt to rechtem mannlehne Inn Craft vnnd macht 
dits briues etc. — — Ock hebbenn wy vonn befunder gnade wegenn dem gnanntenn hennynge 
vonnArnym vnnd (inen lehenns eruenn to rechtem angefelle gnedigclich gelegena folicke lehenn- 
guder, als mertenn kule to Barfzdow nooh vonn vnns to lehne heffi, Alfo wenn folicke guder 
verleddigenn vnnd an vnns komen werdenn, dat hie vnnd [ine lehens eruenn die alfzdann vonn 
vnns to lehne hebbenn, So vake vnnd dicke des noth fin wert, nehmepn vnnd empfangenn, vans 
ock daruon holdenn, don vnnd dinen fcholenn, als mannlehenns recht vnnd gewonheit ys, doch 
vons, vnnfenn eruenn vnnd nakomenn an vnnfen vnnd fus ydermann an [inen rechtenn vnfchede- 
lichen. To orkund etc. Actum Sunabent nach Bartholomäi, Im Jar LXXXVL 
Nah bem Gáurm. gefn&copiatbude XXVII, 60. 


CL. Des Kurfürften Johann Lehnbrief für bie von Arnim zu Gerdwalde, 3idom, Biejen- 
thal und Zehdenid, vom 25. Auguft 1486. 


Wir Johanns ete. Bekennen etc., Das wir angefehenn vnnd erkant haben manigfaldige, 
getrewe, willig vnnd annehme dinft, fo vnnfer herrfchafli vnd vnns vnofer Rette vnnd liebenn ge- 
wewenn Alde hennyng von Arnym, czu Gerízwold, Claws vnnd hanns vonn Arnym, 
czu Czichow vnnd Bilzdal, Berndt, lippolt vnnd heinrioh vonn Arnym, vetter vnd 

. brudere, czu Czedenick gefellenn, fruchtbarlich vnnd. czu dannck getan babenn vnnd hinfurder 
mehr auch thun konnen, mogenn vnnde follenn. Dorvmb vnnd auch aufz fonndernn gnaden ha- 
benn wir In vnnd yrenn mennliehenn lehenns erbenn alle vnnd iczliche Ir lehenngutter an Slof- 
fenn, Stetllin, dorffer vnnd funderlichenn gullernn, wo (y dy allen halbenn vnnd ein ygclicher Inn- 
funderheit Inn vnfernn lannden der marck czu Brandemburg ligenn haben, czu rechtem mannlehen 
vnnd gefampter hannt gnedigclich gelihenn, Nemlich dat Slot Bifzdal mit dem Stedikenn darful- 
uef vnnd mit deflenn nagefchreuen dorpern Rudenitz, danewitz, Schepforde, die lutke 
heyde, der yfenhamer, die water vnnd die mollenn, die darto gehornn, geachtet up XC fchock 
geldes. ltem In dem dorpe honow XXII fchock geldes, dat dorp to der wefze mit aller ge- 
recbtickeyt, nichts -uthgenomen, In dem dorpe Schonenfelt X fchock vand VI grofchen vnnd 
dreyfzig [cheffell kornns, teged vnnd rockhuner auer ere bure, dat dorp Frowdenberg mit aller 
gerechtickeyt, nichts uthgenomen, dat dorp Sommerfelt mit allenn rechtenn, nichts ulgenomenn, 
In dem dorp Steinfurt, dat gibt X fchock vnnd virdehaluen wifpell hoppenn, kercklehenn, ge- 
richte, tegennt, dinfi vond rockhunre; dat haloe dorp Schonow gift VII fchock geldes, balue ge- 
richte, balf kercklehenn, dinft, tegede vnd rockhunre, Dat dorp tor lanncke mit der mollenn, 
mit allem rechte, nichtes vihgenomenn. Dat dorp Graflow, die wulte velumarcke, mit allem 
rechte, niehts ulhgenomenn. ltem eine halue wufte velimarceke, walterftorp gnannt, geacht up 
dry fchogk. Kem dat dorp Wenfzkenndorp mit allenn rechtenn, nichts uthgenomenn. ltem 
Inn dem dorp Sehonenwerder fulicke Jerliche tins vnnd rennte, als fie darfuluefi hebbenn. 
Im dorp to klinckow lllli*. marck, kerklebenn, Strattenngericht, ouerfle vnd nyderfie gerichte 
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auer dat gannize dorp. Item darfuluell up die mollne twe winfpell kornns, mit allenn andernn 
nuttungen vnnd gerechticheydeun, als fie vonn older vnnd beth her dar Inn gehat bebbenn. Im 
dorp tom Tafchenberge gift VI fchock geldes, mit allenn nuttungen vnnd gerechticheydenn, als 
fis vonn older vnnd beth her darfelueft gehatt hebbenn. To milow XVl hufenn lannds, geacht 
vp acht fchogg geldes, To Blomenhagenn L lmfenn lands. To pappendorp Il Schog geldes. 
ltem twe deyle an der wultenn velimarcke to krechellendorp, tinfet alle Jare VIII wifpel 
kornns vnnd X marck geldes. To golmitz Ill fchock geldes. Dat dorp to melmersdorp, by 
Templin gelegenn, mit allem rechtenn, ltem twe wufte velde lebbufzkenn vnnd kollin, ge- 
legenn by melmersdorp, mit allem rechte, tinfet acht winfpell kornns, An der wulten velt- 
marcke Sparrenwolde twey deyl, tinfet Vill. wilpel kornns. To der dower Ll guldenwert 
geldes vnnd If föhoek hunre. To Bomgarde drey fchog geldes. To Selebe V fchock geldes. 
To newgarde twe fchog hunre. An der wufien velimarcke to Cratz dat druddedey! mit aller 
gerechticheit, Dat Slot Zichow mit allen vnnd ygelichenn gnadenn, gerichtenn, fryheydenn, ge- 
rechticheidenn, dorpernn, ouerftenn vnnd nedderftenn gerichtenn, lehnenn, geiftlichenn vnnd wernnt- 
lich, de dar to gehornn, acker, holtungenn, grelingen, dinftenn, mollenn vnnd mollennftedenn, pannt- 
fchap, angefellenn vnd funft mit allenn nutzungenn vnnd czugehorungenn, nichts uthgenomenn. 
Item In dem dorpe to lützelow drottein marcke vnnd twe' hundert vnnd achte fchilling, In fchef- 
fel vnnd I Wifpel kornns, Nemlich roggen, hauerenn vnnd erweite, vnnd dat ouerfie gerichte. So 
mottenn en de burenn to allenn var tydenn einen dach helpenn plügenn. Item darfulueft wwe 
fchock vnnd XVIII hunre, den tegede vnnd rochhunre, mit den Sehenn vnnd dickenn darto geho- 
rennde. liem to Wollin vpp XXV hufenn bede vnnd dinft. an gelde XLV marcke, an kornn V 
wifpel ane VIII fchepel. Item dat dorp Guftow mit allem rechtenn, nichts ulhgenomenn, ouerfte 
vnnd nyderfte. ltem to Swanenberge twe hundert vnod XLI marcke V fchillinge, den diaft, 
dat Strattenrecht, kercklehen, den teget, rockhünre, mit den fehenn. Item Falckenwolde V*. ' 
minder X marcke, den teget, dinft, firattenngericht, kirchlehenn vnnd rockhuner, I wifpel korns 
an Ill fcheffel. Item dat dorp Czichow mit aller gerechtickeyt, nichts uthgenomenn. Dat felde 
to Golin mit aller gerechticheit,' nichts uthgenomenn. To Bitkow XIIII hofenn, geacht vp bun- 
dert marck vnd XII fchillinge, den dinft, teget, rockhunre vnnd an den fehenn vnnd Strattennrecht 
ore andeyle, na antal der bufenn, vnnd Souen kotfettenn, gift ygeliche XXI hunre vnnd den teget 
vnnd dinft. . lem to Brift auer X hufenn Bede vp XIX marcke vnnd Il fchillinge, annderbalb 
wifpel kornns vnnd Ill Schepell. Dat velt to kleynow mit den fehenn vnnd allenn gerechtichey- 
denn, nichts uthgenomenn. Die mollne to paffow mit aller gerechtichei." Jameko w, ouerlte 
vnnd nyderfte gerichte, kercklehen, mit allem rechtenn, nichts aufzgenomenn. Dat felde to Bi- 
fchopshagen mit allem rechte, nichts vihgenomenn. Dat fell tom Lanngenhagenn mit allem 
rechte, nichtes’vihgenomenn. : Dat felde to heffennhagen mit allem rechte, uthgenomen vir bu- 
fenn, die heil dar hanns vonn Griffemberg. Item lm dorp Gu(tow If*, marck geldes, VIII 
wifpel bedekornn, den haluen Sehe vnd halue gericht auer dat gannez dorp vnnd teget vnnd rock- 
haner auer lade. Dat Slot Czedenick mit allenn vnnd yewelickenn linen tinfen, Rennten vnnd 
tobehorungenn, nüttenn, freyheidenn, gerechticheyden, mit auerftenn vnnd nedderftenn. gerichtenn, 
hoktenn, Bufchenn, wefzen, weydenn, Brackerenn, Rore, die lutke heyde mit temelicker Jacht, 
mit grefzingenn, ackern, wordenn, gardenn, gewunnen vnd vngewünnen, mit grenitzeriti, alterbri, 
vifchereyenn, Seenn nnd die haide, mit aller gerechticheit bauen vnnd beneddenn Czedenick, 
ock die weke vifche, die dario ‚gehoren, to allenn weckenn vnnd gewonlickenn dagenn to geuen 
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vnnd mit dem dinft der dorpere vnnd dorpftedenn, nemlicken dutfche moft, hamelfpring, 
,hindenborch, Storckow, krowelin vond Wefzendorp, darto den yferhamer vnnd die 
fagmolne mit allem recht vnd Inn der mollne to Czedenick alle fteinmel, dat dar Inne vellet, 
vnnd dat fy vnnd orenn eruen Inn der mollenn to Czedenicke frye malunge vnnd neynerley 
kornn vermattenn dorífenn, vnnd ock den toll vnnd dat geleyde darfulueft vnnd funft mit allenn 
vnnd yewelickenn tobchoringenn, geiftlickenn vnnd wernntlickenn lehenn, gnaden, fryheydenn vnnd 
gerechticheidenn, alfo dat alles vnnd ein yewelickes befundernn to deme bouen gefchreuenn Slote 
zedenick vonn older vnd bet her gehoret het vnnd noch gehoret, ganncz vnnd nichts uthgeno- 
men. Dat Slott to Gerfzwolde mit allenn vnnd igclichenn gnadenn, rechtenn, freyheydenn vond 
gerechticheydenn, dorpernn; ouerfienn vnnd nydderften gerichtenn, lehenn, geiftick vnnd wernt- 
licke darto gehorennde, ackern, holtungenn, grefzingenn, weydenn, dinftenn, mollenn, mollenfteden, 
panntfchappenn, angefellen vond funft mit aller nutiunge, vnnd thogeborunge, nichts utbgenomenn, 
mit deme ftedekenn vnnd mit allem rechte. Dat dorp kackltette mit allem rechte. Dat dorp 
flite mit allem recht, utbgenomenn vp dem kruch XV fchilling vinckenogenn vnnd XV hunre, die 
bort hanns vonn Griffemberge. To Bitko llll kotfettenn, mit allem rechte, die geuenn ein 
fchogg vnnd Vll hunre. Item Blannckenfee, eine wufte dorpftede, mit allem rechte, nichts uth- 
genomenn. Die wuíte dorpeftett to wichmenftorp mit allenn rechtenn, nichts uthgenomenn. 
Die wufte dorpftede to getzkendorp gift drey wifpel kornns. Die wufte dorpftede Jacobs- 
hagenn mit allenn rechtenn, nichts othgenomenn. ltem dat veli to dem dolge mit allenn rech- 
tenn, nichts vibgenomenn.  Dat'felt to Petzenicke mit allenn rechtenn, nichts uthgenomeon. 
Dat velde to leuenvelde mit allenn rechtenn, nichts uthgenomenn. Dat dorp Stegelitz mit der 
mollne, mit aller gerechtickeit, nichts uthgenomenn. To ellingenn Ll hüner. To wernowe 
Ill bofe, de geuen IX fchock grofchenn. To wilmerftorp dat hochfie vond nedderfte gerichte 
vond XIX fchock grofchen, Bedekornn XVIII fcbeffel vnnd II Wifpel harts korns vnnd lll Wifpe 
minder Vl fcheffel, teget, dinft vnnd rochhunre, mit dem kirchlehenn. Dat dorp Grundall mit 
allenn rechtenn, nichts uthgenomenn. To Swanenbecke oueríte vnnd nyderíte gerichte, mit 
dem kercklehen, tegede vnnd den dinft auer dat ganntze dorp, gift XVIII fchoek minus X grofchen 
vnnd rockbunre. Dat ftedeken heckelwercke, ouerfi vnnd nyderfte gericht, gift XXV fchock gelts 
vond VIll fchock heuen ere prifter to Difzdall darfulueft. Dat dorp Tempelfelde mit allem 
rechtenn, dat gift alle Jar XXX fchock, tegede, dinft vnnd rockhunre, mit dem kercklehenn vnnd, 
firaltengericht. Die halue wufte veliÁnarcke to Melkow mit allenn rechtenn. nichts uthgenomen. 
Beyerftorp, ouerfte vnnd nedderfie gerichte ouer dat ganncze fledekenn vnnd den dinft vond 
Xll (chock vnnd XVIII grofchen, Xlll Wifpel .hauerenn vnnd VI fcheffel, II Wifpel vnnd ll (cheffel 
roggenn. Bertkow, dat ganntze dorp. oueríte vnnd nederfte gericht, kercklehenn, teged. dinft 
vnnd nichts othgenomenn. Kumerow mit allem rechten, ouerft vnnd niderft gericht, mit dem 
kirchlehenn, nichts uthgenomen. Item Im dorp Barfzdow XI hufenn vnnd alle Collattenn, mit 
allem recht, kirchlehenn vnnd ouerfie gericht. Vand wy leyhenn en vnnd eren rechten lehenns 
eruen folicke bouengefchreuen lehennguder, Jerlicke tinfze vnnd-rent to rechtem Mannlehne vnnd 
gefampter bannt Ian Craffl vond macht diis briues etc. — Ock hebbenn wy en die gnade gedan 
dat en funderlich rock vnnd brot, ock deylunge an der gefamptenn hannt vnfchedlich fin fchall. 
Ok hebbenn wy vonn befunder gnade wegeun den guannten- vnnfenn Redenn vnnd liuen geiro- 
wenn olde wn Jung hennynge, Claws vnd hanns vonn Arnym delle hirnagefchreuenn 
lebenngutter to rechtem anngefelle gnedichlick gelegenn, Nemlich olde hennynge vonn Araym 
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folicke lehenguder, Jerlicke tins vnnd rennte, als die gulenn vnnd mertenn kule vonn vnns 
to lebne hebbenn, Claws vnnd hannfen Solicke lehennguder, als hinrick wulff vonn vnns to 
lehoe hefft, vnnd Junge hennynge vonn Arnym dat Slot Torgelow mit allenn andren le- 
henngudernn, tinfzenn vnnd rennten, als die mukeruitzenn vonn vnns Jo lehne hebbenn. Vnnd 
wy lyhenn en vnpd eren rechten mennlicken liues lehenns eruen folicke vorgefchreuenn lehengu- 
der to rechtem angefelle Inn Crafft vnnd macht dits briues, Alfo wenn folicke lehennguder ver- 
leddigenn vnnd an vns komen werden, dat fie die allzdann glick anndernn erenn lehenngudern 
vonn vnns io lehne hebbenn vnnd entpfangenn vnnd die ok na antall verdinen fchollenn, als mann- 
lebenns recht vnnd gewonheit is, hebbenn ock eren veddernn vorberurt an folickenn angefellenn 
die gefamptenn hannt gelegenn vnnd lyhenn en die alfo daran Inn Craffi vnnd macht dits briues. 
Zu urkunt mit. vnferm -anbanngenden lanügell verfigelt. Acium am Sonnabend nach Bartholomei, 
Im Jar LXXXVI. 
Nah bem Ehurm. Lehuscopialbuche XXVIL, 58—60. 


‚CLIV. Kurfürft Johann belehnt Claus von Ramin mít'bem Städtchen BES unb andern 
Beigungen, am 28. Dezember 1486. 


Wir Jobanns etc. Bekennen —, das wir nach abgannck vlrichs von Ramyn Clau- 
fen, feinem Son, dife hirnachgefchribne guter, Jerlich zins vnd Renten zcu Rechtem manlehen ge- 
nediglicben gelihn, Nemlich das Steuichen Broffaw vnd den wal mit aller gerechtigkait; Item 
das dorülvelih zcu alden Broffaw auch mit aller gerechtigkeit, nichts aufgenomen; ltem zca 
Waltzickow den Schultzen hoff mit vir huffen, den yizund mertin gunter pílugt; ltem. den hof 
Be der Becke mit zwen hufen; ltem vff dem krug ein huffen vnd das annder Jar den kofien 
dinft mit dreyzebn huner; llem den hoff, da ytzt michel. Stratzborch wanet, mit vier hufen pacht 
dinft; Item den hoff, do ytzund hanns valke' wanet, mit vir hufen; Item den hoff, do ytzund kir- 
füan kednick wanet, mit zwen hufen; ltem den hoff, do Claus kedynck wanet, mit zwenn huffen; 
ltem acht koften In demfelben dorff; ltem hoeft vnd nyderft ftraffengericht vnd kirchlehn, alles 
vnd ein yglichs in funderheit mit gantzen Iren freiheiten vnd gerechtigkeit, vnd leihn Im vnd fei- 
nenn mennlichen leibs lehns erben folliche vorgenannten guter, Jerlichs zins vnd Renditen mit aller 
Irer gerechtigkait, wie fein vater felliger die von vnns vnd vnnfer herrfchafft zcu manlehn gehabt 
vnnd befellen vnd víT in geerbt, zu Recbtem manlehen In craft vnd macht ditz briues eic. — am 
freytag Nach tbome, lm etc. VL 

Rad bem Ehurm. Lchuscopialbude XXVII, 105. 


Hauptth. 1. Bb. XII, : 53 : 
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CLV. Kurfürft Johann belehnt Bertram, Rippreht und Eggert von Wichmanddorf mit ihren 
Befigungen zu Hohen- und Niedern-Landin und mit dem Ungefälle ber Lehen ihrer Bettern 
Hans und Henning zu Weldorm, im Jahre 1486. 


Wir Johanns —, Churfurft ete., Bekennen etc., Das wir vnfern lieben getrewen Ber- 
iram, Ripprecht vnnd Eggert, gebruder vnnd vettern, die Weich mannfítorff genannt, vmb 
Irer getrewenn, willigen voll annehmen dinít willen, die fe vnns oflmals getan haben, teglich thun 
vnd binfur wol thun konnen, follen vnd mogen, Darumb vand auch vonn befunder gunít vnnd gna- 
den wegen, haben wir In vnnd iren Rechten mennlichen leybs lehens Erben dife hirnachgefíchri- 
benn guter, Jerlich zins vnnd Rennte czu Rechtem mannlehen gnedigclich geliben, Nemlich Im 
Dorff hoenlanndin den hof, dar alde hennyng weichmannftorpp auff gewontt hat, dar 
nue bertram auff wonet, mit Xlll hufen, mit allem Rechte, das kirchlehen vnd ftraffen Recht vnnd 
das Schultengericht mit allem Recht; den hol, dar Ronngere Wichmannftorp up gewonnet 
hat, mit Vll hufen, mit allem Rechtt; das virdenteyll an dem niderlandinifchen See vnnd alle 
' wafer auf dem felde zu hohen lanndin mit allem Rechte; das virdenteyl an dem grollen Ste- 
wen, das virdenteyll an dem lutken ftewen mit allem Recht vnd das virdenteyl an dem 
Steweníchen bruke vonn dem acker an bis an den Stewen mit allem Recht; den hof, den 
Boning bewonet, mit ll hufen, zehet, dinft vnnd rauchhun mit allem Recht; den hof, dar Claus Dol- 
deke auff wonet, halb mit einer hufen mit allem Recht, zehet, dinft vand rauchhun; den hof, dar 
Mertein bamell nue auff wonet, mit zweyen bufen, zehet, dioft vnnd rauchbun, mit allem Recht; 
Den hof, dar hanns Schumacher nue auff wonel, mit zweyen bufen, zehett, dinft vond rauchhun 
mit allem recht; Den hof, dar Claws kywe auf wonet, mit zweyen hufen, dinft, zehet vnnd rauch- 
hun mit allem Recht; den hof, dar Simon mollenbeckh auf! wonnt, mit zweyen hufen, zehet, dint 
vnnd rauchhun mit allem Recht; Den hoff, dar hanns Witftok nue auff wonet, mit zweyen hufen. 
vnnd mit allem Recht; den hof, dar Simon Temmeln auff wonet, mit zweyen hufen vnd mit allem 
Recht; den hof, dar woliter witfiock auf wonet, mit zweyen hufen, mit allem Recht; Jacob Mollen- 
becks houe mit allem Recht vnnd zweyen hufen; Petter hannen hof mit zweyen hufen mit allem 
“Recht; den krug mitt vir fchilling grofchen zapfengelt, zehet vnnd dinít vnnd rauchhun; Claws 
virichs kufters hof vor dem lenndinifches ende mit allem Recht; Hanns Gifzen koífetten hof mit 
allem Rechten; Balharnes hof mit allem Rechten; die wulte kolletten houe, der da ligt auff dem 
ıbammennd mit allem Rechten; Die beyde wulte koíTetten hof, die dar ligen by temmelen mit 
allem Recht; Wallmen kolletten erue mit allenn Rechten; witftoks kolfetten hof up der ftege mit 
allenn Rechten; einen wufien kolleten hof by dem kruge mit allenn Rechten; Item die gefambten 
hannt an den gudern to Felchow vnnd dreyleyl an dem See darfulueft, die yczund Ire veddern 
hanns vnd hennyng Wichmannftorff vonn vns zu lehne baben: vnnd wir leyhen In vnnd 
iren mennlichen leybs lehens Erben die hirmit Inn Crafft vnnd macht dits briues etc. — Auch 
haben wir henning vnd hannfen Weichmannftorp, Iren vettern, die befunder gunft vnd 
gnade getan vnnd in die gefambten hannt an folichen lehnen gelihen vnnd leyhen In die alfo, wie 
gefamelter hannt Recht vnnd gewonheit ift, Ian Craft vnnd macht dits briues, Doch vnns, von- 
fern Erben vnd nachkommen an vnnfer vnd funft ydermann an feinem Rechten on fchaden etc. — 
Datum non fuit in- Copia (1486). 

Nah dem Gfurmárf. Lehnscopialbude XXVII, 63. 
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LCVI  furfürf Johann verpfändet an Henning von Arnim das Schloß Boizenburg mit ber 
Urbede aus Prenzlow, Straßburg und Templin, fo wie bie Vogtei be8 Uferlandes, 
im Jahre 1486. 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue zu Brandemburg etc., Bekennen —, 

Das wir vnnferm Rate vnnd lieben getrewen henning von Arnym vnd feinen Rechten Erben 
rechter redlicher fchuld fchuldig fein vnnd gelten follen zweytaufent vnnd achthundert gute voll- 
wichtige Reinifche gulden, dar vor wir Im vnnd feinen Erben vnnfer Slofs Boiczenburg mit difen 
hir&achgefchriben Rennten, zinfen, holezen, wallern, weyden vnnd anndern feinen zugehorungen zu 
' einem Recliten widerkhauffe verkhaufft haben, mit namen Inn der Orbette zu prempczlow alle 
Jar auff Sannt Walpurgen tag Sechs vnnd achtzig gulden ane vier fchilling vinckenaugen vnnd auff 

Sannt Merteinstag dafelbft auch Sechsvndacbtzig Reinifch gulden ane vier fchilling vinckenaugen 

eder fouill gutter redlicher. vnnd gewonlicher muntz, darmit man Im fouill gulden beczalen mag; 

Ino der Orbete zu Strafburg alle Jar XXX gulden, lon der Orbete zu Templin alle Jar Sibenn 

zehen fchogk grofchen on zwellf grofchen merckhifcher werung vnnd mit allen anndern zinfen, 

Rennten, dinften, walfern, zugehorungen vnnd gerichten, Als das Claus han, Ritter, vond annder 

voite vormals gehabt haben, one die Juden vnd geiftliche vnnd wernntliche leben, die wir vons 

felbeft behaldena, vnd auch die voitey vond vnnfer Stat zu lichen, wes wir dar yczundt auf- 

borende rennte vnnd zugehorungen Inn gewehren haben, mit fambt dám dinlt, den vormals van- 

fer muhme vonn Stargard, felige, zu leibgeding gehabt hat: vnnd wir verkauffen dem gnann- 
ten henningk von Arnym vnnd feinenn Erbenn das gnannt vnnfer Slofs Boiczemburg zu 

einem rechten widerkhauff Inn obgefchribner mafz Inn Craft vnnd macht dits briues, Alfo das er 

vnnd fein erben das gnannt Slofs Boiczemburg mit allen folichen Rennten, zinfen, dinften 

vnnd zubehorungen, vorberurt, Innen haben, (ich der geprauchen, das daruon halten, one aufllag 

vnnd mit allen notturfgen fachen verforgen, beftellen vnnd das gepewde an folichem Slofs bey 

feinen weren bebalten, Es wer dann, da got vor fey, das es vonn eigenem fewer oder in vnafern 

kriegen ausgebrannt wurd: vns vnd vnnfern erben vonn folichem Slofs getrew gewere vond ge- 
horfam fein, vnnd daruon dienen; vnnfer, vnnfer erben vnnd der herrfchaft fchaden wenden vnnd 

‚ frommen werben nach alle feinem vermugen follen, alfo ander vnnfer mann, dieweyl fie folich 
Slofs Inn haben, gein Allermenigclich on geuerlichen. Es follen auch der gnannt henning von 

Arnim vnd feine erben vnns, vonfern Erben vond nachkhomen vnd der Marggrauefchaff za 

Branndemburg daruon vnnd daraus keinen khrieg anheben, machen, noch thun, one vnnferm, vnn- 

fer Erben vnd nachkommen willen, willen vnnd volbort; Sunder das foll vnnler, vnnfer Erben 

vnnd nachkommen vnnd vnnfer lannd offen Slofs fein vnd bleyben zu allen vnnfern, vnnfer Erben 

vnd nachkömmen nottep,' kriegen vnnd geíchefflenn gein Allermenigclich, nymands auízgenommen, 

vnnd vnnfer lannd vnnd lewt getrewlichen vnnd mit allem vleyfs daruon verteydingen, fchutzen, 

fchirmen vnd vonfer, vnnfer erben nachkomend frid vnnd vofrid leyden vnd behalten gein Aller- 

menigclich, nymands ausgenommen. Es foll auch henning vonn Arnim vnnd fein Erben, die- 

weyl lie folich vnofer Slofs Boiczemborch zu einem widerkhauff Innen haben, vnnfer voit Im 

vkherlannd vnd zu lichen fein vnnd vnnfer vnnd vnnfer herríchafft (ache, mann vnd Stette Inn 

folichem vckerlannd getrewlichen beftellen vnnd.denfelben nach feinem beften vermogen vor- 

wefen, In malfen annder vnnfer voite vormals gethan haben, vnnd in vnnfern lannden nymands 
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befchatzen noch auff vngewonliche ding dringen, Sonndern eynen ydermann bey feinen alten her- 
khommen, Freyheiten, Rechten vand gewonheyten bleyben lalfen one. geuerd. Auch haben wir 
vons, vnnfern erben vnnd nachkbomen den widerkhauff daran behalten, Alfo ‚wenn wir, vnfer Er- 
ben vnnd nachkhommen folhen khauff auffagen vnnd nicht lennger halten wollen, des wir volle 
macht haben; So-follen wir, vnnfer Erben oder nachkhommen das dem gnannten henningk von 
Arnym.oder feinen Erben gein Boiczemburg auff Weinnachten zufagen vnnd verkhundigen 
vnnd darnach vber ein Jar auff diefelben Weinnacht nach der verkhundigung, nechft kommende, 
Sollen vnnd wollen wir, vnnfer Erben vnd nachkhommen dem gnanten henning vonn Arnym 
oder feinen erben Soliche zweytaufent vnnd Achthundert vullwichtige Reinifche gulden gutlichen 
ausrichten, geben vnnd bezalen Inn der Marckh zu Branndemburg Inn einer Statt oder auff einem 
Slofs, wo in das bequeme ift, Sunder bekhomernus geiftlichs oder wernntlichs rechten, herrn ge 
bott vnnd gewalt Wenn wir Im auch oder feinen erben folichen widerkbauff abekhauffen wer- 
den vnnd Im oder feinen Erben folich gelt auf zeyt, obgnant, nicht bezalen, wes redlichen ge- 
wonnlichen vnnd beweilzlichen fchaden fie dann darumb empfahen vnnd nehmen wurden, Solichen 
fchaden follen vnnd wollen wir, vnnfer Erben vnnd nachkommen mit dem hewbtftul Im gutlich 
aufrichten vnd bezalen on geuerd: vnnd wenn In folich gelt aufgericht vnnd bezalt ift; Dann fo 
foll er oder fein erben vnns, vnnfern erben vnd nachkommen Solich Slofs Boiczemburg mit 
allen vnnd igclichen feinen Rennten, zugehorungen vnd gerechtigkeyten vnd mit allem geretie, 
Buchfen, haws wehrn, Ackern, befeet vnnd vnbefeet, vnd fus mit allen anndern fachen, als wir Im 
das einantworten lallen, Sunder eines ydermanns bindernus vnnd an alle aufllege wider antworten 
vond abtretten on allerley hulffrede vnnd widerrede, an arg vnnd geuerde. Gefchee auch, da got 
vor fey, das dem gnannten hennyng vonn Arnym oder feinen Erben Solich Slofs Boiczem 
borch In vnnfern kriegen mit macht oder funlt abgewunnen wurd; Alfzdann follen wir oder van- 
fer erben Im vnnd feinen Erben mit pfannden oder gelt nach vnnfer Rete -vnnd feiner Frund er- 
khanntnus redliche widerftattung dauor thun ane geuerde. Wes fie auch vngeuerlich von den 
feinden fchaden nehmen, der bewey/ízlich vnnd redlich wer, Solichen fchaden follen wir Im nach 
erkhanntnus vnnfer Rete benemen. Vertorben fie aber welche pferd funfi, die in nicht vonn den 
veinden genommen wurden, daruor follen wir in nichts pflichtig fein. Worden auch welche zogrif 
Inn vnnfern lannden der vcker Marckh gefcheen, das follen fie vnns fchreyben vnnd zu willen 
thun, fo fchirften fie mogen, vnnd aus welches hern lannd den vnnfern folicher fchade gefchee, den- 
felbenn hern follen- fie das auch fchreyben vnnd widerkharung vonn lme fordern. Gefchee aber 
die widerkharung Inn vierwochen nach der verkhundigung nicht, So follen vnnde mogen fie fich 
an dellelbenn herrn lannden vnnd lewien des (chadens mit name oder funít wider erholen, als fie 
beft mugen vnnd derfelben name vor das allererfie den vnnfen, die den fchaden gelitten haben, 
das ir widergeben vnnd vergnugen vnnd was obrig ift das noth thut ongeuerlich, vnnd darauf 
follen wir in vor fchadenn fteen, als obengefchribenn if. Worde er auch ymannds von vanfern 
wegen ein gleit zu fagen, follich glait wollen wir bey macht behalten. Czu urkunt etc. (Ohne Datum.) 
Nad) bem Gfurm. Lehnscopialbuche XXVII, 333, 
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 CLVlL Werner von ber Schulenburg beftätigt, als Hauptmann be8 Landes Stettin, ber Stabt 
Fiddihow ihre Privilegien und nimmt die Einwohner in feinen Schuß, 
am 18. Februar 1487. 


Ick werner van der Schulenborch, boffiman jm lande to Stettin, Bokenne vnde do 
kunt vor allen den, de defen mynen apenbreff zien, horen edder lefcen, dat jck fodane breue, 
confirmacien vnde priuilegia, dar de hochgeboren forfte vnde here Barnym, zeliger dechtnille, to 
‚ ftettin, Pommern etc. Hertogen de von viddichow dat wick belde vonder Stadtrechte gelecht, 
bovriheidet, bogiffiiget vnde bogavet heífi, de dorch zine nakamelinghe eruen vnde nabofitter des 
landes, allo nemligghen Otten vnd warthzlaff, ock zelighen herren to Stettin etc., beueftighet 
vnde boítediget zyn, openbarliken gezyn, gelefen vnde gehoret hebben; Szo boftedighe Ick ‚erge- . 
dachte Werner van der Schulenborch, boueftighe vnde balde by macht jn fiad vnd von 
wegen der Irluchten hochgeboren forften vnde heren, heren Boggefzlaff, to Stettin, Pommern, 
Calluben, der wende hertoghe vnde forfie to Rughien etc., myns gnedighen heren, jizo ziner gna- 
den vulmechtighe hoffiman,. al(odane frigheiden, privilegzhien, giffl vnde gauen, de de obgnanthen 
hochgeborn forften vnde heren, heren Barnym, Otte vnde Warthzlaff den gemelden vidi- 
chouweffchen Borghermeiftern, Radtluden, Inwanren, gantzen gemeine, arm vnd rycke, geghe- 
uen hebben, vnde confirmiren de jeghenwordighen jn craífi vnde macht deíles breues ja aller 
mate, wo en vom den bonomeden heren, zelighen, vorfegelt ys, to lande warth ere fchede, hol- 
tinghe, willke, wefen, weide, acker, nicht vnbonomet, alfze ere vellhmarke vthwifet vnde vihfche- 
det, vnde denne to water de ader vnde de wather ock to brukende, alze ore briue Inholden 
vnde vihwifen, Dat ze de vnuorhindert bruken fcbolen vnd maghen vnde wes ze denne mher 
priuilegia vnde friheit hebben, dar dat (tedeken viddichouw mede bogiffüget ys vnde alle 
ore rechtichaiden, alze ore vorfeghelden breue vthwifzen, fchalen zy veftliken bruken vnde bohol- 
den vnde dar vor fzyn zei dar.Inne vnuorwaldiget bliuen, vnde Ick werner van der Schulen- 
borch, hofliman, neme de erízamen Inwonre to viddicho ja mya bofcherm vnde . . .... , 20 
to rechte to befchermen, ízo verne lck mach. To orkunde vnde mherer licherheit hebbe jck 
werner van der Schulenborch myn Ingezegel vnder an delen mynen apenbriff mit witfchap 
lathen henghen, de gegheuen ys na crifti vnfes heren gebort dufent viffhundert, darna jo deme 
LXXXVII ten tor Lakenitz, des Sundages na Valentini. 

Nach bem (efr verblichenen Originale des Rathsardives ju Qyibbidjom. 


CLVlIL Kurfürft Johann belchnt die Bigmerowen mit dem Städtchen Bifenbroh unb mit bem 
fruge in Dobberzin, am 26. September 1487. 


Wir Johanns, Churfurft eıc., Bekennen vnd thun kunth offennlich mit difem briue vor 
vnns, vnnfer Erben vnnd nachkommen Marggtauen zu brandemburg vand fuoft vor allermenigclich, 
Das wir vnnfern lieben getrewenn ludike, Joachim, Ott, Janicke, hanníen vnd Clau 
gebrudern vnnd velttern, die Bifamero wp mennlichen leybs leheníz erben Das 
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tichenn Bifzembruw mit aller feiner zugehorung vnnd gerechtigkheyt, zinfzen vnnd Rennten, 
aufzgenommen zwen hof, drey hufen Im felde vnnd zwu hufen' wortlants. ltem zu Doberzin auf 
dem krug ein Branndemburgifch pfund, die watelkann vnnd bröke in dem krug, In mallen Ge fo- 
lichs vormals vonn vnnferm lieben herro vatter zu lehen empfanngen, zu Rechtem mannlehen vnd 
gefambter hantt gnedigelich gelihen haben vnnd leyhen Inen vnd Irn memlichen leybs lehenns 
erben folich obgnannt lehengutter, zins vnnd Rennte zu Rechtem mannlehen vnnd gefambter 
bannt In Craft vnnd macht dits briues etc. — Datum am mitwoch nach Mathei, Anno etc. im 
LXXXVII ten. 
Nach bem Gfurmarf. Lehnscobialbuhe XXVII, 67. 


CLIX Kurfürjt Johann befebnt Benedict und Hermann Hufen mit einigen von Werner von 
der Schulenburg erfauften Befigungen, am 22. October 1487. 


Wir Johanns, Churfurft etc, Bekennen —, das wir vnnfern lieben getrewenn Bene- 
dictus vnnd herrmann, gnannt dy hufen, gebrüdern, vnnd iren mennlichen leybs lebenfer- 
ben Dife hirnachgefchriben lehenn gutter, Jerlich zins vnd Rennte, So fie die mit vnnferm willen 
vnnd volbort von vnnferm Rat vnnd lieben getrewenn Werner vonn der Schulmburg zur 
locknitz Erblich gekaufft, der In die vor vnns wie Recht verlallen vnnd vbergeben hat, zu einem 
Rechten mannlehen gnedigclich geliben haben. Nemlich auf newnzehen kofletten hofen Im dorff 
zu klótzow, Im vkerlanndt, auff igclichem newnezehen fchilling vinckenaugen, den zehenden vnnd 
rauchhun. Item in demfelben dorff zu kletzo w drey hof vnnd achthalben wufte buben, auf igc- 
licher buben, fo die befetzt wer, Funf marck vinckenaugen, In maflen vormals dy Wollin, feligen, 
zu lehen Inngehabt vnd befellen haben. Item im Dorf! zu Roffow,:Im gericht zur locknitz 
gelegen, einen wuften hof, da einer gnannt Furftenow aufgewonet hat, den dinft vnnd zwey marck 
pacht, wenn er befetzt wirt. Vnnd leyhen In vnad irn mennlichen leybslehenns Erben folich ob- 
gefchriben lehen gutter, Jerlich zins vnad Rennte zu Recbtem mannlehen In Crafft vnnd macht 
dits briues etc. — Datum Coln an, der Sprewe, am monntag nach Xl millium virginum, Anno 
domini Millefimo quadringentefimo octuagefimo feptimo. 

Nah bem Ghurm. Lehnscopialbudhe XXVII, 69. 


CLX. Kurfürft Johann befefnt Werner von ber Schulenburg zu gódnig mit fBefipungem zu 
Zerrenthin und Battin, imgleichen zu Kafelow und Grimm, die er von ben von Hufen, von 
dem Berge und von Schwanenberg erfauft fat, am 23. October 1487. 


Wir Johaons —, Churfurft etc, bekennen ete., Das wir vnferm Rate vnnd lieben ge- 
trewen werner vonn der Schulmburg zur locknitz vnnde feinen Rechten mennlichen leybs- 
lehenserben dife hirnagefchribenn gutter, Jerlich zins vnnd Rennte zu Rechtem mannlehen gnedigc- 
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lich geliben haben, Nemlichen Im dorf! czu Czerntin einen hoff mit, zweyen huben, darauff 
wonet heyne Merlzdorfl, zinfet Jerlich ygeliche hufen acht marckh vinckenaugen, den dinft zehenn- 
den, oberft vnnd nyderft gericht; ltem zwu wufte wurden; ltem vir fchilling vinckenaugen zins auff 
dem krug dafelbft, In mallen die vnnfer liebe getrewenn Benedictus vnd herman, gebrüder, 
die hufen gnannt, dem gnannten Werner vonn der Schulmburg Erblich verkaufft vnnd zu 
feiner vnnd feiner Erben bebuff vor vons verlallenn haben. Item In dem gnannten dorff Czerntin 
achtbalb vnd dreyfig mark vinckenaugen, Nemlichen auff Schonhals hoff XVIII marckh, auff kafefuts 
boue XVI marck zins vnd virdhalb marck dinft gelis vnd darczu denfelben hof mit aller gerech- 
ügkeyt vnnd feynen anteyll an dem. hochften vnnd nyderfien gericht dafelbit, In mallen der 
gnannt werner folichs vonn vnnferm lieben getrewen hannfen vonn dem Bergh zcu Clep- 
to w,-nach laut des kauffbriues, Erblich gekhaufft, der es auff fein bebuff vor vnns auch verlaflen 
bat [tem drey wufte huben Im dorff zu Pattyn mit aller czugehorung, In mallen folichs wer- 
ner, Ergemelt, vonn heinrich vonn Swannemberg erblich gekauffi, der es auff fein behuff 
vor vnns auch verlallen hat: vnnd leyhen Inen foliche Jerliche zins vnnd Rennte zu Rechtem mann- 
lehen Ion Crafft vnnd macht dits briues ete. — Actum Collen an der Sprew, am donerftag 
nach Mauricy oder am dinftag nach XI". virginum, find zwey datum in der Copey gewelt, Anno 
etc. Im LXXXVII'***. ltem mein gnedigfter herr hat dem obgnannten Werner vonn der Schulm- 
burg vnnd feinen: mennlichen leybflehenns Erben auch zu mannleben gelihen dife nachgefchribenn 
gutter, Jerlich zins vnnd Rennte mit namen acht wufte hufen Im dorf zu Caffellow vnnd die 
hof die darczu gehórn vnnd zwey Colfetten erbe mit allen zugehorungen, holtzungen, grefingen, 
ackeran vnnd wilzen, ltem ein kalckertz auf der veltmarckh zu Gremmen, Inmallen er folich 
guter vonn Benedicten vnnd hermann, die hufen gnant, erblich erkaufft, welche im auch 
die vor gedachtem vnnferm gnedigfien herrn auff fein behuff verlallen. Sein faorftlich gnad hat 
auch vmb funderlicher bette willen Werner, Bernndten vnd hanníen von der Schulm- 
burg, des obgemelten werners brüdern, an folichen obgefchribenn lehengutteren vonn funder- 
licher gnad, wegen die gefambten hannt geliben, wie gefambter hannt Recht vnnd gewonnheyt ift. 
Actum ut fupra. 
Nah bem Gburm. gebnécopiafbude XXVII, 68. 


CLXI. Des furfürften Johann Erffärung über bie Holzungs:, Sjagb- unb Maftungärechte ber 
von Greiffenberg in ber Werbellinifchen Heide, vom Jahre 1487. 


Wir Johanns —, Churfurft etc, Bekennen vnnd thun kunth offenlich —, Das wir vnn- 
fern lieben getrewen hanns, Fridrich, Albrecht, Jefper, Willke, hannfen, Claufen, 
hennyng, Joachim vnnd hannlzen, gebrudern vnd vettern, genomet die vonn Greyffem- 
berg, vnd iren Rechten mennlichen Erben zu Rechtem mannlehen gnedigelich verlyben haben 
drey freye kolre auf der groffen heyde, die genant ift die Werbelinifchen heyd, vnnd alfo 
vill eiches holtz, als (ie daruon zu Irem Slofs vnnd zu Iren vebften, vnnd weychholtz, als Epfen 
vnnd kenen, vnnd allerley legerholtz, Iren bawren zu bawen, vnd darzu zu der genannten vonn 
G ryffemberg hüfen frey [wein maftung: vnnd wir leyben In folichs wie obberurt, Inn Crafli 
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. vnnd macht ditts briues, Doch alfo das die genannten vonn Greyffemberg vnnd Ire rechie 
mennliche lehenns Erben foliche obgnannte gutter furder mehr vonn vns vnd vnnfer herríchafft zu 
Branndemburg zu Rechtem mannlehne habenn, fo offi vnnd dicke des noth thut, die empfaben 
vnnd vnns dauon thun vnd dynen follen, als lehnns Recht vnnd gewonheyt ift, Doch vnns vid 
einem yden one fchaden: vnnd nachdem vnns die obgnannten vonn Greyffemberg alle Ire 
gerechtigkeyt, fo fy der Jacht halbenn auf der grolTen heyd vand darzu auf irn eygen holuem 
gehabt, verkhaufft, haben (ie doch macht auf irn vellmarcken nach dem Reb vnnd funft aber dhein 
hoch wilde zu Jagen etc. Datum non fuit in copia. 
Nah dem Ehurm, Lehnscopialbucdhe XXVII, 68. 


CLXIL Kurfürft Sohann beftätigt der Stadt CitraBburg, die in den Pommerfchen Kriegen ih 
Urkunden verloren hat, ihre Befigungen und Rechte, am 7. Februar 1488. 


Wir Johanns etc. bekennen —, Alfdann vnnfe Statt Strafzborch Inn verganngen krie- 
geslewfftenn durch die Stetiinifchenn herrenn mercklich befchediget, ok mer wenn eins và 
gebrannt, Inn fulckem brannde der fuluen iau. priuilegia vnnd briue auer eren eigendom, frybei 
vnnd annders ganncz vond gar verlornn, vergangen vnnd wech gekommen, der haluen wy yczu 
der vonn Borgermeyíternn, Rathmannenn vnd gemeynen burgern der gnannten vnnfer State má 
vlitigenn bedenn angelannget vnnd erfocht find, en folke ore priuilegia, olde gute gewunheyl 
herkamen vnnd fryheyt vnd funderlich delle hirnagefchreuen ftucke vnnd artickell to befthedigenn 
' vnnd to confirmiren, Nemlich dat fie ore Stattrecht vnnd den drittenteyl an dem oberftenn gericht 
beholdenn vond hebben vnnd fick des gebruckenn fchollenn vnd mogen, wu von olders gefcheeon 
is. Item die mollne vor der Statt mit dem watter vnnd vlotten darto gehorennde vnud forder 
na orer notturffi Inn eren grenitzen Mollen to buwenn. liem dat fie ore Rathus mit den hacke 
budenn wedder uprichtenn vnnd buwen inogenn. ltem alle watter up erer veltmarcke belegens. 
Item .den toll, fo fie den vonn olders her gehat, Dat wy folike vnnfer Borger to Sirafzborch 
vlitige bede, ok dat fie fick allewege by vnnfíen vorfarn vnnd vnns getruwlickenn vnnd wol g* 
holdena, angefehenn vnnd en vnd eren nakommen alle vnnd vewelike ere priuilegia, olde god 
gewonbeyt, herkomen vnnd freyheyt, mit fampt den Stucken vnnd arüickeln, wu vorberurt, bele- 
digt vnnd confirmiret hebbenn vnnd beftedigenn vnd Confirmiren en die allo Inn crafft vnnd macht 
dis briues. To orkunde etc. vnnd geben to Coln an der Sprewe, am donnerftach nach Do- 
rothee virginis, na godes geburt dufennt virhundert vnnd Im achivnndachtentigiften Jarn. 

Stadj bem Giurm. Lhnscopialbuge XXVII, 6. 
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CLXIHL. Kurfürft Johann beftätigt einen von Werner von ber Schulenburg mit Glaus Wollin 
geichloffenen Abtretungs-Vertrag über Befigungen in &[odow umd Kleptow und bewilligt erjterem 
ben ausjchließlichen Gerichtöftand vor bem Kurfürjten, am 28. April 1488. 


Wir Johanns etc., Curfurft etc, Bekennen etc, Als wir vnnferm Rate vnnd lieben ge- 
trewenn Wernern vonn der Schulinburg czur locknitz Inn vergangen Jarn Im dorff. Cl1o- 
ckow achthalb hufenn vnnd newnczehen Colletten land, der itlichs Newnczehenn [chilling vincken- 
augen czynnlet, vond Im dorff Cleptow virdhalb hufen, die vnnfer lieber getrewer Cla ws Wol- 
lin vonn vans zu lehen gehabt, zu rechtem angefell, wie angefells recht, nach laut des briues daruber 
vizganngen, gelyhenn vnnd der gnaont Werner Inndes fich mit dem felbenn Claufzen Wollin 
darumb vertragenn vnd foliche gutter Innhalt eins fchriffllichen vertrages daruber vfzganngen czu 
lich erblich gebracht hat, Das wir folichen vertrag, wie der zwifchenn Inen gefcheenn, becreffügt 
vnnd. beftettigt habenn, Becreffligenn vnd beftettigenn folichenn vertracht In Craft vnnd macht difes 
briues etc. — Wir haben auch dem obgedachtenn Wernern vonn der Schulinburg, vnnferm 
Rate, vnnd feinen leybs erbenn die fundern gunft vnnd gnad getan vnnd erzeigt, das fie In kei- 
nem anndern wernntlichen gericht Inn vnnfern lannden, bericht oder zu gericht gefordert vnnd ge- 
zogenn follen werdenn, wenn allein fur vnns oder vrinfern Reten, da einem yderman von Inen 
gnogclichs rechtens verholflenn foll werdenn, an geuerde etc. Datum Soltwedell, am montag 
nach Jubilate, Anno etc. Im LXXXVIII ten. . 

Nah dem Ghurm. Lehuscopialbuche XXVII, 9. 


CLXIV. Kurfürft Johann verleiht an Henning von Arnim bie im Dorfe Güjtom ihn heim- 
gefallenen Lehne, am 9. Mai 1488. 


Wir Johanns — Curfurft etc, Bekennen etc., Als nach abganng vnnfers burgers zu 
Prempczlow, petter Angermundts, Eelichen hawffrowen, etwen Claus kochs tochter, 
eulich gutter Im dorf zu Guftow an vnns, als den lanndsfurften, So wir bericht werdenn, ge- 
fallenn fein, das wir vnnferm Rate vnnd lieben getrewenn henning vonn Arnym dem Jungern 
vmb feiner getrewenn willigen din(t willen, fo er vnns vnd vnnfer herrfchaflt oftmals getan vnnd 
hinfur wol thun foll vnd will. Darumb vnnd auch von funderlicher gunft vnd gnad wegenn vnfer 
gerechtigkeyt, fo vnns vonn folichen guttern angekommen ift, vbergeben habenn, vbergebenn Im 
folich vnnfer gerechtigkayt Inn craft dits briues, doch das er vnnd fein mennlich leybs lehenns 
erbenn folich gutter, fo er die erlanngt, vonn vnns vnnd vnnfer herrfchaffi zu lehenn haben, ne- 
menn vnnd empfahenn foll, vnns auch dar vonn thun vnnd dynen, als mannlehenns recht vnnd 
gewonheyt ift etc. Datum am freytag nach dem Suntage Cantate, Anno etc, LXXXVIII ten. 

jüad; dem Ehurmärf. Lehnscopialbuhe XXVII, 244. 


Hauptth. I. WB. XIII, 54 
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CLXV. Henning’ von Amim zu Geröwalbe verfauft an Zabel Stülpnagel feine auia zu 
Xajdjenberg, am 11. Dezember 1488. 


Ick Henningk van Arnym, erfzeten to Gyrízwole, bekenne vor my vnd vor myne 

Erven vnd vor alle, wem dar dello Dri vorkumpt, dy ene zyen odir hören lefen, dad ick med 
wolbedachten Mude, íryen Willen vnde met Tolatung myner beyden Sones, als llenniges vnd 
Berndes obgenant dye van Arnym, vorkofi hebbe vnd gegenwardig vorkope, in Kraft dilfes 
Brieves, deme erbaren vnd düchtigem Zabel Stülpenagele, wohnhaftig tom Tafchenberge, 
vnd (inen rechten Erven vnd fo vortan van Erve to Erve to eynen ewigen doden Kope deífe na- 
geíchreven Rechtigcheiden, belegen in dem Dorpe vnd upper Feld-Marcke tom Tafchenberge, 
nemlicken den Hoff met Vilf Hulfen, den nu befittet vnde beackert Clas Bufeckow darfülweft tom 
Tafchenberge, met allem Recht, met allem Ackere, gewunnen oder vngewunnen, met Holtunge, 
Grefinge, met Watern, Röhringe, Vifcheryen, meth Pechten, Dienften, met dem Rockhune, met allem 
Rechte, hogeft vnd (ideft, nichtes nicht dar aff bute beflaten; vortmer uppe dem llofe, den nu be- 
wanet Arent Meyne, jerlicken twe Marck Vyncken Ogen vnd fefz llünre; vortmer uppe der Wor- 
den, daruppe wanel Warlin darfülweft, twelf Hünre. Deíler vorbenoemden Rechticheyt fchall fick 
dye vorbenoemde Zabel vnd [yne rechten Erven von Erve to Erve vnd fo vortan to ewigen ty- 
den eweglicken fredelicken brucken, vngehindert mynes, Henninges, oder myner Erven, vnde 
will em des eyn recht Gewere [yn vor Vnfern Gnedegen Herrn deme Marckgreven vnd vor alle 
dyejebne, dye vor Recht kommen willen, fo lange allle dat Zabeln vnde fyne Erven des noth 
vnd Behuff werd fyn, dat fy Geiftlick oder Werlick Gerichte, vnde will em ock delle vorbenoemde 
Rechticheyden vorlaten vor Vnfern Gnediggen Herrn, dem Marckgraven, oder vor fynen Weldigen 
Hovetmanne in dem Uckerlande vnde in deme Gerichte tome Talchenbergo vor dem Richter 
vnde gemeynen Inwonern, dy ene daran fcholen waldigen vnde inwyfen, alle recht is, vnde fchi- 
cken em ock uppe dyílen Kop myns Gnedegen Herro Wille Brelf, da fyne Gnade me de toftadet, 
dat defle Kop [yner Gnaden Wille fy. vnd fülmechtig möge fyo. Vor delle vorbenomende Rech- 
ticheyden, allfe ick vorbenoemde llenningk dye in myn Erve vnd Lehn gebat hebbe, nynerleye 
dar af bute beflaten, heft my dy vorbenoemde Zabel tor nüghen vorboreyd hundert gute, genge 
vnd fulwichtige Rynfche Gulden vnde Achtentich fulwichtige gude genge Rynfche Gulden an eyn 
Summa, dy ick gekeret vnd gebracht hebbe in minen framen, dar ick vorgenante Henningk 
den vorbenoemden Zabel vnde line Erven Qwith, leddig vnde lofz awe late, in Krafft vnd Mach 
diffes Briefes, funder Hulperede oder jennigleihe böfe Geferde. Vnde ick vorgenante Henning 
geve hiermede over alle Rechticheit, di ick oder mine Erven an dellen vorbenoemden Rechüchei- 
den mochten hebben, uppe des vorbenoemden Zabels vnde liner Erven Behufl to ewigen Tiden. 
Gelcheget ock, ilat dellem vorbenoemden Zabele oder linen Erven des Noit wórde fyn, dat fi 
delle Güdere einen andern wolden vorkopen, fo fcholen li dat mi, llenninge, oder minen Erven 
to dem ir(ten veile biden, ilfet mi oder minen Erven nicht even,. fo mögen fi dat einem andern 
vorkopen, di em even iíz, funder Hülprede. Oft wu in dillem Briefe wer wes vorgethen oder 
vorfümet, dat were an dichtende oder an [chrevende, oder jennich Stücke oder Artikel were to 
kort odir to langk odir geleriget worden an den Ingefegelen, an Wormftecken oder watterleie 
Vorfümenilfe dat dat were, dat fchall mi vorbenoemede Henninge oder minen Erven nicht bülp- 
lick fin vnde deme vorbenoemde Zabeln vnde (inen Erven nicht fchedlicken. Hierbei, an vnde 
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over deffen Kope fint geweft delle erbaren vnd düchtigen Lüde, al(fe Hanfz von Griphenberge, 

wohnbaftig to Vredenwolde, Arndt Klützow to Valckenhagen vnde mer erbarer Lüde, 

alle Love vnd tüghes wol weerdig. Tho grot Tügnillen hebbe ick Henning van Arnym min 

Ingefegel vor mi vnde vor mine rechten Erven meth Wütfchap vnde fulborde witlecken laten hen- 

gen an deífen open Brilf, di gefchreven is na der Bort Chrifti virteinhundert Jar, darna in dem 

Achte vnd Achtigeften Jare, des Dunredagis negeft vor Luciä. 
Aus Grunbmann'é Uferm. Welebijl. 286. N 


CLXVL Kurfürft Johann befefnt die von Gídjtebt mit den durch Kauf von Werner, von ber 
Schulenburg erworbenen Befigungen zu Singfenborf, am 3. März 1489. 


Wir Johanns, Churfurft etc, Bekennen vnd don kunth offentlich mit diflem briue vor 
vnns, vnfe eruen vnnd nakommen Marggıauen Jo Brandemburg vnnd funfi vor allermenigelich, dat 
wy vnnfen liuen getruwen vincentz vonn Eickftett, Fridrichen, Marx vnd Frentzen, 
feinen Brüdern, vud eren mennlichen liues lehens eruen einen hof mit llll hufen to zintzken- 
dorp to Rechtem mannlehen vnnd gefambter hant gnedigelich geliben: haben, In malten fie foli- 
cken hof von vnnfem Rath vnd liuen getrawen Werner von derSchulinburg gekoft, die den- 
fuluen vp or behuf vor vnns, wie Rechit, verlatten heflt: vnpd wy lyhen den gnannten Eickfte- 
den vnd oren mennlichen lines lehens eruen den gnannten hof mit vir hufen to Rechtem mann- 
leben vnd gefambter hant Inn Cralft vhnd macht dits briues etc. — .Actum am dinftag nach Efto- 
michi, Im LXXXIX ten. 

Rah dem Ehurm. gefnscopialbude XXVII, "i. 


CLXVIL Kurfürft Sofann befefnt Werner von ber Schulenburg mit bem burd) Kauf von 
denen von Buch und von Gidftebt erworbenen Befigungen zu Gajelow, am 3. März 1489. 


Wir Jobanns, Churfurft etc,, bekennen —, Das wir vnferm Rate vnd lieben geirewen 
werner von der Schulinburg ezur locknitz vnnd feinen Rechten mennlichen leybs lehenns 
Erben dife hirnachgefchriben gutter, Jerliche zins vnd Rennt, die er vonn vnnfern mannen vnd 
lieben getrewen Erblich gekhaufft, die auch foliche gutter auf werners vnd feiner lehenferben 
behuf vor vns mit hand vnd mit mund verlallen, czu Rechtein mannlehen gnedigclich gelihen ha- 
ben, mit namen ein holtz, genant den wennthof, bey kofzlow gelegen, fo er vonn lorencz 
von Buckh gekauft hat; ltem. XXII wuft hufenn Im dorf kofzlow, zwen teyl an der heyd vnnd 
zwen teyl an der moll zu kofzlow, In mallen werner die vonn Seuerynn von Buckh ge- 
kauf hatt. Item XIII hufen auf dem veld'czu kofzlow, die er vonn vincentz, Fridrichen, 
Marxen vnnd Frentzen vonn Eickftett, gebrudern zu klempenow, gekauft hat, Item VI 
hufen auf dem velt zu kofzlow, die der gnannt Werner von der Schulinburg vonn Frid- 

54* 
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rich vonn Eikftett zu klempenow gekaufft hat, laut der kaufbriue daruber gegebenn, vnnd 
leyhen In die Inn Craft vnnd macht dits brines etc. — Actum am dinftag nach Efto michi, Im 
LXXXIX ten. 


Nah dem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXVII, 74. 


CLXVIIHI. Yeibgedingäverfchreibung bes Kurfürften Johann für Givertà von Buch zu JBobton 
Ghegattin über alle deffen Güter, vom 4. März 1489. 


Wir Johanns etc. Bekennen —, Dat wy von vlittiger bede wegen vnfes liuen getreweu 
Siuert von Bucks to Woddow, katherinen, fyner Elichenn huffruwen, Alle fyne guder, fo 
hie von vnns vnd vnfer herfchaflt zu lehn heffi, to rechtem liffzeding gnediglich gelegen hebben 
vnd lybhen or alle vnd igliche folche fyne lehn guder, tinfze vnd Rente to rechtem liffgeding, In 
craffi vnd macht dits briues eic. So ock des gnanten Siuert von Bucks eruen na (ynem tode 
folck liffgeding der frawen afffopen vnd to fich bringen wolden, Sollen fie or druddehalff hundert 
gulden oder dufzen Marck fiockenowgen to Wederftadung folcks liffgedings von ftund vibrichten 
vnd betalen. Actum am Midwoch na Efto michi, Anno etc. LXXXIX. 

Sad) bem Ghurmärk. Lehnscopialbuche XXVII, 433. j 


CLXIX. Kurfürft Johann belehnt bie Giborpen mit einem Hofe zu Baumgarten und mit eit 
zungen zu Wollin, fBíetforo und Lindhorft, am 15. Mai 1490. 


Mein gnedigfter herr hat Melcher Sydow, Marcus, Achim, Egkart, Symon vod 
Claufen, auch den Sydowen, gebrudern vnd vettern, difze nachgefchriben guter, Jerlich uns 
vnd rent zu rechtem manleher! geliben, nemlich Im dorff Bo wmgartten den hoff, daruff er won 
mit Funff huben, Im dorf! Wollin zwu huben, Im. dorff witkow zwen kolleten houe vnd zu der 
linthorft Sechs morgen wifzen Io der herrn wifche, mit fampt hogeften vnd fydeften gerichlen, 
In maílen fie folch guter von der herfchaft bifzher zu lehn gehabt haben laut des lehnbrifs, den 
lie daruber entpfangen haben. Actum Tangermund, am Sonabend nach Cantate, Im XCten. 

Nach dem Güurmárfijdben Lehnscopialbuhe XXIX, 17. 
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CLXX. Notiz über die Belehrung ber Mudenwig mit bem Schloffe Alt-Torgelow und beu 
Zubehörungen in den Dörfern Blumenhagen, Gr. Ludow, Dargit, Stolgenburg, Breetfh, Tre: 
benow, Krugsdorf, Polzow x., vom 26. November 1490. 


Freitag nach katerine jm.LXXXX jare haben Bertram vnd Frantz, gebruder, gnant die 
Mukeruitz, zu lehn empfangen das Slofs alden Torgelow mit fambt allen feinen gutern, dy 
von alters bifher darzu gehoren vnd darzu kauflt (ind, nemlich jn den dorffern Blumenhagen 
dy helffi, groffen Lukaw den dinft vnd bete, zu Deritz den dioft mit all, darzu etlich bede 
vnd pacht dorfelbfi, to Stoltemburg bede, etlich pacht vnd dinft mit all, Breitzk mit etlichen 
dinften vf etlich hofen, to Trebenow etlich kornpechte vnd bede, darzu. das kirchlehen vnd 
ftraflenrecht, to Poltzau den dinft vnd XX marck bede, darto etlich tinfs, Item krufsdorf, ko- 
helenitz, Jatzenick, dy dry dorper mit allem dinft vnd heidenzinfs. ltem zur Ly pe den 
dinft vnd heidzinfs. ! 

lad) einer gleichzeitigen Notiz. 


CLXXI. Kurfürt Johann befiehlt bem Henning und Berend von Arnim, das Schloß Boizen- 
burg auszubeffern und verfpricht ihnen den Erfag ber Koften, am 4. Januar 1491. 


Wir Johanns — Churfurft etc. Bekennen etc. —, Als wir vnnferm Rath vnd lieben 
getrewen hennyngk vnnd Bernnd von Arnym vnnfer Slofs vnnd Ambt Boytzemburg 
Ambtmanns vnnd pfanndíchafft weys eingetan vnd verfchriben, Dasfelbig Slofs bawfellig ift; haben 
wir Inen beuolhen, das (ie das mit notturffligen bawen verforgen vnnd halten., Was fie dann an 
dem felbigen Slofs alfo notturffügclichen verbawen, follen vnnd wollen wir. oder vnofer Erben In 
oder Iren Erben Inn ablofzung des ampts nach erkantnus zweyer vnnfer Rete vnnd zweyer Irer 
frund. mit fambt der haubtfummen zu danncke bezalen vnnd widergeben, Inn Crafli vond macht 
dits briues. Zu urkunt etc. Actum Coln an der Sprew, am dinftag Circumcifionis domini, 
Im XCI. 

' R^" dominus per fe zu Bredickow. 

Nah dem Ehurm. Lehuscopialbuhe XXVII, 338. 


CLXXU. Kurfürft Johann. belehnt bie von Blankenburg mit der ganzen Burg Wolfähagen 
und mit ber halben Stolgenburg, am 22. Februar 1491. 


Wir Johanns — Churfurft etc. Bekennen —, Das vor vnns kommen fein vnnfer Mann 
vnd liebe getrewen Achim, Rymer, popp vnnd hafs, gebrüder, vond Achim, Albrechts 
feligen Son, die von Blanckenburg gnannt, alle gebrüder vnd vettern, vnd vnns mit demuttiger 
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fleyfziger bette angefallen, Inen die burg wolfshagen gantz vnnd die burg Stolezemburg, 
die helffi mit fambt iren nutzungen, auch allen andern dorffern, guttern, zinfen, Rennten vnd zcu- 
gehorungen, nichts nicht aufzgenomen, In mallen Ir vatter, feliger, die vonn der Marggrauefchaffi 
zu Branndemburg zu lehen gebabu vnd befellen, zu lehen gnedigclich zu leyhen. Des wir lr 
vleyfüg bette auch getrewe dinft, die Ir veter vond fie vnnfer berrfchaflt getan baben, angefehen 
vnd Inen vnd Iren mennlichen leybs lehenns Erben die obgnannten burge vnd gutter mit allen 
gnaden, nutzungen vnnd zcugehorungen zu Rechtem mannlehne vnd gefambter hannt gnedigclich 
geliben, vnnd leyben Inen die lon Craffi vnd macht dits briues etc, — Actum Coln an der 
Sprew, am dinftage nach Inuocauit Im XCI. 
B**, dominus per fe. 
Nah dem Ghurm. Lehnscopialbude XXVII, 78. 


CLXXI. Kurfürft Johann belefnt Aömus Lintftedt mit-einem Hofe zu Wobbow, mit der 
Mühle bajelbft unb mit ver[djicbenen S8:figungen, am 7. Dezember 1492. 


Wir Johanns, von gotts gnadenn Marggraue zu Brandemburg etc., Bekennen —, 
das wir vnferm lieben getrewen Almus lintfteden vnd feinen rechtten menlichen leibs lehens 
erben dilfe nachgefchriben guter, Jerlich zins vnd Rent zu rechttem Manlehn gnediglich geliben 
haben, mit nahmen lm dorff Weddow einen hoff, da er felbs auff wonet, mit Sechs huben vud 
allem rechte, vnd ein koffaten erb nechli bey feinem houe mit allem rechte, Die Molle zu Wed- 
dow mit allem rechte vnd drey Wurde Im hunerdorff; Im dorff Wolczkow funff haben mit 
allem rechte vnd vir Wehre vnd ain kollaten erb; Im dorfl Czufzdum vir houe mit acht huben, 
mitt allem rechite; Im dorf! damerow, zwen houe mit vir huben mitt allem rechte; Im dorf 
Nydem drey houe mitt Sechs huben, mit allem rechte; vnd ein kolleten wehr mit allem rechte: 
vnd leyhen dem obgenannten Almus lintfteden vnd feinen rechtten menlichen leibs lehens 
erben die -obgeíchriben guter zu rechttem Manlehen In craft vnd macht dits briues etc. — Actum 
Colln, am Freitag nach Nicolai, Im XCIL 

Re’, dominus per fe. 

Stadj bem Gfnrm. 9enécopiafbude XXIX, 21. ! 


CLXXIV. Lehnbrief des Kurfürften Johann für Werner von ber Schulenburg zu Lödnig über 
verjehtedene im Uferlande erfaufte Befigungen, vom 8. Dezember 1492, 


Wir Johanns, vonn gotts gnadenn Marggraue zu Brandemburg etc., Churfurft 
eto., Bekennen —, das wir vnferm Rath vnd lieben getrewen Werner von der Schulemburg 
zur locknitz vnd feinen menlichen leibs lehens erben zu reobttem manlehen gnediglich geliben 
haben diffe hirnacbgefchriben guter, Jerlich zins vnd Rent, nemlich Im dorf Walmow auff Pawell 
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fchroders hoff vnd vir huben alle Jar funff gulden vnd zween vnd dreifligk fcheffel korn, dinf, 
zehenden. vnd ein Rauchbun, vff Mathias dithers hoff vnd vir huben funff gulden zwen vnd dreillig 
fcheffel korn, dinft, zehend vnd ein Rauchhun, vff pawell Gotfchalks hoff vnd zwu buben drithalben 
golden, Sechezehen fcheffel korn, dinft, zehend vnd ein Rauchhun, víf dukenitzen hof vnd drey 
buben drey gulden, drey ort, ein Wifpell korn, dinft, zehenden vnd ein Rauchhun, vff Gotfchalks hoff 
vnd vir huben funff golden, zwenvnddreiffig fcheffell korn, dinft, zehenden vnd ein Rauchhun, Noch 
vff einen wuften holf vnd drey wulte huben, Wann fie befetzt fein, drey gulden, drey ort, einen 
Wifpell korn, zehenden, dinft vndt ein Rauchhun, vff Wannenliczen kollaten erb vnd zwai kollaten 
landt drithalb /marck, vir fcheffel korn, acht huner, zehenden vnd dinft, auf prigniczen kofaten erb 
vnd zway kollaten landt drithalbe marck, vir fcheffel korn, acht huner, zehenden vnd dinft, vif 
hans dorren koflaten erb vnd anderthalb kolfaten landt zwu marck on zwen (chilling, drey fchelfel 
korn, acht huner, zehenden vnd dinft, v( Eickftetten Colfaten erb vod anderthalb kollaten landt 
zwu Marck on zwen fchillinge, drey fcheffell korn, acht 'huner, zehenden vrid dinft, víT Clegens 
kollaten erb vnd anderthalb ko(fatenlandt, zwu marck on zwen fchilliog, drey fcheffel korn, acht 
buner, zehenden vnd dint, v(f.hans Ploczen Colfaten erb vnd ein kollaten landt, ein pfundt, zwen 
fcheffell korn, acht huner, zehenden vod dinft, v(T dem kruge funfczehen fchillinge zapfen gelt vnd 
noch drey koffaten erben, die wufle (indt, mit zehenden, dinft vnd aller gerechtickhait: vnd funft 
die obgelchriben houe, hufen, Collaten erben, Collaten landt mit allem rechte vnd noch das virde- 
taill am firallengericht vnd kirchlehen Im felben dorf. Item Im dorfl zu Roffow vff Ghundels 
hof vnd drey huben zwolff marck, zehenden, dinf( vnd ein Rauchhun. Item Im dorff zu Faren- 
wolde vf! dorrebraken hoff vnd vir huben fun gulden, zehenden, dinft vnd, ein Rauchhun vnd 
funft mit allem rechtte vnd noch zehn wufte huben mit yren hofen darzu, die huben ligen mit 
pacht, zehenden, dinft, Rauchhunern vnd aller gerechtickhait, vod noch das virdentaill von allen 
kolfaten ‚erben vnd yren kollaten landen, wann fie befetzt fein, gibt iglich acht fchilling, mit zehen- 
den, dinft vnd aller gerechtickhait, vnd noch das virdentaill am kirchleben vnd ftraflengericht Im 
felben doríT vnd noch Sechsvndzwainczig fchilling orbeth zu Bruffow. ltem noch acbtzehen 
marck beth, Jerlicher zins vnd Rent Im dorff zu Retzin vnd funft mit aller gnad, gerechtickbait 
vnd zugehorung, mit Grefingen, wifchen, wifen, waiden, Jachten, holczen, fireuchen, Moren, Bruchen, 
Ackern, gewunnen vndt vngewunnen, Seen, vifchereyen, fteenden vnd fliellenden, wallern, mol(tetten 
vnd Mollenlewften, In malen folch obgefchriben guter die genanten vnfer Mannen vnd lieben ge- 
trewen poppe vnd lorencz von Buck, gebruder, zu Stolp, bifzher von vns vnd vnfer herfchaft 
zu lehen gehabt, befellen vnd gebraucht vnd lie die dem genannten Werner von der Schu- 
lemburg verkauft, laut der briue daruber gegeben vnd auf fein vnd feiner erben behuff 
an vnfer ftatt vor vnfrem voyt Im vkerlandı, Rath vnd lieben gelrewen henning von 
Arnym verlalfen haben. Item Im dor(T zu Retzin zwolff marck bede, Jerlicher zins vnd Rent, 
wie der genant vofer Rath Werner von der Schulenburg von vnfern Mannen vnd lieben ge- 
trewen Cortt vnd Bertram, gebrudern, die bucher gnant, zu Walmaw gelellen, gekauft, die 
das von vns bifzher zu lehen gehabt vnd auff des genanten Werner vnd feiner lehens erben 
behufl vor vns verlallen haben vnd nach Inhalt des kaufbriues daruber gegeben. Item Im dorff 
zu Weddow, nemlich auff Bernawen hoff vnd huben zwu Marck vnd vir (chilling beihe, "vl Bal- 
harn hoff vnd drey marck vnd Sechs fchilling bethe, vH peter fmids hoff vnd huben drey marck 
vnd Sechs (chilling bethe, v(f Claus Strafburgs hoff vnd huben drey marck vnd Sechs fchilling 
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bethe' vndt fünfezehen huner von dreyen morgen koflaten landt, vif Stendal dem kruger ein pfundt 
vnd virczehn huner mit dem zehenden vnd Rauchhun, víf Thomas (mids hoff vnd huben drey Marck 
vnd Sechs [chilling bethe, vf dargitzen des Smids hoff virczehen fchilling von zwaien wurden, ví 
Golfchalks hoff vnd huben zwu marck vnd vir fchillinge bethe vnd ein fchock huner von zwolff 
morgen kollaten landt, vff peter Strafzburges haue ein wilpel korn, Nemlich acht ícheffel Rocken, 
acht fcheffel gerften vnd acht fcheffel habern pacht von einer huben vndt zwu marck vnd vir 
fchillinge bethe vnd vmb das dritt Jar den zehenden, vfi Claus Brandt funfzehen huner von dreyen 
Morgen Collaten landt, vi! Stegemann funfzehn huner von dreyen morgen Collaten landt, vff Ru- 
tenberge fünfzehn huner von dreyen morgen Collaten landi, den zehenden vnd ein Rauchhun, vf 
Engelke brandt funfczehn huner von einer wuften wordt, den zehenden vnd ein Rauchhun noch 
von feinem erbe, vf Jorgen Meues funflvndfybenczig huner von Sechs wuften weren, Sechs wur- 
den vnd newen Morgen koflaten landt, den zehenden vnd Rauchhuner, vff hans kanczen drey vnd 
zwainczigfthalb buner von dreyen morgen kolleten landt vnd feiner wehr, den zehenden vnd ein 
Rauchhun, v(f Goltfande achthalbhuner von feinem erb, den zehenden vnd ein Rauchhun, von ban- 
fen Strafpurges dreyen morgen kolfaten landt funfzehen huner vnd noch ein wufte ftette vnd ein 
wufte wordt gegen dem Schefers haufe, In mallen folch obengefchriben guter, Im dorff Weddow 
gelegen, vnfer lieber getrewer Alzmus lintftet, zu Weddow gelfellen, von vns vnd vnfer herfchafft 
bifzher zu leben gehabt, befellen, gebraucht vnd yczundt Wernern verkauft vnd auff fein vnd 
feiner erben behuff vor vnfern Rethen an vnfer Statt mit handt vnd mund laut der kauffbriue, 
daruber gegeben, verlaffen hat. Item Im dorff zu Weddo vff Claus Brands hoff vnd huben alle 
Jar Jerlich ein wifpel Rocken; ein Wilpell Gerften, ein Wifpell habern, dinft vndt zehenden, vff 
Bernowen hoff von einer huben acht fcheffel Rocken, acht fcheífel habern, acht fcheflel gerften 
vnd vmb das dritt Jar den zehenden, vf Rutembergs hoff vnd zwu huben Sechezehen fcheflel 
Rocken, Sechzehen fcheffel gerften vnd Sechzehen fcheffel babern vnd den zehenden, vff Thomas 
fmids hoff vnd drey huben ein wilpell Rocken, ein Wifpell gerften, ein Wifpell habern vnd den 
zehenden, vff dargitzen hoff funfzehen huner vnd den zehenden, víf Rutemberg Syben huner vnd 
Siben fchillinge von einer wuflen wordt, vff peter Sıralzburg acht huner von zwaien wuften wor- 
den mit andern yren gerechtickhaitten vnd zugehorungen, wie folch obgefchriben guter Im dorff 
Weddow vnfer lieb getrewen Alhart vnd Achim, die kloczowenn gnant, gebruder, zu De- 
delow gelellen, bifzher von vns vnd vnfer herfchaft zu lehen gehabt, befelfen vnd auch auff 
werners vnd feiner erben behuff vor vnferm voit Im vkerlandt henning von Arnym, obge- 
nannt, an vnler Statt verlallen haben, vnd leyhen dem genanten Werner von der Schulem- 
burg vnd feinen rechtten menlichen leibs lehens erben folch obgefchriben guter, Jerlich zins vnd 
Rent mit allen yren nutzungen' vnd zugehorungen, gerechtickait, nichts aufzgenohmen, In malfen 
der'genant Werner die von obgelchriben vnfern erbar mannen vnd vnderthanen kauft, Inhalt 
yrer kauffbriue, fo er vonn Inn daruber hatt vnd fie vff fein vnd feiner erben behuff vnd notdorft, 
wie obenberurt, verla(en, in craft vnd macht diTes briues etc. — vnd von funderlicher gunft vnd 
gnaden wegen haben wir vnfern Rethen vnd lieben getrewen feinen brudern vnd vettern den von 
der Schulemburg. die gefampten handt an die obgefchriben lehnen vnd gutern gelihen vnd 
lie wie lie mit andern Irn lehnen verfamelt fint, verfamelt haben, verleyen vndt veríameln Ge, wie 
oben berurt, Inn craft vnd macht diffes brifs. Auch begnaden wir lie, das fie von obgenanten 
gutern nyrgendi anders dann vor vnfer oder vnfer erben Camer zu recht fleen vnd antworten 
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follen, Doch vns, vnfern erben vnd nachkomen an vnferm vnd funft ydermeniglich an feinem recht- 
ten vhfchedlich etc. — Actum Colln, am tag Conceptionis Marie, [m XCII. 
Rah bem Ghurn. gefnécopialbudje XXIX, 231—123. 


CLXXV. Kurfürft Johann verfchreibt bem Valentin von Arnim das Angefälle von Hebungen 
in dem Städtchen Biefenbroh, am 3. Januar 1493. 


Wir Johanns etc., Bekennen —, das wir angefehen vnnd erkant haben getrew, willig 
vnnd anneme dinft,) die vnns vnnfer Rath vnd lieber getrewer valentin von Arnym bifzher 
williglichen gethan hat vnd hinforder mehr wol thun foll, kan vnd mag; darvmb vnd von funder- 
licher gnad wegen haben wir lm vnd feinen menlichen lehns erben zu rechtem angefelle vnnd 
manlehn gnediglich verlihenn dilTe hirnachgefchriben guter, Jerlich zins vnnd Rente, Nemlich Im 
Stetlein vnd auff den felimarcken wefznbrow den hoff, dar lorencz witkop pflag auff zu wanen, 
mit dreien hufen, vnd den hoff, dar Michel Brunow víT wanet, mit zweien hufen, mit alln iren ge- 
rechtigkeiten vnnd zugehorungen, In malzen vnnfer lieber getrewer heinrich Smuck von vnns 
zu lehn entpfangen, befitzt vnnd gebraucht: vnd leihen Im die In craíft vnd macht dilfes briues 
- vnnd alfo, wenn der gnant heinrich Smuck one menlich leibs lehns erben abgeen vnnd ver- 
fterben werdt, das alfzdann folche obgnante guter, Jerlich zins vnd Rente an den gnannten valen- 
tin von Arnym vnd feine menliche leibs lehens erben komen vnd fallen, die es furder von vnns, 
vonfren erben vnd nachkomen Marggrauen zu Brandemburg zu rechtem manlehen haben, fo offt 
vnd dick das not ift, die entpfaen, vnns dar von thun vnd dienen follen als angefels vnd manlehns 
recht vnd gewonbeit ifi, doch vnns vnd funft yderman an feinen rechten on fchaden. Czu urkunt 
etc. Geben zu Coln an der Sprew, am donerftag nach des heiligen Newn Jarstag, Anno 
etc. XCIIL 

Nah dem Ghurmärf. Lehnscopialbuhe XXVII, 85. 


CLXXVI. Kurfürft Johann geftattet dem Grafen Hans von Hohenftein, das Dorf Nahaufen 
bem Johanniter Orden zu verpfänden, am 25. November 1494. 


Wir Johanns — Churfurft etc., Bekennen etc., Das wir dem wolgeborenn vnnd Edlenn, 
vnnferm rath vnd liebenn getrewenn hannlen, grauen vonn honftein vand herrnn zum 
virradenn, auff fein vleifig erfuchenn vergonnt vnnd erlawbt habenn, das er dem wirdigenn 
vnnferm rath vnnd lieben getrewen Ern Jorgenn vonn Slaberndorff, meifter Sant Johans 
ordens, feinenn orden vnnd feinen nachkomen das dorff nawhawfenn mit allen vnd iglichen 
feinen nuczungen, dinflen vnnd zugehorungen, fur taufent reinifch goldin auf einen rechten wider- 
kauff vnd Inn widerkaufsweis verkauffenn mag, nach lawt des kaufbriues daruber gegebenn, Gon- 
nen vnnd erlawben lm das vnd gebenn zu folichem widerkauff vnnfern willenn vnnd volbort In 
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crafft dits briues. Nachdem dann die hochgeborn vonfer liebe muhm, Fraw Anna, geboran fur- 
ftin vonn anhalt vnd Grenyn zu honílein ete., mit dem felbenn dorf Nawha wfen neben an- 
dern gutern zu vierraden Ingehorend verleipgedingt ift, So aber Ir herr vnud gemahel Erge- 
nannt vonn folichem gelt fein teill an dem dorff Selichow fur fiben bundert guldin vonn dem 
Capitell zu Stettin widerumb zum Slos geloft vnnd fie widerftat, hat fie das dorff na whawfenn 
als Ir leipgeding vor vonfern rettenn mit lachendem mund, leggende ir rechtenn hand auf ir lincke 
bruft, wie recht, verlaíTen vnnd bey Irnn furfllichen ernn vnnd frolicher zucht Ir gerechtigkeit dar- 
ann abgefagt, auch Bekant, das fie des woll widerftat (ey. Dach fol graue hanns oder fen 
erbenn folich dor(f, fo fchirft fie mogenn, wider ablofen vnod au (ch bringenn etc. — Actum 
Coln an der Sprew, am tag katherine, Im XCIIII. 
Rad dem Güurmárt, Lehnscopialbuchhe XXVII, 285. 


ECLXXVU. Kurfürft Johann verleiht denen von Holgentorf ihre Befigungen, 
am 28. November 1494. 


Wir Jobanns etc. Bekennen —, Das wir vnnfern liebenn getrewenn. Wedigen, hanns, 
Jurgen vnnd wernner, Bruder vnnd vetternn, die vonn holczendorff, vond irn menlichen 
leibs lehenns erbenn dile hirnachgefchribne dorffer, Jerlich zins vnnd renth zu rechtem manlehen 
vond gefampter band gnediglich gelihenn habenn, Nemlich die dorffer luftorff vnnd fithem- 
[torff, aufgenomenn den wagenn dinft, Sarigítorff mit der mollenn, petterftorff, Gollin on 
YI grofchen hubenn zios vnnd ein rauchhonn vonn iglicher bubenn, Schonermarck halb, drey 
bubenn aufgenomenn, das dorff Zernecko w, das virtenteill ann Jagow, Item zu Bandelow 
fechs hubenn, ltem zwu halbe wulte fellmarckenn, als Berftorff vnnd liberfchenn, bey der- 
geftorff gelegenn, on das hochft gericht Inn Berftorff, vnnd leihenn Inenn vnnd irn menlichen 
leibs lehenns erbenn folich obgenante dorffer vnnd guter mit Iran Jerlichenn zinfen vnnd renthen, 
oberftenn vnd nyderftenn gerichtenn, zehendenn, rauchhonern, holczung, grefungen, fifchereienn, 
walleron, weidenn, allenn vnnd iglichenn nuczungenn, zugehorungen vnd gerechtigkeittenn, nichts 
daran aufzgenomenn, In maífen vnd wie Ir eltern vnd fie diefelbigenn vonn vnns vnd vnnfer ber- 
fchaffl zu lehenn herbracht, fich gebraucht vnnd befellenn haben, zu rechtem manlehenn vnnd ge- 
fampter hand, In craffi vnnd macht dits briues etc. — Actum aim freitag nach katherine, anno 
Im XCllllten. 4 

Nah den Glurm. £ebnécopialéude XXVII, 95. 
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CLXXVIIL Kurfürft Johann befütigt dem Werner von ber Schulenbarg ben Zoll anf ver 
Randow unb die fonftigen vom Grafen von Hohenftein miederfäuflih erfüuften, zu Bierraben 
gehörig gewefenen Befigungen, im Jahre 1494. 


Wir Jobanns — Churfurft eto., Bekennen +, das wi deth wolgeborenn vnnd Edlenn 
vnferm Rath vnnd liebenn getrewenn Johannfén, grauenn vonh honfítein, herren zum vir- 
radenn, vergunt habenn, das er vhnlerm rath vnnd liebenn getrewenn werner vonn derSchu- 
lemburg, zur Locknitz gefellen, vnnd lein erbenn diffe hirnachgefchribenn guter, Jerlich zins 
vnnd renth fur vierhundert guldin reinifch zu rechtem widerkauff verkauffenn mag, nemlich den 
zoll auff der Rando w, den er vnnd fein vorfarenn, beficzer des Slos virradenn, Im dorff wal- 
din bifher habenn boron vnnd nemenn laífenn, vnnd dar zu Im dorff vnnd velde zu Gruncze 
alle Jar auff Claws herbots houe vnnd drey hubenn Vl marck Stettinifcher muncz, VI fcheffel rog- 
genn vnd den dinfi, auff Michell ruprechts houe vnnd lll hubenn Vl marck, Vl Scheffell roggenn 
vnd den dinfi auff Jacob molners houe vnnd llll bubenn acht marck, Vill Scheffel roggenn vnnd 
den dinft, auff Claws pauls houe vnd lll hubenn Vl marck, VI Scheffel roggenn vnnd den dinft, 
auff Jacob nottellebens houe vnnd lll hubenn acht marck, acht Schefel roggenn vnnd den dinft, 
noch ein wuflenn houe vnnd lll wufte huben, zu demfelbenn wuftenn houe gelegenn, wann (ie 
befatzt fein, geben auch acht marck, acht Schepel roggenn vnnd den dinft, auff petter molners 
koffetenn houe den dinfi, auff Claws herbot den Eldern kolfettena houe denn dinft, auff petter 
pauls kollettenn houe denn dinft, ltem noch auff einem kolfettenn houe, der nun wuft ift, den dinft, 
wann er befaczt wirt, mit allenn vnnd iglichen Iran zugehorungen, nuczungen vnnd gerechtigkei- 
tenn, als er vnd die vorigenn beficzer das Slos virradenn bifher daran gehabt, nichts aufzge- 
nomenn: vnnd wir gonen vnnd erlaubenn lm das, nach Inhalt des kaufbriues daruber gegebenn, 
In vnd mit crafft dits briues: vnnd nachdem aber die Hochgebornn fraw Anna, geborna furftin 
zu anhalt, fein gemahell, mit folichem zoll, gut vnnd zinfenn verleipgedingt geweft, das fie mit 
lachendem mut vnad wortenn vor dem Erwirdigen In gott, vnalerm Rath vnd Befundern frund, 
berron Conradi, Bifchoue zu Offenbruck, bekant fie vonn Irnn herrn auff andere guter 
des gnugliche widerfatung empfangen vnd des zu mehrer ficherheit fich des guts mit zweienn 
vingern auff ir lincke brufi gelegt vnnd an eids hatt, wie fich geburt, verzigenn hott, darwider 
nymer zu bandelnn noch zu thun, vnnd (oll der genant graue hanns vnnd fein erbenn folich 
guter, Jerlich zins vnnd renth vonn dem genantenn werner vonn der Schulemburg vnnd 
fein erbenn wider abkauffenn vnd zw andernn Iran guternn Bringenn, fo erfi fie konnen vnd mo- 
genn, getrewlich vnnd vogeuerlich etc. (Das datum In der copia ift nicht gelaczt.) 

Nah dem Gburm. Lehuscopialbudhe XXVII, 285. 
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CLXXIX. Kurfürft Johann belefnt bie von Blankenburg mit Hebungen in Echwarzenberg, 
bie fie von. den Schwerhten erfauft haben, am.11. Mai 1495. 


Wir Johanns etc. Bekennen offenntlich mit diflem Briue vor vns, vnnfer erbenn vnnd 
nachkomen Marggrauen zu Brandenburg vnd (unft vor allermeniglich, das wir vnnferu lieben ge- 
wewen Achim, Reymer, popenn vnnd haffenn vonn Blanckemburg, gebruder zu 
wulfshagenn, vnd irn menlichen leibs lehenns erbena VI buben vnnd zwen houe zu Swart- 
tennberg mit Irn zugehorungen vnd gerechtigkeittenn zu rechtem manlehenn vnnd gefampter 
band gnediglich gelihenn habenn vnnd leihenn Inen folich huben vnnd houe mit irnn zugehorun- 
gen, In mallen fie die von hennig vnd zander, die Swechtenn, als lie vnns. berichtenn laf- 
fenn, Inhalt des kauffbriues erblich gekaufft vnnd auch vor vnnferm lanndvoit hennig vonn ar- 
nym vonn Inenn verlallenn fein, zu rechtem manlehenn vnnd gefampter hand, In craft vnd macht 
dis briues etc. — Actum mantags nach Jubilate zu Tangermund, anno etc. Im XCVten. 

Nah dem Ghurm. 2efnécopialbude XXVII, 95. 


CLXXX. Kurfürit -Johann belehnt bie Vögel mit SBefigungen in Baumgarten, 
am 30. September 1495. 


Wir Johänns eic. Bekennen —, das wir vnfzren lieben getrewen heinrich, hanfzen, 
herman, Jhan, Jorgen vnd benedictus bottel, -gebruderen, vnd Iren menlichen leibs le- 
hens erben Eilff hufen zu Bomgart mit allen gnaden vnd ‚gerechtickeiten, darzu drey colfaten 
hoff dafelbs vnd ein hoff mit vir hufen vff dem felt zu Schenckendorff mit feinen zugehorun- 
gen, nutzungen vnd gerechtickeilen zu rechten manlebn vnnd gefampter hant gaediglich geliben 
haben vnd leihn Inen folche vorberurie hufen vnd hoff mit Iren. gnaden vnd gerechtickeyten, In 
malzen die felben vnfer lieben getrewen Melchior pful vnd fein bruder von vns vnd vnfer herr- 
fchafft zu lehen gehabt, iczt Inen erblich verkaufft vnd wie recht verlollzen hatt, zu rechten Man- 
lehen vnd gefampter hant, In craft vnd macht dits briues etc. — Actum Coln an der Sprew, 
am Mitwoch nach michaelis, Anno etc. XCV. 

Nah tem Ghurm. Lehnecopialbuche XXVII, 97. 


CLXXXI. Kurfürft Johann belefnt Werner von ber Schulenburg mit den zu Mentin, 3Blómen 
und Zerrenthin erworbenen Befigungen, am 30. September 1495. 


Wir Johanns — Bekennen —, das wir vnfzrem Radt vnd lieben getrewen werner von 
der Schulemburg zur lockenitz vnd feinen menlichen leibs lehens erben dile hirnachge- 
Íchreben guter, Jerlich zins vnd rente zu rechtem manlehen gnediglich gelihenn habenn, Nemlich 
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zu Menkyn v[T merten vifchers hoff vod dryen bufen, gibt von iglicher hufen achtzehen (cheffel 
dreyerley korn vnd ein pfunt, zeht, dinft, ein rockbun vnd funft mit aller gerechtigkeit; bedings 
hoff vnd drey hufen, von iglicher hufen achtzehen fcheífel dreyerlei korn vnd ein pfundt, zeht, 
dinft, ein Rockhun vnd mit aller gerechtigkeit; vffin Cruch newn fchilling tappengelt, zehent, dinfi 
vnd ein Rockhun; vff Clawes Smedes gut den dinft; vif hans Smedes Colleten gut achtzehn pfen- 
ning, zehet, dinfi, ein Rauckbun vnd funft mit aller gerechtigkeit; vfT wylzen Colfeten gut acht- 
ezehn pfenuing, zebet, dinft; ein Rockhun vnd funft mit aller gerechtigkeit; vpp dem wuften Col- 
feten gut, bei des gotshaufz werd gelegen, achtzehn pfenning, zehet, dinft, ein rockhun vnd funft 
mit aller gerechtigkeit; vi! dem wufien Colleten gude zcwillen wyfzen vnd templin den dinft; vpp 
dem wuften Colleten gude zcwillen Balhorn vnd tefchen achezehen pfennig, zebet, dinfi, ein rauch- 
hun vnd funft mit aller gerechtigkeit; vl dem wuften Colleten gude zcwilfeu vifcher vnnd Clawes 
küre achtzehn pfenninge, zehet, dinft, ein rochun vnd funft aller :gerechtigkeit; vfl' Claues Cures 
haue virdbalben fchilling; noch czwe wulte Cofeten guder Achter dem Scheffer howe, vpp igli- 
chen achtzehn pfenning, zeht, dinft, ein rauchun vnd funft mit aller gerechtigkeit; vpp der molen 
das virdenteil, nemlich alle Jar Sechs fcheffel mels vnd funft das virdenteil an alle ere gerechtig- 
keit, ltem In dem felbe dorffe Menkyn das virdenteil am hogften, Sidiften vnd Strafzen gericht 
Im dorífe vnd felde, am kercklehn, an dem See vnd auch an holczungen, bufchen, ftruchern, wal- 
feren, filcherigen, wifenn, wedenn vnd funft an allen vnd iglichen feinen nutzungen vnd zugeho- 
rung, In. mafzen laurenczen von bukes vater, fein vorolderen vnd er folchs ‚alles In befitzung 
vnd geruglicher gebrauchung herbracht vnd genoffen .vod Im lczund erblich verkofli vnd, wie 
recht, vor vnns verlafzen hatt. ltem Im doríf vnd felde zu plawen Sechs hufen, die nue wuft 
lind, mit Iren zugehorungen, houen vnd drey wufte worde Colleten lant vnd ein grafze wort, Ock 
dreiflig fchilling vff dem Cruge mit allen Iren zugehorungen vnd gerechtigkeit, wie das alles hen- 
nig vnd Zander Swechton bifher In gebruchung vnd belitzung hergebracht, die es Inen mit 
fampten Iren vetteren erblich verkawfli vnd vor vnfzerm lantvoit, Rath vnd lieben getrewen ben- 
nig von Arnym von vnízer wegen, wie recht, vorlafzen haben, Inhalt des kawff Briues darvber 
gegeben. ltem noch vir vnd virczig fchilling Jerlich zins vffin kruge zcu Serrentin, fo ehr von 
Jorg von der dollen zu pofzewalck gekawft, der daífelb vor vnfzerm lantvoit auch vorlaf- 
zen hatt: vnd vorleiben obgnannten werner von der Schulenburg vnd feinen menlichen leibs 
lehns erben folch vorgefcreben guter etc. — Auch, haben wir auff fein fleifzig erfuchen feinen 
Bruder vnd vettern an vorgnannten guteren In die gefampten handt, In malzen fie funft In andren 
guteren vorfamelt feind, in craffl dits Briues gelihen, wie gefampter handt recht vnd gewonheit ift, 
doch vnns an vnfízren vnd [unft ydermeniglich an feinen rechten an fchaden. Czu urkunt etc. 
Datum Coln an der Sprew, Mitwoch nach Michaelis, Anno etc. Im XCV. 
Nah dem Gburm. Lehnscopialbuche XXVII, 96. 
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CLXXXIL Kurfürft Johann belehnt Werner von ber Schulenburg mit ben burd Kauf von 
den Schwechten erworbenen Befigungen zu Plöwen, im Jahre 1495. 


Wir Johanns etc. Bekennen etc., das wir vnnferm Rath vnnd lieben getrewenn werner 
vonn der Schulemburg zur locknitz vnnd feinen menlichenn leibs lehenns erbenn vier hu- 
benn, etlich coften land mit fampt Irnn zugeborungen, houenn vnd irn gerechtigkeitten, noch zwu 
marck gelts auff dem krog zu plawenn zu rechtem manlehenn gnediglich gelihenn habenn vnnd 
leihenn Im vnnd feinen menlichenn leibs lehenns erbenn folich obgnant buben mit Iran zugeho- 
rungen vnnd zwu marck zinfen, In mallen Ir die, als er vnns bericht, vonn hennigk (vnd) zan- 
dar, den Swechten, erblich gekaufft, Innhalt ires kauffbriues, vnnd auch vor vnhferm landvoit 
bennigk vonn Arnym vonn Inen verlallen fein, zu rechtem manlehenn, Inn crafft vnnd macht 
dits briues etc. — Im LXXXXVten. 


Rah dem Ghurm. Lchnscopialbuche XXVII, 95. 


CLXXXIU. NKurfürft Sofanu belehnt bie von Gidftebt mit Befigungen in Widom, 
am 23. Dezember 1496. 


Wir Johanns etc. Bekennen etc. —, das wir vnnfernn lieben getrewen Viuienczen, 
Marcus vnd friderichen, gebrudern, genant die Eickeftete, fullich guter Im dorff Wicko w, 
die Sechs vnd Newezigk marck vinckenaugen yerlich zins tragen, fo fy von Czabell Eickftete 
zcu Eickftete Erblich kaufft vnnd vff ir behuf follichs gut vor vnnfern Beten, wie Recht, ver- 
lalen mit folichin Rechten, wie feine vater didicke von Eyckftete vnnd er bifher befelTenn 
baben, zcu Rechtem manlehen vnnd gefampter hannt gnediglichen geliben haben vnnd leihenn In 
vnnd Iren menlichen leibs lehns Erben follich guter, wie obenn berurt, zcu Rechtem manlehen mit 
gefampter baandt, In vnnd mit crafft dits briues etc. — Datum Colln an der Sprew, am frei- 
tag nach thome apoftoli, Im XCVI. 

Nah bem Gpurm. gronécepialbude XXVII, 106. 


CLXXXIV. Kurfürft Sofann belehnt Henning, Berend unb Adim von Amim mit Befigungen 
in Ellingen, am 24. Januar 1497. 


Wir Jobanns etc; Bekennen etc. —, das wir vnnferm Lantvoit Im vckerlanndt, Rat vnnd 
lieben getrewen hennig von Arnym, Bernt, feyn Bruder, vnd Acbim, irs Bruder felligen 
Son, dife nachgeíchriben guter, zins vnd Rent Jerlich, nemlich Im dorff Ellingen vff Claws houe- 
meilters hoffe drithalb marck minus ein fchilling bacht vnd acht fchilling von der wifche, wann fy 
gemeet werden, tegent vnd Rochoner; vff Achim Balhornes hoff zwenczig witten, teget vnd Roch- 
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huner vnd drey marck; víf Tidicke herticks hoff drey marck; vff pawl herticks Cruge ein pfundt 
pfeffers; vff Marcus Jacobs houe vierzehent halb marck, teget vnnd Rochuner; vff Claus kumerous 
hoff Sechs marck vnnd Sechs (chilling; vff Gorigen Thoben hoff fonff marck vnd acht fchilling 
vor ein wifch; ltem ein wuften hoffe, darauf hein Cruger gewanet hat, gibt Sechs marck, teget 
vnnd Rocbuner; Item drey wifche, Item zwen welle vnd das dritenteil am gericht vnd das kirch- 
lehen, fo fy vonn vnnfern lieben getrewen hannfen von Swechten zcu Strofburg 'erblich 
gekauft vnd víf ir behuff follich gut vor vnnfern Reten. wy recht, verlallenn, mit follichem Rech- 
tenn vnd freyheiten, wie er das bifher befellen vnd. gebraucht bat, zcu Rechtem manlehn vnd 
gefampter hant gnedigclichen geliben haben vnd leihen In folliche guter vnd Jerliche zins vnd 
Rennt, wie vorftet, in craft vnd macht ditz briues etc. —, am dinftag Nach vincentii Im XCVII, 
9tad) bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXVII, 408. 


CLXXXV. Kurfürft Johann beíefnt SBalentin von Arnim zu dinde mit Qefmgütern zu 
fyalfenmalbe, am 24. Sjamar. 1497. 


Wir Jobanns etc., Bekennen —, das wir vnnferm Rat vnnd lieben getrewen valtin 
von Araym zcu Zichaw vnd feinen menlichen leibs lehn erbenn zcu Rechtem manlehen gene- 
digelichen dy nachgefchriben Lehennguuer, Im dorff zcu Falcken wald, nemlich einen hoff mit 
zweien bubenn, darauff ylzundt wonet Lorenntz Rykow, gibt alle Jar dreyvndzwenezigift halbe 
marck geldes vnd acht fcheffel kornns, nemlich zwen fcheffel weis, zwen fcheflel roggen, zwen 
fcheffell gerftenn vnd zwen [cheffel habern, mit allem acker, gewannen vnd vngewonnen, mit holt- 
zung, grellung, Rorung, mit waílern vnd bruchen, pechten, dinflen, zehenden, Rochuner, mit 
brucken vnd allem rechten, hochft vnnd nyderlt, nichts aufgefloflenn, wie er dy Inn gehabt, eins 
kawffbriues von vnnferm liebenn getrewen Czabell von Eyckftete, wannhafig zcu Eyck- 
ftede, erblich verkauft vnd Im derfelbe Czabell vff fein .vnd feiner erben bebuf vor vanlern 
Reten verloflen, zcu Rechtem manlehen guedigclichen gelihen haben vnnd verleihen etc. —, am 
dinftag nach vincentij Im XCVll ten Jar. 

Nadı bem Ehurm. gefuécopiofbude XXVII, 107. 


CLXXXVI Kurfürft Johann befefmt bie von Gidjtebt mit ihren Brandenburgifchen Gütern, 
am 24, Syuli 1497. 


Wir Johanns, vonn gotts gnadenn Marggraue zu Branndemburg, kurfarft —, 
Bekeunen —, das wir vanfern libea getrewen vifiennz, Marcus vnnd fridrich zcu clempe- 
now, Fridrich vnnd Joft zu dhammen, lanng Jurig, Zabel vnnd Jorigen zu Eyftete, 
gebruderen vnnd vetteren, alle dy vonn Eychftet gnant, Inn anfehung Irer willigen dinfi, fo [y 
vnns vnnd vnnfer herríchaffi oflimals getan vnnd hinfurder mebr woll thun follo, dorumb vnnd von 
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fondern gunít vond guaden wegen dife hirnachgefchriben guter, So (y von vnns vnnd der her- 
fchafft zu Branndemburg zu manlehen tragenn, verfammelt habenn, Nemlich das dorff Eych(tete, 
das dorff dhammen, das dorf! zymen mit allen gerechtigkaiten, nuczungen vnnd zugehorungen, 
Item ‚das doríf wollin mit dem Stra(fengericht, kirchlehenn vnnd funft mit aller gerechtigkait, auís- 
genomen vir vnndzwennczig hufen, darauf dy von Arnym bete vnnd dinft haben, vnnd ein luff, 
dárauff wernner von der Schulemburg pacht hat, ltem zu Goricz Sechezehenn marck 
vnnd Sechczehen fcheffel kornns vnnd das drittentail am Schultengericht vnnd zu Nyden drey- 
zehen hufen vnnd achtzehen kofaten ,wordenn: vnnd verfamelen [fy mit folichen abgenanten 
gutern, Inn crafft vnnd. macht dicz briues etc. — Zu vrkundt am montag Nach Marie Magdalene 
Im XCVII. d 
Rah dem Ghurm. Lehnscopialbuche XXVII, 118, 


CLXXXVH. NKurfürt Johann verleiht au Valentin von Arnim ein Angefälle im Dorft 
Diejenbroh, am 4. April 1497. 


Wir Johanns, vonn golts gnaden Marggraue zu Branndemburg, Churfurft etc, 
Bekennen etc, das wir angefehenn vnnd erkannt haben getrew, willig vnnd annehmen dinfi, So 
vnns vnnd vnnfer Herfchaflt vnfer Rath vnnd lieber getrewer vallenntin vonn Arnym oflmil: 
gethan hat, furder mehr thun foll vnnd mog, darumb vnnd auch von fonndern. gnaden wegenn 
habenn wir Im vnad feinen menlichenn leibs lehens erben funff huben au(f zweyen hofen, Im dorf 
wiefenbrow, mit allen gnadenn vnnd gerechtigkaiten, fo iczt heinrich Smuck von vnns zu 
lehenn vnnd Ingebrauchung bat, zu Rechiem angefell vnnd manlehen gelihenn vnnd leyhen In 
difelben fan huben zu rechtem manlehen vnnd angefell In crafft vnnd macht dicz briues etc. — 
Zu vrkunt am dinftag nach Quafimodogeniti, Im XCVII, 

Rad bem Gburm. efnécopialbude XXVII, 347. 


CLXXXVIIL Kurfürft Johann belehnt bie von Arnim zu Geröwalde, Zichow, Biefenthal 
und 3ebbenid mit ihren fämmtlichen Befigungen, am 18. März 1498. 


, 


Wir Jobanns, vonn gous gnadenn Marggraue zu Branndemburg, Churfurft ec, 
Bekennen —, das wir angefehenn vnnd erkannt habenn manigfelge, getrew, willig vnnd anneb- 
men dinít, [o vnnfer herfíchafft vnd vnns, vnnfer Reth vnnd lieben getrewen hennyng, Bernnd, 


achim, vallentin, afzmus, Claus, vallentin, Ebell, lipolt, Bernndt vnnd beinrich, - 


gebrudern vnnd vettern, von arnym, zu Geríwald, Cziohow, Byftall vnd zu Czedenick 
gefellenn, fruchtbarlich zu dannck geton haben vnnd hinfurder mehr thun konnen vnd mogen. 
Darumb vnnd auch aufz fonndern gnaden haben wir In vnd iren menlichen leibs lehenns erben 
alle vnnd igliche Ire lehenguter an Slolfen, Stettichin, dorffera vnnd fennderlichen gutern, Wo ÍY 
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dy allentbalben vnnd ein iczliche In fonnderhait In vnnfern lannden der Marck zu Branndemburg 
legent haben, zu rechtem manlehen vnnd gelampter hanndı gnedigclichen geliben, Nemlich das 
Slos Byftall mit dem Stettichen dafelbít vnd mit difzen nachgefchriben dorffern Rudenicz, 
Danewicz, Schepford, dy lutke haid, den eyfernn Hamer, dy waller vnnd mollen darzu 
gehorennde, geacht auff newenczigk fchock geltes vand In dem dorff hono w zwe vnnd zwenczig . 
fchock geltes, das dorff zur wife mit aller gerechtigkaitt, nichts aufzgenomen, Im dorff zu Scho- 
nenfeld zehen fchock vnnd Sechs grofchen vnd dreyízig fcheffel roggens, zehennt vnnd Rauchu- 
ner vbern bawern, das dorff Freudenberg mit aller gerechtigkait, nichts aufzgenomen, das dorff 
Somerfeld mit allen Rechtenn, nichts aufzgenomen, Im dorff Steinford zehenn fchock vnnd 
virdehalben winfpel Hoppen, kirchlehen, gericht, zehennd, 'dinft vnnd Rouchuner, das halb dorff 
Schonow gibt Sibenthalb (chock gelts, das halb gericht, das halb kirchlehen, dinft, zehend vnnd 
Rauchuner; das dorff zur lannck mit der mollen vnnd allem Recht, nichts aufzgenomen; das 
dorff Graffow dy wufte fellmarck mit allem Recht, nichts aufzgenomen; ein halbe wufte felt- 
marck, wolterftorff gnannt, geachtet auff drey fchock; das dorf! wenfickendorff mit allen 
Rechtenn, nichts aufzgenomen; Im dorff Schonewerder folich Jerlich zins: vand Renndt, als fy 
do habena; Im dorff klinckow funffihalb hundert marck, kirchlehen vnnd Strallengericht, oberft 
vnnd nyderít gericht vber das ganncz doríf, auff der mollen daíelbft zwein winfpell kornns mit 
allenn anndern nuczungen vnnd gerechtigkaiten, als fy vonn alters vnnd bifber dar inn gebabt ha. 
benn; Im dorff zum tafchenberg Sechs fchock gelts mit allen nuczungen vnd gerechtigkaiten, 
als fy vonn alters vnnd bifher dafelb(t gehabt haben; zu Millow Sechzebenn hubenn lannts, ge- 
acht víf acht Schock gelis; zum Blomenhagen funfczig hubenn lannıs; zu pappendorff fanff 
gulden gelts; zway tail an der wulten feltmarck zu krechelendorff, zinfet alle Jar acht Winfpel 
kornns vnnd zehen marck gelts; zur Golmicz vier fchock gelts, das dorff melmerftorff, bey 
templin gelegenn, mit allem Recht; zway wufte feld lebinfche vnnd kolpin, gelegen bei 
melmerftorff, mit allem Recht, zinft acht winfpell kornns; an der wuften felimarck Sparen- 
wold zway teill, zinft zway acht winfpel roggens; zur donenwerd einvndfunffezig gulden wert 
gelts vnnd annderthalben fchock huner; zur Bawmgart drey fchock geli; zu Selobbe funff 
fchock gelts; zu Newgarten zway fchock huner an der wuften fellmarck; zu Cracz das drut- 
tenteill mit aller gerechtigkait Das Slos Czichow mit allen vnnd iglichen gnaden, Rechten, frey- 
baiten, gerechtigkaiten, dorfernn, oberftenn vnnd nyderfien gerichten, lehen, gaifllich vnnd wernnt- 
lich, Darzu gehorn Eckern, holczungen, Grefingen, dinflen, mollen vnnd mollenfteden, pfanntfchaflten 
vnnd angefellen vand funft mit allen nuczungen vnnd czugehorungen, nichts aufzgehomen; Im dorff 
luczelow drey hundert marck, drey vnd lechczigk marck, acht Schilling, vir fcheíTel vnnd einen 
-winfpel kornns, Nemlich roggenn, habernn vnnd erbaifen vnnd das oberft gericht: fo mufen Ine 
dy pawern zu allenn vir gezeiten einen tag helffenn pílugen; ltem dafelbft zway fchock vnnd 
achtzehen huner, den zehennden vnnd Rauchuner mit den Sehen vnnd teichen darzu gehorennde; 
zu Wollin funffvndezweinczigíte halb huben Bete vnd dinft, an gelt funflvndvirczig Marck, an 
korn funff winfpell on acht fcheffel; das dorfi Guftow mit allem Recht, nichts aufsgenomen, Oberft 
vnd nyderfi; zu Swanenberg drithalb hundert marck fanff fchilling, den dinft, Strafen. recht, 
kircblehen, den zehenndt, Rauchuner mit den Seen; Item das doríf falkenwold mit allenn gna- 
denn vnnd gerechtigkaiten; Item das dorff Czichaw mit aller gerechtigkait, nichts aufzgenomen; 
das feld zu Gollin mit aller gerechtigkait, nichts aufgenomen; zu bitteko w virzehen huben, 
geacht auff hundert marck vnnd zwelff Schilling, vnnd dinft, zebendt, Rauchuner vnnd dem Sebe 
‚Hauptth. 1. Bd. XIII, 56 


442 


vnnd das balb gericht dafelbft der huben, Siben Cofaten, Gibt igliche ein vnnd czwenczig huner 
vnnd den zeht vnnd dinft; zu Bryeft vber zwe huben bed vnnd newenczehen marck vnnd vir 
fchilling anderthalb winfpel kornns vnnd vir fcheffel; das feldt zu Clenow mit den Seen vnnd 
allen gerechtigkaiten, nichts aufzgenomen; dy mullen zu Poffow mit aller gerechtigkaiten; das 
felt zu pifchoffeshagen mit allem Recht, nichts aufzgenommen; das felt zu langennbagen 
mit allem Recht, nichts aufzgenomen; das felt zu haffenhagen mit allem Recht, nichts vízge- 
nomen; Item zu dem dorff Guftow zway hundert vnnd acht vnd fybenczig marck, den gannczen 
Sehe, gericht vnd den dinft vber das ganncz doríf, acht winfpel bedkorns, zehenndt vnnd Rochuner 
vber dy lute. Das Slos Zedenick mit allen vnad iglichen (einen zinfen, Rennten vnd zugeho- 
rungen‘, nuczungen, freyhaiten, gerechtigkaiten, mit oberften vnnd nyderften gerichten, holczen, 
Bufchen, wifen, waiden, Robren, dy luticke haid mit zymliche Jacht, mit Grefingen, eckern, wor- 
den, Garten, gewonnen vnnd vngewonnen, mit Greniczen, Wallern, vifchereyen, Sehen vnnd dy 
habel obenn vnnd nydenn Czedenick, auch dy wochenn vifch darzu gehorn, zu allenn wochen 
vnnd gewonlichen tagen zu geben, vnnd den dinft der dorfler vnnd dorffftetten, Nemlich Tewfch 
muft, hámelfpringk, hindenburg, Storkow, Krewelin vond wefenndorff, darzu den 
eyfernn hamer vnnd dy Sagmulle mit allem Rechte vnnd in den Mulenn zu Czedenick alle 
Steinmell, das dar Inn gefelt vnnd das fy vnnd ir erben In der mullen zu Czedenick frey ma- 
lung vnnd neinerley korn vormatenn durffen, vnnd auch den zoll vnnd das gelaith dafelbfi vnnd 
funft mit allen vnnd iglichen zugehoringen, Gaifllichen vnnd wernntlich lehen, Gnaden, freyheiten 
vnnd gerechtigkaiten, als das alles vond ein iglich befonnder zu dem obengefchribenn Slos Cze- 
denick vonn alter vond bifher gehort hat vnnd noch gehori, gancz vnnd nichts aufzgenomen, 
'alfe Im dorff zu Banndelow funff gulden gelts, zeht, Rauchuner. Das Slos zu Gerfíswold mit 
allen vond iglichen gnadenn, Rechten, freyhaiten vand gerechtigkaiten, dorffern, Oberften vnnd 
Nyderftenn gerichten, leben, geiflichen vnnd wernntlichenn, darzugehorennde Ecker, holczungen, 
Grefzingen, Waiden, dinften, mollen, Mollenfteden, pfanndifchafft, angeuell vnnd funft mit allen ann- 
dern nuczungen vnnd czugehorungen, nichts aufzgehnomen mit dem Stetlichen vnnd mit allem 
Recht; das dorff kackftede mit allem Recht; das dorff fleyt mit allen Recht; Im dorf! ver- 
kicz vierzehenn buben vnnd vir Coczten hob vnnd das drittenteyl am'gericht vnnd kirchlehen; 
zu Bitkow vir kofletten mit allem. Recht, dy gebenn ein fchock vnnd Sibenn huner vnnd zwen 
hubener gebenr zehen Reinifch guldin; mit allem Recht dy wufte dorffftet zu Geczkendorff, 
gibt vir winfpel kornns; dy wufte dorftet zu Jacobshagenn mit allen Rechten, nichts aufzge- 
nomen; das felt 10 dem dolgenn mit allenn Rechtenn, nichts aufzgenomen; das veli zu pecz- 
nick mit allenn Recht, nichts aufzgenomen; das feld zu liebenfelt mit allem Recht, nichts 
aufzgenomen; das dorff Stegelicz mit der mullen, mit aller gerechtigkait, nichts aufzgenomen: 
zu Ellingen ein vnnd funffizig huner, das drittenteyl am firaífen gericht, an dem kirchlehenn 
vnnd auff etlichen hubenn zins, geacht auff Sechzehen gulden Reinifche; zu wernow vir houe, dy 
gebenn Newenthalb fchock grofchen; zu Wylmerltorff das hogft vnnd nyderft gericht vnd 
newenzehen [chock grofchen bedekornn, achczehenn fcheffel vnnd zwen winfpell hart korns vnnd 
drey winfpel an fechs fcheffel, zeth, dinft vnnd Rauchuner; Das dorff Grondall mit allem Recht, 
nichts aufzgenomen; zu Swanenbeck oberft vnnd Nyderft gericht mit dem kirchlehen, zehenndt 
vnnd dinft vber das ganncz doríf, gibt achtzehenn fchock an zehen grofchen vnnd Rauchuner; das 
Stettichen Hekelwerg, Oberft vond nyderft gericht, gibt funffvndczenczig fchock gelts vnd acht 
fchock hebenn Ir prifter zu. By ftall dafelbft; das Stettichen Fredewald mit aller gnadenn vnnd 
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gerechtigkaitten, nichts vízgenomen; ein wulle dorflltet, genannt keyneko w, mit aller gnaden vnnd 
gerechtigkait; das felt Hogenwald mit aller gnadenn vnnd: gerechtigkait; das felt Temen mit 
aller gnaden vnnd gerechtigkait; das dorf tempelfeld mit allem Recht, gibt alle Jar drey fchock, 
zeht, dinft vnnd Rauchuner, mit dem kirchlehen vnnd Straffenngericht; dy halb wulten veltmarck 
zu melkow mit allem gericht, nichts aulzgenomen; Bayerftorff, Oberft vnnd nyderft gericht 
vber das ganncz Stettichen vnnd dinft vnnd zwellf fchock vnnd achtzehenn grofchen, dreyzehenn 
winfpel haueren vnnd acht fcheífel vnnd zwein winípel roggen vnnd zwen (cheffel; Bartickow 
das ganncz dorf, oberft vnnd nyderft gericht, kirchlehenn, zebnndt, dinft, Rauchuner, nichts aufz- 
genomen; Im dorff Barfedow elff huben vnnd alle kofaten mit allem Recht, kirchlehen vnnd 
oberft gericht; vnnd wir leyhen Inen vnnd iren Rechten lehns erben folich obgefchribenn guter, 
Jerlich zins vnnd rent zu Rechten manlehen vnnd gefampter hannt Inn vnnd mit craft.dicz briues 
“etc. — Auch habenn wir vonn befunnderen gnaden wegenn den gnanten vnfern Rettenn dyfe hir- 
nachgefchribenn lehenn guter zu Rechtem angefel gnedigclichen gelibenn, Nemlich Hennyng, 
Bernndt vnnd achim von Arnym Solich lebenguter, Jerlich zins vnnd Rent, als dy Gulen 
vnnd Merten kul vonn vnns zu leben habenn; hannfen, vallentin, Afzmus, Claus, val- 
lentin vond ebel Solich lehennguter, als hennyng Wolff vonn vnns zu lehen hatt vnnd das 
angefell heinrich Smucks, folich gut, alfz er vonn vnns zu lehen gehabt hat; lippolt, Bernnt 
vnd heinrich vonn arnym das angefell, So Gericke varenholcz vonn vnns zu lehen gehabt, 
zway teill an der wulten dorfffiet varenholcz, nichts aufzgenommen: vnnd wir leyben Innen 
vnnd iren menlichen leibs lehenns erben Solich obgefchribenn lehenguter-zu Rechten angefell In 
craffi vnnd macht dicz briues etc. — Suntag oculi Im XCVill ten Jar. 
Nah) dem Gfurm. £enécopialbnde XXVII, 116—118. 


'CLXXXIX. Notiz über bie Familien von Holzendorf und ihre Befigungen aus bem Anfange 
bes 16. Jahrhunderts. 


Diffe hirnachgefchreven guder hebben die Holtzendorpper, als nachfolget, thufam- 
mende: Kerftian vnd Albrecht thu Stratzeborgck; Achim thu Trebbenow; Merten 
thu Prentzlow; Hans, Fritze, Berteram vnd Merten thu Holtzendorff; Jurgen vnd 
Jurgen thu Jagow. Clawes, Gericke, Zcabel vnd Achim thu Schonenwerder vnd 
Jagow hebben diefe folgende guder: Im lrfthenn: Jago w mit aller gerechtigbeit, thu Tafchen- 
berg Vlll koften dinfte vnd die halbe bede aver dat dorp vnnd VX ll koften teget. vnd rockhun 
vnd IX hunre, liem Kutzerogge mit aller gerechtigkheit, liem Dolgen, ein wuft Feldmarcke, 
mit aller gerechtigheit, Item. Weiftftock, ein wulte Feldmarcke, mit aller Gerechtigheit, ltem 
Zcernickow mit allem rechte, ltem tho Scapow LXVIII bunre vnd XV. ....... peper von 
dem kroge, liem Schonermarcke, hoff, mit aller gerechtigheit, Item Holtzendorff mit aller 
gerechtigheit, Item thu Ellinghe den dinft auer dat gantze doríf ane Ill hufen, Item thu Hetz- 
ftorp IX hufen vnd illl koften, Item thuSchonenwerder dry dele mit aller gerechtigheit, kerck- 
leen vnd ftraten richte, Item thu Bandelow vnd Zcellow dry dele, Item thu Trebennow IX 
huuen vnd | koften, Item Thu Nechlyn Ill bauen, Item tbu Papendorff Xlll marck, ltem ihw 
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Klinckow lll marck vnd llll buuen thu der Linthoft vnnd ll worde tbun E y (en vnde die weide 

ouer dat gantz felt, lem Malich mit aller gerechtigheit, ane ll huuen, ltem thu Goritze XXXII 

gulden an korne vnnd gelde, vond auer X houet teget vnd rockbun vmb dat ander Jare, ltem thu 

der Dower XV huuen vnd VII| koften, die halue Mollenftede mit aller gerechtigheit, vnnd half 
Kercklehen, halff Straten richte. Item thu Thornow Xlll huuen vnd Will koften, kercklehen vnd 

ftraten richtem mit aller gerechtigheit Item tbum leften LXI morgen wilche bey der Vcker, 

deme die heren-wifche genant ift. . 

‚Nah dem Ghurmärf. Lehnscopialbuhe XXXIV, 148. 


CXC. Des Kurfürften Zoahim’s und Markgrafen S9f[6redj?8 Lehnbrief für Syoadim Belling 
über das Dorf Niederlandin, vom 8. März 1501. 


Von gotts gnaden wir Joachim, Churfurft eto., vnnd Albrecht, gebruder, Marggra- 
uen zu Brandemburg etc, Bekennen —, das wir vnferm lieben getrewen Joachim Belling 
zu Nydern landin vnd feinen menlichen leibs lehens erben dife hirnachgefchriben guter, nem- 
lichen das dorff Nydern lantyn mit allen zinfzen, Renten, Dinften, nuczungen, Ackern, bolczun- 
gen, Roren, wifchen, weiden, auch das kirchlehen dafelbft vnd drey Seen, einer genant der lan- 
dinifche See vnd czwey Seen, benomet die Steuen, vnd funft mit allen gnaden vnd gerechtig- 
keiten vnnd zugehorungen, als weyd das feld zu Nydern lantyn begriffen ift, vnd darczu funff 
boue Im dorfi zu Baffo, auch mit allen zinfzen, Renten, dinften, nuczungen vnd zugehorungen 
zu rechtem manlehen gnediglich gelihen haben vnd leihen Ia die, In Crafft vnd macht diczs briues 
eic, — Actum Colen, am Montag nach Reminifcere, anno elc. primo. 

Nah dem Gfurm. Lehnsccpialbuhe XXX, 63. 


CXCL  furfürít Syoadjim und SXarfgtaf Albrecht vergleichen bie Grafen von Hohenftein unb 
DVierraden Schulden halber mit Hand Niebehde, am 20. März 1501. 


Von gotts gnaden wir Joachim, Churfurft etc, vad Albrecht, gebruder, Marggrauen 
zu Brandemburg, Bekennen offinlich mit diefem briue vor allermeniglich, als vnfer haufvoyt 
vnd lieber getrewer hanns Nybeth die Wolgeborenn vnd Edelen vnfer liebe getrewen Bere 
vnd wolffganck, Grauen zu Hoenltein vnd herrn zu virraden, vmb dreibundert Sechs 
vnd Sibentzig gulden Rinifch, fo ir vater Graff hanns von hoenftein, feliger, Im furgewant, das 
er von feinen wegen betzalt, auch fur pferdt, die er Im abgekaufl, (chuldig worden, laut feins 
fcbulibriues daruber aufgangen, vor vns In anclag vnd zufprach genohmen, daruf gnante. Grauen 
ir antwort vnd hilfrede gethan, das vnfer Reihe aus vnferm beuell nach nottorfüger verhorung der 
fachen tzwifchen obgnante parteyen mit irem guten willen, willen vnd vulbort gatlich handlung 
furgenohmen, vnd Ge zu end grundlich gericht vnnd entfcheiden baben, alfo das obgnante Grauen 
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oder ir erben vorgemeltem hannfsen Nybeth oder feinen erben víf nechfikommenden Sant 
Mertens tag one alle behelfle, einrede vnd vertzogerung fur fulche anfprach vnd fchult drey hun- 
dert gulden Rinifch aufrichten, geben vnd betzalen follen, wo fie aber fulch betzalung víT fchirft- 
komenden fant Mertenstag nicht thun konten, Alfsdann vff den andern fant Mertenstag nechfi dar- 
nach, als man nach der geburt Chrifti fchreiben werdt funftzehenhundert vnd Im andern Jar, funff- 
tzehen gulden zinfs, nemlich von iglichen hundert funff gulden neben vnd zufambt der houptfumme 
gewifslich one allen iren fchaden vnd vertzogerung entrichten, oder wo fie die houptfum abermals 
ye nicht geben mochten, alídann die vif einen iglichen fant Mertens tag mit funffizehen gulden 
verzinfsen, fo lang die houptfum der dreyhundert gulden betzalen, des auch mit nottorffiger ver- 
fchreibung verforgen, vnd fo offi fie an betzalung der houptfumme oder Zinfsen fewmig werden, 
wollen wir vnfern haufsvoyt auff fein anfuchen rechtens gein dem Grauen vnnd iren gutern ver- 
helffen, wo auch die houptfum alfo, wie obftet, víT die Zinfs bey den Grauen befteen vnd der 
haufvoyt fie an einen andern weyfea wurde, das er zuthun macht hat, follen fie denfelben inneh- 
men vnd mit nottorflliger verfchreibung, Inmafen wie fie fich gein Im verfchriben, verfehen, das 
alles fie alfo zuhalten’ zugefagt vnd bewilligt haben. Begobe fich auch, das gnante Grauen an 
menlich leibs lehens erben abgeen vnd die herfchafft virraden zu vns komen vnd fallen wurde, 
alldann wollen wir hannfen Nybet obgnanter von derfelbigen heríchaft virradem betzalung 
verhelffen vnd gefcheen laílen, vnd damit follen (ie fulcher fachen vnd was fich daraufs begeben, 
gutlich gericht fein vnd bleiben. Zu urkunt etc. Actum Coln, am Sunabent nach Oculi, anno 
etc. XV*. primo. i . 
Nach bem Gfurm. Lehuscopialbuhe XXXI, 5. 


CXCH. Regelung von Erbfchaftsangelegenheiten im von Arnimjchen Haufe, - 
vom 10. November 1501. 


To weten, dat durch Vns hirna gefchreven Fründ hüden dato twifchen der erbarn vnd 
tugendíamen Annen, Henning von Arnyms feeligen nagelatenen Hufz-Frauen, vnd erer twyer 
Kinder an eynen, vnd Bernd, Hennings Bruder, vnd Achim, Otten feeligen Sobne, ock Hen- 
nings vnd Berndts Bruder geweft, am andern Deile, inmathen hirna volget, mit beyder Parte 
Weten, Willen vnd vollbort güthlich gegedinget vnd befpracken: Alzo dat die genante Fruwe bey 
Hanfen, erem Sone, vnd ere Dochter desglick bey Bernde vnd Achim in den nagelaten Gü- 
dern befittende blyyen will, vnd fchall fich öres Liffgedings na Lude vnd Innbolt des Füríten Brie- 
fes gebrucken, vnd Bernd von Arnym fchall die Tinfen von den Lehen vnd Pand-Güdern, famt 
den andern, wes fe fuft up to heven vnd to baren, nichts utgenomen, upnehmen, dyfülwigen ent- 
fangen.vnd iomanen vnd der Frowen alle Jar in bywefen der oldefien twe edder dry Veddern 
den von Arnym Rechenfchap dun, vnd wat men van den gehaven Tinfen an Karne vnd Gelde 
vod andern Früchten kriegen vnd eraweren werd, dar fchall Bernd na Rade der Veddern vnd 
Frowen den Kindern to gude Lehn-Güder vor Kopen, fo he dy to Kope krygen edder bekamen 
mag. Kan he aver defülven Güder to Kope nicht krygen, fo fchall man dat fülwige Geld anleg- 
gen up Wedderkop to Nutte vnd Beterunge der Kinder. Desglicken [chall Bernd Achim, fyns 
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Bruders Sone, alle Jahr Rechenfchaft dun, in Bywefen etlicker finer Veddern vnd ander (iner Fründ 
ein edder twe, wen Achim darby hebben vnd dar to thya will, vnd fchall em des Jars eya 
gnandt, dar (ich Achim van holden kan, verreicken vnd geben, wes denne Bernd van Achims 
Andeyls verawert, dat fchall man ock anleggen na Achims Willen, edder dy tynfen vnd dat 
Geld vnd was füfzt von fynen Gudern felt, Achimmen Verreicken, dat be darmed dhun vnd han- 
deln mag na [ynen Gefallen. Mehr is beredt, dat dy Frowe Bernd vnd Achim, öre Veddern, 
to Czichow, Czedenick vnd Byfzdal up eyne tydt vnd ftede, wenn vnd wor em dat belie 
wet, bidden fchalen, diefülwigen Veddern fchalen up dy Tydı recken vnd awerlegen, was vas 
reden Güdern one dat Lehn alío nu tor Tydt vorhanden vnd Henning von Arnym hinder fich 
verlaten beft, ock Schuld vnd Wedderfchuld, vnd wes (ich alfo denne in Averleggunge der Erli- 
cken Güder vnd in der Reckenfchap ock Schuld vnd wedder Schuld findet, dyfülwigen Summé 
fchalen fe antecknen, das fich de Erven med de Frowe vnd ere Kynder, desglicken Achim in 
der Gerechticheit, dy einem jeglichem Deyle na Antale tokamen vnd gefallen, weten to holdan 
vnd to richten, vnd wenn ehr dat der Frowen, Bernde efte eren Kindern vnd Achim nich 
lenger gelüfte efte gelievedde by eynander to fyhnde edder to blyven, fo fchall ein part, weme 
dat geliewet, dem andern folck ein half Jar tu vorn vorkündigen vnd witlich dhun, was denne der 
Frowen, Achim, och Hennings Kindern, van Erwes wegen alzo vnd nu tor Tydt vnd lnholi der 
Recknunge gewerdiget werd, iglichen fyn Andeyl geben vnd aweranthwerden in allermathen, wie 
idt hüden up difze Tydt na dem valle gefchyn fcholde fyn; wes aver van dem Lehen vnd Erwe 
vnd allen Güdern des Jars fallen werd, dat fchall man den Kyndern vnd Achimmen, wie vor 
gemeldt, anleggen vnd in die Summe der Erfdeilung niobt gerecknet werden, idt were dena, dar 
Gott vor fyhe, dat Hans, Hennings Sone vnd fine Döchter alle dri verftorven ein edder mehr, 
wes denne der Frowen anfterwen edder tokamen mochte, dat fchall ehr hirmede vnvorbinder 
fin, alío dat dat Gut fchall gahn vnd fallen Erves Gangk. Die velegnanten Veddern fchalen od 
up di Tidt vnd ftede, wenn di Reckenfchap gefchüt vnd wenn fe di Guder werdigen, Macht beb- 
ben, wes Achim vnd Hennings Kinder Berndte geven vnd to kéren fchalen dar vor, dat bé 
der Herríchap in örem Nahmen di Dinfte holden vnd beftellen, ock Koft vnd Terunge, di he der 
halwen vnd lüft in eren befien dhun werd: wes diefülwigen Veddern na Awerwegunge der Sacker 
Gelegenheit darinne utfprechen vnd erkennen, dar fcholl et di Tidt óver, dy wile fy fümllich by 
einander fint, bi bliven vnd bi difzen Artickel mag de Frowe twee erer Fründe hebben. Wen 
ock Bernd, da Gott vor libe, einigen Schaden in der vorbeftimpten Tidt, die von finer Bruder 
Kinder herquehme, die redelich vnd bewifzlich were, "wi difülwige to komen möchte, denfülwigeo 
fchaden íchólen Bernd, Achim, ock Hennings Kinder fämtlich dragen. Gefchehe ock at 
eren Slaten vnd Wanungen, di fe itzund hebben vnd gebrucken, efte an andern Gudern eid 
Schaden, denfülwigen fchallen fe ock fámtlich dragen, wie baven feit. Vorder umme die drey- 
hundert Gulden Hennings Frowen Brutíchal- vnd vmme di andern dreyhundert Gulden Brulich3t 
di Otto von Arnym feelige, Achims Vader, mit finer Hufz-Frowen ingebracht, na dem difül- 
wigen feshundert Gulden int fampte gekamen, (chalen fe gegen einander afgabn vnd lofz fin, ali 
dat Achim edder fine Erven Hennings Kinder edder ere Erven, ein Deil dat andere, met Recbit 
efle ane Recht nicht anfprecken efte befchuldigen fchalen, fondern datfülwige fchall eine gerichte 
vnd gedódete Sacke (in, nachdem dat di Brutfchatte beyde glickmetich find. Alfo denne od 
Henning feeliger Achims Vormunder gewelen, in Fram vnd Schaden mit alle ören Goder? 
Lehn vnd Erve, nichts uthgenamen, bet an Hennings fterflicken Dag gefeten, vnd Henning 
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etlicke Lehn-Guder von Vnfern Gnedigfien vnd Gnedigen Herrn den Marggraffen in der Tidt, dat 
fe alfo mit eren Gudern met einander gefeten hebben, gekregen, nemlick dat Dorp Rülftorp 
vnd- difülwige Förlten-Brief nicht forder lueht efte fich fireckt, den up Henning von Arnym vnd 
line Lives-Lehn-Erven, fo fchall Achim, ock fine Lives-Lehn-Erben, dy wile dat Hans, Hennings 
Sone edder (ine Lives-Lehn-Erven, jennich am Levende ift, «di Helfte an dem vorgnanten Dorpe 
Rülftorp glickmetigk mit einander hebben vnd gebrucken. ltem vmme dat Goth to Güftow, 
dat Peter Angermünde to Premslow hadde, vnd durch Vnfern Gnedigften Herrn Marggra- 
ven Johannfen feeliger vor ein Angevelle gegeven vnd in demfülwigen Angefälls-Briefe klärlich 
utbgedruekt, dat fe dat Guth von dem vorgenanten Peter Angermünde by finen Levende to 
lich kopen vnd bringen mögen, wu dat fülwige in der maten gefchüt, des fchalen fe Macht beb- 
ben, dem mit Kopende des Gudes vor virdehalflbundert Gulden alzo gefchyn, dy Henningk, 
Bernd vnd Achim fämtlich utgegeben vnd betalt, vnd hebben ock datfulwige Guth etlicke Jare 
lang in Bruck vnd Gewere gehat, datfülwige Guth von Peter Angermünde to Güftow up 
den Fall gekoffi vnd to (ich gebracht, dat fchall Bernd, Achim vnd Hennings Kindern to 
licken Deile to kamen vnd bliven, nemlick Berende ein drüdden Deil, Achim ein drüdden Deil 
vnd Hennings Son darinn ock ein drüdden Deil: Vortmer Harnifz vnd Perde famt den Klede- 
ren, die Henning to finen Lyve gedragen heft, walterleie werde di üint, die fcbalen Hennings 
Sone vnd Achim glicke enthtwe deilen, dat idermann die Helfle kriegt, utgenommen dat rode 
Perd fchall Wilhelm Inholt des Teftaments hebben. Ock dat Teftamente, dat Hennigk feeliger 
gemackt vnd (nen letzten Willen vnd beflaten, dat hebben Bernd, die Frowe vnd Achim be- 
williget vnd togelaten, dat man dem na (inen Inholde vnd Lude nakamen vnd Folge dhun fchall. 
ltem ferner dat Hufz tom Berlin, up Vnfer Lieben’Frowen Kercken gelegen, dat Henning van 
den Tefiamentarien Er Erasmus Buntberges feel, gekoffi, famt dem Gude, dat to der Tidt 
darinne was, alfo he idt kofie, vnd na der Tidt darinne getüget, dat fülwige Huíz fchall Hen- 
nings Frowen vnd eren Kindern vnd Achim vnd erer twier Erven erflick bliven. Die Ingedomte 
der Guder, wi man’ difülwigen nennen mag vnd watterleie fe fin, klein vnd grot, de fchalen fo 
glick famt dem Hufe van ein deilen, alfo dat Hennings Frowe vnd di Kinder die Helfte, vhd 
Achim dat andere Deil nehmen fchalen, vnd dat ander Hufzgeradt, dat tu Gerswolde, Bifzdal 
edder an andern Orden is, wi man detfülwige nóhmen edder nennen mag, nichts uthgenamen, 
desglicken Korn vnd ander Gerüde, Güder die to Erve reicken vnd vallen mögen, die Henning 
feeliger vnd Achim to kamen, de fchalen fe ock met Rade erer Veddern up den erbeftimptem 
Dag, da man di Guder vnd Schulde ock ander Reckenfchap holden fchall, glick von einander dei- 
len vnd enibtwe fetten, alfo dat Hennings Frowe met eren Kindern di eine Helfte vnd Achim 
di andere Helfte kricht. Diwile denne Henningk van Arnym Achims Süfter Vieth von 
Schlieven geven vnd ut orer twiger Gude beraden hefl, fchall Achim‘ wedderum Hennings 
Dochter eine, wenn er di berahden werd, glicker mathe wy fin Süfter, ut dem Samenden berah- 
den, difülwige ock helpen berahden vnd derhalwen de Börde edder Laft medde dragen. Doch 
wat Achims Süfler gekregen hefi von Achims vnd örer Muder wegen, datfülwige komt Achimme 
bieran to Hülpe vnd fchall nicht mede in die Helfte gerecknet werden. Vortmer Hennings Fro- 
wen Liefgedings halven fchalen di von Arnym vorboden di Bure uth allen Dörpern, di fi heb- 
ben, up einen Dag di up den Barnym, vnd den andern di uth dem Uckerlande, uth itzlichen 
Dorpe zwe edder dry, vnd up welcke Tidt vnd ftede fe defülwige Bure vorlahden werden, (chal- 
len fe dat der Frowen verwithlicken, dat fe Matthis von Uchtenhagen dar tor fteden hebbe, 
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fi vortan dy Lüde vnd Güder Inholt ihres Liefgedings-Briefes to wilen. Düth alles hebben beyde 
Part in Gegenwardich Vnfer hirna beftimten óren twigger Fründt, nehmlich Werner van der 
Schulenburg, des Havemeilters, Bertram von Bredows, Lüdicke Wufzow, Tyle Spar- 
ren, Cafpar von Thümens, Valtin von Arnyms, Matthies von Uchtenhagens, Almus 
Schönenbecken, Bernd vnd Lippolt von Arnyms, Matthies, Achim vnd Hanfz von 
Bredo ws verwilliget, togefecht vnd angenampt, ftede, faft vnd vnwedderruplich zu holden. To 
Orkunde met Werner von der Schulenborgs, des Havemeilters, Lüdicke Wufzow, Val- 
tin van Arnyms, Mattbies van Uchtenhagens vnd Matthis van Bredows Ingelegeller, 
der Wy vns hierto fämtlich up düth mabl gebrucken, vorgefegelt. Datum Gers wolde, am Awende 
Martini, na Chrifti Vnfes Herrn Gebort vefteinhundert vnd im erften Jare. 
Aus Grundmann's Uferm. Adelshift. 288. 


CXCIIL Grfenntniß in Sachen der von fBurgítorf wider Lippolt von Arnim, welcher den 
Wedege von Burgftorf getóbtet hat, vom 30. Auguft 1502. 


Zu willeon, das auff heut zwifchenn lupolt von Arnym vnnd bannfísen vand wil- 
helm Borg(torffenn, geuettern, des todtflag halben durch obgedachtenn lupolten an We- 
dige Burgíftorff feligen, Iren vatter vond Bruder, beganngen, gutliche handlung der [one hal- 
benn furgewandt vnnd die gericht difsmals auffgehoben vnnd erfireckt, aber dy nach angekarten 
vleifs enntftannden ift weiter durch den durchleuchtigen Hocbgebornnen furften vnnd Herrn, Herro 
Joachims etc, kurfurften, vnnd herrn Albrechten, gebruder, Marggrauen zu Bran- 
demburg, vnnfer gnedigften vnnd gnedigen herrn Reth abgeredt vnnd befprochen, das obge 
dachte beide parteyen mit Iren fruntfchafflen am dinftag fchirfi nach galli bieher komen, lich wi 
einander vor denfelben iren freundten gutlich einigen vnnd entrichten follen; wo [ich dann dy 
gutligkait zwifchen Inen nicht [chicken mucht, am mittwoche darnach vor vnnfers gnedigílen vnnd 
gnedigen herrn Reten erícheinen, dy alfsdann dy gutlichkeit zur Sune vnnd entfchaid auch fuer- 
wenden, wo dann die abermals durch die Rete gutlich nicht funden, was furder dy Rete zwifchen 
- Inen fprechen, dabei es bleiben vnnd foll fich lipolt von Arnym mit der herichaft vor aller 
dingen vortragen: wo das nicht gefchieht, alfsdann foll ein fach vonn der andern nicht gefunder 
noch entfchaiden fein, vnnd darauff der parteyen alfsdann zurecht ein tag ernannt durch den hol 
richter vnnd nach genughendern furbringen, Inmaílen heut gefchen fein follt, fouil billicb erkannt 
werden. Actum am Dinftag nach Decollationis Johannis, Im XV*. Secundo. 

Rah dem Ghurm. Lehnscopialbuge XXXI, 7. 
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CXCIV. Kurfürft Joahim und Marfgraf Albreht geftatten den Gebrübern Beren und Wolf: 
gang, Grafen von Hohenftein, die Verpfändung von Wafferpächten bei SBierraben, 
am 8. April 1503. 


V. g g. w. Joachim, d. h. R. R. Ertzcamerer, Churfürft, vnd Albrecht, gebrüder, 
Marggrauen zu Brandenburg — bekennen —, das wir víf fleifig bethe vnd anliggender 
nott willen der wolgebornen vnd edlen vnfers Rats, Diner, Hoffzefind vnd lieben getrewen Beren 
vnd Wolffgang, gebrüder, grauen von Hoenftein, Herrn zum Virraden, Inen vergont 
vnd erlewbet haben, das fie dem w. vnd hochgeb. vnferm lantuoyt in der nuwenmark, Rath vnd 
l. getr, Ern Bernten Ror — 48 Guld. Jerlicher Wallerpacht vff den Videchowfchen walfern, 
zum Slos Virraden geleggen, vor 960 guld. rein. Hauptfum v(T einen rechten widerkauf — ver- 
kauflen mogen; vergönnen — inen das vnd geben zu folchem widerkauff vnfern willen vnd vol- 
bort —. Geben zu Cöln an der Spreew, am Sunabend nach Judica, der geburt Chrifti im 
1503. Jare. : 

SBaltifáe Studien IV, 235. 


CXCV. Bere unb Wolfgang, Grafen von Hohenftein, verpfänben bem 9anbeogt der Neumark 
und Gomtfur zu Wildenbruch, Berend Rohr, Hebungen aus den Vierradenfchen Gewälern, 
am 26. Auguft 1503. 


Wyr Bere vnd Wolffganck, Gebröder, Grauen von Honftein vnd Herren zu den 
Vierraden, bekennen —, das wir mith wyllichafi vnd willen der Durchluchten — Fürften — 
Joachims — Churfurfien vnd Hern Albrechts, gebruderen, Marggrauen zcu Branden- 
burg — deme werdigen vnd Hochgelarten Ern Bernt Ror, Doctori, Lantvoit jn der Nugenmarkt 
vnd Comptor zcu Wildenbruck, — acht vnde viertzig gulden geldes jerliche Zeynfe an vnfsern 
Wallern pechten, by Viddichow gelegen, víTe dilIe nochgefchreben Seen, als vff deme halwen 
wntermundt, vff deme halwen witzen fee, den welíen fee gantz, den groffen welfenow 
half, den duckern fee gantz vnd den Roer See gantz, mit fampt allen andern Zcynfen vnd 
walferpechten, die vff den felbigen feen vorhanden vnd geuelig fin, gnaden, gerechtigkeiden, oueri- 
cheiden — vor 960 Gulden verkoufft hebben — vnd darmede Nahufen, das von vnfsem vader 
fel. vorfetzt geworden, wedder an vnís gebracht —. Sollen vnd willen deme oflie genomenden 
Er bernt Ror — foliches kouffs vor einem ifligen, die recht geben oder nemen willen, als recht, 
billig vnd gewonlich ift, rechte gewern fsie; vorlallen vnd vorczien vnís alle — zculprache vnd 
gerechtigkeit, wie wir die an folchen vff baringen vnd wallern gehadt odder haben mochten etc. 
— Gegeben zcu den Vierraden — 1503, am Sonnabend nach f. Bartholomeus. 

Baltifhe &tubien IV, 224. 


. . auptt. L 3b. XIII, "81 


450 


^ 


CXCVl. Kurfürft Soadim und 3Xarfgraf Albrecht verleihen denen von Alim zu Ringemvale 
ihre vorbehaltenen Gerechtigfeiten an der Werbelliner Heide, am 20. Februar 1505. 


Vonn gotts gnaden wir Joachim, des heyligen Romifchen Reichs Ertzkamerer, Churfurlt, 
vnnd Albrecht, gebruder, Marggrauen zw Brandemburg etc, Bekennen offinllich mit dil- 
fem vnferm briue vor vnns, vnnfer erben vnnd nachkommen etc. — Als vnnfer liebe getrewen 
Franntz, Ludwig, Claus, Lorentz, Peter, Joft vnnd Rupprecht von Alem, gebruder 
vnnd Vettern, zu Ringenwolde gelellen, vnns alle vnnd igliche Ire gerechtigkeit, geniels vond 
gebrauchnus, fo fie an holizungen, Jagt, maftungen, grefungen, weiden, fifchereien, rorungen vnnd 
allen andern nutzungen vnnd zugehorungen vff vnfer grofen heyden, die Werbelinifch heide 
genant, erblich vorkau(ft, doch vff vnfer vorgunítung etlich ftuck dofelbs vorbehalten baben, nem- 
lich zymlich eichen holtz zu. howen zw Iren gebewden, fo oflt nott ift, auch ire arme lewt zu 
Ringenwolde alle weiche holız zu Irem nutz vif derfelben heiden zu howen vnnd zu gebrau- 
chen, wie lie von.alters gethan, Item das fie vnnd ir erben als erbar lewt fur ir eigen [weyne zu 
Irer hawfhaltung freie malt In folichen holtzungen haben vnd geniellen mogen, aber nicht ir pawer, 
Auch die fhedriffl, wie fy von alters gehabt, Item vir wefen In das Bucholtz zw jren hofen vnnd 
die vifcherey vf den vir Prutzenick, In derfelben heiden gelegen, zu nottorflt Irer kuchen vnnd 
nicht zuuerkewífen, alles nach Inhalt Ires kauffbryffs darvber gegeben, Das wir Inen. vnnd Iren 
menlichen libes lebens erben die obenangezeigten ftuck zw rechten manlehen vnnd gefampter 
bant genediglich gelyben haben, Vnnd wir vorliggen Inen die jn crafft vnd macht ditzs briffs, Allo 
das lie vnnd ir menlich leibs lehens erben folich vorberurte ftuck von vnns vond vnfer herícballi 
der marggrauefchafft zw Brandemburg zu rechtem manlehn vnnd gefampter hant haben, [o offi 
nott thut, nemen vnd entpfaben, vnns auch daruon thun vnnd dienen, als manlehens recht vnnd 
gewonheit ift. -Wir vorliggen Inen hiran alles, was wir Inen von Rechts wegen daran vorliggen 
follen vnnd mogen, doch vnns, vnfern erben vnnd nachkommen an vnfern vnad funít ydermeniglich 
an feinem rechten on fchaden. Zu urkunth mit vnferm Marggrauen Joachims Churfurftlichn A» 
hangenden Ingefigil vorligelt vnnd Geben zw Coln an der Sprew, am donrítag noch dem Son- 
tag Rewinifcere, Crifti gebort Thufent funffhundert vnnd Im funflien Jar. 

Commillio propria principis Electoris 
Sigismundus Czerer, doctor etc. 
cancellarius fubferipfit. 
Nach dem im SBefp des Grafen von Saldern:Alim befindlichen Original. 


CXCVU. Des Kurfürften Joahim und Markgrafen Albrecht Verfchreibung des Schlofjes Bor 
zenburg und ber fanbeéfauptmannjdaft im Uferlande an Gfriftopb von Krummenfee anf 
Lebenszeit, vom 3. Yebruar 1512. 


Vonn gotts gnaden Joachim etc. kurfurí, vnnd Albrecht, gebruder, Marggrauen zu 
Branndemburg etc., Bekennen vnnd thun kundt offentlich mit difem Brief vor vnns, vnnfer 
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bayder Erben vnd nachkomen vnnd funft Allermeniglich, die Ine fehen, horen oder lefen, "Ars «.. 
hieuor vnnferm hauptman lon vckerlanndt, Rath vnnd lieben getrewen, Criftoffern von 
krumenfehe vnnfer Slofs vnnd Ampt Boitzenburg mit aller zugehorung vnnd verwefung, auch 
den orbethen vnnfer vckerlendifchen Stete, auf einen Rechten widerkauf vnnd ablofung, laut des 
kaufbriefs darüber auísgangen, four Ill». vnnd IlH*. gulden verfchriben vnnd eingethan; haben wir 
ylzunt in anfehong vnnd betrachtung feiner getrewen vnnd willigen dinft, die Er vnnferm Herrn 
vond vater feliger vnnd loblicher gedechtnus vnnd vnns bifsher ertzeigt, hin fur wol thun kan vnnd 
mag, auch fonderlich das Er (ich In allweg vnnfers willens vnnd gefallens behorlicher weyfs fleyf- 
fen vnnd halten, fich auch zimlicher dinftbarkeit gegen vnns erzeigen foll, Im Solich Slofs vnnd 
Ampt Boytzemburg mit aller zugehorung, wie Er das vnnd die bifher gehabt, genollen vnnd 
gebraucht, die Zeit feins lebens, Ine des fo lanng nicht zuentfetzen noch abzulofen, gnedigclich 
verfchriben vnnd zugefagt, verfchreyben vnnd zufagen Ime Solichs, wie ytzi berurt, Inn vnnd mit 
craflt ditts Briefs, Doch haben wyr vnns vnd vnfer Erben vnnd nachkomen hier Ian vorbehalten, 
das wyr vnnfer orbeten vnnfer vckerlendifchen Stete, die Ime, wie obftet, mit verfchriben vnnd 
Er bifsher eingenohmen, wann vnns Solichs gelieben vnd gefallen wirt, mit IIl^* gulden reinifch an 
muntz, allweg XXXIII grofchen vor einen gulden, ablofen vnd zu vnns bringen mogen, vnd wann 
wir die ablofung derfelben Orbet alfo fynnlich fein zuthun, das follen wir Ime ein Jar nach laut 
der vorigen verfchreybung verkunden vnnd Alísdhann nach aufsgang des Jars Ime oder feinen 
Erben die lli". gulden an Muntz In vnnfer Stete einen, wo ‚es bequem ift, verreichen, der Er vor 
üch vnnd fein Erben vnns oder vnnfer Erben alldhann gnuglich quittiren, vnnd furder die orbete 
zu geburender Zeit benemlich auf walpurgis zukunfüg vber ein Jar, So man fchreyben wirt der 
myndern Zal im XII. Jar, nach betzalung der lll". gulden heuptfum, So wir Ime auf die weyhe- 
nachten delfelben Jars thun werden, abtreten, auch die vorig verlchreibung vnns vberantworten, 
So follen die vbrige Summen der Ill. gulden mit fampt dem Pawgelt, So Er oder fein Erben 
daran verpawt baben oder werden, nach meldung vnnfer vorigen verfchreybung vnd erkenntnus 
zweyer vnnfer Rethe vnd feiner Frundt zwen fieen bleyben, da fur er das Ampt mit der vbrigen 
nutzung aullerhalb der Orbet, wann wir die lofen, Auch geiflliche vnnd weltliche Lehen, die wyr 
vnns felbs aufnehmen, Innen behalten foll die Zeit feins lebens vnnd wollen lm gleichwol, damit 
Er fich defterbafs lin Ampt vnd zu vnferm diuft enthalten konde, Jerlich dieweyl Er das Ampt 
Innen hat, dreyflig gulden zu Hylfl vnnd Ampigelt geben, die wyr Ime dannocht vort Inn den or- 
beten zu Templin verweyfen vnnd aufboren lallen wollen zu yeder Jar Zeit auf fein quittantz, 
Doch foll der fold nicht ehr angeen, dhann nach ablofung der Orbet. So aber gedachter Cri(toff 
verfturbe, Alísdhann follen vnns die dreiffig gulden auch widerumb in den Orbeten volgen vnnd 
wir feinen Erben daruon nicht verpflicht fein. Behalten vnns auch hiemit vor, die ablofung vnfers 
Ampis vnnd Slofs Boytzemburg yon feinen Erben vmb die III. gulden mit fampt dem paw- 
gelt nach wirderung, die nach feinem verfterben vnnd vnnfern gefallen zuthun vnnd macht zuha- 
ben, wann wir wollen, wie bernach clerlich aufgedruckt wirt. Es foll lich auch derhalben Cri- 
ftoff von Crumenfehe mit funf pferden vnd knechten, wie bifsher gefcheen, gelchickt vnnd 
gerufi, darzu das Slofs Boytzemburg mit allen Anndern knechten, Als Thorwartern, wechtern 
vnnd wes der von noten fein wirt zu verfehung vnnd beftellung des Slolles, Inn vnd zu feinem 
abwefen halten vnnd verlallen, das an dem kein fchade noch verfewmnus gefchee, Widerumb mit 
den pferd fchaden vnnd vnnferm hofgewannth foll es beyderfeits wie hieuor vnd mit Anderm hof- 
gelind auch gehalten werden. Vnnd wir verkauffen aufs new vnnd verfchreyben dem genanten 
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»-„wotlern von krumeníehe vnnd feinen Erben das genant vnnfer Slofs Boitzemburg, 
doch mit vorbehalt ablofunge der orbete, wie obberurt, zu einem rechten widerkauff In obge- 
fchribner mals vnnd alfo, das Er zu feinem leben vnablofslich vnd fein Erben auf vnnfer gefallen 
vnd ablofsung das genant Slofs Boytzemburg mit den angetzeigten Zynnfen, Reuthen, auch 
den dinften vnnd zugehorungen Innen haben, (ich der gebrauchen, das daruon halten on aufflag 
vnd mit allen notdurffiigen Sachen befie!len vnd verforgen, Auch furan alde vnnd newe gepeude 
an Solichem Slofs bey wehren behalten, Es wer dhann, da gott vor fey, das Es von einem feuer 
oder in vonfern kriegen aufsgebrannt wurd, vans vnnd vonfern Erben von Solichem Stofs, getrew 
gewehr vnnd gehorfam fein vnnd dauon dienen, vnnfern, vnfer Erben vnd der herfchaífi fchaden 
wennden vnnd fromen werben [ollen nach allen Iren vermogen, Als Annder vnnfer Mann vnnd 
Amptleut, Dieweyl Sy Solich Slofs Innehaben gein Allermenigclich, vngeuerlich. Furder follen auch 
der genant Chri(toffen von Crumenlebe vnd feine Erben vnns, vnnfern Erben vnnd nach. 
komen vnnd der Marggra(fíchaffh: zu Branndemburg daruon vond daraus keinen krieg anheben, 
machen, noch thun, one vnnfern, vnnfer Erben vnnd nachkomen willen, willen vnnd volbort, Sun- 
der das foll vnnfer, vnnfer Erben vnd nachkomen vnd vnnfer Lanndt offen Slofs fein vnnd bley- 
ben Zu allen vnnfern, vnfer Erben vnnd nachkomen nöten, kriegen vnnd gefcheffien gegen Aller- 
menigclich, nyemants aufsgenohmen, vnnd vnfer Lanth vnnd leuth getrewlichen vnnd mit allem 
fleyfs daruon vertheydingen, fchutzen, fchirmen vnnd vnnfer, vnnfer Erben nachkomend frid vnnd 
vofrid leyden vnnd behalten gein Allermenigclich, nyemants aufsgenohmen. Auch follen Criftoffer 
von krumenfehe vnnd fein Erben, Dieweyl Er vnnd Sy Solich vnnfer Slofs Boytzemburg zu 
einem widerkauff Innen haben, vnnfer hauptman Im vckerlanndt vnnd zu lichen fein vnnd 
vnnfer vnnd vnofer berfchafft fach, Mann vnnd Stete Ion Solichem vekerlanndt getrewlichen 
beftellen vond denfelben nach Irem beften vermogen verwefen, Inmallen Annder vnnfer voyte vor- 
mals getan haben, vnnd in vnnfern landen nyemants befchatzen, noch auf vngewonlich ding drin- 
gen, fonndern einer yederman bey feinen allten herkomen freyheyten, Rechten vnnd gewonheiten 
bleyben lallen, one geuerde. Auch haben wir vnns, vnnfern Erben. vnnd nachkomen, wie obflet, 
nach verfterben Criftaff vonn Crumenfehes den widerkaufT daran behalten, Alfo wenn wyr, 
vnnfer Erben vnnd nachkomen Solichen kau(T Criftoffs Erben auffagen vnnd nicht lennger hal- 
ten wollen, Das wir dhann volle macht haben, So follen wir oder vnnfer Erben vnnd nachkomen 
das des genanten Criftoff von krumenfehes Erben gein Boitzemburg auf weyhnnachten 
zufagen vnnd verkundigen vnd dan vber ein Jar diefelben weynnachten nach der verkondung 
nechftkomend Sollen vnnd wollen wyr, vnnfer Erben vnnd nachkomen des genanten Criftoffs 
von krumenfehe Erben Solich IIH°. zulden vnnd. fouil fich dhann nach erkentnus vnd wirderung 
der gepew zufampt den IIH®. gulden treffen wirt, aufrichten, geben vnnd betzalenn Inn der Marck 
zw Branndemburg in einer Statt oder auf einem Slofs, wo Inen das bequem ift, Sunder bekom- 
mernus geiltlichs vod weltlichs Rechten, herrn gebott vnnd gewalt, Wenn wyr auch feinen Erben 
Solichen widerkauff abkundigen werden vnnd Inen Solich gelt auf Zeit obgenant nicht beizalen, 
wes redlichen, gewonlichen vnnd beweyflichen fchaden Sy 'dhann darumb entpfahen vnnd nehmen 
wurden, Solichen fchaden follen vnnd wollen wir, vonfer erben vnnd nachkomen mit dem haupt- 
ftul Inen gutlich aufsrichten vnnd betzalen one geuerde, vnnd wenn Inen Sclich gelt aufsge- 
richt vnnd betzalt ift, dhann So follen fein Criftoffs Erben vnns, vnnfern Erben vnnd Nachko- 
men Solich Slofs Boytzenburg mit allen vnnd yglichen feinen Renthen, zugehorungen vnd ge- 
rechtigkeiten vnnd mit allem geretb, Buchílen, haufswehren, Ackern, befeet vnnd vnbefeet, vnnd 
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funft mit allen Anndern fachenn, Als wyr Ime Criftoff von Crumenfehe das einantworten ha- 
ben laffen, Sonnder eins yedermans hynndernus vnnd ap alle aufflege wider anntworten vnnd ab- 
treiten one.allerley hylffrede vnnd widerrede, an arg oder geuerde. Gefchee auch, da gott vor 
fey, das dem genanten Criftoff von krumenfehe oder feinen Erben Solich Slofs Boytzem- 
burg Inn vonfern kriegen mit macht oder funft abgewunnen wurd, Alfdhann follen wir oder vnnfer 
Erben Ime oder feinen Erben mit pfannden oder ’gelt nach vnnfer Rethe vnnd feiner Frundt er- 
kentnus Redliche widerftattung daruon thun ane geuerde. Wes Sy auch vngeuerlich von den feyn- 
den fchaden nehmen, der beweyfslich vond Redlich wehre, Solichen febaden follen wyr Inen nach 
erkenntnus vnnfer Rethe benehmen. Wurden auch welche Zugriff In vonfern Lannden der Veker- 
marck gefcheen, das follen Sy vnns fchreybenn vond zuwillen thun, So fchierften Sy mogen, vnnd 
von welichs herrn lanndt den vonfern Solicher fchade gefchee, demfelben Herra follen Sy das 
auch fchreyben vnd widerkerung von Inen fordern: Gefchee aber die widerkarung In vier wochen 
nach der verkundung nicht, So follen vnnd mogen Sy lich an deflelben Herrn Lannden vnd leuten 
des fchadens mit nhame oder funft wider erholen, als Sy -befi mogen, vnnd von derfelben nhame 
vor das aller erft den vnnfern, die den fchaden gelitten haben, das Ir widergeben vnnd vergnugen 
vnnd was vbrig ift, Das foll vnns halb vnd Inen die Ander helffi bleiben, als offt das not thut, : 
vngeuerlich, vnnd darauff follen wyr Inen vor fchaden fteen, Als obgefchriben if. Wurd auch 
Criftoff Crumenfehe oder fein Erben yemants von vnfern wegen In Burgclichen vnnd zimli- 
chen Sachen ein gleit zufagen, Solich gleit wollen wir bey macht behalten, wie vnus des alles 
auch gnanter Criftoff von krumenfehe fur lich vnd fein Erben ein Reuerfsbrieff dagegen ge- 
geben vond gelan hat. Zu urkunt etc. Datum etc. am tag Blafijj, Anno etc. XII. 
Nah dem Ghurm. gefnscopialbude XXXII, 200—202. 


CXCVIII. Xaujdoertrag ded Bertram und Ghriftian Gramboro mit bem. Grafen Wolfgang 
von Hohenftein über Befigungen in Heineröborf und Pinnow, vom 30. Januar 1513. 


Vor Idermennichlich, dar delze vnfze apen breff effe recells vorkommpt, ehn (zen, horen 
effte lefzen, Bekenne wy Joachim Smedeke, houetman thom virraden, vnd Hans werbe- 
low, dath wy uth Sunderljgerer bede Bertram grambowen vnd Sines fzones kerftien, alllse 
truwe Handelers tufgen en, eynes, vnd den wolgebornen Eddelen Heren, Heren Wolffgangk, 
graffen von Hogenften vnde Heren ton virraden, vnls. g. h., ander deles, hebben gehan- 
delt vnd eyn gruntblich ende eynes vmmelllages vnd vrigmakens gemaket, In dellser geftolt wu 
volget: also dat gdachten Rertram vnd kerftien Grambow alle ere Ihenguder, nemelich ne- 
gen hu(fen, twe koftenhoue, Szeuen koftenlandere, met den wanhufíseren, alfse fsy van vnlzern 
gnedigflen vnd gnedigen heren denen landsflurften, In deme dorpe vnd vp deme velde tho Hin- 
rickftorp gelegen, tho Ihene hebben, vp dellse negelte brake eflie Sanct wolburgis dach Szol- 
len vnd willen den gedachten vnfsen gnedigen heren graffe wolffgangk affireden, vorlathen, 
vorbreflen vnd Segellen; darvor en fzine g. wedder vmme jn gliker geftalt fszal vnd wil wedder 
affireden allent, wes he van huffen vnd koften, beweret effle wufte, Ime dorpe vnd vp deme velde 
to Pinnow gelegen hefft, vihgenamen alle holtinghe vnd heyden, ok dij vhe weyde, Szine gnade 
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hefft vnd plecht den van Cunow to vormiden, dar an fzy en nicht hinderen fzolen, vorlathen 
vnd auergeuen vnd vorbreífen, det fszo mit Hand gloffle beveftiget is van beyden parten. Des 
tho orkunde vnd tuchnillse hebben wy vp gfereuen Joachim Smedke vnd hans werbelow 
vníze pitzire vnd fiegel lathen drucken an deflzen recellz, der gegeuen vnd fchin js to Stendel, 
Anno Dufzent Veiffhundert XIII, ame fondage na conuerfionis pauli. 

Baltifhe Studien IV, 336. 


CXCIX. Belehnung des Hofmeifters Werner von ber Schulenburg mit den von Valentin von 
Arnim erfauften Befigungen zu Blumenhagen, vom 29. Mai 1514. 


Wir Joachim etc. Bekennen etc, das wir vnferm hoffmeifter, Rath vnnd lieben getrewen 
Wernber von der Schulenburg vnd feinen menlichen leibs lehens erbenn dife hirnachge- 
fchriben gutter, Jerlich zins vnd rent, Nemlich Im dorff blumenhagen vier marck auff des Schul- 
then peter wegeners hoff vnd hufen, V marck fchilling vnd ein fyricken pacht, der kruger | marck 
vnd Ill} fchilling zapffen zins, Il marck claus weyman, ein marck funíf [chilling vnd ein fyricke 
pawel weber, | marck V fchilling ein firicken Claus ftegen, llll marck achim fchroder, ll marck 
X fchilling || firieken hans Jagow, Il marck X fchilling || firicken claus vmmelop, llll marck claus 
feger, | marck V fchilling | firicken merten fchmidt, V marck V [chilling | firicken Bartholomeus 
lencze, ! marck V fchilling 1 firicken Steffan hoghulz, V marck V fchilliog | firicken kerfüan bel- 
ling, ll marck X fchilling ll firicken die beinrich Bergefthe, ll marck X fchilliog ll firicken Bartold 
Jagow, ll marck X fchilling ll firicken Jacob perleberg, | marck V fchilling 1 lricken marx [molde, 
ll marck X fchilling ll firicken herman goritz, | marck V fchilling 1 firicken achim wefelicz, | marck 
IN fchilling vff dem Coftenhoue, | marck | firtcken huner pacht, V marck V fchilling | firicken Te- 
wes lange heynen, ein Dritteil an dem gerichte von den Inwoneren, das högeft vnnd Sideft vnd 
ein Sechczehenteil, fo von Buten luden ymandes brichet, ein drittenteil am kirchlehen vnd funft 
mit aller zugeborung vnd gerechtigkeit, nichts aufzgenomen, wie die vnnfer Rath vnnd lieber ge- 
trewer alt valentin von arnim In leben vnnd gebrauch von vnfern vorfarn vnd vns bifzber 
genanntem vnnferm hoffmeifler werner von der [chulemburg erblichenn verkauft vnd vor 
vns zu fein vnd feiner erben behuff abgeiretten vnd verlallen hat, zu rechtem manlehen gnediglich 
geliben haben etc. — Wir haben auch vnfern liebenn -getrewen gedachtes vnnfers hoffmeiflers 
werners von der Schulemburg Bruder Sonen vnnd anndern feinen vettern, den von der 
Schulemburg, an folichen gutteren, Jerlichen zinfen vnnd rentten die gefampten hanndt, wie 
die von der Schulemburg mit andern Iren guttern mit einander verfamelt fein, gelihen, doch 
das fie derfelben, wie fich geburt, volg thun etc. — Geben zu kolen an der Sprew, am mon- 
tag nach Exaudi, Anno etc. XV*. XIIII. 

Nah bem Ghurm. Lehnscopialbuhe XXX, 76. 
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CC. Werner von ber Schulenburg bekundet die Sühne, melde Heinrih Fahrenholz, beffen 
Vater Geride den Claus Fahrenholz getödtet, mit dem Bruder des Iegtern, Achim Belxestel, 
eingegangen ijt, am 15. Juni 1514. 


Ick Werner van der Schulenborg, Chorförfilichen Haves to Brandenborg 
Havemeifter vnd im Land Stettin Hoftmann etc., Bekenne offentlieh, dat ich hüyden dato 
tüfchen den Erbaren Vheften Achim Farnholte van einem, vnd Hinrick Fahrnholte vom 
andern deyle Claues Farnholtes, feeligen, Achims Bruder, halven, die in einer Mangelinge, 
fo he mit Gericke Farnholte, feeliger, gehat, dat Hinrick, fyn Sohn, angefehn, fynen Vader 
entfettet, ahue gewundet, darvan he to dode gekamen [yn fchale, met todath vnden gelchrevener 
örer twyer Fründ, dewylen fy die Sacke allenthalven vp my vnd diefelwen, wat wy to gude 
darinnen erkennenden vnd fprecken, vollmächtig by poene viefhundert Gulden geftellet, gütlich ge- 
handelt vnd fy mit órem Weten, Willen vnd vulbort gentzlich entricht vnd von einander gelpracken 
navolgender Wyfe vnd alfo, dat Hinrick Farnholt, Achim Farnholte, fynen Veddern, twe 
hundert Gulden, damit Achim fynes Gefallens dhón vnd laten mag, vor Manngelt geven vnd vp 
nagefchrevene Termin to Prentzlow betalen fchall, alfo: Vóftig Gulden Sonndags na Martiny negft 
vp der Bare leggen, vófüg Gulden vp Martiny negít darna vnd fo vp Martini över nechíi folgende 
vöftig Gulden, vnd die letzten vöftig Gulden vp Martiny im vefteinhunderflen vnd Szäwenteinden 
Jare, vnvertoglich an gangbarer Müntze vorreicken: vnd vornögen vnd darup in dith vnd Martiny 
einen Brief vorfegeln vnd börgen fetten, Vnd fchall vordt Hinrick Farnholt des Sondages na 
Martiny nàgft alhier to Prentzlaw eine Bare mit einem Baldecken bedeckt thorichten, darup eine 
waízen Hand leggen vnd vor dem Dohre vpnehmen mit den Ehrbaren Lüden to fich, vnd dragen 
die in die Kercke vom Swarten Klofter, da he de Begängnilfe "inne hebben, mit den Preftern, 
Möncken, Schulmeifter vnd Schülern vnd ock eine Vigilia vnd negen Seel-Meffen fchall fingen la- 
ten, vnd dar to mit hundert Perfonen to offeren viel Gulden, ein Lacken (wart Ledifch Want, twe 
Lacken witt, vnd twee Lacken graw Prentzlowfch Want vnd drye Decker Íchw vp die Bare 
leggen, to dem Gelde ein itzlicher, wie dar will ghan vnd daruon, offeren mag, wat överig blyben 
wert, fchall in dy Hände der Armen gegeuen werden, Dato fchall Hinrick des Avends tovören 
Achim in fyne Herberge dry Steine Walz, davon he Lichte bey der Bare macken lett, chicken, 
dy man na der Melle, einen Stein im grauen, einén Stein im fwarten vnd einen Stein Wafzes im 
Jungfrowen Klofter fchicken fchall: derglicken de Helfie des [warten ledifchen Duckes vnd ein 
grau Prentzlaws Lacken im fchwarten vnde andere Helfie des ledifchen Wanttes vnd ein witt 
Prentzlawfch Dueck im grauen Klofter, de andern beyden Ducke füll armen Lüden fchalen gege- 
ben werden, vnd (chall ock vöfliig Marck Vinckenogen to Hülpe tum Gebüde der. Kercken to 
Lübnow umme fynes Gefchlechis verftorwenen Seelen Saligheit willen gewen, och alle Jahr to 
allen vier Tiden, eine ewige Begüngnifze Claws Fahrenholten vnd ören gantzen Gefchlechte 
mit dem Küfter vnd vier Priefteren to. Lübno w verordnen vnd beftellen vnd ein .fteinern Crütze 
vor Lübnow nafelten laten. Forder na uthgange der Mifzen to Achim ghan vnd em bidden, 
dat he folgelick van em annehme, vmme Gades willen, wenn he em ehnen Bruder avegeíchlagen 
hadde, wolle he dat ock van em fo vpnebmen, vnd fchall ock Hinrick eine Reife to Acken 
vnd den Einfiedel dorch eine Perfone, vnd eine Reife na dem Sterneberge, Königfchaue 
vnd Welíznack mit dre Manne ghan laten. Darentgegen fchall em Achim wederumme, vor 


456 


gebaren vnd vngebaren vor jennigerley Namannige vnd hierup nemermehr to fackende oder je- 
mands folchs to geftadende, ock einen Brief tüfchen dith vnd Martiny vorfegeln vnd borgen fetten, 
vnd et fchall hiemit eine dode, entrichte vnd bygelegte Sacke fyn vnd ewiglich bliwen, einer dem 
andern Hinrick wegen fynes Vadern Gericke Fahrenholts, Achimme vnd he wedderumne 
Hinricke fynes Brudern efte fynenthalven nemermehr mit efte ane Recht befchuldigen efte ar 
fprechen. Denn alles, wat fick bette vp defen. Dag darinne begewen, fchall damit geflegen [yz. 
Sollichs alles ftede, fefie vnd vnwiederuplick to holdende, hebben fy by voriger Poen viefhunder 
Gulden, die Helfte an dat gehorfame Part vnd dy andere Helfte an’ den Schiedes-Richtern to ver 
fallende, angenampt vnd to gelegt, Ynd dem allem ene Folge to dohnde, einer dem andern [yw 
vndergefchreuene Freund to Börgen gefettel, als, Achim, Hinrick fynen Veddern, Gericker 
Chriftian vnd Achim von Holtzendorp vnd Achim Sperenwoldt, vnd werdrum Hio- 
rick, Achime, Poppen vnd. Ha(zen von Blanckenborg, Clawes van dem Berge wi 
Clawes Stülpnagel, die vor ehn dem allen, wo vorfteit, na to kommende fo lange ener dem 
andern, Binrick, Achim dilzen Schult-Brieff, Achim weder Hinrick den Schadlos - Breff vor- 
fegelt vnd vorrecket, gelavet vnd gut gefegt. Hierby an vnd aver [yn geweft verordnete vm 
Schiedes Fründe, von wegen Achim Fahrenholtes: Gerecke von Holtzendorp to Jagov, 
Marten Worm, Borgemeilter to Prentzlaw, Kriftian von Holtzendorp to Stratzborg 
Bartholomeus Bentze vnd Achim Spernwolde to Prentzlow; von wegen Hinrick 
Fabrenholtes: Achim vnd Poppo von Blanckenborg tom Wolffshagen, Peter Scher 
ckenberg, Borgemeifter to Prentzlaw, Otto von Arenftorp vnd Claws von Holtzen- 
dorp, von beyden Deylen darto vermocht vnd gebeden. Gefchehen vnd geuen dafelbfi w 
Prentzlow, Donrdages am Tage des heiligen Leichnammes Vnfers Herren, na delfelben Gebor 
im vefteinhundert vnd vierteinden Jare, mit mynen vnden angehangenen Ingefegel befürcket. 
Aus Grundmann’s Ufermärk, Abelshifiorie. €. 38. 


CCL. Bergleich wegen ber Jagd in ber Lütfenheide, zwifchen bem Kurfürften und Achim von 
Arnim errichtet, vom Jahre 1514. 


Nachvolgende geftalt fol:der Jagt halben auf der Lutken heiden zwifchen meinen g0% 
digften herrn vnd achim von Arnim der vertrag gefcheen. . 
. Nemlich der eine ort von der lutken Heiden nach [chonembeck, warls derfelbige 
ort fich an hebt am groffen Dellen, vnd alfo forder das Dellifche vlyfs lengeft bis in dit 
hawell, welicher ort meinem gnedigften hern on mittel vnd vngehindert mit der Jagt zu komen fol. 

Was aber auf gein feyt des Dellifchen flyfs nach Storkow warts leyt, das foll Achim 
von Arnym fein gefallens mit der Jacht vogehindert gebrauchen. Actum anno etc. Xlll. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXXI, 251. 
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CCH.  furfürft Joachim beflätigt dem Städtchen Rofengarten, welches Graf Wolfgang von 
Hobenftein neben DVierraden bauen, und ber Stadt Schwedt, welche berjelbige befeftigen will, 
das Stadtrecht, am 30. Auguft 1515. 


Wir Joachim, Von Gottes gnaden Marggrafe zue Brandenburgk, des heiligen Rö- 
mifchen Reichs Ertz Cämmerer vnd Churfurft, Zue Stettin, Pommern, der Calluben vnd Wenden 
hertzogk, Burggraff Zue Nurnbergk vnd Furít Zue Rügen etc., Bekennen vnd thun kundtt offent- 
lichen mit diefem briefe vor vns, vofere Erben vnd nachkommende Marggrafen Zue Brandenburgk 
vnd fonft allermennichlig, die In fehen, hören oder lefen, das vor vns erfchienen ift der Wolgeborne 
vndt Edle vnfer gevatter, Rath vndt lieber getrewer Wolfgangk, Graff Zue hohnfítein, herr 
Zue Vierraden, berichtende, wie Er aufz befonder gutter Wolmeinung, Zue vermehrung vnd 
erfetzung vnlers Churfurftenthumbs, auch feiner berfchaflt Vierraden, vad vmb gemeines nutzes 
Willen gefinnet fey, Ein Stelein Zum Vierraden, welches der Rofengarten genandt vnd 
geheillen fein foll, Wie dan Zum theil etliche Erbe vnd heufer dafelbfi gereidt auflgerioht vndt 
volbracht, Zuebauwen; Defgleichen Wie wol das Stetlein Schwedt vormahls mit Statrechten 
vndt handfeften auffgericht vndit begnadet geweft, vnd doch bifhero damit in abfall kommen, 
dalfelbige auch Zue befefügen vnd beyde in Statrechtt mit Ratbeufern, Gewercken, Innung vnd an- 
dern befreyungen Zuebringen vnd Ihnen ordnung vnd ftatuten Zuefetzen, auch der alten Dienfte 
vndtt Servitoten Zuerla(len, wie dan die briefe vndt Siegel, fo Er Ihnen doruber gnediglich gege- 
ben, folches Weitleufüger vnd clerlicher mitbringen, Vns dorauff demütiglich gebeten, diefelben 
Stetlein, alfz Schwedtt vnd den Rofengarten Zue Vieraden, von newen mit Stadtrechten, 
handfeften vnd andern gerechtigkeiten vndt gewonheiten, alíz der Landes Fürlt Zuebegnaden, Zue 
befreyen vndt folche Zue Confirmiren vndt Zuebeltettigen. Delhalben Wir angefehn gemeltes vn- 
fers gevattern vnd Raths gutte meinung vnd Zimliche bitte, vnd feine verwandte vnterthanen, die 
Von Schwedtt vndt das Stellen Rofengarten Zum Vieraden aufs furfilicher Obrigkeitt gantz 
von Newen ‚mit Stadtrechten, handtfeften Gerechtigkeiten vnd gewonheiten begabet, befreyett vnd 
Ihnen die Confirmiret vnd beftetiget, Begaben, befreyen Sie damit vnd Confirmiren vad beftettigen 
Ihnen die auch von newen, wie obítehett, in crafft vnd macht diefes brielfes, (ich folcbes Stadtrech- 
tens, handfelten, Gerechtigkeiten, Rathheufern, Gewercken, Innung, Sitten, freyungen vnd vbungen 
hinfuro Zue ewigen Zeiten fur fich vnd ihre Nachkommenen, on Jedermennichlichs verhinderung, 
Bürgerlich Zuegebrauchen, Zuebefitzen vndi Zuebaben, wie andere vnfere vnd vnfer praelaten, 
Graffen, herrn. vnd Riterfchafft, Städte der Marck Zue Brandenburgk, doch vns, vnfern Erben vnd 
Nachkommen der Marggraífichafft Zue Brandenburgk die offnung an folchen Stettlein in allen vn- 
fern Kriegsgefchefften vndt fachen vorbehalten vnd auch an vnfere Obrigkeitte, hulfe, Steur, Volg, 
Landiftralfen, Zollen vnd gleiten, gantz vnfchetlich, auch das folch Stetlein Zum Vieraden neben 
dem Schlolle von vns vnd vnfer heríchaffu fur vndt fur Zue ewigen Zeiten Zue leben ruhre vnd 
gehe, Vnd die herrn Zue Vieraden neben andern davon dienen vnd pflegen, wie fichs in dem 
fall gebührett, Vnd Iomallen Er Graff Wolffgangk, fur fich vndt feine Menliche leibes Lehens 
Erben, folch Stedtlein Itzo von vns Zue Lehen entpfangen hatt, Alles getrewlich vnd vngefehrlich. 
Zue Vrkundt mit vnferm anhangenden Infiegel verüegelit vad geben Zue Cöln an der Sprew, 
am Donnerítage nach Bartholomej, nach Chrifti vnfers herren geburth Taufend fanfhundertt vnd im 
fünfzehenden Jahre, 

Nach einer alten Gepit. ; 

Hauptth. 1. Bb. XIII. CE d 58 
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CCM. Belehnung ber Sivow mit Befigungen zu Baumgarten, vom 31. 9(uguft 1515. 


Wir Joachim —, kurfurft etc., Bekennen etc., das wir nach verfterben vnnd abgangk 
Marcus vnnd Simon, geuetlern, der Sidowenn, vnnfern lieben getrewen Achim, Mathias 
vnnd Dynnius Sidowen vnnd Iren menlichen leybs lehens Erbenn dife hirnachgefclriben gutter, 
Jerlich Zinfz vnnd Rennte, Nemlich den hoff zu Baumgartten, do Melchiar Sidow, feliger, 
vf gewonett hatt, vnd ein hoff, den Thomas wandelo befitzt, mitt zehenn hufenn, dreyenn kollaten 
wehrenn vnnd die wulten: fellmarcken Linthorft bey Jagow mit gerichtten, zehennden, grefin- 
gen, walleron, weydenn, vifchereyenn, Rochhunerenn vnnd allenn andernn zugehorungen, darzu 
fechs morgenn wylzen In der herrenn wyfenn der vker gelegenn, auch alle ander lehenn gutter, 
wie genanter Melchiar®idow die zu Baumgarttenn bey feinem lebenn vonn vnferm liebenn 
herrnn vnnd vatter feliger vnnd loblicher gedechtnus vnnd vns hieuoren zu manlehen vnd In be- 
fiezung herbracht, zu rechtem manlehen vnd gefampter hant gnediglich geliebenn habenn vnnd 
leyhenn obgedachten Achim, Mathias vnnd Dynnius Sidow vnd Irem menlichen leybs le- 
henns Erben angeczeichente gutter, Jerlich zinfz vnd Rentte zu rechttem manlehen vnnd gelampt- 
ter hanndt, wie obftett, lon kraft vnnd macht dicz briues etc. — Coln an der Sprew, Freitags 
nach Decollationis Jahannis, Anno etc. XV®, 

Nah bem Gfurm. gebnécopialbudje XXX, 87. 


CCIV. Kurfürft Joachim beftellt Hand von Alvensleben mit Verleihung be8 Amts Boizenburg 
zum Sandvogte ber Ufermarf, am 12. November 1515. 


Wir Joachim etc, Bekennen etc., Das wir vnfern Rath vnnd lieben getrewen hanflen 
von Aluefsleuen zu Calue zu vnferm landivoit vnfer vckermarck auffgenomen vnd dar zu 
vnfer Ampt Botzemburg mit ecker, wifen, holtzungen, mollen, mollenpechten, Zinfen, renten, vor- 
wergken, fchefferien, Jagt, wallern, Sehen, vifcherien, dinften, gerichten vnd funft allen vnd iglichen 
nutzungen, zugehorungen vnd gerechtigkeiten, wie nach allem herkomen zu dem felben vnferm 
ampt Botzemburg gehort hat, drey Jar lang In amptmans weyís eingetan vnd befolhen haben, 
vnd wir nemen In vff gegenwertiglich zu vnferm lantuogt vnfer vckermarck vnd thun Im ein vn- 
fer Slofs Botzemburg, befelhen Im auch das mit allen nutzungen vnd zugehorung In.crafft vnd 
macht ditzs Brieffs, Alfo das genanter vnfer Rath hans von Aluefsleue Diefelb vnfer Landt- 
vogley vofer vckermarcke [n getrewen fleifigen befelh haben, Nach feinem hochfien vermugen 
verwefen vnd vnfer vnderthanen, vom Adel, Burger vnd pawren zu frid, gleich, recht vnd alle pil- 
licheit von vufern wegen fchutzen, verteidingen vnd hanthaben, geleichen fcbutz balten, Auch fie 
wider altherkomen vngeuerlich In keinerley weyfs befchweren, Rawberey, plackerey fleiffig weren, 
vnd ob zugriff gefcheen, nachfolgen vnd ftrayffen, vnd In dem kein fruntfchafft, gif, noch gabe an- 
fehen. Defgleichen foll er vnfer ampt Botzemburg In gutter" getrewer fleiliger aebt vnd ver- 
wahrung halten, vnd mit thorwertern, wechtern vnd andern notturfügen perfonen beftellen, auch 
die felben mit koftenn vnd belonung verforgen. Wo aber vnfer Slofs von vebden vnd kriegs hal- 
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ben mer beftellung bedorffi, fol vfT vnfern coften gefcheen. Wurd fich auch begeben, Das er In vn- 
fern kriegsgefchefften oder In der nachfolge gefangen oder fchaden dulden, Des wollen wir Inen 
nach. billichkeit benemen vnd fchadlofs halten. Er foll auch die vnderthan deflelben ampts wider 
alten gebrauch mit dinften vnd fchatzungen nicht bemuhen, Sunder die drey Jar lang alle nutzung 
dellelben ampts vor fich gebrauchen, Innen haben vnd befitzen In amptmans weyfs vnd dauon vnd aufs 
one vnfern willen vnd willen keine vehde anrichten, noch niemands zuthun geftatten, Auch vnfer 
ampt In wefentlichem baw halten, vnd fo er was Newes Bawen wil, folichs mit vnfern willen vnd 
wiffen thun. Er foll vns auch von folichem ampt mit fechs reifigen pferden dinft gewertig fein, 
Darauff wir Im zu iglicher Zeit, wie andern vnfern amptlewten, hoífcleydung geben vnd vor fcha- 
den fteen wollen, Nemlich ein pferdt vor Sechtzig gulden, Das ander vor funffizig vnd die vier 
pferd iglichs vor funff vnd dreiffig gulden, die gericht vber den adell vnd Burger In vnfer Landt- 
vogtey vnfer vckermarck follen vns vorbehalten fein. Aber vber die vnderthan vnfers ampts Bot- 
zemborg {oll er zimlicher weils die ftraff haben. Fur vnd vff folich vnfer ampt Botzemburg 
vnd feinen. gewonlichen zugehorungen hat vns gemelter vnfer hauptman ln widerkauffs weis zu- 
geben vnd zuthun verfprochen zwe taufent gulden, vnd dieweill er vnns folich zwe taufent guldin 
nicht bezalet, foll vnd wil er vnns iglichs Jars, die drey Jar aufs, hundert golden auff weyhnnach- 
ten an guter Muntz entrichten vnd bezalen. Difen vertrag hat genanter vnler Landtuogt drey Jar 
lang alfo, wie obftet, angenommen vnd wo wir Inen nach aufsgang der dreyer Jar nicht lenger 
zu Landtvogt haben, oder er nicht lenger bleybep wolt, Sol vnfer einer dem andern das ein halb 
Jar vor martini verkundigen vnnd nach geíchehener abkundigung zu aufsgang des halben Jars Soll 
er vnus vnfer Lantvogtey zu fampt vnferm ampt Botzemburg mit der farenden habe, bawfs- 
gerath vnd allem dem, wie er das nach meldung des Inuentariums entfangen, one abgang wider- 
umb antworten, Alles getrewlich vnd vngeuerlich. Zu vrkunth mit vnferm anhangenden etc, Am 
montag nach martini, Anno etc. XV. 
Nadı dem Gfurm. gefnécopialbude XXXII, 223, 224. 


CCV. Die von Stegelig verfaufen denen von Holgenvorf das Dorf Biihopshagen, 
am 1. Sanuar 1516. 


Vor allen cryften luden, dy deflen briff fyn oder horen lefen, fo bukenne yk vyffegeniz 
van fthegelytz, wanefftigh tho ftegelytz, vnde lybarves van ftegelytz, waneftigh tho 
fredenwolde, bruder, dat wy buekenne met vnfe rechte erffen, dat wy vorkofft hebben met 
frygen willen vnde met beraden mode den erwerdigen laden yaneke, albrecht vnde frede- 
rick, brudere, geheyten dy holtzendorper, en vnde er rechten erffen dat gut vnde dat dorp 
tho byfchopfshagen vode wortmer alle dy rechtigeyt, met manfchap, dy dar lycht in dorpe 
.vnd in velde, dat wy edder vnfe erfen neygeneley rechtigeyt tho deme dorpe hebben wolen, wy 
odder vnfe eríffen, Weret dat dar gennyge thofprake affer queme; ío. fcole wy vorbunomede 
fihegelytze den vorbunomede holtzendorper des met alle benemen, funder fcade vnd wy 
diegene rechtygeyt hebben willen alle dy van fthegelitz met alle wente wy willen den holı- 
zendorp allen fcaden vnde alle thofprake, dy dar moghe aff komen (under fcade bonemen. 
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Dat dyt flede vnde flafte geholden werde vnde tho tuge, fo hefl hyr offer geweft albrecht 
van blankeburg vnde pope van buk vnde henig van ftegelitz, woneflligh tbo boryfegn, 
vnde mer beddere lute, dy erbar (yn, vnde mer tho thuge, fo hebbe wy ffyffegentz vnde ly- 
boryes vnfe Ingefegel laten hangen an delífen apen brieff, dy gegelfen vnde gefcrefen yf na godes 
bort XV hundert iar vnde in deme XVI. des achtendages na der bort vnfes heren. 

Aus bem Originale des K. Geh. Etaatsarchives, uad) einer Abfhrift &. 98, v. Raumer's. 


CCVl. Kurfürft Joahim meldet bem Herzog Bogislav X., bag er wegen beá Zolles zu 
Schwedt mit bem Kaifer gefprochen und die Erhebung nicht bem alten Herfommen zuwider: 
laufen fotle, am 30. October 1518. 


Vnfer freundlich Dienft vnd was wir mehr Liebs vnd Guts vormugen ider Zeit zuuor. 
Hochgeborner Furft, freundlicher lieber Oheim vnd Schwager. Als vns E. L. in vergangenen Tagen 
auff fchriffüich vnterricht der Erfamen vnferer lieben befonderer Burgermeifters vnd Rath der Stad 
Stettin von Anfelzung wegen des Zols zu Schwedt durch den wolgebornen vnd Edlen vnfern 
Rath ?nd lieber Getrewer Graff Wulfen von Hohenftein, aus Begnadung Kayferlicher Majeftät 
vofers allergnediglien Herrn furgenommen, gefchrieben hatt, Darauff wir denn Ew. Lieben wider- 
umb zur Antwort gegeben, was wir deshalben zugeíteli, were aus fonderlichem Befehl Kayfer- 
licher Mayeftàt vnfers allergnüdigften herrn gefchehen. So wir dann auf den neheft vergangenen 
Reichstag zu augspurg bey Kayferl. Majeftät gewelen, haben wir derfelben E. L. vnd der Ewern 
von Stettin Erfuchen vnd dals von des Zolls wegen die alte gewönliche Schiffart zwifchen 
Franckfurth vnd Stettin beyderfeits vnfer Vnderthanen an Ihrer Nabrung zu merglichen Ab- 
bruch vnd Schaden bis anhero verhindert, zu Gemuth genommen vnd dem Kauffmann vnd gemei- 
nem Nutz zu Guth foviel bey Kayferlicher Majeftät erlangt, auch zu vnfer Ankuníft bey vorgenan- 
ten Grauen verfügt, dafz diefe vnorrung des Zols zu Schwet gantz vnd gar abgeltellt vnd dafz 
dofelbft kein ander Zoll, denn wie vor Alters herkommen ift, foll abgenommen werden. Demnach 
bitten wir freundlich Ew. L. wollen folchs den Ewern von Stettin vnd andere Ew. L. vndertha- 
nen vorkündigen vnd alío vorfchaffen, dafz fie die alte gewönliche Schiffarth zwifchen Franck- 
furth vnd Stettin hin vnd herwieder nicht vorhinderen, fondern Iren vorigen Gang haben lallen, 
damit fich beyderfeits vnfer vnderthanen, wie von Alters gefchehen, Irer nahrung gegen einander 
friedefamb gebrauchen möchten, dann derfelben E. L. freundlich willfarung zu erzeigen, thun wir 
geneigt, das bitten wir freundlich Antwort. Datum am Sonnabend nach Symonis vnd Jude, Anno 
etc. XVII. 

Joachim, Marggraff zu Brandenburg. 

Nah einer Gopie ber Joahimthal'fhen €djulbiblicifel. 
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CCVH. Kurfürft Joachim verfauft bem Grafen Wolfgang von Hohenftein das früher von 
Soahim Belling befeifene Gut Nieder» Landin, am 2. Dezember 1520. 


Wir Joachim —, bekennen —, das vns der wolgeborn vnd Edel vnler gefatter, rath vnd 
lieber getrewer Wolffgang, Graue von Honftein vnd Herr zu Vierraden, Sybenhundert 
vnd zehn Gulden von dem gut Nydern Landin, fo er vns nbgekawfli, vnd etwa Joachim Bel- 
lings feliger gewefzt; 500 vns, vnd 210 gulden der nachgelallen witwe Joachim Bellings 
feliger, vor ihr leipgeding, heut dato entricht vnd verantwurt hat; des wir für vns —  genanten 
vnfern gefattern vnd rath von Honftein vnd fein erben follicher bezalung obgenanter 710 Gul- 
den quit, ledig vnd lofz fagen in krafft vnd macht dytz Brieffs. Zu vrkunt mit vnferm zu rugk 
auffgetruckten Secret verügelt, vnd geben zu Köln an der Sprew, am Sontag nach Andree, 
Anno XV*. XX*. 

*Baltijóe Studien IV, 157. 


CCVILHL — Gatfarina, Gräfin von Hohenftein, befefnut Paul Vifcher mit bem Schulgengerichte zu 
Nahaufen, am & Yuni 1523. 


Wirr Catarina, Geborne Graffin von Hoenftayu, frau von Hoenftayn, zw Virraden, 
witwe, Bekennen vndt thuen kundt vor Idermhan, Sonderlich vor vns vndt vnfern Erben, das wir 
paull vifcherr, vnfrem Schultzen zw Nahawí&n, Ime vndt Seinen mebnlichen leibes-lehns-Er- 
ben, das Schultzengericht :ith aller gnade vndt gerechtigkeit, nutzinge, nichts ausgefchloíTen, 
Gelien haben, wie hernach folgeth: Das gerichte mith vier bufen, vier koften-hofe, mith der koften- 
pacht, Auch von den vier höfen den Zehenden, vier rochhüner, eine Schefferei von drei hundert 
Schaffen, Das Landt in den wis bergen mith Strauch vndt allem, So weit es bewachfen ift vndt 
begraben, lll] küe frei; darvon fall er eyn rindt halten, zehn Schweine frei, Darvon fall er eyn 
Schwein halten, l| fl. Zinfe vom kruge vndt von Itzlicher thunnen bir, So viel der kruger ausfchen- 
keit, ein nölfell; Darvon fall obgenanter Schultze, er vndt Seine erben, der Herfchaft zw virra- 
den ein lehen-pferdt halten. Vndt fo wir aber, vnfer Erben, oder aber vnfere gefchickten dahin 
quemen, fall vos mehr genanther Schulize äber befitzer dellelbigen gericbts, mith fulber vndt mahll 
nach notturft Vorforgen. Zuefagen vndt vorleiben Ime vndt feinen erben, wie angetzeigt, Sulch 
gericht mith allen Stucken, freiheiten, wie berorit, in Craft vndt macht diefes briues; wollen Im 
des Sampt vnfren Erben auch ein vnwidderrueflich gewehr Sein. Vndt fo.vft die lehen felligk 
wurde, foell er fie vndt alle Seine erben vndt nachkömelingen an der herfchaft zw virraden 
fuhchen, Darvon thuen was rechts lehens pílicht vndt gewohnbeit IR. Zu vrkunt mith vnferem an- 
hangenden Singneth bekreffigt Gefcheen zw v yrraden, am tage Corporis Crifti, nach der ge- 
burt vnfers lieben hern Jefu Crifti tawfent funff C. darnach Im drei vndzwanzigften Jare. 

fMaltijde Studien IV, 328, 
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CCIX. QGdicbéridterlid)er Ausirag in Streitigkeiten ber von Arnim wegen bes ihnen an Tor: 
gelow verliehenen Angefälles, vom 26. November 1524. 


Zu willen, nachdem (ich zwifchen den Erbabren ynd Veften Achim; Land-Voigt in der 
Uckermark, alde Bernd vnd Hanfen, den von Arnhym, Gefettern, etzliche Irrunge vnd Ge- 
brechen gehalten von wegen des Angefelles am Schlofz Torgelow, welche hievor etwan durch 
den Durchleuchtigíten Hochgebohrnen Fürften vnd Herrn, Herrn Johanfen, Marggrafen zu 
Brandenburg, Churfürften, lóblicher Gedächtnifz, Henning von Arnhym feeligen vnd feinen 
Leibs-Lehns-Erben, obgenandtes Hanfen Vater, zu Angefell verfchrieben, zu welchem Angefell, fo 
das etwan entledigt mocht werden, die gemeldt Achim vnd Berndt von Arnbym mit obge- 
nanten Hanfen von Arnhym, Hennings Sohn, ihrem Vetter, gleich Antheils zu haben vermeint, 
vnd auch Achim vnd Bernd zu gemeldten Han(en von Arnhym, ihrem Vetter, etzliche Zu- 
fpruche vnd Anforderung wegen einer Vormundfchaft vnd Innhaltung der vngetheilten Güther, den 
von Arnhym in gemein zuftändig, welche Henning von Arnhym, fein Vater, in unmündigen 
Jahren Achims vnd bey Zeiten Berndts inne gehabt, gebraucht vnd vorhandelt hat, darvon 
Rechenfchaft noch gefchehen feyn foli, vnd Gnd die.durch die Würdigen, Hochgelahrten, Erbarn 
vnd Veften Herren Diederichen von Schulenburg, Doctor, Probft zum Berlyn, Wolf- 
gang Redorffer, Doctor, Probft zu Stendal, Melchior Pfuel, Valentin von Arnhym 
vnd George Flanífen allenthalben in der Güthe mit ihrem guten. Wiffen vnd Willen verhört, 
verricht vnd entfcheiden auf Maafz vnd Weyfz, wie hernach folget: Als dafz obgenanter Hanlz 
von Arnhym vnd fein Leibs-Lehns-Erben zu folchem Angefelle des Schlofles Torgelow famt 
allen feinen Nutzungen vnd Zugehörungen, ob das nach dem Fall laut der Verfehreibung entlediget 
vnd an fie gerathen, oder dafz durch ander Wege, wie die feyn möchten, femtlich oder fonder- 
lich erlangen kónten, mit vnd neben lich zu gleicher Gerechtigkeit vnd Antheil einen itzlichen fei- 
nes dritten Tbeils foll vnvorhindert kommen lallen, derhalben auch Achim vnd Bernd famt 
ibren Lehns-Erben neben Hanfen von Arnhym vnd feinen Lehns-Erben bey den Durchleuchten 
Fürften vnd Herrn, Herrn Georgen vnd Herrn Barnehm, llerzogen to Stettin vnd Pom- 
mern, bey denen vnd Ihrer Fürftlich Gnaden Unterthanen folch Schlofz itzund ift, gleichen Fleifz 
vnd Unkofi durch fich «nd andere haben vnd furwenden follen, fullich Schlofz Torgelow in Kraft 
des verfchriebenen Angefelles noch zu erhalten oder in andere Wege zu bekommen, dagegen vnd 
wiederum follen vnd wollen Achim vnd Bernd von Arnhym alle ihr Zufpruche vnd Anforde- 
runge, fo lie zu Hanfen von Arnhym, ihrem Vetter, von wegen Hennings von Arnhym, 
feines Vaters, der Vormundíchaft, Inhaltung der Güther vnd Rechenfchaft balben hätten oder haben 
möchten, fallen la(fen vnd abítellen, wie lie auch vor den genanten Hendelern gegenwärtig der 
abgeftanden vnd vorziehen haben, zu Recht oder Güthe für fich vnd ihre Erben nimmermebr 
darum zu fprechen, Sie die obgenante Achim, Bernd vnd Hanfz von Arnhym für fich vnd 
ihre Erben den obgenanten gütlichen Hendelern folchs allenthalben mit gutem Wilfen verwilliget, 
auch mit Hande vnd Munde ftete vnd vnverbrochlich zu halten zugefaget, Des zu mehrer Urkundt 
diefes Recefs drey eins Lauts gemacht vnd itzlichen Teyl einer geben, mit der obgenandten güt- 
lichen Hendeler gewöhnlichen Signeten, hieran gedruckt, bekrüfüget, Gefchehen zu Cóln an 


463 


der Sprew im Clofter Prediger Ordens, am Sonnabend nach Catbarinen, Anno funfzehenhundert : 
vnd vier vnd zwentzigften Jahre. 
Aus Girunbmann'é üfermárf. Mdelshiftorie 89. 


CCX. Statthalter und Räthe des Kurfürften fordern den Landvogt ber Ufermarf auf, bem 
Adel zu befehlen, fid) nicht für auswärtige Dienfte amperben zu [ajfen, am 3. Februar 1539. 


Vnfer freundlich Dien(t zuvorn, Erbar vnd Ernvefter befonder guter Freund. Vns (ind Ab- 
wefens Vnfers gnedigften Herrn Churfürftens zu Brandenburg glaubwürdige Kundfchaflt zukommen, 
wie dafz fich mancherley Bewerbung vnd Beftellung in hoohgedachts Vnfers gnedigften Herrn 
Churfürftenthum vnd Landen zu Rofz vnd Fulz zutragen vnd begeben follen. Derhalben Wir ver- 
urfacht werden, diefer gefchwinden Leuflien vnd Gelegenheit nach ein gemein Aufgeboth an alle 
Haupt-Leuthe vnd yren Amts-Verwandten, auch den Haupt-Stetten, fait ihren kleinen Stetlen aus- 
[chreiben zu laífen. Demnach begeren Wir an euch an ftatt vnd von wegen hochgedachts Vnfers 
gnedigíten Herrn ernliichft Vleifes, vor Vnfer Perfon freuntlich bittend, Ir wollet allen vnd yglichen 
befchloffen vnd vnbefchloffen von Adel famt euren Amt-Verwandten, in eurer Hauptmannfícbafft be- 
fellen, von Vnfers gnédigíten Herrn wegen ernftlichen fchreiben vnd befeblen, daíz fie (ich keines- 
weges von andern beltellen laflen, noch auflerhalb Landes ohne. fonderlich Willen vnd Willen hoch- 
gedachts Vnfers gnedigften Herrn oder Vnfer keinswegs zu Dienft begeben, fondern in guter Rü- 
fiung vod Bereitfehafft fitzen follen, auf ferner hochgedachts Vnfers gnedigfien Herrn oder Vnfer 
Erfordern gewártig zu feyn. Daran thut ihr hochgemelts Vnfers gnedigfien Herrn Meinunge vnd 
Wir wollens folliches vor Vnfer Perfon vmb euch freuntlich verdienen. Datum Cöln an der 
Sprew, mit hochberübrts Vnfers gnedigfien Herrn Siegel beliegelt, Montags nach Lichtmefz, Anno 
eic. XXXIX. 

Vnfers gnedigften Herrn des Churfürften 
zu Brandenburg heimgeordnete Stadthalter 
vnd Rette im Haufz Cólln an der Sprew. 
Dem Erenvheften vnd Erbaren Hanfen von Arnim, 
Land-Voigt der Uckermarck, ff Boitzenburg, 
Vnfern befondern guten Freunde, 
Seins Abwefens feinem verordneten Bevelhaber. 
Aus Grundmanu’s Ufermärk. Mdelshiftorie 139. 
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CCXI Kurfürft Soadüm ll. befefnt Wilhelm und Martin, Grafen zu Hohenftein, mit Bier: 
taben, Schwedt und Niebder-Landin, am 7. Jamtar 1549. 


Wier Joachim Il, v. G. G. Markgraff zu Brandenburg, d.h. r. R. Ertz-Cámmere: 
vnd Churfürft — bekennen vnd thun Kundı offendlich mit diefem Brieff vor vns vnd vnfer Erbe 
, ——, Dafs wier den Wohlgebohrnen vnd Edlen, vnfern lieben getreuen, Wilhelmen vnd Martin, 
der noch unmündig, Zutrewen handen fürzutragen, gebrüder Graffen zu Hohenftein mi 
Herrn zu Vierahden, vnd ibren Menlichen Leibs-Lebns-Erben vf ir vnttertbenig vnd fleiís; 
bit Dafs Schlofs Vierrahden vnd Stüdttichen Schwedt mit allen vnd Igligen Dörffern, gütten 
vnd ihren Zugebürungen, an Zollen, Möllen, Oberften vnd Niederfien Gerichten, An heyden, Welden 
vnd Jagten, Walsern vnd allen andern Gnaden, Freyheiten, Herlichkeiten, gerechtigkeiten vnd wit 
Igliches in feiner Grenz dilseit der Oder gelegen ift, nichts aufsgenommen, nach tödlicher abganck 
eiwan des Wohlgebohrnen vod Edlen Wolffgangen, Graffen von Hobenltein, ihres Herr 
vnd Vatters, zu dem auch dafs Dorff Niedern Landin, fo ermelter ibr Vatter feliger von elwanz 
vnfern Lieben Herrn vnd Vater Joachim, Chorfürften feliger gedächtnüfs, Laut Brieff vnd 
Siegel Erblichen erkauffi vnd zu Lehen an (ich bracht, mit Oberften vnd Niederften gerichten, 
dienften, Zehenden, Rauchhünern, Aeckern, Wiefen, Seen, Holtzungen, Jagt, fambt aller nützung, % 
in feinen Gräntzen vnd Machten gelegen, nichts aufsgenommen, zu rechtem Manolebn vnd gefamp- : 
ter Hand gnüdiglich geliehen haben, Vnd leyhen ihnen vnd ihren Menlichen Leibs-Lebens-Erben 
folch obgenand Schlofs Vierahden vnd Städtichen Schwedt vnd fambt andern Dörffern vnd 
güttern, fo von Alters darzu gehören, vnd wie fie das von ihren Vorfahren vnd ihrem Vater Seliger 
ererbt vnd an fie Kommen ift, wie obgefchrieben, zu Rechtem Manleben vnd gefambter Hand in 
vnd mit Craffi difs Brieffs vnd alfo, dafs fe vnd ihre Mänliche Leibs-Lehens-Erbe folch Schloß, 
Städlein, Dörffer, Gütter vnd nützung fürder von vns vnd vnfern Erben vnd der MarggraflIchaffl zu 
Brandenburg zu Rechtem Manlehen vnd gefambter Hand Recht haben etc. Wier vorleyben 
ibnen hierran alles, was wier ihnen von rechtswegen daran vorleyhen follen vnd mögen, doch 
vnfs, vnfern Erben an vnfern vnd fonfi menniglich an feinem Rechten ohne Schaden, Vnd das 
Graff Martin, der noch vnmündig, zu feinen Mündigen Jahren den Lehnen folgen vnd vals die 
gebührliche Lehenspílicht thue obn alles gefehrde. Vhr Kund mit vnferm Anbangenden Ingelegel 
Vorliegelt Vnd geben zu Cöln an der Sprew, Mittwochs nach Trium Regum, nach Chrifti vnfers 
Herrn gebuhrdi Taufend Fünff Hundert vnd in Fünff vnd Viertigíten Jahre. ; 


Baltifhe Studien IV, €. 229. 230.  Gleidfautenb wurde diefe Velchnung im Janmar 1573 (Dornitags nad Me 
i$ony) bem Grafen Martin ertheilt. Bol. Baltifdhe Studien IV, 166. 


CCXU. Markgraf Johann belehnt Wilhelm und Martin, Grafen von Hohenftein, mit Fibbigen 
und Nahaufen, am 4. Februar 1545. 


Von Gotis gnaden Wir Johanns, marggraff zu Brandenburgk, — Bekennen 
Das wir den Edeln vnnfern liebenn geirewen Wilbelmen, Grauen vonn Hohenftein vond 
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herrn zu Virraden, vnnd feinem bruder Merthen, der noch vnmundig ift, bis zu feinen mun- 
digen Jaren zu getrewen hannden furtzutragen, vnnd Iren menlichen Leybs-Lehos Erben diefe 
hiernach befchriebene Lehengueter ane alle mittel, Inn vnferm Furftenthumb der Newenmargk be- 
legenn, zu rechtem mannlehen gnediglich geliehenn haben, Nemlich das dorff Nahaufen mit allen 
eyn- vnnd zubehorungen ann hochftenn vnnd niederfien gerichtenn, Kirchlehen, Eckern, wiefenn 
vnnd allen anndern gnaden vnnd gerechtigkeiten, nichts davon ausgefchloffen; Item das halbe 
Stellen Fidicho, auch mit hoheften vnd niederften gerichten, kirchlehenn, Eckern, heyden, Jag- 
ten, walfern, reynen, wiefen, roringen, moringen vnnd allen andern nutzungen vond zubehorungen, 
wie das alles, fo Inn den Fidicho wfchen mbalen vnd grenitzen belegen vnnd zu dem Stedilein 
gehoret, nhamen haben magk, alles die helfe, wie Ire vorfaren vnnd herr vater feliger das alles 
Inne gehabt, genoífenn vnnd gebraucht, darizu die Wenndeberge ganntz vnd gar ane allen 
mittel, wie fie vonn alters zu dem haule Vierraden gelegenn, Vnnd wir leyhen genanten Wil- 
helmen vnnd Merthen, gebrudern, Grauenn vorn Hohenftein vnnd hern zu Vierraden, 
vnnd Irenn menlichen leybs-Lehens-Erben alle vorbenente Lehengueter mitt allen gnaden, nutzun- 
, gen, Zubehorungen vnnd gerechtigkeiten, nichts ausgenhommen, zu rechtem manlehen, wie obftet, 
Ion kraft vnnd macht dits briefes; Alfo das fie vnnd Ire mennliche leybs-Lehens-Erben diefelben 
gueter hinfurder mher vonn vnns, vnnforn Erben vnnd nachkommen der marggraffichaft zu Bran- 
denburgk zu rechtem mannlehen haben, befietizen, geniefTen vnnd gebrauchen, So offt nott thut, 
fuchen, nemen vnnd empfahen, Ynns auch davon baltenn, thun vnnd dienen follen, als mannlehens 
recht vnnd. Gewonleit if. Wir vorleyhen Inen hierann alles, was wir Inen vonn rechts wegenn 
darann vorleyhen follen vnnd mogen, Jedoch vnns, vnnfern Erben vnnd nachkommen ann vnferm 
vnnd funft Jedermennigklich ann feinem rechten ane [chadenn, Getrewlich vnnd ane Gefher. Zu 
vrkundt mit vonferm anhangenden lnngefiegel befiegelt Vand geben zu Cuftrin, Am Dornftage 
nach Converlionis. Pauli, Chrifti vnnfers Lieben Herrn geburdt, 1545. 
Commillio propria illuftrifimi principis. 
Frantz Nawmann fublc, 
Baltifhe Studien IV, ©. 160. 161. 


CCKU. Kurfürft Soadjim geitattet auf Verwendung des Grafen Wilhelm von Hohenftein ber 
Stadt Schwedt einen Wochenmarkt, am 22. Dezember 1548. 


Wir Joachim, v. G. G. Marggraf zu Brandenburgk, d. h. R. R. Erz Chamerer vnd 
Chorfürft — bekennen vnd thun kundı vor vnís, vnfer Erben vnnd nachkommende, das wir vf 
vnderthenigs anfuchen des wolgeborenen vnnd Edlen vnfers Raths vnnd lieben getreuen Wilhel- 
men, Grauen von Honftein vnd Herrn zu Virraden, dem Stedilein Selrwedt gnediglichen 
vorgnugt vnnd erlaubt, alle wochen des Jars aus einen wochenmargkt, gemeinlich am Dornftage, 
aldo zu haltenn vnd fein zu laffenn, Alfo das dem Landtvolko vnnd menniglichen foll frei fein vnnd 
geftadtet werden, dahin zum wochenmargkte zu ziehen, zu farn, feill zu haben, zu uerkauffen vnd 
zu kauffen, zu vnd-abezufuren, wie der wochenmargkte gemeiner brauch vnnd gewonheit ift, men- 
niglichs vngehindert; vnd wir vorlaubeo vnd vorgnugen berurtem Stedilein Schwedt, einen wo- 
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chenmargkt alle wochena am Dornfiage zu halten in allermalfen, wie obberurt, hiemit jn cnl 
difs brieffs. So mogen fie auch doruber jre gemeine Jarmargkte, wie vor alters, halten, doch alles 
vufern Regalien, Hoheit vnnd andern vnferer Stedie wochenmargten vnd gerechtigkeit vnfchediich, 
treulich vnd vngeffehrlich. Zu vrkundt mit vnferm anhangenden Ingefiegell befiegelt vand geben 
zu Coln an der Sprew, Sonnabendts nach Thome, Crifii vnfers lieben Herrn geburth 1548 Jare, 
Baltifhe &tubien IV, 162. 


CCXIV. Kaifer Ferdinand I. beitätigt die den Grafen von Hohenjtein vom Kaifer Marimilian | 
verliehene Zollgerechtigfeit zu Schwebt, am 14. Juni 1558. 


Wir Ferdinand, von Gotes Gnaden erwehlter römilcher Kayfer etc, Bekennen —, 
daís vns die Edlen vnfer vnd des reichs lieben Getrewen Wilhelm vnd Martin, Gebruder, 
Graffen zu Honftein vnd hern zu Vierraden, vndertheniglich zu erckennen geben, welcher 
malsen weiland vnfer lieber Herr vnd Anhetr Kaifer Maximilian hochloblicher milder gedecht- 
nifs Ihren vater vnd vettern Bernd vnd Wolfgangen, Graffen zu Honftein vnd herrn zu 
Vierraden, vmb Ihrer getrewen vnd, Gehorfamen dienft willen, fo he feyner lieb vnd dem hei 
ligen reich in mannigfaltig wege bewiefen haben, mit einer Zoll Erhöhung bey der Zoll ftedt zu 
Schweth Gnediglich furfehen vnd begabt, vermüg feiner Lieb verfertigten Kaiferlichen Begnadungs 
Brief, welcher vns originaliter vnuormeiligt furgebracht worden — vnd vns darauf demutiglich 
angefucht vnd gebeten, dafs wir follich Ire Zollfreibeit wiederumb zu ernewen, zu Contirmiren vnd 
zu beftätigen gnediglich geruchten. Des haben wir angefehen gedachter Wilhelmen vnd Mar- 
tin, gebrudere, Graffen zu Honftein, vnderthenig Pitt, auch die getrewen, fleifsigen vnd' nütz- 
lichen Dienfi, fo weiland Ire vorelttern vnd Sy vnfern loblichen vorfaren, Romiíchen Keylern vnd 
Kunigen, auch vns vnd dem heiligen Reich willig vnd vnuordrofsentlich erzeigt vnd geleifiet baber, 
fy auch hinfüro nit weiniger zu thun gehorfamlich erpütig feyn, auch woll tbun mügen vnd follen, 
vnd darümb mit wolbedachtem Muth, gutem Rath vnd rechter Willen, fonderlich auff vorgebenden 
Confens vnd bewilligung vnferer vnd des reichs Churfürflen, ernenten Wilhelmen vnd Martin, 
Graffen zu Honftein vnd herren zu vierraden, obeingeleibte Kayferliche Begnadung vnd 
Zollfreiheit gnediglich renoveret, Conlirmiret vnd beftatiget, Confirmiren, beftatigen vnd geben Ihnen 
diefelbe auch von newem aus Römifch keyferlicher Macht Vollkommenheit biemit wifsentlich in 
Crafft diefes brieffs, Meinen, fetzen «nd wollen, dafs follich Zollfreiheit in allen Ihren puncten, Claw 
foln, Artikeln, Einhalt vnd Begreiffungen kräffiig, mächtig vnd wirklich feyn vnd beftimmte Graf- 
fen zu Honftein vnd Ire Erben den Zoll, inmafsen derfelb in obgefchriebenen vnfers lieben 
herrn vnd Anherres kayfer Maximilians feliger Gedechtnifs brieff begriffen vnd fpecifieiret ill 
aufheben, einnehmen vnd lich delTelben gepruchen, erfrewen vnd geniellen follen vnd mugen, von 
allermennichlich vnuorhindert. Vnd gebieten daru(f allen vnd iglichen Churfürften, Fürften, Geifli- 
chen vnd weltlichen, Prelaten, Grafen, Freyen herrn. rittern, hauptlewteo, Landvoigten, Vitztbum- 

ben, Voigten, Pflegern, Fürwefern, Ambtleuten, Schultheilsen, Burgermeiftern, Richtern, Räthen, Bür- 
gern, Gemeinden vnd fonft allen andern vnfern vnd des reichs Vndertanen vnd Getruwen, We 
Wirden, Standes vnd wefens die feyn, erufiich vnd veftiglich mit diefem Brief vnd wollen, dals 
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Sy mer befümmte Graffen zu Honftein, gebrudere, vnd lre Erben bei Obeingeleibler vfffers 
Anherrn Kaifers Maximilians Zollfreybeyt vnd diefer vnfer Confirmation vnd Begnadung fuglich 
vnd vngeirret bleiben vnd derfelben erfrewen, geprauchen vmd geniefsen lafsen, Sy auch alfo an 
Aufhebung vnd Einnehmung obberurts Zolles keinesweges verhindern, betrüben, anfechten oder 
befchweren, noch des Imands andern zu thun geflatten in keine Weife, als lieb einem idern [ey 
vnfere vnd des reichs fchwere vngnade vnd firaff, dazu die Peen in obbegriffenen Kayfer Maxi- 
milians Brieff beflimpt, zu vermeyden, die ein jeder, fo offle Er freuenlich hiewieder thete, halb 
in vnfer vnd des reichs Cammer vnd den andern halben Theil ernanten Graffen zu Honftein 
vnd Iren Erben vnnachleíslich zu bezablen verfallen feyn folle. Mit vrkunt diefes Briefes befiegelt 
mit vnferm Kayferlichen anhangenden Inliegel, der geben ifi zu Wien, den 14. Junii, anno im 
etc. 58len. ' : 
Nah einer Gopie der Joahimsrhalihen Schulbibliothef. 


CCXV, GErnft, Botho und Gafpar Uli, Grafen von Regenftein und Blankenburg, vergleichen 
fid wegen der Mitgift ihrer Schwefter Maria mit deren Gemahl Grafen Martin von Hohenftein 
zu SBierraben, am 1. Auguft 1559. 


Wir Ernft, Botho vnnd Cafpar Vlrich, gebrudere, Graffen vnd Herrn zu Rein- 
(tein vnd Blangkenburgk, In vnd mitt Craft diefes oppenen Briefs gegen ldermeniglichen, 
Thun kundt vnd Bekennen, Nachdeme wir dem Wolgebornen vnd Edlen, Vnferm freuntlichem Lie- 
ben Oheim vnd Schwager, Graf Merten von Honftein zu Virrhaden, vnfere freuntliche 
Liebe Schwefter Frau Marie, gebornne von Reinftein, Greffin vnd Frau von Honftein, ehe- 
lichen vermbelet vnd Seiner Liebde Drey Thaufent golttgulden Reinifch vermuge der Eheberedung 
mittgelobt, Vnd wiewoll wir Landi Vbelichem gebrauch nach fchuldigk, diefelbten Sümma In Jhar 
vnnd tag zuerlegen, Vnd aber ernenntem Voferm -Ohem Vnnd Schwager vnfer obliegen vnd lizige 
tragende Befchwerde zum !heill bewuft, So haben doch Sein Liebde vns Allerfeitz zu freundtli- 
chem gefallen gewilliget, folche Summa der Drey Taufent golttgulden Reinifch von Dato Drey 
Jharlang ftehen zu lallen, Alío das wir Seine Liebde binnen Jhar vnd tagk In Abkurtzung folcher 
Ehefieur oder Heuratguts dés kunfligen Sechszigeflen Jhars vf deg tagk Vincula Petri funfftzen 
Hundert. guthe vnuorfchlagene Reinifche vollwichtige golugulden In feiner Liebde behaufung erle- 
gen vnd bezalen follen; Alls haben Sein Liebde ferner zugefagt, mit dem Reft der hinterftelligen 
funflzehen Hundert golitgulden zwey Jharelangk hernach mitt vnfs bifs Vincula Petri, dar mban 
der wenigern Zal Zwey vand Sechizigk fchreyben wirdt, guibwilliglicben In Ruhe zuftehen vnd 
gedul zu haben, Vad gleich woll mittler weyle vnd zum fürderlichtften vnfer Schwefter, Innbalız 
der Eheberedung, In Meynung ob Sein Liebde die mittgi(Tt albereitt empfangen hatten, beleybdin- 
gen zu lallen, welchs wir dan von Seinr Liebe nicht anderfi, dan freuntlich vnd wol gemeint vor- 
merken Bereden vnd geloben derwegen wir obgenannten Ernft, Botho vnd Cafpar Vlrich, 
gebrudere, Graffen vnnd Herrn zu Reinftein vnd Blanckenburgk, Das wir Vnfern Ohe- 
men folcber gelobten Eheíteur der Drey Taufend golligulden Nachuolgender geftalt vod Nemlichen 
vf! den tag Vincula Petri, wan man der mindern Zall Sechtzigk fcbreybett funffizehen Hundert 
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golygulden, vnd von dannen Vber zway Jhar, wie obíteet, des zwey vnd Sechtzigiflen Jhars der 
Hinterftelligen fanffizehen Hundert golttgulden ohne Vorzug vnd Hindernifs, gewifs, ohne alle feiner 
Liebde vnkoften vnd fcheden bey vnfern Grefllichen ehren, trawen vnd wharen worten, Danknen- 
lichen entrichten, vergnugen vnd bezalen wollen. Dieweyll auch die vffzericlite eheberedung Chr 
befagt vnd mitbrengert, ob Vnfer Ohem vnd Schwager der Ehefleur vergnuget wehre, welchs vos 
feiner Liebde fselbft angeben Vnd vnfer Schweftern, die Leibzucht zu befürdern, zu guthe alfo ge 
fsagt, So ift doch dalfelbte nicht gefchehen vnd foll derohalb vnís zu guthen Vnd' vn(serm Schwz- 
gern ader Seiner Liebde gemhal zu nachteyll von vnfs In dem ganz vnd gar kein gefhar, ader 
einicher behelff gefucht werden, Sondern wollen dem allem, wie obfteet, für vns, vnfere Erben 
'vnd Erbnehmen Grefllichen Ehrliebende vnd alfo nachfetzen, Das fich vnfer Ohem vnd Schwager 
vber vns nicht zu beclagen haben foll Doch feindt wir widrumb zu feiner Liebe der freuntlichen 
Zuuerlicht, das diefelbte nach entrichtem ehegelde vnfere Schwelter zu geburlicher vnd gewond- 
licher vorzicht, Seiner Liebde Zufage zuuolge, weyfen vnd dauon nicht abhalten werde. Gam 
treulich fonder geferde. Zu Vrkundt Stedter, vhefter vnnd vnuerbrüchlicher Haltung haben wir 
Ernft, Graf vnd herr zu Reinftein, vnfer Grefflicht Infigell vnd wir Botho vnd Cafpar 
Virich etc, vnfere Angeborne Pitzfchaffie zu ende difes Driefs gehenget Vnnd vns Deiderfseitis 
vnderíchrieben. Gefchehen vnd gegeben zu Blangkenburgk, den Tagk Vincula Petri, der we 
niger Zal im Neunvndfunffizigiften Jbare. 
Baltifche Stubien IV, 230—333. 


CCXVI. SHeinrih Stehow läßt bem Grafen Wilhelm von Hohenftein die von teffar Water 
empfangenen Lehne zu Schwert und Berdholz auf, am 25. November 1561. 


Ich Heinrich Stechaw, zu hohenn Verchefer erbfellenn, Bekenne hiemitt vor aller- 
menniglich „„Infonderheit vor Mich, meine Erben vnd Erbnehmen,- Das ich mit gueten Willen vnd 
wolbedachten Radt dem Wolgebornen vnd Edlen herro Wilhelmen, Grafen von Honftein, 
Herrn zu Schwedt vnd Vierraden, In der Uckermarke Landtvoigt, vndt Ihren gnaden Rechten 
Lehns Erben Diefe meine nachbefchribene Lehensguther, Als nemlichenn zu Schwedt eine wufte 
Bauftedie, Dazu v(f dem felde Acht huefen vnd einen gardten, Auch ein wher, in der Oder be 
legenn, Vnd in dem Dorfe Berckholtz Peter Berboms hoff mitt vier Huefen, Peter Dorrenfildis 
hoff mitt vier huefen vnd Kerfien Rieders hoff mitt vier huefenn, mitt Dienfte, pechten, Zehenden 
vnd Rauchhunern vnd. mit ander begnadunge vnd Gerechtigkeit, Wie mein Seliger Vater Eggard! 
Stechow dallelbige gueter von weilandt Graff Wolfgang von Honftein, wolfeliger gedecht- 
nus, Seiner gnaden herrn Vater, zu Lehen empfangenn, befellen vnd gebraucht hatt, Nichtes dauon 
ausgenhommen, zu einem Ewigen erbkauff verkauft habe vmb ein thaufendi Thaler, Die Ich auch 
beute Dato von Wolgemeltenn Grafen barüber In einer Summa empfangen vnd In meinen vnd 
meiner erben nutz vnd frommen wieder angelegt habe. Sage derwegen feiner genaden Hiemit 
vor mich vnd meine Erben folliche benandte Summa Quidt, frey, ledigk vnd loes, Vnnd Ich oder 
meine Erben Sollen vnd wollen Wolgemeltem Graffen, Seiner gnaden Lehens Erben folliche obbe- 
fohribene guter ein recht gewehr fein. Begebe fichs aber, Das ich ohne rechte menliche leibes- 
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Lehens-erben verfturbe, Sollen vff den vhall mein Erben vnd Erbnehmen Wolgemelten Graff 
Wilhelmen fampt feiner gnaden brudern, Graff Merten, oder Ihrer gnaden Lehenserben, 
wo aber der keine vorhandenn, alsdan derfelben Erben vnd Erbnehmen, Solliche ein thaufendt 
thaler Inner einem halben Jahre nach dem valle wieder ohne allen Behelf vnd Ausflucht zu endt- 
richten vnd.zuerlegen fchuldigk fein; Alles getreulichen vnd ohne geferde; zu mehrer ficherheitt 
ftedter vnd vhefter haltungen diefes briefes habe Ich vor Mich vnd meine Erben Wolgemelten 
Grafen, Ihren gnaden erben, zu einem Rechten Burgen gefetztt den Erbarn vnd Ernuheften meinen 
lieben Brudern, Valtin Biefenbrohen, zu Biefenbrohe erbfelfen, Dergeftaldtt vnd alfo, Wo 
Ich oder meine Rechte menliche leibes Lehenserben vorfallen vnd todts halben abgehen wurden, 
vnd meine Erben in erlegung der ein thaufendt thaler fummigk wurden, Das doch nicht fein foll, 
So foll mein Burge vnd feine Erben alsdan vnd nicht eher Inner einem hälbenn Jahre nach dem 
vhall, wolgemellenn Graff Wilhelmen vnd Graff Merten, femptlichen, oder Ihren gnaden rech- 
ten Menlichen leibes Lehenserben, vnd wo die auch nichtt wehren, alsdan Ihren gnadenn Erben 
vnnd erbnehmen, Solliche ein thaufendt Thaler zu Schwedt oder Vierradenn, wiederumb endt- 
richten vnd bezahlen. Vnd Ich vorbenandter Burge gelobe vor mich vnd meine Erben bey mei- 
nen Adelichen ehren vnd gueten glauben vor diefen Brief In allen puncten vnd Articuln recht 
fchadılos Burge zu fein, Alfo, wen mein Bruder Heinrich Stechow ohne rechte menliche leibes- 
lehens-Erben todtes halben vorfiele, vnd alsdan, Inner dem halben Jahre nach dem Valle, die ein 
thaufendt Thaler Ihrer genaden, derfelben Lehenserben oder Erbnehmen Dergeftaldt, wie oben vor- 
meldet, nicht erlegt wurden, So follen wolgemelte Grafen, Ibre gnaden Erben vnd erbnehmen Ge- 
waldt, Recht vnnd macht baben, Mich oder meine erben In eine offendtliche Herberge, Wo follichs 
Ihren gnaden' Im Churfürftenthumb Brandemburgk am beften gelegen, Mitt zweyen lafıbahren pfer- 
denn vnd einem knechte einzumähnen, dafelbft foll vndt will Ich oder meine Erben Alfzbaldt vff 
die Erfle furderungen, die gefchehe (chrifllich oder mundtlich, einreidten, vnnd dar Innen ein Recht 
einlager, Wie einlagers Recht vnd gewonheit Ift, halten, Auch daraus nicht fcheiden, es feindt dan 
wolgemelte Grafen vnd Ihren gnaden mitbbefchribene follicher ein thaufendt Thaler Sampt allen 
Intereffe vnd fchaden volkomlich vnd gentzlich vorgnugt vnd zufrieden geftaldt, vnd fcheiden daraus 
mit Ihren gnaden gnaden, gueten "wifTen vnd willen. Begebe vnd vorzeihe mich auch hiemitt aller 
.geifllichen vnd weldtlichen Rechte, auch aller allen vod newen funde, fo von Menfchen hoges oder 
Niedriges ftandes Mir den Burgen zu guete erdacht wehren, oder nochmals erdacht werden much- 
ten, Mich derfelbigen nicht zu behelffen, Vielwemiger damitt zu fchutzen oder vífzuhalten. Befon- 
dern diefe Vorfchreibung ftadt, Vhefle vnd vnuerbrochen Zuhalten In allen Puncten vnd Articuln, 
Habe Ich Heinrich Stechow, als der Principall, vnd Ich Valtin Biefembrohe, als Burge, 
vnfer angeborn Pittfchaff vnten an diefen Brieff ıhuen hengenn. Gefchehen vnd gegeben Dinftags 
am Tage Katharine, Nach Crifti vnfers Seligmachers geburt Taufendt Fünfhundertt vnd der minder 
Zhall Im ein vnd fechszigeften Jahre. 
Baltifche Studien IV, 332 —3234. ' 
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CCXVIL — GXbeilungéregeB zwijchen rem Grafen Wilhelm und Martin von Hohenftein wegen 
etliher zu Schwert und Vierraden geböriger Zollhebungen und Mühlenpächte, 
vom 22. März 1563. 


Wir Wilhelm vnnd Merten, Gebrüder, Graffen von Honftein vnd Herrn zw 
Schwedt vnnd Vierraden etc, Bekennen vnd Thun kunth oflentlich vor vns, vnfere Erben, 
Erbnahmen vnd Menniglichen, Als: Nachdem wir jhn vnferer Erbtheilung vnferer Zölle vnd Müllen 
jhnn gefampt behaltenn, Wir vns ferner mit Einander Brüderlichen vnd freündlichen vergliechen 
haben, Alfo vnd der geftalt, wie hernach fulget: 

Das vns Graff Wilhelm vnd vnfern Erbenn gentzlich vnd Eigenthümlich lein vnd bleiben 
foll, der Alte vnnd Newe Zoll, vnnd die Fehre zw Schwedt, vnnd auch der Zoll zw Stendell. 
Dargegen foll vos Graff Merten vnd vnfern Erben gentzlich vnd Eigenthümlich bleiben, der Zoll 
zw Vierradenn, vnd die Zólle auff der Rando, als kaffickow, Warttin vand Sommer- 
felt, desgleichen die beide WalTer Mulen, Als die Vierradifche vnd Newe zwey Radifche 
Mülle, die alte Bierzeife von den Schwedifchen vnd Vierradifchen femptlich. Wo [ich's aber zw- 
trüge, das vnnfer Bruder Graf Wilhelm oder S. L. Erbenn die Newe bewilligte Bierzeife nicht 
lenger Einnehmen würden, Allz denn vnd aulf den Fall, follen vnnd wollen wir Graíf Merten oder 
vonfer Erben den halben theil an der alten Bierzeife vnnferm Bruder Grall Wilhelm oder S. L. 
Erbenn wiederumb abtretten vnnd folgen lallenn. Ferner haben wir Graff Merten auch bewilliget, 
da vonfer Bruder Graff Wilhelm oder S. L. Erben Eine Wind Mülle zw Schwedt vnd Eine zw 
Niderlandin erbauen wollten, das S. L. oder derfelben Erben das Bawholtz zw den beiden 
Wind Müllen aus vnfer beiderfeitz gefamptem Holız hawen vond holen mügen lallenn, Mit Vor- 
behaltung, das wir Graff Merten oder vnnfer Erben zw vnnferm gebewe widerumb fo viel Holtz 
dargegen daraus mögen holen lallenn. Auch ift Endlich abgeredt vnd von vnns beiderfeits be- 
williget, das wann wir Gral Wilhelm oder vnnfer Erbenn folehe Wind Mülen, wie vorgemelt, er- 
bauen würden, das vonfer Graff Wilhelms Vnderthanen zw Schwedt alle jhre Malız zw Vier- 
raden, fo ferne fie alda konnen gefördert werden, Malen lalleno, vnd folchs vons Grafl Merten 
vnnd vnfern Erben, wie bifzdaher gefchehen, vor malen, Was aber das Brou vnnd fchrodt korn 
anlanget, foll jhnen freyftehen jhn beiderfeitts vnnferer Herrfchafll zw Malen, wo es jhnen gefellig. 
So viel aber die Schneide-Mülle anlanget, bleibet diefelbige vnns vnnd vnfern Erben fempilich. Des 
zw Mehrer, ftetter vnnd vhefter Haltung, haben wir vnnfere angeborne peihfchafft willentlich bei- 
derfeits hierunden angedrücket, vnnd mit Eigener Handt vnns vnderfchriebenn. Datum Vierraden, 
Montags nach Lätare, Nach Chrifti vnnfers llerrn vnd Seligmachers geburtt, Taufent, Fünffhundert 
vnnd jhm Drey vnnd Sechzigiften Jhare. 

Wilhelm, Graf von llonftein. « Mertten, Graff von Honftein, 
Meine Hand. vnd mein hand, 
Baltifhe Stubien a. a. D. 334—336. 
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CCXVHIL. — furfürit Zoachim entjcheidet einen Grbjchaftäftreit der von Arnim, 
am 8. Mai 1565. 


Wir Joachim, von Gottes Gnaden Marggraf zu Brandenburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Erz-Cämmerer vnd Churfürft etc. etc., Bekennen hiemit vnd thun kund: Nachdem 
vorfchienener Zeit Hans von Arnim der Jüngere, Clanfen feel, Sohn, verftorben, vnd nach: 
lich feinen Sohn auch Claus genant, welcher auch kurz hernach mit Tode abgangen, vnd neben 
demfelben eine Tochter, vnd Margareiben von Bredow, feine Witwe, auch neben anderer 
feiner Baarfchaft fechs taufend Gulden, welche er von feinen Brüdern für feinen Antheil feiner 
väterlichen Lehen-Güther bekommen, die Wir auch als der Lehen-Herr vnd Landes-Fürft zu Lehen 
gemacht, nach (ich verlaffen vnd fich darauf zwifchen obgemeldter feiner Witwen vnd ihrer Toch- 
ter an einem, vnd feinen Brüdern vnd Lehens-Folgern Wolffen vnd Franzen von Arnim zu 
Zichow, von-deswegen Irrungen zugetragen, dafz die Witfrau die Summ Geldes, fo ihr zu Leib- 
gediog vermacht, desgleichen auch ihrer Tochter Vnderhalt vnd Ausfteuer von obgemeldten fechs 
taufend Gulden, die zu Lehen gemachet, hab®n, die Gebrüdere von Arnim aber fie mit folcher 
Forderung an die andere ihres Bruders verlalfene Baarfchaft weifen wollen: Dafz Wir demnach 
fie aus folchen ihren Irrungen nachfolgender geftalt gütlichen haben entfcheiden vnd vertragen 
laflen, dafz die fechs taufend Gulden Lehen feyn vnd bleiben follen, vnd Wolf vnd Franz, Ge- 
brüder, von Arnim zu Zichow, llanfen ihres Bruders feeligen gelallener Witfrauen vnd Toch- 
ter, fur alle ibre Anforderung, welche die Witwe ihres Leibgedings oder ihre Tochter, von wegen 
ibres Vnderhalts vnd. ehelichen Ausfteuer, mit Ehe- Gelde, Gefchmuck vnd andern Vnkoften des 
Beylagers oder fonften einiger ander Weife zu diefer Zeit zu vorgedachten fechs taufend Gulden, 
welche zu Lehen gemacht, haben müge, von ihrer eigenen Baarfchaft zwey taufend Thaler eigen- 
thümlich zu geben vnd zuzuftellen gewilligt, mit welchem auch die Witwe vor fich vnd ihre Toch- 
ter begnügig vnd zufrieden feyn, vnd die Gebrüder von Arnim darüber ihres Leipgedings oder 
ihrer Tochter Vnderhalts vnd Ausftattung halben weiter vm nichts befprechen oder belangen will. 
So foll auch der Witwen vnd ihrer Tochter die andere Hanfen von Arnims gelalfene Baarfchaft, 
ihrer der Gebrüder von Arnim vngehindert, bleiben, vnd haben lich die Witwe vnd ibre Tochter 
mit mehrgemeldten Gebrüdern von Arnim zu gänzlicher der obberührten zwey taufend Thaler 
dahin verglichen, dafz die Gebrüdere von Arnim die Verfchreibung auf vier taufend Gulden, 
welche bey Vnfern Städten ftehen, vor fich allein behalten, vnd der Witfrauen vnd ihrer Tochter 
ein ander Verfchreibung über Geben hundert Gulden, welche bey Vnfer vckermärkfchen Landfchaft 
ftehen, auch allein lalfen vnd ihnen noch dazu dreyhundert vnd fechszig Gulden Zins, welche auf 
nächft vergangene Weynachten bey derfelben vekermärkfchen Landfchaft betagt, abtreten vnd zu 
denfelben noch zweyhundert vnd dreifzig Thaler auf künftige Weynachten geben wollen, mit wel- 
chem dan die Wittwe vnd ihre Tochter der zweytaufend Thaler halben genzlich befriediget, auch 
mit mehrgedachten Gebrüdern von Arnim, zu Grunde vertragen feyn foll, immallen dan die 
Witwe vor fich vnd ihre Tochter folchen Vertrag durch Vatern Rath vnd lieben Getreuen Joachim 
von Bredow zu Fehlefanz vnd Hauptmann zu Lindow, ihren Bruder, vnd die Gebrüdere 
von Armim den vor fich felbít gewilligt, auch ftet, feft vnd vnuorbrüchlich zu halten, haben zu- 
gefagt. Vhrkundlich mit Vnferm anhangenden Secret befiegelt: vnd gefchehen zu Cöln an 
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der Sprew, Dinftags nach mifericordias Domini, Anno funfzehen hundert vnd im fünf vnd 
fechszigften. 


Aus Grunbmaun'é Uferm. Mbelshif. 119. 


CCXIX.  furfürii Johann George fabet ben Fürften Joahim Ernft von Anhalt und ber 
Herzog Joahim Friedrich von Liegnig zu fid nah Grimnig zur Wolfsjagd ein, 
am 25. Dezember 1575. 


Vnfer freundtlich dienfi vnd was wir mehr liebes vnd gutes vermugen zuuorn, Hochge- 
borner furft, freundlicher lieber Veiter, Sohn vnnd Gefatter. Wir habenn ewer L. fchreibenn am 
Dato Dellow den 21. decembris, zu vnfern henden empfangen vnnd daraus gerne vornohmen, das 
E. L. fambt den Irenn glucklich widderumb zu Deffow ankommen vnnd fonfienn auch bey guet- 
ter Leibesvormugenheit, frifch. vondı gefundt fein, Vnfere Perfon anlangendt feindt wir, Gott Lob, 
auch noch bey zimblichen wefen vnndt Leibes gefundtheitt. Seine Gottliche Almacht wolle vns 
von allenn theilenn mit gnaden lange darinnen frieften vnnd erhaltenn. 

Sonften liegen wir ltziger zeilt albier zur Grimnitz vnnd wardten auf ein fchne, damit 
wir den Wulffen ethwas abbrechenn mugenn, haben auch fonlt alleine zimbliche guette langeweile 
vnnd die wende anzufehen. Derhalben vnnd weil (ich E. L. nochmalen zu kommen vnd vns freundt- 
lich zu befuchenn erbietenn, So bittenn wir freundilich, &. L. wolten folchem Irem erbieten nach 
vnfz vnnd wo muglich auf fchirfien Donnerftag nach dem heiligen Newen Jarlztage neben E. L. 
Sohne, vnferm freundlichen lieben Oheim vnd Sohn, Herzog Joachim friderichen zur Lig- 
nitz vnnd Brieg elc. (mit welcher S. L. wir freundtlich woll zuírieden fein, das fie diefe heylige 
Weinachtfeiertage bei E. L. verharret) (vnnd alzdan in n. L. aufzugwege derfelben daz geleit be- 
ftellen] alhier zue Grimnitz bey vns ankommen vnnd vns freundlich befuchen vnnd gefelfchaf 
leiten, Wollen auch alfzdan folcher E. L. glucklichenn Ankunft freundlich gewerttigk fein, In- 
mallenn wir auch darauf zur vorforge E. L. die Nachtlager zur Treuen Brietzenn vnd von do 
bifz zu vnlern hofllager vorordnet vnd beftellet, 

Woltenn wir E. L. jn eill hinwider nicht vorhaltenn. Thun derfelben vnnd allen den Ihrenn 
himit ein gluckfeliges vnnd fróliches Newes Jahr wunfchen Vnndt feindt E. L. jederzeit veterlich 
vond freuntlich zu dienen geneigt vnnd willigk. Datum Grimnitz, am heiligen Chriftage des an- 
fahenden ‚76. Jarlz. 

Johanfz George, von Gottes Gnaden Marggraf 
zu Brandenburgk, des h. R.«R. Erizk. vnd Churfurft, 
In Preufzen, zu Stettin, Pomm. v. i. Schl. zu 
Croffen herizog etc. 
, Dem hochgebornen furften vnferm frundlichen lieben 
Vettern, Sohne vnnd geuattern berrn Joachim Ernften, 
fürften zu Anhalt, Grafen zu Afcanien, herrn zu Zerbft 
vnnd Berneburgk z. f. L. Händen. 
Nah einer Gopie. 
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CCXX. Kurfürft Johann George fordert den Sandvogt ber Ufermarf auf, bei der Erwiberung 
eined Pommerfchen Einfalles in bie Ufermarf dem Herrenmeifter be8. SyobauniterzOrbená. Beiftand 
zu leiften, am 21. October 1586. 


Johans George, von Gottes Gnaden Marggraf zu Brandenburg vnd Churfürft 
etc. Vnfern Grulz zuuor, Rath vnd lieber Getreuer! Wir geben dir zu erkennen, dafz kurtz vor- 
rückter Zeit durch die Pommern, in zwehundert Mann ftarck, aus der Stadt Gartz in das Dorff 
Hohen Selchow, fo der Her-Meifter von Vns zu Lehn trüget, obwohl etliche Punckt mit den 
Capitularn S. Marien-Kirchen zu Stettin irrigk, derer Auftrag doch auf ein Compromiís vnd noch 
vnerürlerten Rechten [tehet, eingefallen, vnd die Einwohner, fo viel derer antroffen, gefünglich an- 
genommen vnd nach Gartz wegkgefürt worden. Nun haben Wir difzfals an den Herizogen ge- 
langt, dafz S. L. die vnuorzügliche ernftliche Befiraffung thun wolten, dafz die wegkgefuerte vnd 
gefangene Leute der gefengklichen Hafft erlaffen, ohne allen Entgelt wiederum auf freyen Fufz 
geltal! werden, vnd ihnen vor zugefüegten Schaden billicher Wandel vnd Abtrag gefchehen möchte. 
Dieweil Vns aber folche thedliche vnd zunótliche Begünftigung vnd Landfriedbrüchiger Einfall in 
Vnfer Lehen keinesweges leidlich; Als haben Wir Vns kegen den Meifter durch feinen bey Vns 
dilzfals gehabten Abgefandten erkleret, dalz er, do folches nicht balde erfolgete oder die Antwort, 
wie Wir Vns beforgen, verzogen würde, acht auf Gelegenheit haben vnd das Kegenfpiel für die 
Hand nehmen folle, darauf ift Vnfer Bevelich, du wolleft: den Meifter auf fein Anfuchen- ftercken, 
doch in Acht haben, dalz nicht etwa Schimpf eingeleget werde. Daran befchicht Vnfer Will vnd 
Meynung. Seind dir mit Gnaden geneigt. Datum Cólln an der Sprew, den 21. Octobris, 
Anno etc. 86, 

Manu propria. 
Vnferm Land-Voigt der Vckermarck, Rathe vnd lieben 
geirewen Bernd von Arnim zu Boitzenburg. 
Aus Grundmann's ferm. Qbeléfijt. 139. 


CCXXl. Kurfürft Johann George beftätigt ber Stabt Schwebt ihre alten Privilegien, Mechte 
und Befigungen und erweitert ihre Marktgerechtigkeit, am 12. Juni 1587. 


Wir Johans George, Von Gottes gnaden Marggraff Zue Brandenburgk, des heiligen 
Rómifchen Reichs Ertz-Cämmerer vnd Churfurfi in Preullen, Zue Stettin, Pommern, der Calfuben, 
Wenden vnd in Schlefien Zue Croflen hertzogk, Burggraff Zue Nürnbergk vnd furft Zue Rügen, 
Bekennen vnd thun kundt mit diefem vnferm Offnen brieffe vor vns, vnfere Erben vnd nachkom- 
mende Marggraffen vnd .Churfürften Zue Brandenburgk vnd fonften Jedermennichlichen, die Ihn 
fehen, hören oder lefen, das der Wolwürdige Wolgeborne vnfer Rath vnd lieber getrewer Martin, 
Gräff von hohnítein, her Zue Schwedt vnd Vierraden, Itziger Zeit des Ritterlich S. Johannis 
Ordens in der Marcke, Sachfen, Pommern vndt Wendtlandt Meifter, vor vns kommen vnd erfchie- 
nen ifi vnd vns vnterthenigk gezeiget zwene vnterfchiedtliche Confirmationen vnd begnedigungs 
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brieffe, welche weilandt die hochgeborne furften, herr friederich vnd herr Joachim, Marg- 
graffen vnd Churfürfien zue Brandenburgk, vnfere nunmehr in Gott feeliglich ruhende, geliebte herrn 
Elter vater vndt herr Grofzvater, feinem Stetlein Schwedt vnd dem Rofengarten Zue Vier- 
raden vber etzliche Privilegia, Recht vndt gerechtigkeit, der lich hinfuro gemelts Stetlein Zuege- 
brauch haben folte, gnedichlich mitgegeben vnd gegeben, Mit vnterthenigíler bitte Wir, als der 
Landes furft, wolten lime vnd feinen vnderthanen in gnaden folche begnadigungs brieffe vnd die 
darinnen verliebene privilegia vnd gerechtigkeitt, Weil folche brieffe, wegen lange der Zeitt, an 
Pergamen vnd Schriften, Je lenger Je mehr vnfcheinbahr vnd mangelhaftigk würden, nicht alleine 
vornewern vnd Con(irmiren, Sondern Weil Er Graff Marten von hohnftein die Strafen mit 
Thümmen vnd Brücken der Ortte dermaífen in Verbefferung gebracht, das dadurch der handel vnd 
Wandel vnd die Nahrung der leuto in gemelten Stellein Schwedt Zimblich vad fcheinbahr, Got 
lob, Zuenehmen, vnd Wir auch gemeltes Stetlein noch mit etlichen Marckten gnedichlich privilegi- 
ren vnd Ihm diefelbige auch aufz fondern gnaden befietigen wolten. Welches des Graffen vnd 
feiner vnterthanen Zimliche bitte Wir, die Wir ohne das geneigtt, fo viel müglich, den gemeinen 
nutz vnd wolfahrt vnfers Churfürftenthumbs vndt landen Zuebefördern, gnediglich ftatt geben vnd 
geruhel — Vndt fo viele die oberwente begnadigungs verfchreibungen anlangett, haben wir die- 
felbe, vmb mebrer nachrichtung willen, diefem vnfern vernewerungs Confirmation brieffe mit ein- 
verleiben lalfen, vad lauten diefelbige von Wortt Zue Wortt wie folgett: (Urk. No. XCVIII und No- 
CCIL). Demnach vndt darauff vernewern, Confirmiren vndt beftetigen Wir, als der Landsfürft, aufz 
Landesfor(licher machtt vndt volkommenheit die obinferirte begnadigungs- vnd befreyungsvor- 
fchreibungen in allen Ihren Puncten, Claufeln vnd artikeln, auch daneben Infonderheitt der Zue 
Schwedt hernach benandte Wolhergebrachte freybeiten vnd gerechtigkeiten, Welche oben nit 
fpecificiret vndt gleichwol gedachter Graff Martin von hohnftein Ihnen diefelbe geftendigk ift, 
Sie auch die von Schwedt vermöge gemeltes Grafen vns gethanen berichts diefelben albereiti 
in gerubiglicher poífeffion haben, Als nemblich frey Bren- vndt Bauwholtz Zue ihrer noturíft auff 
der Schwetifchen heyden, die Gräfung, Rohr vnd holtzung auff vndt in den brüchen an der Oder 
fambt dem Mittel- vnd Möllerbruch, Imgleichen den Maths vnd Marienfehe, auch die gewöhnliche 
Wehr- vndt Gartenpechte, das Zappen geltt im Stadikeller, den Zoll von haufzgereth, welcher auff 
der Oder herüber geführet wirdit, Item den Deifzel pfennigk im thore, alfz von Jedem pferde 
‚drey pfennige vnd von Jeden haupt Rindtviehe, alís Ochfen vnd Kühe, Zwene pfennige, vnd leiz- 
lichen die Niederlage, davor fie die Ladebrücken Zuehalten fchüldigk, vnd follen fich die von 
Schwedt diefer obgemelten Stücke vndt gerechtigkeiten vnd auch neben dem Rofengarten 
von vieraden vor lich vud Ihre nachkommen der obberurten privilegien vnd alten begnadungen 
ferner wie bifzhero von menniglich vnvorhindertt Zuegeniellen vndt Zuegebrauchen haben, wie Wir 
fie dan dabey Jederzeit gnediglich [chützen vnd hanthaben wollen, Alles hiemit vnd in gegenwer- 
tiger crafft diefes vnfers offnen briefles, Jedoch vns an vnfern Lehníchaflten, hoheiten vnd fonften 
menniglich an feinen habenden Rechten ohne fchaden. Als haben Wir die von Sch wedi, vl 
wolgemeltes Graff Martins von hohnftein vnd Ihrer felbft votertheniges bitten, fo Ge durch 
ibre abgefandte, al(z Mgr. Michael Zellin, den Burgermeilter, Petrus Poflinen, den Richter, Johans 
Herwigen, Laurentius Jägern, Paulus Wiedeman, Georgius Engel vnd, Erdiman Beckern, bey vns 
vnterthenig haben anbringen laffen, Zue Weiterer auffaehmung Ihrer Rurgerlichen handtirung vnd 
nahrung weiter begnadigett vnd privilegiret mit nachfolgenden Jabrmarckten vnd Viehemarckten, 
Als das fie nun hinfuro Zue Ihren beyden vorigen Jahrmarckten, macht haben follen, noch einen 
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Jahrmarckt vff den Sontagk Qualimodogeniti, desgleichen den Freitagk vor Quafimodogeniti einen 
Pferdemarckt vnd dan wiederumb den Montagk nach dem alten Gallenn Marckt wiederumb einen 
Pferde Marcktt Vndt nachfolgenden Diengftagk darau(T einen viehemarcktt Zuehaltten vnd an zufiel- 
len, Vndt Wir privilegiren die von Schwedt mit den oben fpecificirlen newen Jahrmarckten, 
' Confirmiren vnd befteitigen auch Ihnen diefelben aus obgefatzter gleicher macht vndt volkommen- 
beitt hiemit vnd in gegenwertiger crallt diefz vnfern brieffes, Jedoch mit dem aufzdrücklichen vore 
behaltt, das folche newe Jahrmürckte vas, vnfern oder den benachbarten Stedien, an vnfern oder 
Ihren Zöllen oder Marckten nichts nachtheiligk oder vorhinderlich fein, 'noch Zueverfchmellerung 
vndt verderb derfelben gereichen follen, getrewlich vnd vngefehrlich. DelTen allen Zue warhaffüger 
vnd glaubwürdiger vrkundi, haben Wir diefen vnfern begnadigungs vnd Confirmation brief! mit vn- 
ferm anhangenden Daumb Secret beliegeltt. Gefchehen vndt gegeben Zue Cóln an der Sprew, 
Montags nach Trinitatis, Anno Nach Chrifti vnfers einigen Erlöfers vndt Seeligmachers geburth im 
fupfzehen hundertt vnd Sieben vndt Achziglien. 
Nach alter Goyit. 


CCXXlL Der Gonvent be8 Klofterd Sefbenid erlaubt bem Pfarrer von Gfoftermalbe, einen 
Erbzindmann auf tem Pfarrhofe anzufegen, am 26. Mai 1597. 


Wir Anna vonn Wutenow, Domina, Chatrina vonn Zietenn, Priorilfa, vnndt Ilfa 
vonn Wutenow, Sup Priorilla, vnndt dafz, Convent des Clofiers Zedenick Bekennen offenbahr 
vor Allenn Chrifigleubigen, So kegwertigen fehenn oder horenn werden, dafz wie mit reifen rahtt 
vondt vulwort des Edlen Geftrengen vndt Ehreavefien Hunnerth vonn Zerbít, Haubtman des 
Landes Ruppin vnndt vorwefer vnfers Clofiers Zedenick, dem Ehrwirdigenn vnndt Andechtigen 
Bern Jochimi Lieuenbergen, Pfarher der Kirchen zu Clofterwalde elc. erlaubt haben, 
dafz er alda wegenn der Kirchen, wie den auch feine vorfahren habenn gethan vnndı eine 
lange Zeitthero im gebrauch gehabit, mach fezen vnndt lociren oder gegenwertich feze oder locire 
einen Dauman oder Erbzinfzheren alfz Einphiteotara mit feinem erbnahmen, welchen' in zukunlf- 
tigen Ewigenn Zeiten Erblich Emphiteotico jure, oder wo erbzinfz recht, befiezen foll die helfe 
oder halbenn hoff der mitgieffi, dofelbft Anhebende, wie recht oder leinen weilz, dafzelbige Deill 
des hoffes gelegenn bey oder an dem wege, fo man nach Boizenborch gehett, mit dem haufe 
vondt Scheune vif demfelben Hoffe gebawet, auch vier hueffen landes zu demfelbenn holfe ge- 
borich mit Aller Zubehorrung derfelben, wie oder mit was nahmen lie mogen genennet werden, 
Allo das eine mit Nahmen Emanuel Lieuenberch der vierte diefes erbziufz Contract oder vor- 
trages Annehmer vnndı vorgefagettes hoffes, haufes, Scheune vndi huelfen Landes erbzinfz herr 
Alfz Emphiteota, oder aber (eine Havffraw oder Ihre erben, oder Auch ein Jeder Ihre naclıkom- 
men, fo folgender Zeitt ofigenanten hoff, haufz, fcheune vnd hueffen landes beliezen. oder beliezen 
werden, geben foll oder geben follen, bezhalett oder bezhalett werden Jedes kunífüges Jarr am 
feftage Sancti Martini bekennerfz vnndt Difchoffes, vor einenn Jerigen Zinfz oder penlion obgedach- 
ten Jochimi Lieuenberch oder feine nachkommen Ein fchock vnndti funffzehen Merkifche gro- 
Íchen, vonn Allen den Zebendt vondt vier Tage Im ganzen Jar, wo vndt zu welcher Zeit er an- 
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gefaget wirdt, den dienft geben vndt endtrichten foll vndt will. Ferner foll auch Emanuell Lie- 
uenberch oder feine nachkommen bezhalen vndt aufsgeben der Pauren gerecbtigkeit Nach vn- 
fern willen. Gegeben Im Clofter Zedenick vnder vnfern Convent fiegel, des Donnerftags nach 
' Trinitatis, Im thaufendt funffhundertt vndt Im Sieben vndt Newenziglten Jar. 


Nach einer vom Herrn Superintendenten Kirchner zu Granfee mitgetheilten Mbihrift vom Original in ber Pfarr- 
Regiftratur zu Herzfelde bei Templin. 


CCXXIIL Kurfürft Joachim Friedrich ftiftet die Stadt Joachimsthal, am 1. Januar 1604. 


Von Gottes gnaden Wir Joachim Friederich, Marggraff Zue Brandenburg eic. 

Hirmitt vor vns, Vnfere Erben vndt nach Kommende Marggraffen vndt Churfurften Zu Brandenburg 
vndt fonften allermenniglichen Vhrkunden vndt Bekennen, Alls durch Gottes Segen wir vns vndt 
vofern Landen vndı Lüten Zum beften, bey Vnferm Jagt haufs Grimnitz eine Glafehütten, vnd 
dabey auch zu dem Ende, das fich nicht allein die Glafsermeiftere vndt Gefellen, befondern auch 
andere handwerker mehr dordt Zu begeben vndt fetzen möchten, Ein Stedlein, Joachimfthall 
genandt, angeleget vnd erbauett, vndt. gern fehn, das folch Stedlein in auffnehmen vndt Zur nah- 
rung kommen möchte, das wir demnach aufs landes Väterlicher furforge dafselbe Zum anfang fol- 
 gendermalsen befreiet, von ietzo Verflofsenen -winacht Feyertagen anzurechnen, vnd die ienigen, 
fo die von Vns erbaueten Heufer Erkaufft vnd belitzen, vf vier Jahr, die andern aber, welche ihre 
felbft eigene wonung nach der handt aufbauwen, Von der zeit ihrer ankuníft Funff nach einander 
folgende Jahre vndt nicht weiter aller Bürden vndt Befchwerung enthoben, privilegirt vndt begna- 
den, Auch was fie fonften Erblich haben, befitzen, genilsen vndt gebrauchen follen, Nemlich vnd 
wie folget: Zum Erfien befreien vnd begnaden wir fie Vnterfchiedlich in der zeit vndt mals, wie 
obftehet, aller fervituten vndt Contributionen vnd andern Befchwerungen, fo ietzt allereit gebreuch- 
lich, oder in benandter zeit denen in Steten vnd Flecken in fürfallenden nothfällen aufgeleget wer- 
den möchten, vndt in gemein aller Vnflicht vndt Steüre, wie die nahmen haben mögen, Keine 
aufsgenommen, So wobl auch der Scheffel vnd mahlziefe befreiet Zu fein, Jedoch follen (ie ihre 
heüfser, die wier erbauwen vnd ihnen zu Kauffe ftellen lafsen, mit Zwantzig: Thlr. angeldt, Alfs 
Zehen Thlr. Vf fchirften Michaelis ietzt laufenden Jahres vndt Zehen Thlr. Vf oftern Anno 605, 
vndt dan die Erbgelder in Neuwen Jahr, Jedes Jahr auf oftern Zwantzig Thlr. richtig bezahlen. Die 
aber kunflüg lich alhier niederlafsen vnd auff ihre Vnkoften aufbauwen wollen, denen foll folches 
vf angewiefenen ort Vergunfüget vnd Zugelafsen werden, vnd was fie innerhalb fünfl Jahren für 
holz dazu bedurffig, wollen wir ihnen aufs gnaden Verehren, welches ein ieder vf feinen Koften 
anfubren foll, nachmablen ‘aber Zahlen fie foliches gleich andern Vnfern Vnterthanen, Vermöge 
“ der holtzordnung, es foll aber Keiner Vfsgenommen, oder ihme Zu Bauen orth vndt fielle ange- 
wiefen werden, er bringe vnd weife den Zuuor feiner geburt, lebens; wandell. vnd ehrlichen rühm- 
lichen handwercks halber richtig gezeügnüfs vnd Kundfchafflen, vnd [sy des Vermögens halber, 
als mit ihme gefchaffen, das er fich alhier ehrlichen ernehren vnd feine handthierung mit nutz 
treiben könne. Nach aufsgang obgefetzter Vier vnd Funff freyen Jahren aber wollen wir nach an- 
merckung eines ieden gelegenheit, handtierung, gewerb vnd nahrung der Schöfse vnd Vnpflicht 
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halben der mafsen leidliche difpofition vndt Verordnung machen, dafs fich nicht allein mit fügen 
darüber niemand Zu befchweren, Sondern vielmehr fie ingefambt geftalten Sachen nach, Vnfere 
gnüdigíte affection vnd neigunge zu ihren gedeilichen aufnehmen ferner follen Zu fpüren haben. 
Wals aber das Korn, fo fie Zur Mühlen führen, anlanget, dauon geben fie fort vnd fort, wie in 
Vnfern vnd andern Mühlen herbracht, die gewóhnliche vnd gebührliche meize neben dem Sichte- 
gelde, gleich andern Vnfern Vnterthanen in Städten vnd Dórffern. 

Zum andern mag ein ieder [eine nahrunge Zu Kauffen Vndt Verkauffen, fo wohl in alfs 
aufserbalb Landes gegen entrichtung der landüblichen Zölle, befies er kan vnd mag, fortfetzen 
vnd treiben. = 

Zum dritten follen Zu einem ieglichen haufe Erblich gefchlagen werden Fünf Morgen lan- 
des, al(s Vier überm Jeger Tam nach der Birckendickte Zu, -vnd eine über der Glafe hutten, Zu 
gerfienlande, oder wie beften folches an füglichften gefchehen kan. 

Zum Vierten drey Morgen wiefewachís, Eine überm Rotenfliel vnd Zwey Zum Bogen, oder 
wo man fie ihnen wirdt anweifen, allein was daran Vnrein vnd noch nicht geradet, müfsen (ie 
felbft raden. 

Zum Fünflten hinter ein ieden baufs ein hoffraum. 

Zum Sechfien einen Platz Zum Kohl- oder hopffengartten anzurichten, iedoch wen fie 
hopffen wollen Verkauffen, follen fie Vns daran den Vorkauff lafsen. 

Ueber das follen lie auch Zum Siebenden die Reifer vndt Zacken, fo die holtzhower vnd 
afchenbrenner liegen lafsen vnd nicht en Zwey hauwen noch Zu afchen brennen, fort vnd fort alls 
ein wehrendes zu ihrer brennung haben, iedoch mit diefen ernftlichen Vorbehalt vnd Verbot, dafs 
lich fonflen bey Vermeidung Zehen Thlr. Straffe durch aufs Keiner an die liegenden Stämme vnd 
Zopffenden, fo wir Zu Vnfer Glafshutten bedurfftig, Vorgreift, befondern an dehm gnügen lafsen, 
was, wie obgedacht, die holizhauer vndt afchenbrenner liegen lafsen vnd nicht Verbrauchen. 

Zum achten mag ein ieder fo viel Rind-Viehe halten, alís er ihnen getrauet den winter mit 
eigenen Zugewacbfenen futter aufs Zu futtern, jedoch follen defsen gleich woll uber funfzehen 
haupt nicht fein, vnd follen ihnen abgebalmete örter Zur algemeinen Triefft vnd hutung angewiefen 
werden, Schaffe vnd Ziegen aber wollen wir keinen Zu halten Verftatten. 

Zum Neundtén den Lubow vnd die dreyen Köllen Zur gemeinen Eifcherei. 

Zum Zehenden Einem ieden Zwey Schweine Maft frey, wen malt Vorhanden, die er aber 
druber einlauflen leít; Vermaftet er gleich andern Vnfern Vnterthanen. 

Zum Eilfflen hewelender vnd wiefewachís, do (ich ohne Vnferg wildtbahne Zuverlafsen, 
follen ihnen vmb gebührender penfion befage Vnfer holtzordnung gelafsen werden, vnd wollen wir 
lie vnd einen ieden Infonnderheit Zu feiner notturfft, auch Zum aufs(chencken, aufs Vnfern Grim- 
nitzíchen Brauhaufe gegen billige bezahlung mit Bier Verfehen lafsen, frembde bier aber vnd weine 
einzulegen wollen wir aufser dehnen, fo wir fonderlichen privilegiren werden, derer gleichwohl 
auch über drey nicht fein follen, fonften Keinen bey Verluft des Biers weiter Verftaten. 

Wan' aber iemandt felbften brawen wolte, fol ihm folches in Vnferm Grimnitzfehen Brau- 
haufe vmb gebührlich geldt, alfs von iedem brauen auf einen winfpel Gerften Sechís Tahler, Vor 
abnutzung deís Braugerüths, Ziefe vnd holtz Vergünftiget fein, doch das er (ich mit dem Brauer 
wegen des maltzmachens vnd brauens Vorgleichen, welchem von einem ieglichen brauen ein hal- 
ber Tahler fol gegeben werden, vndt foll ieder einwohner- allzeit Zum maltzmachen vnd brauen 
einen bandreicher auff feine Vncoften halten vnd Verfchaffen, damit der brauer mit feinem’ gelfinde 
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defto beffer «nd (chleüniger fort kommen möchte, wie dan der brauer hierin gute auflicht, feiner 
pflicht nach, die er vns darüber geihan, haben foll vnd fonften fleifs anwenden, damit dem bier 
fein recht gefchehe vnd nicht den leüten Zu fchaden Verderbet werden möge, vnd fol dies Braun 
fo lange einem ieden Vergönnet werden, bis man kunfig, wan das Stedleia in auffnehmen kon- 
men möchte, ein Eigen brauhaufs darin erbauen kan. 

Alfdieweil wir auch die Kirchen Zu ibrer allerfeits wollfahrt mit einer tüchtigen vod ge 
lebrten Perfohn Zum Predigen Verfehn wollen, Sol ein ieder haufswirdt einen halben Taller dem 
Pfarrer vnd Schulmeifter Zuefammen, doran ihme dem Pfarrer achte vnd dem Cufter, welcher dit 
Jugend mit Vnterweifen kan, vier filbergr. Zukommen follen, Jeder mietlis vndt haufsmann aber 
Vier filbergrofchen ihnen beyden, Zu gleicher hel(fie Zueteilen, Zu geben fchuldig fein, Inmafsea 
wir dan auch Vnfers Theillfs dem Pfarrer, wan malt vorhanden, Vier fchweine, dem Cufter aber 
Zwey mafirey pafsiren lafsen vnd ihnen beiden fonflen auch Zu befsern-Vnterhalt eine Zulage 
thun vnd geben wollen. 

Vndt follen fonfien Zu forderfi vnd Vor allen Dingen Sie die haufswirdte vnd einwohner 
in gemein mit einander Chriflich leben, friede vnd einigkeit bey ihnen halten vnd haufen, vnd 
alfo durch Gottes Gnade vndt Segen das Stedlein erweitern vüd ford bawen hellen; Vnd wir, 
der Chur- vnd Landes-Furfi, befreyen, privilegiren vnd begnaden gedachtes Vnfer Stedlein Joa- 
chimsthal Vf Zeit vndt Mafs, all (olches hierin begriffen, hiermit vor Vofs, Vnfere Erben vod 
nachkommen vnd fonften menniglichen, wollen fie auch fambt vnd fonders nichts weniger all a»- 
dere Vnfere geireue vnierlhanen vnd Städte in Vnfern Schutz vnd fchirm nehmen vnd ihnen in 
allen gleichmefsig recht vnd Gerechtigkeit ertheilen vnd wiederfahren lafsen, 

Hinwieder follen fie vns, alfs der herrfehaffk, getrew, gehorfaın vod gewertig fein, Voler 
beftes wifsen vnd befordern, Schaden vnd nachtbeill aber Verhuten vnd Vorkommen, vnd ficb ie 
den einen vnd andern dermafsen erweifen, wie getrenen Vnterthanen eigent vnd gebühret, alíz De 
vns den deswegen fondere Eydes pflicht gethan. 

Vhr Kundlich haben wir diefes mit Vnferm Churfurfil. Daumbfecret wifsentlich befegeldi 
vnd Vns mit eigenen händen Voterfchrieben. , Gefchehen vndt geben Zu Vnferm hofflager Cöllı 
an der Spree, am Neuen Jabrstage des angehenden Sechís hunderten vnd Vierten Jahres eic. 

Rad einer alten Gopie. 


CCXXIV. Graf Martin von Hohenftein’s Privilegtum für die Stadt Schwedt, 
vom 3. Zuni 1604. 


Wir Martin, Graff von hohnftein, des Ritterlichen St. Jobannis Ordens in der Marck, 
Sachfen, Pommern vndt Wendtlandt etc. Meifier, herr Zue Virraden vndt Schwedt etc, Tobs 
Kundt vnd bekennen in diefem vnfem Ofnen brieffe vor vns vnd vnfere nachkommen an der ber 
fchafft Schwedt vnd fonfien Jegen Jedermennichlichen, Das víf Dato fur vns in gehoríamb er 
fchienen die Ehrfahme vnfere vnterthanen vnd liebe geirwen Burgemeifter, Richter vnd Ratbmano? 
vnfer Stadit Schwedt, mit nahmen Johan Herwig, Mattheus Kollen, Jeremias Hardt, Joachim ve 
zel, Johan Reuffe, Joban Heldt vnd Heinrich Grofsheim, vnd vns vntertbenig vorbracht vadı ena 
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ner Nachdehm Wir bey Weiland dem Durchleuchtigfien vndt hochgebornen in gott ruhenden 
Furften vnd herrn, herrn Johans Georgen, Marggraffen vndt Churfurften Zue Branden- 
burgk, Vnferm gnedigíten Churfurften vnd herrn, hochlöblicher Chriftmilder angedechtnus, im 
Sieben vnd Achzigftien negft verwichenen Jahre der minder Zahl, Ihnen Zum gedey vndt auffneh- 
men vnterlhenigk Zuewege gebracbtt vndt erhalten, das Ihr Churfl. G. nicht alleine Ihre vralte pri- 
vilegia, derofelben Eltern vnd Grofshern vater, Marggralf Friederichs vnd Joachims, beyder 
Churfurften Zue Brandenburgk, hochwirdigfien Chrifllichen Nalhmens, v(f vnfer vnterthenigfts 
fleiffises anregen Ihnen von Newen Confirmiret vndt beftettiges, Sondern das auch feiner Churfl. 
G. ihnen etzliche fpecificirte befreyungs gerechtigkeiten, welche wir ihnen vbergeben vnd für Ihre 
Churfl. G. dazuemahl perfünlich Zuegeftanden, vndt fie ohne das fur diefem in langwirigem befitze 
vnd gebrauch gehabtt, gnedigft verfchrieben vnd vernewet, auch noch hieruber mit einem Newen 
Jabrmarckte begnadet, alles fernern Inhalts angez »;ener Churfürfilicher Confirmation vnd befrey- 
hung, Mit gantz vntertheniger gehorfahmer vndt lleifliger bitte, Weil itzt berurte Churfurfiliche Con- 
firmation vf vnfer fonderbahres privilegium vnd begnadigungs fpecification lich referirte, das Wir 
Ihnen daílelbige nunmehr gnediglich milzuetheilen geruchen wolten. Wan wir den vnferer gelrewen 
vnterthanen beftes in allewege zuebefordern geneigt vndt willigk, -Ihnen auch ihr gultes gedeyen 
vnd auflnehmen gnedigk gern gönnen, Als haben wir aus allerhandı billichen bewegnullen Ihrem 
vnterihenig fuchen geruchett vnd demfelbigen foviel mehr in gnaden ftadt gegeben, Verehren, Do- 
niren vndit Verfchreiben demnach oberwehnten Vnfern vnterthanen, dem Mathe vnd gantzer gemei- 
nen Burgerfchafftt zue Sch wedtt birmit in Craft diefes brieffes, das (ie das vnter Gerichte, fowol 
auch auff vnfern heyden Zue Schwedtt, dem alten gebrauch nach, fämbtlich vndı fonderlich 
Jederzeit nótürffügk Bauw, Drauw vnd Brenholtz haben follen, Defgleichen auff der Oder Rehnen 
vnd Brüche, foweit diefelben oben- vndt vnterwarts begrenizett, der Gräfung, Rohrung vnd holt- 
zung, fambt eigenthümblicher nützung des Mittel- vndtt Müllerbrüchs, an holizung vnd hütung, auch 
andern, wie das nahmen haben magk, nichts vberal aufgefchloflen, vndt fur fich dem Rath allein 
der fifcherey au(T dem Raths-Sehe, welchen (ie auch albereits in polles vnd belitz haben, von 
ledermennigliches anfpruch vngehindertt, nach ihrem beften willen vndt gefallen pollediren, ge- 
nielfen vnd gebrauchen follen vndt mügen. So haben Wir dem Rathe auch ferner die Wehr vndtt 
Garten Pechte, fowol auch die abfchöffe, Item den Schanck vnd Zappen geltt im Stadikeller, fambt 
dem Zoll allerley haufgerüths, fo hinauff oder vnterwärts vf dem Oderftromb voruber gefchiffeu 
wirdtt, beneben dem Zoll des Deifsel Pfenniges auff den freyen Jarmarckten, in den thóüren, alls 
vom Pferde drey pfennige vnd von Jedem heubtt Rindtviehe, es fey Ochfe oder Kühe, Zwey pfen- 
ninge, vnd Niederlages gerechtigkeitt, von Jeder thonuen vnd Schlofs vier pfenninge, beneben 
allem dem, was Landtüchügk wirdtt, dagegen (ie hinwiederumb vff Ihren vnkoften die Ladebancke , 
in bauwlichen wirden vnd wefen Zuehalten fchuldigk, Zuefordern vnd einzuenehmen vnd Zue ge- 
meiner Stadit belten anzuewenden, aufs gnaden eingerüumet vnd vergönnet, verfchrieben vndtt 
vbergeben. Vorgönnen, Confirmiren vnd verfchreiben Ihnen auch Itzternandte Artikel in allen ihren 
Claufulen vnd Puncten hiemit in Cralft diefes brieffes, von Obrigkeitt wegen vnd auís volkommen 
habender macht vndt gewalti, Dergeftalt vnd alfo, das (ie nun vndt binfuro (ich nicht alleine vor 
fich vnd alle Ihre nachfolger oben fpecificirter begnadigungs Puncten, vfs befte (ie können vnd 
mögen, gebrauchen, Sondern auch kunfüge Zeitt Stadit-Recht vnd. vntergerichte, auch gutte policey 
vnd ordenung balten, allermaflen die Churfürfiliche Confirmationes clerlich ausweifen vnd befagen, 
auch ohne das landtüblich vnd gebräuchlich ift, worbey wir oder vnfere Nachkommen fie Jeder- 
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zeit gnediglich vortretten, fchutzen vnd handhaben follen vnd wollen, Jedoch hohermelteo vníera 
gnedigften Churfürften vnd herrn, als auch vnferer felbft hieran habender Jurisdiction, Bottmelig- 
keitt vnd Landes fürfilichen Obrigkeit vnd hoheit vnnachteiligk Zuefein Vorbebaltlich, Vnd des Zue 
wahrer Vrkundt haben wir diefe vnfere begnedigungs verfchreibung mit vnferm anhangenden Secret 
befefügett. Gefchehen vndt gegeben vf vnferm Schlofz S chwedt, am Sontag Trinitatis, welcher 
wahr der Dritte Monats Tagk Juny, des Ein Taufend Sechshundertt vnd vierten Jahrs. 

Nach alter Gopie. 


CCXXV. Der Gonvent des Klofterö Seftenid belefnt einen Lehnfchulzen in Wefendorf, 
am 11. September 1615. 


Im Nabmen der heiligen vnd vnzerteilten Dreifaltigkeit Amen. Vor Jheden 'vndt allermen- 
niglichen, fo diefer vnfer offener Brief vorkombt, Bekenne ich Hanfz Jacob Roth, Churfl. Brand. 
Hof-Jägermeifter, Heubtman zue Liebenwal vndt Vorwelzer des Jungfern Clofter Zedenig, vodt 
wier Maria Magdalena von Rungen, Domina, Angnes von Holzendorf, Prioriffa, Mar- 
garita von Schlegelfz, Suppriorilla, auch die ganze Verfamblung des Jungfern Clofter dafelbft, 
das wier mit einhelligen vorgehalten zeitlichen Rath vnd guten Gewilzen zum Creffligften vndt be- 
ftendigften aller Geiftlichen vndt weltlichen gerichten vndt Landefz Gewohnheiten dem Erfahmen 
Kerften Sandow vndt feinen rechten Menlichen Leibes Lehens Erben geliehen vndı vorliehen 
haben vnfzer Schulzen-Lehn vndt niederfte Gerichte in vnferm Dorf Wefendorf, Leyen vndti 
vorleyen Ihme dafzelbe hiemit auch in Crafft diefes Briefes zue einen rechten beftendigen men- 
lichen Erblehn mit fambt drey Freyen Huefen Landeíz, vf Zimon Freiwaldefz Hofe, von allen den 
Zehendt vndt Roch Huen, von Achim Schonbecken Hof von allen den Zehendt vndt Rochuen, in- 
malzen fein Vorfahren folches alles gerubglichen ohn menliches Hinderung genuzet vndt gebrauchet. 
Delílen allen, wie vorgemelt, wollen wier Vnferm Schulzen Kerftien Sandowen vndt feinen rech- 
ten menlichen Leibefz Lehens Erben ein recht gewehr fein vndt kegen menlichen, fo vor recht 
komen, rechtens Pflegen vndi benehmen, Vndt haben Ihme allzbalı durch Vnízern Voigt Claus 
weuern auch fein rechte menliche Leibefz Lehns Erben in Vnfern Schulzen Gericht zue wefzen- 
dorf einweifzen lafzen. Gefchehen vndt gegeben im Clofter Zedenig, des Montages nach Na- 
tivitatis Marie, Ihm Taufzendt Sechshundert vndt Ihm funfzehenden Jahrs. 

Nach einer von dem Herrn Guperintendenten Kirchner in Granfee mitgetheilten Abjchrift des Driginal$ im Klofterarchive. 


CCXXVI. Kurfürft George Wilhelm erimiret gleich denen von Arnim, aud) bie von Mebern 
ald Schloßgefeffene ber Altmark von dem Hof-Gericht zu Prenzlau, am 20, Mai 1639. 


Von Gottes Gnaden 'wir Georg Wilhelm, Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rö- 
mifchen Reichs Ertz Kämmerer vnd Churfürft etc., vrkunden vnd bekennen hiemit vor vns, vnfere 
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erben vnd nachkommen Marggrafen vnd Churfürften zu Brandenburg, auch fonften gegen jeder- 
mannichlich. Nachdem vns der vefte vnfer Rath, Obrifter Gouverneur vnfer Vefte Mümmel vnd 
lieber getreuer Adam Valentin von Redern auf Wolterslage vnd Gorlsdorff in Vnter- 
tbänigkeith zu erkennen gegeben, walsmalsen er in vnfer Vkermarck ein Stück Guthes Kauffweife 
an fich gebracht, vnd vns darbei gehorfamft erfuchet vnd gebethen, wir wolten geruhen fein als 
ein vhraltes adeliches Gefchlecbt mit diefer freiheith aus Churfürftlicher Macht vnd Milde zu be- 
gnadigen, dafs gleich wie die befchlofsene von Adell in vnferer Alten Marck, darunther auch feine 
familia begriffen, ihren alten Herkommen vnd priuilegien nach weder für dem Hoffgericht zu Tan- 
germünde noch dem Lott vnd Bottings Gerichte zu Werben, fondern für vnfern Hauptmann 
vnd Quartal Gerichte in Stendal in prima inftantia eintzig vnd allein rechtlich belanget werden 
kónnen, er vnd die feinigen hinfüro auch in vnfer Vker Mark gleich denen von Arnimb nicht 
für vnfern Hoff Gericht oder felbigen Richter zu Prenzlou fondern eintzig vnd allein für vnfern 
Cammer Gericht zu Cólln an der Spree zu compariren fchuldig fein folten. Vnd wir obge- 
dachten vnfern Raht, Obriften vnd Gouverneur zur Mümmel dem von Redern wegen der ge- 
treüen auffrichtigen vnd nützlichen Dienflen, fo er vns eine geraume Zeith hero in vnterthünigften 
Gehorfamb geleiftet, auch noch ferner leiften foll, kann vnd will, alle Gnade zu erweifen geneigt 
fein, So haben wir denfelben in diefen feinen vnterthünigíten fuchen vnd bitten, zumahl folches 
weder vns noch andern zu einigen prejuditz oder nachtheil gereichen kann oder magk, auch 
nicht vnerhöret fein lafsen, fondern ihm vnd feiner adlichen familie nicht allein ihre in vnfer 
Alte Mark bhabende freiheith dergeftalt vnd alfo wie fie folche hergebracht,| vnd von vielen 
jahren hero darbei vnperturbiret gelaísen worden, hiermit confirmiren vnd beflüittigen, fondern 
ihn vnd feine defcendentes männlichen Gefchlechtes aus zuftehender königlichen Macht vnd Ge- 
walt auch ferner gebetener mafísen wegen der erften Inftanz für vnfern Cammer Gericht zu Cölln 
an der Spree priuilegiren vnd befreien wollen. Priuilegiren vnd befreien ihn ofligedachten vn- 
fern Raht, Obriften vnd Gouverneur Adam Valentin von Redern vnd alle vnd jede defsen 
defcendenten männlichen Gefchlechts hiermit auch in krafft diefes dergeftalt vnd alfo, dafs fie von 
nun an vnd hinfüro für vnferm Hoffgericht oder felbigen Richter zu Prenzlou nicht mehr zu 
compariren fchuldig fein, fondern gleich denen von Arnimb einzig vnd allein für vnfern Cammer 
Gericht zu Cólln an der Spree belanget werden follen. 

Wir wollen auch ihnen vnd Ge bei diefem vnfern priuilegio nicht weniger als bei der in 
vnferer Alte Marck obgedachten exemtion, fo oflt als es noth fein wird, gnedigft manuteniren, fchüt- 
zen vnd hantbaben. Immafsen wir dann vnfern Cammer Gericht zu Cölln an der Spree, wie 
auch andern Beambien, denen es zu wilsen von nóthen, hiermit zugleich befeblen, dafs fie keines- 
weges zugeben oder verftatten wollen, damit diefem vnfern priuilegio zuwieder ichteswas gehandelt 
oder fürgenommen werden müghe. Defsen zu Vrkunde haben wir difs priuilegium mit vnferer 
eigenhändigen fubícription vnd Cammer Secret bekrüffüget. Gegeben zu Königsbergk, am 
zwanziglien Maji 1639ten Jahres. 

Georg Wilhelm. 


Had) einer alten Gopie, 


Hauptth. 1. Bb. XIII. 61 
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CCXXVIL Das Klofter Walfenried verfauft bem Klofter zu Stettin vier Mühlen in ber Näk 
von Damegow, melde ihm von bem Herzog Barnim von Pommern und nadgebenbá von te 
Markgrafen Johann und Otto vereignet find, am 18. Juli 1263. 


Vniuerfis paginam prefentem infpecturis. Frater Tethmarus, electus abbas, totusque 
conuentus in Walkinrid, ordinis Cifterfienfis, in perpetuum. Prouide rerum geftarum veritas 
fcripture teftimonio mancipatur, ne id, quod rite ac legaliter geftum eft velocitate curfus temporis 
aut fragili hominum labente memoria in irritum reuocetur. Ea propter conftare volumus vniuerfis, 
quod cum variabili cafu contingente ecclefia noftra multis foret onerata debitis et (i non difficul- 
tate damni noftri nullatenus eximi valeremus, quatuor molendina noftra in Saluia juxta curiam 
Dametzowe fita, que a domino, Barnim dicto, duce de Stetin, propriis rebus comparauimus, 
quorum proprietatem idem dominus Barnym, cum adhuc libere fuis deferuirent vfibus, eximia 
animi fui generofitate ductus et in futurum anime fue remedium fideli donacione ecclefie noftre 
contulit, quod poft modum illuftriffimi principes domini Johannes et Otto, Marchiones, dicti 
de Brandenburch, cum ad ipfos eadem proprietas deueniret, comprobarunt ficut eorum au- 
thentico eft infertum, Nos domine abbatiffe et conuentui in Stetin pro centum triginta marcis ea 
libertate, qua dudum polledimus, vendidimus perpetuo poffidenda. Vt igitur hoc factum noftrum 
maneat illibatum cum litera nofira et figillo noftro de foris appendente juffimus communiri. Hujos 
rei teftes funt dominus Johannes, prepofitus de Sehufen, Conradus, prepoßtus de Stetin; 
milites: Godefridus de Smugerowe, Johannes de Liuenowe; burgenfes de Stetin: 
Hinricus Baruoth, Tetmarus Sigeler, Theodericus Sapiens, Henricus de Anger- 
munde. Datum anno domini M*. CC*. LXIII*., decimo quinto Kal. Augufti. 

Aus der Sregeríden Urfunden-Sammlung. 


CCXXVII. Hand von Arnim belehnt ald Hauptmann des Uferlandes Adim Gperrenmalbe 
mit 9 Hufen in ber Feldmarf Boizenburg, am 1. Auguft 1434. 


Vor allen guden Criften-Lüden, de difzen Bryff (in edder hören lefen, bekenne Ick Hans 
van Arnem, Hoifftmann des Uckerlandes, yn defzen Bryfe, dat yck Achim Sperren- 
wolde hebbe geleghen van myns gaedighen Heren wegen des Marrgrafen vyf Hufen, dy hy hefi 
gekoflt van Sabel Middenwolden, vnde vyr Hufen, dy em myn Here fülven gegheven hefi, 
dat wyl negen Hufen geweft fynt, dy lyghe yck em met alme Rechte, alfo al fy ligghen an Häven 
vnde wudermathe al fy ligghen thu Boitzenborch uppe deme Velde vnde yn aller Scheide. 
Des tu groter Bewahrynge hebbe yck Achim Sperrenwolde gegeven Albrecht Ketel- 
hacken thu eynem Ynwyfer vnde hyran vnde aver ys geweft Bertram Stegelitz vnde Al- 
brecht Ketelhacke vnde mehr Bedderuer Lüde, dy Eren wert fint Des thu groter Bewah- 
rynge vnd Wylinghe defzes Bryves henghe yck Hans von Arnem myn Inghefeghel benedenne 
an defzen apen Bryff, dy ghegheven vnde gefchreven yíz na Godes Bort dufent Jar, darna in 
deme vyr vnd drütthegeften Jar, det Sundaches vor Sunthe Peter des hilghen Apoftels. 

Aus Geunbmann' s Ufermärk. Mdelshiftorie 140. Das Datum if bier lüdenhaft, mie oben. 
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| VII. 
Die Klöfter Gramzow und Seebaufen. 


L Bifhof Conrad von Pommern beftätigt bem Klofter Grobe (Ufevom) feine Befigungen, zu 
weldem aud Gramzow gehörig, im Jahr 1168. 


In Nomine [ancte et indiuidue trinitatis. Ego conradus, dei gratia Secundus pome- 
ranorum epifcopus, omnibus tam prefentis quam futuri temporis ueritatem el iufticiam requi- 
rentibus. Conftat et manifefium eft cunctis luce rationis utentibus, noftrum elle et ad noftri ponti- 
ficatus diferetionem fpectare, impietatis opera inhibere et improbare, pietatisque ftudia comprobare * 
et quo ualemus munimine firmare. Ergo fretri chrifti auctoritate cuius legatione in terris fungimur, 
fimulque illius, cui dixit quecumque ligaueris fuper terram erunt ligata et in celis et cetera que 
fequuntur, quoscunque ufus feu quecumque bona dominus Ratiboro cum pia conforte fua pribiz- 
laua fiue fuccellores eius, Bogozlauus et Cazimerus, ecclefie fancte marie fanctique Godehardi 
in grobe dei nutu et pietatis affectu. tradiderunt, fratribus ibidem fecundum regulam fancti Augu- 
fini deo feruientibus priuilegio noftro confirmamus. Sunt autem hec. Ipfa ecclefia, in qua deo 
deferuiunt, et villa grobe cum omnibus appendiciis fuis, ante caftrum vznum, decem marce de 
taberna annuatim et theloneum forenfe. Theloneum quoque de nauibus ante idem caftrum in lacu 
magno iranfeuntibus. ltem in eadem prouincia fcilicet wanzloue, villa brefiz, villa minuchowe, 
villa Sikerina, fingule cum appendiciis fuis, fcilicet agris et pafcuis, pratis et pifcium claufuris. 
In prouincia etiam eadem villa wrefteuiz cum alia terra quorundam fclauorum. In prouinzia 
Grozwina villa doblouiz et in foro eiufdem prouincie decem marce de taberna annuatim. - In 
prouincia Gozchowe villa Spaceuiz, villa dolpowe, vila Mireuiz, villa Coffozuwe, villa 
Proffizfouwe, villa Solathkeuiz, cum terminis earum cultis et incultis. In prouincia Scitene 
forenfe theloneum et taberna, tercia quoque pars uille Sclauboriz et villa corene. In prouin- 
cia quoque vcra vila Gramfowe cum ecclefia et omnibus terminis ad ipfam villam quaquauerfum 
perlinentibus. luxta cafirum Stetin foper oderam ville due cam appendiciis fuis Zelechowa 
et teplinine ante caftrum viduchowa, fuper eandem odoram fitum, tercia pars thelonii de 
omnibus nauibus, ibidem tranfeuntibus, et Pifcatura in fluuio thiominice. Dimidia quoque pifca- 
tura in torrente Cripinice, que pertinet ad villam Dambagore. In coluberch cenfus falis 
de fartaginibus dominica die et ante ipfum caftrum Sex marce de taberna et due domus ad qua- 
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tuor fartagines et in eadem prouincia due ville Poblote et Suelube et thelonium de ponte [s 
licet de uno quoque curru per eum tranfeunte duo denarii, et panis et de quolibet bomine fale 
ibi coquente et per eumdem pontem tranfeunte denarius cromatorum et ante ipfum pontem & 
berna et de alio ponte fuper ripam radua fimile thelonium, et dimidius cenfus lignorum, que ue 
huntur per fluuium parfandi. In caftro belegarde taberna vna et tercius denarius de thelonio 
plauftrorum ibidem tranfeuntium,. Rurfus in prouincia fupra memorata Scitene fuper riuum Ri- 
beniz villa vaa cum omnibus appendiciis fuis et loco molendini. In prouincia quoque uicina, que 
dicitur leffan villa Reuene cum terminis luis et Super riuum bebroa locus molendini. ltem in 
cafiro pozdewolk ecclefia forenfis cum villa ana budeffina. His bonis (iue beneficiis etiam 
nos emulantes piam deuotionem beate memorie uiri Alberti predecelforis nofiri adicimus omnem 
decimationem feu iufticiam, que nobis debetur in villis eiusdem ecclefie et perpetuo iure donando 
confirmamus ipfi ecclefie et canonicis in ea deo ferujentibus. Si quis autem hec temerario aulı 
eidem ecclefie et fratribus fecundum regulam fancti auguftini et inltitutionem fancte premonftraten- 
fis ecélefie ibidem uniuentibus infirmare, imminuere uel quocunque ftudio defraudare attemptauerit 
fit anathema maranatba. „Acta funt hec fuper introitum fluminis verenfis, in prefentia tolius po- 
puli terre, convocati illuc ad concilium. ftis fpecialiter uocatis in teftimonium. Domino laczone, 
Domino Bogozlauo, Domino Cazimero principibus, Domino Wartizlauo caftellano de Stetis, 
Zauift caftellano caminenfi, Venzezlauo caltellano iulien(i, Guftizlauo caltellano vzno- 
mienfi, Dirfkone caftellano diminenfi et budowoy cognato eius, anno dominice incarnalio- 
nis. M*. C*. LX*. VII, Indictione Il. d 
Dafftbad, Kofegarten unb v. Mebem Cod, Pom. Dipl. I. 60, 61. 


ll. Der Propft und das Gapitel zu Gramgoro wählen die Marfgrafen Johann unb Otte zu 
ihren Schirmvögten, am 9. Syanuar 1245. 


la nomine fancte et indiuidue trinitatis, Johannes, dei gratia prepofitus tolumque 
Gramzowenlis ecclefie capitulum omnibus in perpetuum. Cum corruptionis caufa proprie 
lempus exiftat et ex lempore etiam cuncta fenefcant, fenectufque obliuionem inducat, humana pro- 
uidentia, quod "humanis vocibus ab uno eodemque propter (ui corruptionem pofteris infinuari no 
potuit, ininuandum literaram tefiimoniis dereliquid. Hinc eft, quod notum elle cupimus univeris 
tam prefentibus quam futuris, Quod monafterium noftrum Gramzo we in honore beate virgis 
fantique lohannis. ewangelifte in maxima folitudine quondam erectum maximis nichilominus mileriis 
atque laboribus ab antecelloribus nofiris ad incrementum falutis deductum, noftris heu. temporibus 
ab impiis et inuaforibus non tantum domum ipfam, fed et totam prouinciam per rapinas predas e 
indebitas exactiones diripientibus, cum non elfet hiis temporibus, qui fe murum pro domo domini 
opponeret confidenter, confabat tam in temporalibus quam in fpiritualibus, fine fpe reformationis. 
penitus fuiffe collaplum. Quapropter animo confternati ad auxilium undique refpicientes, cum non 
inveniretur alius, qui voluntatem cum poffibilitate haberet noftrum defenfare monafterium de incur- 
fionibus feu direptionibus malignantium, quorum quidam ex amicis eidem facti fuerant inimici, W 
confilio faniori prouidaque deliberatione, defenlionis ac protectionis gratia illuftres principes dominos 
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lohannem et Ottonem, Marchiones de Brandenburg, viros chriftianifimos ac jufticie ze- 
latores, aduocatos noftre ecclefie duximus de communi confenfa noftri capituli eligendos, Aduoca- 
tiam fuper omnibus bonis noftris habitis quidem et habendis in ipfos ac fuos fuccellores jure pro- 
prio transferentes. Quam aduocatiam dicti principes.ad inftantiam noftrarum precum tandem 
pietate moti pro fe fuisque fuccelloribus fufcipientes defenfionem ac tutelam nobis ac noftris homi- 
nibus contra importunitates malignantium per fcripta propria promiferunt. Vt autem hec aduocatie 
facta translatio feu donatio etiam futuris temporibus dignofcatur, eam figillorum noftrorum munimine 
fecimus roborari, adhibitis teftibus ydoneis, quorum nomina funt hec, dominus Rudgerus bran- 
denb. epifcopus, Otto, prepofitus de Leuenwalde, Symon, prepofitus de Berlin, 
Theodoricus, Steindalenfis ecclefie fcolafticus, lohannes, brandenb. notarius. Laici 
vero Petrus, aduocatus de brandenburg, h. aduocatus de kopenik, h. aduocatus 
de Oderberg,.Albernus brandenb. curie marfcalkus, et alii quam plures. Acta funt 
hec Liuenwalde, anno ab incarnatione domini M®. CC?. XLV?., quinto Idus Januarii. 
Aus einem Gopialbuche des K. Geb. Staatsarkhives. 


Ill. Heinrich, Bifhof von Havelberg, verheißt denjenigen einen Bußerlaß, welche bagi beitragen, 
dem Mangel an weltlichen Gütern bei’ den Jungfrauen des Giftercienfer= Klofterd Marienwerber 
(Seehaufen) abzuhelfen, am 9. Auguft 1277. 


Henricus, dei gratia hauelbergenfis epifcopus vniuerfis crifti fidelibus, ad quos 
prefens fcriptum peruenerit falutem in omnium faluatore. — Defiderantes — ut ancillarum crifti 
in infula fancte marie ordinis Ciftercienfis inopie fuccurratur, que relictis feculi. uoluptatibus 
magis feruire domino elegerunt, quam ammittere paucof dies huius uite inutiliter, Tantam penitencie 
referuatos; Omnibus, qui tam pio negotio manum extenderint adiutricem, ne propter defectum tem- 
poralium a feculo inpotentes retrahantur, De mifericordia omnipotentis dei confi XL dies de in- 
iunctis fibi penitentiis mifericorditer relaxamus. Datum Gramzowe, anno domini M*. CC*. 
LXXVII*., Quinto Idus augufti, Pontificatus noftri anno fexto. . 

Nah dem Originale des K. Geheimen Staatsardives. 

Anm. Die Urkunde ift nad) einer Archivnotizg dem fíofter Cpanbom zugeeignet, das jebod) niemals als Insula 
sancte Marie bezeichnet wird, wiewohl es ebenfalls der Jungfrau Maria geweiht mar. 
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IV. Die Markgrafen Otto und Gonrab vereignen dem Klofter Sechaufen auf Antrag des Rit- 
terd Reiner von Lenz eine Getreivehebung von bem zwifchen Boplow und Seehaufen gelegenen 
Werber, am 5. Januar 1283. 


In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Amen. Otto et Conradus, dei gratia Bran- 
denburgenfes Marchiones, Omnibus ad quos prefens fcriptum peruenerit falutem in perpe- 
tuum. Ne pro defectu memorie, que provida difpolitione geruntur in tempore, maler erroris in- 
grata furrepat obliuio, expedit gefta in tempore feu gerenda litterarum beneficio perhennari. Qua- 
propter notum eífe cupimus tam prefentibus quam futuris, quod diuino afllati fpiritu cenobio fan- 
climonialium Sehufen ordinis Ciftercienfis ad petitionem fidelis noftri militis Reineri de Lenz, 
ob falutem noftram et progenitorum noftrorum proprietatem oclo chororum tritici de infula, que 
eft inter pozlawe et zehufen fita, dandorum annuatim ac perpetualiter donauimus de maturo 
virorum noftrorum confilio perhenniter poflidendam, hoc quoque adjecto, ut quicunque infulam pre- 
dictam coluerint, predictos octo choros tritici annuatim foluere prefatis fanctimonialibus tenebuntur. 
Hujus rei teftes funt milites noftri Conradus de Snetlinge, Hermannus de Reder, Ber- 
ramus et Fridericus de Eckftede, Diethardus de Woztrowe et alii fidedigni. Ne 
uero rationabilis hec noftra donatio a noftris fuccelloribus irritetur, prefens fcriptum foper bac edi- 
tum ipfis fanctimonialibus donauimus, figillorum noftrorum munimine roboratum. Actum Vituma n- 
fiorpe in curia, Anno domini M*. CC®. LXXX®. IlI*., Nonas Januarii Datum per manum domini 
Meynardi, noftre curie capellani. : 

8. v. gebrbur& Allg. Archiv II, 342, 


V. Boguslav, Barnim und Dtto, Herzöge von Pommern, bejtätigen dem Klofter Gramgow feine 
in ben Landen Stettin und Pirig gelegenen Befigungen, am 22. März 1289. 


In nomine Sancle et indiuidue trinitatis amen. Boguslaus, Barnim et Otto, Dei gra- 
tia Duces Slauorum, Vniuerlis Crifü fidelibus, ad quos prefens fcriptum peruenerit; in perpe- 
tuum. Quoniam generatio preterit et generatio aduenit el nullius rei certitudo fub celi ambitu 
continetur, neceífe eft acta principum, que fub defluente tempore ordinantur, legitimis documentis 
adeo perhennari, ut eorundem in pofterum excludatur omnis occafio malignandi. Quamobrem re- 
uerende nacioni prefentium et felici fucceffioni futurorum prefentibus decernimus elle transmitten- 
dum, quod nos predecellorum videlicet dilecti patris noftri bone memorie domini Barnim et aui 
noftri junioris Bugslai, nec non proaui noftri fenioris Bugslai, quorum deuocionibus humi- 
liter inherentes, qui multas proprietates ecclefie Sancte Marie Virginis et beati Johannis apoftoli et 
Euangelite in Gramtzow diuine remunerationis intuitu deuote et liberaliter contulerunt et ean- 
dem primitus fundauerunt, ipfi etiam ecclefie ob fpem remunerationis eterne fimulque ad recom- 
penfationem damni, quod quandoque per noftros aduocatos, nunctios feu alios officiales nobis 
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fcientibus vel ignorantibus ac inuitis fiue quocunque modo fit illatum, villas videlicet Scherpin- 
gesdorp, Rodewilz, Grunetz, Blomenberch Teutonicalem et Blomenberch Slaui- 
calem nec non dimidiam villam Petershagen, fitas in noftro territorio Stettinenfi, infuper 
villas (cilicet Lofitz, Beigersdorp ct Marienwerder, (itas in terra noftra Piritz, contulimus 
et donauimus jufto proprietatis titulo fingulas cum fuis terminis jure perpetuo poffidendas, cum om- 
nibus vibus, agris cultis pariter et incultis, lignis, pafcuis, aquis, pratis, pifcationibus, molendinis 
jam conftructis et in pofterum confiruendis, cum aduocatia et judicio manus et colli et cum omni 
jure, quod in eisdem villis vel eorum limitibus nomjnari poterit et haberi, Nulla etiam agrorum - 
menfura futuris temporibus fabfequente, Ita quod in dictis villis et earum terminis nichil nobis juris 
fiue noftris fuccelloribus, ni&i tantum orationes dicte ecclefie, referuamus. Indulgemus etiam [pecia- 
liter dicte ecclefie Gramtzow, vt vafalli eorum a noftris feruiciis cum faleratis dextrariis penitus 
fint exempti, prouifo nichilominus vt fi hoftes terram noftram inuaferint violenter, incole feu homi- 
nes ecclefie memorate in ipfis bonis feu villis refidentes in terra noftra tantuni ficut aliarum eccle- 
liarum homines pro defenfione preftent auxilium et juuamen. Et fi qua precaria vel exactio in- 
dicta fuerit terre de manlis (iue agris, quos fratres uel eorum coloni dicte ecclefie Gramtzow 
per aratra fua coluerint, exempti fint penitus et foluti ac nulla prorfus impignorantia aut violentia 
feu grauamen. qualecünque nec non turbationes quocunque nomine cenfeantur, per hofpitia videlicet 
a nobis noftrisque fuccelloribus, officialibus nunctiisque noftris quibuscunque ac in feruitiis, que 
per vecturas curruum fieri pollent, nec tallias vel exactiones in grangiis, prediis, curiis, villis fiue 
aliis bonis eorum [itis in noftra ditione per aduocatos noftros nomine noftro vel nunctiorum noliro- 
rum aliquatenus imponatur. lpfam etiam ecclefiam prelibatam cum omnibus perfonis, bonis nunc 
habitis et habendis fub noftram protectionem et heredum noftrorum recipimus, Volentes ut eorum 
nunctii feu eorum homines, in noftri dominii terminis fua negotia fub noftro conductu peragentes, 
ab omni exhibitione et donatione thelonii fint exempti. Et vt hujus noftre donationis deuotio pre- 
libate ecclelie fiat quoad temporale fublidium fructüofa ac etiam vt a nemine hominum immutari 
ualeat vel infringi, prefentem paginam conferibi fecimus et figillorum noftrorum munimine roborari, 
adhibitis teftibus idoneis, quorum nomina funt bec: Dominus Rudolfus, abbas de Stolp, Her- 
mannus, abbas Colbaizeníis, Hildebrandus, archidiaconus Stettinenfis, Hinricus, 
prepofitus fanctimonialium apud Stettin, Rodolfus, prepolitus fancte Marie virginis in Stettin, 
Rodolfus de Nigenkerke, Gobelo, Nicolaus, dictus Drake, Fredericus, dictus Vofs, 
Euerhardus, dictus de Koldenbeke, Arnoldus, dictus de Vitzen, milites noftri, et quam 
plures alii fide digni. Actum et datum Treptow, per manum Hinrici, curie nofire notarii, 
anno domini millefimo ducentefimo octogefimo nono, Indictione prima, Epacta vigefima fexta, con- 
currente quinta, XI Calendas Aprilis. ; 
Nad von Dreger’s üb[dorift des Driginale. 
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Vl. Die Markgrafen Otto, Conrad, Johann, Otto unb Heinrich verfaufen bem Klofter See: 
haufen eine Hebung aus Pafewalf, am 11. Juni 1295. a 


In nomine fancte et individue trinitatis Amen. Otto, Conradus, Johannes, Otto & 
Hinricus, dei gracia Brandenburgenfes et de Landesberge marchiones, omnibus in 
perpetuum. Quoniam habere memoriam de fingulis non eft humani intellectus, fed potius diuini 
expedit ergo, vi ea, que coram nobis rationabiliter ordinantur, et voce teftium et litterarum tefi- 
monio perhennentur. Proinde notum elle volumus tam prefentibus quam futuris crifti fidelibus va 
verüs, quod ecclelie Sanctimonialium in Sehufen ordinis Ciftercienfis vendidimus et donauimus 
in noftro molendino Pozíewealc triginta choros [iliginis annis fingulis circa feftum fancti Martin 
percipiendos, proprietatis tytulo perpetuo poflidendos, nec non eodem iure memoratos trigina 
choros Aliginis fepedicte ecclefie donantes, prout alia bona in eorum priuilegiis funt confecta. 
Et ut hujus noftre donationis deuocio feu vendicio dicte ecclelie fepedictis monialibus inibi domino 
deo famulantibus fiat quoad temporale fublidium fructuofa ac eciam ut a nemine hominum immu- 
tari valeat inpofterum uel infringi, prefentem paginam conícribi fecimus, figillorum noftrorum muni- 
mine roboratam. Adhibitis eciam teftibus ydoneis, quorum nomina pro maiori firmitate duximus 
exprimenda. Venerabilis dominus, abbas Chorinenfis, Wernerus de Swaneberge, Johan- 
nes de Oldenvlit, Ricardus de Wozftrow, Henningus de Sydow, Henningus de 
Blankenborg, Hinricus de Stegelitz et Henningus de Bents, aduocatus nofter tunc 
temporis in pozfwalc, milites, et quamplures alii tam clerici et laici fide digni. Actum et datum 
Prinzslaw, Anno domini Milleimo Ducentefimo et Nonagelimo Quinto, Sabbato in die Barnabe 
Apoftoli. 

Klödens dipl. Gejdidte des Markgrafen Waldemar I, ©. 416—415. 


VIL Markgraf MWolvemar verfauft dem Klofter Seehaufen eine Hebung aus PBafewalf, 
am 11. November 1314. — 


Woldemarus, dei gracia Brandenb., Lufacie et de Landesberg marchio, Om- 
nibus ad rei gefie memoriam fempiternam. Continuus et inceílans temporis fluxus res et acta 
hominum in oblinionem transfunderet, nili ope fcripturarum remedium fieret falutare. Hinc eít quod 
conftare velumus tam prefentis vite hominibus quam future, quod deuotis in chrifto perfonis abba- 
üífe et conuentui in Sehufen vendidimus iufto vendicionis contractu viginti choros ordei brafium 
in molendinis noftre ciuitatis Poswalk cum proprietate eorundem, perpetuis temporibus in duobus 
anni cuiuslibet terminis fcilicet beati martini et beate Walburgis omni impedimento et mora cellan- 
tibus percipiendos expedite, Mittentes honorabilem virum dominum prepofitam eiusdem clauftri in 
polleflionem predictorum chororum et proprietatis eorundem nomine predictarum abbatilfe et con- 
uentus follempnitate qua conuenit et qua decet, Renunciantes quoque dictis choris et eorundem 
proprietate et polleffione perpetuo, quoad nos et heredes noftros necnon quoslibet fuccelfores. 
Proinde ex parte predictarum abbatille et conuentus nobis loco precii perfolutum eft in numerata 
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ecunia pro choro quolibet cum proprietate quatuordecim marce argenti brandenb. et ponderis, 
be quibus ipfas quitas fimpliciter in litteris prefentibus nunciamus. In cuiüs nofiri contraötus vali- 
diorem ftabilitatem et robur perpetuum, banc litteram dari iufimus, figillo noftro de certa noflra 
[ciencia ligillatam per feculorum fecula valituram. Teftes ad hoc vocati funt Nobiles viri dominus 
Hermannus de Barby, Guntherus, comes de keuerenberg, dapifer, henningus el 
benricus de Stegelitz, Betheko de Holfoendorpp, milites, Slotheko, dyminenfis 
prepofitus, et alii fide digni. Actum et datum per manum hermanni de luchowe, noftri clerici 
in Prymzlauia, Anno domini Milleimo Trecentefimo XIIII, die beatorum viti et modefti martirum. 

Klöden's Waldemar II, €. 509—510. 


VI. ‚Henning und Anfelm von Blankenburg überlaffen bem Klofter Sechaufen alle ihre Bes 
figungen und Rechte in Seelibbe, am 28. Oftober 1319. 


Nos henningbus ac anfelmus, fratres, dicti de blanckenburgh, tenore prefentium 
ad cunctorum noliciam cupimus peruenire, quod omnes pollefüones, iudicia, iura, obuentiones ac 
exilitate$, quos in villa Selubbe hactenus cognofcimur habuifle, monalterio Sehufen ex parte 
nofira fratrum noftrorum ac patrui nofiri bonningi libero ac expedite ceflimus, ac prefentium vir- 
tute cedimus. Renunciantes omni iuri, quod nobis noftrisque veris heredibus in predicta villa in 
prefenti competere poterit uel futuro: pro qua ceífione nobis a predicto monafterio pro noflra vo- 
luntate eft plenarie fatis factum, In cujus rei evidencius argumentum nofira figilla prefentibus funt 
appenfa, adhibitis teftibus, domino frederico de eycftede, vicedomino CaminenG, Domino 
henningho de blanckenburch, dominis hynrico feniore ac iuniore de ftegelitz ac 
domino Johanne de eycítede et dubzlao et ber., fratribus eius, et quam plurimis fidedignis. 
Datum et actum printzlaw, anno domini M?. CCC*. XIX®,, in die beatorum apoftolorum Simonis 
et Jude. . 


Aus 2. v. Sebebur' Wil. Wrdjio III, 343. 


IX, SHeinrih von Syfemerow, Otto unb Gonrab, fomie Dieterih von Grunow verfprechen bem 
Klofter Seehaufen drei Hufen in Grunow zu überlaffen, am 23. November 1328. 


Nos Hinricus de Syfemerowe, Otto et Conradus, germani, filii quondam frede- 
rici de grunow, militis, ac Theodericus, fills Conradi de Grunow, coram vniuerfis 
prefentibus profitemur et in folidum fideque data promi(imus et prefentibus promittimus Honeftis 
viris domino Hinrico, prepofito de Yagow, domino Betekino de Holfcendorp, militi, Hen- 
ningho de Blanchenborch et Betekino, dicto Mowe, eis ex parte fanctimonialium in Se- 
bufen tres manfos cum feudo et hereditate ac Summo judicio, et precariam quatuor manforum 
in villa Grunow libere refignandi et dimittendi ac preftare warandiam, coram inclito domino 

Hauptth. L Bd. XIII. 62 
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Ludewico, Marchione, aut alias, ubi predictis fanctimonialibus aut earum amicis vifum vide- 
bitar expedire. Infuper recognofcimus, quod nobis pro hiis omnibus fatis factum eft in parata pe- 
cunia ad noftre beneplacitum voluntatis. In cujus teftimonium noftra figilla prefentibus funt appenía. 
Datum in predicta villa Grunow, Anno domini M*. CCC*. XX octavo, in die Clementis martyris 
gloriofi. 


Aus €, v, Ledeburs Allg. Archiv LII, 344, wo bieje Urkunde irrthümlih bem 3. 1820 zugefchrieben ift. 


X. Das Klofter Zehdenid nimmt das Klofter Seehaufen in jeine geiftliche Brüberfchaft auf, 
am 27. Oftober 1330. 


Sacratis deo virginibus domine Elyzabeth, abbatiffe, priorille totique fibi in Chrifto 
Jhefu dilecto conventui dominarum in Sehufen, Martba, dei gratia eiusdem officii in cedenic, 
katharina, priorilfa, totumque capitulum fanctimonialium loci ejusdem cum debitis orationibus et 
devotis vitam bonam et exitum felicem. Quo fincerius amore regis eterni ac celeftium premiorum 
' intuitu prioriffam nofiram ceterasque noftras forores apud vos hofpitatas, prout ex relatu cognovi- 
mus earundem, omni humanitate exhibita bene pertractaftis, eo amplius vobis ad facre deuotionis 
obfequia dinofeimur obligari. Immenfam igitur nofiram devotionem ac dilectionem, quam nos ad 
vefirum gerere conventum didicimus, aífeciuofa gratitudine amplectimur et devota. Veftre antem 
tanie amicitie volentes viciffitudine refpondere falutari, vos ad univerfa ac fingula ecclefie noftre 
fuffragia tam in vita veftra recipimus quam poft mortem, plenam vobis fraternitatem et participa- 
tionem vigiliarum, jeiuniorum, orationum, caftigationum ac aliorum bonorum omnium tenore prefen- 
tium conferentes, que per nos ex hoc et in omni tempore fpiritus fancti gratia dignabitur ope- 
rari, hoc fuper adicientes, quando obitus fingularum perfonarum veftri conventus nobis fuerit nun- 
ctiatus, pro vobis fiet per officia defunctorum et per communes ac [peciales orationes, quidquid 
pro noftris fpiritualibus fororibus defunctis fieri communiter ac fpecialiter eft confuetam. Datum 
Cedenic, anno domini M*. CCC®. XXX, in vigilia apoftolorum Symonis et Jude. 

Aus 2. v. febebur'8 Allg. Archiv III, 345. 


Xl Otto und Barnim, Herzöge von Pommern - Stettin, nehmen das Klofter Seehaufen in 
ihren Schuß, am 1. September 1332. 


Nos Otto et Barnym, Dei gratia Duces flauorum, Caflub. et pomeranorum, tenore 
prefentium proteftamur, Quod Religiofas abbatiffam et fanctimoniales monafterii de Sehufen cum 
ipfo monafterio ac omnibus bonis mobilibus et inmobilibus, cultis pariter et incultis, atque ipfarum 
tutores feu prepofitos, in noftram fecuritatem recipimus et tutelam, volentes dictum monafterium 
cum bonis et perfonis in ipfarum libertatibus in omnibus gratanter confouere, nolentes etiam a 
quocumque noftrorum ofliciatorum dictarum fanctimonialium bona, qui a nobis pro tempore fuerint 
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deputati, aliquatenus irritari. Hec funt bona et ville dominarum predictarum: villa fehufen, war- 
litze, felubbe, Gronow, drenze, Grenze, Curia in iacopftorp, Nova curia apud mo- 
nafterium fehuzen fituata. In Cujus rei teftimonium noftra figilla prefentibus funt appenfa. Datum 
ftettin, anno domini. M*?. CCC^. XXXII*. in die egidii abbatis. 

Aus 9. v. Ledebur's Allg. Archiv III, 346. 


Xll. Marfgraf Ludwig vereignet dem Klofter Seehaufen Befigungen zu Werbelom, 
am 23. Mai 1343. 


Ludovicus etc, fingulis etc. Cum rerum largitiones bonorumque donaciones diuine re. 
munerationis intuitu donate religiofis et deodicatis perfonis et fingulariter virginibus fub facre 
religionis habitu deo obfequentibus folite fint apud eundem animarum falutem accommode procu- 
rare, nos vero pia confideracione moti pretendentes id. ipfum, honorabilibus et religiofis in crifto 
deo dicatis perfonis abbatie, prioriffe et. conuentui fanctimonialium monafterii in Sehufen cyfter- 
cienfis ordinis caminenfisque diocelis, ob iugem et perhennem magnificorum principum bone recor- 
dacionis marchionum brandeburgenlium predeceíforum noftrorum, noftri, heredum et fuccellorum 
noftrorum falutem et memoriam, appropriare decreuimus et prefentibus appropriamus XI libr. reddi- 
tus V folidos cum Illl**. denariis denariorum brandenburgenfium annue penfionis fiue contributionis 
in cenfu et precaria ville dicte werbelow fitos cum fingulis et vniuerlis ipforum iuribus, commo- 
dis, gratiis et libertatibus ex iure vel ex debito redditibus prenotatis quomodolibet conpetentibus 
et prout ipfos ftrenuus vir gerardus wolf, dilectus nofter fidelis, poffedit et tenuit, in antea per- 
petuis temporibus fine inquietatione qualibet pacifice poffidenda. Renunciantes pro nobis, heredi- 
bus et fuccelloribus noftris omni iuri, actioni et impeticioni, que nobis in premifis competebant 
redditibus vel competere polfent aliqualiter in futurum. In cuius Teftes decka, fwarzburg, 
henningus de buoch et gerardus wolf. Datum Sehufen, anno predicto, in craftino afcen- 
lionis eiusdem. 

, Nad) dem Leipziger Gopialbudje der Bogtei Havelberg. ©. 17, Mr. XLVI. 


XII. Der Propft des Klofterd Gramzow (?) befundet einen vom Bijchofe zu Gamin ben 
Mohlthätern des Hofpitald in ber Neuftadt Prenzlom erteilten Ablaßbrief gefehen zu haben 
und empfiehlt ba8 Hofpital allen Gläubigen zur Unterftügung, 
am 14. October 1363. 


Coram Vniuerfis Chriltii Fidelibus prefentia vifuris feu audituris, Nos Petrus, Dei gratia 
Prepofitus Ecclefie Granfavenfis, prefentibus recognofcimus publice proteftando, quod vidimus 
et legimus veras ac certas literas, reverendi Domini noftri Jobannis Epifcopi Caminenfis 
fuper confirmatione cujusdam Domus Hofpitalis pauperum ac peregrinorum conftructe in nova civi- 
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tate Prenzlaw, In quibus literis devote indulgentie largiuntur omnibus, qui ad dictum Hofpiule 
fuas elemofinas dederint propter Deum: et quia Kriftianum, Oftenforem prefentium novimus in 
eadem Hofpitali proviforem elle pauperum et petitorem Elemofinarum pro eisdem, Quicunque igitur 
ip& Krifiano aliquo opere mifericordie in fubfidiam dictorum egenorum et peregrinorum manu 
fuas adjutrices in largitione alicujus doni five muneris pro fua polübilitate porrexerint, a fummo 
retributore omnium bonorum, Centuplum recipere poterint et vitam eternam poffidere. Datum 
Grantzfaw, Anno Domini Millefimo Tricenteimo (exagefimo tertio, die Kalixti Pape et Martiris, 
noftro fub figillo. 

Gunblingfóe Urkundenfammlung mspt. III, 3, €. 63. 

NB. Der Qusfteller diefer Urkunde fonnte auch wohl ein Propfl zu Granfee fein. 


XIV. Die Herzöge Grid) und MWratislaff von Pommern nehmen das Klofter Geebaufe in 
ihren Schuß, infonderheit für die damalige Krieggzeit, am 27. Auguft 1367. 


Wy Eryke vnnde Wratifzlaff, van gades gnaden tho Stettin, der Pomern, der 
Caffuben vnde der Wende etc. hertogen vade. furften to Rügen, bokennen openbar in 
deífeme vnfem breive, dat wy in vnfe bofunderge befchermunge vnde frede nemen de gheyliliken 
vnde andechtigen in gote Abbatillen, priory(Ten vnde den gantzen gemeynen convent des cloflers 
Seehufen myt ereme praveft, her Johann Molner vnde fyne nakamen, em vnde alle ere gu- 
dere vnde dorpere, wor fy de hebben in des marggreuen lande, de thu deme genanten godes 
hufe tohoren vnde bolegen fyn, funderigen dat clofter to Seehufen met deme dorpe, dat Stede- 
ken to potzelowe, grunow, Selubbe, blankenborch, drenfe, grentze vnde wes ze 
tbu bytkowe hebben myt eren priuilegien vnde bowylingen, de fe van vnfen voervarden feliger 
gedachtnilfen Wartifzlaven vnde Barnymmen in got vorftoruen hebben vnde ock am del 
van dem marggrauen, vnde willen fe vnde alle Ere gudere myt erem praueft bauen fcreuen wi- 
lichliken befchermen vnde in vnfen flulkamen vrede nemen vnde verdeygedingen fe, gelyk vnfen 
landen, de wy in vnfer heríchap vnde hertoghdomen to vordegedingende vnde tho boichermende 
hebben: ok willen wy eigenanten hern vmme gadeswilen vnde vmme vnfer vor oldern zeliger 
vnde vnfer Selen felicheyt de bauenfcreuen Juncfrowen met allen eren guderen myt erem prauel 
in dyffen vnfen krygen vnde orlogen vnde twyloften befchutten vnde bofchermen vor vns vnde 
de vnfen vnde vor alle de gennen, dede vmme vnfen willen don laten willen vnde fchollen, lyck 
vnfen landen ane varh vnde alle geuerde. Hyr by an vnde ouer [ynt gewefet de Erbaren Erfanen 
vnfe liuen getruwen redere henrick Owítyn, benryk Lintftede, hinryck kuntd, hio- 
ryck van der Often, vnfe vulmechtigen houetlude nu tor tyd to prifzwalk, Thamme hol- 
ftendorp, vnfe vaget to Vckermunde, bertram Sonnenberch, Clawes Czusdom, bor 
germeyfier vnfer Stad Prifzwalke, Johannes von Guntersberge vnde vele mer, dede losen 
vnde erwerdich fynt. To groterme louen vnde bokantnillen hebben wy here wratifzlaff mi 
vnfen bern bruder hertoge Eryken vnde vor vns myt wytíchop vnfe ingefegel laten hangen bo- 
nedden an dyíTen bryff. Geuen in vnfer ftat prifzwalke, am vrydage na bartholomei, Anno 
domini M. CCC. LXVII*. 

Aus 2, v, gebebur'e Mrhiv III, 846. 
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XV. Lambert Lüfhomw verfauft dem Klofter Seehaufen Hebungen unb Nechte zu Poplom, 
im Jahre 1384. 


Vor allen criften luden, dy dyllen breff fyen oder horen lefen, bekenn ich Lambrecht 
Lufchow vor my vnd vor myn erven, dat ik myt vorbedachtem mude vnde myt vryen willep , 
vorkofi hebbe vnde vorkope den juncvrowen des clofters tho zehufen, dy na fynt vnd na komen 
moghen, alle dy rechticheyt vnde rente, dy ik hebbe ghehat bettoher vppe deme poslow vp 
deme ftrame vp deme bruke, dat dar leyght vnde dy dar vlut tufchen zebufen vnde poslow, 
funder achte [chillighe brandenborgifche pennynghe, dy katherine myn fufther, eyne klofter 
vrowe tho zehufen, vp boren fcal tho ereme lyve, vnde och dy pacht vppe dat vlenbr uch, dar 
fy my vor hebben betalet vyr vnde vechtich mark Stettinsghe pennighe ouer eyne fumme in der 
ftat tho prinslaw tho ghenughe in fusdane wis, were dat ik edder myn erven tho rade worden 
vnde vurmochten dey egenante renthe weder tho kopende bynnen fes Jaren, fo fcholen dy Junc- 
vrawen des vorbenomeden klofters dy nu fynt edder ere nakomelynghe my edder myn erven dy 
dycke ghenomede renthe weder laten [under wederfprake vnde ik edder myn erven fcholen em 
ere gheld weder gheven ouer eyner fummen in der ftat tho prinslaw, vnde wen vns des ghe- 
luftet, o fchole wy en dat eyn half jar tho voren fegghen vnde laten em dy renthe born, dy em - 
born mach na der tyL. Alle dyfze vorgefcreuen dynck loue ik Lambrecht Luskow, vor ghe- 
nomet, vor my vnde vor myn (erven) vnde met my, myn vedder Claws Luskow, den men 
heyt knuppel vnde Claus bonyr, dy dar wonet tho firele. vntwen myt eyner famender hant, 
ftede vnde vaít tho holdende vnde vnghebroken. Tho eyner groteren fekerheyt vnde veftinghe 
fo hebbe wy vas aller inghefegell myt wyt(cop vnde vulbort an dyfzen bryf laten henghen, dy 
ghegheven is tho prinslaw, Na godes bort drutteyn hundert jar in deme vyr vnde achtentichten 
jare, des funnavendes vor letare. Hir over [ynt ghewefet dy erlicken lude her frederik van 
eyk(tede, de her bartwych cremer, her bynrich vullert, priftere, vnde hennigh mobz, 
eyn borgher tho prinslaw, vnde vele mer ander lude dy louen wert fyn. 

Aus 2. v. Zebebur'é Archiv III, 348, 


XVl. Das Klofter zu Seehaufen überläßt einen Hof in Grunomw zur Ausftattung eines Altares 
in ber Nicolaifirche zu Prenzlau wieberfäuflih, am 12. März 1389. 


In Nomine Domini Amen. Nos Elizabeth de Eykftede, divina clementia Abbatilla, 
Bertha Ber, prioriffa, totusque Conventus fanctimonialium moneflerii Sehufen Caminenfs Dio- 
celis et Johannes Brandeborch, adminiftrator earundem, prefentibus recognofcimus et profi- 
temur, quod noftra nofirique monafterii amicorum concordi voluntate, vendimus et Conferimus et 
dimittimus difcretis viris Johannis Neggelin, oppidano oppidi Prentzlaw, ejusdemque legiti- 
mis heredibus et omnibus et fingulis, quibus jus Patronatis altaris beate Katharine virginis in Ecclefia 
beati Nicolai in dicta Prentzlaw in literis donationis et confirmationis ipfius refervatur, ad dotem 
et utilitatem altaris antedicti, redditus centum florenorum Brandeburgenfum Denariorum aut equi- 
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valentium de Curia duorum manforum Ville Grunow, quos in prefentia nunc Hermannus Speren- 
vuold colit, et de ipfo et fingulis eorundem trium manforum cultoribus triginta folidos in die beati 
Martini et triginta folidos in die Vualpurgis fingulis annis fine omni exceptione Juris et faci et de- 
fecta, quem nos fin fieret, refundere promittimus, pacifice tollendos, poffidendos, pignorandos et 
alias prout necellarium fuerit extorquendos. Pro quibus quidem redditibus dictus Johannes tri- 
ginta marcas argenti Brandenburgenfis Ottoni Grunow, Vafallo noftro, pro Curia et tribus man- 
fis fuis comparatis ad nos expofitas nobis folvit bene et in prompto. Premiffis nibilominus adjici- 
mus annectendo, fi et quando premillos redditus in toto aut inmedietate redimere nobis com- 
petierit, boc memorati altaris Patronis in fefto nativitatis Chrifti predicere et in fefto Pemthecoftes 
continue fubfequenti triginta marcas argenti Brandenburgenfis in toto inmedietate, pro nobis et 
nobis fuccedentibus réexfolvere tenebimur et debebimus indilate. In quorum omnium fidem et 
memoriam pleniorem figilla Conventus noítri et nofiri adminifwratoris prefentibus duximus et certa 
fcientia verbotenus appendenda. Datum Anno Domini M®. CCC^. LXXXVIII, ipfo die Gregorii Pape, 
Prefentibus famofis uiris Reinboldo de Grifenberge, Heidearico de Bentz, Henrico 
Vulradi, Altarifta Altaris prenarrati atque multis ad premilla Convocatis. 

Aus einem Prenzlauer Gopialbudje ber Univerfitäts:Bibl. in Breslau. ie 


XVlL Menzo Wymann, Bürger zu Prenzlow, überläft bem Klofter Seehaufen 2 Höfe mit 
6 Hufen zu Grunow, am 7. September 1393. 


In gades namen Amen. Ik menzo Wyman, borgher tu pryntzlaw, bekenne open- 
bar vor my vnd myn rechten erven in desme brive, dat ik mit guden willen vnd mit vulbort myner, 
frund hebbe vorcofi vnd vor laten genzliken den felinghen clofter juncvrowen tu zehufen tu 

eyme ewighen cope twe houe met fes huwen, denen vp fitten heyno Withehaghen vnd tyde cyfe 
in deme dorpe vnd velde tu grunow met alme rechte vnd aller frucht, in dorpe vndt in velde, 
alz ik (e hebbe befeten vnd henrik Wyman vnd vnfer twier oldern vor my, met aller pleghe 
bet in defzen dach, vnd wil deme clofter des gudes vorghefcriwen wefen eyne were na lantrechte 
vor al dyghene, dy vor recht komen willen. In cujus vendicationis perpetuam memoriam et fidem 
irrefragabiliter et indefinenter obfervandam, figillum meum prefentibus ex certa ícientia mea et 
amicorum meorum duxi appendendum, datum et actum anno domini M*. CCC*. XCIIL in vigilia 
nativitatis beate Marie virginis, in prynzlaw, prefentibus providis viris domino Johanne Goriz 
vicario urbis, Henningho Polzeman, Henningho Schockenberghe et quam pluribus aliis 
fide dignis opidanis ibidem teftibus omnium premillorum. 

Aus 9. v. Ledebur's Allg. Archiv II, 349. 
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XVIlL Markgraf Johann verleiht an Heinrih unb Hans, Gebrüder von bem Berge, das Dorf 
Herzfelde, das fie vom Klofter Seehaufen gefauft, den Dienft darin, ber zum Schloffe Boizen- 
burg gehört hatte, und’ das Recht, einen Kahn auf bem Gee Trebo zu halten, 
am 29. Sanıar 1429. 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraff zu Brandburg vnd Burggraff zu Nurem- 
berg, Bekennen offentlichen mit diefem briefe für allermeniglich, das wir vnferm lieben getrewen 
heinrichen vnd hannfen, gebrüdern, von den Berge, das dorff herczfelde mit allen vnd 
iczlichen freiheiten vnd gerechtigkeiten, als das in dorff vnd felde gelegen ift vnd auch als das 
der probít, eptiffinn vnd gancz Conuent des cloflers Sehawfízen bifz her jnn gehabt, befellen 
vnd gnoffen haben, von den fie das gekaufft haben, vnd auch funderlichen den dinft über dalfelb 
dorff, den wir bifz her zu vnferm flole boiczenburg gehabt haben, den wir jn von befundern 
gnaden zu einem rechten manlehn gelihen haben, vnd leihen jn dallelb dorff mit dem, dinfte auch 
zu einem rechten manlehn in crafft diecz briefs, alfo das fie vnd alle ir menlich leibfzerben nu 
furballer meer, als offte vnd dicke des nod gefchiht, dallelbe dorf! herczfelde mit dem dinfte 
von vns vnd der marggrauefchafft zu Brandburg zu einem rechten manlehn haben, nemen, ent- 
uaben vnd vns auch dauon halten, ton vnd dienen fullen, als manlehns recht vnd gewonheit ift, 
doch vns, vnfern erben vnd nachkommen an vnfern vnd fünft einen iczlichen an feinen gerechtig- 
keiten vnfchedelichen ongeuerde, vnd Geben jn des zu einem jnwyízer den erbern vnfern lieben 
gewewen hannfen von Arnym, iczund zu Boiczenburg wonbaffig. Auch weres fach, das 
wir oder die vnfern zu Rate wurden, das wir ein landwere dofelbfi zu herczfelde machen vnd 
graben wurden; So fullén die guanten hans vnde heinrich oder ire erben diefelbe vnfer land- 
were vos vnd vnfern landen zu nucze, zu frommen vnd zu befchermunge nach irem beflen ver- 
mugen bewaren ongeuerde. Auch haben wir den gnanten heinrichen vnd hanfen die befun- 
der gnade getan, das fie vnd alle ir menlich leibfzerben einen kahn auff den See zu trebo haben 
vnd mit cleinen netczen zu irer hawfzhallung vifchen mugen ongeuerde. Des zu urkunde haben 
wir vnfer jnligel an diellen brief bengen lallen, der geben ift zu Berlin, nach crifti vnfers her- 
ren geburte virczehnhundert iar vnd darnach in den newnvndezweinzigfien iaren, an fant pauls 
tag feiner bekerung. 

Nah bem Gopialbudje des Markgrafen Johann, fol. 31. 


XIX. Markgraf Srievrih b. 3. verleiht ber Mathilde von Holzendorf, Klofterjungfrau zu See: 
haufen, ein Leibgedinge, am 18. April 1440. 


Wir fridrich der Junge, von gots gnaden Marggraff zu branndemborg etc. be- 
kennen offenlich mit diefem briefe fur allermeniglich, das wir der Innigen Mechtelden, Clofter 
Jungfrau des Clofters zu Sehehufen, In der vker gelegen, Clawfen. von holezendorffs 
feligin Tochter, funff marg vinckenaugen víf Claws moringes hofe vnd hufen In dem dorffe zu Ne- 
chelin, diefelben funff margk vinckenougen vnpfer lieber getruwer Timme von Holczendorff, 
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ir vetter, Ir die leuterlich vmb gottswillen gegeben vnde vor vns verlaífen hatt, zu einem rechten 
Lipgedinge gnüdiglich verliehen habin, vnd verliehen auch der obgnannten Jungfrauwen die de 
fchrieben funff marck vinckenougen zu einem rechten lipgedinge, incrafft dielles briues, fo das be 
fich der funff margk, diewile fie lebt, getruwlich gebruchen vnd genifsen fol vnd mag, vngehinder 
vor dem obgnannten Timmen von holczendorff, Irem vetter, vnd feinen Erben vnd fuft aod 
vor allermeniglich, on arg vnd an alles geuerde. Zu orkunde diefes briefs mit vnnferm aufze 
druckten Ingeliegel verügelt vnd Geben zu prenczlow, Am Montag nach dem Sontag, Als ma 
finget ‘In der heiligin kirchen Jubilate, nach gots gebort vierczehnhundert Jar vnd darnach Ik 
vierzigften Jar. 
Nah bem Ehurm. 2efmécopialbude XVII, 14, 


XX. Kurfürft Friedrich vereignet bem Klofter Seehaufen ba8 Dorf Blanfenburg, ben Ser Bert: 
fom nebft Befitungen in Bietfom und Gleptom, am 19. November 1443. 


Wir friderich etc. Bekennen —, das wir von Befunderen gnaden vnd lewterlichen mab 
gots vnd vnízer felen feligkeit willen dielfe hiernachgefchrieben gutere, Jerlich czynfe vnd Rene 
den Innygen Jungfrowen, der ebtilfen vnd der ganczen fampnunge vnd dem probfi darfelbíi vo 
allen iren nachkomen des Jungfrowen Clofters zeu Sehufen zcu eynem rechten eygenihum ver- 
eygent haben, mit namen das dorff Blanckenborg mit der heide, dy darczu gehort, vad des 
Berewynckel vnd Borgwal mit dem Bomgarten zcu Blanckenborg, mit allen bubeo mi 
bofen in velde vnd in dorffe, in allen Iren geweren, czynfen; Renten, pechten, zcugehorungen, dit- 
fien, oberften vnd nederften gerichten, lehnen, geilllichen vnd wertlichen, bruchchen, beden, teg 
den, rouchhunren vnd funft mit allen gnaden vnd Rechten, alfe das in (nen fcheidingen vnd m4 
len gelegen ift, vnd allen Coften vnd Coftenworde, mit dem hunrepacht von allen Coften, vízgene 
men fechs huben vnd czwey worde, die Jafpar von Blanckenborg dafelbft von vns zcu lebe 
befitezet vnd das Clofter vnd gotfzbufz Sehufen doch hogeft vad fidefi daruber haben. Wir 
voreygen auch dem gnannten Clofter eynen See, gnannt der grolfe Bertkow, mit aller vy 
fcherie vnd dem Rore, das Inne vnd vmmb den fee wechízt, auch mit aller grelinge by dem let 
an dem felde zcu Bertkow, vnd darczu alle molenfteden, die da legen vor dem flielle, das da 
loufft víz dem benannten See Bertkow wente an den Crummenfee vnd alle anderer cley* 
See, bruchere vnd geflude, vmmb den benannten See Bertkow belegen. ltem In dem dorfe 
zcu Bitkow fieben huben vnd vier hufe mit pechten, tegeden, beden, dinften, rochhunren, ober- 
ften vnd nederflen gerichten, mit anczal des wallers nach hubenczale, mit allem rechte, vnd b 
dem dorff zcu Cleptow virdebalbe hufe vnd czwen huben weren vnd eyne Coften were, mi 
pechten, dinften, rouchhunren, oberften vnd nyderften gerichte, mit allem rechte, alle vor czyI® 
dy ebtiflynne vnd probft vnd ire vorfaren die benanten gutere, Jerliche czynfe, See, Rente vod 
gerechtigkeit zcu Blanckenborg von Otten von holczendorff feligen vnd von berma" 
liborius vnd lodewyge, gebruderen, von Blanckenborg, vnd zcu Bitkow von den v6? 
eykftede gekoufl haben vnd In Rule lintftede die gutere zcu Cleptow vmmb gots vilt? 
gegeben hatt Vnd wir eygenen der gnannten ebüifen vnd dem probft vnd der ganczen famP- 
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nunge vnd allen Iren nachkomen vnd dem benannten Clofter Sehulen das obgefchreben dorf 
Blanckenborch vnd den See Bertko w mit allen Iren benanten. vnd vnbenanten zcugehorun- 
gen, gnaden, frieheiten vnd gerechtigkeiten vnd auch mit den obgerurten gutern zcu Bitkow vnd 
zcu Cleptow zcu eynem Rechten ewigen eygenthum In crafft vnd macht dielles briefes die glich 
allen anderen iren eygenthum guteren zcu haben, zcu behalden vnd zcu belitczen, vngehindert 
vor vns, vnízer erben vnd nachkommen Marggraffen zcu Brandenborg vnd (unít vor allermeniglich, 
ane argk vnd an alles geuerde. Ouch (underlichen haben wir den benanten gotbufze Sehulen 
Confirmirt vnd beftetiget alle ire briefe, priuilegia, fribeit, gewonheit vnd gerechtigkeit, die fie haben 
von furften vnd furliynnen vnd herren des landes uber alle ire eygenthum, erbe, pfantfchaflt vnd 
gutere, wie die namen haben, Alfo das wir, vnfzer erben vnd nachkommen fie vnd alle ire nach- 
komen vnd das gotízbufz darby lallen vnd fie ouch alfe eya furíte des landes nach vnfzerm ver- 
mogen fchutczen, [chermen vnd ‘glich anderen vnízern geiltlichen verteidingen wollen ane alles ge- 
uerde. Zcu Orkonde mit vnízerem anhangenden lngeligel verligelt vnd Geben zcu prempczlow, 
nach gots gebort XIIII*. Jar, darnach Im dry vnd viercziglien Jare, am dinftage Sandt Elyzabeth. 


Rah bem Ghurn. Lehnscopialbuhe XX, 107. 


XXL Papft Nicolaus beauftragt ben Propft des Klofterd Gramzomw bie Stiftung des St. Gli- 
fabeth=Hofpitales in Prenzlau im apoftolijchen Namen zu beftätigen, am 11. Februar 1448. 


Nicolaus, Epifcopus, fervus fervorum Dei, Dilecto filio Prepofito Monafterii in Chram- 
tzow per Prepofitum folii gubernari, Caminenfis diocelis, falutem et apoftolicam benedictionem, 
Humilibus Supplicum votis et illis prefertim, per que divinus cultus augetur, libenter annuimus illa- 
que, quantum cum Deo póllumus, favoribus profequimur oportunis. Sane petitio pro parte dilecto- 
rum filiorum proconfulum et Confulum Novi opidi Primislaw, Caminenfis diocefis, nobis nuper 
exhibita, continebat, quod olim ipli in dicio opido propter maximam pauperum inopiam et magna 
frigora tunc ingruentia, ad honorem Dei et beate Marie Virginis et fub vocabulo fancte Helyzabeth 
quoddam Hofpitale pauperum ad hofpitandum et refocillandum tam infirmos quam alios quoscunque 
pauperes et peregrinos ad ipfum opidum confluentes infra limites Parochialis Ecclefie dicti opidi 
cum uno altari absque confenfu ordinarii loci fundarunt et conftruxerunt et predictum altare de 
fufficientibus pro uno presbytero, qui bujusmodi pauperibus et peregrinis millam in dicto Hofpitali 
celebraret et facramenta Eccleliaftica eisdem pauperibus et peregrinis ad ipfum hofpitale confluen- 
tibus minifiraret, dotarunt, quodque in dicto hofpitali multi pauperes peregrini, qui de circumvici- - 
nis parlibus ad vilitandum limina Apoftolorum Petri et Pauli de Urbe et ad ecclefiam beate Marie 
de Aquisgrani Leodienlis diocefis proficifcuntur a longo tempore citra fuerunt recepti et continuo 
recipiuntur et eis de vite necellariis ibidem providetur; Quare pro parte ipforum proconfulum et 
Confulum nobis fuit bumiliter fupplicatum, ut hujusmodi fundationem, confiructionem et dotationem 
auctoritate apoítolica confirmare et ipfis quoad dictum allare hac primaria vice et quotiens vacare 
'conligerit, aliquem ydoneum presbyterum loci ordinario prefentare poflint, de benignitate Apofto- 
lica concedere dignaremur; Nos igitur de premiflis certam notitiam non babentes difcrelioni tue, 
de qua gerimus in Domino fiduciam fpeoialem, per Apoftolica fcripta committimus et mandamus, 

Hauptth. 1. Bb. XIIL, 63 
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quatinus fi Venerabilis fratris noftri Epifcopi Caminenlis ad id accedat confenfus, fundationem, co. 
fiructionem ac dotationem predictas auctoritate apoftolica : confirmes, dictisque proconfulibus «& 
Confulibus prefati opidi, qui nunc font, et illis, qui erunt pro tempore, auctoritate predicta conce 
das, quod jus prefentandi loci ordinario ydoneum presbyterum ad predictum Altare hac primaria 
vice et fubfequenter quotiens illud vacare contigerit ad ipfos proconfules et Confules, qui fuot et 
erunt pro tempore, perpetuo pertinere nofcatur, Jure tamen dicte Parrochialis Ecclefie et cujuslibei 
alterius in omnibus femper falvo. Datum Rome apud fanctam Mariam trans üiberim, III. ld. Fe- 
bruarii, Pontificatus noftri Anno primo. 
Aus der Giunbfingiden Urkunben-Sammlung Mfpt. IV, 1, ©. 265. 


XXIL Kurfürft Friedrich 1l. vereignet dem Klofter Seehaufen ben Hof Gudom mit verjhiee 
nen Seen, wie dad Klofter den Hof von bem Lehnäbefiger deffelben, Johann von Gtegelig, 
erlangt hat, am 9. Dezember 1458. 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, kurfurfte etc, Be- 
kennen —, Das wir dem Almechtigen got czu lob, Maria feiner werden muter vnd allem hymeli- 
fchen here zu eren, vnnfer vorfaren, vnnfer, vnnfer erben vnd nachkommen vnd allen glaubigen 
Selen. czu troft vnd wolfart, auch vmb merung willen gots dinft, den Andechtigen vnd geillichen 
Junckfrawen, der Eptiffen vnnd ganczen fammnung, die nun fein vnd zukomen werden, vonfers 
Junckfrawen clofters Sehufen, In der vker gelegen, zu einem rechten ewigen eigenthum, vmb 
gots willen voreigent haben den Hoff zu Suckow mit wallern vnd Sehen, nemlich die kutzenig 
vnd die Suckowifchke lannck vnd annderen walleren, funft auch mit ackern, welden, welen. 
weiden, holczen, Struchern, horfien vnd mit aller nuczung vnd czugehorung, als vormals vnd bilz- 
her dorczu gehort hat vnd noch gehoret; denfelben hofe mit aller Eingehorung der wirdig vnnler 
lieber getrewer Er Johanns von Steglicz, der den allein von vns zu lehen gehabt vnd furder 
fein lehen geweft ifl, mit hannd vnd mund In vnnfer gegenwertigkeit vff des clofters behuff gancı 
vnd gar mit willen verla(Ten hat, vnd fureigen In das alles czu einem rechtem ewigen eigentbumb 
mit kraflt vnd macht ditzs briues, was wir In von rechts, gnaden vnd gewonheit wegen doran 
vereigen fullen vnd mogen, So das fie (ich furder zu ewiger zeit nach tod Jacob Scabelfzdorfí 
vnd feiner erben, den er noch zuíteti, vnd auch nu, der lehenfchafft, als en Johanns Stiglic: 
macht getan hat, gebrauchen fullen vnd mogen das In des clolters befte wenden vnd glich 
annder Ir eigenthum vnd als eigenthumbs recht vnd gewonheit ifl, vor ydermeniglich vngebindert 
darvor vnnfer vorfaren, vns, vnfer herfchaflt ewiglich biten vnd alle Jare ein Jarczeit halden. 6e 
czeugen (ind des die Erwirdigen, wolgeboren, Edelen, geftrengen vnd veften vnnfer Rete, holge 
linde vnd lieben getrewen Her Friderich, Bifchoue zu lubus, vnnfer Canczler, Gotfride. 
Graue vnd herre zu Hohenloch, Bothe von yleburg, herre zu Sonenwalde, Jorg 
von Waldenfels, Ritter, vnnfer Camermeifter, Heyn pful, paul von Conerftorff, voler 
voyt czu Colen, Haffe von Blannckenburg, friderich von Bredaw, hanns von We- 
del, banns von der Oft, Cafper von vchtenhagen, hanns von Arnym vnd ander mer 
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der vnnferen glaubwirdigen. Zu vrkunde mit vnnferm anhangendem Infigel verfigelt vnd ‚geben zu 
Colen an der Sprew, am Sonabent nach Conceptionis Marie, Anno etc. LVIII. 
Nach dem Ghurm. gefn&cepialbude XXII, 142. 


XXL. ®oppo und Lucas von Blanfenburg zu Bietfom verfaufen bem Klofter Geefaujen eine 
Rente aus Blanfenburg, im Jahre 1472. 


Vor allen luden, dye deísen apenen brelT zien edder horen lezen, Bokennen wie poppe 
vnde lucas, broder, gnant dye von blanckenborch, wonhaftigen to Biteko w, in crafft vnde 
macht delses breues vor vnns vnde vor vnníe rechte eruen, dat wie- vorkofft hebben vnde gegen- 
werdich vorkopen io enem rechten wedderkope, alfe wedderkopes recht ifs, den Erwerdigen 
geyfiliken perfonen, nhemeliken Ern Johan van Holtzendorp, prawefte, ghertrude Swerin, 
Abbatifle, Lutgard ryben, priorile, vnde deme gantzen Conuente des juncírowen Clofters to 
zehufen, belegen im vkerlande bie prempzlow, vnde oren nakomelingen vefteyn marck 
geldes genger munte, alfe in deme dorpe to Blanckenborch uppg twe haue vnde bufen, gele- 
gen In deme fuluen dorpe to Blanckenborg, nhemeliken vppe Tide Lubbenowes hoff vnde 
drye hufen achtehalue marck geldes, vppe Tide Jans hoff vnde drye hufen achtehalue marck gel- 
des pacht, dar zie nhu beyde vppe wonen. Deíse vorgefcreuen haue vnde hufen hebben wie 
vorgnante poppe vnde lucas, broder, gnant dye von Blanckenborg, vor vnns vnde vor 
. vwnnfe rechte eruen den egnanten Ern Johan von holtzendorpe etc. vnde oren nakomelingen 
vorkofft vor vefüch gude vulwichtige rinfche gulden gud an golde vnde [war genuch an der wichte, 
dye vnns denne dye ergnanten Ern Johan etc. wol to dancke vnde tor nüge in enem Summen 
voreiniget vnde boreidet hebben, dye wie denne in vnnfen nuth vnde fromen gebracht hebben. 
Defse vorgefcreuen pachte vnde rente fcholen dye ergenanten Ern Johan etc. heuen vnde boren . 
vnde zick der gebruken fredeliken, vngebindert vnde vmbekummert vor vnns vnde vor vonnfe 
rechte erven edder ydermannes, glick alfe boven boruret vnde gefcreuen fteytl. Ock dye wile 
dat wie Ergnanten poppe vnde lucas etc. dye vorgefcreuen vefüch rinfche gulden den vorgnan- 
ten Ern Johan etc. nicht wedder geven vnde betalen wol to dancke, alfe fcholen dye ergnanten 
Ern Johan etc. edder ore nakomelinge alle jar vppe Sunte Mertens dach heuen vnde boren So- 
dan vefleyn marck geldes pacht, fo bouen beruret vnde gefcreuen fleyt, vngebindert vnde vmbe- 
kummert geyfilikes edder werntlikes gerichtes vor herren gebor vnde gewalt edder ydermannes 
glick. Ock fcholen vnde willen wie Ergnante poppe vnde lucas etc. nbene pacht edder tynfe 
heuen edder boren an deme dorpe to Blanckenborg, funder den ergnanten Ern Johan etc. 
zint erlten fodan vorgefcreven vefteyn marck pacbt darin vnnfem . . wol to dancke vnde tor nuge 
boreydet vnde botalet Ock willen wie Ergnante poppe vnde lucas etc. en des gudes eyn ge- 
were wefen, wo vake vnde wo vele en edder oren nakomelingen des noth vnde behufl mach we- 
fen. Ock...... wie poppe vnde lucas etc. dye vorgefcreuen vefieyn marck geldes rente 
wedder lofsen vade kopen willen, So fcbalen wie vnde willen edder vnnfe rechte eruen vppe Sunte 
lohannes dach middenísamer den vorgelcreuen Ern Johan etc. to. zeggen vnde vorkundigen laten 
vnde denne vppe Sunte Mertens dach negeli to komende dye vorfcreuen vefllicb rinfche gulden 
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wedder gheven vnde botbalen, dhie alle gudt zint an golde vnde fwar genuch an der wichte, met 
den vefteyn marck geldes pacht, vnde wanner dye vefleyn marck geldes pacht vnde dye veffüch 
'rinfche gulden zo vth gegeuen vnde wol to dancke vnde tor nhuge boreydet vnde botalet zyn& 
So fcholen vons edder vnnfen rechten erven dye ergnanten Ern Johan etc. dat gudt wedder 
avetreden vngehindert, Ock fcholen wie poppe vnde lucasetc. vnde willen dye botalinge dhun 
Ern Johan etc. edder wor dat en edder oren nakomelingen aller . . . . vnde. . .... ifs vngehin- 
dert vnde vmbekummert geifllikes edder werntlikes gerichtes vor hern gebot vnde gewalt edder 
ydermannes glick. Weret ock, dat wie poppe etc. fümich worden an fulker botalinge vnde dbie 
vorgefcreven veflich rinfche gulden met den vefteyn marck geldes pacht vppe den vorgefcreuen 
Sunte Mertens dach nicht botaleden vnde boreydeden, alíe bouen.boruret vnde gefcreuen fteyt, 
wat redeliken fchaden dhie Ergnanten Ern Johan etc. vmme. der.nicht botalinge wille deden 
edder nhemen to Criften edder to. Juden vppe borgen edder vppe gude kyften pande, den fcha- 
den reden vnde louen wie ergnante poppe etc. den vorgelcreuen Ern Johan etc. wol to dancke 
to bonemende Houetfiules rente vnde fchade, Sunder alle oren vnde orer nakomelingen fchade, 
ane alle bofse geferde. Weret ock, dat ichteswed in defsem vnnfen apenen breue vorgheten 
were, id were an fcrifflen edder an gedechtnilfe edder dhie brefl gbate krege edder dye Ingeze- 
gele dar an vorzeriget worden, dat fchall vnns poppe etc. to nheine fromen komen vnde fchal 
ock den vorgnanten Ern Johan etc. to nheine fchaden komen, ane alle bofe geferde. Alle defse 
vorgefcreuen ftücke, puncte vnde artikele, eynen gewelick befsundern vnde bie zick . . . vnde la- 
uen wie ergnante Poppe etc. Stede, vafte vnde . . . .. to holdende bie vnnfen louen vnde guden 
trawen, ane alle bofe geferde. To tuge vnde merer bokanntnille hebben wie ergnante poppe 
vnde lucas, brodere, genant dye von Blanckenborg, wonhafligen to Bitckow, met witfchop 
vnde gaden willen vnde met wolbedachten mude vor vnns vnde vor vnnfen rechte erven vnnfe 
Ingezegele eyn gewelick zyn befsundern vnde bie zick laten hangen an deísen vnnfen apenen 
bref, der geuen vnde gefcreuen ifs na godes gebort viertein hundert jar, dar nha in deme twei 
vnde feventigeflen Jare, am Dingesdage na S . . .. . des hilgen Apoftels. 
Mus 2. v. febebur'á Allg. Archiv IIl, 350. 


XXIV. Das Klofter Sechaufen räumt ber Gitabt Prenzlaı das Net ein, auf feinen Befiguns 
gen Ziegelerde zu graben, am 28. November 1476. 


Vor allen Lüden, dar defse Brief vorkummet, de en fen edder hören lefen, bekennen wy 
' Gertrudis Sweryns, Abbatifsa, Lutgardis Ryben, Priorifsa, vnde der gantze Gemeyne Con- 
vent des Klofters to Sehufen, bey Primíslow belegen, apenbar in defsen Breue, dat wy vor 
vos vnde alle vnfe Nakamelinge meth wolbedachtem mude vnd meth Willen vnd Volborth des 
werdigen herren, Ern Gregory Roth, Dom Herren vnfer leuen fruwen Kercken to Stettin, 
vnfes Prouefles, vnde met Rade vnfer Vorftender vnd fründe, met den erfamen Herren -Borgermei- 
ftern vnde Rathmannen to. Premfslow fambtliken eyn geworden fynt, van Tigelerde to grauende 
in des fuluen Godeshus Güderen to Sehufsen vnde wechtofürende in der Stad Premfslow 
behuf, wo id der Stad ghedelick vnde bequeme ifs, in defser wifse, fo dat de erfamen Herren 
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Borgermeiftere vnde Rathmannen to Premíslow, de nu (int, vnd alle ere nakamelinge alle yar 
in des genanten Gades-Hufs Güderen to Sehufen, befunderen vp deme Velde to Selubbe, dar 
me nu Tigelerde grafft, oder wor me [e dar bequemliken hirnamals grauen vnde Vinden Kan, 
fcholen vnd möghen laten grauen, holen vnde wechfüren fo uele Tegelérde, to: Lande efle to wa- 
there, alfe der Stad Premfslow to ereme Tiegel Werke noth vnde Behuef yís, alle diewile em 
dat ghedelick vnde euen ifs vnde fe dar thigelerde to gade vnd bequemelicken to forende Kön- 

nen, hebben vnde vinden, vnverhindert, vngeirret vor vns vnd alle de ghenne, de vmmme des Gades 
Huís wilen to Sehufen don vnd laten willen. Vor fulcke Tigelerde alle Jar, wor deme rade dat 

gedelik vnd euen ifs, vppe der Stad Premfíslow Behuef to grauende vnde to farende, wenner 

vnde wor der Stad id bequeme iís to forende, willen vnd [chólen de genanten Borgermeiftere vnd 

Rathmannen to Premfslow, de tur Tyd fynt, vnfeme genanten Gadeshufe to Sehufen to Hülpe 

geuen vnde vorreyken laten eynen Wilpel moltes vth der Stad Molen to Premfslow alle Jahr 

vp Johannis Baptifte to middelfamer edder to Hant darna, wen wy vnde vníe nakamelinge edder 

vnfe Praueft, de to der Tyd yís, da na fenden vade fchicken von vnfes genanten Gades Huís 

wegen. Vor fodanen Wifpel moltes ierlicker Pecbte fchol de raht to Premíslow fik der Tigel- 

erde bruken na vorberürder Wyfe. Weret ouer, dat me dar vp Selüber felde nicht thigelerde 

na ghedilicheit konte finden vnd hebben vp der Stad behuef, edder der Rath to Premfslow dar 
nicht mehr liten Tigelerde grauen vnde fören vp der Stad Premfíslow Behuef, fo fchall denne 

de Wifpel moltes der Stad eífte dem Raihe to Premíslow wedder quyt, leddich vnde lols we- 

fen vnde deíse Breff ok machlofs wefen. Vppe dat alle fiücken, Puncte vnde Artikell vnd ein 

yglick ftück bey fick in defen Breue beröret alío vnvorbrocken, ftede vnd vafte geholden [cholen 

werden, fo hebben wy vorbenomenden Gertrudis Sweryns, Abbatilsa, Lutgardis Riben, 

Priorilsa, vnde de gantze Convent to Sehufen vnfes Conventes Ingefegel vnde de wirdige Herr, 

Ern Gregorius Rodt, vnfe Proueft, ok fyn Ingefegel laten bangen nedden an defsem vnfen 

apenen Bref, geuen vnde gefchreuen na Chrift vnfes Heren Gebort Dufent Virhundert, dar na in 

deme Sols vnde feuentigeften Jhare, am Dingefedaghe na lünté Katharinen Dhage der Hilgen 

Jungfrowen. 

Aus einem Prenzlauer Gopialbuche der Breslauer Univerfitäts-Biblicthef. 


XXV. Der, Gonvent des Klofterd Sechaufen belefnt die Gebrüber Cturm mit bem Schulzen- 
: amt zu Ceebaujen zu gefammter Hand, am 21. Dezember 1488. ! 


Vor allen, dar dyíse breef vorkümpt, die en zen edder lezen, Bekenne wy Otilia Gri- 
fenberges, abbatilfa, vnde Margaretha Buckes, priorilla, vnde de gantze famelinge, dy nu 
zynt vnde noch tho komen mogen, defs clofters Marien- Werder, anders Zehufen genanth, 


," mede vulborih deís Erbaren vnd werdigen heren, her Henning Stotzes, vnfes praweftes, vnd 


mit rade vnfer varftendere hebben vorleghen vnd geghenwordich vorligen in craft vnde macht 
dyfses bryves dorch funder gunft vnde varbede vnde nicht van erves weyghen den Erfamen Mer- 
ten vnde Lentze, gbebruder, heyten die Storm, in eyner (amende hanth, die wile dath fey zu 
deme tidtliken leuende zynth, deth (chult ambacht tho zehufen vnde wenner vn dy vor genan- 
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ten beyde bruder, alze Merten vnde lentze, dy Storme, béyde van dy[seme tidtliken leumde 
gbefcheden, fomit zo fail dat Scullen ambacht mit fsothen tohoringe, alze hyr na ghefcreuen fiet, 
wedder kamen vnde wallen an deth godeshuls alze an deme Clofter vnde nicht an ere erven ud 
aller thubehoringhe, alze vpfarth, affarth, die vatelkanne uth deme Kroye, deylpennige, richtepa- 
nighe, ghevedde, ghevrachte wete, getaghene were vnde die hogewifche jenden nefwinkel, ein. . 
Kauel an zelibber velib mit twen hüue, beléghe zu deme veyldhe defs vorbenanden dorppe 
zehufen mit aller rechticheyt vnde freyheyt, alze pacht, denfih, tegeden. Vor dyfse friheil (car 
dy vorbenomenden fcüllen Merten vnde lentze, die Storme genantb, vnfeme pravefte van de 
gadeshufs weghen [cole dynen mit perden vnd waghen tho Stettin edder wor em vnfe provel 
efchende hen is. Tho merer bekantenille hebbe wy up genanthen. alze Otilia Grifenberge: 
abbatilla, vnde Margaretha Buckes, priorilla, vnde die gantze famelinghe Conventes Juncír- 
wen deís Clofters Zehufen vnfes Conventes Ingefegel vnd die vorbenomede here, vníse pravelh 
ber Henrick Stotz, zyn eyghen Ingefel mit vnfer allen willen vnd vulborth withliken late: 
benghen vnder an defísen breff. Gheven vnde Ghefcreven tho zehufen, Na der borth Chril 
vnfes heren dufent virhundert im achte vnde achteften Jare, im daghe Thome apolıoli. 
Aus 2, v. gebebur'é Allg. Archiv III, 353. 


XXVl. Kurfürft Johann beftätigt bem Klofter Gramgom bie Schenfung einiger Hebungen at 
bem Dorfe Breit, welde Hans und Glau von Arnim zur Befferung be8 Siechenhaufes und zu 
Stiftung ihrer Gebächtnißfeier beim Klofter, diefem überlaffen haben, am 21. Dezember 1490. 


Wir Johanns etc. Bekennen vnd thun kunth apenbar mit diflem vnferm Briue —, Als Iı 
vergangen Jaren vnfe Rede vnd liue getrewen hanns vnd Claws von Arnym to Czicho® 
feliger gedechtnis, die wyle fie Im leuen geueft, dem Almechtigen gade to laue vnd Eren, ort 
felen to feligkeit, ock to nottorffi armer krancker vnd Elender lude to dem Siekenbu(z In ds 
Clofer to Grampfow achtein marck vinckennowgen vnd virtig fcheffel allerley korns Jerlicher 
tinfze vnd Rente, So fie vp etlichen houen vnd hufen Im dorp Breft, tom Clofter Grampfo* 
funft mit aller gerechtigkeit gehorende, gehat, gegeuen vnd damit eine memorie vnd ewig gedech 
nus, alle weken eine vigilienn vnd twen milfen Im Clofter Grampfow ewiglich to holden, geli 
hebben, na lude ores verfegelnden briues darouer gegeuen, dat wy vp vlitig anfuken vnfer liue 
Andechtigenn probít, prior vnd ganczes Cappittels des gnanten Clofters Gram pfow, vm ftercko 
vnd mehrung wegen gads dinft, ock to wolfart, troft vnd feligkeit vnnfer vorfaren, vnfer vnd aller 
glowigen Selen, folicke vorgemelt achtein marck vinckennawgen vnd virtig íchelfel allerlei kors 
lerlicber tinfze vnd Rente to dem Siekenhufz des Clofters Gramplow to einem rechten ewige 
Eygendhom vereygent hebben, ewiglich by dem Clofter vnd Siekenhufz to bliuen, vnd wy Vert 
gen prouelt, prior vnd ganczem Capittel des vorgnannten Clofters Granipfow vnd oren nako- 
menn folicke vor .berurte Jerliche tinfz vnd Rente, fick der to orem Siekenhufz als ores eys@” 
dhoms vnd wie eygendhoms recht vnd gewonheyt ilz, ewiglich to gebruken, on valer, vnler eru®® 
vnd nachkomen vnd funfi meniglichs verhinderung, doch dat fie ock vigilien vnd Selenmelen, #* 
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vor ftet, dar von beftellen vnd holden, getrewlich vnd on geuerlich. To vrkunth etc. Datum am 
tag Thome Im LXXXX. Jare. 


Nah dem Ghurmärk, 2efuécopialbude XXVII, 44. 


XXVII. Des Kurfürften Johann rechtliche Grtjdeibung zwifchen bem Ktlofter Seehanjen und 
denen von Stegelig wegen ber Beldmarf Sudomw, vom 9. Dezember 1494. 


Wir Johanns etc., Thun kunth vor aller meniglich, Nach dem zwischenn vnniern liebenn 
andechtigenn vnnd getrewenn der Eptifün, priorin vond ganczen Conuent des Junckfrawen 
"clofters Sehawfenn bey premczlow eins, Friderichenn vonn fteglicz vor fich vnnd 
Inn vormundfchaflt Liborius feins brudern feligenn nachgelaífenn kindern anders teils, vmb den 
houe vnnd veltmarckenn zu Suckow, der See kiczenick vnnd Suckowifcher Lanckenn 
fampt aller ander zugehorung, Irthumb entftandenn, des balbenn Beidieill ir briuelich vrkund, da- 
mit fie gerechtigkeit zu erhalten gemeint, vor vnns gelegt vnnd wie geburlich producirt; darauf 
erkennen wir fampt vnnfern rettenn zu recht, das den gnanntenn Junckfrawenn vnd clofter das 
eigenthum vnnd gebur, dar zu die geniflich gebrauchung gemelts hofls, velimarckenn zu Suckow, 
des Sees kuczenick vnd Suckowifchenn lancken mit aller irer zugehorung Inhalt der be- 
gifigung vnnd furfien briue daruber volzogenn vnnd einbracht, billichen zu fett vnd die vonn 
fteglitz mullen fie, Irn vermeinten behelff, wie der daruber erbabenn, vnangefehen, on alle 
irrung dabey bleibenn lalfenn von rechts wegenn etc. —. Actum SEERERURON, dinftags nach 
Conceptionis marie, Im XCIIII. 

Nah bem Gfurm. Lehnscopialbuhe XXVII, 373. 


XXVIII — eter, Abt zu Gramzow, genehmigt, bag Jürgen Süeinefenborf zu Peterähagen 
zwei müjte Höfe dafelbft an Gerden Gláfol; für 50 Mark verpfände, 
am 12. Sanuar 1495. 


Wy Petrus Woldenberch, vann Gades gnade der Kerckenn vnod Monflers Gra- 
metzow Praweft, Bokennen Inn dieffem vnferm Apenen Breue, vor vns, vnfe nakomelinge vnnd 
fus vor Einem Idermanne, de Ehne Sehn edder horenn lefenn, Dat de Eddelenn Erluchten Hoch- 
gebarnn Furften, vnfe gnedige Herenn, Ern Hertoge Bugflaff vnnd liner gnaden vorölderenn vnnd 
Herrnn tho Stettinn, Pamern vnd der Kercke vnnd Monfter Grametzow, etlicke Lehengueder, Im 
Lande tho Stettin mit Manfchop, Herfchop, vnnd vort mitaller gnadenn Rechticheit vnfeme Monfter ge- 
nediglickenn bolent, gereiket vnnd tho Ewigenn tidenn geuen hebben, vann der gnade vnnd her- 
fchop wegenn. Is vor vns kamenn vnnd gewelt, vnfe leue getruwe Jurgenn Reinekendorp, 
tho Petershagenn wanbaffticb, vnnd defuluige Jurgen heflt vns mit groter Demut vnnd flitiger 
bede angelanget vnnd furder thokamenden fchaden claget vnnd vpgebracht, dat wi ehm mochten 
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gunnen, Dat he twe houen mochte vorpanden vnd verfetten, vmme Eine Summen geldes, Alfo 
vmme vefftich marck geldes Stettinfcher munte tho Einem Rechten wedderköpe he edder fine Er- 
uenn, So Erlóue wi vnd gunnen ehm, vnfem leuen getruwen Gereke Elfholte, tho Peterfhagen, 
dat he den vpgenomeden Jurgenn Reinekendorp liget vp we wulte houen veflich Marck tho 
Einem Rechten wedderkope vrid fchal fick der gebruken vor de Renthe, Wente dat Jurgenn edder 
fine Eruen Em weddergeuen denn Houetítul der vefftich Marck, vp dat he dar mach (inen fchaden 
mede wehrenn, nach Inboldinge des köp breues, Alfo wo fe fick dar jn beidenn parlenn jane 
bewillet hebbenn, dar fick vort Jurgen wert na flitigen vnnd fodane Summe geldes bauen beruret, 
In Einem jare de twe houenn wedder tho Rugge mach affkópenn, dar (ick defuluige vnfe 
leue geíruwe wol wert na fliigenn, darum dat wi em willichlickenn gegunt hebbenn thouerpanden 
fodane Twe wuflen houen, Alfo bauenn jn vnfem Breue vertekent fteit. Des tho groter bekantnilfe 
vnnd witlichheit, hebbe wi vnfe jngefegel gehangen benedden an diflen Breff, de gefchreuen js 
in vnfen munfter Gramptzow, nha der Bordt Chrifti vnfers herenn, Dufent veerhundert darna 
Inn dem viff vond Negentigeften Jahre, des Mandages nha der hilgenn dre konige. 
Mittheilung des K. Mrchivar Freih. v. Mebem aus einem Pommerfchen Gopialbudt. 


XXIX. Kurfürft Johann vereignet dem Klofter Gramzow bad Dorf Teide, 
am 15. Mai 1498. 


Wir Johanns, vonn gotis gnadenn Marggraue zu Branndemburg, Churfurft etc, 
Bekennen vnnd thun kunt offenntlich —, das wir aufz zeittigem Rath vnnd vorbetrachttung, Auch 
zuuermerung golts dinfl, dar zu wir vnns als ein crifllicher furft erkennen, den wirdigen vnnd an- 
dechttigen vnnfern lieben getrewen Ern anndreas Hack, Brobft vond dem gemeinen Capitel 
vnnd clofter zu Grampczow, Inn vnnferm vckerlannd gelegen, dy zway teil des wulten 
dorffs vnd veltmarcken, gnant wefelicz, vnd den See darzu gehoren, wy dy In Iren Greniczen 
mit allen vnnd iczlichen Iren eckern vnnd huben, holczungen, firuchern, vilchereien, Jachten, Mul- 
lenftetten, grefung, waiden, hochít vnnd nyderften gerichten, Nuczung, herlickaiten, gerechtigkaiten 
vnnd czugehorungen, als achim, Mertein vnnd claus, dy von dorn, vnnd ir valer vor Inen 
gehabt vnnd gebraucht, von den folich gut vnnd wufte felimarckt vnnferm Rat vnnd liben getrewen 
werner vonn der Schulemburg Mit vunfer verwilligung erblich an fich bracht vnnd mit fampt 
dreyllig Marck gelis pacht vnnd vlT zweyen hofen vnnd irn buben zu luzelbaw, bey Gram- 
czow gelegen, dy von alter zum Slos lockenicz vnnd dem gnanten Wernner vonn der 
Schulemburg gehort baben, zu einem ewigen kauff recht vnnd redlich vmb annder guter ver- 
bewt hat, furder zu einem Rechten ewigenn eigenthumb voraigent baben, veraigenndt vond Confir- 
miren dem gnanten clofter folich gut obenbeftimbt, das furder als ir aigenthumb zu haben, zu be- 
ficzen vnnd zu gebrauchen, als aigennthumbs recht vnd berkomen ift, Inn vnnd mit craft dicz 
briues, doch behalten wir vnns hir Inn verlewket vnnd vnnfer vrbet, als wir dy an anndern Ira 
gutern haben, getrewlich vnnd vngeuerlich. Am dinftag nach Canntate, Im XClillten. 

Nah bem Gbutm. Eehnscopialbude XXVII, 336. 
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XXX. Das Klofter Geefaujen verpfändet bem Kaland zu Prenzlau Hebungen aus Seelibbe, 
im Jahre 1506. 


Vor Allermennichlich, geiftlichs vnd werltlichs ftandes, Bekennen wi Dorothea, Abbatilla, 
vnd die ganze vorfamelunge defz Clofters Sehufen vor vnfz, vnfen nakomen, dat wir vmme an- 
liggender noeth hebben vorkofft den werdigen andechtigen bern decano vnd gemeynen kalandes- 
hern tbo premyzlow [elz mark pacht im dorpe Selubbe vp peter lentzen hufen vnd hoff, alle 
Jar pechtlicker wife thu boren vp Martini, Als nhu nha dato deízes brifes vp volgenden Martini 
auer ein Jar offlbe negeften Ofteren in fulker geftalt vnd richticheit, wie went her geboret gehat 
hebben, Mogen boren, vnd darume pandhen, dar vor fie vns thur nuge wolbetalet hebben vief 
vnde twyntich gulden guder....... — Waner wie fulke fefz marck willen wedder afkopen, 
Íchalen wir den gedachten heren ein verndel jar thuvorne vpfeggen fulken kop vnde dene vp 
Martini efflhe Ofteren darnha fulke viefvndetwyntich gulden efihe hundert mark ane eren fchaden 
wedder gewen mit der Renthe bethalen. Were es dat einyerleye fchade irumme fchege, den fcha- 
den myt den howetfummen lawen wir ane einyerleye argelyfth vnd wedderrede vul vnd alle ge- 
nanten kalandsherren wedder thuliggen vnd thur nugbe thubetalen. Des thu orkundhe vnd thu- 
chenille hebben wir vnfer convents Ingefigel lathen hengen nidden an defzen Brief, die gegeuen 
vnd gefcreven is im clofter Sehufen, am dage fancti Marci des hilligen evangeliften, im jare 
dufent viefhundert vnde im festen. 

Aus 9, v. gebebur'& Allg. Archiv IIl, 354. 


* 


XXX. Die von Arnim zu Sidom verzichten auf bie Hohe Jagd, ausgenommen bie 
Schweine: Jagd, in ben Holzungen ber Klöfter Gramzow unb Gerhanfen, 
am 26. Februar 1915. 


Zu .mercken, das die vonn Arnym zu Zichow, nemlich Claus, Valentin vnd Ebell, 
vnfernn gnedigften Hern dem Churfurfien zu Eren vnd gefallen, das hobe wilt zu Jagen auf den 
boltzern, den cloftern Gramptzow vnd Sehufsen gehorig, abgefagt haben. Aber die Swyne 
vnd Rehe Jagen, fo Ire Eltern vnd Sie allweg bis doher gebrucht, fich vorbehalten, des verhoffens 
vnfer gnedigfter her werde Sie dabey gnediglich laffen vnd hanthaben. Doch wollen fie derhalben 
tagfatzung vnd verhorung mit dem Probfien angezeigter Cloflern von vnferm gnedigften Herrn 
gewertig fein. Actium Coln an der Sprew, am Montag nach Innocauit Anno etc. XV". 

9tadj dem Glurm. gefneécopialbude XXXI, 353. 


Hauptth. 1. Br. XIII, 64 
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XXX. Georg und Barnim, Herzöge von Pommern, beftätigen die Gerechtfamen bei 
Klofterd Gramgom, mit Vorbehalt des Otopbienjteá von bem Gütern des Stift? in Pommern, 
am 24. Auguft 1524. 


Wy Jurge vnd Barnym, gebrueder, van gades gnadenn Hertogenn tho Stettin, 
pamern, der Calfuben vnd whendenn, Fürften tho Rhugen vnd Grauen tho Gutzkow, Be 
kennen hir mith dilfem vnnfem breue, vor vns, «nfze Eruenn Nakamende herfchop, vnd fzus jeder- 
mennichlick, de diffen breff fehen, horenn Edder lefzen, dath vor vns gekamen vnd erfchenen js 
de werdige, vnníze Leue andechtige, Er Andreas, praweft tho Gramtzow, vnd heffi vor 
vns getegeth etlicke fürfilicke breue vnd priuilegia, dem gadeshufze, praweít vnd perfonen des 
Munfters Gramtzow vann den Hochgebarnen Fürfien vnfen leuen vorolderen, vedderen vnd vor- 
faren Hochlouelicker Dechtnus, vnd Infonderheit van Wandages dem Hochgebarnen Fürftenn, hem 
Bugflaffen, Tho Stetin, pamern, der Calluben vnd whende hertogen, Fürften tho Rhugen ved 
Grauen tho Gutzkow, fzeliger gedechtnus, vnnfen-geloueden hern vnnd vader, gnedichlick gegen 
vnd vorfzegelth, vnd hefft vns vnderdenicblicken gebeden, dath wy dem genanten gadeshufze, dith 
dorch vnníze vorolderen, Erfilick gelüftet, gebuweth vnd doteret js, Em vnd fynes ordens mede 
perfonen, So darinne fyndt, vnd eren nakamelingen, folike breue, Priuilegia, begnadingen vnd ere 
Rechticheiden, Confirmeren Beueftigen vnd Beftedigen möchtenn. Wyle wy denne dath jhenige, 
So vníze vorolderen dem almechtigen gade tho eren, vorgenamen vnd beftedigeth hebbenn, By 
fynen Wefende thoerholden geneigeth, So fynt wy derwegen vnd vp genomedes praweltes demo 
dich biddenth bewagenn vnd hebbenn demfuluigen gadeshufze tho Grametzo w, prawelte vni 
den perfonen, de jtzundt dar jnne fyndt, vnd allen eren nakamelingen, Sulcke vorgedachte Ere 
breue, priuilegia vnd gerechtichbeidenn, gnedichlick Confirmeret, Beueftiget vnd beftedigetb, Wo wy 
en ock jegenwerdigenn, jnn Craflt dilTes vnfes breues, Confirmeren, Beftedigenn vnd beueftigen vor 
vns, vnnfze Eruen vnd nakamende herfchop, doch vnnfzer vnd fzus Jedermennichlickes Rechtichei- 
denn vnfchedelick. Wy hebben vns ock vor vns vnd vunle eruen hirmith jn allewege, Ock ewich- 
lick forth. vnd forth, vorbeholdenn, dath de Erbarnn vnfe vnderdanen vnd Leuen getruwen, de 
Schulenborge thor Lockenitze, de Zidowen tho Blomberge, de Reynkendorpe 
Leuendale vnd Elfzhoite thom peterfzhagen, dergelyken ock de Erfamen, vníze leuen ge 
truwenn Borgermeiftere vnd Rathmanne vnfer Stadt piritze, alle de lehen gudere, de fze v 
bauen gedachtem gadeshuíze vnd prawefte tho lehne hebben, vnd entfangen plegen, de alle in 
vnnfen landen vnd Fürftendhomen gelegen [yndt, vns vnd vnnfen eruen vor Rofzdenften, darum 
ock dhon vnnd holden fcholen, als manlehns gewanheit vnd recht js, Wo [ze ock vorhen, alle 
wege vnnfen vorolderen gedan hebbenn. Tho Merher Orkundih, hebben wy vníze Ingefeze: 
nedden an dillen breff mith Witfchop hengen heten, In jegenwerdicheit der gefirengen, Erbara 
vnd Werdigenn vnfer Redere vnd leuen getruwen Degener Buggenhagen, Ridder vnd Eri- 
marfchalck vnfes landes tho Barth, Viuigentz van Eckfítedt, Erffkamerer vnfes Landes Sie: 
tin vnd vnfe hauemeilter, Jacob wobifer vnlze Canntzler vnd houethman thor lowenborct. 
Er Nicolaus Brun, Dhombhern der kerken tho Cammyn vnd Sanct Otten tho Stettin ei 
Datum in vnfer Stadt Olden Stettin, Am Dage Bartholomei apoftoli Anno etc. XV*. «n» 
XXIIII*. 


Mitteilung des f. Michivar Freih. v. Medem aus einem Pommerfchen Gopialbude des Cteitinec. 9sdpives. 
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XXXIlL Lehndrief des Klofterd zu Geefaujen für ben Schulzen zu Blankenburg, 
‘vom 21. September 1532. 


In Gades nahmen Amen. Wy Margarita Sydow, Abbatiffa, Cathrina Holtzen- 
dorffs, Prioriffa, vnd die gantze Conuent des Clofters Sehuíen Bekennen apenbar in delzem 
briefe, mitt vnferm Praueft Ribbrecht von Alim, dat wy mit wolbedachtem mude, wo hir von 
olders von vnfer vorfaren Abbatilin, Gotfeliger, in die Leene gehatt hefft, vnd Ligen in kraft 
difes brifes dem Ehrliken Manne Alzmus Fliete vnd feinen rechten Leen erben dat Schultenge- 
richte tho Blanckenborgk met dren huuen vnd weere, belegen bi deme Kruge, mitt alle tho 
behóringe vnd gerechtigkheitt; alfe vífart, Affartt, de vatelkanne van deme kruge, van einem Je- 
welicken fpunde twe kanne bers, deil pennige, Rechte Pennige, gewedt, alle getagenn weere, den 
drudden Penninge an deme bróke, dar recht auer gatt, meu allenn friheiten, alfe nemlich Pacht, 
tegeden, denft, Rochbuner, vihgenamen Roftdinft vnd eine Reife des Jars mitt Perden vnd einem 
Wagen tho Stettin oder wes vns vnfe andere belenede Schulten dohn. Hieuor (call vns dile 
vorbenömede Afzmus Fliett edder fine rechte leen erben fo vaken, alle dat tho Lene empfangen, 
vns varbenomeden Jungfrawen vnfe Leenware dar vor geuen eic. — na der bortt Chrifti vnfers 
herrn dufendt Fyff hundertt vnd " vnd druttichfien Jare, an deme dage Matthei Sancti Georgii 
des billigen Mertellers. 

Rad dem Grbregifter des Amts Seehaufen vom Jahr 1592. 


XXXIV. Kurfürft Joachim beftätigt den SBerfauf ber Mühlen zu Geefaufen, 
am 20. Zuni 1558. 


Wir Joachim, von Gottes gnaden Marggraff zu Brandenburgk —, Bekennen —, 
das vnfer Amptmann der Clofter zu Gramptzow vnd Sehaufen vnd lieber getrewer Jorg 
Lindtftedt an vas vndertheniglichen gelangen lallen, Wie das vor Ime als dem Amptmann zwi- 
fchen feinen Ambtsuorwantenn, als Peter Meyer, keuffer, an einem vnd Tonnies hun, vorkeuffer, 
anderstheils, wegen der beiden Mollen vor Seehaufen gelegen, als die wafzer vnd windtmullen, 
dornftags nach Valentini in lizigen Acht vnd funfizigí(ten Jare ein Erbkauf vfgericht vnd woltzogen 
worden Inhalts eines ausgefchnittenen Zeitels, daruf vns dan genandte beide keuffer vnd vorkeuf- 
fer vnderthenigfi vleis gebetenn, das wir als der Landesfurft in folchen Iren Erbkaufl gnediglich 
willigen vnd Inen des vnfera fchein gnediglich mittheilen wolten. So haben wir angefehen gedach- 
ter Keuffer vnd Vorkeuffer vleifzig bitte vnd haben in folchen Iren vífgerichten vortragk als der 
Landesfurft gnediglich gewilligett vnd bewilligen darin vnd thun das himitt, in krafft vnd macht 
ditz brifes, doch das vns, vnfern Nachkommen vnd zu Jedertzeitt vnfern Amptleutten des ortts ob- 
gedachter Peter Meyer als der Keaífer Jerlichs ftebende Pacht 6 winfpel Roggen von gemeltenn 
beiden Mollen geben vnd entrichten Toll, daruff Ime dan alle Dorífer, fo zum Ampt Sehaufen 
gelegen, zu den Móllen Ire Korn zu mahlen fuhren follen, Alles inbalts des vfgericbten vortrags, 
fo obberurter Jorg Lindftedte, vnfer Amptman, derwegen zwifchen Inea vfgerichtett hau. Vr- 
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kundtlich mitt vnferm anhangenden Infigell befigeldu vnd geben nach Chrifü vnfers lieben herrn 
vnd Seligmachers geburtt Im ein taufendt Funfbundertà vnd Acht vnd Funftzigfien Jare, Montags 
nach dem Achten Corporis Chrifti. 

Nach dem Grbregifter des Amts Gerfaujen vom Sabre 1592. 


XXXV. Saufbrief über bie Waffer- und Wind-Mühlen zu Gramzow, vom 8. Sept. 1580. 


Zu willen Sey Allermenniglich, Obwoll zu dem Clofter oder Ambtt Grambtzow eine 
Waller vnd Windtmulle gelegenn, So dem Durchleuchtigfien Hochgebornen Furften vnd berrp, herra 
Johans Georgen, Marggraffen zu Brandenburgk etc. —, vnferm gnedigfien herrn, Jerlichen 9 
wípl. Roggen zur Pacht gegeben, die Befitzer aber derfelben Mullen folche Pacht, weill (ie zu 
hoch gefieigerit gewefen, niemals vor voll abegeben konnen, fondern von Jaren zu Jaren viell 
winfpell Roggen im Retardat fchuldig bleiben, auch Jerlich auf beiden Mullen mehr vorbawett 
worden, als die Pechte zum tbeill ausgetragenn, vnd Letzlich die windtmulle im grofzen vngeftum- 
men winde eingerilfen, das vf rathfames anfehen der Churfurftlichen Brandenburgifchen zur Ambts 
Vifitation vorordenten Rethe vnd des. heubtinans hanfen von Termows, mitt Chun Janen, Mul- 
lern, handelung gepflogen derogeftaldt vnd alfo: Weill man Img die wafzermuhle, die Rade Muhle 
genandt, fowoll die Ingeworffene Windtmulle, beyde vor Grambtzow gelegen, fambt allen haben- 
den gerechtigkheittenn, wie fie die vorige Muller, fo fie vmb eine Pachtt Inne gebabu, gebraucht 
vnd befefzen, erblichen in einem Erbkauff vor vnd vmb 450 thaler zu Kauffe gegebenn vnd da- 
neben gewilligett, Ime zu befzerer vnterhaltung drey Morgen Landes, wie es [Ime von dem heupt- 
mann ausgemeízen vnd angewifen worden, bey der Mullen in demfelben kauff zu lafzen, des 
gleichen nachgegeben, das er vnter dem Berge vber dem wege an der feitt, do die Mulle ftehett, 
zwifehenn dem Mullengraben vnd dem wege hinunter warts, do der Mullengraben dabey nahe am 
wege fcheufzet, zu feiner gelegenheitt raden, dofelbft einen hoff machen vnd auch eine Scheune 
vnd Stallang bawen vnd das vbrige zu einen garten zurichten, Item mit der waden, Stakenetz 
vnd Reufen vfm Mullenteiche fifchenn, auch das grafz vf dem eich zu hew machen vnd das Rohr 
vf demfelben Teiche vnd niderwarts vfm bruche zu feiner Dachung gewinnen, Rap vnd Lagerholt: 
in der Zenebecke. vnnd Backheitzell im Strauche, auch Reifz zu den Zeunen, Idoch vff anweifung 
zu feiner notturffi holen, Item mitt feinem Vieh, doch das die befeyeten vnd behegten Ecker fo 
woll die heinungen gefchonet werden, in dem Bufch vnd dofelbfi vmblangk hüten muge vnd das 
Ime, weill er an folcher vorfallenen vnnd vom winde nidergefchlagenen windtmullen, ehe er die 
zum gange gebracht, viell Geldt vorbawen vnd vnkoftenn treiben mufzen, zur Scheune vnd Stal- 
lung vf dismahl alleine frey Bawholtz gegeben werden folle, Auch daneben zu fage geíchehenn 
die Brieftifchen vnd Frederftorffifchen, Mechowifchen vnd Grambtzowifchen wi- 
derumb, wie fie von alters dahin gehórtt, zur Müllen zu weifen vnd Inen anderswohin zur Mullen 
zu fahren nicht zu uorftadten, das obbemelter Chun Jahn fich hinwider vorpflichtett, die bemelte 
windt vnd wafzermullen im Erbkauff vmb die obertzelten 450 Tahler an (ich zu erkauffen, 150 
Thaler beim kauff zu erlegen vnd den vber bleybenden Reft der drey hundert thaler alle Jar, bis 
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diefelben auch vollent richtigk, mitt üben vnd dreiffig thalern zwölf filbergrofchen abtzutragenn vnd 
vber das Churf. G. Jerlichen 6 winfpell Roggen ftehender Pachtt bey vorpfändung der Mullen 
fambt derfelben ein vnd zugehörigen gerechtigkheitten ins Ambt, Grambtzow zu entrichten vnd 
darüber noch alle das Korn, Schrodt vnd Maltz, (o im Ampte vorbacken, vorbrawen oder fonlien 
vorthan wirdtt, vnuormetzett frey zu mablen, haben obgedachte heren zur Ampts. Vifitation veror- 
dente Rethe difen kauf damalíz Idoch bis vff Churf. G. Ratification mitt dem Keuffer gefchloffenn, 
vnd weill dan Churf. G. hernach hierinnen vf erlangten bericht allerdinge gnedigft gewilligett, Alfz 
foll der kauff himitt Creffiglichen vollentzogen fein, Vnd der Kauffer Chun Jahn, fowoll feine Er- 
benn vnd Erbnehmen bey allem deme was Ime, wie oblautt, bey der Mullen an allerhandı ge- 
rechtigkheitten, Eckern, Grefungen, Röhrungen, Fifcherreyen, Holtzungen, hütungen vnd anderm zu 
haben zugelagelt, von dem lizigen vnd kunffigen heuptmannen zu Gramtzow hochgedachts vn- 
fers gnedig(ten Churfürften vnd herrn wegen Erblich gefchütztt vnd gehandthabt werden. Idoch 
behaltenn fich Ihre Churf. G. hiermitt beuor, do vber kurtz oder langk ermelter Chun Jahn, feine 
Erben oder Erbnehmen vmb-Irer vorbeíserrung willen die Mullen hinwiderumb zu uorkauffen 
willens worden, das Ihre Cburf. G. vnd das Amptt alízdan hiran die erftigkheitt des kauffs habenn 
vnd hinwiderumb nicht mehr, dan die vorbefchribene kauff Summa aufztregett, zu erlegen vnd zu 
erftadten (chuldigk fein follen. Vrkundtlich ift diefer kaufbrief mitt mehr hochgedachts vnfers gne- 
digften Churfürften vnd herrn hirunten anhangendem Secrett befigeltt. Gefchehenn vnd gegeben 
zu Colln an der Sprew, Nach Chrifti vnfers einigen Erlöfers vnd Seligmachers geburtt Ein 
Taufendt Fünffhundertt vnd Achtzigften Jare, den Achten tagk Septembris. 
Nach bem Grbregifter des Anıts Gramzow vom Jahre 1593. 


XXXVL FRE be Kurfürften Johann George für den Gdulyem zu Grunom, 
vom 9. Dezember 1584. 


‚Wir Johans Georg, von Gottes gnaden Marggraff zw Brandenburgk etc. —, Be- 
kennen —, das wir vnfer lieben getrewen Tewes Kuckuken vnd feinen Menlichenn Leibes Lehens 
Erben das Schulizen gerichte zu Grunow mit zweyen freyen hufen, in vnferm Amptte Gramb- 
tzow gelegenn, mitt wehre, houen, gerechtigkheilt, Deile Pfennige, Clagegeldt, von dem Spunde 
eine Kanne biers oder was Ime daruon von rechte behören magk, das dritten theill an der Brücke, 
da recht vbergehett, vnd getzogenn wehr, wie er folchs von vnferm Mundtkoch Lembken, feligen, 
"Withwen vnd Erben erblichen erkauflt vnd wir leihen bemelten Tewes Kuckuken vnd feinen Men- 
lichenn Leibes Lebens Erben folch frey Schultzengerichtte vnnd hufen mitt fambt aller vnd Itzlicher 
Zubehörung vnd gerechtigkheitt, difelbe hinfuro von vns, vnfern Erben vnd Nachkommen, fo offt 
noth thutt vnd Zu falle kombt, zu empfahenn, Vns auch dauon zu thun vnd zu leiften, als folcher 
Lehen Rechtt vnd gewonheitt if. Vnd wir Leiben Inen hiran alles, was wir Inen daran vorleihen 
follen vnd mogen, Doch vns an vnfern vnd menniglich an feinen Rechten ohn íchaden. Vrkundt- 
lich mitt vnfern anhangenden Infigell befigeldt vndt geben zu Coln an der Sprew, Sonnabendts 
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nach Andreü Apoftoli, Chrift vnfers lieben herrn, einigen Erlöfers vnd Sebligmachers geburtt Tau- 
fendt Funfhundertt, darnach im Vier vnd Achizigften Jare. 
Nah dem Grbregifter des Amts Sechaufen vom Jahre 1592. 


XXXVU. Kurfürft Johanı George vereignet dem Joachim Lübide eine wüfte Stätte im 
Sleden Gramzow vienftfrei zum Anbau, am 2. Yebrnar 1586. 


Wir Johans Georg, von Gottes gnaden Marggraf zu Brandenburgk etc. — be- 
kennen Ihn vnd mitt difsen vnferm offenen briefe, das wir auf vnderthenigfis anfuchen vnd bitten 
vofers voigits alhir zu Grambzow, Joachim Lüdickens, Ime vmb feiner vleifsigen dinfie 
willenn, die er nun etliche viell Jar hero in vnferm Ampte alhir getrewlich geleiftett, eine Wufte 
ftedte oder hoffraum alhir in vnferm Flecklen Grambtzow, kegen dem Kruge vber gelegen, 
erblich vnd eigenthumblich vbergeben vnd zugeeigendt, Alfo das er, feine Erben vnd Erbnehmen 
denfelben bebawen vnd dinfifrey befitzen, bewohnen vnd Inne haben möge, Jedoch an vnferon 
Schöffen vnd Steuren hirdurch nichts begeben. So foll er auch Jerlich von folcher erbawten hoff 
fiedte ein Pfundt Pfeffers, fo vor der Zeitt dauon auch gegeben worden, In vnfer Ambt Grambı- 
zow vorreichen vnd geben vnd fonften alles das thun, was ein ander Einwohner alhier aufserhalb . 
der hoffdienfte zu thun [chuldig, vnd wir begnadigen gemelten vnferm Ambt Voigt Joachim Lü- 
dicken vnd feine Erbenn vnd Erbnehmen mitt obgedachter hoflfiedie vnd befreyen Ime aller 
vnd Jeder hoffedinfte, die fonften andere Einwohner difes Fleckleins tbun mufsen, birmitt in kraffi 
difes vnfern briefes. Zu vrkundt haben wir denfelben mitt vnferm. Daum Secrett, wilsendtlichen 
 befigeln laffen. Gefchehen vnd gegeben zu Grambtzow, am tage purificationis Marie, Nach 
Chrifti vofers Erlófers geburtt Im Funftzehen hundertften vnd Sechs vnd Achtzig(ten Jare, 

Nach bem Anıts:Erbregifter vom Jahre 1592. 


XXXVUl. Kurfürft Johann George begnabigt feinen Amtshauptmann Berend von Arnim mit 
einigen Pertinentien be8 Amts Seehaufen im Dorfe Grunom, am 12. November 1589, 


Wir Johans George, von Gottes gnaden Marggraff zw Brandenburgk etc. — Be- 
kennenn —, Das wir vnferm heuptman zu Grambizow vnd lieben geirewen Berntten von 
Arnimb vnd feinen Menlichen Leibes Lehens Erben auf fein vnderthenigftes fuchen vnd bitten 
dife nachuolgende flucke, guetter vnd einkommen, die wir lme wegen feiner getrewen vnd wleifsi- 
gen dienfte, die er vns geleiftett, hieuor aus gnadenn gegebenn, zu rechtem Manlehen miti allen 
vnd Jeden Zugehorungen, gerichten, gnaden vnd gerechtigkheitten gnediglicli geliehen baben, Nemb- 
lich in vnferm Ambtsdorffe Grunow drey Bawhöfe, datzu Zwolf hufen gelegen, vnd dan auch 
Sechs Collaten hófe vnd Lender in ohbemeltem dorffe Grunow, welche alle fambt nun viel Jar 
wufte vnd vnerbawett gelegenn, zu fambt den Sehe, fo hinter dem dorffe Grunow gelegen, Li- 


911 


gett vnd der Grundwifche Achter Sehe genandt wirdL ltem zwey Bawhöfe mitt 8 huwen do- 
felbft, welche lange Zeitt wufte gelegen vnd fider Anno 87 hero wider befetzett vnd vfgebawett 
wordenn, Auch itzo von Stephan Bergen vnd Marcus Dargen befefsenn werden. Item die beiden 
Pachthufen, fo der Freyfchultze zu Grunow, Thomas kuckuk, von der heríchafft Inne hatt, vnd 
wir berurten vnferm heuptman damitt begnadett vnd fonderlich, das er vf den viertzehen hufen 
vf der Feldimarck Grunow das hortt Lager mitt feinen Schaffen menniglichs vngebinderit haben 
vnd gebrauchen möge. Desgleichen weill vf den Acker, den wir Ime vf derfelben Feldimarcke 
gegeben, vor altters eine Windtmollen geftanden, vnd die Imbligende dorffer in keine fonderliche 
Mollen von alters gewiedmett vnd zum theill in die Mollen, fo Inen weitt endtlegen fein, mitt vn- 
gelegenheitt fahren vnd mahlen mufsenn vnd derwegen wir Ime difelbe Windtmollenn zu erbawen 
vorfchribenn, auch zu Lehen vorleihenn: vnd wir der Landesfurft vnd Lebenherr Reichen vnd vor- 
leihen gedachten vnferm heupiman zu Grambtzow, Berntten von Árnimb vnd feinen Men- 
lichen Leibes Lehens Erben die obbemelten beide Bauwhówe zu Grunow (ambt den Viertzehen 
hufen, auch vf denfelben mitt feinen Schaffen zu hortten neben obgenandten Sechs Coffaten vnd 
Collaten Lendern, desgleichen den Sehe vnnd die Windtmollenn, wie obftehett, mitt allen vnd Je- 
den Zugehürungen, Einkommenn, gerichten, dinflen, Pechtenn, Zinfenn vnd andernn nutzungen, wie 
die nahmen haben mugen vnd von alters datzu gehörett, nichts ausgelchlolfenn, zu Rechtem Man- 
lehen vnd feinen Brüdern Hanfen, henningen vnd Jacobenn, Auch allen andern feinen Vet- 
tern, fo von Altters mitt Inen in andern Lehenen vorfamblett fein, vnd Iren allerfeits Menlichen 
Leibes lebens Erben nach gewonlicher Siptzahll zu Lehen vnd gefambter handt himitt in krafft 
diefes briefes ete. — Coln an der Sprew, Mittwochs nach Martini, Chrifti vnfers lieben herrn, 
einigen Erlófers vnd EEE geburtt Taufendt Funfhundertt vnd darnach im Neun vnd Acht- 
ziglien Jare. 
Nach dem Gibregiíler des Amts Seehaufen von 1592. 


XXXIX. GSummarifche Ueberfiht der Zubehörungen des Klofter- Amts Sechanfen, 
vom Syafre 1592. 


Summarum aller vnd Jeder difes Clofter Ambts Sehaufen Stehende einkommen vnd ge- 
rechtigkheitt. 

Alle Ober vnd Nidergerichte fambt den kirchlehenn in acht ganze Dorffer, als Sehaufen, 
Potzlow, Blanckenburgk, Warnitz, Sehlibbe, Grunow, Drenlen vnd Grentzen, ohn 
was die von Arnimb im Dorfe Grunow haben. Die Gerichte vnd das.kirchlehen im Dorffe 
Berttkow zum dritten theill vnd die Gerichte vber 8 höfe dofelbft gantz. Die Gerichte vber 3 
Bawhofe im Dorffe Biettkow vnd das kirchlehen dofelbít Vier Vorwergker feindt zum Clofter 
Sehaufen gelegenn, darauf zu gemeinen Jaren kan ausgefegeit werden 4 Wfp. 6 fchfl. weitzen, 
27 wfp. Rogken, 14 wfp. grofse Gerften, 19 wfp. kleine gerftien, 25 wfp. habern. Erbfen, Lein, 
hanfkorner vnd Buchweitzen nach gelegenheitt vor die haufsbaltung, fouiel man bedarf. 87 Baw- 
leute feindt zu difem Ampte gelegen, die thun volle Pflugdiofte vnd fonften allerlei Fahrreifen, wie 
bey einem Jeden dorffe vormeldet ift, vnd wohnen diefelben in nachuolgenden dorffern, als: 8 In 
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Sehaufen, 14 In Potzlow, 11 In Blanckenburgk, 10 In Warnitz, 13 In Sehlibbe, 9 
In Grunow, 4 In Drenfen, 9 In Grentze, 6 In Berttkow, 3 In Biettkow. AT Collaen 
feindt zum Clofier Sehaufen gelegen, die mufsen allerlei bandt vnd Fufsdinfte thun vnd wohnen 
in nachuolgenden Dorífern, Als 13 In Sehaufen, 11 In Potzlow, 15 In Blanckenburg 21 
Warnitz, 1 In Sehlibbe, 2 In Grunow, 1 In Drenfen, 1 In Grentzen, 2 In Berttkos. 

Wifewachs IR zum Clofter Sehaufen zimblich vorhanden, wie bey einem Jeden Vor 
wergke vormeldeit ift, vnd do im etwas víf die Vorwergker vnd Scheffereyenn zu Drenfen wi 
Blanckenburgk noch mangeldt, So kan folchs von Grambtzow vnd Melfow dahin vorfchaft 
werdenn. 370 heuptt Rindt Viebes Jungk vnd Altt konnen vf die 3 vorwergker Sehaufen, Potz 
low vnd Drenfen gehaltenn vnd ausgefuttert werdenn. 2800 heupt fchafviehes konnen zu Se- 
haufen; Blanckenburg vnd Drenfen gehalten vnd ausgefuttert werdenn. 10 Schock fchweine 
vf alle A vorwergker. Genfe, huner vnd Entten fouiel man bedarf. 341 Tahler 13 Ssg. $ pf. An 
fiehende vnd gewifse Geld Zinfen, fo Jerlich gefallenn, Als 5 Tahler 19 Ssg. A pf. In Sehaufer. 
55 Tabler 23 3sg. 8 pf. In Potzlow, 57 Tabler 20 Ssg. 3 pf. In Blanckenburgk, 13 Table 
In Warnitz, 75 Thir. 10 Ssg. 8 pf. lo Sehlibbe, 26 Thlr. 16 Ssg. In Grunow, 15 Thlr. I: 
Drenfen, 33 Thlr. 6 Ssg. In Grentzen, 37 Thlr. 9 Ssg. 94 pf. In Berttkow, 12 Thlr. 2155. 
4 pf. In Biettkow, 8 Thlr. 6 Ssg. In Newen Angermünde. 15 Winfpel 2 fchfl. Rogken fe- 
hende hufen Pachtt Jerlich, als: 3 wfp. In Sehaufen, 2 wfp. 12 fchfl. In Sehlibbe, 8 wip. Ih 
Grunow, 1 wip. 14 fcbfl. In Berttkow. 8 wlp. 8 fchfl. Rogken ftehende Mullen Pacht Jerlich. 
11 Winfpell Stehende Pacht Gerften Jerlich, Als 3 wfpl. In Sehaufen, 8 wíp. In Grunow. 27 
wip. 22 ích. grofse Maís an fiebendenn Pacht babern, thutt kleine Mafs 37 wp. 5 fcbfl. 1 vier 
Jerlich vnd werdenn 32 fchfl kleine Mafs vff 1 wfpl. grofse Mafs gerechnett. 31 pfd. Pfeffer Jer- 
lich in Potzlow, 14 pfd. Ingber dofelbft. So hatt auch das Clofter den Fleifch Zehendt von den 
87 Bawhüfen vnd 47 Colfaten höfen, da ein Jeder hufener Jerlich 1 Schwein vnd Jeder Colate 
6 Ssg. vor den Schwein Zehendt, desgleichen ein Jeder hufener vnd Coflate eine Junge Ganís vor 
den Genfe Zehendi gibut; desgleichen von Jungen Lümmern, Kelbernn, hoykenn, Vollen, Binenn 
das Zehende. 7 Schock 6 huner, fo Jerlich geben werden, Als 3 fchock 6 Pachthüner, Í Pacht- 
hun dem Pfarbern zu Blanckenburg. 2 fchock 12 habichhüner, 3 Pachthuner Marquardt zu 
Sehlibbe, 1 fchock 24 Rochhuner. ltem die von Sehaufen geben Jeder ein Pachtthon von 
einem orte wifewachs, an der Vker gelegen, kan Ime aber Jedertzeitt vígefagt werden, tbut 21 
Pachthuner. 19 Tonnen Krugbier, fo Jerlich gefallen, als: A Tonnen vom Kruge zu Sebaufen, 
4 Tonnen vom Kruge zu Blanckenburg, 2 Tonnen vom Kruge zu Warnitz, 2 Tonnen vom 
Kruge zu Grunow, 1 Tonne vom Kruge zu Drenfen, 2 Tonnen vom Kruge zu Grenizen, 4 
Tonnen vom Kruge zu Sehlibbe, Vnd vmbs dritte Jar 2 Tonnen vom Kruge zu Berttkov. 

Wan auch ein hufener einen Bawhof vorleft vnd wegktziehett, So mus er die gewonliche 
hoffwehr dabei lafsenn vnd 1 Tabler abfartt geld ins Ambt gebenn Vnd der ander, der den hoff 
wider betziehen will, mus auch 1 Tahler Auffartt geldi gebenn, Desgleichen die Colaten balb lo- 
viel nebft Irer hoffwehr. 

Aus dem Gebregifter des Amts Seehaufen vom Jahre 1591, 
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XL. Summarifche Ueberfiht des Klofter- Amts? Gramzow, vom Jahre 1592. 


Summa Summarum- Aller «nd Jeder diles Ambts Grampizow inkommen vnd gerechlig- 
kheitt. Alle Ober vnd Nidergerichte im Stedilein Gramptzow vnd in vier dörffern, als Mechow, 
Briefte, Freder(torf vnd Melfow, fambt den Kirchlehenn; Das kireblehen zu Lutzlow vnd 
die gerichte vber Sechs höfe im dorffe dofelbfi Lutzlow gantz, Ohn was mitt denen von Ar- 
nimb ftreiuig ift, die Gerichte im Dorffe Gruntze in Pommern vber einen Bawhof, Olın was mit 
Joachim von der Schulenburgk fireittigk. ift. 

Drey Vorwercker feindt zum Amptt Gramptzow gelegenn, daruf zu gemeinen Jaren 96 
winfpell allerlei getreide kan ausgefegett werdenn, Als 3 wfpl. Weitzen, 294 wfpl. Rogken, 13 wípl. 
18 fch(l. grofse gerften, 15 wlpl. keen gerfien, 34 wfpl. Habern, Erbfen, Lein, banfkorner vnd 
Buchweitzen nach gelegenheitt vor die haufshaltung, fouiel man’ benótigeu; 66 Bawleute, die volle 
Pllugdinfie thun, Ohne der eine Bawmann zu Gruntze, thull nur die reifen nach Stettin, vnd 
wohnen diefelben in nachuolgenden dorlTern: 15 In Gramptzow, 14 In Mechow, 18 In Brieft, 
11 In Frederftorff, 3 In Melfow, 4 In Lutzlow, 1 Zu Gruntze; 52 Collaten dienfte, Muf- 
fen allerley handı vnd Fuls dinfie thun, wozu man Sie benótigett ift, vnd wohnen diefelben in 
pachuolgenden Dorllern: 15 In Grambtzow, 13 In Mechow, 6 In Brieft, 6 In Frederftorff. 
10 In Melfow, 2 In Lutzlow. 

Wiefewachs Ift zum Ampt Grambtzow nach aller notturfft Gott Lob vorhanden, wie 
bey einem Jeden Vorwercke vormeldett ifi, Alfo das man auch noch das Vorwergk Drenfenn, 
was dofelbft mangeldt, damitt vorforgen kan. 280 hauptt Rindt Viehes konnen zu Gramptzow 
vnd Melfow gehalten vnd ausgefuttert werden, vfs dritte Vorwerck werden nicht mehr als die 
Zochochllen zu 6 haken gehaltenn. 2200 heupt fchaf Viehes mitt der Scheffer anteil konnen zu 
Gramptzow, welelitz vnd Melfow gehalten vnd ausgefuttert werdenn. 10 Schock Ichweine 
Jungk vnd Altt v[T alle drey Vorwercker; Geníe, Entten, huner nach notturffi, fouiel man bedarf. 

261 Taller 14 Ssg. 104 pf. An ftehende vnd gewifse geldi Zinfenn, fo Jerlich gefallen, Als 
65 Tahler 1 Ssg. 63. pf. In Gramptzow, 40 Tall. 9 Ssg. 4 pf. la Mechow, 72 Tahler 11 Ssg. 
4 pf. In Brietz, 34 Taller 16 Ssg. In Frederftorf, 7 Taller 16 Ssg. In Melfow, 40 Tabler 
14 Ssg. 8 pf. In Lutzlow, 6 Taller 18 Ssg. Im dorfe gruntze, 

. 9 Winfpell 4 fchfl. Stehende hufen Pacht vnd von der wendemarck an Rogken, Als 74 
wfp. In Brietz, 1 wfp. 21 fchfl. In Lutzlow; 6 wipl. Rogken ftehende Muhlen Pacht; 2 winfpell 
Geríten fiehende Pachtt, Als 12 (chil. In Frederftorf vnd 1 wfpl. 12 fchfl. la Lutzlow, 22 
winfpell 8 fchfl. Habern Stehende Pachtt grofse mafse, Dauon 16 fchfl. im Dorffe Lutzlow nicht 
geltanden werden, bleiben noch 21 wIpl. 16 fehl. grofse mals, die machen 28 Wfpl. 21 fcbfll. 
kleine Maíse; 2 fchfl Eibfen Jecliche Pachtt in Lutzlow; 14 pfd. Pfeffer Jerlich, als 1 píd. In 
Gramptzow, ift bisher nicht berechnet, foll aber dis Jar zu berechnen angefangen werden, $ pfd. 
vom Moller zu Pafsow; 2 pfd. Ingber vom Muller zu Pafsow. 

So hatt auch das Amptt Gramptzow den Fleifch Zehendt von den Vorgemelten 66 Baw- 
leutten vnd 52 Collaten vnd. gibt ein Jeder Bawman (olin der zu Gruntze) Jerlich ein Schwein 
an ftadı des Schwein Zehendt, (hut 65 Schweine, lder Cofsate aber gibt Jerlich 6 Ssz., Ihutt 13 
Tahler. Es geben auch die 65 Bauleutte vnd 54 Collaten Jeder Jerlich eine Junge Gaufs vor den 
Genfe Zehendt, thutt 2 (chock weiniger 3; 3 fchock vnd 47 huner, (o Jerlich gegeben werdenn, 
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Als 1 fchock 58 Rochhüner, 42 Pachtbüner, 1 fchock 27 habichhüner; 15 Tonnen Krugbier gefal- 
len Jerlich von den Kruglagen, Als 4 Tonnen vom kruge zu Grambtzow, 4 Tonnen vom Kruge zu 
Mechow, 2 Tonnen vom kruge zu Frederftorff, 1 Tonne vom kruge zu Melfow, 4 Tonnen 
vom kruge zu Brift, vnd muísen die das Bier geben, welche die kruge mitt Bier vorlegenn. Wan 
auch ein hufener einen Bawhofl vorleft, So mus er der herfchafl einen Tabler Abfartt vnd der 
ander, der Ine wider betziehen will, auch fouiel zu Auffartt geldt geben; die Collaten aber nır 
balb fouiel. Desgleichen mus ein Jeder hufener, wen er abtziehett, die gewonliche hoffwehr dabe 
laffen. Es haben auch die Coffaten zu Gramptzow etlichen Acker, welcher in der Zenebecke 
gelegenn vnd der heríchaffl gehörtt, vom Amptte zur Miete, in wie hernach volgett: 1) Merten 
Berlin, 2) Afsmus Rabe, 3) Jacob Radickow, 4) Hans Ziechow, 5) Jurgen kremer, 6) Peter Mewes 
7) Jurgen Dames, 8) Chun Voltzke, 9) hans kenckendorf, 10) Brofe Bagemeill, 11) Jacob Pridack, 
12) Peter Stangendorf, 13) Matthias Peter, 14) Tomas Mewes, liziger voigt, 15) Michell Gotziche, 
Ein Jeder hatt 1 Morgenn, gibt Jerlich. dauon 6 Ssg., thutt 3 Tahl. 18 Ssg. Vnd hiruber hat 
Achim Lüdicke, der heidereytter, an vier vnderfcheidtliche ortter, als ein ortt an die Lutz 
lowfche grentze 2 Morgen, 1 ortt beim Ochísenwerder von 4 Morgen, ltem noch ein ortt dafelbfi 
von $ Morgen vnd noch ein Ortt vor in die heide hinter den kleberg von 4 Viertell, Soll Jerlich 
einen gulden dauon geben, If bisher nicht befeget worden. 
Ans bem Amtserbregifter von 1593. 


XLI Befreibung des Fledens Gramzow, vom Jahre 1592. 


Grambtzow If ein offenn Flecken, gehörtt Churfürfiliche gnaden zu Brandenburgk, v» 
fern gnedigfien herrn, mitt Obern vnd Nidern Gerichten, Auch zinfen, Dinften, Kirchleben vnd aller 
andern gerechtigkheitt. 

Gotteshaufs hatt an Acker erfilichen im Felde bey der Rademulle 8 Morgen Landes, 
im andern felde, Zenebeck genandt, einen Kamp Landes von 8 Morgen vnd im dritten felde nach 
Ziechow an Churfl. g. Acker beim Krummenbruke einen Ort zu 8. Morgen. Difen Ackerbaw 
befchicken die Nachtbarn femptlich, daruber bekommen lie ieder Fahrzeitt 4 thon Bier, thun? 
thunnen, vnd im Augfte vor 1 thaler bier vnd wan fie das Korn vorfuhren, 1 thunne Bier, bat 
den. Mif aus dem birtenftall, ltem batt Jerlich von dem gemeinen hiriten 1 thaler vor den Fleifch- 
zehendt. Mehr hatt das Gotteshaufs das ftedte geldt in der Jarmarckt vnd das Opffergeldt, welchs 
allviertzeitten mitt dem Secklein in der Kirchen gefamblett. wirdt. 

Die Pfar gehett vom Clofter Grambtzow zu Lehen vnd ift Mater, filia Mechow. Der 
Pfarrer batt alhir ein Wonhaufs mitt einer Scheunen vnd Spiker, ift alles in Zimblichen guten wr- 
den; hatt 3 Gartten am haufe gelegen; hatt 4 hufen Landes, die left er felbft beackern; hau Jer- 
lich vom Clofter Gramizow einen winlpell Rogken vnd dan von Jeder hufen, die die gemeine 
vnter dem Pfluge haben, einen fcheffell Rogken Mi(skorn, von Jedern Colífaten aber 1 Virtt; hau 
jerlich aus dem Gotteshaufe vor die quartall Maltzeitten vnd das er die Kirchen Rechnung vorler- 
tigei, 1 thaler; hatt die holtzkafeln gleich einen hufener, ltem hatt die Oftereyer von den Nach- 
bam, von jeder hufen 2 Eyer; hatt aus Jederm haufe eine Bradtwurft, die theilett er mit dem 
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Kufter; hatt Opffergeldt vf Weynachten von einer Jeden Períon, fo zum Sacrament gehett, einen 
fündifchen fchilling; hatt von vfbieten vnd vor trawen einer Brautt 4 Mgr., von Hochtzeitten die 
Malizeitten vnd ein gebratens, von Inleiten einer fechswocherin 1 fündifchen chilling, von begreb- 
nus einer Jeden 4 Mgr. 

Kufter Hatt alhier ein Kufterhaufs, daran ein klein Krauttgarttenn; hatt Jerlich von einer 
Jeden hufen, die die Burger haben, 2 Virtt Rogken; hatt aus Jederm haufe ein Brodt alle quartall, 
lem von Seyger zu ftellen 4 fchfl. Rogken aus dem Gotteshaufe; hatt Oftereyer, von Jeder hufen: 
ein Ey vnd vf Weyhenachten aus Jederm haufe eine Bradiwurft, die theilett er mitt dem Pfarrer; 
hatt vom begrebnus einer Jeden Perfon 2 Mgr., von hochtzeitten die Maltzeitten vnd 1 fundifchen 
fchilling, von Inleiten einer fechswocherrin 4 alte pf.; hatt ein Ortllein Wifewachs an den Ochfsen- 
werder in die Randow, hatt holtzkafeln gleich einen Coflaten. 

In difem offen Flecken wohnen 15 buffener, die feindt fchuldig dem Ambtte Grambtzow 
Pflugdinfte zu thunde, als ein Jeder befchickt itzo in Jederm felde 4 Morgen Landes mitt allerley 
Arbeitt, als mitt Pflugen, Segenn, Eggen, Megenn, harcken, binden, datzu fie die ftrobende felbft 
voríchaffen muísen, vnd Infuhren; Aber Mift baben bisher nicht durffen zu Felde fuhren. Item (ie 
mulsen Fahrreyfen thun, wozu man fie im Amptte benótigelt vnd Inen müslich ift, vfs weitefte 
bis Chorin. Mufsen auch Zigelholtz vnd Schmökeholtz aofuhren, Desgleichen mulsen fie auch das 
korn, wan in den Scheunen rein gemacht wirdt, aus den Scheunen zu Grambtzow bis vf den, 
Boden fuhren vnd bringen. Sie haben bis hieher kein korn vorfubren durílen, Vnd Zinfen Jerlich 
ins Amptt Grambtzow, wie volgett: 1) Jacob Konow ift ein gefatzter Schultze, hatt zu feinem 
hofe 4 hufen Landes, Gibt Jerlich Ins Amptt 3 Taller 13 Ssg. 4 pf. die Geldtpacht von den hufen, 
6 Ssg. 9 Pf. Ruten Zinfs, 1 Rochhun vnd thutt den dinft, wie gemeldet if, Er hatt auch noch 
einen hof, ift gelegen Zwifchen dem Kruge vnd der Schmide, gibt nichts dauon. 2) Ties Mann, 
der Kruger, halt zu feinem holfe Vier huffen Landes vnd die gerechtigkheitt, das er mag eine 
Brawfiedie zurichten. Gibt jerlich Ins Amptt 3 Tahler 13 Ssg. 4 pf. Geldt Pachtt, 4 Ssg. Ruten 
Zinfs, 1 Rochbun vnd thutt den dinft, wie gemeldet ift. 3) Drewes Meckelnburgk hatt zu feinem 
boffe Ahuffen Landes vnd einen hoff bintter feinem haufe von 3 fchfl. Au(Tath, Gibt jerlich 3 Tahl. 
13 Ssg. 4 pf. Geldt Pachtt, 6 Ssg. 8 pf. von dem hofe, 6 Ssg. 44 pf. Ruten Zinís, 1 Rochhon, 
Thot die dinfle, wie obengemeldett, 4) Thomas Schapow hatt 4 huffen Landes zu feinem hofe. 
Gibt Jerlich Ins Amptt 3 Taller 13 Ssg. 4 pf Geldt Pachit, 6 Ssg. Ruten Zinfs, 1 Rochhun, Thutt 
die dinfle, wie obengemeldt, 5) Jurgen Kunow hatt zu feinem hoffe 4 hoffen Landes. Gibt Jer- 
lich Ins Amput 3 Tahler 13 Ssg. 4 pf. Geldt Pacht, 4 Ssg. 8 pf. Ruten Zinfs, 6 Ssg. von einem 
gardten zu 3 fchfl. Gerften Aulfath, an der Ratzeburgifchen firafse gelegen, 1 Rochbun. Thutt die 
dinfle, wie vorgemeldet ift. 6) Auguflin Mewes hatt 4 huffen Landes zu feinem hoffe. Gibt Jer- 
lich Ins Amptt 3 Tahler 13 Ssg. 4 pf. Geldt Pacht, 6 Ssg. Ruten Zinfs, 4 Ssg. von einem garten, 
hinter feineın haufe gelegen, 6 Ssg. vor den Backofen, 1 Rochhun. Thutt die dinfte, wie vorge- 
meldet ift. 7) Tewes Mewes hatt zu feinem haufe 4 hoffen Landes. Gibt Jerlich Ins Amptt 3 Tahl. 
13 Ssg. 4 pf. Geldt Pacht, 4 Ssg. 8 pf. Rutenzinfs, 5 Ssg. 4 pf. von einem gartten hinter feinem 
baufe, 1 Rochhun. Thutt die dinfle, wie vorgemeldett ift, 8) Kerfien Frife hatt zu feinem hoffe 
nur 3 huffen Landes gehabt, Aber die andern 14 hufener haben Ime fo uiel Acker von dem Iren 
datzu gegeben, das er itzo 4 hufen voll hatt. Dakegen gibt er den Nachtbarn Jerlich 1 fl. Gibt 
Jerlich ins Ampit 2 Tahl. 16 Ssg. Geldt Pachtt von den 3 bufen, 4 Ssg. von einem gardten gehen 
abe vnd kommen Jacob Pridacken vnd Matthias Petern zu, 4 Ssg. 44 pf. Ruten Zinfs, 1 Rochhun 
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vnd thutt den dinft, wie vorgemeldet ift. 9) Jacob Marquardt hatt zu feinem hoffe 4 huffen Laa- 
des. Gibtt Jerlich Ins Ambit. 3 Tahler 13.Ssp. 4 pf. von den 4 hufen Geld Pacht, 4 Ssg. 4 pf. 
Ruten Zinfs, 1 Rochhun vnd thutt den dinft, wie vorgemeldet, 4 Ssg. von einem gartten gehen abe 
vnd kommen Jacob Pridacken vnd Mathias Petern zu. 10) Chun Hunderitmargk hatt 4 hufien 
Landes zu feinem hoffe. Gibt Jerlich ins Amptt 3 Tahl. 13 Ssg. 4 pf. Geldt Pachtt von den 4 bo- 
fen, 6 Ssg. 44 pf. Ruten Zinfs, 6 Ssg. 8 pf. von einem gardten hinter feiner Sclienne, 1 Rochhun. 
Tbutt den dienft, wie vorgemeldett, 11) Jacob Schroder hatt zu feinem hoffe 4 huffen Landes. 
Gibt Jerlich ins Amptt 3 Tahl. 13 Ssg. 4 pf. Geldt Pacht von 4 hufen, 5 Ssg. 4 pf. Ruten Zinís 
8 Ssg. vom wuften hofe, 1 Rochhun. Thutt den dinft, wie vorgemeldett, 12) Jurgen Eroft hatt 
zu feinem hoffe 4 huffen Landes, Gibt Jerlich ins Amptt .3 Tahl. 13 Ssg. 4 pf. Geldt Pacht «oo 
4 hufen, G Ssg. 44 pf. Ruten Zinfs, G Ssg. 8 pf. Von einem gardten an feiner Scheunen, 1 Roch- 
hun. Thutt den dinft, wie vorgemeldett if. 13) Peter Mewes hatt zu feinem hoíle 4 huffen Lan- 
des. Gibt Jerlich ins Amptt 3 Tall. 13 Ssg. 4 pf. Geldt Pacht von 4 hufen, 4 Ssg. Ruten Zinfs, 
1 Rochhun vnd thutt den dinft, wie vorgemeldett, 14) Pawell hunderttmargk hatt zu feinem hoffe 
4 huffen Landes. Gibtt Jerlich ins Amptt 3 Tahl. 13 Ssg. 4 pf. Von den 4 hufen Geldt Pacht, 6 
Ssg. Roten Zinfs, 1 Rochhun vnd thutt den dinft, wie vorgemeldet ift. Nota. Zwifchen dife beide 
vorbefchribenen Peter Mewefsen vnd Pawell hundertmarcken ift vor 14 Jaren ein Colfaten hauls, 
. welchs der Moller Claws Tornow bewohnet, abgebrandt, difelbe fiedte gebrauchen dife beide, ha- 
ben bisher nichts dauon gebenn. Ifi vom herrn heuptman itzo vorordnett, das ein Jeder ein hun 
Jerlich von difem hofe foll geben. 15) Jacob Balhorn hatt zu feinem hoffe 4 huffen Landes. Gib: 
Jerlich Ins Amptt 3 Tahl. 13 Ssg. 4 pf. Geldt Pacht von den 4 hufen, 6 $sg. Ruten Zinfs, 1 Roch- 
bun vnd thutt den dinft, wie obgemeldt. 

Colfaten. In difem Flecken wohnen 15 Collaten, die feindt allerley handt vnd Fáfs 
dinfle, wozu man fio gebrauchen kan, Ins Amptt zu thunde fchuldig, Auch mitt brifen bis Berlin, 
Stettin oder wo man fie zu uorlchicken hat, zu lauffen. Item in den Augflen mufsen fie alles 
korn wegtafsen, Megen das grals von die fiücken abe vnd bringen es zufamen vnd Zinfen Jerlich 
wie volgett: 1) Mertten Berlin hatt einen Rücken Landi hinter feinem haufe vnd noch einen hoff 
von 14 Morgen an der Ratzeburgifchen ftrafse. Gibt Jerlich ins Amptt 5 Ssg. 6 pf. Pacht vom 
hofe, 7 Ssg. 4 pf vom andern Lande obgedacht, 1 Rochhun vnd thutt den dienft. 2) Afsmus 
Rabe hatt 3 Rucken Landt von einer Morgen, hintter feinem haufe gelegen. Gibt Jerlich ins Amptt 
12 Ssg. 8 pf. Pachtt, { Rochbun vnd thutt den dinft, - 3) Jacob Radickow hatt 3 Rucken Landt 
von einer Morgen hinter feinem haufe. Gibt Jerlich ins Ambtt 5 Ssg. 4 pf. Pachtt, 1 Rochhun vnd 
tbutt den dinft 4) Hans Ziechow hatt Landt wie der Vorige vnd gibt dem gleich als 5 Ssg. 4 pf. 
Pacht, 1 Rochbun vnd tbutt den dinfi. 5) Jurgen Kremer hatt Landt wie der vorige, vnd gibt 
Jerlich Ins Ambt 12 Ssg. 8 pf. Pachtt, 1 Rochhun vnd thutt den dinft, 6) Peter Mewes hatt Landt 
wie der vorige, Gibt Jerlich Ins Amptt 14 Ssg. 8 pf. Pachtt, 1 Rochhun vnd thuu den dinft. 
7) Jurgen Dames hatt 2 Rugken Landes von 1i Morgen, hinter feinem haufe gelegen. Gibt Jerlich 
ins Amptt 11 Ssg. 34 pf Pacht, 1 Rochhun vnd thott den dinft. 8) Chun Vóltzke hatt 2 Ruggen 
Landt hinter feinem haufe, Gibt Jerlich 12 Ssg. 8 pf. Pachtt, 12 Ssg. vom Backofen, 1 Rochbun 
vnd thutt den dinft. 9) Hans Kembkendorff hatt eine Morgen Landt, hintter feinem haufe gelegen, 
Gibt Jerlich 5 Ssg. 4 pf. Pachtt, 1 Rachhun vnd thutt den dinf 10) Brofe Bagemeill hatt 14 Mor- 
gen Landt, hintter feinem baufe gelegen, Gibt Jerlich ins Amptt 8 Ssg. .. pf. Pachtt, 1 Rochhun 
vnd thut den dio. 11) Jacob Pridack hatt binuer feinem haufe 2 Ruggen Landt von 2 Morgen, 
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dauon gibt er Jerlich 4 Ssg. 8 pf. Pacht. Mehr hatt Jacob Pridack noch eine Morgen Landes, 
die hiebeuorn Kerften Frife «nd Jacob Marquardt geackertt, dauon foll er, weill er die ai/;ulzung 
dauon hatt, Jerlich ins Ampit geben 6 Ssg, 4 pf. Pachtt, 1 Rochhun vnd thutt den dinft, 12) Peter 
Stangendorf hatt hintter feinem haufe 1 Morgen Landes vnd noch eine Worth bey S. Jurgens 
Lande, dauon gibt er Jerlich 12 Ssg. 8 pf. Pachtt, 1 Rochhun vnd thutt den dinft. 13) Matthias 
Peter hatt eine Morgen hintter feinem haufe vnd 4 Morgen an der Ratzburgifchen firafze, Gibu 
Jerlich 5 Ssg. 4 pf. Pacht, Item noch 1 Ssg. 8 pf. Pacht von obgemelten 4 Landes, welchs Kerfien 
Frife vnd Jacob Marquardt im gebrauch gehabt, 1 Rochhun vnd tbutt den dinfl. — 14) Thomas 
Mewes, Itziger Voigtt, hatt hintter feinem haufe einen Kohlgardten Vngefehr 4 Morgen, gibt Jerlich 
5 Ssg. 4 pf. Pacht, 12 Ssg. vom Backofen, I Rochhun vnd thutt den dinft. 15) Michel Gutzfche 
hatt bey 14. Morgen Landes, Als hinter feinem haufe 4, hintter der Scheferrey $ vnd an der Ratz- 
burgifchen firafze 2 an Merten Berlins Lande gelegen, welchs Ime Merten Berlin abgetretten. Gibt 
Jerlich 19 Ssg. 6 pf. Pachtt, wie zuuorn, vnd 2 Ssg. 4 pf. von dem Lande, fo Ime Berlin, wie 
gedacht, abgetretten, 1 Rochbun vnd thutt den dinf. 16) Jurgen Dahmes hatt zwe hofe hintter 
feinem haufe, halten 1% Morgen Landes, gibt dauon Jerlich 11 Ssg. 34 pf. Pacht, 1 Rochhun vnd 
thutt den dinft. Hiruber wohnett in difem Flecken der heidereiter, Joachim Ludicke genandt, 
hatt hinter feinem haufe einen Kohlgardten, Ift damitt von c. f. g. befreyett. 

Summa Summarum, Churfl. G. baben in difem Offen Flecken Alle Ober, Nider vnd Strafzen- 
gerichtte, das Kirchlehenn mitt 4 Pfarhufen, 15 hufene dinfte, die haben 59 hufen, die fie mitt 
gelde vorpachten, 15— 16 Coflatendinfte, 65 Thlr. 1 Ssg. 64 pf. Stehendte Pachtgeldt vnd Ruten 
Zinfz, darunter auch 1 Thlr. 6 Ssg. von 3 Backofen, 31 Roclhhuner. NB. 1 Pachthun von Peter 
Mewes, 1 Pachthun von Pawel hundertmarcken. Die Gemeine zu Grambtzow haben ein Ort 
holizes an die Zenebecke, welcher ortt holtz fich anfangett an die Zichowfche beide vf die rechte 
handı bis an die Lancke ein Fliefz, allz genandt, nach der Lincken feittenn bis an den niderften 
wegk an der Randow vf dem Steintham bis an Churfl. g. Zenebecke. Die Maft aber, fowoll die 
hütung, gebraucht das Amptt an 4ifem Ortte alleine. Dakegen hatt man der gemeine mitt lrem 
Viehe widerumb die hütung vf Churf. g. Ratzeburgk, fo weitt es Inen abgelchalmett wirtt, vor- 
gunnelt. Item die gemeine hatt noch ein Ortt firauchwergk am Ratzeburgk, vf Iren huffchlag 
gelegen bis an den herrweg. Dis holtz vnd firauchwerg gebrauchtt die Gemeine Zu lrer feurung 
vnd kafeln dafzelbe Jerlich, Alfo das die hufener vnd der Pfarrer zwe theill vnd die Collaten, auch 
der Kufler 1 theill Jeder bekommenn. Die Gemeine hatt von Altters vnd noch bis dahero keinen 
Fleifch Zehendt der herfchafft geben durffen. ltem Sie haben in Churfl. g. Seen die Fufzweide 
vod zu krebfen, als in den grolzen Kufee, Lutiken Kufee, Meynickens fee, fo woll im Glambeck, 
doch das fie die Leichzeitt fchonen. ltem Sie haben ire vnterfcheidiliche wifen in der Randow 
von des Amptswilen an bis an das feldt Lutzlow. In difem Stedtlein wirdt Jerlich vf Mariae ge- 
burtt ein Jarmarcktt gehalten, dauon hatt das Gotteshaufz das Stedtegeldt. Es ilt auch von alters 
ein Zoll albir gewefen, das ein Jeder Reifender 1 pf. von Jederm Pferde zu Zolle gegeben, vnd 
it derfelbe Zoll vf alle Prentzlowfche Marckte genommen vnd zu den gemeinen Stein dammen 
gewandt worden, |f, aber ein Zeittlang nicht genommen. Die Colfaten alhie haben etlichen Acker 
von C. f. g. zur Miete, welcher Acker in der Zenebecke vnd ifellandt gelegen, geben von der 
Morgen Jerlich 6 Ssg., Sie fegen oder fegen es nicht. Ifi aber nicht ftehendt, der Acker gehortt 
der. herfchaft. 

Aus bem Grbregifler vom Jahre 1595. 
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Potzlow IN ein Offen flecken vnd gehörtt Churfurfil. gnaden zu Brandenburgk mitt 
Obern vad Nidern gerichten fambt dem Kirchlehen, Auch Zinfen, Dinften vnd aller andern gerech- 
tigkheitt. 

Gotteshaufz hatt zwe huffen Landes in allen dreyen Feldern, darauff wirdt zu gemeinen 
Jaren 9 fchfl. Rogken, 10 fchfl. grofze vnd 10 fchíl. kleine Gerften ausgefegeit. Difen Ackerbaw 
befchickett die Gemeine, dauon bekommen lie thonnen Bier vnd noch 1 thonne im Augíte, hatt 
eine wife von 2 fuder hew, ift in hagen gelegen, gebrauchen die Vorfteher, geben dauon 1 Pfd. 
wachs Jerlich, hatt auch einen Rohrkamp, an den Möllen Sehe gelegen, hatt Opffergeldt vngefehr 
des Jars 2 (L, hatt das Stedie geldi in den Jarmarcktt vf S. Catharinen tagk, trägt vngefehr 5 
orts gulden. . 

Die Pfarr alhier gehett vom Clofier Sehaufen zu Lehen vnd ift Mater, Filia ift Stre- 
low. Der Pfarrer alhir hatt ein Pfarhaulz, daran ein gardien, hatt vier Pfathufen, werden itzo zn 
Churfl. g. vorwergk gebraucht, doch hatt er in Jedern felde 14 Morgen Landes dauon vnd be- 
kombtt Jerlich vor folche 4 hufen 4 fl. von der herfchaffl, auch 4 fehl. Rogken Mifzkorn. Baruber 
hatt er noch 12 íchfl. Rogken von c. f. g. Jerlich. Mehr ifi Ime auch von der herfíchafft zu er- 
getzung der 4 hufen der Sehlfche werder ingethan vnd dan von den hufenern von ieder hufen, 
die fie vnter dem Pflugk haben, 1 fchfl. Rogken Mifzkorn, hatt zwe wifen in. den hagen gelegen, 
hatt Johannis fladen, hatt Opffergeldt des Jars vngefehr 2 fL, hatt von den Oftereyern die helffte, 
welche ein Jeder aus gulem willen gibt. Item bait aus Jederm haufe vf weyhenachten eine 
Bradtwurft, die theilett er auch mitt dem Kufter, hatt Jerlich aus dem Gotteshaufe vor die vier- 
zeittenn Malizeitt vnd das er die Kirchen Regifter heldt 1 Thaler, hatt vom víbielen einer Brauts 
ein duttichen, von bochtzeiten die Maltzeitten vnd einen braten, von Kindtaufen die Maltzeitt oder 
ein duttichen dauor, von Inleiten einer Sechswocherrin nach eines Jeden vormugen, vom begreb- 
nus einer alten Perfon 8 gr. vnd von einer Perfon, fo nicht communiciret, 4 gr. Der Pfarrer hau 
noch einen wuften hoff an der Pfarre gelegen, datzu vor alters die vier Pfarhufen, die ilzo zu 
c. f. g. vorwergk geackert werden, gehortt haben. 

Kufter hatt ein Kufterhaufz, daran ein Kohlgardten vnd eine wortt bey den hagen, bati 
von Churfl. g. Vorwergk 4 fchfl. Rogken, hatt ein Brodt; ein fundifch fchiling, ein Par Kefen vnd 
ein ftücke Pulter aus Jederm haufe alle quartall, bekompt itzo dauor Jerlich 1 fchfl. Rogken, bau 
die helfie von den Bradtwurften vnd Oftereyern, wie obgemeldt, .hat von Inleylien einer Braati 
vnd einer Sechswocherrin 1 duttichen, die Malizeitten nebft dem Pfarrer, hatt 4 gr. vom begreb- 
nus einer Alten vnd 2 gr. von einer Jungen Perfon. 

In difem Offen Flecken wohnen 14 buffener, die mulfen allen Acker, So zu difem -vor- 
wergk alhir gelegen, mitt Pflugen, Segen, Eggen, Megen, harcken, binden, lofuhren vnd Miften be- 
Rellen. ltem Sie moífen auch allerley Fahrreyfen thun, wozu man Sie benötigeu ifi, vnnd Zin- 
fen Jerlich wie volgett: 1) Jurgen Andreas, der Richter, hatt zu feinem hoffe Vier huffen, 
darunter eine frey huwe Landes vnd eine Brawfiedte, Gibit Jerlich Ins Ambt 3 fl. 24 gl. Pachu, 
8 gr. Schofíz, 44 gr. vom Coffaten hofe, 9% gr. vom Colfaten Lande, 1 Habichthun vod Thuu die 
dinfte, wie oben gemeldett. 

Nota. Das Coften Landt gebrauchtt ein Colfate Mewes Woliter vnd mus es auch vor- 
pacbten, 
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Nota. Von difer Pachtt werden die 2 gr. hagen Pacht, fo der Muller Jacob Krugu im, ge- 
brauch hatt vnd vortzinfen mus, abgetzogen, bleibt dem Richter Jerliche Pacht 3 thaler 22 Sg. 5; pf. 

Hiruber batt der Richter noch eine hufe Landes, die gebraucht er frey. Dakegen "t. er 
fchuldig, wan die beampten von Sehaufen in c. f. g. gefchefften dafelbft zu thunde haben, ‚das 
er Inen 'notturfllige Aufzrichtung thun mus, doch vf die Pacht Zeit betzahlen die Nachtbarn das 
efzen, trincken vnd Futter gleich dem Richter. Mehr ift zum Richter Amptt gelegen ein bagen, 
Auch ein Sehichenn, das Scbulizen Sehichen genandt, dafzelbige gebraucht der Richter auch frey. 
2) Jacob Kohlhoff hatt zu feinem hoffe Vier huffen Landes, gibit Jerlich Ins Amput 3 fl. 2 gr. 
4 pf. Pachtt, 10 gr. Schofz, thutt 3 thaler . . . ..4 pf, 1 Habichthun vnd thou den dinft, wie oben 
gemeldt 3) Veitt Kaatz hatt zu feinem hoffe Vier huffen Landes, Gibt Jerlich Ins Ampu 3 fl. 
24 gr. Pacht, 12 gr. Schofz, thutt 3thlr. 6 Sfg, 1 Habichtbun vnd thutt den dinft. 4) Dix Göbell 
hatt zu feinem hoffe 4 huffen Landes, Gibt Jerlich Ins Amptt 3 fl. 24 gr, thutt . . . 3 thlr. 8 Sfg., 
1 Habichthun vnd thut den dinft 5) Erdimann Kelch hatt zu feinem hoffe Vier buffen 
Landes, Gibit Jerlich Ins Amptt 3 fl. 8 Sfg. Pacht, 14 Sig. 4 pf. von einem hofe, hinter feinem 
baufe gelegenn, von 2 Morgen Landes 1 habichhun vnd thutt den dinft. 6) Kerftenn Mewes 
hatt 4 huflen Landes, Gibtt Jerlich Ins Amptt 3 fl. 24 gr. Pachtt, 9 gr. 6 pf. Schofz, thutt 3 thlr. 
14 Sig. 6 pf, 1 Habichhun vnd thutt den dinf. 7) Joachim Krukenbergk hatt zu feinem 
boffe 4 huffen Landes, Gibu Jerlich Ins Amptt 3 (l. 24 gr. Pachtt, 9 gr. 6 pf. Schofz, 2 gr. 2 pf. 
Vom Hagen, ıhutt 3 thlr. 16 Síg. Nota, Gibt von dem hagen auch 1 píd. wachs Jerlich dem 
Gotteshaufe, 1 Habichhun vnd thutt den dinf. 8) Clawes Gutthan hatt zu feinem hoffe 4 huf- 
fen Landes, Gibt Jerlich Ins Amptt 3 fL. 24 gr. Pachit, 9 gr. 6 pf. Scholz, 2 gr. 2 pf. vom Hagen, 
thui 3 thlr. 16 Sfg., 1 Habichthun vnd ibutt den dinf. 9) Lentze Rofenberg hatt zu feinem 
hoffe 4 huffen Landes, Gibit Jerlich Ins Amptt 3 11. 24 gr. Pachtt, 8 gr. Schofz, thott 3 thaler 13 
Sfg. A pf, 1 Habichthun vnd thutt den dinft. 10) Augftin Krukenbergk hatt zu feinem hoffe 
4 ‚huffen Landes, Gibt Jerlich Ins Amptt 3 fl. 24 gr. Pachtt, 2 gr. 2 pf. vom hagen, thutt 3 tha- 
ler 9 Sfg. 6 pf, 1 Habichbun vnd thut den dinf. 11) Philip Fuger hatt zu feinem hoffe 4 
huffen Landes, Gibt Jerlich Ins Amptt 3 fl. 24 gr. Pacht, 2 gr. Schofz, 2 gr. 2 pf. vom hagen, 
thutt 3 thlr. 174 Sfg. 12) Augftin Wylandt hatt 4 huffen Landes zu feinem hoffe, Gibtt Jerlich 
Ins Ampu 3 fl. 24 gr. Pacht, 114 gr. Scholz, 3 gr. 6 pf. von 3 hagen, thutt 3 ıhir, 18 Sfg. 2 pf., 
1 habichthun vnd thutt den dinft. 13) Barteldt Wylandt hatt zu feinem hoffe Vier hußen 
Landes, Gibt Jerlich Ins Amptt 3 fl. 24 gr” Pachtt, 11 gr. 8 pf. Schofz, thuu 3 thlr. 10 Sfg.,, 1 ha- 
bichhun vnd ibutt den dinft. 14) Peter Gyf(e hatt zu feinem hoffe 4 hulfen Landes, Gibt Jer- 
lich Ins Amptt 3 fl. 24 gr. Pachtt, 9 gr. 6 pf. Schofz, thuu 3 thlr. 14 Síg. 6 p£, 1 Habichthun 
vnd thult den dinft. 

Coífaten wobnen in difem dorffe Zehen, die feindt fchuldig Im Ambtt Sehaufen aller- 
ley handt vnd Fufzdinfie zu thunde, wozu man Sie benótigett ift, vnd zinfen Jerlich wie volgett: 
1) Achim Damerow hat bey 2 Morgen Landi hinter feinem haufe, 4 vffm Dornewerder vnd 
Selfchwerder, Gibt Jerlich Ins Amptt 14 gr. Pachtt, 10 pf. vom hagen, thutt 10 Sfg. 2 pf, 1 ba- 
bichhun vnd tbut den dinft. 2) Valtin Göbell hatt hintter feinem haufe bey 3 Morgen mitt 
der wyfe vnd fonfien Landt im Felde, wie der vorige, Gibt -Jerlich las Amptt 15 gr. 4 pf. Pachu, 
thutt 10 Síg. 4 pf, 1 Habicbthun vnd thutt den dinf 3) Lentze Robloff hatt hinter feinem 
baufe bey 14 Morgen vnd fonfien Landi im felde, wie der vorige, Giebit Jerlich Ins Amptt 13 gr. 
4 pf Pacht, thutt 9 Sfg, 1 Habichbun vnd thuu den dinfL 4) Mewes Woltter hau bey £Lan- 
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des: hinter feinem baufe vnd im felde an Landt, wie der erfte, Gibtt Jerlich Ins Amptt 9 gr. 4 pf. 
Pac’htt, ’ gr. 2 pf. vom hagen, 93 gr. vom Colfaten Lande, thutt 14 Sfg. 2 pf, 1 Habichhun, Thutt 
din ft wie gemelt, Nota. Dife 94 gr. mus der Richter auch geben, weill aber difer Collate das 
Lan\ gebraucht, bittet der Richter, das Ime dis geldt mochte erlallen werden. 5) Jurgen Pale 
hatt bey feinem hoffe 2 Morgen Landt vnd fonften im felde, wie der erfte, Gibt Jerlich ins Amptt 
14 gr. Pachtt, 10 pf. vom hagen, tbutt 10 Sfg. 2 pf, 1 habichhun vnd thutt den dinfl. Nota. Er 
hatt noch $ Landt im gebrauch, die gelóren zu der herfchafft geren, ift difelbe zu uorpachtenn 
fchuldigk. 6) Erdtman Sager hatt bey 2 Virtell Landes hintter feinem hoffe vnd fonflen Landi 
im felde, Gibtt Jerlich Ins Amptt 9 gr. Pachtt, thutt 6 Sig. 1 Habichthun vnd tbutt den div. 7) 
Matthias Sager hatt bey $ Landt hintter feinem hoffe vnd fonfien Landt im felde, Gibit Jerlich 
ins Amptt 5 Sig. 4 pf. Pacht, 1 habichthun vnd thutt den dinft 8) Peter Tornow halt bey 
2 Morgen Landes hintter feinem haufe vnd fonften Landt im felde, wie der erfte, Gibt Jerlich las 
Amptt 9 Síg. 2 pf Pacht, 1 llabichthun vnd thutt den din. 9) Thomas Panicke hatt bey 
14 Morgen Landes hintter feinem haufe vnd fonften Landt im felde, Gibtt Jerlich ins Amptt 9 Sig, 
2 pf. Pachtt, 1 Habichbun vnd thutt den dinft. 10) Frantz Luben hat bey 2 Landt hintter 
feinem haufe, Gibt Jerlich ins Amptt 4 Sfg. Pachtt, 1 Habichhun vnd thutt den dinft. 

Wehr. Jurgen Luben, der Fifcher, hatt 14: Morgen Landt, gibu Jerlich ins Amptt 2 Pfd. 
Pfeffer oder an des fladt 1 Thir, wirdt in der gemeine Innahme berechnett, Ift vom herrn heupt- 
man allerlei wifen befreyet. In die Erndten aber mus er, gleich den Colfaten, hellTen megen, 
desgleichen mus er die Weiber dinft mitt beftellen lafzen. Dis ift aber zu uorfichen, fo lange er 
die Fifcherrei von c. f. g. zur Miete hatt; hernacher aber dinett er oder feine Nachkommen gleich 
den andern Colfaten. Claws Fricke, ein Schneider, gibtt Jerlich von feinem heufzelein vnd eine 
Wortt Landes hintter feinem haufe, nach dem Sehewarts gelegen, 1 Thlr. 12 Sfg, wirdt in der 
ftebenden Einnahme berechnett, Im Augfte hilffü er das Korn wegktafzenn. 

Summa Summarum, Churfl. G. haben in difem Offen Fleckenn Alle Ober vnd Nider Ge- 
richte, das Kirchlehen Mitt 2 Kirchen vnd 4 Pfarhufen, 14 Pflugdinfte, die haben 56 Pachthufenn 
vnd eine frey hufe die der Richter gebrauchtt, 10 Colfatem dinft, 55. Thaler 23 Sfg. 8 pf, Ste- 
bende Jerliche Geldt Pacht, 24 Habichliuner, darunter gibt der Moller 7 Sig. 4 pf. vom Coflaten 
hofe vnd vom hagen. 14 Pfd. Pfeffer, 14 Pfd. Ingber, 2 wfp. 8 fchfl. Rogken vom Muller, wie zu 
Ingange difes Erbregifters vf dem 9. blade befehriben ift. Das Vorwergk albier ift vf dem 4. blade 
zu finden. Die Fifcherrei vf difer Feldimarck. c. f. g. gehörig, ift vf dem 11. blade befchribenn, 
Die Wafzermuhle if; vf dem 9. blade befchribenn. Die von Potzlow feindt Zollfrey zu Prentz- 
low in Churll. g. vnd des Raths Zöllen dofelbft. Holtzung der Gemeine zu Potzlow gehörig. 
Ein Ortt Elfzloltz an den See, Mellen. genandt, wirdi gehegett vnd die Naclitbarn kafeln fichs vnter 
einander, bekommen die hufener vnd Coflaten gleichviel. Ein Ort Elfzholiz Strauchwergk vnd 
hafzeln, das Silberholiz genandt, Desgleichen was von der Mullen an vorlangk den Mollenfliefz vnd 
Pinnow wegk bis in die Steinfurtt gebraucht die gemeine, wie obgemeldt, doch foll folch kafeln 
alwege mitt vorwifzen des Ampts gefchehen vnd hatt das Amt, vermugo der 12 hufen, feinen ge- 
burlichen antheill. Fifcherrey, denen von Potzlow gehörigk: haben 34 See, die heifzen miti 
nahmen: 1) Der grofze krummefee, hatt 6 zefen Zuge. 2) Der Lutike krummenfee, hatt foweitt 
die grentz ausweifet; 3) Das Suluer fehichen, hat! 2 Zefen Zuge; 4) Das Schwartze Sehichenn. 
Haben frey Fufzweide in den See, Potzlow genandt, desgleichen die Fufzweide vf den Möllen 
vnd Miuen Pfule, vf die feitte nach Potzlow warts, nebít der. Rohrung dofelbft. ltem die Fulz- 
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weide in den Ferckwitz nach der Potzlowfchen feittewarts. Das Marien Sehichen an das feldt 
Pinnow hatt die gemeine mitt Fifchen vnd hewgrafz. ltem haben die Fufzweide vnd Krebfen in 
den See Pinnow, nach der Poizlowfchen feitten. Doch follen fie die Leichtzeitt (chonen ;n allen 
obbemelten Sehen. 2 
Nah dem Grbregifter vom Sabre 1595. v 


XLI  .eínrid) von Blankenburg giebt bem Klofter Geefaujen zur Ausftattung feiner Tochter 
Mectild zwei Hufen in Blankenburg, am 6. Januar 1424. 


Vor alle dy ghene, dar defe bryff vorkummet, So bekenne ik Hinrik van Blancken- 
borch, wanaflich in deme dorpe to Bytekow, med mynen rechten leen eruen, dat ik med 
wolbedachten mude vnd vryen willen vnd med gantzer vulbord vnd rade myner kynder Hermen 
vnd Liborius vnd myner vrund hebbe gegheuen vnd gheue med macht delles bryues luterliken 
dor god den Erwerdyen geyítleken iuncvrouwen Abbatillen, Priorillen vnd deme gantzen Conuente 
des clofters Sehuzen, in deme flichte Cammyn, dy nu fyn vnd na tho kamennede fyn, med 
mynre dochter Mechtilden, dy fy hebben vntfanghen tho eyner medefofter. eres clofters, twe 
huuen, dy dar ligghen in den velden des dorpes Blanckenborch in deme vorfcreuen flichte, 
med alleme rechte vnd vryheit, alfe ik fy befetten hebbe, med alleme dinfie, allerleye bede, te- 
gheden, rokhun vnd aller pacht, dy eyne huue, dye ghenumet is vnd nue heyt dy mauwen huue, 
dy ande dy gheheyten von ghenümet is beckers huue. Delle vorbenumeden twe huuen med der 
hofftede, dy hans engel plach to hebben, med alleme rechte, alfe hir vor fcreuen fteyt, dy gheue 
ik Hinrik, vor gefcreuen, med mynen rechten leen eruen den vor fcreuen iuncvrouwen vnd wil 
vnd fcal en eyn were wezen in fulker wys, wen ik edder myn rechten eruen delle vor twe fcre- 
uen huuen vnd hoff ftede willen van en weder kopen, des fcolen fe vns volgaftch wezen, fo [cal 
ik edder myne eruen den en eien verndel iars to vor io tu fegghen, vnn wan dat verndel iars 
vmme kammen is, fo fcal ik edder myne eruen den erbenumeden iuncvrowen edder eren prouefte 
reyde gheuen vnn tu nugh bereyden achtintich marc vinkenogen penghe, dy dar genghe vnn gut 
fin. Von weret dat deífe vorícreuenen iuncvrowen delle twe fcreuene huuen in were brochten; wat 
dat koft an vryheit to gheuende, edder an ander hulpe, dy fy dar tu dun, dat fcal ik edder 
myne eruen med reyden guden penghen weder legghen glyke deme houet fiule. To hogher be- 
kantnille vnd tughe fo hebbe ik hinrik, vorbenumed, med myne fone herman vnfe Inghefeghele 
med. willen vnd med witícop vnd wolbedachten mude laten herghen an dellen briff, dy gefcreuen 
is tho Sehuzen, na der bord Crifti dufent iar, vyr hundert iar in deme vyr von twintigeften 
iare, an deme daghe der bylghen dryer koninghe. 

Rah bem Driginale des Königl. Hausardhives. 


Hauptih. 1. Br. XII, 66 
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XLIV.: Das Klofter Seehanfen. verfauft einem Bicar in Prenzlau Hebungen in Seelibbe wieber- 
fäuflih, am 10. November 1466. 


i 


Z^ Wy katherina griphenbergis, Abbatiffa, Ludgardis Ryben, priorilla, von dy gantze 
gemeyne Conuent des Junckfrowin kloflers to Sehufzen, bolegin by prempfzlow, bekennen 
vnde botugen openbarliken in deffemme briue vor vns vnn vor alle vnfe nakomelinge vnde vor 
-alfwemme, dy ene zyhn odir horen lefzn vnn vorkumpt, Dat wy met wolbedachten mude vnn to- 
ift^ingen vnlis prouefi, hern Siuerd van buck, Alle eyndrechtlikenn vorkoffi hebben von iegen- 
Mt ‚dich vorkopenn, in kraft vnn macht deflis briues, Deme erwerdigen vnn andechtigen herrn, 
. il^rrn Jobann molner, prefbitero vnn vicario to prempfzlow in vnfer liuen frowenn kerkenn, 
vnn weme he dat werdit bofcheydin in fynem teftamento odir wy delílen brifl met fynen willen 
inheffl, delle nagefchreuen ierlike vpboringe vnde rechticheyt, bolegen in deme dorpe vnd vpper 
feltmarcke des dorpis Selubbe, Nemliken achte brandenborgefche punt ierliker rentenn, Alfe 
vppe deme hofe vnn hufenn, den nw bodrifft vnn boackert hans temele, der vire is, vir branden- 
borgfche punt; vorimer vppe demme baue von vir hufo, den nw boackert von bodrifl vnn ok 
bowanet Tideke berch, ok vir brandeborgefche punt. Deílén vorgnanten achte brandenb. punde 
ierliken rentenn willen wy vorgnanten, Alfe Abbatilla, prioriffa vpn dy gantze Conuent vnn praueft 
vor vns von alle vnfe nakomelinge dem Vorgenanten hern Johan molner von den ghenen, den 
he dad bofcheydet in fynemg teftamento odir deffen briff met fynem willen in hefft, eyn recht 
gewere zin vor den herrn des landis vnn vor alle dy ghene, dy vor recht komen willen, So vake 
nun mennichweríf, alle en des noyt vnn bohuff werd zin, Id ly gefilik odir werlik gerichte, von 
willent ok bofchermen glik vnfen andern leengudern, funder gunfi vnn gaue, von boldent fry van 
aller vnplicht der heren. Gefcheget ok, dat dile vorgnanten lude odir ore nakomelinge, dy dy 
hofe bofitten vnn dy hufenn bodrifen, delle pacht nicht vibgeuen in oren rechten pachtdagen, 
So mach he zy oder dy ghene, deme hy dat bofcheydet in [ynem teftamento odir dy deífen briff 
met Iynen willen inheffi, dar vmme panden vnn varen met den pandenn, alfe wonlik odir recht is. 
Gefcheget ok, dat deíle vorgnanten hofe vnd hufen vorwuftet worden van des hern kryges wegn 
odir van des godefhufes valymplikes dinft wegenn oder zus van ander vngerad wegenn; So fcbale 
wy vorgenannte Abbtila, prioriffa von dy gantze Conuent odir vnfe nakomelinge vnn dy prouefi, 
dy to der tyd werd zin, deme vorgenantenn iohanne oder demme ghenen, deme hye dat bo- 
fcheydet in fynemme teflamento odir dy delfen briff met fynem willen inhefll, Ghunnen vnn tofta- 
denn dy achte hufen to vormydende, to ackernde, van wes hy der gnyten kan, So lange dat dy 
vorbenomden hofe vnn hufenn wedder bi buwen vnn mureren gebracht werdenn, funder baboerede, 
von wen zy denne in fulkomen weren fioth, So fchal her Johan, vorbenomet, von dy ghene, 
den he dad bofcheydet in fynem tefiamento oder dy delfen briff met fynem willen in heffi, vnge- 
hindert boren na allze vor. Vor de(Te achte brandenborgíche punt ierliker rentenn hefft vns dy 
vorgenante her Johan molner tor nughe vorboreydet hundert fulwichtige genge rinfche guldenn 
an eynem fummen, dar wy mede am deyle aue gekofll hebben den dinft to Selubbe, dy to Czi- 
chow plach to horende, dar wy ene qwid, leddich vpn los anne laten, met kraffi deflis brines. 
In deffemme vorgenanten kope hebbe wy vorgenantenn Abbatiffa, prioriffa vnn dy gantze Conuent 
von prauelt vor vns von vor alle vnfe nakomelinge boholden eynen rechten wedderkoypp, Alfe 
wen er wy odir vnfe nakomelinge delle achte brandenborgfche punt willen wedder lofenn odir 
. 
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kopenn, So fchale wy oder vnfe nakomelige her Johan molner odir den ghenen, den he dat 
bofcheydet in fynem teflamento odir deífn briff inhefft met fynem willen, eyn ful halff iar vor 
Martini to von vppfegkgenn. briffik odir mundlik, von denne vppe Martini to hope wedder gheuen 
in dy Stad to prempfzlow dy achte brandenborgefche punt met hundert guden falwichügtn 
gengen rinfchen guldenn an eynneme fummen, Sunder hulperede, arch oder nye bofe Tn o 
Offt denne dy boreydinge nicht en fchege denn vorgenannten hern Johann oder den he 
bofcheydet in fynem teftamento oder dy dellen briff inhefft met (inen willen, vppe den enckeden 
dach martini, watterleye [chaden dy vorgenante her Johann, dy ghene, deme he did bofchey- 
det in fynem teftamento oder dy. deflen briff inheffih, dar vmme deyth to criftenn odir to yode 
vppe ghude, kiften pande oder vppe den hundert gulden etc. — OM in deffeme briue were w. 
vorfumet, dat were an dichtende odir anfcriuende odir iennigh artikel were to kord oder to lang" 
odir gezeriget worde an dy Ingefegeln oder an wormftekenn odir watterleye vorfumenille dad dat 
wer, Dad fchal vns vorgenanten Abbatilla, Priorilla vnn proueft von vofen nakomelingen nicht 
hulplik zin von deme vorbenomdenn bern Johann molner von deme he dad bofcheydet in 
[ynem teftamento odir dy dellen briff inheffi met fynen willn nicht fchedelik. To groter tuch- 
niffen vnn mer witlicheyt hebbe wy vorgnannte Abbatila von prioriffa des Conuents Ingefegel 
von ik her Siuerd van buck, proueft, ok myn Ingefegel vor vns vnn voralle vnfe nakome- 
linge met witfchapp des gantzen Conuents williken laten hengen an deflen briff, dy gegeuen is 
na der bord criften virteynhundert iar, darna inmem felvadfefigeftena iare, am auende martini 
epifcopi. 
Nah dem Driginale im König!. Hausarhive. 


Getrudt bei G. Geiter in Berlin. 
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